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Vorwort. 

Länger,  als  ich  dachte,  hat  der  vorliegende  2.  und  schluss- 
band des  Kaufunger  urkundenbuches  auf  sich  warten  lassen,  allein 
tlie  fülle  des  materials.  wie  auch  die  nothwendige  rücksicht  auf 
alter  und  gesundheit  haben  ein  früheres  erscheinen  trotz  fast 
ununterbrochener  arbeit  unmöglich  gemacht,  was  ich  im  hinblick 
auf  den  im  Vorworte  zum  1.  bande  in  aussicht  gestellten  termin 
hier  auszusprechen  mich  verpflichtet  fühle. 

Unter  beziehung  auf  die  ausführliche  einleitnng  zum  1.  bande 
kann  ich  mich  kurz  fassen,  nur  das  hervorhebend,  was  von  dem 
damals  gesagten  abweicht  oder  neu  hinzugetreteu  ist. 

Kücksichtlich  des  u r k u n den  best  an  des  habe  ich  zunächst 
folgendes  zu  bemerken : durch  die  nothweudigkeit  der  ausschei- 
dung  von  4 bei  näherer  prüfung  als  ungeeignet  für  die  aufnahme 
in  das  urkundonbuch  erkannteii  urkunden  hat  sich  eine  partielle. 
Verschiebung  einer  anzahl  urkundennummern  im  2.  bande  nicht 
vermeiden  lassen,  doch  sind  die  hierdurch  entstandenen  ände- 
rungen  der  verweise  in  den  berichtigungen  zum  2.  und  den 
nachträglichen  berichtigungen  zum  1.  bande  überall  gewahrt 
worden.  Dahingegen  haben  14  ei-st  nach  endgültiger  feststel- 
lung  der  nummerirung  mir  bekannt  gewordene  urkunden  im 
nachtrage  zum  2.  bande  ihren  platz  gefunden. 

Zufolge  der  beiden  vorstehend  bezeichneten  ändeningen 
sind  auch  die  in  der  einleitnng  zum  1.  bande  (pp.  XIX  und  XX) 
angegebenen,  die  bestandtheile  und  fundorte  der  urkunden  be- 
treffenden zahlen  alterirt  worden,  so  dass  ich  dieselben  durch  die 
nachfolgende  Zahlenreihe  ersetzen  muss.  Es  sind  nämlich  als 
Vorlagen  verwendet  worden:  640  originale,  133  copieeu. 
37  concepte,  18  drucke  und  17  regesten,  im  ganzen  also 
845  nummern.  Von  diesen  ruhen  in  nachstehenden,  in  der  eiu- 
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leitimg  zmn  1.  bände  nitlior  bezeiclineten  archiven:  zu  Kan- 
fungen  554'),  Marburg  143.  Cassel  landesbibliotbek 
27,  Münster  i.  W.  24,  Dresden  19,  Weimar  9.  Hannover 
7.  Rom  6,  Wetzlar  5,  Würzbnrg  4.  Düsseldorf.  Cassel 
Stadtarchiv,  Birstein  und  Elberberg  je  .3,  Coblenz. 
Wien,  München,  Cnrlsruhe,  Hedemnnden  und  Walbnrg 
je  2,  Cassel  sanct  Martinskirclie.  Cassel  Hess,  gesch.- 
verein=),  H essisch -Lieh ten an,  Wiesbailen  und  Arn- 
stein je  1.  Hierzu  kommen  noch  IH  drucke,  mithin  in  summa 
wiedernm  845  urkunden. 

Die  nummern  der  beiden  bände  laufen  nur  bis  826,  da  die 
urkunden  der  nachträge  (1.  band  mit  5,  2.  mit  14)  durch  die 
gleiche  nummer  der  ihrer  datirung  zunächst  vorausgehenden  ur- 
kunde des  textes  nebst  beigefügtem  Imohstaben  a,  b etc.  au  diese 
angeschlossen  wurden. 

Schliesslich  bemerke  ich  noch,  dass  der  in  der  einleitung 
(1.  band  p.  XIV I erwähnte  druck  .Recusation'  nunmehr  als 
Vorlage  zu  urk.  nr.  794  au  stelle  der  früher  hierzu  designirten 
Wetzlarschen  bezw.  Wiener  copie  eingestellt  wurde,  da  der  druck 
ohne  zwei  fei  als  die  officiello  foi'm  des  Schreibens  zu  gelten  hat. 

Im  register  wurde  im  gegensatze  zu  dem  des  1.  bandes 
und  zwar  auf  rath  des  herrn  professor  Dr.  Schroeder  zu  Mar- 
burg von  der  Zusammenstellung  aller  in  den  urkunden  vorkom- 
menden Schreibweisen  der  namen  abstand  genommen.  Es  sind 
nämlich  diejenigen  ausgeschlossen  worden,  die  lediglich  gra- 
phische abweichungen  dnrstellen,  aufgeuommeu  hingegen  nur 
solche,  die  wirkliche  Varianten  repräsentiren,  in-sbesondere  wenn 
sie  ihrer  abweichenden  form  wegen  nicht  ohne  weiteres  als  zum 
Stichwort  gehörend  zu  erkennen  sind.  Nur  bei  moderuisirung 
des  Stichwortes  bei  einmaligem  erscheinen  eines  namens  wurde 
die  lesart,  sowie  da.  wo  keine  wesentlichere  Wandlung  zu  ver- 
zeichnen war,  ein  oder  zwei  Schreibweisen  mit  nur  graphischen 
abweichungen  aufgeführt,  um  das  Vorhandensein  von  solchen 
überhaupt  anzudenten. 

Ferner  wurde  diesmal  auf  anregung  von  geschätzter  seite 


1)  das  Kaufunger  atiftsarchiv  zählt  538  urkunden;  die  diffeo'nz  entsteht 
dadurch,  da^s  aus8er  diesen  noch  16  transsumpte  in  den  urkunden  Vorkommen, 
welche  zwar  im  urkundenhuche,  nicht  aher  im  utiftsairhive  «»igene  nummern 
erhielten  und  luitgezäblt  wurden. 

‘2)  die  urkuiule  heHndct  sich  jetzt  in  aufljewahrung  des  könig).  staats- 
archives  zu  ^larhurg. 
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mehr  Sorgfalt  auf  <lio  orientiriing  iler  orte  verwendet.  Falls  sich 
nicht  durch  die  läge  derselben  aiisnahmen  empfahlen,  sind  alle 
orte  nach  den  ihnen  zunächst  Vorgesetzten  verwaltungssitzen 
orientirt,  auch  bei  unbekannteren  amts-  und  landräthlichen  sitzen 
noch  die  bekanntere  höhere  regierungsstelle  hinzugefügt  worden. 
Dass  der  ortsname  Heroldshausen,  wie  ich  nach  der  vul- 
gären sprachgewölinung  als  unbezweifelt  richtig  annahm,  nicht 
so,  sondern  officiell  Heroldishausen  geschrieben  wird,  habe 
ich  leider  erst  so  spät  erfaliren.  dass  eine  correctur  nicht  mehr 
zu  bewirken  war.  Ich  bitte  daher  diese  notiz  dafür  gelten  lassen 
zu  wollen. 

Ein  wesentliches  hülfsmittel  zur  orientinmg,  sowohl  über 
die  läge  der  orte,  wie  auch  über  den  gesammtbesitz  des  klostcrs 
wird  den  beuutzeni  des  Werkes  die  hier  beigegebeue  von  herrn 
jK)st  Verwalter  G.  Siegel  zu  Hessisch  - Lieh  tenau  gezeichnete 
null  von  der  lithographischen  anstalt  Armann  & Pilimeier  zu 
Cassel  lithographirte  Übersichtskarte  darbieten.  In  diese, 
wie  in  die  beiden  ihr  einverleibten  nebenkarten  sind  in  rother 
färbe  alle  besitzuugen  des  klosters  Kaufungen  eingetragen 
mit  alleiniger  ausnahme  der  schon  frühe  demselben  wieder  ent- 
gangenen güter  zu  Leidenhofen  und  Gehlenbeck,  die, 
jenseits  der  kartengrenze  gelegen,  ohnehin  im  urkundenbucho 
nur  je  einmal  (urk.  nr.  7 und  27  a)  erwähnt  werden.  Mit 
schwarzer  färbe  dagegen  sind  eingezeichnet  alle  im  urkunden- 
buche sonst  genannten  orte ; ausserdem  sind  noch  eine  anzahl  zur 
besseren  orientiruug  dienende,  nicht  aber  alle  Ortsnamen  aufge- 
nommen worden.  Der  karte  liegt  das  nördliche  blatt  der  „Ge- 
neralkarte des  kurfürstenthums  Hessen  in  1 : 200  000  d.  w.  gr., 
bearbeitet  vom  topographischen  bureau  des  kurfürstlichen  ge- 
neralstabes^  (1859,  später  ergänzt),  zu  gründe. 

Von  beachtenswerther  stelle  bin  ich  veranlasst  worden,  — 
entgegen  meiner  früheren  absicht  — die  bereits  in  „Studien  und 
mittheilungen  aus  dem  Henedictiner-  und  Cistercienserorden“ 
jahrgang  1890  von  mir  veröffentlichten  .Regimen  et  statuta 
Kouf fungensium*  (vgl.  einleitung  zum  1.  bande  p.  XIV)  zum 
nochmaligen  abdruck  zu  bringen.  So  am  Schlüsse  des  2.  baudes  ge- 
schehen. Für  die  erlaubniss  hierzu  sage  ich  der  verehrl.  redaction 
jener  Zeitschrift  auch  an  dieser  stelle  meinen  dank.  Dass  die 
editionspriucipien  des  urkundenbuches  auch  auf  diesen  abdruck 
übertragen  wurden,  wird  gewiss  billigung  finden  und  wohl  nicht 
minder,  dass  ich  die  in  der  ersten  {)ublication  zur  anzeige  von 
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schreib-  und  grammatikalischen  fehlem  gegebenen  fnssnoten  hier 
nicht  wiederholte. 

Znm  Schlüsse  drängt  es  mich,  wiedeium  meinen  wännsten 
dank  den  ritterschaftlichen  herren  ober\'orstehern  dos  stiftes  Kau- 
fungen für  ihr  nie  ermüdetes  Wohlwollen  bezüglich  meiner  be- 
nutzung  des  stiftsarcliives  auszusprechen.  Letzteres,  soweit  das- 
selbe das  ehemalige  kl  oster  Kaufungen  betrifft,  ist  während 
des  letztmaligen  gebrauches  von  mir  geordnet  worden  und  wird 
demnächst  von  der  Stiftsverwaltung  dem  königlichen  Staatsarchive 
zu  Marburg  zur  aufbewahrung  übergeben  werden.  Diesem,  wie 
auch  den  königl.  Staatsarchiven  zu  Münster  i.  W.  und  Han- 
nover, der  Stadt  He  de  münden,  sowie  herni  kamraerherrn 
freiherm  von  Boden  hausen  zu  schloss  Arnstein  sage  ich  für 
gütige  Überlassung  urkundlichen  materinls  zur  verwerthung  für 
die  nachträge  des  2.  Landes,  bezw.  auch  für  besondere  hülfen 
meinen  verbindlichsten  dank. 

Für  freundwillige  Unterstützung  beim  2.  bande  habe  ich, 
neben  zahlreichen  herren  für  gefälligkeiten  in  einzelnen  punkten, 
namentlich  den  herren  Dr.  Gottlob  zu  Bonn  und  profe.ssor  Dr. 
Schroeder  zu  Marburg  für  unentwegt  treue  mit  Wirkung,  wie 
herrn  professor  Dr.  Lei  mb  ach  in  Fulda  für  manche  fingerzeige 
bezüglich  lateinischer  texte  meinen  herzlichsten  dank  auszusprechen. 
Einem  meiner  liebenswürdigen  helfer  muss  ich  leider  meinen 
dank  in’s  grab  nachsenden,  nämlich  dem  allzu  früh  aus  seiner 
erspriesslichen  thätigkcit  abberufenen  as.sistenten  der  ständ.  lan- 
desbibliothek  hierselbst.  herrn  Ur.  Wilhelm  Grotefend.  der 
mir,  so  lange  er  lebte,  mit  lebhaftem  Interesse  für  meine  arbeit 
in  stets  gleicher  bereitwilligkeit  wie  beim  1..  so  bei  diesem  bande 
zur  Seite  stand. 

Auch  denjenigen  herren,  die  mit  Wohlwollen,  einige  sogar 
mit  überraschend  anerkennenden  Worten  meine  laienarbeit  iti 
Zeitschriften  oder  Zeitungen  zu  besprechen  die  güte  hatten,  bezw. 
zugleich  mich  auf  fehler  aufmerksam  machten,  die  ich,  soweit 
noch  angängig,  in  den  nachträglichen  berichtigungen  verbesserte, 
gebührt  mein  aufrichtigster  dank. 

So  möge  denn  auch  der  2.  und  schlussband  des  Kaufunger 
Urkundenbuches  seinen  weg  antreten.  da.  wo  es  fehlt.  Interesse 
an  der  vaterländischen  geschichte  auch  des  mittelalters  er- 
wecken und  da.  wo  tieferes  verständniss  für  solche  arbeiten  vor- 
handen ist,  nutzen  bringen  zur  weiteren  aufklärung  der  geschicht- 
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liehen  Vergangenheit  meines  Hessischen  und  somit  auch  des 
grösseren  Deutschen  Vaterlandes!  Dafür  aber,  dass  mir  leben 
und  gesundheit,  soweit  sie  zu  dieser  arbeit  nöthig  war,  über  das 
70.  lebensjahr  hinaus  erhalten  blieben,  sage  ich  Gott,  dem  geber 
alles  guten,  meinen  demüthigsten  dank, 

ut  in  Omnibus  glorificetur  Deus, 

Cassel  den  21.  raärz  1902, 

am  tage  des  Hermann  von  Koqaes. 

heil,  Benedictus, 
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Aander-Heyden  E.  Urkunden  und  regcsten  zur  beschichte  des  gescldcclds  der 
freilicrni  von  Elverfeldt.  2 hde.  Elborfetd  1883.  88. 

Archivalische  Zeitschrift.  Herausbeb^'hcn  durch  da»  Hayerische  allgemeine  reich»- 
archiv  in  Mimchen.  München  1878—1888.  Neue  folge  1890 — 1899. 

Böhmer  J.  F.  Fontes  rcruni  (rermatiicarnm : Gesebichlstiuellen  Deutschland». 
4 hde.  Herausgegeben  au.s  dessen  nachlasse  von  Huber.  »Stuttgart  1888. 

Briiickmcier  E.  Glossariuni  diplomatioum  zur  erläutcrung  »chwieriger  . . . Latei- 
nischer, Hoch-  und  besonders  Niederdeutscher  Wörter.  2 bde.  Gotha 
1868—83.  4. 

Brunner  H.  Geschichte  der  stailt  Gudensberg  und  des  landgcrichtes  Maden,  ln 
Zeitschr.  f.  Hess,  gesch..  Mittheilungeii  Jahrgang  1897  j).  89—131. 

Butllar-Elberberg  Rudolf  von.  Stammbuch  der  AUhessiachen  ritterschaft,  ent- 
Imltend:  Die  Stammtafeln  der  im  ehemaligen  kurfürstentlmm  Hessen  an- 
sässigen zur  Althessischen  ritterwrhaft  gehörigen  geschlecliter.  Dem  verein 
der  Althesbischen  rittcrschaft  gewidmet.  Wolfhagcn  1888. 

CiVirt:  r.  Buttlar 

^ Buttlar.  Rudolf  baren  von  — siehe  Si>cckmann  J.  Ph.  von  — . 

Du  (^ange.  Dominus.  Glossarium  inediae  ct  intimae  latinitati»  conditum  a t’a- 
nilo  du  Fresne  Domino  du  Gange,  aiictum  a monacliis  ordini»  ».  Bencdicti 
cum  supplemcntis  integris  D.  P.  Carpenterii  et  adtlitainentis  AJelungii  et 
aliorum  digessit  G.  A.  L.  Henschcl.  Parisii»  1840 — 1850. 

Diival  C.  Das  Eichsfeld  oder  liistorisdi-romantische  beschreibung  aller  stätlte, 
bürgen,  schlös&er,  klöster,  rlörfer  um!  sonstiger  l>cachtung8werlher  punkte 
des  Eichsfeldes.  Herausgegeben  von  — . Sondershausen  1845. 

Estor  J.  G.  De  comitiis  et  ordinibus  Hassiae  praesertim  Ca.»sellanae  provinciali- 
bus  npusculum.  Editio  secunda  auctior.  Francofiirti  ad  Moenum  1752. 

Eubel  C.  Hierarchia  catholica  medii  aevi  »ive  summorum  pfmtificum,  S.  U.  E. 
canlinalium.  ccclcsiarum  antistitum  series  ab  anno  1198  usque  ad  annum 
1431  perducta  e documentis  tabularii  praesertim  Vaticoni  collecta,  digesta, 
edita.  Münster  1898. 

Fahne  A.  Geschichte  der  Westfälischen  gcschlechter  unter  besonderer  berück- 
sichtigung  ihrer  Übersiedelung  nach  Preussen,  Curland  und  Licfiand. 
(,’öln  1858. 


Digitized  by  Coog(e 


X 


Falckenhciiicr  C.  B.  N.  (nsrliirhtc  HessisrluT  »tüdto  uml  Ktifu'r  (nur  1 liand 
frschienen).  Cas«*l  1841. 

Falk  F.  Die  literatur  zur  jfcschichto  der  Mainzer  weilibi'»cliöfe.  ln  Archivaliwhe 
zeitwhrift  X.  F.  3,  2H4--237. 

Feldkamni  J.  Geaehiclitliclie  naohrichten  ülx'r  die  Erfurter  weilibiwhöfe.  In  Mit* 
tlieilun^oii  de»  vereinH  für  fifcschichte  mul  aUerthuin»kuiido  zu  Erfurt,  jalir* 
ganp  1833,  heft  *2tl. 

Förstcinami  E.  Altdcutsclies  namenbucli.  Htl.  1 personen-,  bd.  2 ortsiiamen. 
Nonlhaufioii  185(i  — 53.  Bd.  2 neue  bearb.  1872.  Neue  ausgabe  der  Per- 
sonennamen bereit»  erschienen. 

Fortrcllini  Aegid.  Totius  latinitatis  lexieon  oj)cra  et  studio  — . cd.  Jos.  Furla* 
netto  etc.  t>  toini.  p!*«ti  1858 — 75. 

Gottlob  A.  Der  legat  Kaimund  I’eraudi.  In  Histor.  jahrbueb  der  («öircagesell* 
Schaft  1885.  band  (>,  p.  438  (!1. 

Grimm  J.  WeiHthiimer.  3 bdo.  Göttingen  1840.  3.  bd.  1842. 

Grimm  J.  und  W.  Dcutselie»  Wörterbuch.  Fortgesetzt  von  H.  Hildebrand. 
K.  Weigand,  M.  Hevne  und  M.  Lexer.  Leipzig  1R54  ff. 

Gritzner  M.  Handbuch  der  lirraldischen  terminologie  in  zwölf  ((termanifichen 
und  Romanischen)  zungen.  enthaltend  zughuch  die  hauptgrundsät/e  der 
wappenkunsl.  Nürnberg  1830.  KinleitungNband.  abteilung  B.  zu  J.  Sieb- 
machor  Grosses  und  allgemeines  wap}>enbuch. 

Grote  H.  MUnzstudien  4.  bd.  Leipzig  18t>5. 

Gundlaeh  F.  Das  Casseler  bürgerbuch,  ln  zeitschr.  für  Hess,  gesch.  und  landes- 
künde.  N.  F.  XI.  supplom,  Kassel  1835. 

Heldmann  Aug.  Ueber  den  Stammsitz  des  gesihlechtes  von  Wolmeringbausen. 
In  zcitschr.  f.  Westfäl.  gesch.  btl,  4ö.  Münster  1888. 

Holscher  L.  A.  Th.  Die  ältere  diöeese  Paderboni  nach  ihren  grenzen,  archi- 
diacf>naten.  gaucn  und  alten  gerichten.  Aus  der  Zeitschrift  für  gcscliichtc 
und  alterthum«kunde  Westfalens  (37.  hd.)  besonder«  abgedruckt.  Münster 
188(>. 

Humbraebt  J.  ^1.  Die  hik'hstc  zierde  Teutschlandes  und  V4U*tn*fFlichkeit  des 
Teutficheii  adels  vorgestcllt  in  der  rcych8fn.ryeii  Rheinischen  ritterschaffl  ctc. 
Franckfurt  am  Mayn  1707. 

Ilgen  Th.  Die  Westfälischen  siege!  des  mittelaltcrs.  Münster  1883  etc. 

Koch  A,  F.  Die  Erfurter  weihbischöfc.  Ein  beitrag  zur  Thüringischen  kirchen- 
geschichtc.  In  Zcitschr.  f.  Thüring.  gcsch.  t5,  31  — 12t>. 

Kreyssig  siche  Schöttgen. 

Kühnhold  H.  Vom'formatorische  kindicnurkunden  von  Hedomünden.  In  Zeit- 
schrift des  Instorischen  Vereins  für  Niedersachsen.  Hannover  130»! 

Landau  G.  Die  Hessischen  rilterburgen  und  ihre  hesitzer.  4 bdo.  Mit  15  an- 
sichten.  Cassel  1832 — 33. 

Citirt:  Landau  liitUrhuryen. 

Landau  G.  Beschreibung  des  kurfürstenthums  Hessen.  Ka.ssel  1842. 

Ledderhose  C.  W.  Kleine  Schriften.  5 bdc.  Marburg  1787 — 3,5. 

Ledebur  L.  freiherr  von  — . Adclslcxicon  der  Pnnissischen  monarclue.  3 hde. 
Berlin  1855  etc. 

Citirt:  V.  Ledebur  Preasx.  adehlcjicon. 


Digitized  by  Google 


XI 


Ij’Estoc«!  M.  von  — . Hossifidic  lamles-  un<l  städt<*\va]ipcn.  Mit  8 tafeln  in 
farbendnick.  Beitraj^  zur  Hessischen  wappeiikumlc.  Kasse!  1884. 

Lexcr  M.  Mittelhochdeut«clie8  liandwörterbuch.  B Ixle.  Leipzig?  18fj9— T8. 

Linnehoni  .1.  Die  rcfonnation  der  AVestfälischen  Benedietlncrklüster  im  15. 
Jahrhundert  durch  die  Bursfelder  conjjregation.  In  Studien  und  niitthei* 
hingen  aus  dem  Bcnedictiner-  und  dem  Oislercienserorden,  Jahrgänge 
1899-1!K)1. 

Ijooshom  J.  Die  geschichte  de«  hiHthiims  Bamberg.  B bde.  München  1880 — 01. 

Liibbeii  A.  siehe  Schiller. 

Momimcnta  Gcrmaniae  historica  indc  ab  anno  (Miristi  quingentcsiino  usque  ad 
annuni  inillesimum  et  quingentesimum  edidit  societaa  aperiendis  fontibus 
rerum  (Tcrmanicarum  inedii  aevi  (die  ersten  24  toiui  cd.  0.  H.  l’ertz). 
Hannov.  et  Berol.  1820  ff. 

Citirt  (nach  <Ur  fnli(h<tu!sgahe):  Mon,  Germ. 

Müller  A.  Allgemeines  martyrologiiim  oder  vollständiger  heiligeiikalender  der 
katholischen  kirche  etc.  Regcnslmrg  18ti0. 

Nebelthau  F.  Die  ältesten  und  älteren  gebäude  Kassels.  Kassel  1881.  lieraus- 
gegeben  von  F.  Xehclthau  jun. 

Oesterley  H.  Historisch-geugrajdiisches  wnrterl>ucli  des  Deutschen  mittelalters. 
Gotha  188B. 

Oenihauseu.  Julius  graf  von  — siehe  Speckmann  J.  l*h.  von  — . 

Pastor  Ij.  Gescliiehte  der  }»äpsle  seit  dem  ausgaiig  des  mittelalter».  Mit  bc- 
Dutzung  des  päpstlichen  gcheiinarchivcs  und  vieler  anderer  archive  bcar- 
Irtiitct.  B IhIc.  Freiburg  im  Breisgau  1880—1805.  fXeue  auflage  1801 
—05  erschienen;  die  citatc  sind  nach  der  älteren  gegeben.) 

Recusatiou  widder  das  chammergericht  lietreffen  <las  doster  Kauffungen.  Unter 
dem  titd  das  Hessische  wapj>e!i.  darunter:  Hessen.  [15B7.] 

Reicbsabschicde.  Neue  und  vollständigere  Sammlung  der  — » welche  von  den 
Zeiten  kayscr  Conradts  II.  bis  jetzo  auf  den  Teutschen  rcidistägcn  abgefaüct 
worden,  sammt  den  wichtigsten  reichs-whlüssen.  so  auf  dem  nodi  fürwäh- 
renden reichstagen  zur  richtigkeit  gekommen  sind.  In  vier  theilen.  2.  theil. 
Frankfurlh  am  Meyn  1747. 

V.  Rommel  Clir.  Geschichte  von  Hessen.  10  Inle.  Marburg  und  Cassel  1820 — 58. 

Schade  O.  Altdeutsches  Wörterbuch.  2.  auti.  Halle  1873 — 82. 

Schalen  N.  (S.  J.)  Annalium  Paderbomensium  partes  B (jiars  B von  Strunck). 
Padcrbornac  1693 — 1741. 

Schiller  K.  und  Lübben  A.  Mittelniederdeutsches  Wörterbuch.  6 bde.  Bremen 
1872 — 81.  Des  leUteren  Mittelniederdeutsches  liandwörterbuch,  nach  dem 
tode  des  Verfassers  vollendet  von  Christoph  Walther.  Norden  und  Leipzig 
1888. 

Schilling  B.  und  Sintenis  C.  F.  F.  Das  corpus  juris  canonici  in  seinen  wich- 
tigsten und  anwendbarsten  theilen  in’s  Deutsche  übersetzt  und  systematisch 
zusammcngestellt.  2 bde.  Leij)zig  18514.  37. 

Schneider  J.  Die  kirchliche  und  politische  Wirksamkeit  des  legalen  Raimund 
Peraudi.  Halle  1882. 

Schüttgen  Ch.  und  Kreyssig  G.  Cli.  Diplomataria  et  scriptores  histririae  Ger- 
maniae  niedii  aevi.  3 tomi.  Altcnburg  1763- -60. 
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(Siebmacht’r.)  Xpw  wapenburli,  «larinncn  deß  h.  Köm.  iricliH  Teutsuher  nation 
hüher  potcntaluit,  fUrateii,  heiToti  uiiii  adel8pen»i>iH‘ti,  auch  anderer  stände 
und  atütte  wapen  . . . mit  l»08onderm  Heiß  crkUndijret  und  uff  kujifferstüek 
zum  druck  verfertigt  durch  .Tohann  Sibmacheni  von  Nürnberg  . . . Noriin* 
l>crg  1605,  [Spätere  aui^gaben  von  lf>57  und  1754;  neue  ausgabe  seit  185ti.] 
Citirt:  Siehmachcr  (und  die  ausgalm). 

Siegel  G.  Geschichte  der  stailt  Lichtenau  in  Hessen  und  ihrer  Hingebung  nebst 
nachrichten  über  die  einzelnen  anitsorto  und  einem  urkundimbuehe.  In 
Zcitschr.  für  Hess,  gcsch.  und  laiideskundc  N.  F.  22.  Kassel  18t»7. 

Citirt:  Siegtl  I.ichtenau. 

Sintenis  C.  F.  F.  siehe  Schilling. 

(Speckmann.  .1.  Th.  de  — ).  Series  dominonim,  pmepositonim,  decanonim, 
«(dinlaaticorum,  cantonnn  c!aeteroruiin|ue  capitularium  caiionicorum  illustris 
et  perantitjuae  ecelesiae  ad  ».  Petrum  Frideslariae  a bcato  Wigl>orto  anglo 
exstructae,  a beato  Hotdfacio  Hassiac  apostolo  anno  Domini  IK't'XXV  con- 
socratae.  Quantum  post  saecularizationem  hos  receiiseri  pemiisit  «eins.  Aiim» 
(’hristi  MlKX'LriT  (1755).  [Enthalten  in  einem  sanimelliaiid  der  ständ. 
landesbibliothek  zu  C'assel  unter  Hass.  hist.  eccl.  4°  16.| 

Spcckniann.  .1.  Ph.  von  — . Ver/.eichniss  der  prö]»?<te.  detdiantcii,  clK)rlKTrcn, 
canoniken  und  prälaten  des  h.  PeteisistiflH  zu  Fritzlar.  1771  zusammciige- 
stellt  durch  — , vervollständigt  dundi  Rudidf  haron  von  Buttlar  zu  Klber- 
borg  1871  und  mit  den  eingeklammerten  ergänzungen  versehen  von  Julius 
grafen  von  Oeynhausen  18H0. 

Steinen  J.  T).  von  — . Westfübwlic  gesebiebte.  Mit  vielen  kupfern.  5 bdc. 
Lemgo  1797—1801. 

Strieder  F.  W.  Grundlage  zu  einer  Hessischen  gelelirten-  uiul  stsbriftsteller- 
geschichtc.  Seit  der  reformation  bis  auf  gegenwärtige  Zeiten.  7.  band. 
Cassel  1787. 

Studien  und  mittheibingeii  aus  dem  BeneiHctiner-  und  dem  Cistercieusemrden 
mit  l>esondcrer  berücksichtigung  der  ordensgescliichte  iintl  Statistik  etc. 
Stift  Raigeni  in  Mübren  18H0 — 19t)l.  M'ird  fortgesetzt. 

Szamatolski  Siegfried.  Ulrichs  von  Hutten  Deutsche  schriften.  ln  t|uellen  und 
forschungen  zur  sprach»  und  eulturg<?sdiichtc  ilcr  Gernianischen  völkcr, 
herausgogeben  von  Bcrnhart  t<!n  Brink.  Emst  MaHin,  Erich  Schmidt. 
8tra.shburg  18fB. 

Vilmar  X.  F.  0.  Idiotikon  von  Kurhessen.  Neue  billige  ausgabe.  Marburg  und 
Leipzig  188H. 

Voigt  J.  Geschichte  des  Deutschen  rittcn»rdcns  in  seinen  zwölf  ballcien  in 
Deutschland.  2 bdc.  Berlin  1857.  5it. 

Wenck  H.  B.  Hcssisclic  lamlesgescbichle.  5 bde.  mit  je  einem  urkundeiibuche. 
Damistadt  und  Giessen,  Frankfurt  und  Leipzig  1785—1805.  4. 

Wessel  W.  Hessisches  wapenbueb  etc.  (Vssel  1625. 

Westfälisches  urkuiulcnbueh.  7.  bd.  Heraiisgegcben  von  Th.  Ilgen.  Münster 
1901. 

Würdtwein  St.  A,  Dioocesis  Moguiitina  in  archidiaconatiis  distincta  cominon- 
tationibuH  diplomaticis  illustrata.  4 toini.  Mannheim  1768 — IKJ. 

Zeitschrift  des  Vereins  für  Hessische  gesebichte  und  landeskumlc.  Alle  folge 
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10  bde.,  neue  fol^e  24  bde.;  zu  l>eiden  folgen  supplementbändc  und  jähr- 
liche inittheilungcn.  Kassel  18117 — 1900.  Wird  fortgesetzt. 

Citirt:  Zeitschr.  f.  Heus,  f/esch.  Die  bände  der  neuen  fohje  sind  mü  X. 
F.  bezeichnet. 

Zeitschrift  de»  liistoriBchen  verein»  für  Xieilcrsachscn.  Hannover  1850  bis  jetzt. 
Zeitschrift  für  vaterländische  geschichte  und  Blterthumskunde.  Herausgegeben 
von  dem  verein  für  gcschiehte  und  altertlunnskutule  Westfalen»  ilurch  J. 
Meyer  und  H.  A.  Erhard.  Münster  1841  ff. 

Citirt:  Zeitschr.  f.  M'’estfui,  gesch. 

Zeus»  K.  Die  Deutschen  und  die  naehbarstUmme.  München  1887. 
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Erklärung 

der  im  texte  und  in  den  Zusätzen  vorkommenden,  niclit  ohne  weiteres 
verständlichen  ahkürzungen. 

K.  = Kaufungen;  M.  = Marl>urg;  (M.)  = Monogramm; 
vurg.  = vorgenant;  vorgesehr.,  vorges,  = vorgesclirieiien ; inges.  = ingesiegel. 


424.  Aebtissin  Elisabeth  von  Waideck  zu  Kaufungen  genehmigt  die 
vom  ritter  Kraß  von  Felsberg  für  die  Pfarrkirche  zu  Lichtenau  aus 
stißsgütern  zu  Walburg  errichtete  Stiftung. 

1442  Juli  Ifl. 

5 Wer  Elisabetli  von  Waldegke  von  Gots  gnadin  eptische  zcö 
Kouffiingen  bekennen  uffintlich  in  dißme  briffo  vor  uns  unde 
unse  nochkommen,  daz  wer  bewilliged  han  undo  willigen  in  crafft 
disses  briffs,  daz  Crafft  von  Felßberg  unser  lyebe  getruwer  vor 
sich  unde  syne  erben  vorkoufft  liad  uß  zwen  hüben,  dy  da  zcu 
lOdisser  zcijt  biiwed  Cfird  Molner,  vier  unde  zcwenczig  BeheifTnsche 
uff  ilen  kör  der  pharrekirchen  zcü  der  Lichtenawe  zci'i  presencien, 
dy  ila  jerlich  gefallen  sollen  uß  solchen  hübe  zcü  Walberg  ge- 
leigen, dy  forder  von  dorne  heilgen  crucze  unde  uns  unde  un- 
serme  stiffte  zcü  lehene  gan,  doch  so  bescheidelich : wer  es,  daz 
15  Crafft  adder  syne  erben  solche  zcinse  nicht  enlosseten  in  funff 
jaren  noch  gifft  disses  briffs,  so  mochten  wer  adder  unse  noch- 
kummen  solche  losunge  thün  deme  heilgen  crucze  unde  unserme 
stiffte  zcu  güde  ane  allen  geverde.  Des  zcü  kuntschaff  haben 
wer  unser  ingesegil  umbe  Craffts  egenant  beide  willen  an  dissen 
20briff  thün  hengen.  Datum  anno  Domini  millesimo  ([uadringen- 
tesimo  quadragesimo  secundo,  feria  secunda  post  Divdsionem  aposto- 
lorum  sanctorum. 

Orig.-perg.  im  stwltischen  archivc  zu  Heasiscli  Lichtenau.  Siegel  der 
äbtiasin  Elisabeth  von  Waldeck  verwischt  und  abgestossen  (lieschr.  s.  urk.  nr. 
25  501).  Auf  der  rückseite  von  hand  16.  jahrh.  (»ehr  undeutlich):  , Bewilligung 
des  freyen  stiffts  Kauffungen  über  den  scheffel  weitzen  unde  scheffel  haffern,  so 
ein  pastor  itzt  von  Walbergk  hat.*  (iedr. : Siegel  Lichtenau  urkb.  nr.  42. 

l 
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1442  dec.  8. 


1442 
dec.  8. 


425.  Kurt  AiiKe/n,  hüryer  zu  Casxel,  und  seine  ehefruu  Else  über- 
lassen  der  (ildi.^sin  Elisabeth  eon  Waldeck  zu  Kaufunyen  3 acker  und 
3 ruthen  land  in  der  yemarkuny  von  Sieder- Xwehren  yeyen  gleichviel 
land  in  den  Ileckersiriesen  unter  dein  \’erensjntale  vor  Cassel 

H4'd  deeember  H.  5 

Icli  Curd  Amvcln  burger  zcii  Ca-ssel,  Else  myn  eliehe  wer- 
Unnen  bekennen  uffintlich  in  diessem  uffen  brieffe  vor  uns  und 
unser  rechten  erben  vor  allermenlich,  daz  wir  mit  gudeme  willen 
und  vorrade  umbe  unsers  trefflichin  notezes  und  gelegenhej’d 
willen  unser  dni’e  ecker  arthaftiges  landes  und  drye  niden.  ge-  lo 
legen  in  der  feyltmarcke  des  dorffes  zcu  Neddern  Twern,  mit 
namen  eyner  by  Henczen  Tyepeln  lande  by  der  Seleecken.  der 
andir  vor  den  Bercken  und  stosßet  uff  Conczen  Frederichs  land 
obir  den  Cranwegk.  der  drs’ette  uff  ileme  Hoenrade  zcu  Twenie 
zcuschen  Curde  Fogken  und  Henczen  Tyepeln  lande  mit  allem  15 
rechte,  daz  wir  an  sollichin  eckern  bissenher  gehabt  han.  virpu- 
ted  und  virwesselt  han,  virputen  und  virwesseln  dij  auch  in  und 
mit  crafft  diesses  brieffes  mit  der  erwirdigen  und  edeln  frauwin 
frauwin  Elizabeth  von  Waldeck  eptischin  zcu  Kauffungen  und 
den  edeln  den  cappitelsjungfrauwen  dorselbs  umbe  ire  drye  ackere  20 
und  dry'e  rüden  arthaftiges  landes,  gelegen  beneddir  dem  Feren- 
spytalle  ')  vor  Cassel  in  der  Heckers  wesen  an  eyme  stugke  und 
stosset  uff  Hennen  Wiesen  wesen,  mit  alle  deme  rechte  als  unser 
g:iedige  frauwe  von  Kauffungen  und  ir  stiefft  bissenher  an  sol- 
lichin eckern  gehabt  han,  der  wir  uns  dan  auch  also  mit  sol-25 
licheme  rechte  undirwundin  und  in  unser  were  entfpangen  [!]  han 
und  erV)lich  gebrachin  sollin.  Und  ich  Curd  obgenant  und  Else 
myn  husfrauwe  seczin  dye  megenante  unsir  gnedigen  frauwin 
und  iren  stiefft  ’)  vor  uns  >md  unser  erbin  in  solliche  drye  eckere 
in  eyne  rechte  folkummen  eyginschafft  und  geruwigo  were  ewig-  30 
lieh  zcu  besitezinde  in  aller  masse,  wise  und  forme,  als  wir  dij 
b3'senher  besessen  und  gebruchit  han,  und  uns  daruß  genczlich 
und  czu  ewigen  tagen  ane  alle  argeliste  und  geverde.  Ues  zcu 
warem  bekentnisse  gebin  ich  Curd  egenant  und  Else  myn  eliehe 
husfrauwe  diessen  brieff  virsigeld  mit  ingesegil  der  vesten  junc-  36 
hern  Otten  Mulenbachs  und  Henrich  Louberbachs,  ilij  wir  flißlich 
darumb  gebedden  hau  zcu  kuntschaff,  des  wir  Otthe  und  Henrich 
ytezuntgenant  also  bekennen,  daz  wir  unser  ingesegil  umbe  bede 
willin  Curdes  und  Elsin  dickegenant  an  diessen  brieff  vestlich 
han  gehangen.  Datum  anno  Domini  millesimo  quadiingentesimo  40 
quadragesimo  secundo,  ipso  die  Concepcionis  virgiuis  Marie. 
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Orig.-perg.  in  M.  Siegel  1)  rund,  24  mm,  braun,  im  sicgelfelde  auf- 
rechter, unten  abgerundeter  Schild,  in  welchem  ein  welliger  pfähl,  an  dem  ein 
thier  (fuchs?)  aufwärts  schreitet,  Umschrift:  S,  OTTE  MtlLEXBACH;  2)  rund, 

25  mm,  braun,  aus  dem  Siegelfelde  in  die  Umschrift  herabreichender  schrägge- 
5 stellter  dreieckiger  Schild,  in  demselben  ein  v<tgcl  über  fünfblättriger  rose,  über 
dem  Schilde  ein  mit  hirschgeweih  gezierter  stechhelm,  Umschrift:  S.  HENRICH 
LOUBERBACH.  Auf  der  rückseite  von  hand  16.  jahrh.:  ,in)er  drei  acker  und 
3 rüden  landts  bei  Nider  Twern“. 

1)  über  dieses  spital  s.  bemerk,  zu  urk.  nr.  !I8  und  der  urk.  nr.  242  n.  1. 

Bl  2)  ,stiefft‘  ül>ergeschrieben. 

4‘2G.  Erzbischof  Jacob  I.  zu  Trier  (heilt  dem  yrafeti  Otto  von  Wal- 
deck mit,  dass  er  den  erzbischof  zu  Mainz  als  Schiedsrichter  über  die 
ansprüche  der  äbtissin  zu  Kaufungen  an  die  pfarre  zu  Lag  bestellt 

habe. 

15  Ehrenbreitstein  1443  Jan.  15.  a. 

Jacob  von  Göttis  gnaden  erczbisclioff  zu  Trier  etc.  1443 

Edeler,  lieber  neve.  Als  du  uns  geschrieben  hais  antref-  ”■ 

fende  die  wirdige  und  edele  unse  liebe  nyfftele  die  aptissen  zu 
Kauffingen  und  yr  gotshuyß  an  eyme  und  die  ersamen  unse  liebe 
20  andechtigen  dechen  und  capitel  zu  Munstermeynfelt  van  der  pa- 
storie  zu  Leye  wegen  am  anderti  teile,  so  hain  wir  an  dechen 
und  capitel  ytzuntgenant  tun  erfareii,  in  welcher  maisse  sie  sich 
der  pastorien  vurgenant  underziegen  und  annemen.  Und  wir 
vernemen  van  yn,  das  der  ersame  .Johann  Guldenschaiff  dechen 
25  zu  sent  Steffan  bynnen  Mencz  vttr  langer  zijt  in  kudeswise  an 
die  pastorie  zu  Ijey’e  körnen  sij  und  sie  etwevil  jairo  gerucklich 
besessen  und  (Ue  gulde.  nuczunge  und  gevelle  davon  gehaben 
habe  und.  diewijl  dann  der  selbe  Johann  Guldenschaiff  zu  Mencz 
wanhafftich  und  die  pastorie  vurgenant  yme  entlegen  ist,  .so  habe 
30  er  yn,  den  dechen  und  cajtitel  vurgenant.  die  gulde  und  gevelle 
der  selben  pastorien  eine  jairzal  arrendert  und  verpechtet  vur  eine 
nemlich  somme  gehles,  die  sie  yme  des  jerlichs  reichen  mußen. 
und  haint  dechen  und  capitel  vurgenant,  in  der  zijt  sie  solich 
arrende  und  pacht  angegangen  haint,  nit  anders  gewist  und  en- 
85  wissen  auch  hudistages  nit  anders,  als  sie  uns  haint  laissen  fur- 
brengen,  dann  das  Johan  Guldenschaiff  vurgenant  ein  rechter 
gewarer  pastoir  zu  Leye  sij.  Hette  aber  unse  nyfftel  von  Kauf- 
fingen van  yres  gotshuys  wegen  eynigerley  recht  an  der  selben 
pastorien.  des  dechen  und  capitel  vurgenant  (als  wir  verneinen) 
40keynen  schyn  gesiehen  noch  gehöret  haint,  were  uns  nit  liep, 
das  sie  van  den  unsern  darane  geirvet  oder  gehindert  wurde. 
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und  wir  enwTilten  es  auch  den  unsem,  soverre  wir  des  under- 
wijst  wurden,  nit  gerne  gestaten.  Nu  wir  dann  uß  schrifft  des 
hoichgebornen  fürsten  hern  Ludewigs  lantgraven  zu  Hessen  un- 
sers  besundern  lieben  oheymen,  die  sine  liebe  uns  von  der  selbe 
sach  gotaen  hait,  verstaen.  das  unser  nyffteln  van  Kauffingen  5 
und  yres  gotshuyß  recht  an  der  vurgenanteu  pastorien  fast  clair 
sij  und  des  van  bebsten,  keysem  und  kuningen  schone  brieve, 
siegele  und  erkentnisse  haben  und  <las  auch  die  selbe  unse  nyfftel 
sich  erboten  habe,  das  unser  oheyme  der  lantgrave  vurgenant 
und  andere  unse  neven  von  Waldeck  und  van  Zigenbain  y rer  10 
in  den  Sachen  zu  eren  und  zu  rechte  volmechtig  sin  sulle[n]t, 
uff  das  dann  die  sacbe  zu  luterungen  kome  und  nicht  ungebur- 
licbs  darinne  begriffen  oder  vurgeuomen  werde.  So  mechtigen 
w’ir  uns  der  unsem,  das  sie  der  sach  halp  sullent  \nirkomen  geen 
unse  nyffteln  van  Kauffungen  vurgenant  vur  den  erwirdigen  nn-  15 
sern  lieben  neven  den  erczbischoff  zu  Mencz,  zu  geben  und  zu 
nemen,  zu  tun  und  zu  laissen,  was  der  selbe  unse  neve  van 
Mencz  erkennen  wirdet  nach  anspraichen,  antwurten  und  kunt- 
schafft,  die  vur  yn  kumpt,  das  sich  nach  rechte  gehöre.  Und 
wir  getruwen  auch  umers,  du  und  unse  nyfftel  van  Kauffingen '20 
suUen  solchs  van  uns  zu  dancke  nemeu  und  auch  selbs  woil  pru- 
ben,  das  uns  nit  woil  engezeemte  die  unsere  vurter  zu  besweren. 
und  ob  jTnandt  uns,  unsem  stifft  oder  die  imsern  daniber  an- 
fertigen oder  unwilligen  wulde,  das  uns  und  den  unsem  darane 
zu  kurcz  und  ungutlich  geschee.  Geben  zu  Erembreitstein  uff ‘25 
dinstag  vtir  sent  Anthonieu  tag.  anno  etc.  xlii®.  juxta  stilum  scri- 
bendi  in  diocesi  nostra  Treverensi. 

[Adresse  auf  der  rückseite:] 

Dem  edehi  unserm  lieben  neven  Otteu  graven  zu  Waldecken  '). 

Ori({.-pa|i.  in  K.  Vorschlusssiegel  ahgefallen.  30 

1)  Otto  III.  von  Landau;  ich  vcnnutlic  in  ihm  iihlissin  Elisabeths  vater. 


427.  Erzbischof  Jacob  I.  zu  Trier  theilt  dem  grafen  Johann  zu 
Ziegenhain  mit,  dass  er  den  erzbischof  zu  Mainz  a/s  Schiedsrichter 
über  die  ansprüche  der  äbtissin  zu  Kaufungen  an  die  pfarre  zu  Ixig 

bestellt  habe.  35 

Ehrenbreit  stein  14i.'t  Januar  15.  b. 

i-US  Jacob  von  Göttis  gnaden  erczbischoff  zu  Trier  etc. 

jan.  15.  b.  Edeler,  lieber  neve  und  getruwer.  Als  du  uns  nülengs  ge- 
schrieben hais  antreffeude  die  wirdige  und  edele  unse  lieb  nyff- 
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tele  die  aptissen  zu  Kauffingen  und  ir  gothuyß  an  eyme  und  die 
ersamen  unse  liebe  andechtigen  dechen  und  capitel  zu  Munster- 
meynfelt  van  der  pastorie  zu  Leye  wegen  am  andern  teile,  so 
hain  wfir  an  dechen  und  capitel  itzuntgenant  tun  erfarren,  in 
5 welcher  maisse  sie  sich  der  pastorien  vurgenant  underziegen  und 
annemen.  Und  wir  vememen  van  yn,  das  der  ersame  Johann 
Guldenschaiff  dechen  zu  sent  Steffan  bynnen  Mencz  vur  langer 
zijt  in  kudeswise  an  die  pastorie  zu  Ley  körnen  sij  und  sie  et- 
we\al  jaire  geruchlich  besessen  und  die  gulde,  nuczunge  und  ge- 
10  veile  davon  gehaben  habe  und,  diewijl  dan  der  selbe  Johann  Gul- 
denschaiff zu  Mencz  wanhafftich  und  die  pastorie  vurgenant  jme 
entlegen  ist,  so  habe  er  yn,  dem  dechen  und  capitel  vurgenant, 
die  gulde  und  gevelle  der  selben  pa.storien  eyne  jairzal  arrenderet 
und  verpechtet  vur  eyne  neraliche  somme  geldes,  die  sie  yme 
16  des  jerlichs  reichen  mußen,  und  haint  dechen  und  capitel  vurge- 
nant, in  der  zijt  sie  solich  arrende  und  pacht  angegangen  haint, 
nit  anders  gewist  und  enwissen  auch  hudistages  nit  anders,  als 
sie  uns  haint  laissen  vurbrengen,  dann  das  Johann  Guldenschaiff 
vurgenant  ein  rechter  gewarer  pastoir  zu  Ley  sij.  Hette  aber 
20  unse  nifftel  van  Kauffingen  van  yres  gotshuyß  wegen  ejmigerley 
recht  an  der  selben  pastorien,  des  dechen  und  capitel  vurge- 
nant (als  wir  vernemen)  keimen  schin  gesiehen  noch  gehört  ha- 
bent,  were  uns  nit  liep,  das  sie  van  den  imsern  darane  geirret 
oder  gehindert  wurde,  und  wir  enwulten  es  auch  den  unsern, 
26soverre  wir  des  underwijst  wurden,  nit  gerne  gestaten.  Nu  wir 
dann  uß  der  schrifft,  [die]  ‘)  unser  ohej'me  der  lantgrave  [Lude- 
wig]  *)  van  Hessen  uns  van  der  selbe  Sache  getan  halt,  verstaen, 
das  unser  nyffteln  van  Kauffingen  und  yrres  gothuyß  recht  an 
der  vurgenanten  pastorien  fast  clair  sij  und  des  van  bebsten, 
30keysem  und  konyngen  schone  brieve,  siegele  und  erkenteniss 
haben  und  das  auch  die  selbe  unse  nyfftel  sich  erboten  habe, 
das  unser  oheyme  der  lantgrave,  du  und  unser  neven  van  Wal- 
deck yrer  in  den  Sachen  zu  eren  und  zu  rechte  volmechtig  sin 
sullent,  uff  das  dann  die  sache  zu  luterungen  kome  und  nicht 
36  imgeboirlichs  darinne  begriffen  oder  vurgenomen  werde.  So  mech- 
tigen  wir  uns  der  unsem,  das  sie  der  sach  halp  sullent  vurkomen 
geen  unse  nyffteln  van  Kauffungen  vurgenant  vur  den  erwerdigen 
unsern  lieben  neven  den  erczbischoff  zu  Mencz  zu  geben  und  zu 
nemen,  zu  tun  und  zu  laissen,  was  der  selbe  unse  neve  van  Mencz 
40  erkennen  wirdet  nach  anspraichen,  antwurten  und  kuntschafft,  die 
vur  yn  kumpt,  das  sich  nach  rechte  gehöre.  Und  wir  getruwen 
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ununers,  das  du  und  aucli  unse  nvfftel  van  Kauffingen  sullen 
solichs  van  uns  zu  dancke  nemen  und  auch  selbs  woil  pruben, 
das  uns  nit  woil  engezeemte  die  unsere  vurter  zu  besueren,  und 
ob  ymand  uns,  unsem  stifft  oder  die  unsern  darüber  anfertigen 
oder  unwilligen  wulde,  das  uns  und  den  unsern  darane  zu  kurcz  6 
und  ungutlich  geschee.  Geben  zu  Erembreitstein  uff  dinstag 
nach  achtzehen  tage  anno  Domini  etc.  xlii®.  juxta  stilum  Tre- 
verensem. 

[Adresse  auf  der  rüekseite:) 

Dem  edeln  unserm  lieben  neven  *)  und  getruwen  Johann  10 
graven  zu  Zigenhain  und  zu  Niede. 

Orig.-pap.  in  K.  Verschlusssiegel  abgefallen. 

1)  au8  urk.  nr.  426  ergänzt.  2)  hier  folgt  wieder  gestrichenes  »recht*. 

3)  der  achtzehnte  tag  ist  die  von  Weihnachten  an  gerechnete  octav  der  Epi- 
phanie, also  der  13.  Januar»  wobei  die  termini  a <|Uo  und  ad  quem  nicht  mit- 15 
gezählt  sind  (s.  Brinckmcier  Lex.  diplomat.  1,  24).  4)  »neven*  überge- 

schrieben. 

428.  Bischof  Hermann  von  Ciirum,  eiear  des  erzhisehofs  Dietrich 
zu  Mainz,  veivrdnef,  dass  auch  nach  der  cerleguny  des  kirchireihe- 
festes  zu  Kaufungen  auf  den  sonntay  cor  dem  sam  t Margarethentage 
(sonntag  vor  dem  13.  Juli)  das  fest  des  heil.  Kaisers  Heinrich  nach 
icie  vor  am  tage  darauf  (also  nunmehr  am  montage)  gefeiert  werden 
solle,  und  bestätigt  den  früher  den  theilnehmern  an  diesem  feste  ver- 
mlligten  ahluss  von  40  tagen. 

Erfurt  1443  juni  22.  2.5 

Nos  fratcr  Hermannus  *)  Dei  et  apostolice  sedis  gracia  epis- 
copus  ecclesie  Citrensis,  in  pontificalibus  reverendissimi  in  Christo 
patris  et  domini  nostri  domini  Theoderici  sancte  Maguntine  sedis 
archiepiscopi  vicarius  universis  et  singidis  presentes  litteras  in- 
specturis  salutem  in  Domino  sempiternam.  Cupientes  quoslibetSO 
Christi  fideles  ad  pietatis  opera  modis(jue  convenientibus  et  Deo 
placitis  invitare,  hinc  est,  quod  festum  beati  Henrici  imperatoris, 
primi  fundatoris  monasterii  sancte  crucis  in  Cophungen,  hucusque 
celebrutiun  fuit  sequenü  die  post  festum  Dedicacionis  ibidem. 
Sed  quia  propter  racionabiles  causas  prodicta  Dedicacio  transpo-  35 
sita  est  in  dominicam  proximam  ante  festum  beate  Margarete 
virginis  et  martiris,  volumus  ergo  non  obstante  hujusmodi  trans- 
j)osicione,  quod  idem  festum  beati  Henrici  imperatoris  predicti 
celebretur  eodem  tempore,  seilicet  sequeuti  die  Dedicacionis  pre- 
dicte.  Et  easdem  indulgencias  ad  prefatum  festum  beati  Henrici  40 
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datas  et  concessas,  quantum  in  nobis  est,  in  Dei  nomine  appro- 
bamus  per  presentes.  Addentes  omnibus  Christi  fidelibus  con- 
fessis  pariter  et  contritis,  qui  hujusmodi  festo  interfuerint  et  opera 
pietatis  fecerint,  de  misericordia  omnipotentis  Dei  ac  beatonim 
5 Petri  et  Pauli  apostolorum  ac  saneti  Martini  episcoj)i  gracia  con- 
fisi  necnon  auctoritate  nostra,  qua  fungimur,  quadraginta  dies 
indulgencianim  de  injunctis  penitenciis  eis  in  Domino  misericor- 
diter  relaxamus.  Datum  Erffurdie  nostro  sub  sigillo  presentibus 
impenso  anno  Domini  millesimo  quadringentesimo  (juadragesimo 
lOtercio,  sabbato  proximo  post  festum  Corporis  Christi. 

[Auf  dem  unteren  umyeklappten  runde  von  gleichzeitüjer  hand :J 

Ad  mandatum  domini  mei  suffrojra««'  Maguntin«  Jo.  Wi- 
gandi  uotarius. 

Ori|r.-perg.  in  K.,  fleckig,  stcllonweise  verw'ischte  Schrift.  Siegel  des  bi- 
ISschofes  ini  ganzen  gut  erhalten.  .\iif  der  rückseitc  von  hand  16.  jahrh. : ,In- 
tulgenz‘. 

1)  Hermann  von  Gehrden,  prior  des  Dominicanerconvents  zu  Warhiirg,  seit 
1435  Mainzer  weihbischof  für  Hessen.  Ueber  ihn  siehe  Feldkamm  55,  Falk  297, 
Hölscher  298  unil  Koch  78. 

20  429.  Canonicus  Thilemann  Ilotlauch  und  viair  Johann  HoUauch  zu 
Kaufunyen  bekunden,  dass  äblissin  Elisabeth  von  Waldeck  ihnen  einen 
hof  und  garten  auf  der  stißsfreiheit  daselbst  zu  leibrente  auf  beider 
lebenszeit  gegeben  habe. 

1443  September  26. 

25  Wir  Tylmannus  Hollouch  canonike  unde  er  Johan  syn  bru- 
der  vicarie  des  keyserlichen  styfftes  zeu  Kouffungen  bekennen 
vor  uns  semptlichen  unde  besundern  in  dusseme  uffin  brieffe 
unde  thun  kunt  allen  den,  dij  on  sehen  adder  hören  leßen,  daz 
wir  belybeczuchtiget  sien  zeu  unser  beyder  lybe  unde  wyle  wir 
30  in  wesen  dez  lebens  sien  beyde  adder  unser  eyn  nahe  deme  an- 
der noch  schigkunge  dez  almechtigen  von  der  ewerdigen  unde 
eddeln  frauwen  frauwen  Elyzabethin  von  Waldegken  eptisschen 
zcii  Kouffungen  dez  keyserlichen  stifftes  unde  dez  heyligen  cruces 
tlarselbs  mjrt  vülworthe  unde  biewesen  unde  willen  der  eddeln 
35jugfrauwen  Loricheu  von  Wilnauwe.  custeryne  unde  dez  capittels 
noch  ußwisunghe  eyns  vorsigelten  brieffes  darobir  gegeben  my't 
deme  garthen  unde  höbe  myt  der  steynen  phorten  gelegen  uffe 
deme  frijthobe  zeu  Kouffungen.  Unde  sollen  daz  beyde  unde 
unser  ygkelicher  besundern  umbe  dij  ewerdigen  unde  eddeln 
40  frauwen  Elizabethiu  unse  gneibge  liben  frauwen  vorgeschreben 
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deme  heyligen  cruce  «nde  erme  styffte  getniwelichen  vordjTien 
myt  rade  unde  tliad  noch  unserme  vormoghe,  wor  dez  noyt  were 
adder  worde,  ane  geverde.  Unde  wan  wir  nicht  meher  sien  unde 
von  thodes  wegen  beyde  vorfallen  sien,  daz  God  langhe  versehen 
wulle,  so  ist  der  höb  unde  garthe  vorgenant  widder  der  eptige  6 
unde  hait  vorder  nymant  darane,  eß  geschee  dann  myt  g^ideme 
willen  unde  wissen  ejuier  *)  eptisschen  unde  dez  capittels  dez 
keyserlichen  styfftes  mere  geschreben.  Unde  dez  zcu  bekentnisse 
gebin  wir  dussen  brieff  vorsegelt  myt  unsern  beyder  ingesegel. 
Datum  anno  Domini  m“.  cccc®.  xliii“.,  ipsa  die  Jovis  proxima  ante  10 
festum  sancti  MichaÄelis. 

Orig.-irerg.  in  K.  Zwei  runde,  25  mni  grosse,  braune  siege! : 1)  im  drei- 
pass aufrechter,  unten  abgerundeter  schild,  bild:  stengel,  von  dem  3 spitz  aus- 
laufende  blätterpaaro  steif  abstelien,  umsclirift;  S.  TILEMANNI  HOLTjOVCH; 

2)  im  dreipass  undeutliclies  siegelbild,  anscbeinend  stengel  mit  2 zweigen,  an  de- 15 
ren  enden  je  3 blätter  in  kleeblattform,  Umschrift:  S.  JOHANNES *)  HOLOCH. 
Auf  der  rückscite  von  hand  Iti.  jahrh. : ,Revers  über  ein  bchausung  und  garten 
uffen  freithoffe  zu  Kautfungen*. 

1)  über  ,ey‘  überflüssiges  abkürzungszeichen.  2)  deutlich  , Johannes 
statt  ,Johannis'.  20 

430.  IVeriier  Deinhard  und  seine  ehefrati  LuckeUe  verkaufen  dem 
altare  U.  L.  F.  in  der  stißskirche  zu  Kaufungen  einen  jährlichen 
zins  von  1 pfund  geld  aus  ihren  gütern  zu  Nieder -Kaufungeti  auf 

iciederkauf 

1443  november  22.  25 

Ich  Wemher  Deynhart,  LuckeUe ')  myn  eliche  wertin  be- 
kennen in  dissem  uffen  briebe  vor  uns  unde  unsir  erbin,  das  wir 
han  vorkoufft  unde  vorkouffen  deme  besicczer  unde  bewerrer 
unsir  lieben  frawen  altares,  gelegen  in  deme  konniglichen  stiffte 
deß  heilgen  cntczes  zu  Kouffungen,  eyn  phunt  geldes  jerlichesSO 
czinses  Kesselicher  werunge  uß  unserme  lande  mede  namen  uß 
fnnff  ackim  landis,  czwene  gelegen  bye  den’)  berboymen  unde 
drie  gelegen  bye  hern  Tylemanne  HoUouche  canonico  dez  kon- 
niglichen stifftis  Kouffungen,  unde  uß  eyme  erthffse,  gelegen  zu 
Neddirn  Kouffungen  czüschen  Trubein  imde  der  Brotezehen,  vor  35 
fnnff  gude  Einsche  gülden  gut  von  golde  unde  swer  genüg  von 
gewichte,  die  uns  davor  gütlichen  unde  wol  beczalet  sin,  unde 
seyn  sye  der  egenanten  fnnff  gülden  ledig,  quid  unde  loyß.  Unde 
wir  unde  unsir  erbin  addir  wer  sich  des  landis  unde  gudes  un- 
derwindet  adder  gebrachen  wel,  der  sal  deme  egenanten  besicczer  40 
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deß  altares  alle  jar  gütlichen  unde  an  allen  schaden  unde  hin- 
dersal  gebin  unde  wol  beczalen  daz  egenante  phunt  geldes  uff 
sente  Michahelis  tag.  Ouch  han  wer  egenante  Wemher  unde 
Luckelle  dye  gnade  behalden,  das  wir  adder  unsir  erbin  mögen 
6 daz  vorgenante  phunt  geldis  mögen  weddirkouffen  vor  fönff  gude 
gülden,  alzo  vorgescrebin  sin,  wilche  czit  uns  des  gelüstet,  alzo 
bescheiden  daz  alle  vorhurte  gulde  erst  beczalet  sye.  Des  zu 
warrer  kuntschaff  unde  sicherheyt  han  wir’)  Wemher  unde 
Luckelle  egenant  vorkouffere  gebedin  den  erbira  herren  unde 
lOprister  hern  Johan  Hollouche  phernner  zu  deme  heilgeiste  zu 
Fritzlar  unde  altrist  deß  konnighchen  stifftes  deß  heilgen  cracis 
zu  Kouffungen,  das  her  sin  Lugesegil  vor  uns  unde  unsir  erbin 
vestigUch  an  dissem  brieb  gehangin  had,  deß  ich  her  Johan 
egenant  alzo  bekenne  umme  er  bede  willen.  Datum  sub  anno 
15  Domini  m°.  cccc°.  xxxxiii®.’),  in  die  sancte  Cecilie  \’irginis  et 
martiris. 

Orig.-pcrg.  in  K.  Siegel  abgefallcn.  Auf  der  rückseite  von  gleichzeitiger 
hand:  .Beate  Virginia'.  Ausserdem  befindet  sich  in  K.  noch  eine  vidimirte 
gleichlautende  pap.-copic,  die  jedoch  im  datum  ,Lucie*  statt  .Cecilie*  hat,  wohl 
20 nach  dem  tage  der  vidimation  der  abschrift  (13.  december),  welche  lautet: 
.Auacultata  est  presens  copia  per  me  Jacobum  Wegelappen  imperiali  auctoritate 
notarium,  prout  concordat  cum  suo  vcro  originali  de  verbo  ad  verbum,  quod 
protestor*.  Auf  der  rückseite  der  copie  von  hand  15.  jahrh. : ,Disß  gelt  ist  ab- 
geloist  worden  und  Tilgen  in  dem  closter  der  verczinseit  eß  nu.  Die  ablossunge 
25  hait  gethan  Reymlmlt  zu  Neyder  Kouffungen  lut  siner  quyttancicn,  die  ich  dan 
geleysßen  habe*.  An  anderer  stelle  von  hand  16.  jahrh.:  .Ouldebriff*. 

1)  cop.  .Luckele*.  2)  orig,  ursprünglich  ,dem*,  dann  in  ,den*  corrigirt. 
3)  hier  folgt  ein  wieder  gestrichenes  , Werber*  mit  übergeschriebenem  n.  4)  die 
erste  x durch  flecken  verwischt,  doch  kenntlich;  die  copie  hat  die  jahreszahl 
30 ,1443*. 

431.  Aebtissin  Elisabeth  vm  Watdeck  und  die  6 canoniker  der 
stijhkirche  zu  Kaufungen  legen  die  entscheidung  über  ihre  gegensei- 
tigen Schuldforderungen  in  die  hände  der  von  beiden  pariheien  hierzu 
erwählten  stiftsmannen  Wolf  von  Wolfershausen,  hofmeister  Hermann 
35  Meysenbug,  Bernhard  von  dem  Berge  und  Hermann  von  Holzheim. 

1444  december  23. 

Eß  ist  uff  hude  mytdewochen  datum  dusßer  zcedeln  bethey- 
diugit  zcusschen  der  ewerdigen  frauwen  Elizabethin  von  Wal- 
degk  eptisschin  zeu  Kouffungen  uff  eyn  sijden  unde  den  pristern 
40darselbs,  dij  man  nennet  dij  sehes  heren,  uff  dij  andern  sijden, 
in  kegin wortikeid  des  wirdigen  hern  Johans  aptis  zeu  Breyde- 
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nauwe,  honi  Bernharilps  von  Wlmerghußen  *)  canonyken  zcn 
F riczlar,  Raben  von  Boymbilborg,  den  man  nennyt  den  von  Hon- 
steyn,  den  dann  unßer  gnediger  lierre  von  Hessen  darbie  ge- 
schigkid  hatthe,  Jolians  von  Taihvigk  nnde  Otthen  von  Mnlen- 
baches,  umbe  gebrechen,  czweydracht  unde  erthuin,  dij  dann  6 
zcusschen  beyden  vorgenanten  j)artien  irlouffen  unde  uffgestanden 
was,  also  das  beyde  jiartie  noch  rade  unde  wolegefallen  des 
hochgeborn  forsten  hern  Ludowiges  lantgraven  zcn  Hessen  ir 
Sache  an  des  stifftes  zcn  Kouffungen  mann,  myd  nahemeu  an 
Wulffe  von  Wlfferhußen,  Hennann  Meysinbuge  hobemeister,  10 
Bernharden  von  deme  Berge  unde  Herman  von  Hoilczheym,  sie 
gütlichen,  danmibe  dij  gutlichkeyd  deme  rechte  etzlicher  maße 
glich  sie,  gestaild  habyn  nnde  unse  frauw  obgenant  ire  schulden 
unde  dij  heren  des  selbigen  glichen  auch  ir  schulden,  unse  frauwe 
irre  schulden  zcn  Cassell  yn  das  schripbhuß  senden  unde  dij  15 
sehes  heren  irre  schulden,  dij  sij  meynnen  zcu  unßer  frauwen 
habyn,  semptUchen  adder  ir  ixklicher  besundern  kegen  Kouf- 
fungen uff  dusßen  nehstin  sundag  obir  viher  Wochen,  das  ist 
nehemUchen  der  sundag  noch  sente  Sebestianus  dage,  also  das 
uff  den  selbigen  dag  dij  heren  unßer  frauwen  schidden  unde  unse  20 
frauwe  der  heren  schulden  haben  sal  unde  keynne  partie  vorder 
nuwe  schulden  ufferogken  adder  setztzen  sal,  dau  gereyde  ver- 
luydt  sien.  Unde  alsdann  sollen  beyde  partie  ir  eyn  uff  des  an- 
dern schulden  irre  antwortten  thun  unde  darnoch  ober  viher 
Wochen,  das  i.st  nehemlichen  sente  Peters  dag  ad  kathedram,  den  26 
vorgeschreben  iren  gekoren  obirgehebyn  ’)  unde  Hermann  Mey- 
sinbuge dem  hobemeister  antworten.  Unde  sollen  dij  genanten 
\aher  irre  karlude  sie  dann  darnoch  yn  gutlichkeyd,  das  deme 
rechte  etzlicher  maße  glich  sie,  als  vorgeschr.  ist.  scheyden 
zcusschen  deme  selbigen  sente  Peters  unde  sente  Walpurgen30 
dage.  Unde  wne  sie  dij  scheyden,  als  icztzunde  gerurit  ist,  sali 
kejTie  partie  von  deme  arbitrio  appelliren,  sundem  den  schnyd 
halden  unde  darmydde  eyn  begnughen  haben.  Unde  daniff  sal 
alle  Unwille,  den  unse  frauwe  zcu  in  unde  sie  zcu  unser  frauwen 
unde  den  iren  gehad  haben,  alle  abe  sien,  unde  dij  pristere  sollen  35 
godesdinst  hir  zcusschen  unde  deme  selbigen  obgeschreben  sente 
Walpurge  dage  myd  messen  unde  dagegezcijdeu  unde  alle  deme, 
das  godesdinste  zcugehoret,  als  das  herkomen  ist,  halden  unde 
thun  unde  nicht  nydderlegjTi.  Darkegin  sal  unse  frauwe  unde 
ir  amptman  myd  kochen,  begkern  unde  myd  den  iren  bestellen,  40 
das  man  den  genanten  pristern  irre  probynden,  als  dij  heerkomen 
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ist,  veßelichen  *)  ane  geverde  gehebyn  sal.  Datum  quarta  feria 
post  Thome,  anno  etc.  xliiii*®. 

Orig.-paj).  (oberer  thcil  eines  ausgeschnittenen  Zettels)  in  K.  Auf  <ler 
rückseite  von  gleichzeitiger  hand : ,('ompromissum‘. 

6 1)  vermuthlich  .Volmerdingsen' = ,Volincrilinehusen‘  sw.  Minden.  2)  besser 

.darumbe  daz*  = ,damite  daz'.  B)  ül>ergeben.  4)  wohl  = ,vesteclichen‘. 

432.  Kurt  Fredderich,  bürger  in  Cassel,  und  seine  ehefrau  Cine 
tauschen  vom  stiftsmeier  Henne  Wiese/i  zu  Kieder-Zwehren  mit  (jeneh- 
miyumj  der  äbtissin  Elisabeth  von  Watdeck  zu  Kaufungen  '/s  hufe 
10««rf  3 acker  land  beim  Verenspitalsbache  cor  Cassel  gegen  gleichviel 
land  in  der  gemarkung  von  Nieder-Zwehren  ein. 

1445  jtdi  10. 

Ich  Cürd  Fredderich  borgir  czu  Cassel  unde  Czine  sin  eliche 
wertin  bekennen  uffintlichen  vor  uns  unde  alle  unser  rechtin 
16  erbin  in  unde  mit  crafft  disßes  uffin  brieffis,  daz  wir  mit  gudem 
frihen  willen  unde  vorbedachtin  müde,  mit  wissen  unde  willen 
der  eddeln  frauwen  Berthen  von  Seyne  seligen  vorcziden  optischen 
des  konninglichen  stifftes  des  heilgen  cruczis  czu  Couffungen, 
der  God  gnade,  unde  nu  mit  wissen  unde  willen  der  eddeln 
20  frauwen  Elizabeth  von  Waldecken  irer  neisten  nachkommende 
eptischen  czu  disßer  czid  des  selbin  stifftes  vorgenant  eyne  recht- 
liche unde  reddeliche  erbliche  putunge  unde  wesselunge  getan 
haben  unde  thun  in  crafft  disßes  selbin  brieffis  mit  Hennen 
Wisen  wonhafftig  czu  Neddem  Twerne,  czu  disßer  czid  eyn 
26meygir  des  stifftes  unde  des  heilgen  cruczis  vorgenant,  also  daz 
wir  e^Ti  virteil  unde  dry  ackir  arhafftiges  landiß  gelegin  in  der 
feltmarke  czu  Neddem  Twerne,  mit  namen  eyn  virteil  unde  eyn 
ackir  gelegin  czuschen  dem  Cranwege  unde  der  von  Nordirs- 
husen  lande  unde  erbe,  item  die  andern  czweyne  ackir  gelegin 
30  uff  dem  Hoenrade  by  dem  Kilsberge,  gelegin  czuschen  lande  unde 
erbe  der  von  Hasungen  unde  Curdis  Umbachis  lande  unde  erbe, 
gud  gemesßen  unde  gewert  land,  lunme  sovil  arthafftiges  landiß 
widderamme,  daz  der  vorgenante  Henne  Wisen  von  des  heilgen 
cruczis  unde  stifftes  wegin  czu  Couffungen  vorgenant  mit  wissen 
36  unde  willen  der  vorgenanten  czweyer  eptischen  uns  davor,  ouch 
gud  gemesßen  unde  gewert  land,  gegebin  unde  geandelagit  had, 
mit  namen  ouch  eyn  virteil  unde  dry  ackir  arthafftiges  landiß, 
an  eyme  stucke  gelegin  in  der  selbin  feltmarke  by  dem  Veren- 
spetalisbache ')  in  dem  Hemmenrade  czuschen  laude  des  heilgen 
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cruczis  unde  stifftes  vorgenant  unde  sente  Elizabeth  lande  unde 
erbe  czu  Cassel,  nach  lüde  unde  inhalde  eyns  versigilten  brieffis, 
den  die  obgenante  eddel  frauwe  Elizabeth  von  AValdecken  op- 
tischen czu  disßer  czid  des  stifftes  vorgerurt  uns  unde  unseni 
erbin  widderumme  darobir  gegebin  had  vor  sich  unde  ire  nach-  5 
kommen  unde  des  ganczen  stifftes  wegin  obgenant  allir  vorge- 
schrebin  dinge  czu  eyme  waren  erkunde  unde  bekentnisße  in 
allir  maße,  als  wir  von  uns  unde  unser  erbin  wegin  der  selbin 
eptischen,  iren  nachkommen  unde  ganczen  stiffte  vorgerurt  disßen 
unsem  versigilten  brieff  mit  czwojui  ingesigeln  gegebin  hau  da-  10 
robir  ane  geverde.  Ouch  han  wir  Curd  unde  Czine  obgenant 
vor  uns  unde  unser  erbin  ewiglich  verczehin  unde  verczigen  in 
crafft  disßes  selbin  brieffis  allis  rechtiu,  daz  wir  an  solchem  vir- 
teil  unde  drj'  ackir  landiß  vorgemrt  gehad  han  adir  noch  ge- 
habin  mochten,  geistlich  adir  werntlich,  ane  alle  geverde.  Des  16 
czu  orkunde  unde  merer  sicherheid  so  han  wir  Curd  unde  Czine 
obgenant  vor  uns  unde  unser  erbin  gebedin  die  festin  junchem 
Otten  von  Mulinbach  unde  Henrich  Reterade,  daz  die  ire  inge- 
sigel  vor  ims  unde  unser  erbin  undin  an  dissen  uffin  brieff  han 
thun  hencken,  des  wr  Otte  unde  Henrich  vorgenant  also  be-  20 
kennen  unde  han  getan  umme  irer  bede  willen.  Datmn  anno 
Domini  m®.  cccc“.  xlv®.,  ipso  die  beatonun  Septem  fratrum  mar- 
tirum. 

Oriff.-i>erg.  in  M.  .Siepcl  1)  Ottos  von  Mulentiach  (lK‘8clin‘ilmng  s.  urk. 
nr.  425  sicgcl  1);  2)  Heinrichs  von  Hettcrode,  rund,  25  nmi,  liraun,  im  ol>crcn26 
leide  des  sehrägstehenden  getlicilten  sehildcs  anscheinend  ein  schreitendes  thier, 
im  unteren  3 in  schachbrettforra  (2 : 1)  an  einander  gereihte  quadrate,  Umschrift 
verwischt.  Auf  der  riiekseite  von  hand  15.  jahrh. : , Tausch  uml)  etliche  lendere 
ZU  Nidem  Twem‘. 

1)  dieser  hach  fliesst  sUiUich  längs  des  höhenrückens,  auf  dem  das  Veren-  30 
Spital  lag  (über  dieses  s.  bemerk,  zu  urk.  im.  98  und  der  urk.  nr.  242  n.  1). 

433.  Erzbischof  Dietrich  zu  Mainz  beauftragt  den  canonicus  Jo- 
hannes Kirchhain  zu  Fritzlar,  seinen  commissar,  über  die  con  der 
äbtissin  Elisabeth  von  tt’aldeck  zu  Kaufungen  (aus  anlass  der  vom 
decan  Johannes  vom  Rade  zu  Eimbeck  über  sie  verhängten  exeommu- 35 
nication)  eingereichte  appellation  Untersuchung  anzustellen  und  darüber 
zu  entscheiden. 

Lieh  1445  november  23. 

[Text  und  bemerkungen  s.  urk.  nr.  434  von  1445  december  10. 
oder  ll.J  40 
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434.  Camnicus  Johannes  Kirchhain  zu  Fritzlar,  erzbischöflich  Main- 
zischer  commissar  und  richter,  spricht  in  einer  Streitsache  zwischen 
der  äbtissin  Elisabeth  von  Waldeck  zu  Kaufungen  und  der  dechantin 
Margarethe  von  Weilnau  zu  Gandersheim  die  erstere  von  der  ihr  sei- 
5 ter}s  des  decanes  Johannes  vom  Rade  zu  Eimbeck  auferlegten  excommu- 

nication  los. 

1445  december  10,  oder  11. 

Johannes  Kirchain  ecclesie  sancti  Petri  Friczlariensis  cano- 
nicus,  reverendissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini 
10  Theodrici  sancte  Maguntine  sedis  archiepiscopi  per  terminos  pre- 
positurarura  dicte  sancti  Petri  et  Geißmariensis  ecclesiarum  com- 
missarius,  judex  ad  infrascripta  ab  eodem  domino  nostro  Magun- 
tino  specialiter  deputatus,  universis  et  singiilis  dominis  abbatibus, 
prioribus,  prepositis,  decanis,  scolasticis,  cantoribus,  custodibus, 
IBcanonicis,  capitulis,  plebanis,  viceplebanis,  vicariis  perpetuis,  al- 
taristis  ceterisque  presbiteris,  clericis  et  notariis  publicis  nostre 
jurisdiccioni  subjectis  ac  alias  ubilibet  constitutis  salutem  in  Do- 
mino et  nostris  hujusmodi,  ymmo  verius  dicti  domini  nostri  Ma- 
guntini  firmiter  obedire  mandatis.  Litteras  dicti  domini  nostri 
aoMaguntini  ejus  sigillo  a tergo  sigillatas  nobis  pro  parte  nobilis 
domine  Elisabeth  de  Waltegkin  secularis  monasterii  in  Kauffun- 
gen abbatisse  nos  sanas  et  integras  presentatas  noveritis  recepisse 
cum  ea,  qua  decuit,  reverencia  hujusmodi  sub  tenore: 

Theodricus  *)  Dei  gracia  sancte  Maguntine  sedis  archiepis- 
25  copus,  sacri  Romani  imperii  per  Germaniam  archicancellarius,  ho- 
norabili  Johanni  Kirchain  canonico  ecclesie  sancti  Petri  Friczla- 
riensis, commissario  nostro  ibidem,  devoto  nobis  in  Christo  dilecto 
salutem  in  Domino  sempitemam.  Causam  et  causas  appellacionis 
et  appellacionum  pro  parte  devote  Elisabeth  de  Waltegkin  abba- 
SOtisse  monasterii  secularis  in  Kauffungen  nostre  diocesis  a certis 
gravaminibus  sibi  per  nostrum  in  Christo  dilectum  Johannem 
vam  Rade  decanum  ecclesie  sancti  Alexandri  Einbecensis  ejusdem 
nostre  diocesis  ad  instanciam  devote  Margarete  de  Wilnaw  deca- 
nisse  secularis  monasterii  in  Gandersheim  Hildensemensis  diocesis, 
36  ut  asseritur,  illatis  interjecto  et  interjectanim  cum  omnibus  et  sin- 
gulis  suis  emergentibns,  incidentibus,  connexis  et  annexis  audien- 
das,  cognoscendas  et  fine  debito  terminandas  tibi  committendas 
duximus  atque  committimus  per  presentes,  dantes  tibi  plenam  et 
omnimodam  potestatem  et  auctoritatem  citandi,  inhibendi,  proce- 
40dendi  ac  alia  et  singula  faciendi,  que  in  premissis  et  circa  ea 
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nece.ssaria  fuerint  et  quoinodolibet  o])ortuna,  facieiis,  (juod  decre- 
veris,  jier  opiisuram  ecclesiasticam  firmiter  observari,  teste»  ijuo- 
«jtie.  si  iiui  nominati  fuerint.  si  se  gracia,  odio  vel  tiinore  sub- 
traxerint,  simili  eensura  eompellas  veritati  testimonium  perhibere. 

In  cujus  rei  testimonium  sigilhim  nostrum  presenti  a tergo  est  5 
impressum.  Datum  in  opido  Liechin  (be  vicesima  tercia  mensis 
novembris.  anno  Domini  millesimo  (iuadringentc.simo  quadrage- 
simo  quinto. 

Post  cujus  quidem  *)  commissionis  presentacionem  et  reoep- 
cionem  nobis  et  per  nos,  ut  premittitur,  faote  nobis  pro  parte  lO 
dicte  domine  Elisabeth  ajipellantis  propositum  exstitit,  quaUter 
ipsa  per  predictum  dominum  Johannem  vam  Rade  decanum  ec- 
clesie  sancti  Alexandri  Einbecensis  ad  prefate  domine  Margarete 
partis  a))pellate  instanciam  senteneia  excommunicacionis  esset  in- 
nodata.  ünde  nos,  quatinus  ad  execucionem  preinserte  commis-  15 
sionis  procedere  et  absolucionis  beneficium  ei  impartire  dignare- 
mur,  fuimus  legitime  requisiti.  Nosipie  attendentes  peticionem 
hujusmodi  esse  consonam  racioni  et  gremium  sancte  matris  ec- 
clesie  nemini  fore  claudendum  dicte<|ue  j)eticioni  annuentes  ideo- 
(pie  predictam  partem  appellatam  omnes<jue  alios  sua  de  pre- 
missis  interesse  putantes  ad  vitlendum  et  audiendum,  ipsara  do- 
minam  appellantem  ab  hujusmodi  excommunicacionis  senteneia 
absolvi  et  gremio  sancte  matris  ecclesie  restitui,  neenon  dicendum 
et  excipiondum.  ipiicquid  verbo  vel  in  scriptis  contra  hujusmodi 
commissionem  nobis.  nt  prefertur,  directum  et  presentatum  dicere  25 
sive  excij)ere  voluerit,  in  certum  peremjitorium  terminum  com- 
petentes  citari  fecimus.  In  quo  (juidem  comjjarentibus  ernram 
nobis  providis  Petro  Drosseln  apj>elluutis  et  Henrico  Zcedelem 
appellate  parcium  hincinde  procuratoribiis.  facientibus  de  suis 
mundatis  fidem  sufficientem.  et  idem  Petrus  hujusmodi  citacionem 
in  opido  Gandersheim  debite  executam  facto  et  in  scriptis  repro- 
duxit  et  ])refate  domine  Margarete  decanisse  non  comparentis 
contumaciam  accusavit,  petens  ipsam  contumacem  reputare  et  in 
ejus  contumaciam  dictam  suam  partem  ab  excommunicacionis 
senteneia  absolvi  atque  sancte  matris  ecclesie  gremio  restitui.  as-  35 
serens  se  pronum  et  paratum  jurare  in  animam  sue  partis  de  stando 
juri  et  parendo  et  obedieiido  sancte  matris  ecclesie  atque  nostris 
mandatis.  Ex  adverso  vero  ipse  Henricus  Zcedelem  partis  ap- 
])ellate  procurator  coram  nobis,  ut  |)refertur,  comjiarens  et  dicte 
domine  Margarete  partis  apjjellate  contumaciam  excusans  dictam  40 
partem  apjtellacionis  minime  absolvendam  fore  allegavit  seque  in 
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hijjusmodi  absolucionem  minime  consentire  veile  atque  de  appel- 
lando  protestatus  fuit.  Nosque  audids  hiriciude  proposids  et  al- 
legatis,  perpendentes  gromium  sancte  matris  ecclesie  nemini  re- 
dire*)  volend  fore  claudenduin,  requisicinni  et  peticioni  prefati 
B Petri  pards  appellantis  procuratoris  favorabiliter  annuentes  dictum 
Petrum  ibidem  presentem  et  nomine  sue  pards  id  humiliter  {le- 
tentem.  recepto  tarnen  primitus  ab  eodem  in  manibus  nostris, 
tactis  per  eum  corporaliter  scripturis  sacrosanctis,  in  animam 
dicte  domine  abbatisse  presdto  juramento  de  stando  jtm’  atque 
10  de  parendo  et  obediendo  mandatis  sancte  matris  ecclesie  et  no- 
stris, ipsam  dominam  abbatissam,  suam  partem,  ab  hujusmodi  ex- 
communicacionis  sentenciis  et  aliis  censuris  ecclesiasticis  per  pre- 
fatum  dominum  Jobannem  vam  Rade  decanum  ecclesie  sancti 
Alexaiidri  Einbecensis  ob  non  paricionem  quorundam  processuum 
15  in  eam  forsan  latam,  quadnus  indigeret  ad  cautelam,  duximus 
absolvendf/wi  ac  absolvimus  per  presentes,  restituentes  ipsam  com- 
munioni  fidelium  atque  ecclesiasticorum  sacramentorum  partici- 
pacioni  et  sancte  matris  ecclesie  unitad.  Que  omnia  et  singula 
vobis  Omnibus  et  singulis  supradictis  intimamus,  insinuamus  •)  et 
20notificamus  ac  ad  vestram  et  cuilibet  vestrum  noticiam  deducimus 
et  deduci  volumns  ‘)  per  presentes,  monentes  propterea  vos  omnes 
et  singulos  suj)radictos  primo,  secundo  et  tercio  perempton'o,  vo- 
bis eciam  in  virtute  sancte  obediencie  et  sub  excommunicacionis 
pena  mandantes,  quadnus  mox,  visis  jiresentibus  et  postquam 
25  pro  parte  dicte  domine  abbatisse  fueritis  requisiti  aut  alter  vestrum 
fuerit  re<pvisitus,  eandem  dominam  abbatissam,  tociens  quociens 
Opus  erit,  absolutam  et  gremio  sancte  matris  ecclesie  et  ejus  uni- 
tati  restitutam  publice  nuncietis  atque  nunoiar»  faciatis®).  In  quo- 
nim  omnium  fidem  et  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus 
3üest  appensnm.  Datum  anno  Domini  millesimo  qiiadringentesimo 
quadragesimo  quinto,  die  sabbati  decima  mensis  decembris*),  no- 
bis  hora  vesperamm  in  ecclesia  sancti  Petri  predicta  pro  crimi- 
nali  sedendbus,  j)resentibus  ibidem  providis  viris  dominis  Henrico 
Can-ifice,  Johanne  Keppigkin,  .Johanne  Fredeborn  presbiteris  Ma- 
35gnntine  diocesis  testibus  ad  premissa  vooatis  et  rogatis. 

Johannes  Roder  notarius. 

Ori(f.-paji.  in  K.  Spitzovales.  50/40  mm  irmsscs,  firnaes  Siegel,  sanct 
Petrus  unter  goth.  Iialilaeliin  stelieml,  reclite  lianil  erhöhen,  in  der  linken  den 
sehliissel  haltend,  zu  seinen  fiisseu  wappciisehild  mit  3 rosen  (2  ; 1),  iimsehrift : 
40 S.  lOHANIS  KIRCHA[IN]  CONMISSARIII]  KRISLAKIEN[SI.S]. 

1)  mit  grössem  huchstahen  geschrieben.  2)  orig.  ,reddire‘.  3)  orig. 
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.insiniamus'.  4)  orig.  ,roUmus'.  6)  orig.  ,facieti8‘.  6)  da  im  jahrc  1445 
der  10,  dec.  auf  einen  freitag  fiel,  so  muss  entweilcr  der  11.  dec.  oder  der  freitag 
oder  das  jalir  1446  gemeint  sein,  welch  letzteres  nicht  wohl  anr.unehmen  ist; 
da  aber  ein  irrthum  im  monats-  wie  im  Wochentage  gleich  möglich  ist,  so  lässt 
sich  der  zweifei  nicht  beseitigen.  5 

435.  Der  priesler  Johanna  Runc/ienberg  bezeugt,  das»  die  gemeinde 
Flarchheim  zu  folge  eines  mit  der  verstorbenen  äbtissin  Bertha  von 
Sagn  zu  Kaufungen  geschlossenen  Übereinkommens  sich  verpflichtete, 
den  Colonen  des  stifte»  Kaufungen  zu  Heroldshausen  holz  aus  ihrem 

Walde  zu  liefern.  10 

1445  december  211. 

[Text  und  bemerkungen  s.  urk.  nr.  4H1  von  1453  april  19  ] 

436.  Konrad  Volghard,  Schreiber  und  vicar  des  altares  U.  L.  F.  zu 

Kaufungen,  quittiti  der  stadt  Immenhausen  die  rückzahlung  ihr  ge- 
liehener 50  gülden.  15 

Cassel  144(1  Januar  (1.  a. 

Ich  Conraclus  Volghard  scriber  etc.  und  vicariiis  unser  liben 
frauwen  altares  zcu  Couffungen  bekenne  vor  mich  unde  alle  myn 
nachkomen  des  selben  egenanten  altares  uffenthch  in  dussem 
breve  unde  thun  kunt  allen  luten,  die  en  ansehen  adir  hören  20 
lesen,  als  dan  die  ersamen  wison  lute,  borgermeister,  scheffen, 
rayd  unde  die  gemeinde  zcu  Ymmenhusen  jerliches  uff  sant  Mer- 
tins  dag  dem  egenanten  myn  altare  uff  funffczig  Rinsche  gülden 
heuptgeldes  vier  gülden  gehles  plichtig  unde  schuldich  gewest 
syn,  die  auch  gegeben  unde  beczalt  hau,  daz  sie  myr  solche  25 
funffczig  gülden  heuptgeldes  unde  auch  de  gulde  daruff  göttlich 
gegeben  unde  wol  beczalt  han,  so  daz  ich  in  dancke.  Unde  ich 
sagen  die  egenanten  von  Ymmenhusen  unde  alle  er  nachkomen 
solcher  egenanter  funffczig  gtilden  heuptgeldes  unde  auch  der 
gulde  daruff  vor  mich  unde  alle  myn  nachkomen  des  egenanten  30 
altares  in  crafft  dusses  breffes  qwit,  ledig  unde  loes  sunder  ge- 
verde  unde  ane  argelist.  Und  uff  daz  auch  die  selben  von  Ym- 
menhusen unde  ire  nachkomen  des  deste  bas  vorsichert  sin 
müssen,  so  han  ich  gebeten  die  edelen  unde  werdigen  frauwen 
Elizabeth  von  Waldecken  abbatissen  zcu  Kouffungeu  myu  gne- 35 
digen  liben  frauwen,  daz  die  ere  quitancien  vor  sich  unde  ire 
nachkomen  den  egenanten  von  Ymmenhusen  unde  eren  nach- 
komen darüber  auch  vorsigelt  gegeben  haid.  Wer  es  auch,  daz 
her  [!]  nach  gifft  dusser  qwitancien  ejTiich  breff  von  den  ege- 
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nanten  von  Ymmenhusen  über  solche  egenante  vier  golden 
geldis  gulde  unde  funffczig  golden  heoptgeldes  gegeben  fonden 
worde,  so  behalde  ich  in  erafft  dnsses  breffes  m3’r  onde  allen 
mjTi  nachkomen  die  macht  onde  willen,  also  wan  onde  welge 
5czy/  dan  ich  adir  mj'n  nachkomen  zovomd  den  egenanten  von 
Ymmenhüsen  adir  eren  nachkomen  funffczig  Rinsche  golden 
widderonune  obirgeben  onde  verandelagen,  daz  wir  dan  also  nach 
onserm  willen  thon  mögen.  Alsdan  sollen  onde  wollen  ich  onde 
mj'n  nachkomen  onde  nach  solichem  der  von  Immenhosen  vor- 
lOsigelten  breffe  halten  onde  darinne  sollen  ons  aoch  die  von  Ym- 
menhnsen  onde  ire  nachkomen  nicht  tragen  *),  als  ich  dan  hoffe 
sie  gerne  thon  wollen  onde  aoch  bilche  thon  sollen.  Des  zco 
orkonde  onde  bekentnisße  han  ich  gebeten  die  erbam  onde  er- 
samen  mj'n  üben  heren  onde  goten  fronde  her  Tilleman  Sidenbin 
ISdechande  ond  meister  Henriche  von  Schocczeberge,  daz  die  ire 
ingesegel  vor  mich  zco  geczngnisse  dusser  vorgenanten  dinge 
off  dossen  breff  zcn  rocke  han  thon  drucken  gebresten  mj-ns 
egen  ingesegels  zco  dusser  zcijt,  des  wir  egenante  Tileman  und 
Henricos  also  bekennen  unde  umme  des  egenanten  hern  Conrad 
20  Volckhardes  bete  willen  also  auch  gethan  han.  Geben  zu  Kassel 
uff  der  hillgen  Dry  kunige  tag  sub  anno  Domini  millesimo  qua- 
dringentesimo  quadragesimo  sexto. 

Cop.-pap.-vid.  in  K.  lat  an  erster  stelle  mit  der  eopic  urk.  nr.  437  von 
demaell>en  tage  auf  einem  bogen  suaammengesidirielien ; beide  copieen  sind  mit 
25  folgenden  Worten  l)eglaubigt:  .Ausciiltata  et  eollationata  est  prescns  eopia  per 
me  Hcnricum  "Wakenfeld  clericum  Maguntine  diocesis,  imperiali  auctoritate  no- 
tarium.  et  concordat  cum  littera  origenali  sine  ali(|ua  eorroaione*)  aigilli  litterc 
origeualis.  quod  protestor  manu  propria  hic  apposita\ 

1)  es  ist  hier  nicht  .tragen*,  praet.  ,truoc‘,  gemeint,  sondern  .trägen,  trae- 
30  gen*,  praet.  .trägete*,  in  der  bedentung  .träge  sein,  nachlassen,  lässig  werden*. 

2)  = corruptione  (Du  fange). 

437.  Aebtissin  Elisabeth  von  Waldeck  zu  Kaufangen  beurkundet  auj 
bitten  ihres  caplans  Konrad  Volyhard  die  durch  rückgabe  des  dar- 
leheits  von  50  gülden  seitens  der  stadt  Immenhausen  geschehene  ab- 
35  lösung  der  jährlichen  gälte  von  4 gülden,  welche  die  stadt  an  den 
altar  U.  L.  F.  zu  Kaufunyen  zu  geben  hatte. 

Kaufunyen  1446  Januar  6.  b. 

Wir  Elizabeth  von  Waldecken  abbtissen  des  frt'hen  stifftes  mo 
zco  Couffungen  bekennen  vor  uns  unde  unser  nachkomen  in  dus-  J""-  '*•  **■ 
40sem  breffe:  Nachdem  dye  ersamen  borgermeister,  raid  unde  ge- 

2 


Digilized  by  Google 


18 


144G  fehr.  3. 


1446 
fehr.  3. 


mejTide  zcu  Ymmenhnsen  jerliches  uff  saut  Martins  tag  plichtig 
gewest  sju,  gegeben  unde  gerechit  han  vier  gülden  geldes  von 
funffczig  gülden  heuptgeldes  unser  liben  frawen  altar  hie  zcu 
Couffungen  unde  sinen  besicczeren,  haid  uns  der  erbar  her  her 
Conrad  Volghard  scriber  etc.,  unser  über  cappellan  unde  andech-  5 
tiger,  vorbracht  unde  berichted,  daz  die  egenanten  von  Ymmenliusen 
solche  vier  gülden  geldes  ime  als  eyme  rechten  besicczer  des 
egenanten  altares  abegeloest  haben  mit  funffczig  Hinsehen  gülden 
heuptgeldis,  darüber  der  selbe  her  Conrad  auch  den  selben  von 
Ymmenliusen  syne  qwitancie  vor  sich  unde  sine  nachkomen  ge-  10 
geben  hat  unde  dabie  uns  guttlych  gebeten,  daz  wür  den  von 
Ymmenhuson  des  auch  unser  qwitancie,  uff  daz  die  von  Ymmen- 
husen  desto  bas  vorwart  syn  mugen '),  geben  wuUen.  Unde 
dwiel  nu  die  von  Ymmenliusen  solch  obgenante  gelt  dem  ege- 
nanten heren  Conrad  des  selben  altares  besicczer  gegeben  unde  15 
beczalt  han,  so  sagen  wir  die  selben  von  Ymmenliusen  unde  ire 
nachkomen  vor  uns  unde  unser  nachkomen  solcher  fimffczig  gül- 
den heuptgeldis  in  crafft  dusses  breffes  qwid,  ledich  und  lois 
simder  geverde  und  ane  argelist.  Des  zcu  orkunde  han  wir 
unser  ingesegel  hiruff  zcu  rucke  thun  trucken.  Gegeben  zcu  20 
Couffungen  uff  der  billigen  Drj'  konninge  tag  sub  anno  Domini 
millesimo  quadringentesimo  quadragesimo  sexto. 

Cop.-psp.  vid.  in  K.  Ist  an  zweiter  stelle  mit  urk.  nr,  4.36  auf  einem 
bogen  zusammengeschrielien ; die  beglaubigung  des  notars  Waken  feld  für  beide 
urk.  8,  ebendaselbst.  25 

1)  Vorlage  ,nugen‘. 


438.  Landyruf  Ludwig  I.  zu  Hessen  verspricht,  die  veryleichumj  der 
übtissin  Elisabeth  zu  Kaufungen  mit  dem  kanzler  Thilemann  Ifol/auch, 
sowie  auch  mit  der  dechantin  Margarethe  von  Weitnau  zu  Ganders- 
heim versuchen  zu  wollen.  30 

Cassel  1446  februar  3. 

Es  ist  beredt  in  gutlicheit  von  deme  hoichgeboren  fürsten 
und  herren  hern  Ludewige  lantgraffen  zcu  Hessen  unserm  gne- 
digen  liebin  herren  uff  hüte  datum  dieser  zcedeln  zt'usschen  der 
erwdrdigen  frauwen  frauwen  Elizabeth  eptischen  zcu  Cauffungeu  35 
und  irem  gesynde,  die  das  mit  ir  zcu  thunde  haben,  uff  eyuo 
und  hern  Tilman  Hollauche  cantzeler  und  die  das  mitde  angehit, 
eß  sin  pristere  adir  frauwen,  wer  die  sin.  nff  die  andern  säten 
von  soheher  gebrechen  und  irrethumß  wegen,  als  zcusschen  yn 
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gewest  und  uffirstanden  sin  uff  diese  zciit,  nichtes  ußgesolieiden, 
also  das  sie  die  von  allen  siiten  haben  gestalt  an  den  egenanten 
unsern  gnedigen  Herren,  der  sie  dann  darumbe  zcusschen  hie 
und  Ostern  nehstkoraen,  wann  sine  gnade  des  hiebynn««  gewarten 
5 mag,  scheiden  wil  in  gutlicheit  mit  wiisßen,  und  abe  sin  gnade 
der  gutlicheit  nicht  fynden  muchte,  des  doch  God  nicht  wuUe, 
was  dann  syne  gnade  zcusschen  yn  noch  schulden  und  antwurten 
vor  recht  sprechende  wirdet,  dabie  sal  das  bliben.  Hiruff  sollen 
beide  parthie  und  die  des  mit  yn  zcu  thunde  han,  worte,  wergke, 
10  raiche ')  und  virfolgunge  gein  eynander  von  allen  siiten  lasßen 
ane  alle  geverde  und  ane  argelist.  Es  ist  auch  von  deme  ege- 
nanten unserm  gnedigen  Herren  furter  beredt  von  solicher  ge- 
brechen und  Sache  wegen,  als  dann  die  edele  juncfrauwe  Margrete 
von  Wilnauw  dechynne  zcu  Ganderßheim  hait  witder  unser  frau- 
1.5  wen,  darumbe  sie  dann  unsere  frauwen  geistlich  angelangot  hait, 
das  die  gebrechen  und  Sache  auch  gütlich  saln  besteliin  zcusschen 
hie  und  der  egenanten  zciit,  imd  in  der  selbin  zciit  sal  keyne 
parthie  witder  die  andern  nuwe  gerechtigkeit  anders,  dann  sie  iczt 
haben,  behalten,  dabynnen  auch  unser  gnediger  herre  virsuchen 
20  «•il.  abe  er  sie  des  gütlichen  entsetczen  möge.  Mochte  er  abir 
des  nicht  gethun,  so  mag  iglich  parthie  syn  recht  virfolgen  in 
allermaß,  als  sie  des  zcu  dieser  zciit  thun  mochten,  iglicher  par- 
thie rechte  hiemitde  unverkrengket,  und  sal  hiruff  unsere  frauwe 
den  pristem  ire  probinde  fleysch,  broit  und  bier  weselich  geben 
25  aue  geverde.  Des  selbin  glich  sallen  auch  die  pristere  thun  mit 
godesdienste,  was  yn  gehöret,  auch  ane  alle  geverde.  Des  zcu 
urkunde  han  wir  obgenante  parthie  alle  gebeten  den  egenanten 
unsern  gnedigen  Herren,  das  er  syn  inges<^ef  heruff  gedrucht 
hait  lasßen  Gebin  zcu  Cassil  uff  donnerstag  nach  unser  lieben 
:«j  frauwen  tagk  Lichtmesß,  anno  Domini  m".  cccc“.  xl.  sexto. 

Orig.-]>ap.  iii  K.,  tieckig,  riss  im  pajiier.  Das  auf  der  rückseitc  aufge- 
driickt  gewesene  siege!  ist  gänzlich  allgefallen. 

1)  rache.  2)  , lasßen'  ühcrgeschriehen. 

439.  Heinrich  Frederichs,  bürger  zu  Cassel,  und  seine  ehefrau  Else 
35  vertauschen  2 acker  land  zu  Nieder-Zirehren  gegen  ebensoviel  land  da- 
selbst an  das  stiß  Kaufungen. 

1446  februar  27. 

Ich  Hinrich  Frederichs  burger  zu  Cassel,  Else  myrn  elich 
hußfrawe  bekennen  vor  uns  und  alle  imse  rechtin  erbiu  und  thun 


U40 
fehr.  sn. 
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kund  allirmenlichen,  daz  -vrir  mit  gudin  wdllen  und  voiTade  dorch 
unsers  noteiß  willen  unser  tzweyer  egkir  gelegen  in  der  felt- 
margke  zu  Nyddem  Twerne  gudiß  arthaftigiß  landiß  (der  selben 
vorgesehreben  egkir  ist  anderhalbir  gelegin  und  stoßid  uff  den 
Kraenweg  hoben  der  Sehelhegkin  und  von!  eyn  halbe  agker  5 
gelegin  uff  dem  Hoenrade  stoßid  uff  den  Dyppayd’)  und  ist  e\Ti 
anewendir  ane  Hennen  van  Ritte  lande  gelegen)  erblichen  vor- 
butid  und  vorgeben  haben  mit  crafte  dijsses  breffes  der  er- 
wordigen  und  edell  frawen  Elysabeth  van  Waldegken  epti- 
sche  deß  fryhen  stiftes  Kouffungen  unser  gnedigen  lieben  10 
frawen  und  alle  iren  nachkommen  sich  der  zu  gebruchgen  laßen, 
na  allem  iren  willen  zu  thunde  und  zu  laßen.  Und  wir  vor- 
tzijhen  alle  unsers  erbetzals  und  rechtin,  daz  wir  an  solchgen 
egkir  gehat  haben  und  setzen  dy  selbe  unser  gnedigen  frawen 
vorgesehreben  und  alle  ire  nachkommen  inne  eyne  ruweliche,  IB 
ewyge,  erbliche  besitzunge.  Dar  enkegin  haid  dy  selbe  \inse 
frawe  uns  und  unseni  erben  widder  gelaßen  und  erblichen  ge- 
geben tzwene  agkir  inne  der  selben  feltmargke  gelegin  und  irs 
Stiftes  tzejTidin  uß  eynem  gude,  daz  yteundiß  buwid  und  ge- 
wynned  van  deß  egeuanten  stiftes  wegen  Henne  Wyse,  und  lyg-  20 
gen  benebin  Trogenradiß  wyssen,  dy  den  edelln  jungfrawen  zu 
Kouffungen  uff  iren  koer  dynned  und  zugehorid,  und  by  der 
fronehobiß  wyssen.  der  selben  agkire  wir  uns  erblichen  gebruchgen 
sollen  na  lüde  eyns  vorsigelten  breffes,  den  sye  uns  und  unsern 
erben  darobir  gegeben  han.  Doch  also  wers,  daz  wir  dy  selben  25 
tzwene  egkire,  dy  dan  ytzundiß  arthaftig  syn  und  tzehindin  ge- 
ben der  egenanten  un.ser  frawen  und  iren  nachkommen.  lyßeu 
liggen  zu  grase  und  woildin  wyssen  daruß  machgen,  so  soildin 
und  woildin  wir  willen  machgen  umbo  den  tzehindin,  den  dy 
tzwene  agkir  gedragen  kondin,  an  alle  vortzog  nach  eynigerley  30 
insage,  dy  wir  eddir  unser  erben  darinne  thun  mochten.  Alle 
argelist,  n[u]we  funde  und  geverde  sjui  ußgesloßen,  sundir  wir 
und  aUe  unser  erben  sollen  und  wollen  sollichge  butunge  nach 
lüde  dysses  breffes  stede  und  vaste  und  unvorbrochlichen  haldin. 
Deß  zu  worem  bekentnisse  und  merrer  sicherheid  willen  so  han  35 
ich  Hinrich  und  Else  myn  eliche  hußfrawe  vorgesehreben  semp- 
lichen  und  unser  iglicher  bosundem  gebediu  dy  erbareu  vastin 
junghern  junghern  Otto  van  Mulenbach  und  junghern  Hinrich 
van  Louberbach  umbe  ire  sygell,  so  daz  er  yglicher  syn  iuge- 
sygell  an  dijssen  breff  haid  thun  hengkin  vor  uns  und  unser  40 
erben,  deß  wir  Otto  und  Hinrich  ytzund  genaud  uns  umbe 
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irer  bede  willen  so  hiranne  irkennen,  der  gegebin  ist  nach  Christi 
gebord  veertzehinhundird  jar,  dorchnach  [!]  inne  deme  seß  und 
\iertzigesten  jare,  uff  den  sondag,  so  man  syngid  Esto  michi. 

Orig.-perg.  in  M.  Siegel  1)  Ottos  von  Mulenhach,  braun,  an  den  rändern 
5 abgestossen  (beschreibung  s.  urk.  nr.  425  siege!  1) ; 2)  Heinrichs  von  Loulier- 
bach,  Umschrift  durch  den  eingedruckten  siegelrand  verdeckt  (l)eschr.  s.  urk. 
nr.  425  Siegel  2). 

1)  hier  folgt  wieder  gestrichenes  ,dcr‘.  2)  Diebspfad. 


440.  Hans  von  Erffa  bittet  die  äbtissin  Elisabeth  zu  KaufungeH,  ihn 
10  ZK  dem  von  ihr  am  31.  mai  abziihalteiuien  tage  zu  Herleshausen  zu 
bescheiden,  um  ihre  Streitigkeit  über  einige  lehengüter  beizulegen. 

144(1  mai  22. 

Minen  willigen  dinst  zeuvor,  erwerdige,  gnedige,  liebe  frouwe.  I44(l 
Als  mir  uwer  gnade  am  lestin  geschrebin  had,  daz  ich  solche 
15  Sache  antreffende  etliche  gutere,  die  von  uch  zeu  lehen  ruren, 
sullen  gutlichin  anstehen  laße,  ir  wullet  mir  darumbe  bescheidin, 
alB  daz  uwer  gnade  schrifft  mit  meher  wortin  inheildet,  daz  sich 
dann  bißher  vorezogen  had  etc.,  beden  ich  uwer  gnade  gütlich 
wdssen,  daz  ich  vomomen  han,  daz  ir  ejuies  tages  warten  wullet 
20ZCU  Herlßhußen  mit  Curde  Troysschin  uff  dinstag  nehestkomende 
nach  deme  suntage  Exaudi,  beden  ich  uch  mit  fliße  gütlich  mir  mai  3t. 
daselbest  kegin  Herlshusen  zeu  bescheiden  unde  solche  sache 
laßet  zeu  ejTue  gutlichin  ußtrage  körnen.  Uwer  gnade  wulle  mir 
ejTi  solcheß  nicht  lenger  uffezyhen,  alse  ich  des  eyn  ganczen  ge- 
25truwen  zeu  uch  habe.  Daz  wel  ich  williclichin  gerne  vordine. 

Unde  beden  des  uwer  gütliche  beschrebin  antwerte,  da  ich  mich 
noch  gerichte  möge.  Gegebin  under  myme  ingesegil  am  suntage 
Vocem  jocunditatis  anno  etc.  xl.  sexto. 

Hans  von  Erffa. 

.SO  (Adresse  auf  der  rüekseite:] 

Der  erwerdigen  frouwen  frouwen  Angneßen ')  eptischin  zeu 
Kouffungen  myner  gnedigen,  liebin  frouwen. 

Ori(r.-pap.  in  K.  Vom  verschlusssiegel  sind  nur  wenige  spuren  erhalten. 

1)  ,Angnes‘  irrig  statt  .Elisabeth'.  Aebtissin  Agnes  von  Anhalt  regiert 
35  erst  von  1495  an.  Dieser  irrthum  seitens  eines  lehensmannes  der  äbtissin  ist 
allerdings  auffallend,  allein  einen  Schreibfehler  im  datum  — etwa  xc  für  xl  — 
allzunehmen  verhietet  sich  durch  den  tod  dieses  Hans  von  Erffa  im  jahre  14.50 
(die  mittheiluug  des  todesjahres  verdanke  ich  der  gute  des  herrn  freiherrn  v. 

Erffa  zu  schloss  Wernburg  bei  Pösneck). 
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1446 
mai  24. 


1446 
juni  10. 


441.  Anno  144<i  am  dienstaye  nehM  vor  fest  um  Ascensionis  schreibt 
Eliesabeth  von  Waldeyk  abtissin  zu  Kauffunyen  an  ihren  schieayer, 
dass  er  zu  Herleshausen  auff  einem  yewissen  anyesetzten  taye  erschei- 
nen möchte,  um  in  der  suche  zwischen  Kurt  Treischen  und  dem  stifft 

zu  Kauffunyen  weyen  etlicher  yiiter  zu  llerleshausen  die  yiite  zu  5 
versuchen. 

1446  mai  24. 

Rpgest  ira  .VerzeiphnLss  von  urkunden  das  kloster  Kaufungen  betr.‘  (Mss. 
Hass.  fol.  182,  bl.  66,  nr.  53  der  ständ.  land.  bibl.  zu  Cassel).  Die  Vorlage 
dieses  regestes  ist  als  orig.  Inizeiehnet,  das  aber  nicht  mehr  aufzuhuden  ist.  10 

442.  Hans  Schuchwort  verzichtet  zu  yunsten  der  äbtissin  Elisabeth 
von  Waldeck  zu  Kaufunyen  auf  die  streiliyen  yiiter  und  einkünße 

(zu  Herleshausen). 

1446  juni  19. 

Ich  Hans  Schuchworte  bekennen  ufflichen  vor  mich  und  15 
alle  myne  rechtin  erben  in  dyssen  breffe,  daz  uff  hude  sontag 
uff  datum  dysses  breffes  dy  strengen  und  vasten  her  Borghard 
van  Kalmaß  ritter,  myn  hebe  lierre,  und  jungher  Wemher  von 
Bottler  umbe  myner  bede  willen  gethedingid  haben  zuschgen 
der  erwerdigen  und  edell  frawen  Elisabeth  van  Waldegken  ep-20 
tische  zu  Kouffungen,  myner  gnedigen  lieben  frawen,  und  mir 
umbe  allen  Unwillen,  den  ire  gnade  uff  mich  wente  uff  dijsse 
tzijd  gehaid  haid,  und  umbe  alle  zusprachge,  dj'e  ich  zu  iren 
gnadin  edder  stifte  wente  uff  dijsse  zijd  gehabd  hette  edder 
mochte,  iß  weren  von  gudem  edder  fruchte,  wy  daz  nw  gestald26 
edder  genand  mochte  gesyn,  nichtes  ußgescheidin,  daz  ich  gantz- 
hchen  daruff  vortzj'gen  habe  und  vortzyhe  in  kraft  dijsses  breffes, 
ich  edder  nymande  von  myner  wegen,  darumbe  vordir  zu  vordirn, 
Sündern  daz  ich  der  vorgeschreien  mjnis  hern  und  junghern  da- 
rane  genoßen  habe,  daz  ich  gnedichlichen  alhr  sachge  gütlichen  30 
und  gantz  ensatz  byn  mit  m\Tier  gnedigen  frawen  vorgeschreben. 
Deß  so  han  ich  ')  dy  selben  mynen  hern  her  Borghard  von  Kal- 
maß ritter  und  mj-nen  junghern  Wenihir  van  Botler  gebedin  ig- 
lichen  umbe  syn  inges.  vor  mich  uff  dijssen  breff  zu  drugken, 
deß  wir  Borghard  und  Wernher  itzunde«  genand  uns  umbesyner35 
bede  willen,  und  daz  wirs  ouch  also  gethedingid  haben,  irkennen, 
der  gegeben  ist  am  sondage  neliist  vor  sancti  Johannis  tag  Bap- 
tiste,  anno  etc.  xl.  sexto. 

Orig.-pap.  in  K.  Auf  der  rückseite  sind  2 runde,  je  23  mm  grosse. 
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grüne  »iegel  aufgedruckt:  1)  v.  Buttlarsche  butte,  Umschrift;  S,  WERNERI  V. 
BVTTLAR;  2)  beschädigtes  siegel  Burgbards  von  Colmatsch  (beschr.  s.  urk. 
nr.  362).  Auf  der  rückseitc  von  hand  16.  jahrh. : , Vertrag  zw-ischen  Hans 
Schuchwortc  und  aptißin  zu  Kauffungen'.  Wiewohl  der  ort  im  texte  nicht  gc- 
5 naunt  ist,  wird  doch  ohne  zweifei  Hcrlcshausen  gemeint  sein,  wie  auch  eine 
bleistiftnotiz  der  rUekseite  besagt. 

1)  hier  folgt  wieder  gestrichenes  ,gebcdin‘. 

443.  Berthold  Krebs,  pfarrer  der  sunct  Martinskirche  zu  Grossen- 
Gotleni,  bezeugt  die  seitens  (jenannter  inhaber  von  gütern  des  süßes 
10  Kaußtngen  zu  Ober-Heroldshausen  vor  ihm  abgegebene  erklärung,  dass 
sie  selbst  in  den  der  gemeinde  Flarchheim  gehörenden  gehölzen  zu 
hauen,  keineswegs  aber  die  von  Flarchheim  in  der  /eidmark  von  Ober- 
Heroldshausen  zu  hüten  berechtigt  seien. 

1446  december  3. 

15  Ich  Bertoldus  Krebis  itzftndf«  pherner  der  kirchgen  sancti 
Martins  zu  Bischofißgnttern  bekennen  in  dijssem  uffen  breffe  vor 
allirmenlichen,  dij  dijssen  breff  sehin  eddir  hören  leßen,  daz  dy 
frommen  lute  vor  mich  kommen  syn,  nemelichen  Bernld  [!]  Tribe, 
Appell  Kindefatir  und  Hans  Styme  und  haben  by  irme  eyde 
20  unbetwunglichen  bekand,  dy  sy  dan  iren  rechten  herren  gethan 
haben,  wy  daz  sy  gudere  gehabd  haben  van  mjmer  gnedigen 
frawen  eyner  eptischen  van  Kouffungen  und  van  deme  heiligen 
erütze  zu  Obim  Heroldishußen  gelegen  in  der  feltmarke,  neme- 
lichen genant  Komgeldißgüd,  daz  st'  dar  gewonnen  und  gearbeid 
25  haben  und  ouch  etzliche  jare  dar  gewoned  haben.  Und  dywile 
sy  soliche  guder  gearbeid  haben  und  gewonnen,  haben  sy  go- 
rechtikeid  gehabd  von  der  selben  giulere,  eyner  aptischen  und 
deß  heiligen  crutzis  wegen  deß  stiftes  zu  Kouffungen  in  der  van 
FladichejTn  geholtze.  Wor  sy  daz  selbin  undir  sich  hywen, 
30wordt  dijssen  selben  nehist  darnach  gemesßen  und  abgegeben, 
daz  dijsse  vorges.  dan  selben  ^ehaytt'en  und  gefurd  haben  nach 
alle  irme  notze.  Und  segen  ouch  vord  by  den  selben  eyden, 
daz  sy  kej"ne  gerechtikeid  wißen,  dy  die  van  Fladicheym  haben 
soUen  in  der  feltmarke  zu  Heroldishußen  uff  irer  gemeyne  zu 
Söhuden.  Und  wers,  daz  vordir  noid  thede  hiruff  zu  segen  und 
vordir  zu  beweren,  wy  sy  dan  vordir  getvised  imd  gelemd  wor- 
den van  frommen  luden  in  rechte  thün  soliden,  woilden  sy  ouch 
thiin.  Hirby  ist  geweist  Herman  Bottener,  Curd  Herte,  Emst 
Tzvmerman,  Clawes  Lynsen  und  mehir  frommen  lüde.  Und  deß 
40  zu  Wonne  bekentnisse  und  merer  sicherheid  so  haben  ich  Ber- 
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[1446  oder  1446.] 


toldus  Krebis  pherner  vor  mich  und  umbe  der  vorgeschreben 
frommer  lüde  bede  willen  zu  eyme  betzugnisse  der  warheid  mjm 
inges.  zu  rugke  uff  dyssen  breff  thön  drugken,  deß  wir  itzunde« 
genante  Herman,  Curd,  Ernst  und  Clawes  ouch  uns  hirinne  so 
irkennen,  der  gegeben  ist  am  Sonnabende  nehist  vor  sancti  Ny-  5 
colai,  anno  Domini  m°.  cccc®.  xl.  sexto. 

Orig.-pap.  in  K.  Das  auf  der  riickseitc  aufgedrückt  gewesene  siege!  ist 
gänzlich  abgcfallen. 

444.  Genannte  5 colonen  des  Stiftes  Kaufungen  zu  Heroldshamen 
bezeugen,  dass  ihrerseits  das  recht  der  äbtissin  zu  Kaufungen,  in  der  10 
gemeindetcaldung  von  Flarchheim  holz  zu  fällen  und  abzuführen,  ohne 
einrede  ausgeübt  worden  sei. 

[1445  oder  1446.] 

[I44tin<ler  Ich  Heinrich  Lyndener  der  aide,  Herman  Sele,  Hans  ßum- 
l-t-tii]  Hans  Margwart  und  Heinrich  Wylant  bekennen  gemejTi- 16 

lichin  und  unsir  iglicher  besunder  in  dissem  briffe  vor  alle  den, 
vor  die  disser  briff  kommet,  sehen  ader  hören  leßen,  daz  wir 
etzwilche  guter  undir  handin  gehabt,  gearbeit  und  gebuwet  *)  han 
gelegen  in  feltmarcken  und  felden  zeu  Heroldeshußen,  genant 
daz  Korngeldesgudt,  und  von  den  selbin  gutem  als  von  des  hei-  20 
ligen  cruczes  und  ejmer  optischen  von  Koiffungen  gerechtickeit 
gehabt  han  in  der  von  Fladichej^m  gehegete  holcze  des  jars  mit 
12  ackern,  6 obir  wynter  und  ses  obir  sommer,  die  dan  getheylet 
woren  in  die  Korngeldeshube,  der  wir  dan  uns  zeu  imsirm  teyle 
gebruchet,  gefuret,  geholt,  helffen  holen  und  gehauwe»  han  und  26 
uns  die  von  FladichejTn  gutlichin  an  intrag  han  laßin  fulgin. 
Und  daz  ßo  war  ist  gescheh,  gehört  und  oöch  gefurt  han,  spre- 
chin wir  uff  unser  eyde,  die  wir  unsirm  rechtin  herren  gethan 
han  und,  ab  des  fortir  noit  werde  hiruff  zeu  sagen  und  zeu  we- 
ren,  wühlen  wir  behalden  und  daz  beweren  gemeynlichen  und  30 
unser  iglicher  besunder*),  wie  wir  von  frommen  luden  undir- 
wijst  und  gelernet  worden  *).  Hirbie  sint  geweist  Locze  Boymbach, 
Herman  Kegel,  Heinrich  Eyterwint  und  Concze  rydeknechte  von 
Koiffungen.  Und  des  in  warheit  und  merer  kuntschaff*)  han  nur 
gebeden  den  vesten  Bertolde  von  Spira,  daz  er  sin  ingesigel  vor  36 
uns  uff  dissen  briff  hait  gedrucht,  daz  ich  Bertolde  itzitgenant 
umbe  bede  willen  Heinrich,  Herman,  Hans,  Heinrich  und  Hans 
obgenant  mich  ßo  hirane  erkennen  und  ßo  han  vorsigelt*). 

Pap.-conc.  in  K.,  auf  die  rückseite  eines  Heroldshäuser  gütcrverzcichnisses  (urk. 
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nr.  461)  ge«chrieben  (hand  15.  jahrh.).  Datirung  fehlt,  doch  dürfte  dieselbe  in 
die  jahre  1445  oder  1446  zu  «etzcn  sein,  aus  denen  noch  andere  Zeugnisse  in 
gleicher  Sache  vorliegen  (s.  urk.  nr.  435  und  443). 

1)  ,gearbeit  und  gebuwet'  ülwrgeschrieben.  2)  ,F1‘  verwischt.  3)  zu 
5 ,gemeynlicliin  und  unser  iglicher  besunder*,  das  mit  Zeichen  am  rande  steht, 
stimmt  das  einfUgungszeichen  im  texte  nicht,  steht  auch  unrichtig  nach  ,ge- 
lemet  werden“.  4)  vorl.  ,werden“.  5)  zu  dem  am  rande  stehenden  ,des  in 
warheit  und  merer  kundschaS'  fehlt  das  einfUgungszeichen  am  rande,  während 
ein  solches  im  texte  richtig  nach  ,Und‘  steht.  6)  hier  folgt  ,Hirbic  ist  geweist“. 

10  445.  Heinrich  Magis,  schuliheiss  der  äbtimn  zu  Kaufungen,  legi 
rechnung  über  die  einnuhnien  zu  Herleshausen. 

1446. 

Reg.  in  ,Schmincke  Collectaneen  von  Hessischen  klöstem“  (Mss.  Hass.  fol. 
118,  band  3,  blatt  58  (blaue  zahl),  nr.  642  der  ständ.  land.  bibl.  zu  Cassel). 

16  446.  Papst  Nicolaus  V.  befiehlt  dem  dechanten  Bernhard  der  sanrt 
Martinskirche  zu  Cassel  zu  veranlassen,  dass  die  nonnenklöster  des 
heil,  kreuzes  zu  Kau  Jungen  und  des  heil.  Cyriacus  zu  Kschicege  dem 
Scholaren  Happel  Hatten  unter  gewissen  Voraussetzungen  ein  oder 
zwei  geistliche  bencficien  verleihen. 

20  1447  juni  14. 

[Text  und  bemerkungen  s.  urk.  nr.  4.51  von  144H  mai  25.] 

447.  Aebtissin  Elisabeth  von  Waldeck  zu  Kaujüngen  beschuldigt  die 
dorfmänner  zu  Flarchheim,  dass  sie  den  zu  Ober- Heroldshausen  woh- 
nenden landsiedeln  des  Stiftes  die  ihnen  obliegemle  holzliejerung  seit 
^mehreren  Jahren  verweigern,  und  ersucht  den  grafen  Adolf  von  Gleichen 
und  den  amtmann  Ernst  von  Uslar  zu  Thamsbrück  darüber  zu 
entscheiden. 

1447  September  29. 

Dyß  syn  unser  Elysabeth  van  Waldegken  van  Gots  gnadin 
30  abbatissa  deß  fryen  stiftes  zu  Kouffungen  schulde  und  züsprache, 
dy  wir  han  und  thüen  zu  den  mennem  gemejTÜichen  deß  dorffis 
zu  Fladicheym  etc. 

Wir  schuldigen  sye  und  sprechen  \ti  zii  umbe  tzwelff  agkir 
holtzs,  seß  agkir  ubir  sommer  und  seß  agkir  ubir  wyntir,  die  sye 
35  uns  jerlich  geben  sein  uß  inne  gehegeten  holtze,  daz  nach,  als 
wir  hoffen,  luten  wissenthehe  sy.  Dye  selben  tzwelff  agkir  ge- 
hören in  unser  tzwey  eygen  frye  vorwergke  zu  Obim  Heroldiß- 
hußen,  dye  dan  in  sich  halten  vieruntzweutzig  hübe  lands  an 
geverde  und  genant  syn  daz  Komgeldesgfid  und  nw  by  entzell 
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1447  nov.  9.  a. 


U47 
nor.  U. 


hftben  umbe  tzinse  syn  vortban.  die  sie  dann  etzlicbe  jare  deme 
beiligen  crutze,  uns  und  uuseru  lantsiedeln  uff  den  selben  bfiben 
verbalten  und  nicht  gegeben  ban,  beiscben  wir  van  yn  deme 
beiligen  crutze,  uns  und  unsem  lantsiedeln  der  vorgenanten  bube 
solicbe  tzwelff  agkir  boltzs  nw  vordir  jarlicbs  zu  geben,  als  dann  5 
by  unsem  vorfarn  abbatiscben  seUgen  daz  gebalten  und  gegeben 
ist,  und  ims  umbe  den  vorseß  tbftn,  als  vill  ims  darumbe  bUlich 
eygen  sali.  Und  stellen  daz  an  uch  wolgebora  und  edell  Adolffe 
grave  zum  *)  Glicbgen  unserm  lieben  fettem  und  an  Ernst  van 
Ußlar  amptman  zu  dijsser  tzijd  zu  Domesbrftgke  unserm  lieben  10 
getrftwen,  uns  mit  den  vorgenanten  van  Fladicbeym  darumbe  zu 
scbeidin  nach  Inhalte  und  lute  dysser  unser  schulde  und  ir  ant- 
worte daruff,  inmaßen  wir  daz  by  uch  blebin  und  gestald  ban, 
doch  mit  beheltnisse  geistlichger  forderunge,  ab  uns  deß  noid 
syn  worde,  allis  an  geverde.  Deß  zu  urkunde  haben  wir  Elysa-  15 
beth  van  Gots  g[na]den  “)  abbatissen  vorges.  imser  secrel  unden 
an  dijsse  unser  schulde  laßen  drugken.  Datum  anno  Domini 
m“.  cccc®.  xl.  septimo,  ipso  [die]  *)  sancti  Michaelis  arcbangeli  etc. 

Orig.-pap.  in  K.,  mürbe  uml  im  unteren  theile  löcherig.  Unter  dem  texte 
rundes,  40  mm  grosses,  braunes  defectes  Siegel  aufgedrückt,  von  dem  nur  iiotli  20 
der  Waldeeksflie  stern  zu  erkennen  ist. 

1)  m verwischt.  2)  ,na‘  durch  loch  zerstört.  3)  ,die‘  desgl. 

448.  Notariatmnslinment  eines  ungenannten  notars  über  ein  mit 
Heinrich  Versler  zu  Ihringshausen  auf  atisuchen  des  amtmanns  Henne 
ron  fVildungen  zu  Kaufungen  angestelltes  verhör  wegen  zehentpßich- 

tigkeit  von  landereien  zu  Sandershausen  und  Wolfsanger. 

1447  nov.  9.  a. 

Anno  Domini  millesimo  quadringentesimo  quadragesimo  sep- 
timo, indiotione  [decima]  *),  anno  papatus  ex  causa,  non  ex  errore 
obmisso’),  in  terra  Hassie  et  in  villa  Eringeshusen  Maguntineso 
dyocesis,  in  domo  babitacionis  dicti  Heinrichen  Verßler  senioris, 
die  Jophis  [!]  nona  meusis  novembris,  bora  vesperorum  vel  quasi, 
in  mei  notarü  testiiunque  infrascriptorum  presencia  personabter 
constitutus  validus  Henne  Wildingen  armiger  jam  dicte  Magun- 
tine  dyocesis,  officialis  venerabUis  et  nobilis  domine  domine  Eli- 36 
zabeth  abbatisse  monasterii  Couffungen  etc.  prefate  Maguntine 
diocesis  nomine  dictontm  monasterii  ac  venerabilis  domine  pro- 
posuit  at<]ue  exposuit,  quomodo  in  quadam  causa  decimarum  ha- 
beret  testes  producere  necessarios,  inter  quos  precipue  prefatum 
nominavit  Hennichen  Verßeler  seniorem,  et  quod  idem  HennicheniO 
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senex  fuit  et  valitiidinarius,  plena  tarnen  fruens  mentis  sanitate. 
Ne  in  causa  hujusmodi  in  futunim  deesset  testimonii  copia,  me 
notarium  debita  cum  *)  instancia  rogavit  et  requisivit,  quatinus 
per  prefatum  Hennichen  prestito  jurejurando  ipsum  de  causa  hu- 
öjusmodi  et  ejus  veritate  examinarem.  Ob  quam  igitur  peticionem 
tamquam  justam  et  racionabilem  ego  notarius  publicus  prefatum  He- 
niche[n]  per  eiun  post  prestito  sacramento  et  tactis  coiqjoraliter  sa- 
crosanctis  jurantemque,  quod  non  attento  favore  vel  gracia,  odio 
vel  munere  etc.,  nec  alia  (juavis  causa  dicet  meram  et  puram,  quam 
lOjuret  et  de  qua  interrogaretur  per  me,  in  hujusmodi  causa  dici- 
marum  [!]  veritatem,  in  hunc  modum  examinavi;  Primo  interro- 
gans  ipsum  de  quodam  uno  agro,  sito  proprie  in  der  feltmargke 
zcu  Sanderßhußen  czwuschen  der  von  Bredenow  unde  dem  heil- 
gen  cruce,  dar  Hennen  Liphardis  lant  ufstoßet,  an  de  eo  solvatur 
15  decima  et  cui.  Et  respondit  sub  juramento  jam  per  ipsum  pre- 
stito, quod  de  prefato  ag[r]o  monasterio  in  Couffungen  et  pro 
tempore  abbatisse  debetur  et  persolvitur  decima  integra.  Inter- 
rogatus  consequenter  de  duobus  agris  confrontatis  et  confinibus 
cum  agris  domini  lantgravii,  quos  colit  dictus  Menkel,  unde  sto- 
20ßin  uf  dy  Fulde.  Respondit,  quod  de  eis  conswevnt  solvi  et  de- 
betur monasterio  et  pro  tempore  abbatisse  decima  media.  Inter- 
rogatus  insuper  de  quadam  pecia  sex  agros  continente,  \TiIgariter 
4 korcz  unde  2 langk,  gelegen  czwuschen  der  lant/eyden  unde 
em  Johan  Tipeis  lange*),  do  der  von  Breydingen  agker,  genant 
25  in  den  Korcz[e]n,  liged.  Respondit,  quod  unus  est  in  medio  illius 
pecie,  de  quo  debetur  integra  decima.  de  reliquis  quinque  agris 
debetur  decima  media.  Item  interrogatus  de  duobus  agris  sitis 
\'ulgariter  czwuschen  Wißgerwer  unde  der  von  Brevenow*)  lange*). 
Respondit,  quod  de  eis  solvitur  decima  media  monasterio  et  pro 
90  tempore  abbatisse  in  Kouffungen.  Item  interrogatus  de  duobus 
agris  sitis  in  duabus  peciis  proprie  stugke,  der  *)  ejms  czwerß  geed 
tmde  legen  ouch  czwuschen  Wißgerwer  unde  der  von  Bredenow 
lange*).  Respondit:  de  eis  pro  tempore  domine  debetur  media 
decima.  Item  interrogatus  de  una  pecia,  dicta  vulgariter  daz 
.95  Breydichen,  continente  4 agros,  gelegen  bvneben  by  derer  von 
Anberge  lande  unde  stoßit  uff  des  pfarners  wese,  et  de  uno  agro, 
de  quo  ipse  dominus  plebanus  fecit  pratum  et  ex  quo  suum  pratum 
augmentavit,  dixit  respondendo,  quod  similiter  dat  mediam  deci- 
mam.  Subseejuenter  interrogatus  de  una  pecia  continente  2 agros. 
40  vulgariter  dictos  in  dem  Bodem,  sitos  im  fehle  zcu  Wolffesanger, 
respondit,  quod  sohü  solet  et  de  ea  debetur  media  decima.  In- 
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terrogatus  postremo  de  diiabus  peciis  continentibus  qinn[qu*J'’) 
agros,  gelegen  uff  dem  Hettilberge  et  fuit  der  Brodinger,  re- 
spondit,  quod  de  eis  sepefatis  monasterio  in  Kouffungen  et  pro 
tempore  abbatisse  debetur  et  solvitur  integra  decima.  In- 
terrogatus  demum  de  causa  sciencie  omninm  premissomm  res-  5 
pondit,  quod  fuit  per  27  annos  continuos  proprie  eyn  lantsedel 
successive  duorum  plebanoriun,  videlicet  domini  Martini  et  domini 
Hermanni  Lupi,  unde  hatte  sulche  lenderye  von  in  in  len  unde 
handelagete  yerlichen  eynem  nagecziten*)  hofemanne  eyner  nage- 
cziten  frowon  von  Kouffungen  von  iczlichir  obgescreben  lendrie  10 
sulchen  vorbeschreben  czenden,  unde  habe  vor  nach  na  ny  an- 
ders vomomen  nach  erfaren,  wen  daz  sulche  stugke  und  egker 
sulchen  czenden  pflichtig  sin  unde  geben  sullen  jerlichen  dem 
heilgen  cruce  unde  zcu  gecziten  eyner  ebtisschen  zcu  Kouffun- 
ghen.  Qua  examinacione  sic  facta  supradictus  Henne  Wildungen  15 
nomine  domine  sne  me  notarium  rogavit  et  recjuisivit,  quatinus 
ad  porpetuam  rei  memoriam  memoratam  deposicionem  in  notam 
reciperem  sibiqne,  domine  sue  uc  monasterio  in  Kouffungen  exinde, 
tot  quot  forcnt  necessaria.  publica  conficerem  instrumenta.  Ad 
cujus  requisicionem  eandem  deposicionem  sic  ut  prescriptowi  in  20 
notam  recepi  copiamque  eidem  Johanni  de  Wildungen  petenti 
tradidi.  Facta  sunt  hec  anno,  iudictione,  die  et  hora,  loco  qui- 
bus  supra,  presentibus  ibidem  villanis  ibidem,  scilicet  in  Eringes- 
husen,  testibus  requisitis  et  rogatis*),  laboriosis  Cunczen  Stejm- 
felt,  Hennen  Hansteyn,  Hennen  Wygandes,  honorabili  viro  domino  25 
Johanne  Jacobi  beneficiato  in  Conffungen  etc. 

Pap.-coiic.  de»  15.  jalirh.  in  K.,  »tcllenweise  verwisciitc  «clirift. 

1)  der  platz  für  die  indictionszahl  ist  in  der  Vorlage  offen  gela»sen. 

2)  vielleicht  gehörte  der  notar  al»  anhängt-r  des  gegenpa])8te8  Felix  zn  den  zähen 
Opponenten  des  bereit»  am  6.  inärz  1447  erwäldten  papstes  Nicolaus  V.,  wiewohl  90 
kaiser  Friedrich  III.  am  21.  august  1447  ein  edict  erlassen  hatte,  wonach  jeder- 
mann im  reiche  Nicolaus  V.  als  papst  anzuerkcnncn  habe  (Pastor  1,  296).  Ich 
kann  mir  sonst  keinen  grund  für  diese  ausdrückliche  auslassung  des  .annus  pa- 
patus‘  denken.  3)  vorl.  ,tü‘  (tum).  1)  für  .lande“,  grobraundartlich  Nieder- 
hessisch,  wie  .hingen“  für  .hinten“.  6)  soll  .Bredenow*  (Breitenau)  heissen.  35 
6)  vorl.  .proprie  der  stugke“.  7)  vorl.  ,qi“  mit  abkUrzungszeicben.  anscheinend  n, 
darülnr.  8)  die  adverbiale  Verbindung  ,na  gecziten“,  lat.  ,pro  tempore“,  ist 
hier  adjectivisch  vens'endet.  9)  vorl.  .rogatus“. 

449.  Deutsche  ausferliijung  des  curstehenden  notarintsinslnimeules. 

1447  nocember  0.  b.  40 

Nach  Cristi  gebort  \yerczenhundert,  darnach  in  dem  siben 
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uncle  vyerczigisten  j^are,  in  dem  lande  zcu  Hessen,  in  dem  dorffe 
zcii  Eringishusen,  Menczer  bistumß,  in  dem  huße  Henichen 
Verßler  des  eldem,  uf ')  den  dornstag  vor  Martini  umme  vesper- 
czit,  in  keynwerd[igkeit]  ’)  myner  offenbaren  scliribers  unde  liir 
B unden  geschr.  geczngen,  kejTiwertig  in  eygener  person  der  veste 
Henne  von  Wildunghen  der  erwerdigen  unde  edeln  frauwen 
frawen  Elizabeth  ebtisschen  zcu  Kouffungen  amptman  von  des 
genanten  closters  unde  der  genant[en]  erwerdigeu  frowen  wegen 
vorgab  unde  sprach,  wy  im  not  were  in  ej-ner  Sachen  unde  in 
10  czukunft  mochte  mer  not  werden,  etlicher  geczuge  zcu  furen  der 
denne  der  genante  Hennichen  eyner  were,  so  er  denne  alt  unde 
kräng  were  unde  von  synes  abegens  wegen  sjmer  frowen  unde 
irem  closter  mochte  an  geczugen  in  sulcher  Sachen  gebroch  wer- 
den, des  hysch  unde  bath  mich  der  obgenannte  Henne  von  Wil- 
15  düngen  amptman.  ich  wulde  den  genanten  Hennichen  Vorseler 
vorhoren  nach  der  wyse,  alz  man  geczugen  pfleget  zcu  verhören. 
Umme  sulcher  bethe  unde  heysche  willen  ich  stabelte  dem  erge- 
nanten  Hennichen  ejmen  eyd  unde  liß  in  sweren,  daz  er  in 
sulcher  sache  wolde  dy  warheit  saghen,  was  er  der  wüste  unde 
20worumme  er  gefraget  werde.  So  er  sulchen  eyt  geleyst  hatte, 
vorhorthe  ich  in  unde  fragete  in  zcu  dem  ersten  umme  ejmen 
agker  gelegen  in  der  feltmarke  zcu  Sandershusen  czwuschen  der 
von  Breidennow  unde  dem  heilgen  cruce,  dar  Hennen  Liphardes 
land  uffstoßit,  ab  er  czendenbar  sy,  ab  er  czendenpflichtig  sy 
25  dem  heilgen  crucze.  dem  closter  zcu  Kouffunghen  unde  czu  ge- 
cziten  eyner  ebtisschen.  Darczu  antwurte  er  unde  sprach  allis 
ya,  ejTi  sulch  agker  gebe  dem  heilgen  crucze  ganczen  czenden. 
Vord  fragethe  ich  in  by  dem  selben  eyde  umme  czwene  egker 
gelogen  by  des  lantgreven  lantle,  sprach  er,  daz  dyseiben  czwene 
30  agker  geben  halben  czenden,  unde  sy  tribet  eyner  genant  Menkel 
unde  stoßin  uf  dy  Fulde.  Vord  so  er  gefreget  ward  umme  seß 
agker,  des  sint  vyer  korcz  unde  czwene  lang,  gelegen  czwuschen 
der  lantfoyden  unde  em  Johan  Tipeis  lande,  da  der  Breydingen 
agker,  genant  in  den  Kortezen,  liged,  sprach  er  ’),  daz  ejm  agker, 
35  der  mittelste,  gebe  ganczen  czenden  unde  dy  andern  fimffe  geben 
halben  czenden  dem  heilgen  cruce  zcu  Kouffunghen  etc.  Abber 
fragethe  ich  in  umme  czwene  agker  gelogen  zwuschen  Wyß- 
gerwer  unde  der  von  Bredenow  lande.  Vord  abber  umme  czwene 
agker  gelegen  an  czwen  stugken,  der  eyns  czwers  geid  unde 
40  ligen  ouch  czwuschen  der  von  Bredenow  unde  Wyßgerwerß  lande, 
sprach  er,  sy  geben  alle  halben  czenden  dem  heilgen*)  crucze 
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etc.  Item  umme  vyer  agker  gelegen  byneben  der  von  Anberge 
lande  unde  stoßin  nff  des  jtfarners  wesen,  genant  dae  Breydichen, 
sprach  er,  sy  geben  oucli  halben  czenden,  alz  obengeschreben, 
unde  ouch  nach  eyn  agker,  den  der  pfarner  zcu  syuer  wesen  ge- 
bracht unde  sy  domit  gegroßit  hat,  der  gibet  ouch  halben  czenden.  B 
Item  fragete  ich  in  abber  umme  czwene  agker  genant  in  dom 
Bodem,  gelegen  im  felde  zcu  Wolffesanger,  sprach  er,  daz  dy‘) 
ouch  geben  dem  heilgeu  cruce  zcu  Kouffungen  halben  czenden. 
Zcum  leisten  fragete  ich  in  umme  czwey  stugke  gelegen  uf  dem 
Hettilberge  by  eynem  agker  unde  ist  gewest  der  Brodinger,  lO 
sprach  er,  sy’  geben  ganczeu  czenden  dem  heilgen  cruce,  dem 
stifte  unde  na  gecziten  eyuer  ebtischen  zcu  Kouffunghen,  unde 
sprach  daz  allis  by  sulchen  eyde.  als  er  mir  nach  obin  geschre- 
bon  wyse  gethan  hatte.  Uff*)  daz  aller  leiste,  so  ich  in  fragete, 
worvon  er  daz  wüste,  sprach  er,  daz  er  were  gewest  czwyer  15 
pfamer  zcu  Wolffesanger  na  einander,  eyns  genant  er  Mertin. 
des  andern  genant  er  Herman  Lupi,  siben  nn  [!]  czwenczig  jar 
an  underloß  lantsedel  unde  habe  sulche  lenderye  von  in  in  len  ^ 
gehabt  unde  geandelageth  yerlichen  eynem  hofemanne  czu  gecziteu 
ey’ner  frowen  von  Kouffungeu  adder  ey'iiem  ihrer  knechte  *)  von  20 
iczlicher  obingeschreien  lendrie  sulchen  benirten  czenden  und 
habe  vor  nach  na  ny  anders  vornomen  nach  erfaren,  wen  das 
sulche  stugke  unde  egker  sulchen  vorgemelten  czenden  pflichtig 
sin  unde  geben  sullen  jerlichen  dem  heilgen  crucze,  dem  stifte 
linde  czu  gecziten  eyner  ebtisschon  zcu  Kouffunghen.  25 

Daruach  vormanthe  unde  bat  mich  der  egenante  Henne  Wil- 
dlingen amptman  von  der  benanten  stiftes  unde  frauwen  w'egen, 
ich  wohle  sulch“)  geczugniß  unde  bekentniß  in  myn  nutenbuch 
beschreben  nemen,  im  des  ey’iie  copien  geben  unde  im,  syner 
frawen  adder  dem  '*)  stifte  eyns  adder  mer  uffinbar  instrument  30 
daniss  machen,  ab  des  in  nod  werde  sin.  Nach  sulchor  bethe 
unde  vormanunge  ich  dann  czu  eynem  ewigen  gedechtniß  sulcli 
geczugniß  habe  in  myne  note  beschreben,  dem  genanten  Hennen 
Wildungen  des  eyn  abeschrift  gegeben,  bereyt  im  eyn  instrument 
adder  mer  daruß  czu  machen,  ab  ich  des  vormant  unde  czu  35 
rechter  wyse  darczu  geheyschen  w’erde.  Uiß  ist  geschin  in 
cziden  unde  sieden,  alz  obin  geschreben  ist.  Hirober  unde  by’ 
sint  gewest  der  ersame  er  Johan  .Jacof  der  seß  herren  eyner  zcu 
Kouffungen.  dy  bescheyden  Cuncze  Steynfelt,  Henne  Hansteyn 
unde  Henne  Wygandes  gebur  unde  beseßen  in  dem  vermeltenlü 
dorffe  zcu  Eringishusen,  czu  geczugen  gebeten  unde  geladen. 
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Cop. »pap.  des  15.  jahrh.  in  K.  Auf  der  rückwitc  von  hand  15.  jahrh. : 
,Copia  attestationum  cujusdani  Hennichen  Verßler  in  Eringcshusen*,  sowie  von 
hand  16.  jahrh. : .Etliche  acker  zu  Sandcrshaußen  des  zehenden  halhenV  Die 
vorliegende  c<»pie  hczw.  Übersetzung  ist  aufgenoimnen  worden,  weil  urk.  nr.  448 
5 eben  concept  ist  und  um  dcmseU>en  durch  zweifache  textwicdergabe  mehr  werth 
zu  verleihen,  zumal  auch  einige,  wenngleich  nicht  wesentliche  textunglcichhciten 
vorhanden  sind. 

1)  hier  folgt  wieder  gestrichenes  ,dy  mitte*.  2)  hinter  dem  die  zeile 
schliessenden  ,kejniwcrd*  folgt  noch  ein  wieder  gestrichenes  ,myner‘,  dagegen 
10  ist  ,igkeit‘  ausgelassen.  3)  hier  folgt  wieder  gestrichenes  ,sy  geben  euch  hal< 
l>en  czenden  dem  hcilgen  cruce  etc.  Awer  fregete  ich  in  umme*.  4)  hier 
folgt  wieder  gestrichenes  ,geiste‘.  5)  ,dy‘  Ubergeschrieben.  6)  von  hier  an 
bis  , ebbtischen  zeu  Kouffunghen*  steht  mit  einfügungszeicheii  zu  dieser  stelle 
unter  dem  texte.  7)  hier  folgt  wieder  gestrichenes  ,hab‘.  8)  ,adder  eynem 
15  irer  knechte*  steht  mit  cinfügungszeiclicn  am  randc.  9)  ,wolde  sulch*  desgl. 
10)  ,dem*  übergeschrieben. 


450.  Heinrich  Magis^  schultheiss  der  ähtissin  zu  Kaujungen,  legt 
rechnung  über  die  einnahmen  zu  Ilerleshausen. 

1447. 


20  Regest  im  , Verzeichniss  von  urkunden  das  klostcr  Kaufungen  iietr.'  (Mss. 

Hass.  fol.  182,  hiatt  74,  nr.  B3b  der  ständ.  land.  bihl.  zu  Cassel). 


451.  Bernhard,  dechant  der  sanct  Martinskirche  zu  Cassel,  befiehlt 
kraß  päpstlicher  bulle  den  nonnenklöstern  zu  Kaußnigen  und  Esch- 
icege,  dem  Scholaren  Happel  Batten  unter  gewissen  Voraussetzungen 
25  ein  oder  zwei  geistliche  beneficien  zu  verleiben. 

Cassel  1448  mai  25. 

H.everen(li.S3imo  in  Christo  patri  et  domino  domino  Dei  et 
apostolice  sedis  gracia  archiepiscopo  Magnntino  ejusqne  in  spiri- 
tualibiis  et  temporalibus  vicario  et  officiali  generali  neenon  reli- 
SOgiosis  et  venerabilibus  dominabns  sancte  crucis  in  Konffungen  et 
sancti  Ciriaci  in  Eschewege  Maguntine  diocesis,  abbatissis,  custo- 
dibus  et  capitulis  neenon  prepositisse  ejnsdem  sancte  crucis,  eccle- 
siarum  omnibusque  aliis  et  singulis,  (piorum  interest,  intererit 
quosque  infrascriptiun  tangit  negocium  seu  tangere  poterit  quo- 
36modolibet  in  futuriun,  quibuscumipte  nominibus  censeantur  aut 
quacumque  prefulgeant  dignitate,  Bernhardus  decanus  ecclesie 
sancti  Martini  Casselensis  Maguntine  diocesis,  executor  uniens 
ab  ■)  infrascripta  sedo  apostolica  specialiter  deputatus  salutem  in 
Domino  et  nostris  hujusmodi,  _\Tnmo  verius  apostolicis  firmiter 
■tüobedire  maudatis’).  Litteras  sanctissimi  in  Christo  patris  et  do- 


1447. 


1448 
mai  2r>. 
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mini  nostri  domini  Nicolai  divina  providencia  pape  tjuinü  ejus 
vera  bulla  plumbea  cum  cordula  canapis  more  Eomane  curie  ira- 
pendent«  bullatas,  sanas  et  integras,  non  variata.s,  non  cancella- 
tas,  non  abolitas  neque  in  aliqua  sui  parte  suspectas,  sed  omni 
prorsus  vicio  et  suspicione  carentes,  nobis  per  discretum  virum  6 
Happellonem  Batten  scolarem  Magnntine  diocesis  in  ipsis  litteria 
apostolicis  principaliter  nominatum  coram  notario  publico  et  testi- 
bus  infrascriptis  presentatas  nos  cum  ea,  qua  decuit,  reverencia 
noveritis  recepisse.  Quarum  quidem  litterarum  aj)ostoIicarum  tenor 
de  verbo  ad  verbum  sequitur  et  est  talis : 10 

Nicolaus  episcopus,  servus  servorum  Dei  dilecto  filio  . . de- 
cano  ecclesie  sancti  Martini  Casselensis  Magnntine  diocesis  salu- 
tem  et  apostolicam  bonedictionem.  Laudabilia  probitatis  et  vir- 
tutum  merita,  super  quibus  dilectus  filius  Happello  Batten  sct)laris 
Maguntine  diocesis,  qui,  ut  asserit,  inscribi  ’)  desiderat  milicie  15 
clericali.  apud  nos  fide  digno  commendatur  testimonio,  nos  indu- 
cunt,  ut  erga  ipsum  liberalitatem  dexteram  extendamus.  Volentes 
itaque  dictum  Happellonem,  qui,  ut  asserit,  in  vicesimo  vel  circa 
sue  etatis  anno  constitutus  existit,  premissorum  intuitu  favore 
prosequi  generoso,  discrecioni  tue  per  apostolica  scripta  manda-20 
mus,  quatinus  eidem  Happelloni,  si  sit  ydoneus  et  aliud  canoni- 
cum non  obsistat,  super  quo  tuam  conscienciam  oneramus,  ei, 
postquam  clericali  caractere  rite  insignitus  fuerit.  unum  vel  duo 
beneficium  seu  beneficia  ecclesiasticum  vel  ecclesiastica,  eciamsi 
ali(juod  ipsorum  cum  cura  aut  quodlibet  eorura  canonicatus  et  pre-  26 
benda  in  seculari  vel  collcgiata  ecclesia  existat,  cujus  seu  quonim 
fructus,  redditus  et  proventus.  si  aliquod  eorum  cum  cura,  viginti 
quinque,  si  vero  quodlibet  ipsorum  sine  cura  fuerit  seu  ipsa  duo 
fuerint,  decem  et  octo  marcharum  argenti  secuudum  taxacionem 
decime  valorem  annuum  non  excedant,  ad  dilectarum  in  Christo  30 
filiarum  abbatissarum,  custodum  et  dilectarum  filiarum*^  capitulo- 
rum  sancte  crucis  in  Kouffungen  ac  sancti  Ciriaci  in  Eschewege 
Maguntine  diocesis  necnon  prepositisse  ejusdem  sancte  crucis  ec- 
clesiarum  coUacionem,  presentacionem  seu  (juamvis  aliam  dispo- 
sicionem  conjunctim  vel  divisim  pertinens  seu  pertinencia,  si35 
quod  vel  si  (jua  vacat  seu  vacant  ad  presens  vel  cum  vacaverit 
aut  simul  vel  successive  vacaverint,  quod  seu  que  dictus  Happello 
per  se  vel  procuratorem  suum  ad  hoc  legitime  constitutum  infra 
unius  mensis  spacimn,  postquam  sibi  vel  eidem  procuratori  va- 
cacio  illius  vel  illorum  innotuerit,  duxerit  acceptandum  vel  ac-  40 
ceptanda,  conferendum  seu  coufereuda  eidem  Happelloni  post  ac- 
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ceptacionem  hujusmodi  cum  Omnibus  juribus  et  pertinencus  suis 
donacioni  tue  auctoritate  nostra  reserves,  districcius  inhibendo 
venerabili  fratri  nostro  . . archiepiscopo  Maguntino  ac  eisdem  ca- 
pitulis,  cusU>dibus,  abbatissis  et  prepositisse,  ne  de  beneficio  seu 
Sbeneficiis  hujusmodi  interim  eciam  ante  acceptacionem  eandem, 
nisi  postquam  eis  constiterit,  quod  Happello  vel  procurator  pre- 
dicti  illud  vel  illa  noluerint  acceptare,  disponere  quoquomodo 
presumant.  Et  nichüominus  beneficium  vel  beneficia  hujusmodi, 
quod  seu  que  reservabis,  si,  ut  premittitur,  vacat  vel  vacant  ad 
lOpresens  aut  cum  vacaverint  seu  vacaverit,  ut  prefertur,  eidem 
Happeloni  post  acceptacionem  predictam  cum  omnibus  juribus  et 
pertinenciis  supradictis  auctoritate  prefata  conferas  et  assignes  ‘), 
inducens  jier  te  vel  aUum  seu  alios  dictum  Happellonem  vel  pro- 
curatorem  suum  ejus  nomine  in  corporalem  possessionem  beneficii 
15  seu  beneficiorum  juriumque  et  pertinenciarum  predictorum  et  de- 
fendens  inductum  ac  faciens  Happellonem  vel  pro  eo  procurato- 
rem  predictum  ad  beneficium  seu  beneficia  hujusmodi,  ut  est 
moris,  admitti  sibique  de  iUius  vel  illorum  fructibus,  redditibus, 
proventibus,  juribus  et  obvencionibus  universis  integre  responderi, 
20  contradicciones  auctoritate  nostra  appellacione  postposita  com- 
pescendo,  non  obstantibus  constituciouibus  et  ordinacionibus  apo- 
stolicis  ac  aliis  earundem  ecclesianim  juramento,  confirmacione 
apostolica  vel  quacumque  firmitate  alia  roboratis  statutis  et  con- 
suetudinibus  contrarüs  (juibuscumque,  aut  si  aliqui  super  provi- 
25  sionibus  sibi  faciendis  de  hujusmodi  vel  aliis  beneficiis  ecclesiasti- 
cis  in  illis  partibus  speciales  vel  generales  dicte  sedis  vel  legato- 
nim  ejus  litteras  impetrarint,  eciamsi  per  eas  ad  inhibicionem, 
reservacionem  et  decretiun  vel  alias  quomodolibet  sit  processum, 
quibus  Omnibus  preterquam  auctoritate  nostra  beneficia  hujusmodi 
30  expectantibus  prefatum  Happellonem  in  beneficii  seu  beneficiorum 
hujusmodi  assecucione  nolumus  anteferri,  sed  nullum  per  hoc  eis 
quoad  assecucionem  beneficiorum  aliorum  prejudicium  generari, 
seu  si  archiepiscopo,  abbatissis,  custodibus  et  prepositisse  prefatis 
vel  qmbusvis  aliis  conjunctim  vel  divisim  a dicta  sit  sede  indul- 
35  tum,  quod  ad  recepcionem  vel  provisionem  alicujus  minime  tene- 
antur  et  ad  id  compelli  aut  quod  interdici,  suspendi  vel  excom- 
municari  non  possint  quodque  de  hujusmodi  vel  alüs  beneficiis 
ecclesiasticis  ad  eorum  collacionem.  provisionem,  presentacionem 
seu  quamvis  aliam  disposicionem  conjunctim  vel  separatim  spec- 
40tantibus  nulli  valeat  provideri  per  litteras  apostolicas  non  facientes 
plenam  et  expressam  ac  de  verbo  ad  verbum  de  indulto  hujus- 
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raodi  mencionem  et  qualibet  alia  diote  sedi.s  indnlgencia  generali 
vel  8])eciali,  cujuscumque  tenoris  existat,  per  quam  j)resentibus 
non  expressam  vel  totnliter  non  insortam  effectus  hujusmodi  gra- 
cie  impediri  valeat  quomodolibet  vel  differri  et  de  qua  cujusque 
toto  tenore  liabenda  sit  in  nostris  litteris  mencio  specialis,  aut  si  6 
dictus  Happello  presens  non  fuerit  ad  prestandum  de  observandis 
statutis  et  consuetudinibus  dictarum  ecclesiarum  solita  juramenta, 
dummodo  in  absencia  sua  {)er  procuratorem  idoneum  et,  cum  ad 
ecclesias  ipsas  accesserit  *),  corporaliter  iUa  prestet,  seu  quod  ad 
obtinendum  beneficium  cum ')  cura  hujusmodi  defectum  etatis  lo 
pateretttf  antedictum  in  illius  anno  constitutus,  ut  prefertur,  aut 
si  hoclie  pro  alio  seu  aliis  su])er  equali  vel  equalibus  gracia  seu 
graciis  de  simili  vel  similibus  beneficio  seu  beneficiis  ad  colla- 
cionem,  pro^sionem,  presentaciouem  seu  (juamvis  aliam  dispo- 
sicionem  abbatissarum,  custodum,  capitulorum  et  prepositisso  pre-  16 
fatorum  conjunctim  vel  divisim  pertinente  seu  pertinentibus  lit- 
teras  nostras  duxerimus  concedeudas,  iios  enim  tarn  illas  quam 
presentes  effectum  sortiri  nolumus  quacnmcpie  constitucione  apo- 
stolica  contraria  non  obstante.  Preteren  eum  eodem  Ilappellone, 
ut,  postquam  vicesimum  tercium  dicte  etatis  annum  attigerit,20 
beneficium  cum  cura  hujusmodi,  si  sibi  vigore  presencium  confe- 
ratur,  recipere  et  retinere  libere  et  licite  valeat,  defectu  jiredicto 
ac  Lateranensis  concilii  necnou  constitucionibus  et  ordiuacionibus 
apostolicis,  statutis  et  consuetudinibus  supradiotis  ceterisque  contra- 
riis  nequaquam  obstantibus,  de  speciali  gracia  dispensamus,  proviso  25 
quod  beneficium  cum  cura  hujusmodi  debiti's  propterea  non  fi'au- 
detur  obsequiis  et  animaram  cura  in  eo  nullatenus  *)  negligatur. 

Et  insuper,  si  dictus  Happello  ad  hoc  repertus  fuerit  idoneus  et 
aliud  canonicum  non  obsistat,  ut  jirefertur,  exnunc  perinde  irri- 
tum  decernimus  et  inane,  si  secus  super  hiis  a quo(juam  quavis3ü 
auctoritate  scienter  vel  ignoranter  contigerit  attemptari,  ac  si 
datis  presencium  eidem  Happelloni  ad  hoc  roperto  idoneo  et  hu- 
jusmodi caractere  insignito  beneficium  seu  beneficia  hujusmodi, 
si  quod  vel  si  qua  vacabat  seu  vacabant  tune  vel  cum  va- 
caret  seu  vacarent,  quod  vel  que  dictus  Happello  acceptaret,  86 
ut  prefertur,  conferendum  seu  conferenda  eidem  Happelloni,  post 
acceptacionem  predictam  donacioni  apostolice  cum  interposicione 
decreti  duxissemus  specialiter  i'eser\'andum  seu  reservanda.  Da- 
tum Rome  apud  sanctum  Petrum  anno  incarnacionis  dominice 
1447  millesimo  (juadringentesimo  quadragesimo  sej)timo,  decimo  octavo  40 
JII7II  //.  kalendas  julii,  pontificatus  nostri  anno  primo. 
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Post  (juaram  quidem  litterariun  apostolicanun  presentacio- 
nem  et  recepcionem  iiobis  et  per  nos,  iit  premittitur,  factas  fui- 
mus  per  prefatiun  Happellonem  Batten  principalem  in  supra- 
scriptis  litteri.s  apostolicis  principaliter  nominatum  coram  nobis 
B constitutum  instanter  reijuisiti,  quatinus  ad  execucionem  dictarum 
litteranun  apostolicanim  et  contentorum  in  eisdem  procedere  dig- 
naremur  juxta  traditam  seu  directam  a sede  apostolica  nobis  for- 
mam.  Nos  igitur  Benihardus  decanus  et  executor  prefatus  atten- 
dentes  requisicionem  hujusmodi  fore  justam  et  consonam  racioni 
10  voleutesque  hujusmodi  mandatum  apostolicum  nobis  in  hac  parte 
directum  reverenter  exeqiii,  nt  tenemur,  et  quia  per  diligentem 
inquisicionem  per  nos  factam  et  testium  fide  dignorum  desuper 
receptorum,  admissorum  et  in  forma  juris  juratorum  ac  desuper 
examinatorum  informacionem,  quam  de  persona  prefati  Happel- 
15  lonis  principalis  et  ejus  idoneitate  fecimus,  invenimus  eundem 
Happellonem  ad  tenendum,  habendum  et  regendum  unum  vel 
duo  ecclesiasticum  aut  ecclesiastica  beneficium  seu  beneficia  utilem 
et  idoneum,  docto  tarnen  primitus  coram  nobis  per  eundem  Hap- 
pellonem ob  id  constitutum  se  fore  et  esse  legitime  clericali  ca- 
20ractere  insignitum.  Idcirco  auctoritate  apostolica  nobis  in  hac 
parte  commissa  prefatas  litteras  apostolicas  et  hunc  nostrum  pro- 
cessum  ac  omnia  et  singula  in  eis  contenta  vobis  omnibus  et 
singnlis  supradictis  et  aliis  (piibuscumque,  quorum  interest  vel 
intererit  quomodolibet  in  futurum  conjunctim  vel  divisim,  intima- 
25  mus.  insinuamus  et  notificamus  ac  ad  vestram  et  cujuslibet 
vestrum  noticiam  deducimus  et  deduci  volumus  per  presentes.  Et 
nichilominus  vos  omnes  et  singulos  supradictos  et  vestrum  quem- 
libet  in  solidum  et  alios,  quonim  interest  vel  intererit  conjunctim 
vel  divisim,  tenore  presencium  requirimus  primo,  secundo,  tercio 
30  et  peremptorie  vobisque  nichilominus  et  vestrum  cuiUbet  in  vir- 
tute  sancte  obediencie  et  sub  penis  infrascriptis  districte  preci- 
pientes  mandamus,  quatinus  infra  sex  dierum  spacium  post  pre- 
sentacionem  seu  notificacionem  presencium  vobis  seu  alteri  ve- 
strum factas  et  postquam  pro  parte  dicti  Happellonis  vigore  pre- 
36sencium  super  hoc  fueritis  retjuisiti  seu  alter  vestrum  fuerit  re- 
quisitus,  quonun  sex  dierum  duos  pro  primo,  duos  pro  secundo 
et  reliquos  duos  dies  vobis  universis  et  singulis  supradictis  pro 
tercio  et  peremptorio  tenniuo  ac  monicione  canouica  assignamus, 
postfjuam  prefatum  dominum  Hapjiellonem  vel  ejus  procuratorem 
40  pro  eo  unum  vel  duo  beneficium  seu  beneficia  ecclesiasticum  vel 
ecclesiastica  cum  cura  vel  sine  cura,  eciamsi  canonicatus  et  pre- 
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benda  fuerit,  per  supradictum  dominum  nostnim  papam  in  supra- 
dictis  litteris  apoatoliois  reservata  juxta  eamndcm  litterarum  cou- 
tinenciam,  vim,  formam  et  tenorem  legitime  acceptasse  ao  sibi 
vel  eidem  procuratori  suo  per  nos  vel  a1i<juem  subdelegatonim 
nostrorum  collata  ac  de  eisdem  provismn  hiisse  et  esse  noveritis,  6 
ipsum  dominum  Hapjwllonem  vel  ejus  procuratorem  pro  eo  in 
corporalem,  realem  et  actualem  possessionem  dictorum  beneficio- 
nim  juriumque  et  jwrtinenciamm  ejusdem  recipiatis  et  admit- 
tatis  ac  recipi  et  induci  pennittatis,  nt  est  moris.  eciamsi  cano- 
nicatus  et  prebenda  fuerit,  stallum  sibi  in  choro  et  locum  in  ca-  lO 
pitnlo  cum  plenitudine  juris  canonici  assignetis“)  sibique  vel 
eidem  procuratori  pro  eo  de  ipsorura  beneficiorum  ac  canonicatus 
et  prebende  fnictibus,  redditibus,  jjroventibus,  juribus  et  obven- 
cionibus  ujiiversis  integre  respondeatis.  quantum  in  vobis  fuerit, 

et  faciatis  ab  aliis  plenarie  responderi. Quod  si  forte  pre-  15 

missa  omnia  et  singula,  prout  per  nos  mandantur,  non  adimple- 
veritis  realiter  et  cum  effectu  aut  super  premissis  in  prejudicium 
dicti  domini  Happellonis  quidquam  disposueritis  aut  attemptave- 
ritis  seu  ipsum  dominum  Happellonem  vel  ejus  legitimirm  procu- 
ratorem pro  eo  et  ejus  nomine  in  alitjuo  impediveritis,  quominus20 
dicte  littere  apostolice  et  presens  noster  processus  suum  debitum 
sortirentur  effectum.  seu  impedienttAMÄ  ipsum  detis  seu  dent  auxi- 
lium,  Consilium  vel  favorem  publice  vel  occulte,  directe  vel  indi- 
recte,  quovis  quesito  colore  singulariter,  in  vos  omues  et  singu- 
los.  qui  in  premissis  deli<jueritis  et  generaliter  in  qiloslibet  in  25 
hac  jiarte  contradictorcs  et  rebelles  tarn  ecclesiasticos  quam  secu- 
lares,  cujuscumque  Status,  gradus.  ordinis  vel  condicionis  existant. 
nisi  infra  sex  dierum  terminum  a die  sciencie  computandum  a 
contradictione,  rebeUione  vel  impedimento  hujusnJodi  omniuo  de- 
stiteritis  ac  maudatis  et  monicionibus  nostris  liujusmodi.  ymmo-30 
verius  apostolicis  parueritis  seu  panierint.  realiter,  cum  cffectu, 
exnunc  prout  extunc  et  extunc  prout  exnunc,  predicta  canonica 
monicione  premissa  excommunicacionis,  in  capitula  vero  dictarum 
sancte  crucis  in  Kouffungen  ac  sancti  Ciriaci  in  Escliewege  dicte 
Maguntino  tliocesis  ecclesiarum  et  collegia  ac  conventns  quecum-  35 
que  in  hiis  delinquencia  suspensionis  a divinis  et  in  ipsorum  de- 
linquencium  et  rebellium  liujusmodi  ecclesias  et  monasteria  in- 
terdicti  sentencias  ferimiis  in  hiis  scriptis  et  eciam  promulgamiis. 
Vobis  vero  reverendissimo  patri  archiepiscopo,  ciii  ob  reverenciam 
vestre  pontificalis  dignitatis  diiximus  deferendioH.  si  contra  pre-  4u 
missa  seu  premissorum  ali(]uid  feceritis  per  vos  vel  submissam 
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personara,  (licta  sex  dierum  canonica  monicione  premissa  ingres- 
siim  ecclesie  interdicimus  in  hiis  scriptis.  Si  vero  hujusmodi  in- 
terdictum  per  alios  sex  dies  prefatos  sex  dies  immediate  sequentes 
sustinueritis,  vos  in  eisdem  scriptis  dicta  canonica  monicione  pre- 
5 missa  suspendimns  a divinis.  Verum  si  prefatas  interdicti  et  sus- 
pensionis  sentencias  per  alios  sex  dies  prefatos  duodeoim  dies 
immediate  sequentes  animo,  quod  absit,  sustinueritis  indurato,  vos 
exnunc  prout  extunc  eadem  canonica  monicione  premissa  excom- 

municacionis  sentencia  innodamus.  Ceterum  cum  ad  exe- 

lOcucionem  ulteriorem  in  presenti  negocio  faciendo  nequeamus, 
quo  ad  presens  aliis  ardms  in  Bomana  curia  prepediti  negociis, 
presens  et  personaliter  Interesse,  universis  et  singulis  dominis 
abbatibus,  prioribus,  prepositis,  decanis,  scolasticis,  cantoribus, 
custodibus,  archidiaconis,  thesaurariis,  sacristanis,  tarn  catliedralium 
15  quam  collegiatarum  canonicis  parrochiaüumque  ecclesiarum  rec- 
toribus  et  locatenentibus  eorundem,  plebanis,  viceplebanis,  capel- 
lanis  curatis  et  non  curatis  ceterisque  plebanis,  clericis,  notariis 
et  tabellionibus  publicis  quibuscumque  per  civitatem  et  diocesim 
Maguntinam  ac  alias  ubilibet  constitutis  et  eorum  cuilibet  in  so- 
20lidum  super  ulteriori  execuoione  dicti  mandati  apostolici  atque 
nostri  facienda  tenore  presencium  committimus  plenarie  vices 
nostras,  donec  eas  ad  nos  duxerimus  revocandas.  Quos  nos  eciam 
et  eorum  quemlibet  tenore  presencium  auctoritate  apostolica  pre- 
dicta  requirimus  et  monemus  primo,  secundo,  tercio  et  peremptorie 
25eisque  nichilominus  et  eorum  cuilibet  in  virtute  sancte  obediencie 
et  sub  dicta  excommunicacionis  pena,  quam  in  eos  et  eonim 
quemlibet,  si  ea,  que  eis  in  hac  parte  committimus  et  maudamus, 
distulerint  seu  contempserint  contumaciter  adimplere,  infrascripta 
canonica  monicione  premissa  ferimus  in  liiis  scriptis  districte 
30  precipiendo  mandantes,  quatinus  infra  sex  dierum  spacium,  post- 
quam  pro  parte  dicti  domini  Happellonis  principalis  super  hoc 
\Tgore  presencium  requisiti  fuerint  seu  alter  eorum  fuerit  requi- 
situs,  immediate  sequenciiun,  quem  terminum  eis  et  eorum  cui- 
libet super  hoc  pro  omni  dilacione  canonica  et  monicione  assig- 
SSnamus,  ita  tarnen  quod  in  hiis  exequendis  imus  eoriun  alterum 
non  expectet  nec  alter  pro  alio  se  excuset,  ad  vos  omnes  et  sin- 
gulos  predictos,  quibus  presens  noster  processus  dirigitur,  necnon 
ad  predicta  sancte  crucis  et  sancti  Ciriaci  monasteria  ac  eciam, 
in  quibus  beneficia  hujusmodi  forsan  fuerint,  ecclesias  ac  eciam 
■locapitula  et  loca  conventualia  dictarum  ecclesiarum  et  monasterio- 
rum  aliasque  personas  et  loca  alia,  de  quibus,  ubi,  quando  et 
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quociens  \'isum  fuerit  expedire,  personaliter  accedant  seii  alter 
60 rum  accedat  prefatasque  litteras  apostolicas  et  hiinc  nostrum 
prooessum  omniaque  et  singula  in  eis  contenta  vobis  omnibus  et 
singulis  supradictis  et  aliis,  quorum  interest,  intererit  seu  Interesse 
potuerit  quomodolibet  in  futurum  conjunctim  vel  divisim,  legant,  5 
intiment,  insinuent  et  publicent  ac  legi,  intimari,  insinuari  et 
publicari  fideliter  procurent.  Et  nichilominus  prefatum  dominum 
Happellonem  vel  ejus  procuratorera  pro  eo  et  ejus  nomine  in 
dictis  ecclesiis,  monasteriis  et  locis  conventualibus  et  extra  recipi 
et  admitti  fideliter  faciant  et  procurent  hujusmodique  benefioia  10 
per  dictum  dominum  nostrum  papam,  ut  premittitur,  reservata, 
si  tempore  hujusmodi  reservacionis  vacabant  vel  postea  vacave- 
runt  aut  cum  vacaverint,  que  dictus  dominus  Happello  per  se 
vel  procuratorem  suum  predictum  modo  et  forma  premissis  ac- 
ceptaverit,  eidem  domino  Happelloni  post  acceptacionem  predictam  15 
cum  Omnibus  juribus  et  pertinenciis  suis  supradictis  conferant  et 
assignent  aut  alter  eorum  conferat  et  assignet  et  eciam  pro\'ide- 
ant  seu  provideat  de  oisdem  ac  ipsum  dominum  Happellonem 
vel  procuratorem  suum  pro  eo  in  et  ad  beneficia  hujusmodi  ju- 
rimnque  et  pertinenciarum  predictomm  corporalem,  realem  et  20 
actualem  possessionem  inducant,  recipiant  et  admittant  et  induc- 
tum  defendant  seu  defendat  ac  induci,  recipi  et  admitti  ab  aliis 
faciant  et  procurent  sibique  vel  dicto  procuratori  suo  ejus  nomine 
de  ipsoriun  beneficiomm  hujusmodi  fmctibus,  redditibus,  proven- 
tibus,  juribus  et  obvencionibus  universis  integre  respondeant  et,  25 
quantum  in  eis  fuerit,  faciant  ab  aUis  plenarie  et  integre  re- 
sponderi  et  generaliter  omnia  alia  et  singula  nobis  in  hac  parte 
commissa  plenarie  exequantur  juxta  traditam  seu  directam  a sede 
apostolica  nobis  formam.  ita  tarnen  quod  iidem  subdelegati  nostri 
nichil  in  prejudicium  dicti  domini  Happellonis  vel  procuratoris  30 
siü  et  presentis  nostri  processus  qiiidquam  valeant  attemptare 
nec  circa  processus  per  nos  habitos  neque  sentencias  per  nos 
latas  absolvendo  vel  suspendendo  ah(jiüd  immutare.  In  ceteris 
autem,  que  dicto  domino  Happelloni  vel  dicto  ejus  procuratori 
in  premissis  nocere  possent,  prefatis  nostris  subdelegatis  et  eorum  .35 
cuUibet  potestatem  omnimodam  denegamus.  Et  si  contingat  nos 
super  premissis  in  siliquo  procedere,  de  quo  nobis  potestatem 
omnimodam  reservamus,  non  intendimus  propterea  commissionem 
nf)stram  hujusmodi  in  aliquo  revocare,  nisi  de  revocacione  hujus- 
modi s})ecialem  et  expressam  in  nostris  litteris  fecerimus  mencio-40 
nem,  prefatasque  litteras  apostolicas  et  hunc  nostrum  processum 
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volumus  penes  dictum  dominum  Happellouem  vel  procuratorem 
suum  remanere  et  non  per  vos  vel  aliquem  vestrum  contra  ipso- 
rum  voluntatem  quomodolibet  detineri,  contrarium  vero  facientes 
prefatis  nostris  sentenoiis,  prout  in  scriptis  late  sunt,  ipso  facto 
5 volumus  subjacere.  Mandamus  tarnen  copiam  fieri  de  premissis 
eam  petentibus  et  habere  debentibus  petencium  quidem  sumptibus 
et  expensis.  Absolucionem  vero  omnium  et  singulorum,  qui  pre- 
fatas  nostras  sentencias  aut  eorum  aliquam  incurrerit  *“)  sive  in- 
currerint  quoquomodo,  nobis  vel  superiori  nostro  tantummodo 

10  reservamus.  In  quorum  omnium  et  singulorum  fidem  et 

testimonium  premissorum  presentes  litteras  sive  presens  publicum 
instrumentum  Imjusmodi  nostrum  processum  in  se  continentes 
sive  continens  exinde  fieri  et  per  notarium  publicum  infrascriptum 
subscribi  et  presentari  mandamus  nostrique  sigilli  jussimus  et 
15  fecimus  improssione  communiri.  Datum  et  actum  in  opido  Cassel 
Maguntine  diocesis,  in  domo  habitacionis  nostre  sollte  residencie, 
sub  anno  a nativitate  Domini  millesimo  quadringentesimo  qua- 
dragesimo  octavo,  indictione  undecima,  die  vero  Veneris  vicesima 
quinta  mensis  maji,  hora  vesperorum  vel  quasi,  pontificatus  pre- 
20  faü  domini  nostri  Nicolai  pape  (juinti  anno  secundo,  presentibus 
ibidem  discretis  viris  dominis  Hermanno  Guntheri  et  Henrico 
Czipen  de  Melsungen  clericis  Magimtine  diocesis  testibus  ad  pre- 
missa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Johannes  Batten  de  Cappel  clericus  Maguntine  dio- 
26  cesis,  publicus  apostolica  et  imperiali  auctoritatibus  notarius.  quia 
dictanim  litterarum  apostolicarum  presentacioni  et  recepcioni,  re- 
quisicioni,  monicioni,  diligenti  examinacioni,  sentenciarum  fulmi- 
nacioni,  subdelegacioni  et  processus  decreto  omnibusque  aliis  et 
singulis  premissis,  dum  sic,  ut  premittitur,  per  prefatum  dominum 
30  Bemardum  et  executorem  unicum  et  coram  eo  fierent  et  ageren- 
tur,  una  cum  prenominatis  testibus  presens  fui  eaque  sic  fieri  vidi 
et  audivi,  ideo  hoc  presens  publicum  instrumentum  manu  mea 
propria  scriptum  exinde  confeci,  subscripsi  et  in  hanc  publicam 
formam  redegi  signoque  et  nomine  meis  solitis  et  consuetis  una 
35  ciun  appensione  sigilli  prefati  domini  decani  et  executoris  signavi 
rogatus  et  requisitus  in  fidem  et  testimonium  omnium  et  singu- 
lorum premissorum. 

Datum  per  copiam  collacionatam  et  auscultatam  per  me  Jo- 
hannem  Batten  notarium. 

40  Pap.-cop,  vid,  in  K. ; dieselbe  besteht  aus  2 aneinander  gehefteten  blät- 
tern, ist  88  cm  lang  und  29  cm  breit  und  enthält  140  zeilen.  Die  beglaubigung. 
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U4Ü 

juni  31 ] 


anfaiig;end  ,Et  ego‘,  ist  von  gleicher  haiid,  wie  der  text,  die  vidimation  der  ab- 
schrift  aber,  anfangend  , Datum  per  copiam*,  von  anderer  band  geschrieben. 

1)  vorl.  ,ad‘.  2)  vorl.  umdebtig  ,mandant‘  mit  abkürxungszeichen  am  t. 

3)  über  dem  eraten  i fehlt  das  abkürzungszeichen  für  n.  4)  vorl.  ,filiorum‘. 

6)  über  der  ausge8chriet>cncn  endsilbe  ein  überflüssiges  abkürzungszeichen.  5 
6)  vorl.  ,acceserit‘.  7)  ,cuni‘  ülwrgeschrieben.  8)  vorl.  ,ullatenus‘  mit  abkür- 
zungszeichen zu  a,  das  wohl  für  das  erste  u in  anspruch  zu  nehmen  ist. 

9)  vorl.  ,assignatis‘.  10)  vorl.  ,incurrcrcrit‘. 

452.  Anno  1448  dat.  zu  Wariberg  auf  fritag  vor  Johannis  BapUsten 
schreibt  herzog  Wilhelm  zu  Sachsen  an  landgraff  Ludeirig  zu  Hessen,  10 
seinen  sekwagem,  dass,  als  er  ihm  von  Hans  von  Erffa  geschrieben, 
tvie  solchen  die  äbtissin  zu  Kaujfungen  an  einer  ßschtreide  zu  Herles- 
haussen hindere  und  betränge,  er  ihm  hierdurch  zu  leissen  mache,  dass 
besagte  fischweyde  von  ihm  zu  lehen  rühre  imd  mithin  obgemeldete 
äbtissin  den  von  Erffa  deshalben  ohngekräncket  lassen  solle.  Wofern  15 
aber  die  äbtissin  solches  nicht  zu  thun,  sondern  gerechtigkeit  daran 
zu  haben  vermeynte,  so  tcoUe  er  solche  suche  nothdürfftiglich  unter- 
suchen und  zu  einem  austrag  gelangen  lassen. 

Wartburg  1448  juni  21. 

Regest  im  , Verzeichniss  von  urkunden  das  kloster  Kaufungen  betr.‘  (5Iss.  20 
Hass.  fol.  182,  bl.  67,  ur.  54  der  Stand,  land.  bibl.  zu  Cassel).  Die  Vorlage 
dieses  regestes  ist  als  orig,  bezeichnet,  das  jedoch  nicht  mehr  aufzufinden  ist. 

453.  Aebtissin  Elisabeth  von  Waldeck  zu  KauJ'ungen  bestreitet  einem 
fürsten  [dem  landgrafen  Wilhelm  III.  zu  Thüringen]  das  eigenthums- 
recht an  der  fischerei  zu  Herleshausen  und  bittet  ihn,  ihr  gegen  den -25 

unberechtigten  benutzer  derselben,  Hans  von  Erffa,  beizustehen. 

[nach  1448  juni  21.] 

ünsem  fnuitlichen  dinst  und  innyges  gebedt  altzijt  zuvor. 
Hochgeboren  förste,  liebe  herre.  Uns  hat  der  hoichgeboren  fürste 
her  Ludewig  lantgrafe  zii  Hessen  unser  lieber  herre  und  oheimeSO 
eyne  uwer  antworte,  als  ir  im  dan  in  der  suche,  die  fyscherie  zii 
Herleßhusen  antreffinde,  iiff  sinen  brieff  gethan  hat,  hören  und 
sehin  lassen,  darinnen  ir  imder  andern  Worten  schribet,  daz  die 
selbe  fyscherie  uwer  altvetterlich  erbe  und  lehin  sij  etc.  Lieber 
herre.  Wer  uch  sohehs  berichted  und  vorbracht  hat,  der  hat  die  36 
warheid  serr«  gesparit,  und  tzwijfeln  nicht,  werit  ir  der  warheid 
berichted,  ir  wuldet  uns  zu  unser  fy'scherye  gein  Haus  von  Erffa 
forderlich,  bijstendig  und  behidflich  sin,  daz  er  unser  kirchen 
des  heUgen  crötzes  und  uns  ungehindert  dabij  laßen  suite,  als  ye 
wol  biUich  were,  nachdem  er  keynerley  recht  wedir  von  lehin  40 
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ader  anders  darau/i  hat,  als  sich  in  warheidon  und  in  gründe  wol 
fynden  sal  in  versiegilten  brieffen,  die  wir  dariibir  han  (und  sun- 
derhch  wie  u^r  aldern  vor  hftndert  jaren  und  \dl  longer  die 
vodie  mit  andern  lehin  daselbs  zii  Herleßhusen  von  imserm  stiffte 
5 des  heilgen  crützes  und  unsem  vorfaren  abtissen  seUgen  zii  leliin 
gehabt  und  getragen  und  die  auch  umbe  redelicher  Sache  ■«allen 
uffgegeben  hat,  also  daz  unser  vorfaren  die  vischerie  hernach 
[ajndem  *)  verlehint  han  und  darnach  von  den  selben  verlediget 
und  mit  rechten  orteihi  unsem  vorfaren  zuge«'ijset  sin  und  van 
10  den  also  uff  uns  als  unsers  stiffts  eygengute  gekommen  sin  und 
unser  vorfaren  und  wir  die  als  andere  unsers  stiffts  gute  umbe 
tzinß  ußgetan  han,  daz  wir  dann  allis  mit  versiegilten  brieffen 
ufhuberUch  hoffen  zu  gewijsen)’).  Herumb,  lieber  herre,  wir  frunt- 
hch  bilden,  ir  wullet  Hans  von  Erffa  vorgenant  noch  under- 
15  wijsen  imd  vermugen,  daz  er  unsem  stifft,  uns  und  unser  fyschere 
an  solicher  fyschweyde  ungehindert  lassen  und  uwer  hebe  uns 
und  sich  selbs  koste,  mi'nve  und  arbeid  verhebin.  Daz  getrii«'en 
«•ir  gentzlich  und  wohl  es  auch,  «•omitde  «-ir  kunnen  und  mügen, 
mit  willen  gerne  verdienen  etc. 

20  Elisabeth  von  Waldeck 

abtisse  des  frj'en  stiffts  zfi  Koüffhungen. 

P*p.-coi>.  in  K.,  2 kleine  löchcr  im  texte,  Ohne  ailrcsse  und  datum,  doch 
zweifellos  an  den  landgrafen  Wilhelm  III,  zu  Thüringen  gerichtet.  Die  datirung 
des  briefes  wird  annähernd  bestimmt  einerseits  durch  den  regierungsantritt  dieses 
25  fürsten  im  jahre  1445,  anderseits  durch  das  tudesjahr  von  Hans  von  Ki'ffa  1450 
(laut  handschriftlicher  iiuelle  im  freiherrl.  von  Krffasehen  familienarchive  zu 
schloss  Wernburg  nach  gütiger  mittheilung  des  herm  kammerherrn  frcihemi 
von  Erffa  daselbst).  Da  nach  dem  texte  dieser  urk.  der  in  nr.  452  regestirte 
brief  anlass  zu  dem  vorliegenden  wurde,  so  ergiebt  sieh  danach  die  datirung 
30  ,nach  1448  juni  21‘,  wie  dieses  jahr  auch  auf  der  rückseite  der  urkunde,  wenn 
auch  mit  ,c.  1448‘,  von  neuerer  hand  (Landau)  vermerkt  wurde.  Die  vorl.  ist 
im  ,Vcrz.  von  urk.  das  kl.  Kaufungen  betr.‘  bl.  74  nr.  93  als  orig,  bezeichnet, 
das  jedoch  nicht  aufzufinden  war. 

1)  a durch  loch  zerstört.  2)  die  klammern  befinden  sich  auch  in  der 
35 Vorlage;  theile  der  cingeklammerten  stelle  sind  leicht  unterstrichen. 

454.  Landyraf  Liulwiy  I.  zu  Ifessen  schlkhtet  einen  streit  ztcischen 
seinem  Schreiber  Konrad  VoUjhard  und  Eckel  Karls  zu  Uber-Kau- 
funyen  über  den  besitz  eines  hauses  daselbst  zu  yunsten  des  ersteren. 

Cassel  14411  februar  20. 

40  Czu  wisßin,  daz  wir  Lude«’igk  van  Gots  gnaden  langrave 
zu  Hessen  mit  bywesen  etzlicher  unser  rethe  virhert  han  ge- 


fthr.  HO. 


Digilized  by  Google 


42 


1449  febr.  20. 


brechen  Zusehen  hem  Conrad  Folgharde  uuserm  schriber  uff  i 

e^-ne,  Egkeln  Karls  zu  Ubern  Kouffungen  wanhafftigk,  siner  hus- 
frauwen  und  kiudern  uff  die  andern  sijden  van  e^nis  huses  wegen 
daselbs  zu  Kouffungen,  daz  unser  lieben  frauwen  altare  zustehen 
solle  nach  innehaldo  etzlicher  versigelton  brieffe  und  auch  in-  6 ; 

stauracien  darüber  gegeben,  die  deraelbe  her  Conrad  uns  gewiset 
und  auch  in  geinwurtikeid  etzlichir  unser  rethe  hören  und  lesen 
lassen  haid,  daruff  dann  derselbe  Egkel  dorch  sinen  vorsprechon 
antwurten  haid  lassen,  dasselbe  huß  sehcsße  und  diene  uns  laut- 
graven  Ludewige  obgenant  und  sie  siner  husfrauwen  und  kinder,  10 
und  habe  her  Mathias  Jodde  seliger,  siner  kinder  elderv'atter, 
dasselbe  huß  liern  Syferde  Oremus  seligen,  der  etzwanne  des- 
selben altares  eyn  besitzer  gewest  sie,  abegekoufft  vor  funffezehin 
Hinsche  gülden,  dieselben  hinffczehin  gülden,  die  egenant  her  ; 

Mathias  dem  obgenanten  altar  und  sinen  besitzem  zu  gude  uff  15  j 
drie  phund  geldes  jerliches  czinses  an  stedden  und  gudeni,  da 
dasselbe  lehin  und  sine  besitzer  des  wal  virwart  und  virwesset 
sin,  bestalt  und  angoleget  habe,  des  er  danne  bij  sich  gude  ver- 
sigelte  brieffe  habe,  damide  der  altar  und  sine  besitzer  wol  vir- 
wart sin  sollen,  und  er  habe  auch  alles  die  gulde  uffgehaben  und  20 
die  den  besitzem  desselben  lehins  bracht  und  virandelagt  etc. 

Daz  wir  nu  die  egenanten  beyde  parthie  mit  irem  willen  und 
wisßen  umbe  solicher  gebrechen  gütlich  vireynet  imd  gesatzt  han, 
also  imd  inmasßen  hernach  geschrebin  stehet:  Diewiele  daz 

egenante  huß  uns  schosßet  und  dienet,  als  Egkel  saget,  so  sal25 
derselbe  Egkel.  sine  husfrauwe  und  kinder  solich  huß  haben 
und  behalden,  darbij  sie  auch  der  genante  her  Conrad  und  sine 
nachkoramen  lassen  sollen.  Darumbe  und  als  dasselbe  huß  des 
egenanten  altars  eigen  gewest  ist,  sollen  der  genante  Egkel,  sine 
husfrauwe  und  kinder  und  alle  diejhene,  die  solich  huß  innehaben  30 
und  besitzen,  nu  ferter  dem  egenanten  altar  und  alle  sinen  be- 
sitzem uß  dem  egenanten  huse,  gnmde  imd  sinen  zubehorangen 
poben  die  drie  phund  geldes  jerlichs  czinses,  die  uff  die  fimff- 
czehiu  gülden,  davor  daz  huß  virkoufft  ist,  virschrobin  imd  ge- 
macht sin,  allejerlichen  uff  sent  Michels  tagk  ane  allen  uffczogk36 
und  intragk  simdern  iren  mugUchen  schaden  geben  und  beczaln 
zwey  phfindt  geldes  Casselscher  wemnge  imd  in  des  in  virsigel- 
ten  brieff  in  der  besten  forme,  daranne  der  altar  und  sine  be- 
siczer  des  virwart  sin,  geben,  derselben  zeweyer  phunde  eyn  der 
egenante  her  Conradt  Egkeln,  sine  husfrauwen  und  kinder  umbe  40 
Goddes  und  unser  willen  ubersehen  und  virlassen  haid,  uff  daz 
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er  im  daz  ejne  phimd  mit  den  andern  drehin  phunden  deste 
gütlicher  gebe,  ußrichte  und  betzale.  Dasselbe  eyne  phund  gel- 
des  auch  Egkel,  sine  husfrauwe  und  kinder  allejerlich  gein  den 
egenanten  altar  und  sine  besiczer  widderumbe  abekouffen  mugen 
5 mit  funffczehin  phunden  der  egenanten  werunge,  doch  also  daz  sie 
[alle] ')  virsesßin  und  virhurte  czinse  und  gulde  zuvornt  eher  dem 
kouffe  dem  altar  und  sinen  besitzem  vor  fol  ußgericht  und  be- 
czalt  haben.  Und  sunderhch  han  wir  beredt,  diewele  der  egenante 
Egkel  die  virsigelten  brieffe,  [die]  ’)  über  tlie  drey  phund  ruren 
10  und  sprechen,  under  sich  gehabt  und  auch  den  czinß  van  den 
luden  ufigehaben,  als  er  selbs  bekand  had,  waz  virsesßen  czinse 
und  gulde  dann  dem  egenanten  hem  Conrad  unserm  schriber, 
indem  als  er  solich  lehin  innegehabt  had,  von  der  dryer  phunde 
wegen  jerlicher  czinse  ußestehen  und  nicht  beczalt  sin,  die  sollen 
15  derselbe  Egkel,  sine  husfrauwe  und  kinder  demselben  unserm 
schriber  zu  stund  und  ane  virczogk  ’)  ußrichton,  geben  und  be- 
czaln  und  auch  die  virsigelten  brieffe  über  die  dry  phimd  spre- 
chende, davor  daz  huß  virkoufft  sal  sin,  demselben*)  imserm 
schriber  geben  und  virandelagen  und  auch  die  lute,  die  solicho 
2üdrie  phund  jerlich  geben  sollen,  an  en  bringen,  daz  im  die  des 
bekennen  und  der  czinse  gutUch  zcu  beczaln  antheisße  werden, 
inmasßen  die  virschreAen  sollen  sin,  und  daz  auch  also  *)  ußrich- 
ten  und  bestellen,  daz  der  egenante  altar  und  sine  besiczer  so- 
lich«« egenant««  houbtgeldes  und  jerliches  czinses  wol  virwart 
25  sin,  daz  uns  auch  der  egenante  Egkel  geredt  und  zugesaget  had. 
Wer  es  auch,  daz  der  egenante  Egkel,  sine  husfrauwe  und  kin- 
der daz  egenante  huß  virkouffen  wolden  werntlichen  luden  zu 
Kouffungen,  daz  mögen  sie  wal  thun  sundem  hinder  des  ege- 
nanten hem  Curdes  und  siner  nachkommen,  doch  mit  dem  un- 
aoderscheide  daz  der  egenante  altar  und  sine  besiczer  des  phund 
geldes  jerhches  czinses  damß  fallende  virsichert  und  virwaret 
werden,  alles  ane  geverde  und  ane  argelist.  Und  des  zu  erkunde 
sin  diesser  czedeln  zwo  ußejTiander  gesnedden.  Gebin  zu  Cassel 
uff  donnerstagk  nach  sentt  Valentini  tagk,  anno  etc.  «juadrage- 
35simo  nono. 

Nach  ausfertigung  A zweier  gleichlautender  orig. -pap.  in  K.  (ausgeaehnit- 
tene  zettcl,  obere  hälften),  von  derselben  hand  geschrieben  und  durch  wellen- 
förmigen schnitt  von  den  unbekannten  unteren  hälften  getrennt.  In  ausfertigung 
B ist  die  Schrift  stellenweise  ausgelaufen  und  verwischt.  Auf  der  riiekseite  von 
40  A (gleichzeitige  hand);  ,Couffungen  obir  das  huß  Eckein  Carls“,  sowie  an  anderer 
stelle:  ,Altare  beate  Marie  virginis“. 
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1)  ,allp‘  nac’li  H ergänzt.  2)  ,Jie‘  fehlt  in  lieiden  Vorlagen.  3)  B 
,ntfcs!ogk‘.  4)  B .denselben'.  5)  B ,s<i‘. 

466.  Eine  conventualin  zu  Kaufiinijen  schreibt  an  ihren  vetter,  den 
yra/eti  N.  X.,  dass  es  ihr  gut  gehe,  dass  sie  sich  gut  eingelebt  habe  und 

wünsche,  dass  es  auch  ihm  wohlergehe.  5 

[1449  october  l.J 

1144!)  Min  inj'ges  gebedt.  und  waz  ich  gudes  vonnog,  allewoge 

^ ^ zuvor.  Edell  liebe  fetter.  So  uwir  liebe  mir  itzund  geschriben 
baid  und  ir  gerne  wißen  wolden,  wy  iß  mir  hir  zu  Kouffungen 
gevallen  möge  und  mir  gehe,  deß  ich  uch  sunderlichen  großen  lo 
dang  weiß,  und  bidden  uwir  liebe  wißen,  daz  iß  mir  von  der 
gnade  Godes  wall  gehed,  gesund  unde  stark  und  wall  gewoned 
byn.  Und  ich  begere  allewege  uwir  gesundlieid  zu  -wußen,  dar 
ich  dann  sun[derlich]eu  ‘)  groß  inne  irfrowid  werde.  God  der 
aUeweldige  spar  uch  [gesund] ')  zu  langen  saligen  getzijden  in  15 
synem  dinsto.  Undcr  mym  [ingesigelj ')  mittewochgen  nehist  na 
festiun  Michaelis,  anno ’). 

Pa,..  -conc.  in  K.,  mürbe,  flcckijif,  rämier  cingcrisscii,  mitte  der  letzten 
4 Zeilen  durcli  auareisaen  zerstört;  nach  niedei^sehrift  wurde  der  untere  rand  mit 
den  unteren  theilcn  der  buehstaben  der  letzten  zeile,  wie  auch  die  anderseits  20 
dreizeilig  geschriebene  adresse  halb  weggeschnitten ; von  letzterer  nur  erhalten : 

, Derne  e[delln]  *) 

graffen 

fettem*. 

Am  randc  tler  riiekseite  anscheinend  von  gleicher  hand,  nach  niederschrift  stark  25 

verwischt:  , Heinrich  (?) mrnen*.  Auf  der  riiekseite  steht  auch  urk.  nr. 

45Ö,  dem  bereits  beschnittenen  papiere  angepasst.  Aus  diesen  angaben  dürfte 
die  Priorität  der  vorliegenden  vor  urk.  nr.  450  unschwer  erhellen. 

1)  ausgerissene  stelle.  2)  desgl.;  cs  dürfte  hier  wohl  in  berücksich- 
tigung  der  folgenden  urkunde  ,1449‘  zu  ergänzen  sein.  3)  vorl.  , Derne  E . . . .*  30 

456.  Die  äöimin  zu  Kaufutujen  antu'0}iet  N.  N.,  <hisn  sie  zur  hoch- 
zeit  der  tochter  des  murschidls  Johann  Meysefibug  eingeladen  sei 
und  daher  den  schiedsiag  zu  Herleshausen  nicht  abhalten  können  ihn 
aber  wegen  des  nächsten  tages  benachrichtigen  wolle. 

Kaufungen  1449  joctober  31.]  35 

144U  Unsen  gunst  unde  guden  wyllen  zuvom.  Liber  getrwer. 

[oct.  3 l.J  Umine  sulchen  scheit,  alzo  czwissen  dir  unde  unß  wramet  ist 
zu  gende  zu  Hershusen  unde  dar  eyn  tag  twyssen  unß  virramet 
ist,  daniff  lassen  vnr  dich  wissen,  daz  her ')  Johan  Meysenbog 
der  marssalg  unß  czu  ejuier  hochezit  syne  tochter^)  byeczulegen 40 
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gebeden  hat,  daz  wyr  solches  tages  unde  scheides  uffe  solche 
czijt  nicht  gewarten  enmagen,  worumme  wir  dich  bidden  ’)  en 
solches  wolles  lassen  anste\ni.  Soe  balde  alzo  wir  von  andern 
und  weterß  noden  deß  gewarten  mögen,  soe  wollen  wir  dir  czu- 
Bscriben,  deß  czu  warten,  alsoo  men  darvan  gesoheden  ist.  Unde 
wollest  dich  hirinne  gütlichen  bewysen,  alzo  wir  dir  des  wal  czu 
globen  unde  getrwen,  imde  begeren  deß  dyne  bescreben  antworte 
wider  bye  dnsseme  selben  boden.  dar  wir  unß  nae  gerichten 
magen.  Gegeben  zu  Kouffungen  uffe  Allerheilige[n  abend]  ■*)  anno 
10  m“.  etc.  xUx.  [Under  unsjem  signet. 

Pap.-conc.  in  K.  (s.  bemerkungen  zu  urk.  nr.  4.55),  Auf  der  anderen  Seite 
des  Mattes  steht  am  olicren  rande  von  gleiclier  hand : ,Homo  ijuiden  [!]  fecit 
eenanain  [!]  inagnam  et  misit  servum  horain  eene  dicere'. 

1)  vor],  ,hir‘.  2)  vorl.  ,toeher‘,  3)  vor),  .bodden“,  4)  das  wort 
15  nach  , heiligen'  ist  ausgerissen ; der  raum  jiasst  eher  für  , abend',  als  für  ,tag‘. 


457.  Aebtimn  Elisabeth  zu  Knufungen  bekennt,  ans  dem  seelgeräthe- 
fonits  der  kirche  daselbst  10  gublen  geboiyt  lind  zum  besten  des  Stiftes 
venrendet  zu  haben. 

1450  Juni  11. 

20  Wir  Elizabeth  von  Gotes  gnaden  eptiss^Tine  zii  Kauffuugen  u.w 
bekennen  öffentlichen  in  diessem  brieffe,  das  wir  umb  die  eddeln 
nnser  lieben  siister  und  erbern  herren  alhie  zu  Kauffungen  zehen 
gülden,  halb  an  golde  und  halb  an  krosschen,  abegeborget  und 
dasselbe  gelt  an  unsers  stiffts  nütz  gewant  haben,  die  sie  dann 
25  uns  uß  dem  selegereide  gütlichen  geluwen  und  verhandellaget 
haben.  Des  sollen  und  wollen  wir  soliche  obgemelte  summe  gelts 
den  vorgenauten  jungfrauwen  und  herren  uff  saut  Michels  tagk 
nehstkommen  nach  datum  diesses  brieffs  widdorgeben  und  be- 
tzalen  ane  vertzog  und  geverde.  Und  des  zu  orkiinde,  so  han 
3ütvir  unser  ingesiegel  zu  rugke  diess[e]s  b brieffs  tun  dnigken,  der 
gegeben  ist  am  donerstage  nebst  nach  unsers  Herren  lichenams 
tage,  anno  Domini  millesimo  quadringentesimo  qtiinquagesimo. 

Orig.-pap.  in  K.  Da.*?  auf  der  rückseitc  aufgodrückt  gewesene  siegel  ist 
a))gefalien.  Auf  der  rückseite  von  hand  ITy.  jalirh. : ,SchyheiTieh‘  und  an  2 an- 
36  deren  stellen:  ,Copia‘. 

1)  orig,  (dieffs*. 
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mo 

net.  I. 


458.  Leheiirevers  Albrechtn  Spitzenase  und  seiner  söhne  Hans,  Chri- 
stian lind  Beiihold  über  einen  hof  und  guter  zu  Heroldshausen,  die 
ihnen  von  der  äbtissin  Elisabeth  von  Waldeck  zu  Kaufungen  erblich 

verliehen  waren. 

141)0  october  1.  6 

Ich  Albreclit  Spitzcnasc,  Hans,  Kerstliaii  und  Bertolt  des 
genanten  Albrechts  sone  bekennen  und  thuu  kirnt  öffentlichen 
mit  diessem  brieffe  für  uns  und  alle  unsere  nachkommen  lijbes- 
erben,  das  die  erwirdige  in  Got  frauwe  frauwe  Elizabeth  von 
Waldegken  des  wirdigen  keyserlichen  stiffts  zu  Cauffungeu  ep- 10 
tissche  uns  dorch  getruwe,  fließige  dienste,  die  unsere  altern  ge- 
than  und  wir  und  unsere  erben  in  zukunfft  wal  baß  thun  sollen 
und  wollen,  diesse  nachgesehreben  hobestedde  und  gutere  zu 
rechten  erbelehen  gnediglichen  geliiwen  hat  nach  lüde  des  brieffes, 
den  wir  von  iren  gnaden  darüber  innhaben,  mit  namen  ey'ii  hoff  15 
gelegen  nydden  in  dem  dorffe  zu  Heroldeshusen  an  Dietzen  Kyn- 
dervatters  huse,  der  dann  uff  das  wasser  stoe.sset.  uff  solichen 
hoff  wir  dann  eynen  zemlichen  weselichen  buwe  buwen  sollen 
mit  eyner  vestenunge  und  darczu  drie  höbe  landes,  genant  Koni- 
geltslant,  derselben  hübe  dann  vorer  Henrich  Spitzeuase  eyne  iK) 
höbe  inngehapt  hat,  und  eyn  halbe  höbe,  die  dann  inngehapt 
hat  eyner  genant  Haus  Braudauwe,  und  eyn  halbe  höbe,  die 
dann  eyner  genant  Hans  Sperling  inngehapt  hat.  So  wil  ire 
gnade  uns  und  unseren  erben  lihen  eyn  höbe  desselben  genanten 
landes,  so  erst  das  daselbest  verlediget  wirdet,  des  so  sal  ich  Al-  25 
brecht  obgenante  und  myne  erben  uß  solichen  obgenanteu  huse 
und  hobestede  jerlichen  alle  jare  eyn  Michels  und  eyn  fastuachts- 
hoen  zu  zinße  geben  und  von  den  drien  hoben  landes  von  iglicher 
höbe  landes  sehes  malter  Molhuser  masßo  halb  rogken  und  halb 
habem.  Und  soliche  zinße  und  gulte  sollen  und  wollen  MÜr  und  30 
unser  lijbeserben  sunder  allen  verezog  alle  jare  jerlichen  uff  sant 
Michels  tagk  iren  gnaden,  iren  nachkommen  imd  stiffte,  ader 
wem  das  uffzuheben  bepholhen  wirdet,  gelten,  geben  und  be- 
czalen  ane  geverde.  Des  so  habe  ich  Albrecht  obgenant  itzt  so- 
liche erbelehen  von  der  genanten  myner  gnedigen  frauwen  ent-  36 
phangen  und  darüber  auch  in  truwen  glopt  und  liplich  eynen 
eidt  zu  den  heiligen  gesworen  iren  gnaden,  iren  nachkommen 
und  stiffte  getruwe,  holt  und  gehorsam  zu  sin,  iren  schaden  zu 
warnen  und  bestes  zu  werben,  solich  manlehen  getruwelichen  zu 
verdienen  mit  tniwen,  eiden.  seßen  und  dieusten  das  zu  ent-  40 
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phaen,  darüber  zu  loben  und  zu  sweren,  so  digke  des  noit  ge- 
schieht, in  aller  der  masße  ich  das  itzt  von  iren  gnaden  ent- 
phangen,  darüber  glopt  und  geswornen  han  und  nemlicli  alls 
das  zu  thunde,  das  eyme  mann  syme  rechten  herreu  schuldig 
5 und  phehtig  ist  zu  thunde.  So  sollen  und  wollen  wir,  noch  auch 
unser  lijbeserben  uß  dem  dorffe  Heroldeshusen  ader  auch  uß  der 
obgenanten  husunge  keyne  fehede  machen,  tun  ader  dorch  uy- 
mants  in  keyne  wijse  bestellen  gethan  werde,  davon  iren  gnaden, 
iren  nachkommen  und  stiffte  schade  offte  Unwille  enisteen  ader 
10  kommen  mochte.  Auch,  gewonnen  wir  tochtere  ader  unsere  lij- 
beserben gewunnen,  die  dann  manne  nemen.  die  manne  sollen 
soliche  erbelehen  auch  von  unser  gnedigen  frauwen,  iren  nach- 
kommen und  stiffte  eutphaen,  darüber  globen,  ire  pachte  geben 
in  glicher  maße,  wie  vorgerurt  ist,  alle  geverde  und  argeliste 
15  herinn  gentzlichen  ußgescheiden.  Und  haben  des  zu  orkunde 
myn  eigen  ingesiegel  an  diessen  brieft  gehengket,  des  ich  Hans 
und  ich  Kersthan  und  ich  Bertolt  des  obgemelten  Albrechts 
soene  mit  gebruchen,  und  haben  darczu  zu  merer  Sicherheit  se- 
menthehen  gebedeu  den  strengen  hem  Glasen  von  Wangenheim 
20  ritter  sin  ingesiegel  für  uns  an  diessen  brieff  zu  hangen,  des  ich 
Claß  vorgenant  mich  also  erkenne  und  umb  irer  flißige  bede 
willen  also  gethan  habe,  der  gegeben  ist  am  donerstage  nach 
sant  Michels  tage,  anno  Domini  millesimo  rjuadringentesimo  quin- 
quagesimo. 

25  Orig.-perg.  in  M.  Siegel  1)  runii,  25  mm,  braun,  dreieckiger  suhild, 

dessen  bild  nicht  mehr  zu  erkennen  ist  (ülier  da.s  wappen  der  Spitznase,  siehe 
I,edebur  Pi-euss.  adclslexikon  und  Siebmacher  alte  ausgaben  1, 145.  1G8) ; 2)  rund, 
27  mm.  braun,  obertläche  des  siegeis  grüsstentlieils  abgestossen,  daher  unkennt- 
lich (v.  Wangenheim). 

SO  4.59.  Heinrich  Jengarbe,  biirger  zu  Witzenhausen,  frnher  stißsknecht 
und  Ziegelbrenner  zu  Kaufungen,  bekennt,  dass  die  forderungen  der 
äbiissin  Elisabeth  an  ihn,  soirie  die  seinigen  an  die  äbtissin  voll- 
ständig ausgeglichen  seien. 

1450  norember  24. 

35  Ich  Henrich  Jengarbe  tegeler,  burger  zu  Witzenluisen,  be- 
kennen und  tun  kunt  öffentlichen  mit  diessera  brieffe  gein  yder- 
man,  die  en  sehen,  lesen  adder  hören  lesen;  So  als  ich  der  er- 
wirdigen  in  Got  frauwen  frauwe  Elizabethen  des  würdigen,  key- 
serUchen  stiffts  zii  Kafiffungen  eptisschen,  myner  gnedigen  lieben 
40  frauwen  knecht  und  ziegeller  alda  zii  Caüffungen  gew'est  bin. 


urs) 
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deshalbpr  ich  dann  ircn  gnaden  schuldig  worden  was.  und  ire 
gnade  mir  widdenimb  *),  soliche  scliftlt,  arbeit  und  alls,  was  wir 
also  undenej-n  verhandellaget  ha«,  nichts  ußgescheiden,  hat  mich 
ire  gnade  gentzlichen  und  gütlichen  begnfiget  und  wol  zii  dangke 
betzalet.  Hirumb  so  sagen  ich  ire  gnade,  ire  nachkommen  und  6 
stillte  umb  alls,  wie  vorgerurt  ist,  für  mich  und  alle  myne  erben 
gentzlichen  iiwijt.  ledig  und  loiß,  herinn  ußgescheiden  alle  ge- 
verde,  argeliste  der  nicht  zü  gebruchen.  Und  habe  des  in  or- 
kunde  der  warheit  gebeden  den  ersamen  hern  Johann  Jacob  prie- 
ster,  sin  ingesiegel  hir  mich  uff  diessen  brieff  zü  drugken  ge- 10 
bresten  des  mynen,  des  ich  her  Johann  obgenant  mich  also  er- 
kenne und  umb  siner  flissigen  bete  willen  also  gethan  habe.  Und 
bij  diesser  verdracht  sin  gewest  die  ersamen  und  vesten  her  Jo. 
Jakob,  Henne  von  Wildlingen  amptman  daselbest.  Friederich  von 
Twisten  amptmann  zü  Caüffungen,  Henne  Möller  wonhafftig  da-  15 
selbest.  Der  gegeben  ist  am  dinstage  sant  Katharinen  abende, 
anno  Domini  millesimo  ijuadringentesimo  quiuquagesimo. 

Ori(f.-pap.  in  K.  Das  auf  der  rückseite  aufgedriiekt  gewesene  Siegel  ist 
aligefallen.  Auf  der  rückseite  vou  liaiid  Iti.  jahrli. : , Quittung'. 

1)  hier  folgt  wieder  gestrichenes  ,Ton‘.  2)  ,.Jo.‘  ülwrgeschriehen.  20 

460.  ÄebtisKin  EUaabeth  von  W'aUhrk,  jn-öpslin  Sophie  von  M’eiiheim, 
kilsterin  Loricha  ron  Weilnnu  und  die  junijfrtnien  den  ntiffen  Kau- 
fuwjen  eerdunneni  dem  büiyer  Hermann  Ilarnaneh  zu  Cannei  und  seiner 
ehrfran  dein  Ü matter  jährlirher  korngülte  aus  ihrem  zehnten  zu 

( Sieder-)Xuehren  auf  leiederkauf.  ‘25 

14bO  deeeinber  22. 

Von  Gotis  gnaden  wir  Elizabeth  von  Waldegken  eptische, 
Pyge  von  Wertheym  probesten,  Loricha')  von  Wilnauw  costern 
und  anders  die  junefrauwen  geineynlich  des  frühen  stiffts  zou 
Kauffungen  bekennen  vor  uns  und  alle  unser  nachkommen  undiio 
stifft  zeu  Kauffungen  uffintlich  in  diesem  brieffe  vor  allen  luten, 
die  en  sehin  adir  hören  lesen,  das  wir  mit  rechtem  wiißen,  gu- 
dem  vorraide  und  wolbedachtem  müde  umb  unser  und  unsers 
stiffts  nucz  und  frommen  willen  rechtlich  und  redelich,  so  wir 
dann  rechtlichs  und  redeliohs  mügeu,  virkaufft  hau  und  virkauffen  115 
geinwurtlich  in  und  mit  crafft  diel!  brieffs  dem  ersamen  Herman 
Harnasche  burger  zeu  Cassel,  Gelen  siner  elichen  husfrauweu 
und  iren  rechten  erbin  zewey  malder  korngulde,  halb  körn  und 
halb  habern,  Casselsch  maeß  guder  gnemer  fruchte  uß  unser  und 
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nnsers  stiffts  zcehinden  zcu  Twern«.  Vor  soliche  zcwey  malder 
fruchte  die  genante  Herman  und  Gele  sine  husfrauwe  uns  güt- 
lich und  wol  zcu  dancke  ußgericht  und  beozalt  han  funffczig 
gute  genge  und  gneme  Rynsohe  gülden  gut  von  gokle  und  swer 
5 gnugk  von  gewichte,  dieselbin  summe  geldes  wir  auch  forter 
in  unsenr  und  unsers  stiffts  nucz  und  frommen  gewant  und  ge- 
kart  und  Herman  und  Gelen  der  auch  ledig  und  loiß  gesaget 
han.  und  sagen  sie  der  (jwiit,  ledig  und  loiß  in  crafft  dießs  brieffs 
ane  alle  geverde.  Und  wir  und  unser  nachkommen  und  stifft 
lOsoln  und  woln  den  genanten  Herman  Hamasche,  Gelen  siner 
ehchen  husfrauwen  und  iren  erbin  soliche  zcwey  malder  fruchte, 
halb  kom  und  halb  habern.  alle  jar  uff  saut  Michels  tag  uß  und 
von  dem  egenanten  unserm  zcehinden  zcu  Twerne  ungehindert, 
ungehemmet  und  unbekümmert  geisthchs  adir  wemtlichs  gerichts 
15  gebin  und  gefallen  und  in  die  in  ire  husunge  gein  Cassel  werden 
und  furen  lasßen  ane  hinder,  ufPhalt  und  ane  iren  schaden  und 
sie  auch  mit  solicher  boczalunge  der  fruchte  zcu  iglicher  zciit 
nicht  sumen,  hindern  noch  ufflialten,  an  solicher  beczalungo  sie 
auch  nicht  hindern  noch  schaden  sal  hagel.  missewaß  adir  key- 
2ünerleie  ander  Sache,  dann  wir  den  genanten  kauffem  jerlich  tlie 
fruchte  ye  beczaln  soln  und  woln  ane  alle  geverde.  Und  wers 
das  den  vorgenanten  kauffern  adir  iren  erbin  die  fruchte  also  uß 
und  von  dem  genanten  zcehinden  nicht  gefiele  und  wurde,  so 
sollen  und  wollen  wir  und  unser  nachkommen  in  die  gebin  und 
liS  gefallen  lasßen  uß  andern  unseni  gutem,  gülden,  renthen  und 
zcinßen,  wo  wir  die  fallende  han.  Und  abe  wir  und  unser  uach- 
kommen  und  stifft  an  der  beczalunge  der  genanten  jerUcher  fnichte 
sumig  wurden  und  der  den  genanten  unsern  kauffem  zcu  iglicher 
zciit,  und  inmasßen  vorgeschrobin  steint,  nicht  theden,  des  doch 
30  ye  nicht  sin  sal,  so  han  wir  in  gegonnet  und  erleubet,  gönnen 
und  erleuben  yn  in  diesem  unserm  brieffe,  uns  darumb  dan  geist- 
lich adir  werntlich  zcu  fordernde  und  anczulangen,  das  unser, 
wo  sie  das  ankommen  mugen.  davor  ufflialten.  Und  nemen  sie 
des  dann  auch  mugeliclien  schaden,  sollen  wir  und  unser  nach- 
36  kommen  yn  auch  gelden  und  keren  alles  ane  geverde.  Wir  han 
auch  vor  uns  und  unser  nachkommen  und  stifft  den  genan- 
ten Herman,  Gelen  sine  eliche  husfrauwen  und  ire  erbin  in  eyne 
uffhebinde,  row'eliche  besitezunge  und  were  der  genanten  zcwey 
malder  fruchte  gesaezt  und  setezen  sie  darinne  mit  diesem  un- 
40  serm  brieffe  und  uns  und  unser  nachkommen  daruß  und  behalten 
uns  daranne  keynerleie  gerechtigkeit  me,  groiß  adir  clejme,  we- 
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nyng  ailir  fiele,  und  vircziihen  auch  daniff  genczlich  und  zcu- 
male.  Idoch  hau  die  gejianten  kauffere  vor  sich  und  ire  erbin 
uns  und  unsevn  nachkommen  die  fruntschafft  und  den  willen  be- 
wiiset,  also  das  wir  adir  unser  nachkommen  soliche  zcwey  mal- 
der  fnichte  witdenimb  kauffen  mugen  vor  funffezig  gute  Hynsche  5 
gülden,  wan  und  wilche  cziit  uns  des  gelüstet,  bequeme  und 
eben  ist,  zcu  solichem  wntderkauffe  sie  uns  auch  gönnen  und  ge- 
staden  und  darinne  nicht  legen  soln  noch  woln,  doch  also  das 
wir  den  witderkauff  thun  zcuschen  Mertin  und  W3'nachten,  wan 
uns  das  becjweme  ist.  und  auch  das  yn  alle  virsesßen  und  er- 10 
scheuen  gnlde  zcuvonit  ußgericht  und  beczalt  sii,  alles  sundem 
geverde  und  ane  argelist.  Alle  artikel  dieß  brieffs  semptlich  und 
besundern  han  wir  egenant  eptischen,  probiste,  costern  und  junc- 
frauwen  gemei'nlich  vor  uns  und  unser  nachkommen  und  stifft 
den  egenanten  kauffem  und  iren  erbin  geredt  und  gelobt  stede,  15 
feste  und  unverbrochlich  zcu  halten  und  dawitder  nicht  zcu  thunde 
noch  zu  kommen  geistlich  adir  wemtlich,  heimlich  adir  uffinpar, 
noch  uns  auch  kev-nerleie  gnade,  privilegia  adir  rechte  gebnichen, 
suchen  adir  vor  uns  setczen,  diesen  ’)  kauff  und  brieff  in  evnicheii 
sinen  puncten  und  artikeln  gekreucken  adir  sehedelich  sin  much-  2U 
ten.  alle  argelist  und  geverde  hirinne  gancz  und  zci'imale  ußge- 
scheiden.  Und  des  zcu  urkunde  han  wir  Elizabeth  eptischen  unser 
inges.  und  «dr  probiste  und  costern  egenant  des  stiffts  inges.  bie 
der  egenanten  unser  frauwen  inges.  an  diesen  brieff  thun  hencken, 
der  gegebin  ist  uff  den  dinstag  vor  dem  heilgen  Cristabinde  sub  ‘25 
anno  Pomini  m".  ijuadringentesimo  quinquagesimo. 

in  K.  Siegel  1)  der  iil>ti88iu  Elisahetli  von  Walileck  (Is-selir. 

8.  urk.  nr.  490);  2)  allgefallen.  Auf  der  rückseite  von  liand  15.  jalirli.:  ,Hec 
littera  est  lilierata  a Hermanuo  Hamasch  cive  in  Cassel  cum  i|uini|uaginta  Ho- 
renia  in  auro,  Imna  moneta,  in  presencia  domini  .loliannis  von»  Heyne  j»er  t»‘sta-  30 
mentarios  domini  Conradi  Berweidt,  videlicet  dominum  .loliannem  Pipphardi 
canonicum  eccleaie  regalis  in  Kouffunglien  et  dominum  Ciriacum  Birwert  plc- 
hanum  in  Felmedc.  Que  i|uiilem  littera  amplius  aiiectaliit  uni  cominisaioui  dua- 
rum  missarum  in  prefata  ecclesia  regali  in  Kouffuugen.  .\cta  sunt  anno  Domini 
J4S4  m®.  cccc®.  Ixxxiiii".,  ipso  die  aiuicti  Gmtiani  confessoria  *),  in  domo  prefati  Her-  35 
tlec.  IS,  iiianni  Haniascli  etc.“ 

1)  orig.  ,Lorich‘  mit  ahkürzungszeichen  (s.  urk.  nr.  4‘2<J  und  ISW).  In  der 
Stammtafel  der  grafen  von  Dietz  und  tVeilnau  (Wenck  1,  ad  p.  584)  wird  sic 
.I^iretla*  genannt.  2)  vor  .»liesen*  zu  ergänzen:  .noch  das  wir*.  3)  wie- 
wohl der  heil,  (iratianus  hischof  von  Toui‘s  war  und  daher  als  .episcopus  confes-  40 
8or*  hätte  liezeichnet  werden  müssen,  so  habe  ich  doch  aus  der  reihe  der  confes- 
Bores  keinen  für  die  nicht  ganz  deutliche  Schreibweise  der  Vorlage  (griani)  pas- 
sender erscheinenden  namen  herauszidescu  vermocht,  als  ,Uratianu8*. 
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461.  Verzeichniss  iler  guter  und  eiiiküiifte  des  süßes  Kaufunyen  zu 
Sieder- Heroldshausen  und  Flarchheim. 

[um  14ÖO.  a.J 

Item  allcKlium  anti<juum  ')  8 mansi,  qui  sunt  domine  abba- 
5tisse.  Sed  cui  couceduntur,  dabit  de  quolibet  manso  3 maldra 
tritici,  3 siliginis,  3 ordei,  3 avene.  Et  ad  idem  allodium  per- 
tinet  pratum,  <iuod  habet  sjjacium  sex  agronim,  quod  solvit  an- 
nuatim  2Vj  fertonem  puri’).  Et  adjacent  prato  2 agri.  Cum  se- 
minantnr,  dabunt  duo  maldra  de  fructibus,  quantum  fenuit,  sed 
10  cum  non  seminantur,  tune  nihil  dabunt. 

Item  allodium’)  domine  Dirsherben  habet  S'/j  mansum.  De*) 
uno  quoque  manso  dabitur  sicut  de  predictis.  Et  adjacent  tres 
agri  huic  allodio,  quod  eciam  vocatur  allodium,  (jui  .seminantur 
per  dominam  abbatissam,  et  eciam  adjacent  2 prata,  que  habent 
löspacium*)  septem  agronim,  que  pertinent  ad  mansos  predictos. 

Item  in  Fladicheym  sex  agri  lignorum  per  hyemem  et  sex 
per  estatem  pertinent  ad  predicta  allodia. 

Item  ibidem  duo  mansi.  qui  pertinent  ad  advocaciam,  da- 
bunt sicut  predicti.  Et  advocatis  dabitur  8 maldra  siliginis,  14 
■20 maldra  avene  de  predicto  allodio.* 

Item  Hildebrandus  de  Cruczeberg  possidet  2 mansos  cum 
suis  cognatis  ju[r]e*)  hereditario  ]>erj)etue,  de  quibus  dabunt  10 
solidos  annuatim. 

Item  duo  agri  unius  prati,  quos  possidet  Heinricus  Clesag, 
25  4 solidos  annuatim  dabit. 

Item  Ludewdeus  Ruffus  de  1 agro  et  de  1 prato  dabit  duo 
maldra  ordei  et  avene  equepartim. 

Iste  census  datur  in  inferiori  Heroldeshußen. 

Albertus  Saxo  de  1 manso  dabit  .... 

30  Orig.>)>ap.  in  K.,  auf  dessen  rückseite  stellt  urk.  iir.  444  (conc.  der  urk, 

nr.  48G).  Uiidatirt,  haiids<4irift  15.  jahrh.,  scheint  in  die  zeit  des  processes  mit 
iler  jfemeinde  Flarchheim,  also  in  die  mitte  15.  jahrh.,  zu  jyehören.  Unter  einem 
zweiten  fast  gleichlautenden  zettel  in  K.,  der  den  U*.\t  jedoch  nur  bis  * wieder- 
gieht,  steht  von  gleicher  hand:  ,Copia  registri  domine  ahhatisse  in  Koiffuiigen*. 

35  1)  Der  2.  zettel  beginnt:  ,Item  ad  allodium  antiquum'.  2)  seil.  ,ar- 

genti‘?  B)  ib. : Jtem  ad  allodium*.  4)  ib. : ,Et  de'  ...  5)  ib. : ,sjmcia*. 

6)  r durch  loch  zerstört. 


fum 

ur>o,  a.J 
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6ä 

462.  Amtmann  Henne  von  Wiidungen  schlägt  der  äbtissin  Elisabeth 
zu  Kaufungen  vor,  sie  möge  ztrecks  Wiedererlangung  der  pfarrei  zu 
Lay  dieselbe  jetnandem  verleihen,  der  willens  wäre  den  jnrocess  zu 
führen,  mul  ihm  nach  der  besitzergreif ung  ein  Kaufunger  leben  dafür 

geben.  6 

[um  14.ÖO.  b.J 

Minen  iindortanigen  willigen  schuldigen  dinst  uwem  gnaden 
allewege  bereid.  Erwerdige,  gnedige,  liebe  frawe.  Also  umbe 
dy  pastorie  zu  Leye  ban  ich  gedacht:  konde  man  eynen  gehaben, 
d^’e  sobcbe  pastorie  von  ucb  entpbaen  woilde  und  den  kryeg  lo 
ftjren  an  uwer  zuthün  syne  lebetage,  edder  wan  eme  God  ge- 
holffe,  daz  er  sye  irkrige  und  in  possessien  bette,  daz  dan  uwer 
gnaden  eme  der  lehin  eyn  zu  Kouffungen  darvor  gebe.  Wau 
daz  so  gevile,  dorfte  ich  woll  myner  gnedigen  frawon  raden  und 
ich  wel  daruff  mit  ejune  redden.  Well  er  dan  folgen,  so  well  15 
ich  m kortz  bj’  uwern  gnaden  syen  und  ucb  alle  ding  bescheidin 
und  sagen,  waz  dan  uwem  gnadin  zu  thunde  were,  uff  daz  ir 
Widder  by  dj'  pastorie  kondit  etzwaz  kommen.  Mochte  sich 
uwer  gnaden  darinne  richten  und  in  deme  alden  glouben  sollid 
ir  faste  syen.  Konde  ich  uwem  gnaden  worinne  zu  willen  ge-  20 
syen,  thedin  ich  willichen  gerne.  Under  mynein  inges. 

Henne  von  Wildimgen 
amptman  etc. 

[Adresse  auf  der  rückseile  :J 

Der  erwerdigen  und  odelln  frawen  Elisabetht  etc.  eptischen  25 
zu  Kouffungen,  mjmer  gnedigen,  lieben  frawen. 

Orig.-pap.  in  K.,  Heokig,  unten  reehta  ist  ilic  ecke  des  papiera  viereckig 
ausgesclmitten.  KUcksiegel  a)>gefallen.  Die  freien  stellen  des  briefes  wurden 
später  zu  2 coiicepten  (urk.  nr.  468  und  469)  benutzt.  Der  Inhalt  scheint  die- 
selbe Sache  wie  in  urk.  nr.  426  und  427  zu  betreffen;  die  handschrift  gehört  30 
etwa  der  mitte  16.  jalirh.  an.  Den  undatirton  brief  gleich  hinter  den  letztge- 
nannten urkunden  zum  jahre  1443  folgen  zu  lassen,  hielt  mich  nur  die  Unge- 
wissheit ab,  ob  der  in  Kaufunger  urk.  zuerst  1447  nov.  9 (nr.  448  und  449)  als 
amtmann  vurkommende  Uennc  von  Wildungen  schon  1443  in  dieser  Stellung 
war;  es  ist  daher  ein  früheres  datum  immerhui  möglich.  36 

463.  Kurl  Treusch,  amtmann  zu  Creuzburg,  beschwert  sich  bei  der 
äbtissin  Elisabeth  von  Waldeck  zu  Kaufunyen  über  geldforderungen 
und  drohungen  eines  gewissen  Wilhelm  dem  stißsmanne  Heidenreich 

zu  Herleshausen  gegenüber  und  bittet  um  schütz  und  abhülfe. 

[um  1450.  c.]  40 

Min  underteuigen,  willigen,  schuldigen  dinst  zeuvor.  Ge- 
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nedige,  lybe  frouwe.  Ich  tliun  uwern  gnoden  zcu  wissen,  wy 
daß  Wyllehelm  den  mennern  zcu  Herleshusen  drouwet  zcu  phen- 
gen  unde  son  ’)  eme  geylt  gebe,  mid  ir  namen  Heydenrich,  der 
dan  uwer  man  ist  unde  myn  unde  frauwen  von  Ley[m]bach. 

5 Alzo  alz  he  spricht,  daß  he  Wyllehelme  keynß  plichtig  ader 
schuldig  sy,  bede  ich  uch,  daß  y mid  uwerm  amptman  reden 
wollet,  daß’)  myne  menner  solliche  rede  unde  drauwen  vorhahin 
sjTit,  wollet  ouch  forder  mid  den  van  Herleshusen  bestellen,  dy 
uch  zcusten,  uf  daß  sy  my  uff  daß  myn  nicht  enferbin  ader  daß 

10m\-n  nicht  ennemen,  alz  sy  den  byßher  alle  tage  teylich  gethan 
habin.  Unde  werß,  daß  ich  uwer  daran  nicht  genissen  konde, 
unde  betrede  ’)  ich  se  dan  doruff,  so  meyste  ich  mid  on  rede  ■*), 
daß  sj'  mich  eynß  sollichin  vorhöbin.  Gegeben  under  myme  segil. 

Curd  Treysche 

15  amptman*)  zcu  Cruczeberge. 

[Adresae  auf  der  räckseite:J 

Der  ewerdigen  frouwen  Elysabet  von  Waldecke  unde  ep- 
tisse  zcu  Keyffungen  mjTier  genedigen,  lyben  frouwen*). 

Orig.‘pap.  in  K.  Dor  brief  war  mit  einem  runden,  26  mm  grossen,  grünen 

20  Siegel  verschlossen,  in  dessen  felde  die  noch  einigermassen  erkennbare  Buttlar- 
sehe  butte,  während  die  Umschrift  vollständig  verwischt  ist  (beschr.  s.  urk.  nr. 

491).  Der  brief  ist  undatirt.  Auf  der  rückseite  von  neuerer  hand  (Landau): 

,c.  1450'.  Kurt  I.  Treusch  kommt  laut  v.  Buttlar  Stammbuch  von  1432  bis 
1456  vor,  daher  die  Landausche  datirung  als  entsprechend  anzuseheu  sein  dürfte. 

25  1)  für  ,8oln‘.  2)  ,daß‘  wiederholt.  3)  hier  folgt  wieder  gestrichenes 

ij.  4)  hier  folgt  wieder  gestrichenes  ,weß  my  nod  wer‘.  5)  orig.  ,mampt- 
man‘.  6)  unter  der  adressc  ,dd«'  und  danach  anscheinend  1 mit  abkUrzungs- 
zeichen,  das  zusammen  man  vielleicht  durch  ,dande  litterc'  entziffern  könnte; 
vorstehende  kürzung  steht  in  dieser  zeit  Öfters  unter  den  adressen  der  briefc, 

30  464.  Amtmann  Kurt  Treuseh  legt  gegen  die  abmachungen  zwischen 
der  äbtissin  zu  Kaufungen  und  frau  ton  Leimbach  bezüglich  der 
guter  der  letzteren  zu  Herleshatisen  Verwahrung  ein  und  droht  mit 

selbsthäl/e. 

[um  1450.  d.,  jedoch  cor  1451  Juli  20.] 

35  Zcu  gedengken,  das  eyn  ungeverlich  czedel  geteidingt  ist  fum 

zcu  Herleshusen,  dorinne  den  beruret  ist  czweschen  myner  gne- 

*'  jedoch  Tor 

digen  frouwen  von  Kouffungen  unde  der  frouwen  von  Leymbach,  u.'ii 
de  den  sulche  gude  haben  sulde  zcu ')  erem  libe,  dorumbe  ich 
den  gereide  mid  or  eynschaifft  habe  unde  die  entheil  weder  habe, 

40  unde  meyne  die  andern  ouch  an  mich  zcu  brengen.  Also  muß 
solliche  theillunge  czugehin  von  myntweyn  unde  ouch  von  der 
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fron  wen  von  LejTnbach  zcu  or  gerechtikeyd.  Ouch  ist  beruret: 
gewönne  ich  mid  den  mennem  zcu  schigken  ejTne  ader  me  zcu 
Herleshusen,  die  sulde  ich  fordern  vor  mjTier  gnedigon  frauwen 
von  Kouffungen.  Das  gebe  ich  also  zcu:  was  der’)  menner 
myner  gnedigen  frouwen  zcusted  unde  nicht’),  mjni  ader  ander  5 
lute,  habe  ich  med  den  zcu  schigken.  Med  den  wulde  ich  myn 
nottorfft  reden  unde  nicht  vorbunden  s_vn.  Houlffe  mir  myn  gne- 
dige  frouwe  von  eren  menner  nicht  gliches  ader  rechtis,  so 
muste  ich  mir  selbert  recht««  helffen.  Die  czedel  ist  ouch  vor- 
segelt, er  ich  sir  habe  hört  lessen.  Sobalde  ich  sir  horte,  habe  10 
ich  sir  wedersprochin  unde  nicht  vorjahet.  Unde  wulde  me  deme 
so  folgen,  also  os  bilche  wehir,  deme  wulde  ich  gerne  nochgehin. 

Curd  Troische  amptman. 

(.'op.-pap.  in  K.,  ohne  adresae  und  datum.  Da  urk.  nr.  470  von  14.51 
juU  20  von  der  aehlichtung  dieaea  alrcites  ineldung  thut,  ao  musa  die  vorlie- 15 
gende,  wie  die  folgende  urkunde  jener  zeitlich  vergehen. 

1)  hier  folgt  ein  zweite«,  wieder  geatriehenea  ,zu\  2)  vorl.  am  e das 
abkürzungszeichen  für  n.  3)  hier  folgt  wieder  gestrichenes  verklextes  ,myn‘. 

465.  Verzeichnisü  der  begchirerdeu  des  siifles  Kau/ungen  gegen  Kurt 

Treuseh  beziiglirh  der  stiftsgüter  zu  Herleshausen.  20 

[um  1450.  «.,  jedoch  vor  1451  Juli  20.] 

Ijim  Die  gebrechin  gheyn  Curden  Treuschen. 

jed^h  ror  I*"®™  erste  so  heyschet  er  tind  nymmet  Hartung  Fischers 

u.Tt  gudt  halb,  daz  der  Leymbechen  waz,  und  ime  höret  daz 

jiih  20]  dretteil  zefi.  26 

Item  Herman  Weydemans,  der  Leymbechen  gudt  nym[met]  er 
auch  halb. 

Item  die  große  weßen  in  den  erlen  nymmet  er  halb  und  halt 
kejTi  recht  daran. 

Item  der  Smedt.  der  Thuwmingen  gudt  heischet  er  halb  luid  halt  30 
keyn  recht  darzeu. 

Item  Lotze  Hiins  halt  mit  dinstc  myner  gnedigen  frauwen  zcu 
gestehen  und  verbiidet  ime  den  dinst  rnj-ner  frauwen  zcu 
thfin. 

Item  so  heischet  er  von  der  molen  20  groschen.  huner  und  35 
genße,  und  stehet  myner  frauwen  alleynne  zcil. 

Item  so  hait  die  kirche  acker  gehabt  40  ader  50  jitr,  sprichet  er, 
sie  soln  ime  zeustehen. 

Item  Heydenrichs  gut  sal  er  eyn  ferteill ')  ane  haben  und  sjtri- 
chit  eß  gantz  an.  40 
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Item  so  werdt  er  den  mennem  m_\-ner  frauwen  gnaden,  er  zcynße 
zcu  brengen  in  er  huß,  so  eß  gewijst  ist  myner  frauwen  an 
gerichte. 

Item  so  werdt  er,  den  dinst  myner  frauwen  zcu  thünde. 

5 Item  Tolde  Grobe  ist  myner  frauwen  allejTie  zcynshafftig,  sprichet 
er  halb  an. 

Conc.  in  K.,  ohne  adrcsse,  Unterschrift  und  datum.  Ueher  die  datirung 
s.  bemerk,  zur  vorigen  urkunde.  Die  vorstehende  Zusammenstellung  dürfte  vom 
Kaufunger  sehultbeisseii  oder  meier  zu  Herleshausen  herrühren.  Auf  der  riiek- 
10  Seite  des  conc.  von  hand  15.  jahrh.:  ,Daz  Curd  Troische  uffgehahcn  haid‘. 

1)  ,ferteill‘  ist  über  ein  im  texte  wieder  gestrichenes  ,dretteil‘  überge- 
schrieben. 

466.  Am/inann  Ham  von  Wildangen  empfängt  von  der  äbtissin  Elisa- 
beth von  Waldeck  zu  Häufungen  anstatt  der  rückzahlung  der  ihm 
Xh  schuldig  gewesenen  'JO  gülden  die  guter  des  verstorbenen  Otto  (von) 
Mulenbach  zu  üchshausen  auf  lebenszeit. 

1451  Januar  22. 

Ich  Hans  von  Wildungen  amptman  daselbest  bekennen  für  um 
mich  und  alle  myne  erben  öffentlichen  in  diessem  brieffe  geht  J""-  ~~- 
20yderman,  die  en  sehen,  lesen  ader  hören  lesen,  so  als  die  erwir- 
dige  frauwe  frauwe  Elizabeth  von  Waldegke  des  wirdigen  fryen 
keyserlichen  stiffts  zu  Cauffinngen  eptisschen  mir  nuutzig  guder 
gnemer  ßinßiger ')  gülden  schuldig  was,  solicher  nuntzig  gülden 
sagen  ich  für  mich  und  für  alle  myne  erben  die  egenante  mjme 
25gnedigen  frauwen,  ire  nachkommen  imd  stiffte  gantz  qwijt,  ledig 
und  loiß  in  crafft  diesßs  brieffs.  Darumb  und  dorch  sunderliche 
gnade  und  gunste  willen  hat  mir  ire  gnade  diesse  hernach  ge- 
schreben  gunste  und  liepnisße  widdenimb  erczeuget,  bewiset  und 
gethan,  mit  namen  zum  ersten  die  gutere,  die  itzt  dorch  Otten  ' 

90  Mulenbachs  todes  halber  verlediget  worden  sin  zu  Oxshusen  in 
holtze.  in  felde  und  sust,  wo  die  gelegen  sin.  nichts  ußgeschei- 
den,  inmassen  Otte  vorgenant  seliger  die  vor  inngelypt  ’)  hat.  der 
ich  mich  dami  gebrachen  sal  und  magk  nach  lüde  ire  gnade 
brieffs,  der  ich  mich  dann  zu  myme  aldernutzlichesten  und  beqwem- 
35lichesten  gebrachen,  daraff  setzen  und  zii  entsetzen  magk,  glicher 
masße  als  Otte  obgenant  seliger  Hennen  Closßen  dem  jungen  so- 
liche  gudere  zu  buwen  *)  [und]  ■•)  zu  bearbeiden  gesatzt  und  be- 
pholhen  hat,  so  lange  ich  leben  und  nicht  lenger.  Und  so  ich 
von  totes  wegen  abegee  und  abegangen  bin,  das  Got  noch  lange 
40  verhalden  wolle,  so  sollen  soliche  gudere  widderamb  an  ire  gnade. 


Digitized  by  Google 


56 


1451  jan.  22. 


ire  nachkommeii  und  stiffto  kommen,  ledig  und  loiß  verfallen  und 
verletliget  sin  sundor  alle  geverde.  Wers  auch  sache,  das  ire 
gnade  von  totes  wegen  abeginge  ee  dan  i(;h,  das  Got  doch  lange 
verhalden  wolle,  so  hat  mir  ire  gnade  bescheiden  und  gegeben 
iren  grossen  silbern  kiip  mit  dem  degkelle  mitsampt  irer  gnaden  5 
grosse  grüne  gewergkto  degken,  daruff  dann  uff  iglich  ende  ire 
vier  anichen  wapen  gewergket  und  gemacht  sin,  solichs  sie  dann 
beidesampt  von  erem  eigen  und  nicht  von  des  stiffts  gude  ge- 
tziiget  und  gemacht  hat  lasßen,  solichon  kop  und  gedegke  ich 
dann  wenden,  keren  und  geben  magk,  wohynne  mir  das  eben  10 
ist.  Wer  es  aber  sache,  das  ich  ee  dann  ire  gnade  von  totes 
wegen  abeginge,  wie  solichs  Got  fügette,  so  sal  ire  gnade  so- 
lichen  ki’ip,  degkel  und  auch  die  gedegke  an  mich  noch  an  myue 
erben  nicht  wenden,  keren  ader  geben,  sunder  damitde  thun, 
gebrochen,  geben,  wie  ire  gnade  das  eben  kommet,  Sunder  ire  15 
gnade  sal  und  wil,  alsbalde  ich  von  totes  wegen  abegegangen 
were,  von  stund,  so  erst  sie  das  erfure,  uff  den  abent  des  tags 
ungeverlich  mich  und  myne  aldern  mit  eyner  vigilie  und  messe 
in  irem  stiffte  zu  Cauffungen  hegen  ader  hegen  lassen  und  dar- 
nach zu  ewigen  tagen  iglichs  jars  uff  unser  lieben  frauwen  tage  20 
Conceptionis  uff  den  tag  zu  abent  mit  eyner  vigilie  und  uff  den 
nehsten  tag  nach  unser  lieben  frauwen  tage  zu  morgen  mit  ejmer 
selenmesse,  m;\-n  und  myner  aldern  sele,  inmasßen  vorgerört“), 
ewiglichen  zu  gedengken,  und  solichs  thim  und  sunder  allerley  su- 
menisse  bestellen  gethan  werde  *),  alls  nach  lüde  ire  gnaden  brieffs,  25 
den  ich  dann  von  iren  gnaden  und  dem  stiffte  darüber  sagende 
iimhabe,  allerley  geverde  und  argeliste  herinn  gentzhehen  ußge- 
scheiden.  Und  habe  des  in  orkunde  der  warheit  iren  gnaden 
und  stiffte  solicher  obgenant  nüntzig')  gülden  «jwijt  und  loiß  für 
mich  und  myne  erben  getzalt  und  des  myn  eigen  ingesiegel  an  80 
diessen  brieff  gehangen,  der  gegeben  ist  am  fiytage  nach  sant 
Fabianen  imd  Sebestianen  tage,  anno  Domini  millesimo  quadrin- 
gentesimo  quinquagesimo  primo, 

Orig.-jierg.  in  K.  Kumles,  27  mm  grosses,  liraunes  Siegel,  im  seliräg- 
stcheiiden  unten  abgerundeten  sehildc  topflielin  mit  2 adlerilügcln,  neWn  denen  35 
2 auswärts  gekehrte  messer,  darüber  stcehhelm  und  aus  demselben  wachsend 
mit  hahnenfedern  besteckter  hut,  Umschrift;  HEN'NK  VON  WILD[UN](JHEN. 

1)  Schreibfehler  für  ,Rinisgcr‘  (Rheinischer).  2)  wohl  = als  leihrente 
besessen.  3)  ,zu  buwen“  wiederholt.  4)  ,mid‘  fehlt  im  orig.  5)  orig.  ,vor- 
gerit'.  6)  = l)ostellt  werde;  hier  Hessisch -dialectische  Umschreibung:  be-40 
stellen  thun;  passivisch:  ,bestellen  gethan  werde“.  7)  orig.  ,nfiuig‘. 
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467.  Bürgermeister  und  rath  der  stadt  Ziereiibery  bezeugen  eine  frü- 
here abmachung  ztrischen  der  verstorbenen  äbtissin  zu  Kaufüngen  und 
dem  bürgermeister  Hermann  (ilunse  zu  Zierenberg,  iconach  dieser 
eine  dem  stifte  Kaufungen  gehörende  irüste  statte  bebauen  und  als  nutz- 
5 niesser  derselben  dem  stiße  jährlich  4 Schillinge  pfennige  bezahlen  solle. 

1451  april  7. 

Wyr  borgermeister  unde  rait  to  deme  Czirenberge  bekennen 
offinbor  in  dussemc  breve  vor  allen  luden,  de  en  sehen  ader 
hören  lesen,  daz  w'yr  han  hulpen  dedyngen  alze  twuschen  der 
lOerwerdigen  frouwen  von  Kouffungen,  der  Got  gnade,  up  eyn  sijt 
unde  Hermann  Glnnße  den  borgermeistere  up  anders  sijt  alze 
umme  eyne  stede,  de  lange  woste  gelegen  hadde,  de  selve  stedde 
dan  der  vorgenanten  frouwen  von  Kouffungen  unde  ers  stifftes 
was.  alze  daz  Herman  irgenant  de  stedde  bebuwen  solde,  so 
15  her  dan  gedan  halt,  unde  Herman  irgenant,  ader  wer  daz  huß 
besiczende  were  ader  ist,  myt  sodannemo  huße  to  donde  gelich 
svnen  andern  erplichen  gudon,  so  bescheidelich  daz  de  erwerdige 
frouwe  irgenant  unde  er  nakomen  darin  unde  utz  haven  sollen 
vyr  Schillinge  pennige  Czirenberscher  w'erynge  alle  jar  up  synte 
20  Mertins  dag  to  betalende,  forder  eyne  boune ')  to  erme  corne, 
ejTie  slapkamem,  staUynge  to  eren  pherden  to  erer  behouff.  Daz 
wyr  vorgenante  borgermeister  unde  rait  [a]lle  ’)  article  vorgerurt 
hau  hulpen  dedingen  unde  vor  uns  vorhandelt  ist,  des  to  eyme 
[war]en  *)  bekeutnisse  han  wyr  unser  stayt  ingeseil  an  dussen  breff 
25  hangen  laten.  Datum  anno  Domini  millesimo  quadringentesimo 
quinquagesimo  primo,  feria  quarta  post  Letare. 

Orig.-perg,  in  K.  Kunden,  35  nun  grosses  Siegel,  schreitende,  rückwärts 
sehende  hirschkuh  schwach  erkennbar,  Umschrift  unleserlich. 

1)  ein  land-  und  ackermass  (s.  Grimm  Deutsches  Wörterbuch  unter  Beende 
30  nr.  7).  Bonna,  mlat.  wort  = terminus,  limes  (Du  Cangc).  2)  a durch  loch 
zerstört.  3)  ,war‘  desgl. 


468.  Die  äbtissin  zu  Kaufungen  bittet  bürgermeister  und  rath  zu 
Zierenberg,  Katharine  Mathyes  anzuhaUen,  das  dem  stifte  gehörende 
haus  und  die  zugehörigen  ländereien  zu  räumen,  da  sie  kein  recht 
35  daran  habe. 

[1451]  mai  fl.  a. 

Unsem  grus  vor.  Borgemeyster  unde,  rad,  guden  frunde. 
Als  wyr  unsern  ampt[man]  lest  zu  deme  Czyrenberge  bye  uch 
hatten  unde  Katherinen  Mathyes  vor  uch  beteytlingen  lyssen 
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[14511 
mai  H.  b. 


ummp  eyn  hns  unde  lenderige,  daz  daz  lipylige  cniczp  unde  der 
styfft  zu  Kouffungen  in  uwer  staj’t  unde  bye  uch  liayt,  dar  see. 
dan  keyne  gerichtigkeyt  von  luiscrme  styffte  edder  von  uns  über 
enhayt,  dae  see  uns  ilye  selben  egenanten  guder  mydde  behalden 
möge,  worumme  wyr  ueh  gutliehen  bydden,  er  wollet  dye  selben  5 
uwer  borgerschen  underwysen  unde  darzu  balde,  daz  see  unser 
hus  unde  lenderige  rume  unde  entle(bgen,  daz  wyr  unser  unde 
unsers  styfftes  beyste  darmydde  getun  mögen,  tmde  uns  vort  thu, 
wes  see  uns  plicbtig  sye,  daz  uns  vorder  muhe ')  unde  arbeyt 
nicht  noyt  syn  dorffe.  Als  wyr  dan  uwera  amptluden  auch  ge-  lO 
screben  han  uwer  bescreben  anttwor[t]  by  dusseme  unserme  bod- 
den,  dar  wyr  uns  nach  gerichten  mögen.  Gescreben  nnder  un- 
serme inges.  anno  Domini  m®.  etc.,  ipso  die  Johannis  *)  ante  por- 
tam  Latynam. 

l’ap.-conc.  in  K.,  steht  auf  freier  stelle  der  Vorderseite  der  urk.  nr.  4G2.  15 
Bezüglich  der  jahresdatiruiijf  darf  man  wohl  annehnien,  dass  das  coneept  in 
gleicher  zeit  mit  dem  zeugniss  des  Zierenlierpcr  rathes  in  urk.  nr.  467  von  1451 
april  7 ahgefasst  ist. 

1)  vorl.  ,inulie‘.  2)  vorl.  .Johanne“. 


4611.  Die  äbtissin  zu  Knufumjen  billet  (die  amtleuie  zu  Zierenberg),^ 
die  räiiniiiug  den  dem  ulifte  (jehörenden  hauees  und  der  zugehörigen 
Uindereien  seitens  der  Katharine  Mathges  veranlassen  zu  (rollen. 

[1451/  mai  (i.  b. 

ünsern  gu[n]st  unde  grus  vor.  Liben  besundern.  Uch 
magk  villichte  wal  wyssentlich  syn,  wye  daz  helige  crucze  unde  25 
der  styfft  zu  Kouffungen  eyn  hus  unde  lendetyge  zu  deme  Czy- 
renberge  in  uweime  ampte  hayt,  sulch  hus  unde  lenderige  eyn 
frawe,  genant  Katerine  Mathyes,  tmder  sich  hayt  an  unser  unde  un- 
sers Stiftes  wyllen  unde  keyne  bewysunge  von  uns  edder  von 
unsetme  styffte  hayt,  dar  wvt  meynen  unser  hus  unde  lenderige  30 
mydde  vorbehalden  möge  unde  wyr  dye  selben  frawen  dorch 
unsem  ampt[man]  vor  deme  rade  darselbes  beteydinget  han,  daniff 
uns  dan  nicht  endellicher  anttworte  edder  usrechte» ')  etc.  ge- 
sehen ist,  als  wyr  dem  rade  inczunt  auch  gescreben  haben,  wor- 
umme wyr  uch  gütliche  bytten,  ir  wollet  dye  selben  frawen  un-  a5 
derwysen  unde  darczu  halden,  unser  hus  unde  lenderyge  rumen 
unde  entledigen,  wjt  unser  unde  unsers  styfftes  beste  darmydde 
czu  tunde,  unde  wollet  uch  hyrinne  gütlichen  bewyssen.  daz  uns 
vorder  muhe ')  unde  arbeyt  nicht  noyt  syn  dorffe,  vorsculden  wyr 
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mnnie  uch  gerne  unde  wollen  uch  des  giitlichen  dancken  unde 
uwer  bescreben  anttworte  w'ydder  bye  dysseme  imserme  bodden  . . . 

Pap.-cmic,  in  K.,  auf  der  rüekseito  des  hriefes  iirk.  iir.  162  von  gleicher 
liand  wie  urk.  nr.  468.  Das  coiicept  ist  nicht  vollendet,  auch  undatirt  und  ohne 
5 adresse ; der  brief  ist  al)er  zweifellos  an  die  Zierenberger  amtleute  gerichtet, 
wie  aus  urk.  nr.  468  und  der  vorliegenden  erhellt.  Bezüglich  der  jahresdatirung 
s.  bemerk,  zu  urk.  nr.  468. 

1)  undeutliches  n mit  ahkürzungsstrich  darüber.  2)  vorl.  ,mubc‘. 

470.  Genannte  Schiedsrichter  schlichten  einen  streit  zwischen  dem 
10  stifte  Kaufungen  und  Kurt  Treusch  über  die  Judemannschen  guter 
und  das  gericht  zu  llerleshausen. 

1451  Juli  20. 

Wir  Philipps  von  Hundeishusen,  Jorge  von  Rekerode,  Hejun- 
brodt  von  Hundeishusen,  Conraidt  von  Bombelborgk  und  Henne 
15  von  Wüdungen  bekennen  und  thun  kunt  öffentlichen  in  dissem 
briffe  gheyn  yderman,  die  en  sehen,  lesen  adir  hören  lesen,  das 
wir  uff  hüte  dinstag  vor  sante  Jacobs  tage  zeu  Herlshusen  umbe 
alle  gespenne,  gebrechin,  irrethum  und  zcweydrechte,  die  danne 
lange  zeijt  bijß  uff  dissen  hutigen  tagk  gewerdt  han  und  geweist 
20  sin  zcuschen  der  erwerdigen  frauwen  frauwe  Elizabethen  von 
Waldecken  des  fryhen  keyserlichin  stiffts  zeu  Koiffungen  optischen 
uff  eyn  und  dem  vesten  Curde  Treuschen  uff  die  andern  sijten, 
soliche  ore  gespenne,  gebrechen  und  zcweytrechte  sie  beydosampt 
nach  unsirer  erkentnisse  bie  uns  gentzlichin  in  der  gutlichkeit 
25  zeu  entscheyden  gebleben  sin,  als  umbe  die  Judemans  gude,  ge- 
holtze,  lande  und  umbe  alles,  da  Curdt  Treusche  meynte  in- 
sprache  zeu  haben,  nichts  ußgescheyden.  Des  zeu  entscheyden 
voreynigen  wir  sie  danimbe  mit  beyder  parthie  gude  wisse  und 
willen  gantz  und  zcumale  eygentlichen  zeu  gründe,  inma.sen  dann 
30  hernach  geschreben  stehet.  Czum  ersten  ist  beredt  und  getey- 
dinget  umbe  die  Judemans  gude,  da  sal  unse  gnedige  frauwe 
und  Cordt  Treusche  beydesampt  eynen  geswornen  knecht  haben 
und  setzen,  der  one  danne  infordere  und  innome  alle  zcjTise,  die 
dan  dieselben  Judemans  gude  hait,  eß  sie  gelt,  kome,  weiß,  ha- 
35  bere,  honere,  genße.  eygere,  was  die  gudere  von  zcynse  hait  und 
gillit,  nichts  ußgescheyden,  und  derselbe  knecht  sal  myner  gne- 
digen  frauwen,  oreu  nochkommene  und  stifft  und  Corde  Treu- 
schen und  sinen  nachkommon  erben  iglicheme  die  helffte  der 
zcynse  handelagen  und  obirgebin  sunder  geverede.  Auch  wers 
40  sacke,  das  sie  irforen,  daz  icht  uß  solichen  guden  versatzt,  vor- 
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koifft  adir  wie  da.s  darnß  kommen  were  worden,  wie  sie  das  dan 
darinne  ^vidderbrechtin  adir  breiigen  worden,  da  soll«  derselbe 
knecht  beyden  parthien  mit  der  zcynse  warten  und  iglichen  sinen 
halben  teyl  obirgebin,  als  vorgeschreben  stehet.  Furter  ist  beredt 
und  sie  ouch  gutlichin  voreyniget  umbo  eekere  und  weßen  der  5 
genanten  Judemans  gude.  Soliche  eekere  und  wesen  sollen  sie 
glich  deilen  und  iglich  parthie  die  helffte  zeu  sich  nemen,  ge- 
brachen und  behalden.  Furter  so  entscheyden  und  voreynigen 
wir  sie  umbe  viertzehn  egkere  gelegen  zeu  Aqiech,  die  daune 
noch  unvorteylt  woren,  und  umbe  drye  egkere,  die  dan  Hartung  10 
Fischer  innegehabt  hait,  da  sal  unsere  gnedige  frauwe,  ore  noch- 
kommen und  stifft  die  viertzehen  egkere  zeu  Arpech  behalden 
und  Cordt  Treusche  und  sine  nachkommen  erbin  die  benanten 
drie  egkere,  die  danne  Hartung  Fischer  gehabt  hait.  Auch  umbe 
den  steynen  stogk  uff  deme  kirchoffe  gelegen,  da  danne  Cordt  15 
Treusche  eynen  viemdeU  ane  hatte,  da  ist  geredt  imd  gethey- 
dinget  zcuschen  der  genanten  unserer  gnedigen  frauwen  und  mir 
Corden  Treuschen  obgenant,  so  das  ich  Cordt  itzgenant  oren 
gnaden,  oren  nochkommen  und  stiffte  solichin  mynen  viernteyl 
des  Steynenstogks  zeu  eygen  gegebin  und  daruff  vortzegen,  geben  20 
solichin  mjTien  \’ieniteil  des  Steynenstogks  oren  gnaden  und 
oren  nochkommen  und  stiffte  zeu  eygen  in  und  vortzigen  solichs 
viernteils  gentzlich  und  zcumale  für  mich  und  alle  myne  nach- 
kommen erben  in  crafft  disses  briffs,  den  ore  gnade,  ore  nach- 
kommen und  stiffte  buwen  und  gebrachen  sal,  wie  sie  des  ge-  25 
lüstet.  Und  wers  sache,  das  sie  den  Steynenstogk  buweten  und 
den  befesten  wolten  und  myns  sedeUioffs  darzcu  behubeten  nach 
noitturfft,  das  mochte  sie  oder  ore  noehkommen  thune  sundem 
myui  a<lir  myner  erben  inlegunge.  Und  ist  von  uns  obgenant 
teidingesluten  geteidinget,  was  unsere  gnedige  frauwe  adir  ore  30 
nochkommen  sins  seddelhofs  nach  noitdorfft  nemen  worde  adir 
nemen,  dagheyn  solle  unse  gnedige  frauwe  adir  ore  nachkommen 
Corde  Treusche  adir  sinen  erben  widderfore  thun  noch  erkent- 
nisse  eyn  des  stiffts  mann  imd  ejTi  sin  adir  syner  erben  frunde. 
Ouch  furter  sint  sie  vore_\Tiiget  umbe  die  schaifftrifft  zeu  Herls- 36 
husen,  da  sal  unse  gnedige  frauwe,  ore  nachkommen  und  stiffte 
funfi  teil  ane  haben  und  Cordt  Treusche  und  sine  nachkomen 
erben  das  sestenteU.  Auch  sint  sie  furter  voreyniget  als  umbe 
das  gerichte  zeu  Herleshusen,  da  sal  unsere  gnedige  frauwe,  ore 
nochkommen  und  stiffte  haben  und  setzen  eynen  getruwen,  ge- 40 
swornen,  frommen  knecht  zeu  eyme  Schultheißen,  der  danne  das 
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gerichte  getruwelichen  vorhage  und  sitze.  An  deme  selben  ge- 
richte  sal  unsere  gnedige  frauwe,  ore  nochkommen  und  stiffte 
funffteil  ane  habeji  und  Cordt  Treusche  und  sine  erben  das  sesten- 
teil.  Und  wanne  unsere  gnedige  frauwe  adir  ore  nochkommen 
B also  eynen  schultheisen  setzet  und  machet,  derselbe  knecht  sal 
unserer  frauweii  gnaden  adir  oren  nochkommen  zcu  oren  funff 
teilen  sweren  und  Corden  Treuschen  adir  sinen  erben  zcu  orme 
sestenteile,  iglicheme  zcu  syme  teile  getruwelichen  zcu  wartene, 
und  solichs  thun,  so  degke  des  noit  thunde  wirt.  Auch  sint  sie 
10  furter  voreyniget  umbe  solicho  vorschribunge,  so  dann  unserer 
frauwen  gnaden  nehest  vorfaren  frauwe  Berta  von  Sejm  selige 
Corden  Treuschen  und  sinen  erben  vorschreben  hait,  als  wanne 
die  Lej'mbechen  numme  am  leben  sie,  Corden  obgenant  und  sine 
erben  furter  mit  oren  gutem  zcu  belehenen,  die  dan  die  Leyn- 
15  bechern  laßen  wirt,  deme  unsere  gnedige  frauwe  also  thun  adir 
ore  nochkommen.  Und  wers  sache,  das  Cordt  adir  sjme  erben 
der  frauwen  von  Lejuibach  vorhengniße  und  willen  in  orem  leben 
erwonnen  und  haben  mochten,  so  solde  Cordt  obgenant  ader 
sjme  erben  mit  solichin  gutem  glichwol  belehent  werden.  Und 
20  alle  vorgeschreben  sache,  stugke,  puncte  und  artickele,  wie  dan 
die  in  dissem  briffe  benant  und  geschrebin  sint,  kej-ne  ußge- 
scheiden,  geredden  wir  Elizabeth  obgenant  für  uns  und  unsere  nach- 
kommen  und  stifft  bie  unserer  fürstlicher  werdigkeide  imd  ich 
Conraidt  obgenant  für  mich  und  alle  mjme  erben  in  guden  tru- 
25  wen  und  ej-ns  rechten  eydestaids,  alle  vorgeschreben  sache  stede, 
veste  und  unvorbrochin  zcu  halden,  keynen  punct  adir  artigkel 
zcu  swechin  adir  daranne  sin  geswechet  adir  gebrochen  werden 
dorch  uns  adir  vunants  von  unsernt  wegen  mit  geistlichen  adir 
wemtlichen  gerichte,  wie  j’och  menschen  hertze  betrachten  ader 
30ge<lencken  noch  ouch  besj'nnen  mochte.  Und  haben  des  in  er- 
kunde der  warheit  wir  Elizabeth  für  uns  und  unsere  nochkom- 
men und  stiffte  und  ich  Cordt  obgenant  vor  mich  und  alle  mjme 
nochkommen  erben  unsere  ingesigelo  bie  ejmander  au  dissen  briff 
thun  hengken  und  gehangen,  so  das  alle  vorgeschreben  sache 
36  mit  unser  bej’der  guter  wille  und  wissen  dorchgangen,  gescheen 
und  entschej’den  sin,  und  haben  furter  zcu  merer  Sicherheit  semet- 
liohin  gebeden  die  obgeschrebenen  teidingsluten  iglicher  sin  in- 
gesegel  an  dissen  briff  bie  die  unsere  zcu  hengken,  des  wir  Phi- 
lips von  Hundeishusen,  Jorge  von  Regkerode,  Hej'mbrodt  von 
40  Hundeishusen,  Conraidt  von  Bombelborg  und  Henne  von  Wil- 
dungen uns  also  erkennen  und  dorch  unserer  gnedigen  frauwen 
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und  Conlen  obgenant  flißige  begerunge  und  bede  willen  unserer 
iglicher  sin  eygen  ingesigel  auch  an  dissen  briff  gehangen  haben, 
der  gegebin  ist  am  dinstage  für  sante  Jacobs  tage  zcu  Herles- 
husen, auuu  Domini  millesimo  (luadringentesimo  quinquagesimo 
primo.  5 

Orig.-])org.  in  M.  Von  den  7 siegeln  sind  nr.  1,  !1,  5 und  (J  aligefallen; 

2)  nind,  25  mm,  braun,  dreieckiger  schild,  butte  mit  tragbändern,  von  Umschrift 
nur  erhalten  S.  CVRT  [VOX  BV]TTIi|AR];  4)  am  rauile  zerbrochen,  anschei- 
nend rund  und  25  mm,  braun,  schrügstehemler  dreieckiger  schild,  2 adlerflügel, 
Umschrift  unleserlich,  ülier  dem  schild  heim  mit  adlertlug  (Reckerode),  s.  Sieb-  10 
macher  alte  Busgaben  1,  147;  7)  Hennes  von  AVildungcn  (beschr.  s.  urk.  nr.  4ti4i). 


471.  Aehlismn  Elisabeth  von  W'aUleek  zu  Kiiiif’ungeii  und  Kurt 
Treusch  vertragen  sieh  wegen  eines  streitigen  gehölzes  und  setzen  die 
grenze  zwischen  den  beiderseitigen  gerichten  in  der  gegend  von  Hertes- 

hausen  fest.  15 

Uerleshausen  IKl  august  4 

Wir  EUzabeth  von  Waldegke  von  Gotes  gnaden  des  fryen 
keyserlichen  stiffts  zu  Cauffungen  eptisschen  bekennen  für  uns 
und  alle  unsere  nachkomen  und  stiffte  und  ich  Cord  Troissche 
bekennen  für  mich  und  alle  inyne  nachkomen  erben  und  thuii2t-i 
kunt  öffentlichen  in  diessem  brieffe  gein  yderman.  die  en  sehen, 
lesen  ader  hören  lesen : Nachdem  lange  cziit  irrethum,  gespenne 
und  zweijtrechte  zwuschen  uns  obgenaut  als  von  des  geholtzes 
und  lantscheidunge  wegen,  die  danit  lange  cziit  gesonet  und  ge- 
scheideu  sin  solte,  gewest,  soliche  irrethum.  gespenne  und  zweij-  25 
trechte  wir  beidesampt  hynnegeleget  und  verdragen  haben,  und 
uns  solichs  in  unser  beider  selbest  personen  geinwordigkeit  und 
in  biwesen  der  eddeln  und  wolgeborne  Sojthien  von  Wertheim 
unsern  stiffts  zu  Kauffungen  probstynne,  unser  lieben  suster,  und 
myner  gnedigen  lieben  jungfrauwen  uud  anderer  erberer  lüde,  30 
mit  namen  Cord  von  Bombelborg,  Heymbrfid  von  Hundeihusen 
uud  Henne  von  Wildungen,  dorch  die  alden,  den  dann  das  wis- 
sentlichen was  als  von  der  nehsten  lantscheidunge,  die  dann 
voriV  von  den  oldesten  gewist  und  sie  dann  damitte  und  von  ine 
gelemet  waren,  mit  namen  Herman  von  Cajjpel  *),  Henrich  Bek  35 
und  Apel  LvTidener,  die  wir  dann  sementlichen  mit  fliß  uns  so- 
licher  lantscheidunge  des  geholtzs  wiß  zu  machen  ^),  dem  sie  dann 
also  gethan  haben  und  mit  uns  geredden  und  uns  solichs  uuder- 
wiset  und  gelemet  haben,  inmaßen  dann  hernach  geschreben 
steet.  Also  sin  sie  geredden  uud  mit  uns  vorgenauten  die  gautze  40 
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gemeynde  zu  Herleshnseu  »md  gegangen  zum  ersten  nnden  an 
den  Gerbach  an  biß  in  den  Buchgraben,  den  Bochgraben  uff  biß 
uff  den  Rugkeweg,  die  von  Arpech  geet  biß  an  pat,  die  von 
Wompna  gein  Crutzeborg  geet,  da  dann  eyn  malst ej'n  steet,  uff 
ödem  Rugkewege  steet  eyn  crutzeweg  in  die  Lantwersgrund,  und 
die  Lantwersgrund  abe  biß  in  den  floß,  der  dann  von  unser 
Frauwen  borne’),  geet,  das  floß  nff  biß  in  den  genanten  unser 
Frauwen  borne  ’),  uß  dem  borne  in  den  wegk,  die  da  geet  von 
Brandenfels  zu  Siegeln  zu,  den  selben  wegk  uß  zu  folgen  biß  den 
10  Becbewegk  *)  an  den  malsteyn,  die  da  steet  von  dem  malsteyne 
an  den  grünt  uff  biß  an  die  feltmargke  Siegeln,  da  dann  auch 
ejTi  malsteyn  steet,  von  dem  malstejnie  an  zu  geen  biß  an  den 
Rugkeweg  am  Sengich,  von  dem  Sengich  an  an  der  wand  den 
Rugkeweg  hjme  uß  biß  gein  dem  gefallen  steyn  glich  gein  den 
15  Hergaß  und  den  wegk  dann  hyne  uß  dorch  die  Hainselbach  biß 
uff  den  Angesgraben,  von  dem  Angesgraben  heruff  so  ferre  als 
das  Hattenhuser  holtz  wend,  mit  naraen  biß  an  das  Herrgaß,  und 
so  ferre  wendet  unser  gnedigen  frauwen  von  Kauffungen  gerichte, 
das  man  dann  furter  vormalsteynen  sal  nach  notturfft.  Und  so- 
20  liehe  lantscheidunge,  als  obgeschrebeu  steet,  ist  mit  unser  beiden 
parthie  guter  willen  also  dorchgangen  und  zugelassen.  Und  wir 
Elizabeth  obgenant  geredden  für  uns  und  alle  unsere  nachkomen 
und  stiffte  und  ich  Cord  Troissche  für  mich  und  alle  m\Tie  nach- 
komen erben  in  guden,  waren  tniwen  soliche  lantscheidunge  als 
25  obgeschrebeu  steet,  stede,  veste  und  unverbrochen  zu  halden 
sunder  allerley  geverde.  Und  haben  des  in  erkunde  der  warheit 
wir  Elizabeth  für  uns,  imsere  nachkomen  und  stiffte  und  ich  Cord 
Troisschen  für  mich  und  alle  myne  erben  unsere  ingesiegelle  bij 
ejTiander  an  diessen  brieff  tun  hengkon,  der  gegeben  zu  Herles- 
aohusen  am  mitwochen  nechst  nach  Vincula  Petri  und  uff  solichen 
dag  auch  soliche  lantscheidunge  gescheen  ist,  anno  Domini  mille- 
simo  quadringentesimo  qninqnagesimo  primo. 

Diese  per(?.-urk.  in  M.  scheint  copic  «itler  entwurf  su  sein,  ila  keine  spur 
von  einer  sief^elung  sichtbar  ist,  wiewoiil  rtiesellie  iiii  texte  l)ezcugt  ist.  Auf  der 
36riickseitc  von  liand  15.  jalirh. : .Lantscheidunge  Herlsliußen“. 

1)  wohl  IValdkappel.  2)  zu  ergänzen;  .gehedden  haben*.  3)  jetzt 
dort  Frauenlwm.  4)  ,den  Bechewegk*  steht  mit  einfügungszeichen  am  rande. 
In  der  Vorlage  wunle  zuerst  versucht,  zwischen  den  Zeilen  über  , malsteyn*,  die 
jetzt  an  den  rand  gesetzten  worte  einzuschieben ; der  raum  war  aber  <lazu  zu 
40 eng;  man  erkennt  noch  ,denb.*  Es  wird  wohl  heissen  sollen:  ,bili  an  den 
Bechewegk  an  den  malsteyn*. 
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472.  Cartiinal  Nicolaiis  von  Cites  verwUliyt  aUen  gläubiijeit,  welche 
die  »tiflskirche  zu  Kaufungeu  an  bestimmten  fesftayen  besuchen,  dem 
gottesdiensle  daselbst  beiwohnen  und  ein  nlmosen  für  die  instandhal- 
tunij  und  rerschönerung  derselben  geben,  unter  den  gewöhnlichen  be- 

dingungen  einen  ablass  tun  100  tagen.  5 

Trier  14,’il  october  2d. 

Nicolaus  miseracione  diviiia  tituli  saucti  Petri  ad  vincula 
sacrosancte  Romane  ecclesie  presbiter  cardinalis,  apostolice  sedis 
per  Almaniam  [!]  legatus  universis  et  singidis  Christi  fidelibus 
salutem  in  Domino  sempitemam.  Splendor  paterne  glorie,  (jui  lü 
mnndum  sua  illuminat  ineffabili  claritate,  j)ia  Vota  fidelium  de 
ipsiiis  clementissima  majestate  et  misericordia  sjjerancium  tune 
precipue  beiügno  favore  prosequitur,  cum  devota  ipsorum  humi- 
litas  sanctorum  precibus  et  meritis  adjuvatur.  Cupieutes  igitur, 
ut  ecclesia  sanctimonialium  monasterii  secularis  in  Kauffungen  15 
Maguntinensis  diocesis,  que  in  honore  sanute  crucis  hindata  exi- 
stit,  conginis  honoribus  frei|uentetur  tidelesque  ipsi  eo  libencius 
devocionis  causa  contluaut  ad  eandem,  quo  inibi  dono  celestis 
gracie  uberius  conspexerint  se  refectos.  de  omnipotentis  Dei 
misericordia  ac  beatoram  Petri  et  Pauli  apostolorum  ejus  meritis  20 
et  auctoritate  confisi  omnibus  vere  penitentibus  et  confessis.  qui 
in  Nativitatis,  Circumcisionis,  Ejiyphanie,  Resurreceionis,  As- 
censionis  et  Corjwris  Domini  nostri  Jesu  Christi  ac  Penthecostes. 
neenon  Nativitatis,  Purificacionis.  Annunciacionis  Assumpcionis- 
que  beate  Marie  virginis  et  Nativitatis  bcati  Johannis  Baptiste25 
dictorumqne  Petri  et  Pauli  apostolorum  ac  ijjsius  ecclesie  Dedi- 
cacionis  et  patrone  festivitatibus,  celebritate  quoejue  Omnium  sanc- 
tonim  eandem  ecclesiam  devote  visitaverint  et  divinis  interfuerint 
ibidem  atijue  de  bonis  sibi  a Deo  collatis  pro  ejusdem  ecclesie 
structura  et  ipsius  ornamentorum  augmento  et  reparacione  manus  30 
porrexerint  adjutrices,  centum  dies  de  injunctis  eis  penitenciis 
misericorditer  in  Domino  relaxamus  presentibus  perpetuo  dura- 
turis.  Datum  in  monasterio  sancti  Mathie  extra  muros  Treve- 
renses  sub  nostro  sigillo  die  sabbati  vicesima  tercia  mensis  octo- 
bris,  anno  a nativitate  Domini  millesimo  quadringentesimo  quin- 35 
quagesimo  primo,  pontificatus  sanctissimi  in  ChrisU)  patris  et  do- 
mini  nostri  domini  Nicolai  divina  providencia  pape  ipiinti  anno 
quinto. 

[Auf  dem  umgelegten  unteren  runde  von  gleicher  hand:]  Sig- 
natum  etc.  40 
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[und  darunter  von  anderer  hand:]  H.  Pomert., 

[sowie  unter  dein  umgelegten  runde:]  Visa  t.  1. 

Orig.-perjf.  in  K.  Defectes  siege!  des  cardiiials  Nieolaus  von  Cues.  Auf 
der  rüekseite  von  hand  15.  jahrh. ; Jndulgcncia  in  Kouffungen*. 

5 473.  Cardinal  Nicolaus  von  Cues  vermlligt  allen  gläubigen,  welche 
die  unweit  des  klosters  Kaufungen  gelegene  capelle  der  heil.  Juliane 
an  den  festen  der  weihe  und  der  patronin  derselben  besuchen,  dem 
gottesdienste  daselbst  beiwohnen  und  ein  almosen  zur  instaiulhallung 
und  Verschönerung  derselben  gehen,  unter  den  gewöhnlichen  bedingungen 
10  einen  ablass  von  100  tagen. 

Trier  1451  noveinber  fl. 

Nicolaus  miseracioiie  divina  tituli  .sancti  Petri  ad  vincula 
sacrosancte  Romane  ecclesie  presbiter  cardinalis,  apostolice  sedis 
per  Almaiiiam  [!J  legatus  universis  et  singulis  Christi  fidelibus 
16  salutem  in  Domino  sempiternam.  Splendor  paterne  glorie,  qui 
mundum  sua  illuminat  ineffabili  claritate,  pia  vota  fideliiun  de 
ipsius  clementissima  majestate  et  misericordia  speranciiun  tune 
precipue  benigno  favore  proseejuitur.  cum  devota  ipsonim  humi- 
litas  sanctorum  precibus  et  meritis  adjuvatur.  Cupientes  igitur, 
20  ut  capella  sancte  Juliane  virginis  proj)e  monasterium  seculare  in 
Kauffimgen  Maguntinensis  diocesis  congruis  honoribus  frequen- 
tetur  fidelesque  ipsi  eo  libencius  devocionis  causa  confluaut  ad 
eandem.  quo  inibi  dono  celestis  gi'acie  uberius  conspexerint  se 
refectos,  de  omnipotontis  Dei  misericordia  ac  beatorum  Petri  et 
25  Pauli  apostolorum  ejus  meritis  et  auctoritate  confisi  omnibus  vere 
j>eniteutibus  et  confessis.  <jui  in  ipsius  cap[ell]e  *)  Dedicacionis  et 
Patrone  festivitatibus  eandem  [cajpellam  ‘)  devote  visitaverint  et 
divinis  inter[fuer]int ')  ibidem  atque  de  bonis  sibi  a Deo  collatis 
pro  ejusdem  capelle  structura  et  ipsius  omamentorum  augmento 
30  et  reparacione  manus  porrexerint  adjutrices,  centum  dies  de  in- 
junctis  eis  penitenciis  misericorditer  in  Domino  relaxamus  pre- 
sentibus  perpetuo  duraturis.  Datum  in  Treveris  sub  nostro  sigillo 
die  sabbaü  sexta  mensis  novembris,  anno  a nativitate  Domini 
mille[si]mo  ')  quadriugentesimo  quinquagesimo  primo,  pontificatus 
35  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Nicolai  di- 
vina providencia  pape  (juinti  anno  quinto. 

[Auf  dem  unteren  umgelegten  runde  steht:]  S.  R.  s (oder  f), 
[weiter  unten  von  anderer  hand:]  H.  Pomert.,  [sowie  unter  dem  um- 
gelegten rande:]  Visa  t.  1. 

5 


u:,t 

nor.  0. 
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Orif;.-perg.  in  K.,  deckig,  unrein  und  durch  löcher  beschädigt.  Siegel 
ebgefallen.  Auf  der  rückseite  von  hnnd  15.  jalirh. : ,Indulgentia  Juliane‘. 

1)  durch  loch  zerstört. 

474.  Cardinal  Nicolaug  von  Cues  vertviUigt  alten  gläubigen,  irelrhe 
den  altar  der  heil.  Jungfrau  Maria  in  der  stijhkirehe  zu  Kaufungen  6 
an  den  festen  der  weihe  und  der  palronin  desselben  besuchen,  dem 
gottesdienste  daselbst  beiwohnen  und  ein  almosen  für  die  insiandhaUttng 
und  Verschönerung  dieses  altares  geben,  unter  den  gewöhnlichen  be- 
dingungeii  einen  ablass  von  100  tagen. 

[Ober-]  Wesel  1451  december  9.  10 

Nicolaus  miseracione  divina  tituli  sancti  Petri  ad  vincula 
sacrosancte  Romane  ecclesie  jjresbiter  cardinalis,  apostolice  sedis 
per  Alamaniam  legatus  uiiiversis  et  siugulis  Christi  fidelibus  sa- 
lutem  in  Domino  sempiternam.  Splendor  paterne  glorie,  qui  sua 
mundum  illuminat  ineffabili  claritate,  pia  vota  fidelium  de  ipsius  15 
clementissima  majestate  et  misericordia  speranoium  tune  precipue 
benigno  favore  prosequitur,  cum  devota  ipsorum  humilitas  sanc- 
torum  precibus  et  meritis  adjuvatur.  Cupientes  igitur,  ut  altare 
beate  Marie  virginis  in  monasterio  mouialium  ecclesie  sancte 
crucis  in  KaufFungen  Maguntinensis  diocesi.s  congruis  honoribus20 
frequentetur  fidelesque  ipsi  eo  libencins  devocionis  causa  confluant 
ad  illud,  ubi  dono  celestis  gracie  uberius  conspexerint  se  refectos, 
de  omniiX)tentis  Dei  misericordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli 
apostolorum  ejus  meritis  et  auctoritate  confisi  omnibus  vere  pe- 
nitentibus  et  confessis,  qui  in  Dedicacionis  et  Patrone  ipsius  al-25 
taris  festivitatibus  idem  devote  visitaverint  et  divinis  ibidem  in- 
terfuerint  atque  de  bonis  a Deo  sibi  collatis  pro  ipsius  altaris 
omamentorum  augment«  et  reparacione  manns  porrexerint  ad- 
jutrices,  centum  dies  de  iujuuctis  eis  peniteuciis  misericorditer  in 
Domino  relaxamus  presentibus  perpetuo  duraturis.  Datum  We-  30 
salie  Treverensis  diocesis  sub  nostro  sigillo  die  Jovis  nona  mensis 
decembris,  anno  a nativitate  Domini  millesimo  quadringentesimo 
quinquagesimo  primo,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et 
domini  nostri  domini  Nicolai  divina  providencia  pape  quinti  anno 
quinto.  35 

ürig.-perg.  in  K.  Siegel  abgcfnllen.  Auf  der  rückseite  von  hand  16. 
jahrh. ; ,Ad  altare  beate  Marie  virginis  in  Oedicacione  et  Patrocinio  scu  visita- 
cione  altaris  ejusdein  centum  dies  indulgentiarum*. 
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475.  Peter  Schünnann  zu  Wickenrode  und  seine  ehefrau  Else  ver- 
kaufen dem  altare  der  heil.  Dreifaltigkeit  in  der  stißskirche  zu  Katt- 
Jungen  1 p/und  geld  jährlichen  zinses  auf  mederkauf. 

14Ö2  September  8. 

5 Ich  Peter  Schftnnan,  Eiße  syn  eliche  husfrauwe  bekennen  in 
diessem  offen  brieffe  vor  uns  unde  alle  unße  rechten  erben,  daz  wyr 
myd  wyllen  nnde  ej-ns  vorbedochten  müdes  vorkoufft  haben  unde 
vorkouffen  jm  unde  myd  krafft  dyßes  brieffes  deme  altare  der 
heligen  Dryvaldikeyt,  gelegen  in  deme  konniglichen  stiffte  des 
luheligen  crutzes  tzu  Kauffungen,  eyn  phunt  geldes  yerhches  tzinses 
Hesche  were  vor  funff  stige  alder  Behemesche,  dy  uns  von  des 
egenanten  altares  wegen  gütlichen  gegeben  imde  wol  betzalt  syn. 
Unde  vryr  sehen ')  den  bewerer  des  egenanten  altares  der  sum- 
men geldes  vorgeschreben  in  diessem  briffe  (jwid,  ledig  unde 
ISloj’s.  Sollen  unde  wollen  wyr  deme  altare  vorgeschr.  daz  phunt 
geldes  alle  jar  gütlichen  geben  imde  wol  betzalen  uffe  den  he- 
ligen Phingestagh  noch  datum  diesses  hrieffes^)  ane  allen  vor- 
tzogk,  hindersal  ader  schaden  uß  unserme  huße  unde  höbe,  ge- 
legen tzu  Wygkenrade  poben  Hermann  Schflßelers  höbe,  unde 
20eker  unde  wesen  in  der’)  feltmarcke  tzu  Wickenrade,  dy  beseßen 
had  Henne  Hej-«eman  ’)  selige.  Ouch  mögen  wyr  vorkouffer  ege- 
nant  daz  phunt  geldes  widerkouffen  umme  eyne  sulche  summen 
geldis,  alße  xorgeschreben  steyt,  alle  jar,  wan  uns  des  gelüst,  also 
daz  dy  ersehen  gulde  nach  antzal  des  jars  tzuvor  wol  betzalt  sy 
25  an  allen  schaden,  unvorboden  alles  gerichtes  geystlich  ader  wert- 
lich.  Loben  unde  redden  wer  egenante  vorkouffer,  alle  stucke 
unde  artickel  disses  brieffes  stede  unde  veste  tzu  halden  ane  alle 
argeliste  unde  geverde.  Czu  kuntschafft  der  warheyt  aller  stucke 
han  wer  egenante  vorkouffere  gebeden  den  ersamen  prister  hern 
Ludewige  von  Usslacht  prister  tzu  Kouffungen,  daz  der  syn  inges. 
tzu  kimtschafft  mnme  imßer  bede  willen  an  diessen  briff  had  ge- 
hangen, des  ich  Ludewig  prister  egenant  bekenne.  Datum  anno 
Domini  m®.  cccc®.  lii.,  ipso  die  ’)  Nativitatis  gloriose  virginis  Marie. 
Orig.-perg.  in  K.,  handsuhrift  des  priesters  Ludwig  von  Uschlag.  Siegel 
35  ahgefallen.  0ic  über  gebühr  häufigen,  über  vocalen  stehenden,  e bedeutenden 
Zeichen  sind  mit  ausnahine  der  personennamen  unberücksichtigt  geblieben  (siehe 
l>and  1 Einleitung  p.  XXVI,  U,  e.).  Auf  der  rückseite  von  hand  15.  jahrh. ; 
.Peter  Schümian  1 phunt  geldes  uff  Phingesten  etc*.,  an  anderen  stellen:  »Tri- 
nitatis* und  ,1  phunt  gelds*. 

40  1)  , sehen*  übergeschrieben  (sehen  = segen  = sagen).  2)  ,br.‘  mit  ab- 

kürzungazeichen  desgl.  3)  ,in  der*  ohne  Streichung  des  einen  wiederholt. 
4)  orig.  jHeymä*.  5)  ,die*  übergeschrieben. 


USS 
sept.  S. 
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476.  Konrad  Volyhard,  Schreiber  (deji  Umdyra  fen  Ludwig  t.  zu  Hessen), 
und  Pfarrer  Dietrich  Sonnebach,  canoniker,  bekumlen,  dass  der  pfarrer 
Konrad  (ßieririrt)  zu  \'ollinarshausen  ihnen  ein  haus  zu  (Ober-) 
Kaufungen  rermiethete. 

1452  September  12.  B 

[Text  und  bemerkungen  s.  urk.  nr.  47!)  ron  1452  october  S.j 


477.  (Iraf  Adolf  von  Gleichen  umi  amtmann  Ernst  ron  Uslar  zu 
Thamsbrück  entscheiden  den  streit  zwischen  der  äbtissin  Elisabeth  zu 
Kaufungen  und  der  gemeinde  Flarchheim  über  holzuiilziiug  im  Jlainich 
dahin,  dass  der  tibti.ssin  die.se  berechliguiig  zuzuerkennen  sei.  10 
1452  october  1. 

Wir  Adolff  von  Glichen  und  herre  zcu  Thumna  be- 

kennen und  thun  kunt  mit  dissem  nffin  briffe : Nochdeme  als  die 
erwerdige  frauw  Elizabeth  yezundt  eptische  zeu  Koiffungen  uff 
eyne  und  die  ganczen  gemeynde  de.s  dorffsebatz  *)  zeu  Fla-  l."> 
dicheym  uff  die  andern  partliige  etzwilclien  gebrechen  als  von 
eyner  gemeynde  wegen  eyner  holezmarg.  gelegin  uff  dem  Heyu- 
nieh,  noch  schr[i]ffliohin  schulden  uiul  antworten  uff'  uns  und 
den  gestrengen  Ernsten  von  Ulieler  vor  geczijten  am]>tmaun  zeu 
Thommesbrucken  gegangen  warn,  sie  mit  rechte  daniß  zeu  ent-  20 
scheyden  etc.,  bekennen  wir  genant  grave  Adolff,  daz  eyn  so- 
hches  an  der  obgenanten  frauwen  nicht  broch  ’)  geweist  ist,  sun- 
dem  des  allezcijt  gewortet  hette.  wenn  man  oer  darzcu  beschey- 
den  ’)  hette.  Als  hait  die  megenant  frauwe  uns  angelanget,  ör  ire 
schulde  und  gerechtickeidt  widder  zeu  geben,  dem  wir  dan  so  -25 
gethan  haben.  Des  zeu  bekentnisse  haben  wir  unser  inges.  an 
dissen  uftin  briff  wissentlich  thfin  und  heißen  drucken.  Gegeben 
noch  Christi  gebürt  vierczehenhundert  jar  und  darnach  in  dem 
zwejumdfunffczigesten  jare,  am  sontage  noidi  Michaelis. 

Ich  Emst  von  Ußeler  bekennen  und  thun  kundt  mit  dissem  30 
uffin  briffe:  Nochdem  als  die  erwerdige,  frauwe  Elizabeth  yezundt 
eptische  zeu  Koiffungen  uff  eyne  und  die  ganczin  gemeynde  des 
dorffschatzes  *)  zeu  Fladicheym  uff  die  andern  parthie  etzwil- 
chen  gebrechen  als  von  ejmer  gemeynde  wegen  eyner  holcz- 
margk,  gelegen  uff  dem  Heynnich,  noch  schrifftlichen  schulden  35 
und  antworten  uff  den  eddeln  und  wolgebom  herren.  graven 
Adolffen  von  Ghchen  und  herreu  zeu  Thonna.  und  mich  zeu  der 
zeijt  amptman  zeu  Thummeßbrucken  gegangen  waren,  sie  mit 
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rechte  Jaruß  zcu  entseheyden  etc.,  bekennen  ich  genanter  Ernst 
von  Ußeler,  daz  eyn  soliches  an  der  obgenant  frauwen  Elizabeth 
nicht  broch  ’)  geweist  ist,  sundern  des  allezcijt  gewartet  hette, 
wenn  man  oer  darzcu  besche3’den ’)  hette.  Als  halt  die  megenant 
5 franwe  Elizabeth  den  genanten  graffen  Adolffe  und  mich  Ernst 
angelanget,  6r  ire  schulde  und  gerechtickeit  widder  zcu  geben, 
dem  wir  dan  ßo  gethan  haben.  Des  zcu  bekentnisse  haben  ich 
myn  inges.  an  dissen  uffin  briff  wdsßentlich  unden  ane  thun 
drucken.  Datum  anno  Domini  millesimo  ccccl®.  secundo,  domi- 
lOnica  proxima  post  festum  sancti  Michaelis  archangeh. 

Cop. -pap,  des  15.  jalirli,  in  K.  Auf  der  rückseite  von  hand  15.  jahrh. 
.Rccognicio  Glichen  und  Ußlar‘. 

1)  .dortfschatz'  wohl  = .dorffschaft* ; vgl.  in  Grimms  Wörterbuch  die  analogieen 
unter  ,Eaufmannschatz‘  und  iKaiifschaft*.  2)  rechtsbruch.  3)  anweisung  geben. 

478.  Aebtissin  Elisabeth  von  Hablech  zu  Kaufungen  fordeH  Georg 
15  von  Reckerode  auf,  seine  eingriffe  in  des  Stiftes  fischerei  zu  Herles- 
hausen einzustellen. 

1452  october  6. 

Elizabeth  von  Waldecken  von  Gots  gnaden  optische 
zcu  Koiffungen. 

20  Unsem  fruntlichen  grüß  vor.  Liebe  besundem.  Szo  wir 
dir  er  geschriben  und  ouch  muntlichen  mit  dir  redden  han  laßen 
umbe  unse  fischewej’de,  die  wir  haben  in  unserm  dorffe  und  ge- 
bv'de  zcu  Herlßhußen,  der  thu  dich  underwindest  an  unsern  wissen 
und  willen,  ßo  uns  vorbracht  ist  und  des  gancz  bericht  sin,  und 
25  meynen,  daz  thu  uns  eyn  solichs  unbilche  thun  sollest,  nochdem 
thu  geschreben  haist,  thu  enwullest  uns  darinne  nit  beschedigen 
adir  bedrängen,  darenpoben  doch  solicher  fischew’ej'de  dich  un- 
derwindest, die  unser')  vorfaren  selige  mit  gerichte  und  rechte 
irwonnen  hait.  Bilden  wir  dich  noch  gütlichen  ßoerst,  thu  wul- 
30  lest  evTi  solichs  abestellen  und  uns  forter  an  unserer  fischewej'de 
nit  bedrängen  und  dich  der  nit  underwenden,  uff  daz  wir  eyn 
solichs  unserm  gnedigen  herren  von  Hessen  mit  andern  unseren 
herren  und  frunden  von  dir  nit  clagen  dorffen,  daz  wir  doch 
ungerne  theden  und  kimden  des  nit  gelaßen,  diewyle  thu  uns 
35  und  tmserm  stifft  ej-n  soliohen  intrag  thun  wmllest  ’),  dyne  rich- 
tige beschriben  antworte.  Datum  anno  etc.  1“.  secundo  under 
unserm  secret,  uff  fritag  in  der  gemejmdew’ochen. 

Dem  vesten  Jorgen  von  Eegkerade 
zcu  Brandenberg,  unserm  lieben  besundem. 


145Z 
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Cop. -pap.  de»  16.  jahrh.  in  M. 

1)  unnütze»  ,er‘-zeichen  ül)cr  ,cr‘.  2)  zu  ergänzen : ,ßo  erwarten  wir  de»‘. 

479.  Notar,  cleriker  Johannes  Weinrich  zu  Cassel  beglaubigt  den 
Wortlaut  der  urkunde  von  1452  September  12  (nr.  476),  betr.  die. 

miethe  eines  hattses  zu  (Ober-)  Kauf ungen.  5 

1452  october  8. 

In  nomine  Domini,  amen.  Anno  a nativitate  ejusdem  mil- 
lesimo  quadringentesimo  quin«iuagosimo  secundo,  indiccione  quinta 
decima,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini 
nostri  domini  Nycolai  divina  pro^^dencia  pape  quinti  anno  suo  10 
sexto,  die  vero  octava  mensis  octobris,  hora  vesperorum  vel 
quasi,  in  opido  Casselleiisi  Maguntine  dyocesis,  in  domo  habi- 
tacionis  mei  notarii  publici  in  Libertate ')  ibidem  sita,  in  mei  no- 
tarii  publici  testiumque  subscriptorum  ad  hoc  specialiter  vocato- 
rum  et  rogatorum  preseucia  personaliter  constitutus  honorabilis  15 
vir  dominus  Conradus  Birwert  plebanus  in  Volmershusen  dicte 
dyocesis  habens  in  manibus  suis  quandam  cartham  papiream  si- 
gillo  honorabilis  viri  domini  Conradi  Volghardi  canonici  ecclesie 
sancti  Martini  Cassellensis  rotundo  a tergo  [in]  ’)  cera  viridis  coloris 
sigillatam  et  in  medio  habente  ■*)  formam  et  disposicionem  beate  20 
Marie  virginis  in  brachio  sinistro  puerum  habentis,  non  abrasam, 
non  abolitam,  non  corruptam  nec  suspectam,  sed  omni  prorsus 
vicio  et  suspicione  carentem,  (juam  (juidem  cartham  seu  litteram 
sigillatam  michi  notario  jniblico  subscripto  presenta\ut  rogans  in- 
stanter et  requirens,  quatinus  sibi  eandem  de  verbo  ad  verbum  25 
transcriberem  et  fideliter  copiarem  ac  hujusmodi  transsumptum 
signoque  et  nomine  meis  solitis  et  conswetis  signarem  et  in  for- 
mam publicam  redigerem.  Quam  quidem  cartham  seu  litteram 
coram  testibus  subscriptis  de  verbo  ad  verbum  legi  et  perlegi, 
et  ejus  tenor  fuit  et  est  talis:  30 

Ich  Conrad  Volghardi  schriber  unde  ich  Diederich  Sonne- 
bach phemer  unde  canonike«  etc.  bekennen  vor  uns  unde  unsere 
erben  uffintlich  in  diesem  brieffe : Als  uns  der  erbare  her  Conrad 
von*)  Folmershüsen  phemer’)  sin  hiiß  zii  Kofiffimgen  *)  ver- 
mydet  haid  umbe  eynen  weselichin  zcinßs,  des  er  unde  wir  36 
undir  ej-nandir  gütlich  eyns  worden  unde  wur  ime  aüch  den  alle- 
jerlichis,  dwiele  unde  solange  wnr  solich  hfls  in  myede  innehann, 
ußrichten  unde  beczalen  sullen,  so  fere  er  anders  den  von  uns 
haben  unde  nemen  wil,  han  wür  dem  selben  hern  Conrade  gered 
unde  zügesaget.  Wer  es,  das  er  solich  sin  hüs  daselbis  zu  Kouf-40 
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fungen  in  e^’gener  persone  selbis  besiczen  nnde  darinne  wanen 
adir  daß  er  söst  syne  magit  unde  eigen  hußgesinde  darinne  secczen 
wfilte,  darumie  soln  unde  woln  wir  adir  nj-mandis  von  unser- 
wegen  en  nicht  hindern  adir  bedrängen  unde  en  damitde  in  der 
5masse  mit  syme  hüse  geworden  lassen.  Doch  so  wulte  uns  der 
selbe  her  Conrad  alsdann  in  dem  selben  syme  hüse  alsdanne  eyne 
loüben  zft  unserer  frftchte,  abe  wir  der  behubeten,  umbe  unser 
myede  gerne  lassen.  Adir  wanne  er  Conrad  egenant  unde  die- 
jhenen,  wie  vorgerurd  ist,  solich  hüß  selbis  nicht  besessen,  so 
10  soln  wir  daz  umbe  unser  myede  allejerlich  haben  vor  eynchen 
andern,  darumü«  ims  auch  nymandis  hindern  sal,  alle  geverde 
herinne  genczlich  ußgescheiden.  Diess  ist  gescheen  in  geinwür- 
tikeid  des  ersamen  Conraden  Volghardis  bürgermeisters  zü  Cassel 
uff  dinstag  nehst  nach  unser  frauwen  dag  Nativitatis.  Unde  des 
15  zu  erkunde  han  ich  Conrad  schriber  egenant  myn  inges.  heruff 
zü  rücke  thün  drücken,  des  ich  Diederich  egenant,  gebresten  des 
mynen,  mitde  gebrüchen.  Sub  anno  etc.  1.  secundo. 

Acta  sunt  hec  anno,  indiccione,  pontificatu,  mense,  die,  hora 
et  loco,  quibus  supra,  presentibus  honorabüibus  et  discretis  viris 
2üdommo  Johanne  Sweymen  plebano  in  Walde“)  et  Henrico  Cym- 
czenberg  clerico  dicte  Maguntine  dyocesis  testibus  ad  premissa 
vocatis  specialiter  et  rogatis. 

(L.  S.)  Et  ego  Johannes  WiTirich  de  Cassel  clericus  Ma- 
guntine diocesis,  pubUcus  imperiali  auctoritate  notarius,  quia  pre- 
25tacti  transsumpti  collacionem  ad  hujusmodi  Utteram  sigillatam 
coram  testibus  prescriptis  diligenter  habui  et  aliis  Omnibus  et 
singulis,  prout  prescripta  sunt,  fierent  et  agerentur,  una  cum  eis- 
dem  testibus  presens  interfui  eaque  sic  fieri  vidi  et  audivi,  ideo- 
que  hoc  presens  publicum  instrumentum  per  alium  fideliter  scrip- 
30  tum  exinde  confeci  manuque  mea  propria  subscripsi  et  in  hanc 
formam  publicam  redegi  signoque  et  nomine  meis  solitis  et  con- 
swetis  signavi  rogatus  et  requisitus  in  fidem  et  testimonium  om- 
nium  et  singulorum  premissorum. 

Orig.-perg.  in  K.  Auf  der  rückscite  von  hand  16.  jahrh. : ,Transsmnpt 
35  eines  midbriffs  über  ein  hauß  zu  Kauffungen'. 

1)  s.  urk.  nr.  341  n.  1.  2)  ,in'  fehlt  im  orig.  3)  orig.  ,viridi‘. 

4)  orig.  ,habens‘.  6)  des  landgrafen  Ludwig  I.  zu  Hessen  (s.  urk.  nr.  464). 
6)  ,von‘  übergeschrieben.  7)  d.  h.  Konrad  (Bierwirt)  pfarrer  zu  Vollmars- 
hausen  8)  orig.  ,Kouifen‘.  9)  dorf  Waldau  bei  Cassel. 


J452 
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480.  Piipal  S^kolaim  V.  beauftmyl  den  decan  der  eanct  Feierski ivhe 
zu  Fritzlar,  je  nach  ausJuU  der  Untersuchung  die  capelle  der  heil. 
Jidiane  dem  stiJXe  Kaufungen  behuj's  aufbessening  der  tischgelder  der 
äbtissin  einzucerleiben. 

Rom  145d  märz  7.  5 

Nicolaus  episcopus  servus  servorum  Dei  dilecto  filio  decano 
ecclesie  sancti  Petri  Fritzlariensis  Maguntine  tliocesis  salutem  et 
apostolicam  benedictionem.  Pia  consideratione  solet  Bomanus 
pontifex  supplicationibus  religiosanun  j>ersonarum,  per  rjue  ipsa- 
rum  ac  monasterionun  votivo  statui  potest  consuli,  favorabiliter  10 
annuere  necnon  ipsarum  necessitatibus  et  indigenciis  occurrere 
provisionis  gracia  congruentis.  Sane  pro  parte  dilecte  in  Christo 
filie  . . abbatisse  monasterii  in  Konfungen  ordinis  sancti  Bene- 
dict! Maguntine  diocesis  nobis  nufier  exhibita  peticio  continebat, 
quod  ipsius  monasterii  structure  ac  edificia  vctustatis  quasi  sub-  i5 
acta  dispendio  reparatione,  que  de  illius  facultatibus  et  redditibus, 
qui  de  presenti  plurimum  tenues  et  exiles  existunt,  succedere  non 
potest,  indigent  plurimum  sumptuosa  ipsaijue  abbatissa  diversa 
onera  et  hospitalitates  sibi  incumbencia ')  commode  supportarc 
non  valet’)  quodque,  si  capella  sancto  Juliane  dicte  diocesis,  que  20 
ad  presentacionem  ejusdem  abbatisse  j)ertinet*),  mense  sue  per- 
petuo  uniretur,  incorporaretur  et  aniiecteretur,  i))sa  abbatissa 
magnum  exinde  susciperet  relevamen.  Quare  pro  parte  dicte 
abbatisse  nobis  hiit  humiliter  supplicatum,  (piatinus  sibi  ejusque 
monasterii  indemnitati  in  premissis  oportune  providere  de  benig-25 
nitate  apostolica  dignaremur.  Nos  igitur  hujusmodi  supplicationi- 
bus inclinati  discretioni  tue  per  apostolica  scripta  mandamus,  quati- 
nus,  si  vocatis,  qui  fuerint  evocandi,  ita  esse  reppereris,  super  quo 
tuam  conscienciam  oneramus,  dictam  capellam  ■*)  cum  Omnibus  juri- 
bus  et  pertinenciis  suis  prefate  abbatissali  “)  mense,  cujus  [proven-  30 
tus]  *)  sex  marcharum  argeuti  secundum  communem  extimationem 
valorem  annuum,  ut  ipsa  abbatissa  asserit,  non  excedtmt.  eadem 
auctoritate  imperpetuum  incorpores,  annectas  et  unias,  ita  quod 
cedente  vel  decedente  dicte  capelle  capellauo  seu  Olam  alias  quo- 
modolibet  dimittente  liceat  abbatisse  dicti  monasterii  pro  tempore  35 
existent!  corporalem  [possessiouem]  ’)  capelle  juriumque  et  perti- 
nencianim  omnium  ejusdem  *)  auctoritate  propria  libere  appre- 
hendere  et  perpetuo  retinere  ac  hujusmodi  illius  fnictus,  redditus 
et  proventus  in  suos  ac  monasterii  et  capelle  predictorum  usus 
convertere,  diocesani  loci  et  cujusvis  alterius  super  hoc  licencia  40 
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minime  requisita,  contradictores  auctoritate  nostra  appellatione 
postposita  compescendo,  non  obstantibus  constitutionibus  et  ordi- 
nationibus  apostolicis  ac  monasterii  et  ordinis  predictonun.  jura- 
mento,  confinnatione  apostolica  vel  quavis  alia  firmitate  roboratis 
6statutis  et  consuetudinibiis  contrariis  quibusounque,  aut  si  aliqui 
super  provisionibus  sibi  faciendis  de  hujiismodi  speciales  vel  aliis 
beneficiis  ecclesiasticis  in  illis  partibus  generales  apostolice  sedis 
vel  legatorum  ejus  litteras  impetrarint.  eciamsi  per  eas  ad  inhi- 
bitionem,  reservationem  et  decretum  vel  alias  quomodolibet  sit 
10  processum.  Quas  quidem  litteras  et  processus  habitos  {ler  easdem 
et  quecunque  inde  secuta  ad  dictam  cai)ellam  volumus  non  ex- 
tendi,  sed  nullum  per  lioe  eis  quoad  assecutionem  beneficiorum 
alionim  prejudicium  generari  et  quibu3^■i8  aliis  graciis,  privdlegiis 
et  indulgenciis  apostolicis  generalibus  vel  specialibus,  quonun- 
15cunque  tenoriun  existant,  per  que  presentibus  non  expressa  vel 
totaliter  non  inserta  effectus  earum  impediri  valeat  quomodolibet 
vel  differri  et  de  quibus  quonimque  totis  tcnoribus  habenda  sit 
in  nostris  litteris  mencio  specialis,  proviso  quod  ipsa  capella  de- 
bitis  propterea  non  fraudetur  obsetiuiis  et  divinus  cultus  in  ea 
2UnuUatenus  negligatur.  Nos  enim  exnunc  irritum  decemimus  et 
inane,  si  secus  super  hiis  a quoquam  qua\is  auctoritate  scienter 
vel  ignoranter  contigerit  attemptari.  Datum  Rome  apud  sanctum 
Petriun  anno  incarnationis  dominice  millesimo  quadringentesimo 
quinquagesimo  tercio,  nonis  marcii,  pontificatus  nostri  anno  quarto. 
25  [Am  oberen  runde  von  yleicher  hund  au  f rasiir;]  Ad  Cameram. 
jAuf  dem  unteren  umgelegten  runde:]  Pro  1.  de  Riciis;  [darunter;]  P. 
de  Legendorff;  [unter  dem  umgelegten  runde  links  der  taxvermerk;] 

V; 

X 

30  X 

[danmiei'  die  tmterschrißen  :j  A.  Frocardus;  Ja[cobus]  Bomon; 
[linhi  daneben  am  rande:]  Ma«.  [Auf  der  rikheite  des  oberen  ran- 
des  links:]  R.  d.  P-,  [in  der  mitte j Nicolaus  [mit  vorhergehendem 
und  nachfolgendem  Zeichen]  Weit  darunter:  grosses  R,  darin  ein  p. 

35  Orig,-perg.  in  K.  Bleisiegel  papst  Nicolaus  V.  Auf  der  rückseito  von 

hand  15.  jahrh. : ,$ancto  Juliane  incorporatio*  und  darunter  von  hand  16.  jahrh.: 
,Die  capell  sanct  Juliane  den  [!J  stifft  Kauffungcn  mit  seinen  prehenden  zu  iii- 
üorporiren*  (auf  alte  schrift  geschrieben). 

1)  orig.  ,iiicombcncia‘.  2)  ,valet‘  auf  rasur,  3)  nach  ,pertinet‘  folgt 
40  unbeschriebene  rasurstelle.  4)  hier  folgt  im  orig,  ein  durch  versehen  des 
Schreibers  hineiugekomraenes  , cujus  quatuor*.  5)  nach  fabbatisBaIi‘  folgt  un* 
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U53 
a/ir,  19. 


1415 
iltc.  39. 


lieschricbcno  raauratellc.  6)  ,proventii»‘  fehlt  im  orig.  7)  .poüsessioncm“ 
desgl.  8)  ,eju8iletn‘  auf  rasur. 

481.  Priester  Ludwig  von  Usihlay  beghtubiyt  die  absc/irijl  einer  i<r- 
kunde  des  priesters  Johannes  Rimhenberg  von  1445  decaiiber  2G 
(nr.  435)  betr.  abgabe  von  holz  seitens  der  gemeinde  Flarchheim  an  5 
die  colonen  des  stißes  Kaufungen  zu  Heivldshausen. 

1453  april  10. 

Ich  Johannes  Kuschenberg  prister  bekennen  in  tlisseme  uftin 
briffe  vor  allin  den,  die  en  sehen,  hören  adir  leßen,  daz  ich  vor 
geczijten  darbie  geweist  ben,  daz  die  erwerdige  frauwe  Bertha  10 
von  SejTi  Gotis  selige,  eyn  eptischen  des  werdigen  stifftes  des 
heiligen  cruces  zcu  KoiSungeu  getheydinget  hait  mit  dem  dorff- 
schatze ')  und  mennern  zcu  Fladicheym  lunbe  vorhaldunge  et- 
licher acker  holczes,  die  dy  menner  zcu  Heroldeshußen  haben 
sollen  in  der  von  Fladicheym  holczgemeynde  ’)  von  solicher  guter  15 
wegen  des  stifftes  zcu  Koiffungen  gelegen  in  leiden  imd  flüreii 
zcu  Heroldeshußen  obgenant.  Des  haben  sich  die  gemeynde  des 
dorffs  Fladichej’m  ergeben  in  plicht,  solich  holcz  zcu  geben  den 
mennem,  die  des  obgenant  stifftes  Koiffungen  gutere  phlflgen 
und  arbeyden  zcu  Herlishußen  ’),  anc  widderredde  und  des  haben  20 
daz  vorgenante  dorffschafft  und  gemeynde  Fladicheym  mir  obge- 
nanten Johann  Ruschenberge  von  solicher  vorgerurter  phlicht 
obirgebunge  *),  die  sie  gethan  haben,  solich  holcz  laßen  geben  und 
volgin  nach  mir  geborde  *)  ane  alle  widderredde  und  inlage.  Und 
des  zcu  orkunde  und  sicher  warheit  habe  ich  vor  megenante  Jo-  25 
hann  Ruschenberg  myn  ingesegel  in  dissen  uffin  briff  gedruchtt*). 
Gegeben  noch  Qots  geburdt  vierczehenhundert,  darnach  in  dem 
sechs  und  vierczigistin  jaren,  an  sente  Stephantage  des  heiligen 
merterers  aller  nehest  volgent/e  dem  heiligen  Cristestage. 

Ich  Ladewig  von  Ußlacht  prister  bekennen  in  dissem  uffin  30 
briffe,  daz  ich  den  rechten  briff  gesehen,  geleßen  und  gehört 
hän,  und  vorsigelt  waz  mit  des  vorgeuant  hern  Johann  Ruschen- 
berges  inges.  imd  bildet  von  Worten  zcu  werten,  ßo  disse  ob- 
geschr.  copien  stehet  geachriben.  Und  des  zcu  bekentnisse  hän 
ich  myn  inges.  unden  an  dissen  briff  gedrucht.  Datum  anno  Do-  35 
mini  m®.  cccc®.  quinquogesimo  tercio,  feria  quinta  proxima  post 
dominicam  Misericordia  Domini. 

Orig.-pap.  in  K.,  gleiche  haiidschrift  mit  urk.  nr.  477.  Das  unter  dem 
texte  aufgedriiekt  gewesene  siege!  ist  abgefallen. 

1)  s.  urk.  nr.  477  n.  1.  2)  = markgenossenschaft.  3)  d.  h.  He-  40 
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roldshaiuen.  4)  = der  Übergabe.  5)  für  nach  miner  gebArede“.  G)  h 
scheint  aus  k oorrigirt  zu  sein. 

482.  Pröpstin  Sophie  von  Wertheim  und  küsterin  Loricha  von  U’eit- 
nau  zu  Kuitjüiiffen  belehnen  den  büryer  Henne  Jliide  zu  CasseJ  auf 
6 lebenszeit  mit  12  acker  wiesen,  yenannt  die  Junyfrauenwiesen,  im  Hem- 
menrode beim  VerenspHule  vor  Cassel  mit  ylekher  vererbutvy  auf  dessen 
tochtersohn  Martin  Scheffer. 

1453  april  29. 

Wir  Sophia  von  Wertheym  probe.sten  und  Loricha  von 
lOWilnauw  custern  des  fryhen  keisserlichin  stiffts  des  heiligen 
cruces  zcu  Koiffungen  bekennen  in  disseme  uffin  briffe  vor  uns, 
unsir  stifft  und  nachkommen,  daz  wir  gelehen  han  und  jheyn- 
worthchin  in  crafft  disses  briffes  lyhen  Hennen  Ylude  burger 
zcu  Cassel  zcwellf  acker  weßen,  genant  der  Jungfrauwen  weßen, 
15  in  deme  Hemmenrade  vor  Cassel  bie  dem  Ferenspedale  gelegen, 
mit  alle  irer  zcubehorunge  sich  zcu  gebruchen  nach  alle  syme 
notze  und  willen,  diewiele  er  am  liebe  und  leben  ist,  und  wan 
er  nicht  lenger  am  leben  ist,  sundern  von  thodes  wegen  vor- 
fallen, daz  Got  noch  synen  gotlichin  willen  verhalde,  alsdan  mag 
2oMertin  Scheffer,  des  genant  Heimen  Yludes  tochtir  son,  soliche 
weßen  mit  dren  phundt  pheningen  Hescher  were  von  uns  und 
unsem  nochkommen  entphan,  und  wir  ime  die  lyhen  sollin  syne 
lebetage  in  aller  masße,  ßo  disser  briff  ußuüßet.  Und  wan  er 
von  thodes  wegen  abegheit,  sal  die  weße  uns,  unserm  stifft  und 
25  nochkommen  lediglichin  widderfallen  und  sollin  uns  alle  jar  dar- 
von  gebin  und  beczalen  czwelff  phunt  Hescher  were  uff  sant 
Michaelis  tag  des  heiligen  ertzengels  an  alle  widderredde,  uffczog 
und  behelff,  geistUchen  adir  werntlichin.  Ouch  ist  beredt,  ab 
der  genante  Henne  soliche  gulde  vor  sant  Mertins  tage  nicht 
80  engebin  und  sundem  unsim  guden  willen  vorhilden  adir  die 
weßen  nicht  in  buwe  halden  ■wulten,  dan  sal  soUche  weßen  uns, 
unserm  stifft  und  nochkommen  vorledighet  sin,  uns  der  fortir 
zcu  gebruchin  noch  unserm  notze  und  wdllen.  Wer  eß  ouch, 
daz  die  obgenant  Henne  adir  Mertin  soliche  obgenante  weßen 
85  zcu  acker  steltin  und  seden  noch  irer  betjwemelichkeit,  sollen  sie 
alsdan  sitzen  blyben  mit  der  genanten  gidde  imd  ouch  darvon 
nicht  zcenden,  nochdeme  eß  vorcr  eyne  weßen  geweist  ist,  das 
eß  zcehentfiy  sin  sal  ane  alle  geverde.  Des  zcu  erkunde  und 
Sicherheit  han  wir  Sophie  und  Loriche  gebeden  die  eddeln  und 
40  wolgeborn  Elizabethen  von  Waldecken  eptischen  zcu  Koiffungen 
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obgenant,  daz  sie  er  ingos.  vor  uns  nnden  an  dissen  briff  hait 
thun  drucken,  des  wir  Klizubetli  von  Waldecken  von  Gots  gna- 
den des  frylien  keißerlichen  atiffts  zcu  Koiffungen  egenant  ep- 
tisohe  ßo  umbo  irer  bede  willen  birane  irkennen.  Datum  anno 
Domini  millesimo  ijuadringentesimo  ijuiinjuagesimo  tercio,  Domi-  5 
nica  qua  cantatur  in  ecelesia  Dei  Cantate. 

Orij^.-pap.  in  K. ; zwei  lange  schnitte  ini  texte  und  einer  danehen.  Das 
miter  dem  texte  aufgedrückt  gewesene  sieget  ist  ahgefallen. 

483.  Amtnumn  Ifcniic  eon  WHdumjfn  und  andere  hallen  abrechnnng 
über  die  einnahmen  and  aaeijaben  der  Kaufunger  besitziingen  zu  Ile-  10 
roldehnn^en  und  stellen  den  betrag  an  gehl  und  /nicht  fest,  den  der 
schnltheiss  Hans  von  Tüngeda  daselbst  dem  sfijte  noch  zu  zahlen  hat. 

H53  Juni  14. 

Es  ist  zcu  wissen,  daz  uff  hude  datum  disser  zciddeln  Hans 
von  Thungede  schultheiße  zcu  Heroldeshußen  myner  gnedigenlS 
frauwen  von  Koiffungen  eyne  volnkommene  rochenunge  gethan 
hait  von  zcwen  jaren,  mit  namen  anno  Domini  millesimo  qua- 
dringentesimo  quintjuagesimo  primo  und  anno  Domini  etc.  quin- 
quagesimo  secnndo,  von  aller  inname  und  ußgabe,  ßo  er  inge- 
nommen und  widder  ußgegebin  hait  von  mjnier  gnedigen  frauwen -20 
wegen,  eyn  gheyn  deme  andern  abegeslagen,  ßo  daz  Hans  von 
Thungede  myner  frauwen  gnaden  von  solichin  zcwen  jaren  schul- 
dig bliebet  funffczehin  schog  und  dry  und  czwenczig  aide  groschen, 
hundert  funfftehalb  und  drißig  malder  koms  und  funff  und  se- 
benczig  malder  habern,  ußgescheyden  die  fnichte  tmd  daz  gelt,  25 
ßo  in  syner  ersten  rechenunge  und  qwitancien  bcschreben  ist 
und  die  ußwißet,  die  dan  in  disser  reehentschaff  nicht  begreffin 
ist.  Hirbie  sint  geweist  die  veste  Henne  von  Wildungen  ampt- 
man  zcu  Koiffungen,  herr  Ciirdt  Wacker,  .Johannes  Lamperti 
schriber,  pristere,  unde  Conradus  Kirchman,  die  darobir  bie  und  30 
ane  waren  und  han  des  dusse  zceddeln  zcu  bekentnisse  ußeyn- 
ander  gesncden,  die  gegebin  ist  uff  Donerstag  liehest  noch  sanct 
Barnabas  tage  des  heiligen  aposteln,  anno  Domini  millesimo 
quadringentesimo  quinquagesimo  tercio. 

Orig.-pap.  in  M.  (untere  hklftc  eines  ausgeschnittenen  Zettels).  35 
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484.  Die  in  der  Streitsache  der  übiissin  Elisabeth  zu  Kaufungen  und 
der  gemeinde  Flarchheim  zu  schiedsrichtern  bestellten  pfarrer  Johannes 
Melbach  und  Hermann  Locker  zu  Eschirege  bestimmeti  einen  iermin 
zur  Überreichung  der  klageschrift  der  äbtissin,  verweisen  aber  die  par- 
btheien  zu  einem  vorherigen  vergleichsversuch  an  die  landgrafen  zu 
Thüringen  und  Hessen. 

145.1  december  li). 

Anno  Domini  m“.  cccc®.  liii“.,  feria  (jnarta  post  dominicam 
Gaudete  conparentfs  coram  lionorabilibus  viris  dominis  Johanne 
10  Melbach  sancte  Katherine  et  Hermanno  Locker  sancti  Nicolai 
ecclesiarum  plebanis  in  Eschen[wege]  a venerabilibus  viris  dominis 
judicibus  sancte  Magnntine  sedis  ad  infra.scripta  commissariis  de- 
pntatis,  strennuo  Hennone  de  Wildungen  armigero,  domino  Jo- 
hanne Lamperti  venerabilis  domine  Elizabeth  abbatisse  in  Kouf- 
15  fimgen  ex  una,  dominis  Hermanno  de  Cap]iil  cantore  ac  cano- 
nico,  Theoderico  Kruspen  vicario  ecclesie  sanctorum  Petri  et 
Pauli  Dorlauensis  et  Hermanno  Rust[eberge!*] ')  armigero,  sculte[to] 
scabinorum  juratorum  majorum  et  jiotiorum  suo  et  universitatis 
hominum  nomine  in  Fladicheym  assertis  procuratoribus  partibus 
20  ex  altera,  inter  cetera  finaliter  concludendo  partes  ipse  hincinde  *) 
consenserunt  in  dictos  dominos  commissarios  et  judices  sine  limi- 
tacione  ad  terniinum  coramissionis.  Et  iidem*)  judices  supradicti 
statuerunt  terminum  ad  dandum  et  recipiendiun  libellum  ipsi 
parti  actrici  in  proximam  diem  juridicam  post  festum  Purifica- 
25  cionis  beate  Marie  virginis  immediate  secuturam.  Et  nichilominus 
remiserunt  partes  hincinde  pro  bono  pacis  et  concordie  ad  prin- 
cipes  illustres  terrarum  Thuringie  et  Hassie  ad  videndum.  si  ipsas 
partes  tempore  medio  amice  concordare  jiossent.  Eciam  ipsi  pro- 
curatores  asserti  jiredicti  producant  infra  octavam  mandata  pro- 
80  curacionum  suarum  cum  ratificacioue  gestorum  hincinde  sub  pena 
duorum  florenorum,  unum  commissariis  seu  judicibus  et  alium 
tlorenum  parti  servanti  confiscandorum.  Presentibus  venerabili, 
strennuo  et  discretis  viris  domino  Henrico  abbati  seniori  in  ßyf- 
finsteym,  Hertingo  de  Eschenwege  armigero,  Henrico  Wildebach 
35  proconsule,  Johanne  öeilfueß  et  Hermanno  Steyfinbul  ojiidanis 
dicti  opidi  Eschen[wege]  testibus  vocatis  et  rogatis. 

Johannes  Czuch 
notarius  ad  premissa  assumptus. 

Orig.-  oder  eop.-pap.  in  K.  Da  weder  aicgel  noch  notarzeiclien  vorhanden, 
40  so  muss  es  zweifelhaft  Ideihen,  ob  orig,  oder  copie  vorliegt.  Auf  der  rückaeitc 
von  hand  15.  jahrh.  : .Kecess  zn  Esehewege'. 
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1)  vorl,  ohne  Zeichen.  2)  vor!.  .Iiincumle'.  3)  vorl.  ,idcm‘. 

485.  Äebtissin  Elisabeth  von  Waltleek  zu  Kaufunyeu  und  die  ge~ 
meinde  Flarchheim  kommen  dahin  überein,  ihre  Streitsache  wegen  einer 
holzberechliguny  auf  einem  tage  zu  Creuzburg  durch  schiedsmäuner, 
erentuell  durch  den  ewlgültigen  Schiedsspruch  Kurt  Treuschs,  beilegen  5 
lassen  zu  trollen. 

I4ö4  Januar  t). 

Eß  ist  beredt  und  beteiliget ')  uff  linde,  datum  diesßer  zce- 
deln,  als  umb  ibe  gebreche,  irtume’)  und  zcwe\-traeht.  die  biß- 
inher  iifferstanden  und  gewesßin  sin  zcuschin  der  erwirdigiii  10 
frauwen  frauwen  Elyzabetli  von  Waldecken  epptiscliin  zu  Koiif- 
fungen  unßer  gnedigin  frauwen  und  irem  stvffte  uff  eyn  und  den 
mennern  gemeynlicli  deß  dorffes  Fladichheim  uff  die  andern 
sieten  von  weygin  eczUcliin  geholczen,  geleigin  in  der  margke 
und  geholczen  der  genanten  von  Fladichheim  *),  die  do  gehören  1,5 
sollin  in  die  gutter  und  hüben,  genant  Korngeldeß  gudt,  geleigin 
in  der  feltmargk  zu  Uberu  Heroldeßhußen,  darzii  dann  die  ge- 
nante unße  frauwe  eppetischin  van  ires  styfftes  weygin  gerechti- 
keit  meynet  zu  habin,  inmaisßin  heniach  geschrebin  steliit.  Zum 
erstiu  so  ist  beredt,  daz  die,  obgenante  unßer  frauwe  die  eppti-  20 
schin  die  geistliche  fordeninge,  darmidte  sie  die  menner  vaii  Fla- 
dichheim ’)  bißiuher  gefordert  und  anegelangit  haid,  zu  diesßir 
zijt  biß  zu  dem  ußsjiroche  genczlich  abestellit  und  abegestalt 
haid.  Darinkeygin  so  sal  Hans  vom  Hagin  amptmann  zu  Tho- 
masbrugko  die  phandiinge.  als  her  ane  den  mennern  zu  Herol-  25 
deßhußen  gethaiii  haid  *),  auch  genczlich  abestellin  und  die  menner 
der  genczlich  qwiet,  ledigk  und  laiß  sagin,  auch  zu  dem  selbin 
ußsproche.  Darnach  so  sollin  beyde  partie*)  obgenant  uff  den 
nehesten  donnerstagk  nach  dem  sontage  Oculi  schirstkomt  zu 
Criiczeborgk  zijtlich  zu  halbin  mittage  körnen  und  iczliche  partie  30 
eynen  sinen  gekoren  scheydeßmaii  mit  sich  brengen  vor  den 
selbui,  unßer  frauwe  die  ejiptischin  adir  ire  fruude  alßdanu  ire 
schulde  und  ansage.  die  sie  widdir  die  von  Fladichheim  ’)  meynet 
zu  habiii,  montlich,  uffin  und  nar  zceelen  laisßin.  Doruff  die  ob- 
gem[e]ltten  menner  van  Fladichheym  auch  montlichin  antwerten  .36 
sollin.  die  schulde  und  antwerte  die  gekaren  scheydeßman  auch 
uffzceichin  magin  laisßin,  ab  sie  deß  gelüstet,  und  die  alßdann 
nar  sich  nemeii  und  gruntlich  besehin  und  luttern  und  getruwe- 
lichin  nar  suchin,  abe  sie  die  obgenante  partie  gütlich  mit  wiesßin 
solicher  irer  gebrechiu  gesche3’din  mögen.  Können  sie  abir  deß  40 
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also  nicht  gethüen,  so  solln  sie  die  nach  solichin  iren  schulden 
und  antworten  vorgerurt  uff  dem  selbin  tage  mit  rechte  scheidin 
adir,  abe  sie  deß  uff  dem  tage  nicht  gethun  mochten,  so  sollin 
die  gekoren  scheideßman  eynen  geleygelichen  karczen  tagk  alß- 
5 dann  benennen  und  daruffe  die  partie  mit  rechte  scheiden,  und 
wie  sie  alßdann  die  partie  eyntrechtliche  mit  rechte  scheidin 
werden,  do  sollin  sie  eynen  benugen  ane  habin  imd  daz  darbie 
bl^'bin  laisßiu^)  und  halden.  Wurden  abir  die  scheydeßlude  in 
iren  rechtsprochin  adir  in  eynchin  pontten,  williche  daz  weren, 
10  zweydrechtigk  und  nicht  abirtrugen  *),  darumb  ist  von  den  partien 
gewilligit  ane  Curdt  Troj'schin  den  eitern  als  ane  eynen  gekaren 
gemeynen  obirman.  Also  mit  willichir  partie  der  obgenante 
Curdt  in  den  pontten,  darinne  sie  zwej'speldigk  wurdin,  in  dem 
rechten  zufüllinde  wirdet  adir  wie  he  sie  dann  mit  rechte  schey- 
45dct*;,  dabie  sollin  die  obgenante»«  partie  daz  genczlichen  blybin 
laisßin  und  haldin  und  darmidte  gruntlichin  gescheidin  sin  Sün- 
dern alle  geverdo.  Eß  sollin  auch  die  deckgenante»»  partie  sich 
bie  den  hochgeboren  fürsten  und  hem  hern  Wilhelm  herczagen 
zu  Saisßin  etc.  und  hem  Ludewige  lantgraffe  zu  Hesßin,  unßeru 
20  gnedigin,  liebin  hemn,  getruweliche  bearweyden  und  bekoren,  daz 
sie  ire  rethe  und  frunde  zu  solichem  tage  schicken  wollin.  Herbie 
und  ane  sint  gewest  und  habin  beteiliget ')  die  vestin  Heimbroidt, 
Rave  und  Reynhart  van  Boineborgk  gebruder  genant  van  Hoen- 
steyn,  Johann  van  Wildungen,  Heymbroyd  von  Honnoldeßhen, 
"25  her  Dietrich  Sannebach  phernner  zu  Kauffungen  van  weygin 
unßer  gnedigin  frauwen  der  epptischin  und  Frycze  van  Herde 
der  eitel",  Curdt  Troyschen  und  Hans  vom  Hainn  van  we3’gin 
der  van  Fladichheim  ’).  Deß  zu  kontschaff  so  sint  diesße  zcedeln 
nßgesniden  und  iczlicher  jiartie  eyiie  gegebin.  Anno  Domini 
30  m“.  ccccl.  quarto,  uff  den  mitwachen  nach  der  hej'ligin  drj-e 
Konnj'ge  tage. 

Ori(f.-pap.  in  K.  {ol>ere  liälfte  eines  ausgesclinittenen  Zettels).  Mehrfaclie 
überflüssige  abkürzungszcichen  blieben  unbeachtet ; a und  o sind  häuflg  nicht  zu 
unterscheiden.  Auf  der  rückseite  von  hand  16.  jahrh. : ,Recesß  zu  t'ritze)>orgk‘, 
35  sowie  von  hand  Ifi.  jahrh. : , Vertrag  zwischen  Kauffungen  und  Fladicheim  umh 
etlich  geholtz*. 

1)  für  .beteidinget“.  2)  orig,  .irtame*.  3)  orig.  .Fladiclheiiu“.  4)  ,ge- 
thain  bald“  steht  mit  einfügungszeiehen  am  rande.  5)  liier  folgt  wieder  ge- 
strichenes ,uff  d“.  6)  orig.  ,Fladiclheym‘.  7)  hier  folgt  wieder  getilgtes 

40  .wurden  abir*.  8)  = obirtragen,  d.  h.  , überein  tragen“,  eoncortlare.  9)  .adir 
— scheydet“  steht  mit  einfügungszeiehen  am  rande. 
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486.  Heinrich  Lindener  und  andere  yenannie  einwohner  zu  Herolde- 
hansen bezeugen,  dass  sie  als  beu-irthschafler  dortiger  Kaufunger 
stißsyüier  das  recht  hatten  und  ohne  einspruch  ausühten,  in  dem  zu 
Flarchheim  gehörenden  walde  holz  zu  schlagen. 

1454  februar  15.  6 

Ich  Heinrich  Lyndener,  Herman  Sele,  Hans  Rummel.  Hein- 
rich Wylant  und  Hans  Margwart  bekennen  gemeynlichin  und 
unsir  iglicher  be.sundern  in  dissem  briffe  vor  alle  den,  vor  die 
disser  briff  kommet,  sehen  adir  hören  lefien,  daz  wir  etzwilche 
gutere,  undir  handen  gehabt,  gebnwet  und  gearbeit  han.  gelegen  10 
in  feltmarcken  und  fehlen  zcu  Heroldeshußen,  genant  daz  Korn- 
geldesgndt.  und  vtin  den  selbin  gutem  als  von  des  heiligen  cruezes 
und  eyner  eptischen  des  fryhen  keyilerlichin  stiffts  zcu  Koif- 
fungen  gere<Rtickeit  gehabt  und  uns  der  gebrachet  han  in  der 
von  Fladicheym  gehegete  holcze  des  jars  mit  czwelff  ackern,  ses  15 
obir  winiter  und  ses  obir  sommer,  ilie  dan  getheylet  waren  in 
die  obgenauten  Korngeldeshube,  der  wir  dan  uns  zcu  unsirmen 
teyle  gebruehet,  gefurdt.  gehulet,  helftin  holen  und  gehauwin  hau 
und  die  von  Fladicheym  uns  gutlichin  ane  intrag  geruwelichin 
han  laßin  volgin  und.  duz  so  war  ist.  gesehen,  gehört  und  mich  -A) 
gefurt  han,  sprechin  wir  uff  unsir  eyde,  <lie  wir  dan  unsirn  rechtin 
herren  gethan  han.  und  ob  des  fortir  noit  wurde  hiruff  zcu  sagen 
und  zcu  beweren.  wmllen  wir  behaldin  und  daz  beweren,  wie 
wir  von  frommen  hiten  undirwijst  und  lernet  wurden.  Und  des 
in  warheit  und  merer  kuntschaff  han  wir  gemeyidichin  und  unsir  35 
iglicher  besundern  gebeden  den  vesteii  Bertolden  von  Spira  zcu 
Bischoffesgottern,  daz  er  sin  ingesigel  vor  uns  uff  dissen  bi’iff  halt 
gedrocht.  des  ich  Bertolt  itzgenant  umbe  bede  wiUen  der  obge- 
nanten Heinrichs.  Hermann.  Hans.  Heinrich  unil  Hans  mich  ßo 
hirane  irkenuen  und  vorsigelt  han.  Und  hirbie  sind  geweist  die  ilo 
ersamen  Ixicze  Boymbach,  Hermann  Kegel,  Heinrich  Eyterwint 
und  Cordt  Kydeknechtes  von  Koiffungen,  zcu  geczugen  hirbie 
gebeden  und  geheischen.  Datum  anno  Domini  millesimo  ipia- 
dringentesimo  (prinquagesimo  (juarto,  in  crastino  sancti  Va- 
lentini.  35 

Oriff.-iiap.  in  M.  Unter  dem  texte  iilier  jiapier  auf  »aeli«  geilrucktes. 
rundes.  38  nun  (rrosses  siege! ; anselieinend  dreieckiger  seliild.  siegelbild  nieht 
mehr  kenntlieli;  nac'h  Siebinaeher  neue  ansgal>e,  band  VI.  t>.  taf.  lOß  fülirte 
das  im  Ui.  jalirli.  erlosehene  Tliüringisehe  geseldeclit  der  von  .Sjiira  einen  ring 
im  Wappen.  40 

Durch  ein  verseilen,  das  ich  bei  der  vei-schiedenheit  der  fundorte  des 
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originale«  und  des  conceptes,  sowie  wegen  des  felilenden  datums  des  letzteren 
zu  spät  l>emerkte,  ist  das  dein  originale  nielit  ganz  gleichlautende  concept 
als  urkunde  nr.  444  selbstständig  aufgeführt  worden,  anstatt  dasselbe  in  den 
bemerkungen  zur  vorliegenden  Originalurkunde  nur  zu  erwähnen. 

5 487.  Papst  Xicolaus  V.  beauftragt  die  decane  zu  Paderborn,  Fritzlar 
und  Ämönebui'g,  die  auf  unrechtmässige  oder  nachlässige  weise  ab- 
handen gekommenen  güter  dem  stifte  Kaufungen  wieder  zu  verschaffen. 

Horn  1454  aprit  16. 

Nicolaus  episcopus.  servus  servorum  Dei  dilectis  liliis  . . Pa-  uri4 
10  derbumensis  et  . . sancti  Petri  Fritzlariensis  ac  sancti  Johannis 
Baptiste  Ameneburgensis  Maguntine  diocesis  ecclesiarum  decanis 
salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Ad  audientiam  nostram 
pervenit,  quod  tarn  dilecte  in  Christo  filie  . . abbatissa  et  capitu- 
lum  secularis  et  collegiate  ecclesie  sancte  enteis  in  Kouffnngen 
15  Maguntine  diocesis,  quam  nonnulle  singuläres  persone,  que  in 
dicta  ecclesia  precessenint  easdem,  agros,  terras,  vineas,  ortos, 
viridaria,  prata,  pascua,  silvas,  nemora,  domos,  grangias,  molen- 
dina,  blada,  lacus,  stagna,  piscarias,  atjueductus,  possessiones,  jura, 
jurisdictiones  et  quedam  alia  bona  ad  abbatissalem  et  capitularem 
aoipsius  ecclesie,  mensas  communiter  spectantia  datis  super  hoc  lit- 
teris,  confectis  exinde  pubUcis  instrmnentis,  interjiositis  juramen- 
tis,  factis  renuntiationibus  et  penis  adjectis  in  gravem  mensantm 
earendem  lesionem  nonnullis  clericis  et  laicis,  aliquibus  eorum 
ad  vitam,  quibusdam  vero  ad  non  modicum  tempns  et  aliis  per- 
25  petuo  ad  firmam*)  vel  sub  annuo  censu  concesserunt,  ijuorum 
aliqni  tlicnntur  super  hiis  ebnfirmationum  litteras  in  forma 
communi  a sede  apostolica  impetrasse.  Quia  vero  nostra  inter- 
est  super  hoc  de  oportuno  remedio  providere,  discretioni  vestre 
per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinus  ea,  que  de  bonis 
30  mensantm  predictarum  per  concessiones  hujusmodi  alienata  in- 
veneritis  illicite  vel  distracta,  non  obstantibus  litteris,  instrumen- 
tis,  juramentis,  renuntiationibus,  penis  et  confirmationibus  supra- 
dictis,  ad  jus  et  jtroprietatem  mensarttm  earundem  legitime  revo- 
care  curetis,  contradictores  per  censttram  ecclesiasticam  appella- 
36tione  postposita  compescendo.  Testes  autem,  qui  fiterint  nomi- 
nati,  si  se  gratia,  odio  vel  timore  subtraxerint,  censura  simili 
appellatione  cessante  compellatis  veritati  testimonium  perhibere. 
Quodsi  non  omnes  hiis  exequendis  potueritis  interesse,  duo  aut 
uniis  vestnim  ea  nichilominus  exequantur.  Datum  Rome  apiid 
40sanctum  Petrum  anno  incamationis  dominice  millesimo  qiiadrin- 
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1456  mai  19. 


ur,5 

mai  m. 


gentesimo  quinquagesimo  quarto,  sexto  decimo  kalendas  maji, 
pontificatus  nostri  anno  oetavo. 

[Auf  dem  umgetegten  unteren  rande  :J  G.  de  Callio. 

Orig.-pcrg.  in  K,  Das  siege!  ist  mit  einem  stück  pergament  des  unteren 
randes  ausgerissen.  Auf  der  rüekseitc  von  liand  16.  jalirh.:  ,Ea  que  in  bonü  5 
alihatissc  in  Kouffungen',  das  übrige  feldt.  Vorstellendes  steht  auf  unterer 
Schrift,  die  noch  dureliscbimmert,  an  anderer  stelle  von  liaml  15.  jalirh. : ,Pe. 
Thom.  Langn‘. 

1)  ,firma‘  = pacht,  pachtgut;  französisch:  , ferme“. 

488.  Aebttssin  Elisabeth  von  W'aldeck  zu  Kaufungen  fordert  von  der\o 
gemeinde  Flarchheim  die  Wiederaufnahme  der  früheren  holzlieferungen 
an  des  stißes  Vorwerke  zu  Ober-Heroldshausen,  sowie  entschädigung 
für  die  zeit  der  Unterlassung,  und  ernennt  Hans  von  dem  Berge  in 
erster  und  Kurt  Treusch  in  zweiter  instanz  zu  schiedsmännern. 

1455  mai  10.  15 

Di.s  sint  unsif  Elizabeth  von  Waldccken  von  Gots  gnaden 
eptische  des  fryhen  keißelichs  stifts  des  heiligen  cruczes  zeu  Koif- 
fnngen  schulde  und  zcusprache,  die  wir  liAn  und  thun  von  un- 
sirs  stiffts  und  heiligen  cruczes  wegen  zeu  den  mejinern  gemevn- 
lichin  des  dorffs  zeu  Fladichetm.  20 

Item  wir  schuldin  sie  und  sjirechin  en  zeu  umhe  12  acker 
holczes,  seß  acker  obir  summer  und  6 acker  obir  winter,  die  sie 
uns  wißen,  messen  und  volgin  sollin  laßin  uß  deme  gehegente 
holcze  vor  dem  Hejmiche  bie  Fladicheyme.  Die  selbin  czwelff 
acker  dan  gehören  in  unsir  czwey  eygeno  fryhe  forwercke  zeu '25 
Obern  Heroldeshußen,  die  dar  in  sich  haldin  24  huffen  landes 
nne  geverde  und  genant  sint  daz  Korngeldesgut  und  nü  bie  en- 
tzeln  hüben  umbe  czynß  sint  vorthan,  weliche  czwelff  acker  hol- 
czes sie  dan  etzwilche  jare  dem  heiligen  crucze.  tins,  unsirme 
stiffte,  uns  und  unsirn  landt.seddeln  uff  denselbin  hubin  vorhaldin  30 
und  nicht  volgin  laßin  und  gemessen  hän.  Hirumbe  heischen 
wir  von  en,  deme  heiligen  crucze,  uns  und  unsirme  .stiffte  zeu 
den  vorgenanten  hubin  soliche  1 2 acker  holczes  nii  fortir  jerlichs 
volgin  laßin  und  daz  darmitde  zeu  haltin,  als  dan  in  vorgeczijten 
gehaltin  ist,  unde  dem  heiligen  crucze,  uns  unde  unsirme  stifft  35 
umbe  den  vorseß,  hinder,  kost  und  schadin  thün,  alße  veil  uns 
darumbe  bilche  eygen  sal,  solichin  vorseß,  hinder,  kost  und  scha- 
din wir  anegeverlicheii  achten  und  setzen  an  czwey  hundert 
guldin  mj’nner  adir  mer  ane  geverde,  und  stellin  disse  *)  unsir 
schulde  noch  der  obgenanten  von  Fladichevm  antworte  an  den  40 


Digilized  by  Google 


nach  1455  mai  19.  — vor  1456. 


83 


Vesten  Hanße  von  dem  Berglie  als  an  unsim  gekom  scheydest- 
man.  uns  mit  rechte  zcu  scheyden.  Und  ab  der  obgenant  Hanß 
mit  der  von  Fladicheyme  gekoren  scheydestman  nicht  eyns,  sun- 
dem  czweyspeldige  rechte  sprechin  wurden,  darzcu  gebin  wir 
5 den  vesten  Curden  Treuschen  den  eitern  als  eyn  obiiman.  Mit 
wilcheme  dem  besten  gesprochen  rechte  der  zcufillet  adir  eyn 
bessers  wißete,  darbie  sal  daz  blyben.  Gebin  am  mantage  noch 
dem  sontage  Cantate,  anno  Domini  m.  ccccl.  quwito. 

Pap.  •conc.  in  K.,  von  anderer  hand  (wohl  Hana  vom  Berge)  corrigirt. 

10  Links  unten  viereckiges  stück  licrausgeschnittcn.  Auf  der  rückseite  von  hand 
15.  jalirh. : , Schulde  und  ansproche  myner  gnedigen  fmuwen‘,  sowie  von  anderer 
hantl  15.  jahrh. : ,Receß  zu  Eschewc.  Recesh  zu  Crutzehorg.  Item  recongnicio*. 
Sielie  auch  l>emerk.  zu  urk.  nr.  489. 

l)  von  hier  an  hand  des  correctors. 

16  489.  Dif  erstiHstamlichen  Hchiedsrichter  in  dem  rechtsstreite  der  äb- 
timin  zu  Kauftmgen  mit  dei-  gemeinde  Flarchheim  wegen  holznutzüng 
gehen  der  äbtissin  auf,  die  in  urkunde  von  1455  mai  19  (nr.  488) 
enthaltene  klage  zu  beweisen. 

[nach  1455  mai  19.] 

•2u  Brenget  myn  frauwe  von  Koiffungen  zcu,  als  recht  ist,  als 
ir  schulde  imiehUdet,  des  sal  mvTi  frauwe  bilche  und  durch  recht 
genyßen.  Und  als  daz  gesehen  ist,  so  suln  ir  die  von  Fladicheym 
keren  kost,  hinder  und  schaden,  den  sie  deshalbin  geledden  bette 
und  den  schaden  ouch  biebrechte,  als  recht  were.  Und  zcu  so- 

•25  lieber  zeubrengunge  lege  ich  er  drj’  tage  und  seß  wochin,  alß 
dan  gewontlich  ist.  Brechte  myn  frauwe  abir  des  so  nicht  zcu, 
benement  *)  dan  sich  dan  die  von  FladiohevTn,  als  recht  were, 
als  ir  antworte  dan  inhildet,  dar  sulde  sie  m\Ti  frauwe  bie  laßen, 
alßo  lange  biß  sie  mit  rechte  daruß  bracht  worden. 

HO  Cop.-p»p.  lies  15.  jslirli.  in  K.,  auf  die  rückaeite  ilcr  urk.  nr.  488  von 

liand  des  correctors  der  letzteren  (resclirielien.  Undatirt,  doch  späteren  datums, 
als  die  vorhergehende  urkunde. 

1)  vor!.  , beneniet“. 

490.  Die  äbtissin  zu  Kaufungen  beaußragt  ihre  Vasallen  Wolf  von 

35  Wolfershausen  und  Hermann  Meysenbug,  Kraft  von  Felsherg,  der 
nnsprilche  auf  stiftsgüter  im  geruhte  Reichenbach  erhob,  dahin  zu  be- 
scheiden, dass  sie  dessen  ansprüche  nicht  anerkenne  und  sich  eventuell 
weitere  schritte  Vorbehalte. 

[vor  14511. 1 

40  Aksu  als  Crafft  von  Felsberg  in  sinen  schrifl’teu  uns  uude 


[nach 
14.Vt 
mai  Ul-l 


Irnr 

1450] 
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unser  stifft  zu  redden  seczit  von  siner  unde  der  andirn  von  Fels- 
perg  wegin  imde  besjTinunge  von  uns  biddet,  die  sich  in  rechte 
gehöre  nae  lehenrechte,  unde  darinne  beruret,  wie  vorzijden  et- 
wilche  gebure  in  dem  gerichte  zu  Richenbach  etwilche  guter  von 
sinen  eldem  gehat  haben  unde  nach  haben  sollen,  die  solche  6 
guter  hinder  den  von  Felsberg  von  uns  unde  deme  heilgen  cnice 
enphangen  haben,  unde  ist  sin  meynunge,  wie  wir  en  darane 
ungutlich  thun  unde  Ungnade  bewijsen  unde  wie  sije  hoffen,  das 
wir  sije  in  besiczunge  solcher  guter  nicht  hindern  ader  bedrängen 
sollen  ader  jTuande  darzu  hanthaben,  also  danne  solche  sine  mey-  lU 
nunge  myt  meer  werten  inheldit,  die  er  nae  lute  der  selben  stellit 
zu  erkende  nae  büchen  Sachen,  antwerten  wir  vor  uns  unde  unser 
stifft,  das  uns  nicht  wissentlich  ist  ader  gedencket,  das  der  ege- 
nante  Crafft,  sine  frunde  ader  eldim  ye  solche  besiczunge  haben 
gehat  von  sotannen  gutem,  sundera  wir  solche  guter  haben  ge-  16 
funden  leddig,  lois  unde  frye  unde  ouch  die  selben  lange  zijt. 
jar  unde  tag,  ouch  meer  dan  vierczig  jar  bie  liebe  ouch  unde 
leben  des  egenanten  Crafftes  vater  innegehat  haben  unde  nach 
innehaben  unde  besiczen  ruwelich  unde  eygentlich  an  allirley 
rechte  ansprache,  erbidunge  dinstes,  gelobeczes,  eide : nae  ■wijse,  20 
gewonheit  unde  rechte  lehinrechte.  Unde  abe  es  sich  erfunde, 
also  wir  dach  nicht  zugeben  ader  bekennen,  das  sije  etwilche 
ader  ke^-nerley  besiczunge  in  solchen  gutem  hetten  vorzijden 
gehat,  stellin  wir  vor  uns  linde  unser  stifft  alsodanne,  das  solche 
besiczunge  unde  recht  hette  sich  in  rechte  vorjeret : „Wante  wer  25 
danae  folget  in  lehinrechtes  dinste,  der  sael  in  eyner  gewissen 
czijd,  benumet  in  dem  rechten,  sinen  herren  irkennen  unde  eme 
getrawekeit  sweren  unde  globen.  So  ist  der  herro  deme  manne 
alsodanu  schuldig  von  solches  lehins  wegin  unde  globeczes  en  zu 
nemende  in  sinen  man  unde  menczschen.  Unde  abe  en  dan  der9ü 
herre  vorworffe,  so  wirt  in  rechte  das  lehinrecht  geneyget  vor 
solchen,  der  sich  also  erbiidet“,  also  man  findet  in  conaUtiitionibii« 
FridenW  imperialiÄi«  in  c[apitulo]  „Si  clientuh’s“.  Unde  bekennen 
himmme  den  egenanten  von  Felsperg  an  solidien  unsem  gutem 
nicht  unde  meynen,  sije  soUen  uns  unde  unser  stifft  an  solchen  35 
unsern  gutem,  also  sije  büche  thun,  unbehindert,  unbedranget 
unde  ungekrod  *)  laissen  unde  unser  herbrachte  lobeliche,  riiwe- 
liche  eygene  gewere,  besiczunge  unde  n'chtige  herschaff  nicht  ver- 
brechen, sundem  die  schüren,  schuczen  unde  sclürmen,  also  em 
mau  sinen  herren.  Unde  stellen  das  an  uch  Wolff  von  Wolffers- 40 
husen  unde  Hennan  Meysenbiig  unsers  unde  unsers  stifftes  man 
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unde  pares  curie,  uns  mvt  den  egenanten  von  Felsperg  nae  lüde 
irer  meynunge  unde  unsir  besynnunge  austad  eyner  antwerte 
gegeben  in  ejme  büchen  zu  verscheiden,  zu’)  behaldende  doch 
solche  macht,  abe  der  egenante  Cralit  ader  sine  frunde  ichtes 
5 künden  ader  mochten  zubrengen  antreffende  er  besiczunge,  also 
sije  vorluden,  ader  ouch  ander  Sache,  daruff  uns  unde  unsirme 
stifite  noid  were  zu  entwerten,  also  ■war  dach  nicht  meynen,  das 
alsodann  nicht  beslossen  werde  der  weg  zu  vorder  unde  breider 
antwerte«.  Unde  geben  des  disse  unser  antwerte  in  der  wjse 
10  eyner  besynnimge  vor  uns  unde  unser  stifit  under  unsir  eptie 
inges.  hir  zu  rugke  gedruckt.  Datum  .... 

Pap.-conc.  in  K.,  wasserfleckig.  Undatirt.  Da  Wolf  von  Wolfershausen 
im  jahre  1456  starb  (er  war  laut  gütiger  mittheilung  des  herm  frciherm  Ru- 
dolf von  Buttlar  zu  Elberberg  der  letzte  seines  gescblechtcs),  so  ist  hierdurch 
15  die  späteste  grenze  des  datums  gegeben. 

1)  unbelästigt,  von  kroten,  kruden.  2)  von  hier  an  bis  zum  schlösse 
steht  der  text  in  umgekehrter  richtung  auf  der  anderen  Seite. 


491.  Konrad  Treusch  fordeti  als  oberster  schiedstnann  in  dein  streite 
zwischen  der  äbtissin  zu  Kaufungen  und  der  gemeinde  Flarchheim 
20  erstere  auf  zuvor  ihre  ansprüche  auf  die  streitige  holzlieferung  zu 

beweisen. 

1456  Januar  17. 

Nach  schulde  myner  gnedigen  fraftwen  von  Kouffungen  unde 
antwort  der  menner  gemeynlich  von  Fladicheym  unde  nach  dem 
25  rechtsprftche«  Hans  vom  Berge  uff  myner  frauwen  von  Kouf- 
fungen Sythen  unde  Heynrichez  von  HAsen  uff  der  von  Fla- 
dicheym sythen  darober  spreche  ich  Conrad  Troysche  als  eyn 
gekom  obirman  vor  recht,  als  ich  mich  dez  an  wyesen  luthen 
vorsichtiglich  erfam  habe  unde  selbest  besßers  nicht  enweyß : 
SoBrenget  myne  frauwe  egenant  zcA,  alz  recht  ist,  mit  lebender 
adir  legender  kuntschafft  adir  orkonde,  daz  sollich  geholcze,  alz 
daz  er  schult  ußwyset,  Ar  ist  unde  in  Ar  forwerg  gehöret,  dez 
sal  sye  billiche  genisße.  Kan  sye  dez  aber  nicht  zcAbrenge,  alz 
recht  ist,  entledigen  sich  dan  dij  von  Flatbcheym  gemeynlich, 
35  als  recht  ist,  daz  myne  frauwe  von  Kouffungen  an  soUichem  ge- 
holcze keyne  gerechtikeit  habe  unde  nicht  yn  Ar  forwerg  gehAre 
unde  daz  en  daz  unbewust  sye  unde  nye  erfarn  haben,  ßo  sollen 
sye  soUicher  schulde  myner  frauwen  vorgenant  ledig  unde  loiß 
syn  von  rechtes  wegen. 


UM 
jan.  17. 
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1457 
<Kt.  35. 


Alz  (lan  myne  frauwe  von  Kouffungeii  fordert  umbe  scha- 
den, mit  namen  zweyhundert  giilden  adir  me,  damff  spreche  ich 
Curd  obgenant  vor  recht;  Erwynnet  sye  6re  sache  mit  rechte, 
alz  vorgesprochin  ist,  waz  sye  dan  kflntlichoz  und  mogelichez 
schaden  zcöbrenget,  alz  recht  ist,  sollichen  schaden  synt  Ar  dij  5 
van  Fladicheym  in  rechte  phlichtig  zcu  keren  unde  von  rechtes 
wegen.  Unde  gebe  dez  dissen  sprüch  vorsigelt  mit  mym  eygen 
inges.  Datum  anno  Domini  m®.  cccc“.  Ivi“.,  ipso  die  sancti  An- 
thonii. 

Orig.-pap.  in  K.  Unter  dem  texte  Ulier  wachs  auf  papier  pedrucktes  10 
rundes,  25  mm  prosaes,  hraunes  siepel,  im  unten  ahpcrundeten  Schilde  die  Butt- 
larsehe butte,  Umschrift:  CURD  [VOX  BJUTIiER.  Auf  der  rüekseite  von  hand 
15.  jahrh. : ,Uspraeh  üff  dy  von  Fladictieym*. 

492.  Margarethe,  dechantin  zu  Gandersheim,  Lorichu,  küsterin  zu 
Kaufungen,  und  beider  schicester  Agnes,  gräßnnen  ron  Weitnau,  be-V> 
stätigen  ihren  früheren  verzieht  auf  das  .schloss  Birstein  zu  gunsten 
ihres  vetters  Hans  von  WaUenstein  (s.  urk.  nr.  420). 

1457  october  25. 

Wir  Margaretha  dechynnen  zcu  Ganderßheym,  Loricha  koste- 
rynen  deß  stifftes  Kouffunghin  und  Agnes  ir  swester,  graffjTinen.  20 
geboren  von  Wylnauwe,  bekennen  uffentlich  in  disseme  uffen 
briffe  vor  imß  und  vor  alle  unser  erbin:  Nochdeme  sich  der 
vestc  Hanß  von  Waldensteyn  unser  lieber,  getruwer  vetter  noch 
abghange  unserß  lieben  vatirß  seligen  unser  underfangen.  syne 
sj’jipeschafft  ane  uns  getruwelich  bewiset.  vorgewest,  behulffin.  25 
geraden  und  bystant  in  unseni  noden  merglich  gethon  haid  und 
deßglichen  her  noch  tegelich  myt  syner  hulffe,  getruwen  rade 
sich  kgen  uns  ernstlich  bewyset  und  vor  bewiset  hait,  deß  wir 
yme  billich  dangk  saghin  und  kgen  ym  gedencken  zcu  vordynen 
schuldig  sin.  Und  wir  haben  darumb  dem  selben  Hansen  un-  8<j 
serme  vettern  und  synen  erbin  myt  sere  wolbedochtem  müde, 
myt  gudeme  vorrade  in  der  allerrechtesten,  reddeliehesten,  besten 
wyse  imd  forme,  so  wir  aller  reddelichest  imd  rechtest  moghen 
adder  können,  und  umme  sunderlicher  zeuneygunge  wyllen  von 
rechtir  gesippe  vor  langen  jaren  gegebin.  noch  gehalde  eynes35 
besundem  rechten  instrumentiß.  und  un  aber  mechtlich  geben  in 
orkunde  disßes  briffes  in  rechtir,  reddelichir,  geborlichir  forme, 
myt  aller  rechtin  macht  und  crafft.  geistliches  und  wertliches 
gerichtes  an  alle  underscheit,  alle  unsir  gerechtekeit  und  ane- 
geboren  vetterlich  erbeteyl  und  anowartunge  zcu  deme  sclosße  40 
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Byersteyn  myt  dem  gerichte,  dorffen  und  alle  synem  zcugehorunge 
zcumoel  nichtes  ußgescheiden,  alse  daß  der  obgemelte  unsir  lieber 
vader  selige  ynnegeliabet,  besessen  imd  uns  dormydde  beerbet 
bait  und  her  noch  syner  gelegenheit  uns  nicht  vele  melier  noch 
ösyrae  tode  gelossen  hait,  dan  sulch  scloß  myt  syner  zcubeho- 
runge,  daß  dan  Fuldeß  erbe  und  gndt  ist'),  donnydde  her  ims 
vor.sorghet  und  bewiset  muchte  hain.  nnd  wür  ye  getruwen,  wir 
onbilche  vorschalden  noch  vorstosßen  sin  sullen,  sulch  unser 
erbeteyl  an  deme  genanten  scloiß,  adder  waß  uns  noch  erbUch 
lOdorvon  erfallen  magk,  wir  dem  genanten  Hansen  unserme  vet- 
tern, wie  obgeschreben,  gegeben  hain  und  geben  imd  vortzihen 
doruff  lutirlich  und  zcumoel  vor  unß,  unsir  erben  und  vor  alle 
man,  alles  rechten  dorane  erbhch  und  eweclich  nummer  keyne 
vorderunghe  adder  anespnich  melier  domoch  zcn  thune,  geistlich 
15  adder  werthch,  in  keyne  wiße,  sundeni  alle  geverde.  Und  her 
mag  dormydde  thun  und  lossen  allen  synen  notz  und  wyllen, 
alse  anders  myt  syme  eygen  gude  ane.  unser  und  unser  erbin 
und  allemannes  von  unsern  wegen  were  und  widdersage,  und 
hirynnen  ußgescheiden  alle  geverde  und  alle  underscheit.  Uiß 
•20  nu  alles  zcu  orkimde  und  bekentniß  hain  wir  sempthch  gebeden 
die  erwerdighin,  eddelgeborene  frauwen  frauwen  Elisabet  gi'affj-n- 
nen  von  Waldecke  und  abbatissen  des  werdighin  stifftes  Kouf- 
funghin,  unser  gnedighen  lieben  frauwen,  daß  sie  ir  gnade  inge- 
sigel  vor  uns  und  unsir  erbin  an  dissen  briff  thue  hencken,  deß 
25  wir  Elisabet  ytzuntgenant  umme  ir  bede  willen  bekennen.  Und 
zcu  merer  sichirheit  hain  wir  gebeden  dy  vesten  Wemher  von 
Elben,  Zvarg  ’)  von  Holtzlieim,  Ebirde  Haken,  Ludewige  Hasen, 
daß  ir  ixhchir  sin  ingesigel  by  der  obgenanten  unsir  gnedighin, 
lieben  frauwen  ingesigel  ouch  thun  hencken  ane  dissen  briff. 
30  Deß  wir  obgenanten  Wernher,  Zvarg,  Ebirt  und  Ludewig  umme 
ir  bede  willen  bekennen  zcu  kuntschafft  hiruber,  uns  nnd  unsern 
erbin  onscheddehch.  Datum  anno  Domini  miUesimo  quadringen- 
tesimo  quinqiiagesimo  septimo,  feria  tercia  ante  fcstum  sanctorum 
Symonis  et  Jude  apostolonim. 

35  Ori(f.-per(t.  im  fürstlich  Iscnliurgsoheti  archivc  zu  Birsteiu.  Von  den  5 

runden,  braunen  siegeln  ist  1)  privatsiegel  der  äbtissin  Elisabeth  von  Waldeck, 
37  mm,  iin  dreipass  unten  abgerundeter  Schild  mit  dem  Waldeckschen  achtspitzigen 
Sterne,  Umschrift:  S.  EEI.SABETE  DE  WALDECKE  (vgl.  siege!  der  urk.  ur. 
501):  2)  2t>  mm.  im  siegelfelde  dreieckiger  Schild  mit  bauma,st,  auf  dessen 
40 spitzen  lilien,  Umschrift:  S.  WERNH[ERI  DE  ELBENE];  3)  20 mm,  dreieckiger 
Schild  im  siegelfelde  mit  linker  balkentlaukc  (die  Zeichnung  zu  diesem  ausdnicke 
s.  Dritzner  Herald.  tcrminologic  in  Sicbmacher  Wappenbuch,  einl.  band,  abth.  B, 
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taf.  2,  nr.  82.  wo  jedwh  reclit«  Inlkeiiflanko),  umsclirift : ADAM\’S  PVMILVS 
DE  HOLTZHEIM;  4)  24mni,  dreicckij?er  achild  im  siegelfelde  mit  2 j?ekrcuztcn 

hacken,  Umschrift:  S.  EBERHARDI ; 5)  25  mm,  dreieckiger  schild  im 

sicgclfelde  mit  laufendem  haaon,  Umschrift:  S.  LVDEWICI  HAESE.  Auf  der 
riiekseite  von  hand  mitte  18.  jahrh.:  jCessionsbrieff,  wodurch  Margareta  und  5 
Loricha  von  Wilnau  ihr  erbrecht  auf  das  schloß  und  gericht  Biratein  nochmals 
an  ihren  vetter  Johann  von  Waldenstein  übertragen,  anno  1457*.  Vorstehendes 
regest  ist  auf  ein  älteres  verwischtes  regest  geschrieben.  Eine  vielfach  in  der 
sclircibweise  abweichende  copie  dieser  urkunde  aus  dem  jaliro  1464  befindet  sich 
im  ,rothcn  buche*  zu  Birstein,  fol.  129—129*.  Auszugsweiscr,  stark  gekürzter  10 
druck  bei  Wenck  1,  urkb.  nr.  19. 

1)  graf  Reinhard  von  Weilnau,  bruder  der  3 genannten  gräfiTmcn,  abt  zu 
Fulda,  belehnt  Hans  von  AValdenstein  gleich  darauf,  am  28.  october  1457,  mit 
dem  cedirten  antheile  am  schlosse  Birstein  (orig,  im  archive  daselbst),  aber 
schon  1458  febr.  5 verzichtet  Hans  auf  alle  ansprüchc  und  rechte  am  schlosse  15 
zu  guusten  des  grafen  Diethor  von  Isenburg  (copie  im  ,rothen  buche*  zu  Bir- 
stein fol,  129* — 130).  2)  im  orig,  ist  zwar  der  erste  buchstabo  undeutlich, 

allein  aus  dem  ,pumilus*  der  siegclumschrift  3)  (s.  oben)  geht  hervor,  dass 
, Zuarg*  (zwerg)  zu  lesen  ist. 


493.  Johannes  Kirchhain,  decan  der  sanct  Peterskirche  zu  Fritzlar,20 
beaußragt  die  plebane,  viceplebane  und  kirchenrectoren  zu  Creuzburg, 
die  priorin  und  den  convent  daselbst  mit  der  Suspension  zu  bedrohen, 
wenn  sie  nicht  binnen  8 tagen  dem  stiße  Kaußingen  bezüglich  der 
rückständigen  zinsen  genüge  leisten  oder  dem  gerichte  zu  Fritzlar  nicht 
beweisen,  dass  sie  zu  der  angesprochenen  leistung  nicht  verpflichtet  seien.  25 
1457  november  12. 

Johannes  KirchajTi  decaniis  ecclesie  sancti  Petri  Fridsla- 
riensis,  judex  et  eonservator  jurium,  privilegiomm,  bonorum  et 
rerum  venerabilium  et  g[e]nerosarum  dominarum  abbatisse  to- 
ciusque  capituli  ecclesie  regalis  sancte  omcis  in  Koiffungen  a30 
sancta  sede  apostobea  specialiter  deputatus  honestis  viris  dominis 
plebanis,  viceplebanis  et  divinorum  rectoribus  in  Cruczeborgk 
ceterisque  [requisitis]  *)  salutem  in  Domino.  Vobis  mandamus, 
quatinus  religiosas  dominam  priorissam  totumqne  conventum  ibi- 
dem düigenter  et  perempterie  moneatis,  quas  et  nos  tenore  pre-35 
sentiiim  sic  monemus,  ut  infra  octo  dies  vestram  monicionem  in- 
mediate  sequentes  satisfaciant  ’)  prefatis  venerabilibus  ac  generosis 
domine  abljatisse  et  capitularibus  ecclesie  sancte  crucis  de  censi- 
bus  retardatis  vel  saltim  ipsa  diei  octava,  si  juridica  fuerit.  Sin 
autem  extuue  proxima  die  juridica  coram  nobis  Fridslarie  in  curia  40 
nostre  babitacionis  vel  alibi,  ubi  in  judicio  pro  tribunali  sede- 
bimus,  allegature  causas,  si  quas  rationabiles  habeant,  per  se  vel 
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procuratorem  eanmilem  legitimum,  quare  ad  premissa  non  tene- 
antur,  alioquin  lapso  termino,  si  non  panierint  nostris  mandatis 
hujnsmodi,  nos  ipso«  exnunc  prout  extunc  et  extunc  prout  ex- 
nunc  a divinis  in  hiis  sus{)endimus  scriptis  mandanie»  vobis,  qua- 
5 tinns  ipsas  extunc  publice  nuncietis  ut  sic  suspensf/s.  'Reddite  \U- 
terns  sit/illaUts  *).  Datum  anno  Domini  m®.  cccc“.  1.  septimo,  die 
xii.  mensis  novembris  nostro  sub  sigillo.  Diem  vero  execucionis 
vestre.  et  quidquid  feceritis  in  premissis,  nobis  rescribenifs  co- 
piamque  jurisdictionis  nostre  hesitan/e«  erimus  salvo  jure  ■*)  daturi. 
10  Jo[hannes]  Hubenstricker  notarius. 

0rig.-|>8j).  in  K.  Das  auf  der  rückaeitc  aufgedrückt  gewesene  siege!  ist 
abgcfallcn.  Daselbat  befinden  sicli  folgende  eintragungen : ,Exsecucio  facta  est 
per  me  .Tuhannem  Ysenhod  capellanum  i!>idem,  quod  protestor  propria  inanii‘; 
etwas  mehr  rechts  von  derselben  hand:  .Dominica  Estoinihi';  an  einer  aiideni 
13  stelle  steht  noch : .Plebanum  in  Elsongen  . . . “)  Heyiiicke  von  Elen'. 

1)  .requisitis'  fehlt  im  orig.,  ergänzt  aus  nr.  494.  2)  orig.  ,satisfs- 

cienf.  3)  im  orig,  in  einem  zuge  geschriebenes  ,Rdlß‘  (Kd.  1.  s.).  4)  orig. 

.juri‘.  6)  hier  folgt  unverständliches  ,ctß‘. 

494.  Decan  Johanne«  Kirchhain  zu  Fritzlar  befiehlt  den  plebanen  etc. 
•20  zu  Creuzbury  und  Ilerleshausen,  Konrad  Treusch  al«  erwählten  ober- 
schiedemann  in  den  «treitiykeiten  zwischen  der  äbtissin  zu  Kauftmyen 
und  der  yemeinde  Flarchheim  zu  dem  erlasse  des  schiedsrichterlichen 
entscheide«  bei  strafe  anzuhalten. 

1458  Januar  13. 

25  Johannes  Kirchajm  decanus  ecclesie  sancti  Petri  Fridsla- 
riensis,  judex  et  conservator  pro  libertate  ac  jurium  conservacione 
venerabilium  et  g[e]nerosarum  dominarum  abbatisse,  custricis  et 
tocius  capituli  ecclesie  regalis  sancte  crucis  in  Koiffnngen  a sancta 
sede  apostolica  specialiter  deputatus  honorabilibus  viris  dominis 
30plebanis,  tdceplebanis  et  divinorum  rectoribus  in  Cnlczeburg  et 
Herlshusen  ceterisque  pro  presenfti/m  execucione  requisitis  et 
mandatis  apostolicis  obedienh'iiw  salutem  in  Domino.  Accepta 
nobis  non  sine  gravi  causa  querela  pro  parte  earundem  domina- 
rum, quod  ipsa  domina  pro  se  et  dicto  capitnlo  quoddam  inter 
35  se  et  villani  de  imiversitate  vUle  Fladichen  neenon  nobiliste  et 
ceteri  majores  ejusdem  ville  inierunt  arbitrium  et  in  validum  vi- 
rum  Conradum  Troysschen  *)  armigerum  ad  pronunciandio/i  et 
laudandom  attjue  sententiand«/«  super  posicione  et  reversione  ac 
juribus  sive  munimentis  in  dicto  negocio  ipsi  oblatis  et  in  scriptis 
40exhibitis  compromiserunt  justiciam  ministraudo  etc.  Ipseque  su- 
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perarbiter  minime  pronunciavit.  unde  ijisnm  per  nos  compelli 
ad  pronunciandura ac,  aliter  de  ojwrtuno  remedio  provideri  po- 
stulavit.  Nos  igitur  ijeticinn»  tamipiam  juste  et  consone  racion» 
fuimus  inclinati  vobis  capropter  mamXaiites.  rpiatiims  ipsum  Con- 
radum  superarbitrum  accedatis.  quo  propterea  fuerit  accedend»»«,  5 
et  ipsum  requiratia  et  moneatis,  quem  et  nos  monemus  et  requi- 
rimus,  ut  infra  quindecim  dierum  spacium  post  hujusmodi  reqiüsi- 
cionem  et  insinuacionem  ips/  factam  landet  et  pronunciet  senten- 
ciam’)  et  justiciam  ministret  sub  excommunicacionis  pena  et 
centum  florenoram  mulcta.  Sin  aiileiii,  extunc  ipsum  hujusmodi  10 
penas  et  mulctas  %'olumus  incurrere  ipso  facto  et,  si  hujusmodi 
pronunciacionem  recusaverit,  extunc  omnia  et  singula  acta  et  mu- 
nimenta  in  liujusmodi  negocio  coram  oo  oblata  et  exhibita  nobis 
ac  ad  nos  remittet,  cum  effectu  per  nos  in  hujusmodi  negocio 
processlo•l(»^,  sub  eisdem  penis,  censuris  et  mnlctis.  Reddite  htteraif  15 
wjillatan.  Datum  anno  Domini  m“.  cccc.  Iviii.,  die  xiii  mensis  ja- 
nuarii,  nostro  sub  sigillo  present/Ai/s  appensso.  Diem  vero  execu- 
cionis  nobis  legitime  rescribenfes. 

Jo[hannes]  Hub[cnstiicker]  notarius. 

Orig, -pap.  in  K.,  lilclierig.  Das  auf  der  rüekseite  aufgodrücktc  spitzovalo,  20 
50/31  mm  grosse,  lirautie  aiegel  ist  allgefallen.  Darunter  von  hand  15.  jahrh. : 
,Exccueio  hujus  mandati  faeta  est  per  me  Joliannem  Hobelier  plebanum  in  Her- 
ledhusen  dominica  Oculi*),  quod  protostor  manu  propria“, 

1)  hier  folgt  wieder  geatriehenes  ,ad  p‘.  2)  hier  folgt  wieder  gestri- 

chenes ,postulavit‘.  3)  durch  loch  undeutlich.  4)  , Oculi'  über  gestrichenes  25 
,£sto  michi'  geschrieben. 

495.  Prior  bruder  Dilmar  und  der  Curmditerconvent  zu  Sipangen- 
herg  quittiren  dem  stiße  Kaufungen  den  empfang  der  ihnen  jährlich 
.schuldigen  3 gülden. 

1459  geptember  29.  30 

Wir  bnidir  Ditmar  prior  und  anders  der  gemeyne  convent 
dez  cloisters  zü  Spangenberg  ordens  unser  über  frauwen  von 
dem  berge  Carmeli  bekennen,  daz  wir  entphangen  hain  von  den 
ersamen  und  geystlichen  frauwen  der  eptisßen  und  anders  dez 
gemeynen  eloist[er]s  tmd  stiffes  wegen  von  Kouffungen  *)  vimff35 
gülden  geildes,  dy  sy  unß  schuldig  syn  zü  geben  alle  jair  uff 
sant  Michaelz  dag  nach  inhalduuge  unser  briffe.  Hirumbe  ßo 
sagin  wir  prior  und  andir  bnidir  dez  vorgescrebin  conventz  dy 
obgenanten  aptischen  und  dy  andirn  gemevnen  jimcfrauwen  dez 
vorgescrebin  cloisters  und  stiffes  alzo  uff  dysße  czit  und  vor  allen  40 
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vorgan[gen]  (.'/.iden  der  egenanteu  giüden  myt  dysser  quitauczien 
«juiyt,  ledig  und  loiß  au  geverde.  Dez  zii  sicherer  wareit  und 
bekentnisse  liabin  wir  prior  unser  prinramptz  ingesigil  gedmcht 
linden  uff  spacium  disses  briffes.  Datum  anno  Domini  m®.  cccc®. 

6 lix®.,  ipso  die  Michaelis  archangeli. 

Orig. -pap.  in  K.  Das  unter  dem  texte  über  wachs  anf  pa]iier  aufge- 
drückte siege!  ist  durcli  platUlrUcken  unkenntlich  gewonlen  (liesclir.  s.  urk.  nr, 
498).  Auf  der  rückscitc  von  hand  16.  jalirli. : .Clostcr  Spangenberg  ulwr  6 gül- 
den“; an  anderer  stelle;  .Quittung’. 

10  1)  hier  folgt  wieder  gestrichenes  ,von‘. 

496.  Aebtixxin  Elisabeih  am  WuUeck  zu  KuuJ’iinyen  eeräiiissert  ihrem 
capluH  Johann  Lamprucht  (I  vieilcl  frucht  jährlicher  rente  aus  de» 
stißes  yütern  mul  zehnten  zu  VoUmarshausen  auf  wiederkauf. 

1459  oct  ober  31. 

15  Wir  Elisabeth  von  Waldeckiu  des  fryghen  keyserlichen 
stiffts  des  heiligen  cruczis  zeu  Koiffungen  von  Guts  gnatin  ep- 
tissen  bekennen  vor  uns,  unsir  nochkommen  und  stifft  uffintlichen 
in  dissem  briffe,  daz  wir  midt  gutem  willen,  wißen  und  folbort 
der  eddiln  und  wolgeborn  Sopphyen  von  Wertheym  probistin, 
2t)  Ermengarden  von  Eppirmundt  kosterin  und  capitlsjiingfrauwen 
gemeynlichen  des  selbin  unsirs  stiffts  dem  erbarn  hern  Johann 
Lampracht  prijster,  unsinn  capelan,  und  alle  sinen  rechtin  erbin 
rechtlichen  und  reddelichen  eyns  stetdin  erblichen  koiffs  verkoifft 
hain  und  in  crafft-  disses  briffs  vorkoiffen  sehes  vijrteil  gutir  hartir 
25  angenemer  fruchte,  halb  körn  imd  halb  habirn,  Cassil  maßes  vor 
sehes  und  drißig  gute  gneme  volwichtige  Rinsche  gülden,  die 
der  genante  her  Johann  vor  uns  in  unsirm  und  unsirs  stiffts 
mercklichen  nocz  in  unsim  kryghen.  dye  wir  zeu  Rome  uff  dye 
capellin  sanct  Julianen  gehabt  hain,  gütlichen  ußgegebin  und  zeu 
SOdancke  vor  uns  beczalit  hait,  des  wir  dan  yn  und  sine  erbin 
sagheu  qwijdt,  ledig  und  lois  in  dissem  uffin  briffe.  Und  wir 
gelobin  yme  und  sinen  erbin  dye  vorgeschreben  sehes  virteil 
fruchte  alle  jair  gütlichen  zeu  gebin  und  unvorczockliehen  zeu 
beczalin  an  alle  syne  koste  und  schaileu  uff  sanct  Michahelis 
35dagh  des  heiligen  erczengils  uß  unsini  fryghen  hohe  und  gutem, 
so  wir  haben  in  und  vor  dem  dorffe  Volrairshiisen.  als  daz  dann 
Henne  Hobemans  von  unsir  und  unsirs  stiffts  weghin  zeu  disser 
zcijdt  buwit.  gewyunit  und  inhait.  und  ouch  uß  tinsirn  czehinden 
darselbis  in  dorffe  und  veltmarcke  Vohnirshusen.  ersucht  und 
4<l  unersucht,  wj’e  man  daz  genenneu  magh.  Und  wir  heißen,  ge- 


1J5!) 
oct.  31. 


Digitized  by  Google 


92 


1459  oct.  31. 


bijtdin  und  erlevweu  vor  uii.s  und  iinsir  luxdikommeu  des  ge- 
nanten stiffts  gejTiwirtlichen  in  dissem  briffe  den  selbin  unsirn 
hobeman  adir  wer  den  hoeb,  gutir,  czeldnden.  czynse  und  renthe 
zcu  zcijtden  von  unsir  und  unser  stiffts  weghin  buwint.  gevsdn- 
nent  und  inhant.  daz  sye  dem  genanten  hem  Johann  und  sinen  5 
erbin  dye  vorgeschreben  sehes  virteil  fruchte  sollin  antheiß  wer- 
din,  yme  dye  alle  jair  zcu  verandelagen.  zcu  beczalin,  zcu  gebin 
und  zcu  wereude  uff  sanct  Michahelis  dagh  eyn  myle  weghis 
von  dem  genanten  dorffe  Volmirshusen,  wor  her  Johann  adir 
sine  erbin  daz  hene  begerin  und  yn  daz  allir  beqwemist  ist,  an  10 
alle  sine  koste  und  schadin,  sunder  alle  geverde.  Und  an  der 
beczalunge  sal  yme  adir  sj-nen  erbin  nicht  behindern  kevner- 
hande  vorbodt,  brandt,  gewalt,  herrennoidt,  hagil,  missegewaß, 
kommer  adir  gerichte,  geistlich  noch  wemtlich,  noch  keyn  andir 
infall,  von  wilchen  Sachen  daz  zcukommen  adir  gedichtet  muchte  15 
werdin.  Und  wer  ez  sache,  daz  ime  adir  synen  erbin  uff  den 
genanten  sanct  Michahelis  dagh  uß  sulchen  obgerurtin  höbe,  cze- 
liinden  und  gutim  sulche  hindir  adir  infal  zcuqweme,  so  daz  yme 
ader  synen  erbin  jherlich  sulche  fruchte  nicht  beczailt,  sunder 
jme  indrag  darin  wurde,  dez  doch  nicht  syn  sal,  so  soUin  und  20 
woUin  wir,  unsir  nochkommen  und  stifft  dem  obgenanten  hem 
Johann  und  sinen  erbin  dye  vorgeschreben  sehes  virteil  fruchte 
gebin  und  beczalin  von  unsirm  komhuse  imd  spicher  in  unsirm 
höbe  zcu  Koiffungen  imd  uß  alle  unsirn  gutim,  dye  wir  haben, 
bewegelichen  und  unbewegelichen,  besucht  und  unbesucht,  und  25 
yme  dj'e  werin  an  dye  stetde  in  obgeschrebener  maße  an  alle 
sine  koste  und  schaden.  Und  wir  seczin  den  genanten  hem  Jo- 
hann und  sine  erbin  der  obgeschreben  sehes  vijrteil  fmchte  in 
eyne  follinkommende  uffinhebinde  were  und  uns  und  unsir  noch- 
kommen und  stifft  daruß,  sich  der  zcu  gebruchin  noch  alle  iremSU 
nocze  und  willen.  Und  wir,  unsir  nochkommen  und  stifft  sollin 
und  woUin  ime  und  sinen  erbin  der  obgeschreben  gulte  gantze 
follinkommende  werschaff  thuen,  so  gewontlich  und  recht  ist, 
so  dicke  des  noit  geschijdt,  sondir  alle  geverde.  Wer  ez  ouch. 
daz  der  genante  her  Johann  adir  sine  erbin  dissen  briff  midt3ö 
der  obgeschreben  gulde  furtir  vorgeben,  vorwieseten,  vorkoifften 
adir  wer  yn  midt  hem  Johans  zcuerst  und  damoch  midt  siner 
erbin  wißen  und  willen  inhette,  dem  adir  den  sollin  und  wolliu 
wir,  unsir  nochkommen  und  stifft  dye  obgenant  gulte  gütlichen 
gebin.  beczalin  und  dissen  briff  haltin  midt  allin  stucken,  punc-40 
ten  und  artickeln  glich  dem  koiffer  selbirs  an  alle  geverde.  Ouch 
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hain  wir  vor  uns,  unsir  nochkommen  und  stifft  den  willen  be- 
haltin, in  welchem  jare  wir  kommen  vor  sanct  Johannis  Baptisten 
dagh,  daz  wir  alsdan  dye  obgeschreben  sehes  vijrteil  fruchte 
moghen  widderkoiffen  vor  sehes  und  drißig  gute,  gneme,  vol- 
5 wichtige  Rinsche  gülden,  wann  mis  des  gelangit,  doch  also 
daz  alle  vorseßin,  ersehenen  und  vorhürte  gulde  genczlich  und 
alle  midt  koste  und  schaden,  ab  des  waz  daruff  gegangin  were, 
zeuvomt  wole  gegebin  und  beczalit  syen  sondir  argeliste  und 
geverde.  Des  zeu  erkunde  und  warem  bekentnisse,  alle  disse 

10  vorgeschreben  puncte,  stucke  und  artickel  genczlichen  zeu  haldin, 
so  hain  wir  unsirer  epthye  ingesegel  bye  unsirs  capittils  inge- 
segel  an  dissen  briff  wißentlichen  thuen  henckin.  Datum  anno 
Domini  miUesimo  tjuadringentesimo  (luinquagesimo  nono,  in  vi- 
gilia  Sanctorum  omnium. 

16  Orig.-perir.  in  M.  Siegel  1)  spitzoval,  60/30  mm,  braun,  stehende  ähtissin 
mit  kreuz  und  hirteiistab,  zu  ihren  füssen  Wappenschild  mit  achtspitzigem  steme, 

Umschrift : ELISABETH  DE  WALDECKE  ABBETISSA  IN  KOVFVNOEN 
(abhildung  s.  siegeltafel  3,  nr.  13);  2)  abgefallen.  Auf  der  riiekseite  von  han<l 
15.  jalirh. : ,Littera  domini  .Tohaniiis  Lamperti*. 

20  497.  Vot'mütider  und  (/emeinde  zu  Herleshamen  bitten  die  äbtissin 
Elisabeth  von  fl  aldeeh  zu  Kaufungen  um  rath  und  Weisung,  ob  sie 
der  aufforderung  des  Junkers  Kurt  zur  heerfolge  im  dienste  herzof/ 
Wilhelms  nachkommen  sollen. 

1400  april  20. 

25  Unßern  underthenigen,  schuldigen  unde  willigen  dinst  zeu- 
vor.  Gnedige,  liebe  frauwe.  Wir  thun  iiwem  gnaden  gutlieh 
wisßen,  wye  daz  jungher  Curd  geheyschet  ist  mit  vier  pherden 
zeit  dinste  nnßerm  gnedigen  hem  hertzog  Wilhelm,  also  daz  sye 
uff  dis.sen  nehesten  dinstag  zeit  abent  zeu  Jorgentayl  an  der  her-  apr.  33. 

30  berge  sin  sollen  etc.,  unde  uff  sonnabent  itezunt  liehest  vorgan-  apr.  lU. 
gen  emo  e\Ti  ander  brieff  worden  ist,  darynne  eme  der  genante 
unser  gnediger  herre  schribet,  yn  gereytschafft  zct'i  sitezen,  unde 
wan  eme  diejhene,  d^'e  er  hinder  eme  lasßen  wirt.  scriben,  ßo 
solle  er  mit  syme  reysigen,  guten  wagen  unde  aller  gereitschafft 

36  zeu ')  der  Wagenburg  folgen  unde  gereit  sin.  Also  halt  ju[n]gher 
Cörd  uns  mennern  lasßen  zcü  hauff  luten  unde  uns  semptlich 
mit  eynander  gehej’schet  eme  zcü  folgen,  wan  eme  solliche 
schryfft  komme.  Alz  wir  dez  unßer  gnedigen  fraweu  vor  oüch 
gethan  haben  zeu  em  noten,  nü  thun  wir  eyns  sollichen  hinder 

40  unser  gnedigen  frauwen  yo  nicht  gerne  unde  bieten  unßer  gne- 
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rUßen  framvon  demüitiglich  uiule  gütlich,  ir  giiade  wolle  uns  hi- 
ryn  rathen,  wan  wir  eme  uff  dissen  nehesten  mantag  yo  wieder 
sagen  sollen,  waz  wir  dez  thun  ader  lasßen  wollen,  unde  bieten 
unser  gnedigen  frauwen-i,  solliche  er  gnedigen  antwert  uns 
schryfftlich  zcu  thun,  daz  wir  uns  darnach  gerichteu  mögen  nnde  5 
w\-e  wir  uns  hirinne  halden  sollen,  Under  my»i  Lotezen  Bfu-m- 
hachez  inges,,  dez  wir  die  formunde  unde  gancze  gemeyn  myete 
gebruchen,  uff  sontag  Quasimodogeniti,  anno  etc.  Ix“. 

Formunde  unde  gancze  gemejnide  zcu  Hirlßhusen. 

[Adresse  (in/ der  riiek-seite  :j  Der  edelu  unde  wolgeborn  fra- 10 
wen  Elizabeth  von  Waldegken  dez  keyserlichen  styfftes  zcu  Kouf- 
fungen  eptLschen,  unser  gnedigen.  liehen  frauwen.  Darunter: 
Dande  littere  •). 

Orig.-pap.  in  K.  Der  lirief  war  mit  einem  runden,  grünen  siegel  ver- 
sehloasen,  vnn  dem  nur  wenige  »puren  übrig  sind.  15 

1)  liier  folgt  wieder  gestriehenes  ,dem‘.  '2)  hier  folgt  wieder  gestri- 
chene» ,uns‘.  8)  ,dd  l!r‘  (der  je  letzte  buehstalie  mit  abkiirzungszeiehen). 

49H.  h-ior  bruder  Konrad  Wartbery  und  der  Larmelilerconveul  zu 
Sjiani/enberg  iiuilliren  dem  stifte  Kan/nngen  den  eiiififaiig  der  ihnen 

jdhrlich  schuldigen  ö gülden.  20 

1400  September  K. 

Wir  broder  Conradns  Wartherg  prior  unde  alle  die  ge- 
meyne  covent  des  closters  zcu  Spangenberg  Ordens  unßer  lieben 
frawen  van  dem  berge  Larmeli  bekennen  vor  uns  unde  alle 
unßer  nachkomen,  das  wir  entpbangei)  baiu  van  den  erbarn‘26 
geistlichen  uysirweHt  in  Godde  frawe  N.  aptische  des  stiftis  zcu 
Kauffunge  mit  andirn  capi[te]lnjuncfrawan  [!]  finff  guldens  geyldes. 
die  sy  uns  alle  jar  svui  scbuldich  zcu  geben  uff  unßeni  lieben 
frawen  tagk  orer  gehurt  ')  na  inlialdunge  unßer  bribe.  Hirumbe 
so  sagen  wir  prior  unde  de  obgenanten  brodere  des  vorgesebr.  8U 
closters  die  egenauten  geistlichen  personell  des  vorgeschr.  stichtes 
alse  uff  dusse  zeijt  tinde  vor  alle  vergangen  zcijten  quyt,  ledich 
unde  loiß  an  alle  geverde.  Unde  des  zeit  erkunde  unde  sicher 
wareyt  hain  wir  prior  unßir  prioramptes  ingesige[l]  unde[n]  uff 
spacium  dtisser  ipiytancien  gedrucht.  Datum  anno  Domini  mil-35 
lesimu  ipiadringentesimo  sexagesimo,  ijiso  die  Nativitatis  Marie 
virginis  gloriose. 

Orig. -pap.  in  K.,  verblaast*  sehrift.  Sehr  gut  erhaltenes,  unter  dem  texte 
über  wachs  auf  papier  aufgedrüektes  spitzovale».  50/80  mm  grosse»  Siegel,  Claris 
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mit  dem  kindc,  darunter  dreieckiger  Wappenschild  mit  kniendem  bcter;  Um- 
schrift: S.  PRIORIS  C()X[VKST]VS  SPAGEBGIS  (Si>angenl)ergen8ia). 

1)  liier  folgt  wieder  getilgte»  ,hir‘. 

499.  Aebtissin  Elimbeth  von  Waldeck  zu  Kaiifunyen  belehnt  den 
5 Casseler  bütyer  Kurt  Metjl  und  demen  ehefrau  Cine  Brumnielmanns 

mit  33  acker  land  zu  Sandershausen. 

1402  Juli  25. 

Wir  Elizabeth  von  WalJecken  von  Gots  gnaden  des  fryhen 
keyserlichen  stiffts  des  heiligen  cruczes  zcn  Koiffnngen  eptische 
10  bekennen  vor  unß,  unser  nochkommen  und  stifft  in  ihssem  un- 
serme  uffin  briffe,  daz  wir  Curden  Meyln  burger  zcn  Cassel  unde 
CztTien  Brummelmans  siner  elichen  hnsfrauwen  und  ere  recliten 
liebeserben  belehent  hän  und  in  crafft  disses  briffs  beleben  mit 
eyner  breyden  landes  gelegen  zcn  Sandershußen  uff  deme  Hoen- 
16rade,  genant  die  Fryghe  breyde,  inhaldende  drie  nnd  dryßig  acker, 
ane  geverde  mit  alle  erer  zcubehorunge  und  fryheyde.  Und  sie 
sollen  und  wollen  uns,  unsern  noohkommen  und  stifft  alle  jar 
jerlichs  uff  Michaelis  geben,  reichen  nnd  betzalen  in  imsem  hoiff 
und  uff  unsern  spicher  zcn  Koiffüngen  drye  vertel  gnder  harten 
20fntchte,  halb  körn  und  halb  habern,  Cassel  maiß  snndern  allem 
behelff,  an  unsern  schaden,  an  alles  geverde  und  argelijst.  Und 
luln  uns  geredt  und  gelobt  getruwe  und  holt  zcn  sj’ude,  unsers 
bestes  wissen  und  argestes  warnen  und  soliche  gtiter  ’)  vorstehen 
und  entphan,  so  decke  des  uoit  gesclujt,  siindeni  geverde  und 
26  argelijst.  Und  des  zcn  eyme  waren  bekentnisse  so  geben  ttnr 
ime  dissen  briff  besigelt  mit  nnserm  inges.,  daz’)  wir  dan  wis- 
sentlich an  dissen  briff  han  thftn  hencken.  In  dem  jare,  als  man 
schreib  dnsent  vierhundert  in  deme  tzwey  nnd  seßczigesteu  jare, 
an  dem  tage  sancte  Jacobs  des  heiligen  apostels. 

30  Orig.-perg.  in  K.,  fleckig,  in  der  mitte  de»  texte»  2 schnitte.  Siegel  ah- 

gefallen.  Aut  der  rückseitc  von  hand  16.  jnhrh. : ,Her  .Tohaii  Meytc‘  [!]. 

1)  überflüssige»  ,cr‘-zeichen.  2)  hier  folgt  wieder  gestrichenes  ,wiss‘. 

500.  Prior  bruder  Konrad  und  der  Carmeliterconvent  zu  Spangen- 
berg quittiren  dem  stifte  Kaufungen  den  empfang  der  ihnen  jährlich 

36  schuldigen  5 gublen. 

1402  nocember  11. 

Wyr  bruder  Conrad  prior  unde  der  gantze  covent  nnsers 
cloesters  zcn  Sjiangenberg  ordeus  unser  liben  frauwen  von  dem 
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berge  Carmeli  bekennen  vor  uns  unde  unser  nachcomen.  daß  wir 
entphangen  han  von  der  erwerdigen  in  (xod  frauwen  frauwen  Eliza- 
bet  abtissen  zcu  Kauffungen  fiinff  gülden  geldes,  die  sie  uns  alle  jar 
schnldich  ist  zcu  gebende  uff  unser  frauwen  dag,  als  sie  geboni 
wart.  Und  desß  zcu  erkunde  geben  wir  disse  ijuitancien  vor-  5 
segelt  under  unsers  prioris  ingesegel,  des  wyr  brudere  unß  also 
medde  gebrachen,  und  sjirechen  sie  sulcber  zeijnse  alse  uff  dijsse 
tzcijt  unde  alle  Vorgängen  tziite  quid,  ledich  unde  loesß.  Gegeben 
uff  sancte  Mertins  dag  des  byschoffz,  anno  Domini  m“.  cccc“.  sexa- 
gesimo  secundo  *).  lO 

Orig.-p»p.  in  K,  l'nter  dein  texte  über  wachs  auf  papier  aufgedriiektes 
Siegel  (hesclir.  s.  urk.  nr.  498).  Auf  der  rückscite  von  liand  16.  jalirh.:  ,Qui- 
tancia  monasterii  in  Simngenl)ergk  super  5 ffori'nis“. 

1)  hier  folgen  von  andeier  liand  3 unverständliche  Zeichen. 

501.  AeitÜKin  Elisubeth  von  WaUUek  zu  Kaufunyen  hekentit  .«ticA  15 
zu  einer  sehiikl  mn  30  yulden  an  die  kirche  zu  Iferles/inusen  und 
deren  Vormünder. 

1403  Juli  5. 

Wir  Elyzabeth  von  Waldegken  von  Gots  gnaden  dez  key- 
serlichen styfftis  zcu  Kouffungen  eptischen  bekennen  an  dissem  äO 
offin  brieffe  vor  uns,  unse  nachkommen  unde ')  styfft,  ilaz  wir 
rechter  unde  redelicher  schult  schuldig  synt®)  unser  kirchen  zcu 
Hirlßhusen  unde  oren  vonnimden,  die  danne  zcu  zeyden  synt, 
«Irj'sig  guder,  genger  unde  genemer  Rynschen  gülden  unde  sollen 
unde  wollen  on  darvon  jerlich  reichen,  geben  unde  vorandelagen  25 
von  unßeni  gevellen  darselbcst  zcu  Hirlßhusen  czwene  gülden 
zcinßes,  die  en  danne  unser  schultheisße  von  unser  wegen  ’)  ge- 
ben sal,  nemelich  eyn  gülden  uff  sente  Walpurg  tag  unde  eyn 
nff  sente  Michels  tag,  darvone  man  halden  sal  daz  testament 
heni  Hej-nrichs  Dangken  seligen,  alz  daz  in  dem  mesßebüche  30 
zcu  Hirlßhusen  geschreben  stet,  an  alle  geverde  unde  argelist. 
Ouch  han  uns  die  kouffer  solliche  gunst  unde  willen  gethan  unde 
bewieset,  wilche  zeijt  wir  sollichen  czinßs  wieder  abelosen  wollen 
mit  drysig  gülden,  also  vorgeschreben  stet  unde  uns  darumme 
worden  ist.  daz  mögen  wir  wol  thuu  an  alle  insage  unde  wie-  35 
derrede,  doch  also  daz  alle  vorsesßen  zcinse,  die  nicht  gegeben 
weren,  zeuvor  weren  ußgericht  unde  beczalet  an  geverde.  Diß 
zcu  bekentnisße  unde  vester  haldunge  han  wir  Elyzabeth  ep- 
tischeu  obgenant  unser  secret  an  disseu  brieff  thuu  heugken. 
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Datum  anno  Domini  m®.  cccc“.  Ixiii®.,  feria  tertia  post  Visitationem 
Marie  virginis. 

Orig.-perg.  in  M.  Rundes,  32  mm  grosses,  grünes  Siegel,  im  dreipass 
unten  abgerundeter  Schild  mit  8spitzigem  steme,  Umschrift:  S.  ELIZABET 
SCOJnTISSE  DE  WALDEDKE  (abbildung  s.  siegeltafel  3,  nr.  14),  Auf  der 
rfiekseite  von  band  IG.  jahrh.:  ,Dicssc  breyff  is  afgelost“. 

1)  ,unde‘  übergeschrieben.  2)  ,synt'  desgl.  3)  ,\vegen‘  desgl. 


502.  Johannes  Imhof,  decan  der  sanei  Peterskirche  zu  Fritzlar,  lässt 
die  klosterfrauen  zu  Creuzburg  an  schleunige  enfrichtung  der  dem  stifte 
10  Kaufungen  schuldigen  zinsen  unter  androhung  kirchlicher  strafe  mahnen. 

14(15  mürz  4. 

Johannes  im  Hobe  decaims  ecclesie  sancti  Petri  Fridesla- 
riensis,  judex  et  conservator  regalis  monasterii  in  Kouffungen  a 
sancta  sede  apostolica  specialiter  deputatus  dominis  plebanis,  divi- 
l5norum  rectoribus,  clericis,  notariis  in  Crusseborcli  ceterisque  re- 
quisitis  salutem  in  Domino.  Mandamus  vobis.  qnatinus  moneatis 
publice  et  peremptorie  religiosas  priorissam  et  *)  convontum  saucti- 
monialium  in  Crusseborcli,  quas  sic  sub  excommunicationis  pena 
monemus,  ut  infra  octo  dies  de  censibus  retardatis  satisfaciant 
20venerabili  generöse  domine  abbatisse  in  Kaunffungen,  tilioquin 
in  personas  excommunicationis  et  in  conventum  injterjdicti‘‘)  sen- 
tencias  extunc  prout  exnnnc  et  exnunc  prout  extuno  fulminemus 
in  Dei  nomine  in  hiis  scriptis,  quas  extunc  sic  excommunicatas 
et  interdictas  publice  denunctietis.  Verum  propter  perliorrescens- 
25siam  adherencium  et  pericula  nunctiorum  volumus  in  circumvi- 
einis  locis  hunc  processum  exequi  et  in  pluribus,  quod  modo  sic 
verisimiliter  ad  reonim  noticiam  nofe  ’)  devenire  [possunt]  '*).  Da- 
tum anno  Domini  m®.  cccclxv.,  iiii.  die  mensis  marcii  nostro  sub 
sigillo. 

30  W.  notarius. 

Orig. -pap.  in  K.  Das  auf  der  rückscite  aufgedrückt  gewesene  spitzovale, 
56/31  mm  grosse  siege!  ist  abgefallen.  Daselbst  folgende  eintragung  des  16. 
lahrh. : .Execucio  hujus  mandati  facta  est  per  m«  .lohannem  To]ipher  vieeple- 
lianum  in  Cruczeborg  dominica,  cpia  in  ecclesia  Dei  enntatur  Oculi  etc.,  <iuod 
^I)rotest«r  manu  mca  propria“. 

1)  .iiriorissam'  am  rande  für  ein  im  texte  aiisgcstricheues  ,abbatissam‘ ; 
.et‘  ist  irrthümlieh  mit  ausgestriehen.  2)  das  erste  t mit  dem  abkürzungs- 
zeichen  für  ,er*  fehlt  im  orig.  8)  orig.  ,no‘  mit  abkürzungszeichen ; da  ,non‘ 
keinen  sinn  giebt,  so  muthmasse  ich  ,notae‘  im  sinne  von  Schriftstück.  4)  ,pos- 
10  sunt*  fehlt  im  orig. 
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603.  Notar,  deriker  Johanne»  Ratten  bezemjt,  daes  Johannes  Becker 
zu  (Ober-)  Knuftingen  die  3 gülden,  die  ihm  liudotph  Blickershatisen 
seU  langer  zeit  jährlich  zinste,  dem  altare  der  heil.  Dreifaltigkeit  da- 
selbst zur  Vermehrung  des  gottesdienstes  gegeben  habe. 

Kaufungen  1438  mai  ‘J8.  5 

In  nomine  Domini,  amen.  Anno  a nativitate  ejusdem  Do- 
mini millesimo  quadringentesimo  sexagesimo  octavo,  indictione 
prima,  die  vero  sabbati  vicesima  octava  mensis  maji,  pontificatus 
sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Pauli  divina 
providencia  pape  secundi  anno  secundo,  in  mei  notarii  publici  10 
testiumque  infrascriptorum  ad  hoc  specialitor  vocatorum  et  roga- 
tonim  prosencia  personaliter  constitutus  lionestus  et  discretus  vir 
Johannes  Becker  laicus  Maguntine  diocesis,  villanus  ville  Kauf- 
fungen dicte  diocesis,  non  vi,  metu  coactus  neque  dolo  aut  aliqua 
alia  machinacione,  ut  asseruit,  circumventus  aut  seductus,  con- 16 
fessus  fuit  se  pure,  libere  et  sponte  simpliciter  sua  propria 
ac  libera  voluntate,  animo  bene  dohberato  '),  ipsum  dudum 
et  ante  plures  annos  certas  yiecunias  sibi  debendas  seu  de- 
benda  per’)  discretum  virum  Rudulphum  Blickershusen  in  dicta 
Villa  Kauffungen  residentem,  videlicet  tres  florenos  Renenses  in  Ä) 
auro,  duos’)  florenos,  florcnum  computando  pro  viginti  quatuor 
grossis  Bohemicalibus,  [et  sjeptem  *)  l[i]bras  ’)  denariorum  dedisse 
in  augmentum  divini  cultus  ad  altare  sancte  Trinitatis,  situm  in 
regali  ecclesia  sancte  cnicis  in  Kauffungen,  perpetuis  futuris  tem- 
poribus  ipsi  altaii  serviendos  in  salutem  anime  ipsius,  anima-  25 
rum  genitorum  ac  omnium  sibi  attinendorum  et  non  alias  et 
nulli  alio,  nisi  ad  dictum  altare  spectant/AMS  et  servien/«Ä/<«,  super 
quibus  Omnibus  et  singulis  premissis  honorabiles  et  discreti  viri 
domini  Conradus  Wacker  et  Conradus  Bierwert  asserti  procura- 
tores  et  presbiteri  •)  honorabilis  viri  domini  Hermanni  CzuchterÜnck  30 
pecierunt  et  quilibet  eonim  in  solidum  fiori  sibi  unum  vel  plura 
publicum  seu  jiublica  instrumentum  et  instrumenta.  Acta  fuerunt 
hec  in  cimiterio  dicte  ecclesie  sancte  crucis  sub  anno,  indictione, 
die,  mense  et  pontificatu,  quibus  supra,  presentibus  ibidem  hono- 
rabilibus  et  discretis  viris  domino  Conrado  Vilmar"^  et  Johanne 36 
Cantrifusore  laico  Maguntine  diocesis  testibus  ad  premissa  vo- 
catis  specialiter  et  rogatis. 

(S.  N.)  Et  (piia  ego  Johannes  Batten  de  Cappel  clericus 
Maguntine  diocesis,  publicus  apostolica  et  imperiah  auctoritate 
notarius  omnibus  et  singulis,  dum  sic,  ut  premittitur,  agereutur  40 
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et  fierent,  una  cum  prenominatis  testibus  presens  interfui  eaque 
sic  fieri  vidi  et  audivi,  ideoque  hoc  presens  publicum  instrumen- 
tum  manu  mea  propria  scriptum  exinde  confeoi,  subscripsi,  pu- 
blicavi  et  in  hanc  publicam  formam  redegi  signoque  et  nomine 
6meis  solitis  et  consuetis  signavi  in  fidem  et  testimonium  omnium 
et  singulorum  premissorum  rogatus  et  requisitus. 

Orig.-perg.  in  K.,  melirfacli  durclilöcliert. 

1)  hier  folgt  im  orig,  wieder  getilgtes  ,dixit  et  proposuit“.  2)  ,per‘  über- 
gesclirieben.  3)  ,du‘  auf  rasur  und  verklcxt;  auch  geht  eine  unbeschriebene 
10  rasiu^telle  vorher.  4)  ,et  s‘  durch  loch  zerstört.  5)  i desgl.  C)  verständ- 
licher: ,presbiteri  et  asserti  procuratores'.  7)  ,Vi‘  auf  rasur;  zuerst  stand  ,Fi‘  da. 


504.  Aebtigsin  Elisabeth  von  Waldeck  zu  Kaufungen  genehmigt,  dass 
die  von  Elben  ihren  antheil  am  zehnten  zu  Bettenhausen  an  Ludicig 
Schrendeisen,  bürget  zu  Gudensberg,  dessen  ehefrau  Anna  und  ihre 
15  erben  auf  wiederkauf  verkaufen. 

1468  juni  23. 

Wir  Elisabeth  von  Waldecken  von  Gotis  gnaden  eptische  uufi 
zeu  Kauffungen  bekennen  vor  uns,  unser  nachkummen  imd  stifft  J“"' 
uffentlicli  in  diessem  brieffe  vor  allen  luten,  so  als  die  alden  von 
täoElbin  seligen  vormals  der  Sydenswenczen  iren  teU  und  gerech- 
tikeit  des  zczehinden  zeu  Bettenhusen  zeu  irem  lybe  und  lebe- 
tage  verkaufft  han  und  als  nu  itzunt  Wernher,  Tiele,  Heymbrait 
und  Diederich  von  Elbin,  hem  Wernhers  seligen  sone,  solichen  *) 
egerurten  iren  teU  und  gereohtikeit  des  vorgenanten  zeehinden 
•25  nach  toide  der  egenanten  Sydenswenczen  Ludewige  Schrendisen 
burger  zeu  Gudensperg,  Annen  siner  eliehen  hußfrauwen,  Jo- 
hanse,  Conraden,  Job  und  Magdalenen  und  forter  alle  iren  rech- 
ten lybeßerben  forter  verschrewin  und  vorkauff  han  uff  ejmen 
widderkauff  nach  innehalde  und  ußwisunge  der  brieffe  damber 
30  gemacht  und  gegeben.  Und  nachdem  nu  solich  vorgemrter  zee- 
hinde  von  uns  und  unserm  stiffte  zeu  Kauffungen  zeu  lehine  ni- 
ret,  so  han  wir  solichen  verkauff  des  egenanten  zeehinden  mnb 
bethe  willen  der  vorgenanten  von  Elbin  den  egenanten  Lude- 
wige, siner  hußfrauwen,  iren  hindern  und  lybeßerben  gewUhget 
35  und  zcugelassen,  willigen  und  zeulassen  das  auch  also  geinttuirt- 
lich  in  und  mit  crafft  dieß  brieffis,  iiunassen  die  verschriebunge 
darüber  gegeben  inneheldet,  ane  alle  geverde.  Und  des  zeu  er- 
kunde han  wir  unsir  ingesigel  unden  au  diessen  brieff  thun 
henghen,  der  gegebin  ist  nach  Cristi  gebürt  unsers  Heren  tusent 
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vierhundert  und  darnach  im  achte  und  seßczigesten  jare,  uff  sent 
Johannes  abent  des  heiligen  tauffirs. 

Orig.-porg,  in  K.  Siegel  al>gefallen. 

1)  von  ,\Vemhers‘  bis  ,solichen‘  auf  rasur. 

B05.  Johanties  Ijamperii,  priester  und  altarist  der  sanct  Peterskirche  5 
zu  Fritzlar,  verkauft  den  (1  pfarrern  dieser  kirche  6 viertel  /nicht, 
tcelrhe  äbtissin  Elisabeth  von  Waldeck  und  das  Stift  zu  Kaufunyen 
ihm  verschrieben  hatten,  auf  iriederkauf. 

14ßbl  juli  17. 

Ich  Johamics  Lamperti  prister,  altarista  in  sancte  Peters  10 
kirchen  zcu  Friczlar,  bekennen  vor  mich  und  mjTie  erben  in 
dissem  uffin  briffo.  daz  ich  rechthchen  nnd  redelichen  mit  gudcm 
rade,  wissen  und  willen  vorkoifft  han  und  vorkoiffe  den  ersamen 
und  erbarn  hern  den  seß  phernern ')  in  der  obgenanten  kirchen 
und  alle  oren  nochkommen  eynen  briff  inlialdende  seß  vertel  15 
fruchte,  halb  körn  und  halb  habern,  mir  von  den  erwerdigen. 
edeln  und  wolgeboren  frauwen  Elizabeth  von  Waldecken  von 
Gots  gnaden  eptische,  oren  jungfrauwen  und  stifft  zcu  Koiffun- 
gen  *)  vorschreben,  nach  inhalde  eyns  briffs  mir  darobir  gegeben, 
den  die  obgenanten  phemer  mit  myme  guden  wissen  ’)  und  willen  20 
innehan  und  sich  mögen  gebruchen  noch  alle  orme  notze  und 
willen,  und  ich  on  des  wel  werschafft  thun  des  briffes,  so  decke 
on  des  noit  ist.  ane  geverde.  üuch  hau  ich  vor  mich  und  myne 
erben  den  willen  hirinne  behalden,  daz  ich  soUchen  briff  inhal- 
dende  seß  vertel  fruchte  mögen  widderkoiffen  mit  seß  unde  drißig  25 
Rinscher  gulde,  wanne  uns  deß  gelüstet,  und  uns  daz  gestaden 
sunder  geverde  und  argelist.  Und  des  zcu  eyme  waren  bekent- 
nisse  so  geben  ich  disse  recognicien  mit  mjuier  eygen  hant  ge- 
schreben  vorsigel[t]  mit  mvune  eygen  inges.  Datura  anno  Do- 
mini millesimo  quadringentesimo  sexagesimo  octavo,  uff  sontagiW 
nehest  noch  sancte  Margarete  virginis. 

Orig. -pap.  in  K.  Da.s  unter  dem  texte  nufgedrückt  gewesene  Siegel  ist 
abgefallen.  Auf  der  rückseito  von  band  16.  jahrh.:  ,Ouldebriff‘. 

1)  die  6 Stiftspfarrer  (s.  Falekenhciner  1,  146).  2)  .zcu  Koitfungen' 

steht  von  gleicher  hand  am  rande.  3)  orig.  ,vissen‘.  35 
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506.  ^Iwlmann  H’ir/and  mn  W'eiters/iaiisen  bekundet,  von  der  libtissin 
Elisabeth  von  Waldeck  und  dem  stifte  zu  Kaufumjen  mit  dem  berg- 
zehnten  in  der  feldmark  zu  Uschlag  auf  lebenszeit  beliehen  worden 

zu  sein. 

5 1409  mai  14. 

Ich  Wigant  Wittershusen  amptman  zu  Cauffungen  du  zur 
zijt  bekenne  vor  mich  unde  myne  rechtin  nakommende  erbin, 
daiz  mich  die  enverdige  in  God  frauwe  frauwe  Elizabeth  von 
Waldegke  von  Gotis  gnaden  eptische  etc.,  Margareta  von  Hunol- 
lOsteyn  probestjTi,  Anna  von  Hunolsteyn  costeryn  unde  anders  ge- 
me^Titlich  die  capittelsjunffrauwen  deß  fryhen  werntlichin  stifftes 
des  heiligen  cruczes  zu  Kauffungen  mich  belehenet  hain  mit  den 
bergkzentden  gelegen  in  der  feltmargk  zu  üßlagk,  mit  namen 
mit  deme  Mollinberge  unde  Heynberge  unde  mit  deme  berge 
15  genant  vor  deß  Paffen  struche,  deß  mich  zu  gebruchen  zu  myme 
liebe  unde  lebetage.  Wan  ich  vorgenant  von  deme  leben  todes 
halbin  abeginge,  daiz  God  friste,  ßo  sail  suUich  zentden  wdder- 
umbe  ledigk  unde  loiß  sin  gevallin  an  die  epthie  zu  Kauffungen 
an  keynerley  insproche  von  mynen  nakommende  erbin  adir  von 
20  eyme  iowelichin '),  der  sich  sullichs  zentden  nach  myme  tode 
underzyhen  wulde.  Deß  [zu]  ’)  urkunde  unde  merer  sicherheyt 
hain  ich  mergenante  Wigant  von  Wittershusen  myn  ingesigel 
wysßentlich  thun  unden  an  disßin  brieb  hengken,  der  gegeben 
ist  in  deme  jar  unsers  Herren  tußint  vierhundert  unde  min  imde 
25  seßczigestin  jare,  deß  sontagis  nach  unsers  Herren  hymmelvart- 
tage,  der  zu  latine  genant’)  ist  Exaudi. 

Orig.-perg.  in  K.  Rundes,  30  mm  grosses,  braunes  Siegel,  tartsche  mit 
3 reclitsschrägbalken,  darüber  stechhelm  mit  büffelhörnem,  umsebrift;  [S.]  WI- 
GANDl  DE  WITTERSHVS[EX]. 

30  1)  = jeglichen.  2)  ,zu'  fehlt  im  orig.  3)  vom  letzten  ,Herren‘  bis 

, genant'  auf  rasur. 

507.  Heinz  Wgmann  zu  Wellerode  und  seine  ehefrau  Katharine  ver- 
kaufen dem  priester  Zuchterling,  rector  des  altares  der  heil.  Dreifal- 
tigkeit (zu  Kaufungen),  jährlich  1 pfund  gehl  aus  ihren  gCdem  zu 
35  Wellerode  auf  wiederkauf. 

1469  oct.  28. 

Ich  Heyncze  Wyman,  Katherina  myne  eüche  wertinne  be- 
kennen in  diesseme  uffen  briebe  vor  uns  unde  alle  unser  rechten 
erben,  das  wer  rechtlich  unde  reddellich  mid  wolbedachtem  müde 
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vorkoufft  han  unde  vorkouffen  in  crafft  diessis  briebis  deme  er- 
bem  priester  unde  Herren  hem  Herman  Czuchterling  vorsteeuder 
unde  regirer  des  altaris  der  helgen  Drj’evaldekeji;  unde  sinen 
nakommen  ej-n  phunt  geldis  nwer  moncze  *)  Kesselicher  were  uß 
unserm  huse,  höbe,  ackern  unde  wesin,  dj-e  wer  haben  czu  Wel-  5 
derade  unde  in  der  feltmarg  daselbinß  unde  uß  alle  unser  gu- 
them  beweglich  unde  unbeweglich  nichtes  ußgescheyden,  an  ge- 
verde  vor  eilff  nwe  phunt  unde  fier  Schillinge,  dye  uns  der 
koiiffer  egnant  gütlich  imde  wol  beczalet  ’)  hat  nach  alle  unserme  ’) 
nöcze,  unde  segen  en  der  quiit,  ledig  unde  loyß  m diessem  selbin  lO 
briebe.  Unde  sollen  unde  wollen  eme  unde  sinen  nakommen 
soUich  phunt  gütlich  geben  uff  sancte  Michahelis  tag  deß  helgen 
ertzengels  alle  jir  an  allen  schaden  geistlich  adder  wertlich. 
Unde  were  eß  Sache,  daz  her  dar  schaden  von  neme  adder  damff 
trüge  geisthlich  adder  wertlich,  sollen  unde  wollen  wer  unde  15 
unser  erben  gütlich  keren  glich  deme  houbetczinße.  Doch  haben 
wer  soUiche  gnade  unde  fryeheyt  behalden  vor  uns  unde  unser 
erben,  das  wer  solch  phunt  mögen  wedderkoüffen,  wUch  czit  unß 
deß  gelüstet  in  deme  jare,  vor  eilff  phimt  unde  4 schilinge,  czween 
gülden  an  gelde  unde  daz  ander  an  clej'mmen  gelde,  alzo  wer  20 
darvor  enphangen  haben.  Unde  wer  vorkouffere  megenant  red- 
den  diessen  brieb  mit  sinen  artikeln  stede,  veste  unde  gancz  un- 
vorbrocldich  czu  halden  an  alle  argelist  unde  kejmer  frieheit 
geisthbch  adder  wertlich  adder  nwe  funde  czu  gebruchen  an  ge- 
verde.  Deß  czu  merer  sicherheyt  imde  ganczer  warheyt  han  wer  25 
gebeden  den  erbarn  Herren  unde  kanoneken  czu  Kouffungen  hem 
Conrade  Wacker  umme  sin  ingesegel  vor  uns  unde  imser  erben 
czu  bangen  undin  an  diessem  brieb,  deß  ich  mich  Conrad  be- 
kenne imde  umme  erer  bede  willen  gethan  haben.  Datum  anno 
Domini  m“.  cccc“.  Ixidlii".  *),  in  die  beatorum  apostolorum  SjTnonis  30 
et  Jude. 

Orig.-perg.  in  K.,  vielfach  ausgelaufene  buchstaben.  Siegel  abgcfallen. 
Auf  der  riiekseite  von  hand  1.5.  jahrh.:  ,Wymans  in  Welwolderade'. 

1)  über  n ein  unverständliches  e.  2)  desgl.  über  cz.  3)  deagl.  über 
m.  4)  ,biviiii‘  steht  auf  rasur;  anscheinend  dieselbe  hand  hat  ,69‘  darunter  35 
geschrieben. 
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608.  Bürgermeister  und  rnih  zu  Cassel  beurkunden,  dass  ihr  mil- 
bürger und.  knecht  Martin  Scheffer  ihrem  mitbürger  Thilo  Koch  12 
acker  iriesen  bei  dem  Verenspitale  vor  Cassel,  welche  er  von  den  Jung- 
frauen des  Stiftes  Kaufangen  zu  lehen  trage,  aufgelassen  habe. 

5 1470  december  22. 

Wir  burgenneister  imde  raith  zcu  Cassel  bekennen  in  diessem 
uffin  brieffe,  das  vor  uns  uffem  raithuse  darselbist  gestanden  hait 
unnser  mitbürger  unde  knecht  Mertin  Scheffer,  mit  giidem  wil- 
len bekant  unde  gesaget  unbetwiingen,  das  er  ufflaße  unde  gebe 
loTilen  Koche  unsenn  mitbürger,  siner  husfrauwen  unde  erben 
alle  gerechtikeyt,  niltz  unde  lehinschaff,  so  er  habe  ader  gehabin 
mftge  an  den  zcwelff  ackern  wesen  gelegen  vor  Cassel  bie  dem 
Ferrenspedal  im  Hemmenrade,  genannt  der  Jungfrau  wen  wese  '),  als 
er  dye  von  den  erbaren  jungfrauwen  des  stifftes  des  heiligen 
15  cri'itzes  zcö  Kouffiingen  zcü  lehene  gehabt  hait  nach  inhailte 
siner  lehinbriffe  ime  von  den  erbarn  jungfrauwen  obgenant  dar- 
obir  gegebin,  soUche  lehinschaff,  wesen  unde  briffe  Mertin  ob- 
genant Tilen  Koche  egemelt  vor  uns  darselbst  uffem  raithuse  zcü 
Cassel  mit  fryen  w^illen  obirgeben,  mit  hande  unde  mit  münde 
20  uffgelaßen  unde  verhandelagt  hait.  Unde  des  zcü  kuntschaff  unde 
bekentnis  so  gesehen  han  w'ir  unser  stait  gemeyne  inges.  liir 
under  diesse  schrifft  wißentlich  thun.  Datum  anno  Domini  m“. 
cccc®.  septuagesimo,  crastino  sancti  Thome  appostoli. 

Orig.-pap.  in  K.  Aul  papier  über  wachs  aulgedrücktes  rundes,  40  mm 
25  grosses  Siegel  des  rathes  der  stadt  Cassel,  dreithürmige  bürg  mit  offenem  thore, 
Umschrift:  SECRETVM  CONS[VLVM]  DE  O.ASSEIA. 

1)  jetzt  Heckerswiesen. 

509.  Henne  Salden  zu  Helsa  und  seine  ehefrau  Metze  erneuern  eine 
Verschreibung  von  1 pfutul  geld  jährlicher  gälte,  die  sie  dem  attare 
30  (/er  heil.  Kunigunde  in  der  stijtskirche  zu  Kaufungen  im  Jahre  1433 
auf  wiederkauj  veräussert  hatten. 

1471  Januar  25. 

Ich  Henne  Nolden  und  Mecze  sine  eliche  husfrauwe  w-on- 
hafftig  zcu  Heise  bekennen  uns  mit  diessem  offen  briebe,  daz  wir 
35  mit  gesampter  hant  vor  uns  und  imsere  erben  rechte  und  rede- 
lichen  verkoufft  han  in  vorgecziiden,  bit  namen  do  man  schreib 
nach  Cristi  gebürt  dusent  vierhundert  drii  und  drißig  jare,  eyn 
phunt  geldes  Cesselscher  werunge  jerheher  gulte  der  heilgen 
jimcfrauwen  sente  Kunnigen  altare,  in  der  kirchen  des  heilgen 
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criiczes  zcu  Kouffungen  gelegen,  vor  funff  gülden,  die  ims  von 
hem  Lude\\'ige  von  Ußlacht  des  egenanten  altars  besitzere  zcu 
der  zciit  zcu  gudeme  nutze  wol  beczalt  sin  wurden,  und  han  zcu 
dem  selben  male  und  in  den  vorgeschrieben  jare»  geredt  vor  uns 
und  unsere  erben  eym  iglichen  altaristen  des  vorgerurten  altars  5 
alle  jare  zcu  sente  Michels  dage  zcu  geben  und  zcu  reichen  eyn 
pfunt  geldes,  wie  vorgemrt  ist,  ane  indrag  unser,  unser  erben 
odir  ymandes  von  unserntwegen,  bit  also  lange  daz  wir  die  ege- 
nante  gölte  können  deme  altare  widder  abeköuffen.  Auch  han 
wir  in  den  megerurten  gecziiden,  bit  namen  do  wir  deme  altare  10 
daz  megeuante  pfunt  gelts  verkaufften,  zcu  eyme  rechten  under- 
phande  ingesaßt  und  uffgegeben  unsern  garten,  der  vorcziiden 
was  des  jungen  Leffelers,  do  wir  sedderher  han  unser  hus  uff- 
gebuwet,  also  bescheidelich,  wan  wir  sömig  würden  an  der  vor- 
genanten beczalunge  und  daz  ilickegenant  pfunt  gelts  nit  geben,  15 
inmaßen  vorgeruret,  sal  und  mag  eyn  altariste  sente  Kunnegim- 
den  altars  sich  der  gulte  und  des  heubtgeldes  an  deme  under- 
phande  erholen.  Wir  han  auch  geredt  daz  selbe  undirphant  in 
beßerunge  zcu  haldeu.  Auch  so  halt  uns  her  Ludewig  selige 
vorgenant  vor  sich  und  sine  nachkommelinge  die  gnade  gethan,  20 
daz  ^vir  die  egenante  gutte  mögen  widderkouffen  mit  fütf  gül- 
den, als  ouch  uns  gewurden  sin,  so  doch  daz  alle  verseßen  gölte 
vorhien  genczlieh  beczalt  sin.  Und  wie  wir  daz  in  vorgecziiden 
vorbenant  geredt  han,  geredden  wir  noch  hüde  diz  dages  furter 
zcu  halden,  ußgescheideu  alle  argelist  und  böse  funde.  Und  bij  2.5 
dissem  bekentnisse  sin  gewest  diesse  ersamen  lüde : herr  Heinrich 
Oedenckhossen  priester  und  Cunradus  Wacker  unser  gnedigen 
frauwen  von  Kouffungen  kelnere  ime  höbe.  Und  zcu  urkunde 
und  merer  kuntschafft  han  wir  gebeden  den  ersamen  heren  Cun- 
rad  Wacker  der  sehs  hem  eyner  zcu  Kouffungen,  unsem  lieben  30 
herren,  daz  er  sin  ingesigel  vor  uns  an  dissen  brieb  gehangen 
hait  uns  beczugen  und  zcu  besagen  aller  vorschrieben  puncte 
mid  artickele  stede  und  veste  behalden  *)  mögen  werden,  des  ich 
Cunradus  allererst  genant  bekennen  also  gedan  han.  Gegeben 
noch  Christi  gebürt  dusent  \derhundert  eyn  und  sebbentzig  jar,  35 
uff  sant  Pauls  bekerange  dag  genant  Conversionis. 

Orig.-perg.  in  K.,  öeckig.  .Siegel  abgefallen. 

1)  orig.  ,hebalden‘. 


Digitized  by  Google 


1471  Bpr.  21. 


105 


510.  Aehtissin  Elisabeth  von  W'aldeck  zu  Kuufnugen  veräussert  dem 
bunjer  Wonnecke  zu  Cassel,  dessen  ebe/rau  Eyle  und  ihrem  sohne 
Johann  auf  deren  lebenszeit  5 maller  fmcht  jährlicher  yülte  aus  de^ 
Stiftes  yülern  und  zehnten  zu  Wolfsanyer,  sowie  einiye  gefalle  zu 
5 Kaufunqen  auf’  wiederkauf. 

1471  april  21. 

Wir  Elizabeth  von  Waltegken  von  Godes  gnaden  eptisse 
zu  Couffungen  bekennen  vor  uns  und  unser  nachkomen  uffunt- 
lich  in  dussem  briffe  vor  allen  luden,  dy  en  anese[hen]  ‘),  hören 
lüader  lesen,  daz  wir  mit  gudem  und  wol  bedachtem  müde  dorch 
unser  kirchin  zu  Couffungen,  neymlichin  unses  mönsteres,  rede- 
Uchen  und  iiffenberliche  noblorfft  und  nutzes  willen  und  mit 
willen  und  mit  rade  unses  conventes  jungfrawen,  dye  izunt  syn 
und  hernach  körnen  mochten,  und  mit  rade,  wiczin  und  follebort 
15unsers  stiffes  herren,  nemelich  mester  Conrat  Hensel  lerer  der 
heilligen  schrifft  und  regerer  des  heilligen  cruces  altars  unsers 
genanten  stifftes,  hern  Diderichis  Sonnebachs  pastors,  heni  Con- 
rad Wackers,  hern  Johann  Walters  und  hern  Johau  Gathen,  mit- 
sampt  wissenschafft  unses  amptmans  und  liben  getruwen  Wigan- 
20  des  von  Wittershusen  eynnes  steden,  festen  vorkouffes  rechtlichen 
und  redelichen  vorkoufft  haben  und  vorkouffen  genwirtlichin  und 
widderrouffes  kouffes  in  und  mit  crafft  dusses  briffes  den  beschei- 
den luden  Johanse  Wonuecken  borger  zu  Cassel,  Eylen  syner 
elichen  husfrawen  und  Johanse  yrem  son  czn  erer  aller  drj’er 
25  libes  lebetagen,  dywil  sy  alle  drye  er  eyn  nach  dem  andern  lei- 
bet, funff  malder  guder,  reyner,  harter  fmcht,  halp  körn  halp 
habern,  Casselsches  masses  jerhcher  gulde  aUe  jar  guthch  gebin, 
weren  und  beczalen  an  allen  synen  schaden,  ko.ste,  vorloste  und 
ebenturen,  von  erem  eynnen  uff  den  andern  zu  fallen  und  zu 
iiO  sterben,  vor  ful  alle  jar  guthchen  zu  geben  und  vorczoghch  an 
alle  virbod,  komer,  hagel,  missewaß  addir  uffhalt,  geysthch  adder 
werthch  gerichtes  addir  vorbydunge,  nach  keynnerley  gewalt, 
brant,  schade,  hemunge,  gifft  addir  gnade  von  babesten,  keysem, 
konninge  addir  andern  herren,  fryheyde,  dy  gegebin  weren  addir 
3b  nach  gegebin  wirdin,  welcherley  dy  weren  adchr  wirden.  nichtes 
ußgescheyden,  nuwe  funde,  nach  alleß,  das  unß  genutzen  und 
dem  vorgenanten  geschaden  mochte,  in  keynerlej’  wysse,  zu  be- 
calende  und  zu  werende  zu  Cassel  in  orer  husunge  und  wo- 
nu[n]ge  addir  eyn  mUe  weges  von  Cassel,  wor  sye  daz  henn 
40hesschen,  alle  jar  uff  sante  Michaels  tach  gütlich  zu  gebin  uß 
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allen  unsern  stifftes  vorgenanten  gutem,  nemelich  und  sunderlich 
nß  unserme  habe,  czendcn  unde  forwergk  gelegen  in  dem  dorffe 
und  feltmarke  zu  Wolffesanger.  Und  auch  zwa  metcen  slage- 
zcuges  ’),  eyn  metcin  mans,  eyn  metczem  robesaraes,  dy  sollen 
den  obgenauten  couffern  gefallen  uß  imser  kirchin  zu  Cofhmgen  5 
mit  der  obgenauten  gulde  mit  der  vorgenanten  czijt.  Wer  iß 
auch  Sache,  daz  den  vorgenanten  coffem  gebroch  worde  an  der 
vorgenanten  golde,  so  sollen  und  wollen  wir  yn  daz  erfüllen  von 
imser  komloubin  in  dem  höbe  zu  Coffungen  adder  uß  allen  un- 
sem  guttem,  wor  dy  gelegen  syn.  dye  wir  iczunt  haben  addir  10 
nach  habin  wordin.  vor  hondert  guder  fulwichtiger  Einscher 
gülden,  dye  unß  dye  obgenanten  conffer  dawor  gütlich  ge- 
czalt  und  beczalt  hat  und  wir  sy  hirinnen  solicher  summe  hun- 
dert EjTiser  gullen  gancz  quit,  ledigh  und  loß  gesagijt  habin. 
Wir  habin  auch  dy  worgenanten  hundert  Kynße  golden  in  un-  15 
seres  stifftes  egenant  kuntliche  und  notdorfftge  nucze  gewant  und 
davon  nemelich  beczalt  ferczigh  golden  dem  mester,  der  den 
chor  unserß  gemelten  stifftes  wolffen  ’)  sal,  dezglichin  dy  fenster- 
pasten  *)  hawen  und  seczhen  und  den  altar  bereiden,  item  ferczig 
gülden  vor  pherde,  dy  da  zu  dem  buwe  dimnen,  und  zwenczigh20 
gülden  zu  londe  den  luden,  dye  da  ste\m  brechen,  kalk  und  an- 
direr  notdorfft  zu  dem  buwe  zu  virandelagen  und  waz  eya  so- 
Uchin  kostUchin  buwe  in  durer  czijt  darzu  notdorfft  ist,  da- 
dorch  daz  gotshuse  vorgenant  in  buwe  bewart  möge  werden. 
Und  dammb  so  seczin  wir  den  obgenanten  couffer  in  dye  funff25 
malder  und  czwa  metczen  slasalß  ’)  vorgenant  in  eyn  mweliche 
und  eya  uffhebinde  were  und  besitczunge  und  unß  und  unser 
nachkomen  daruß,  sich  der  maller  und  zwiger  meczin  slasalß  zu 
gebruchin,  dyewil  irer  eyns  na  dem  andern  gelebin  magh,  nach 
allem  yermen  notcze  und  willen  mit  bewisunge  dusßes  breffes.  90 
Und  wir  obgenante  Eliczabeth  eptesse  und  unser  nachkomen 
sollen  und  wollen  auch  dem  egenanten  couffern  der“)  vorge- 
schrebin  funff  malder  und  zwa  metczen  slasalß  zu  allen  gezcijden 
recht  unde  folkomen  werschafft  thun  und  auch  alle  ansprache 
abethun,  dy  en  darvon  cnstunde  adder  körnen  mochte,  ane  alle  35 
geferde.  Ouch  so  bekenne  wir  obgenanten  stifftes  herren ') 
und  gancze  convente  daselbis  semptlich  und  besunder  vir  unß 
und  unser  nachkomen,  daz  solich  obgonanter  couff  der  funff  mal- 
der und  zwiger  meczin  slasalß,  also  lürbegriffin  yst,  von  "Worten, 
puncten  und  artikeln  inheldit,  mit  willen  und  mit  unserm  rade,  40 
witzin  und  willen,  folbort  und  vorhengnisse  gesehen  ist  und  han 
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zugelassin  ouch  zu  geynwertelichin  in  und  mit  craSt  dusßes 
brieffes.  Und  wann  auch  dy  egenanten  coffer  von  todcs  wegin 
alle  drye  vergangen  und  virfallin  weren,  daz  öod  nach  sjTinem 
willen  virhalde,  so  sollen  soliche  funff  malder  vorgenant  und 
5 zwa  meczin  slasaiß  an  uns  eptissen  und  nnsem  nackomen  stifftes 
vorgenant  ledigh  und  loß  gestorbin  nnde  weder  gefallen  syn. 
Wert  es  apch  sach,  daz  dy  egenanten  coffer  dussen  briff  ymandes 
vorseczsten,  virgebin  adder  vorkoufften,  den  adder  deme  wüten 
vir  obgenanten  vircoffer,  dyunl  dy  drye  lebeten,  soliche  gulde 
10  vorgenant  guÜich  gebin  und  nit  lenger  damidde  alsedanne  be- 
hafftet  syn  mit  solichen  funff  maldem  vorgenant.  Und  wir  ob- 
genante eptisße  reden  vor  unß  und  unser  nachkomen  alle  puncte 
und  artikele  dusßes  briefes  stede  und  feste  und  unvirbrochlich 
zu  halden  und  darweder  nit  zu  thun  adder  ymand  von  unser 
15  wegen,  geystlich  adder  wertlich,  in  keynnerley  wisse,  an  alle  ge- 
ferde  und  argelist  hirinnen  gentzlich  ußgescheyden.  Dusßes  zu 
erkunde  und  warer  bekentnisse  hon  wir  unser  eptie  ingesegil  by 
unsers  stifftes  und  capittels  grosße  ingesegU  an  dussen  brieff 
festlichin  thun  hencken.  Datum  uff  suntagh  Quasimodogeniti, 
20  anno  Domini  m®.  cccc®.  septuagesimo  primo. 

Cop. -pap.  des  16.  jahrh.  in  31.  Auf  der  rUckseite  von  gleichzeitiger  haiid ; 
,Äbe8c)iriffte  obir  vorsatzte  fruchte'  und  anschliessend  von  hand  16.  jahrh. : 
,außin  zehenden  und  gutem  zue  Wolffsanger',  sowie  an  anderer  stelle  von  er- 
sterer  hand;  ,Wynneck‘. 

25  1)  durch  loch  zerstört.  2)  , Schlagzeug“,  auch  ,schlagsal‘  — samen  von 

iKlpflanzen  (Vilmar  Idiotikon).  3)  wölben.  4)  wohl  = pfosten.  5)  hier 
folgt  wieder  gestrichenes  ,vor  der“.  6)  vorl.  ,herrem“. 


511.  Kraß  von  Felsberg  verzichtet  auf  seine  güter  Kaufunger  lehens 
zu  Hambach,  Rommerode,  Rechfeld  und  Wulburg  im  gerichU  Reichen- 
30  hoch  zu  gunsten  der  söhne  seiner  Schwester,  Georg,  Stephan  und  Elber- 
hard von  Bischofferode. 

1471  mai  18. 

Ich  Crafft  Velsbergk  bekenne  an  disßme  uffi[n  brive  vo]r 
mich  unde  alle  myne  erbin  unde  thu  forder  kunt  allermeniche, 
35  al  sulliche  [guder,  die  zu]v[or]  alzo  myne  elderin  unde  ich  bizher 
hain  gehait  zu  rechtin,  waren  lehin  von  [deme]  heüigin  crucze 
unde  von  der  ’)  erwerdigen  unser  gnedigen  frauwe  Elisabeth  von 
Waldegke  ebtischin  des  heiligin  cruczes  unde  stifftes  zu  Kauf- 
fungen unde  hu  vorfam,  myt  namen  daiz  gud  myt  syner  zuge- 
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honmge  Haymbadi,  Rademerailc.  Richfclde  myt  deiup  lande  ge- 
nant an  dome  kaildin  Heisterin  linde  in  deine  derffe  unde  fel- 
margk  [!]*)  zu  Walbergk  mid  eyner  fry[he]n  schoifftrifft  dar- 
selbist,  gelegen  in  deme  gerichte  zu  Richinbacli,  unde  waiz  ich 
[m]er  guder  het  gehat  zu  lehinde,  unde  daiz  selbe  gut  itzunt  5 
innehait  der  veste  Go[rge  von  BJischofferade,  Steffan,  Ebirhard 
s^Tie  bruder  unde  enpliangin  hain  von  eyn[er  ebtischin  unjde 
von  deme  stiffte  zu  Kaufhingen  die  vorgesehribin  guder  mid  alle 

erin  ziige[horunge] *;  [gluden  willin  deme  heiligin 

cniczo  unde  der  werdigen  frauwe[n  frauwen  Elisabetbin  ejbtisclie  10 

zu  Kaufhingeu  vorgeselirebin  unde  alle  erin  nakoramende 

[erwer]dige  frauwe  hait  die  lebende  unde  guder  uff- 

genomen [unde]  enwil  adir  ensail  ich  adir  ny- 

mant  von  mi[netwegen] habin  adir  ansproche 

in  keynerley  [wysej dy  vorgenanten  mynerlS 

swester  sone  unde  Be mime  swester  sone 

Gorgen  von  Bischoffer[adeJ [m]id  sulliehem 

....*)  gude  belehin  mdle [nach  uswi- 

sunge  dez  bri|ves,  der  darmvir  gegebin  ist  von  d[er] 

ich  Crafft  Velsbergk  myn  ingesigil  unden  uff  [spa-  ‘20 

cium  dysß  brives  han  lassjin  dr[uekjen,  der  gegebin  ist  in  deme 
jare  unsers  Hern  t[usint  vierhundirt.]  in  deme  e_\Ti  unde  suwin- 
czigestin  jare,  des  sonnabindes  vor  de[me  sundage,  der  zu]  la- 
tjnie  ist  genant  Vocem  jocunditatis. 

Orip;.-])«]).  in  K. ; nwci  durch  mäuscfrass  entstandene  ISeher,  ein  kleineres,  26 
das  durch  die  ersten  !i  «eilen  und  ein  grosses,  das  dundi  die  unteren  15  «eilen 
geht,  haben  einen  grossen  theil  des  textes  zerstört.  Das  unter  dem  texte  der 
iirk.  aufgedrückte,  runde.  24  mm  grosse,  liraune  siege!  zeigt  im  siegelfelde  einen 
ilix'ieckigen  Schild  mit  !t  horizontalen  und  einem  rcchtsschräghalken  darüber, 

von  der  Umschrift  nur  noch  lesbar  [S.]  KRAF SPKRti.  Auf  der  30 

rüekseite  von  gleicher  hand : ,Littera  reversionis  Craffles  de  Velsbergk  super  Ixma 
in  Haymbaeh,  \V'all)ergk,  Rademcrade,  Richfclde  und  ilem  lande  an  deme  kail- 
<lcn  [Heijstem  genant“. 

1)  .waren“  stark  verwischt.  2)  ,der“  übcrgeschricben.  8)  hier  folgt 
anscheinend  wieder  gestrichenes  n.  4)  die  anzahl  der  punkte  entspricht  überall  35 
etwa  der  hälfte  der  anzahl  der  fehlenden  buchstaben.  Hier  dürfte  vielleicht  zu 
ergänzen  sein:  .hain  ich  mit  myme“.  5)  etwa  zu  ergänzen:  .vorzien  unde  vorzie. 
Unde  dy  vorgeschrehin“.  6)  hier  folgt  gänzlich  ausgelöschtes  wort  von  etwa 
4 buchstaben,  vielleicht  .vorgenant“  in  abkUrzung  wler  ,mymc“.  7)  etwa  zu  er- 
gänzen: enverdigen  unser  frauwen  egenant.  Unde  zu  niercr  Sicherheit  dan“.  40 
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512.  Genannte  cardinäle.  verwilligen  allen  yläubigen,  welche  die  stijls- 
kirche  zu  Kaufunyen  an  gewissen  festen  besuchen  und  ein  almosen 
für  deren  bedürfnisse  geben,  unter  den  gewöhnlichen  bedingungen  einen 
ablass  von  100  tagen. 

6 Kom  1473  februar  10. 

Guillermus  Ostiensis,  Alanus  Penestrinensis  '),  Philippus  Por- 
tuensis  episcopi,  Angelus  tituli  sa:icte  crucis  in  Jherusalem,  OhVe- 
rius  tituli  sancti  Eusebii  presbiteri,  Johannes  sancte  Lucie  in  Sep- 
tasolis*)  cliaconns  miseratione  divina  sacrosancte  Romane  ecclesie 
lOcardinales  universis  et  singulis  Christi  fidehbus  presentes  litteras 
inspectnris,  visuris  pariter  et  atidituris  salutem  in  Domino  sem- 
piternam.  Gloriosus  et  excelsus  Dominus,  rjiü  sua  mundum  inef- 
fabili  claritate  illuminat,  commonet  et  excitat  cunctos  Christi  fideles 
ad  benefaciendum,  ut  per  opera  sua  bona,  que  in  terris  gesserint, 
löeterne  beatitudinis  retribntionis  premia  et  munera  valeant  repor- 
tare  in  ceUs.  Cupientes  igitur,  ut  ecclesia  sancte  crucis  in  Cof- 
funghen  Maguntine  diocesis  congruis  frequentetur  honoribus  et 
a Christi  fidehbus  in  debita  veneratione  habeatur  ac  luminaribus, 
libris,  calicibus  et  aliis  ecclesiasticis  ornamentis  congrue  fulciatur, 
äünecnon  in  suis  structuris  et  edificiis  couservetur  et  manuteneatur 
fidelesque  ipsi  eo  Ubentius  devotionis  causa  confluant  ad  eandem 
ac  ad  fulcimentum,  conservationem  et  manutentionem  hujusmodi 
manus  promptius  porrigant  adjutrices,  quo  ex  hoc  ibidem  dono 
celestis  gratie  uberius  conspexerint  se  refectos.  Supplicationibus 
25  vero  dilecti  nobis  in  Christo  venerabUis  viri  Conradi  Mensel  sacre 
theologie  doctoris  et  canonici  dicte  ecclesie  super  hoc  inclinati 
de  omnipotentis  Dei  misericordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apo- 
stolorum  ejus  auctoritate  confisi  omnibus  et  singulis  utriusque 
Sexus  Christi  fidehbus  vere  penitentibus  et  confes.sis,  qui  dictam 
Süecclesiam  in*)  sancti*)  Henrici  imperatoris,  sancte  ConMjguiidis  et 
Inventionis  sancte  crucis  ac  Exaltationis  ejusdem,  necnon  dicte 
ecclesie  Dedicationis  festivitatibus  a primis  vesperis  usque  ad  se- 
cundas  vesj)eras  inclusive  devote  visitaverint  annuatim  ac  ad  ful- 
cimentum, conservationem  et  manutentionem  hujusmodi  manus 
35  promptius  porrexerint  adjutrices,  ut  prefertur,  nos  cardinales  pre- 
fati  et  quilibet  nostmm  in  singulis  diebus  et  festivitatibus  pre- 
dictis,  quibus  id  feceriut.  centum  dies  indulgentiarum  de  injunctis 
eis  penitentiis  misericorditer  in  Domino  relaxamus  et  quihbet 
nostrum  relaxat  presentibus  perpetuis  futuris  temporibus  duraturis. 
•Win  quorum  omnium  et  singulonim  fidem  et  testimouium  premis- 
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sorum  presentes  litteras  fieri  nostrorumque  cardinalatuum  sigillo- 
nim  jussimus  et  fecimus  appensione  communiri.  Datum  Rome 
in  domibus  nostrarum  solitarum  residentiarum  anno  a nativitate 
Domini  millesimo  quadringentesimo  septuagesimo  tertio,  indictione 
sexta,  die  vero  decima  februarii,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo  5 
patris  et  domini  nostri  domini  Sixti  divina  providentia  pape  quarti 
anno  secimdo. 

Orig.-per((,  in  K.  Von  den  G an  rotliem  hindfaden  hängenden  siegeln  ist 
1)  abgefallen,  die  anderen  5 sind  in  kapseln  von  eisenlilech  eingeschlosscn,  spitz- 
oval und  von  rothem  wachse;  von  3)  ist  nur  '/,  erhalten.  10 

1)  orig.  ,I’enestinensis‘.  Penestriiiensis  = Prenestinensis,  d.  h.  von  Prae- 
neste,  jetzt  Palestrina.  2)  Eubel  48:  ,S.  Lucia  in  Septisolio*.  Dieser  titel 
wunle  1587  von  papst  Sixtus  V.  aufgeholien  (ebenda).  3)  auf  raaur. 

4)  8 desgl. 


513.  Die  cardhiäle  Baptista  und  Johannes  vencilligen  allen  glän-\h 
biyen,  tcekhe  an  gewissen  festen  die  kirche  des  heil.  Georg  zu  Kau- 
fiiugen  besuchen  und  ein  almosen  für  deren  bedürfnisse  geben,  unter 
den  gewöhnlichen  bedingutujen  einen  ablass  von  100  tagen. 

Ilom  1473  februar  12. 

1473  Baptista  sancte  Marie  in  Porticu  et  Johannes  sancte  LucieiO 

/ehr.  13.  diaconi  sancte  Romane  eccle.sie  cardinales  universis  et  singulis 
Christi  fidelibus  presentes  litteras  insj>ectnris.  visuris,  lecturis 
pariter  et  audituris  salutem  in  Domino  sempiternam.  Splendor 
patente  glorie,  qiii  sua  muudum  ineffabili  illuminat  claritate,  pia 
Vota  fideUum  de  ipsius  clementissima  majestate  sperantium  tune  25 
precipue  benigno  favore  prosetjuitur,  cum  devota  ipsorum  humili- 
tas  sanctorum  jirecibus  et  meritis  adjuvatur.  Cupientes  igitur,  ut 
ecclesia  sancti  Georgii  in  Coffungen  Maguntine  diocesis,  ad  quam 
dilectus  nobis  in  Christo  honorabilis  vir  dominus  Conradus  Hensel 
presbiter,  sacre  theologie  professor,  sjtecialem  gerit  devotionem,  3t.i 
congruis  frequentetur  honoribus  Christique  fideles  ipsi  eo  libentius 
devotionis  causa  confluant  ad  illam,  quo  ex  hoc  ibidem  dono  ce- 
lestis  gratie  uberius  se  noverint  fore  refectos.  De  omnipotentis 
Dei  misericordia  ac  beatonim  Petri  et  Pauli  apostolorum  ejus 
auctoritate  confisi  Omnibus  et  singulis  utriusque  sexus  Christi  35 
fidelibus  vere  penitentibus  et  confessis,  (jui  dictam  ecclesiam  in 
diei.Cene  Domini  nostri  Jesu  Christi,  Ascensionis  ejnsdem  Do- 
mini, sancte  Anne  matris  beate  Marie  virginis,  sancti  Georgii 
militis  et  martiris  et  ipsius  ecclesie  Dedicationis  festivitatibus  et 
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celebritatibus  hujusmodi  ecclesiam  ipsam  devote  visitaverint  an- 
nuatim  et  ad  reparationem  conservationemque  edificiorum,  calicum, 
librorum,  liimiiiarium  aliorurntjue  oraamentorum  inibi  pro  divino 
cultu  necessariorum  maiius  porrexerint  adjutrices,  nos  cardinales 
6 prefati  et  quilibet  nostrum  pro  qualibet  die  dictarum  fegtivitatum 
centum  dies  indulgentiarum  de  injunctis  eis  penitentiis  misericor- 
(Uter  in  Domino  relaxamus  et  quilibet  nostrum  relaxat  presentibus 
vero  perpetuis  futuris  temjwribus  in  suo  robore  duraturis.  In 
quormn  fidem  et  testimonium  presentes  nostras  litteras  fieri  no- 
lOstrorumque  sigUlorum  cardinalatuum  jussimus  et  fecimus  appen- 
sione  communiri.  Datum  Rome  in  domibus  nostris  anno  Domini 
millesimo  quadringentesimo  septuagesimo  tercio,  die  duodecima 
mensis  februarii,  pontiiicatus  domini  Sixti  pape  üii.  anno  secundo. 

[Auf  dem  uniffelegteii  unteren  rande;]  Duo. 

16  Orig.-perg.  in  K.,  stockfleckig.  Zwei  an  bindfaden  hingende,  in  eisen- 

blechkapseln eingeschlossene  spitzovale,  rothe  Siegel  der  cardinaldiaconen  1)  Bap- 
tista  (Wschädigt)  und  2)  Johannes. 

514.  Cardinal  Baptisla  verurilligt  allen  gläubigen,  welche  die  Pfarr- 
kirche des  heil.  Benedict  zu  Kaufungen  an  gewissen  festen  besuchen 
20  und  ein  almosen  für  deren  bedürfnisse  geben,  unter  den  gewöhnlichen 
bedingunyen  einett  ablass  von  ItK)  tagen. 

Rom  1473  februar  13.  a. 

Baptista  sancte  Marie  in  Porticu  diaconus  miseratione  divina  U73 
sacrosancte  Romane  ecclesie  cardinalis  universis  et  singulis  Christi " 
25  fidelibus  presentes  litteras  insjjectnris,  ^^suris,  lecturis  pariter  et 
audituris  salutem  in  Domino  sempiternam.  Gloriosus  et  excelsus 
supeme  glorie  Dominus,  qui  sua  mundum  ineffabili  illuminat 
claritate,  pia  vota  fidelium  de  ipsius  clementissima  majestate  spe- 
rantium  tune  precipue  benigno  favore  prosequitur,  cum  devota 
BOipsorum  humilitae  sanctorum  precibus  et  meritis  adjuvatur.  Cu- 
pientes  igitur,  nt  parrochialis  ecclesia  sancti  Benedicti  *)  in  Cof- 
fungen  Maguntine  diocesis,  ad  quam  dilectus  nobis  in  Christo 
honorabilis  vir  dominus  Conradus  Hensel  presbiter,  sacre  theo- 
logie’)  profegsor,  spocialem  gerit  devotionem,  congruis  frequen- 
36  tetur  honoribus  Christique  fideles  ipsi  eo  libentius  devotionis 
causa  confluant  ad  illam,  quo  ex  hoc  ibidem  dono  celestis  gratie 
uberius  ge  noverint  fore  refectos.  De  omnipotentis  Dei  miseri- 
cordia  ac  beatonim  Petri  et  Pauli  apostolorum  ejus  auctoritate 
confisi  Omnibus  et  singulis  utriusque  sexiis  Christi  fidelibus  vere 
40  penitentibus  et  confessis,  qui  dictam  ecclesiam  in  Nativitatis,  An- 
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nunciationis,  Conceptionis  efc  Assumi)tionis  beate  Marie  virginis 
et  i])sius  ecclesie  Dedicationis,  <jue  fit  in  die  sancti  Benedicti  ab- 
batis,  festivitatibus  et  celebritatibus  hnjusmodi  ecele.siam  iji-sam 
devote  visitaverint  annuatim  et  ad  reparationem  conservationem- 
que  edificiorum,  calieiim,  librorura,  luminarinm  aliommque  orna-  5 
mentorum  inibi  pro  divino  cultu  neces.sarioruni  raanus  porrexe- 
riut  adjntrices,  nos  cardinalis  prefatus  pro  qnalibet  die  cUctarum 
festivitatum  centum  dies  iudulgentiarum  de  iiijimotis  eis  peni- 
tenciis  misoricorditer  in  Domino  relaxamus  presentibu.s  vero  per- 
j)etuis  futuris  temporibus  in  suo  robore  duraturis.  In  cinorum  10 
fidem  et  testimonium  presentes  nostras  litteras  fieri  nostriqne  si- 
gilli  cardinalatus  jussimus  et  fecimus  appensione  communiri.  Da- 
tum Rome  in  domibus  nostris  anno  Domini  millesimo  quadriii- 
gentesimo  septuagesimo  tercio,  die  tercia  decima  mensis  februarii, 
pontificatus  domini  Sixti  pape  iiii.  anno  secundo.  16 

[Auf  dem  umgelegteti  unteren  runde  steht:]  Unum. 

Ori(?.-pergr.  in  K.  In  einer  kapsel  von  eisenipleeh  eingcselilosseneH,  an 
bimlfaden  bängcndcs  spitzovales,  rotlies  siegel  des  eardinaldia(‘ons  Uaptista.  Auf 
der  rnekseite  von  hand  15.  jalirh. : Pro  ecelesia  samdi  Benedieti  alibatis  in  Cof- 
fengen  in  festo  Xativitatis,  (.'oncepcionis,  -\mmm'iacionis.  Assuinpeionis  et  Do-  2'1 
dictici'oniV. 

1)  die  klosterkajpelle  saneti  Benedieti  wird  hier  .parrochialis  eeelesia*  ge- 
nannt, weil  ihr  n'ftor  die  ]iarrofhialreehte  Uher  die  klosler-  oder  »tiftaangehö- 
rigen  geistlii’hen  und  weltliehen  Standes  ausühte.  2)  orig.  ,thelogie‘. 


.51.5.  ('ardinat  iiuptista  ceriri/ligt  tdhii  gUiuhiyeu,  irelche  die  eu]>elle'2ü 
des  heil.  Nicolaiis  zu  Kuufungen  un  geieissen  festen  ftesiichen  und  ein 
almosen  Jur  deren  /tedürfnisse  gehen,  unter  den  geiriihn/ivhen  he- 
dingungen  einen  ablass  ron  loo  tagen, 
h'om  1-17-S  februar  13.  b. 

1473  Baptista  sancte  Marie  in  Porticu  miseratione  divina  sacro-30 

lehr.  13.  h.  gancte  Romane  ecclesie  diacomis  cardinalis  umv'ersis  et  singtüis 
Christi  fidelibus  presentes  litteras  inspecturis,  visuiis.  lecturis  pa- 
riter  et  audituris  salutem  in  Domino  sempiternam.  Splendor  pa- 
tente glorie.  qui  sua  miindum  ineffabili  illuminat  claritate,  pia 
Vota  fidelium  de  ipsius  clementissima  majestate  sjterantium  tune  35 
precipue  benigno  favore  prosequitur,  cum  devota  ipsorum  liumi- 
litas  sanctorum  precibus  et  meritis  adjuvatur.  Cupientes  igitur, 
tit  capella  .sancti  Nicolai  in  Coffungen  Maguntine  diocesis.  ad 
quam  dilectus  nobis  in  Christo  honorabilis  vir  dominus  Conradus 
Hensel  presbiter,  sacre  theologie  professor,  specialem  gerit  devo-  40 
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tionem.  congruis  frequentetur  honoribus  Christique  fideles  ipsi 
eo  libentius  devotionis  causa  confluant  ad  illam,  quo  ex  hoc  ibi- 
dem dono  celestis  gratie  uberius  se  noverint  fore  refectos.  De 
omnipotentis  Dei  misericordia  ac  beatorum  Petri  et  Pauli  apo- 
6 stolorum  ejus  auctoritate  confisi  omnibus  et  singiüis  utriusque 
Sexus  Christi  fidelibus  vere  penitentibus  et  confessis,  qui  dictam 
caj)ellam  in  Nativitatis  Domini  nostri  Jesu  Christi,  Penthecostes, 
sancti  Antonii  abbatis,  sancti  Sebastiani  martiris  et  ipsius  capelle 
Dedicationis,  que  fit  iii  die  sancti  Nicolai  episcopi,  festivitatibus 
10  et  celebritatibus  hujusmodi  capellam  ipsam  devote  visitaverint 
annnatim  et  ad  reparationem  conservationem(|ue  edificiorum,  cali- 
cum,  librorum,  luminarium  aliorumque  ornamentorum  inibi  pro 
divino  cultu  necessariorum  manus  porrexerint  adjutrices,  nos  car- 
dinalis  prefatus  pro  (pialibet  die  dictarum  festivitatum  centum 
15  dies  indulgentiarum  de  injunctis  eis  penitentiis  misericorditer  in 
Domino  relaxamus  presentibus  vero  perpetuis  futuris  temporibus 
in  suo  robore  duraturis.  In  quorum  fidem  et  testimonimn  pre- 
sentes uostras  litteras  fieri  nostrique  sigilli  cardinaletus  jussimus 
et  fecimus  appensione  communiri.  Datum  Rome  in  domibus  no- 
•20  stris  anno  Domini  millesimo  quadringentesimo  septuagesimo  ter- 
cio,  die  tercia  decima  mensis  februarii,  pontificatus  domini  Sixti 
pape  iiii.  anno  secundo. 

[Auf  dem  umgelegten  unteren  ratide  steht :]  ünum. 

Orig.-perg.  in  K.  Siegel  wie  in  urk,  nr.  514.  Auf  der  rUckseite  von 
25  hand  15.  jahrh.:  .Pro  eapella  sancti  Nicolai  episcopi  etc.  in  Cnffungen  in  festo 
Nativitatis  Domini,  Penthecostes,  sancti  Antlioni,  sancti  Sebastiani,  sancti  Nicolai“. 

616.  Canonicu»  Konrad  Wise,  vkar  Konrad  Sellichen  und  Schreiber 
Johannes  Mulenbach  zu  Fritzlar  qiiittiren  der  äbtissin  Elisabeth  von 
Waldeck  und  dem  süße  zu  Kaußingen  den  empfang  der  ihnen  auf 
30  ihre  lehengüter  zu  Wolfhagen  schuldig  gewesenen  100  gülden  nebst 

zinsen. 

1473  märz  8. 

Wir  hernach  geschreben,  nemlich  Conrad  Wise  canonicus 
zcu  Friczlar,  Conrad  Sellichen  vicarius  daselbis  und  Johannes 
35  Mulenbach  schriber  etc.,  bekennen  uffintUch  mit  diesem  brife  vor 
uns  und  unser  nachkomeu : Als  die  edel  und  wirdige  frauwe 
Elysabeth  abatissen  zcu  Coufungen  vor  sich,  ire  nachkomen  und 
stifft  hundert  gülden  houbtgeldes  uf  seß  gülden  jerliches  czinses 
(gehören  uns  und*)  unsern  drehin  lehin  zcu  dem  Wulffhagen,  die 
40meister  Rodiger  Balhorn  seliger  zcu  droeste  siner  sele  gemacht 
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jan.  35, 


und  gestifftit  und  von  unsern  gnädigen  Herren  von  Hessen  zcu 
lehin  ruren)  bie  sich  gehabt  haidt,  das  nu  die  selbe  egenante 
unser  gnedige  frauwe  von  Couffungen  vor  sich  und  iren  stifft 
und  nachkomen  soliche  hundert  gülden  houbtgeldis  mit  versesßen 
czinsen  uns  gütlichen  gegeben  und  wol  zcu  dancke  beczalt  haid.  5 
Und  darumb  so  sagen  wir  vor  uns  und  unser  nachkomen  die 
egenante  unsir  gnodigen  frauwen,  ire  nachkomen  und  stifft  zcu 
Couffungen  solicher  hundert  gülden  houbtgeldis  und  virsessen 
czinsses  <]wid,  ledig  und  lois,  geverde  und  argelist  hirinne»  gencz- 
lich  ußgescheiden.  Und  des  zcu  erkunde  han  wir  egenant  Con- 10 
rad  Sellichen  und  Muleubach  unser  inges.  vor  uns  und  hem 
Conrad  Wisen  egenant  herane  thun  drugken  und  zcu  fortmer 
erkunde  gebeten  den  erbam  hern  Conrad  Volgharde  dechand 
etc.,  das  der  sin  inges.  heruff  auch  hait  thun  drugken,  das  ich 
Conrad  Volgharde  dechand  etc.’)  umb  der  genanten  czweier  bete  15 
willen  also,  doch  mir  unschedelich,  gethan  han.  Geschenn  uff 
montag  nach  Invocavit,  anno  etc.  Ixx.  tercio. 

Orif(.-p»p.  in  K.  Die  3 auf  der  riickneitc  aufKcdrücklen  runden,  grünen 
Siegel  sind  stark  beschädigt,  1)  22  mm,  Wappenschild,  darin  brustbild  eines 
maunes  mit  hut,  von  der  Umschrift  nur  wenige  unklare  buchstaben  erhalten;  20 

2)  23  mm,  heil.  Jungfrau  Maria  sitzend  mit  dem  kinde,  Umschrift  wie  bei  1); 

3)  25  mm,  ganz  defcct  und  unkenntlich.  Auf  der  ruckseitc  von  hand  15.  jahrli.: 

, Couffungen  qwitantiVi“. 

1)  ,und‘  wiederholt,  das  zweite  durchstrichen.  2)  hier  folgt  im  orig, 
nochmals  ,das  der  sin  inges.  heruff  auch  hait  thun  drugken,  das  ich  Conrad  ege- 25 
nant  also'. 

617.  Withflm  ron  ElverfehH  überqiebt  dem  landeseomthur  und  com- 
thiir  zu  Brakei,  Adrian  van  Doert,  den  hörigen  des  hofes  Herbede 
und  des  heil,  kreitzes  (zu  Kaufungen),  (lert  Messink,  für  die  kirche 
zu  Brakei  und  erhält  für  denselben  die  hörige  Kunne,  der  Kalt-  30 
havesrhen  tochter. 

1475  Januar  25. 

Wy  Willem  van  Elvervelde  bekenne  und  buthuge  in  dessem 
breve  vor  my  und  vor  myne  rechten  erven  van  wegen  dess  haves 
van  Herborde  unde  dess  billigen  cnices,  so  dat  ene  wessellinge  35 
ghescheen  is  tusschen  heren  Adryaen  van  Doert  lantcumpthur  *) 
unde  cumptur  to  Brakell  in  der  tiit  unde  vor  my  Wilhem  vor- 
screven,  also  dat  ick  hebbe  avergegeven  unde  gheve  aver  Gert 
Messinck,  de  horich  wass  in  den  hoff  van  Herberde  unde  dem 
billigen  cnice,  unde  sali  nu  voert  mer  na  giffte  dess  breves  be-  40 
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horich  ziin  dem  gadesshuess  to  Brakell,  dat  den  Duytschen  heren 
tohoort.  Und  ick  Willem  vorscreven  scheide  den  vorscrevenen 
Gert  Messynck  quyt,  ledich  unde  loess  van  allen  ghehoer,  dat 
de  vorscreven  hoff  van  Herberde  unde  dat  hillige  cruce  to  em 
shefft,  imde  myne  orffgenamen  unde  ick  dar  nummer  ausprake  an 
hebben  enwill,  also  dat  Gert  Messinck  vorscreven  horich  saU 
bliven  an  dem  gadesshus  to  Brakeil  vorscreven.  Unde  ick  Willem 
vorscreven  bekenne,  dat  ick  ene  genoechlike  wederwessell  darvor 
hebbe,  als  myt  namen  Kunnen  der  Koltbavesschen  dochther,  doch 
lobehalven  een  dochter,  de  de  vorscrevene  Günne  gehat  helft  vor 
datimi  dess  breffs.  Unde  ick  Willem  vorscreven  hebbe  desse 
wessellinge  belevet.  Daraver  und  an  sin  ghewest  iledingeslude, 
myt  namen  her  Anthonius  schoellmester  unde  zeven  havessge- 
sworen,  als  myt  namen  Dyderick  vrone  “),  Dyderick  Merich,  Tei- 
ls liken  EUchmau.  Hinrich  Messich,  Hinrich  Mersman,  Amt  van 
Kleynerbede,  Hannes  Bungener  unde  Hannes  Koster  to  Ymmynck 
linde  mer  ghuder  lüde  genoech.  To  mere  tuge  der  waerheit  heb 
ick  Willem  vorscreven  myn  segell  vor  my  und  vor  m3’ne  erven 
under  an  dessen  breff  gehangen.  Gegeven  in  de  jaer  unses  Heren 
20  m®.  cccc®.  Ixxv®.,  up  sunte  Pauwels  dach  Conversionis. 

Orig.-perg.  in  Münster.  Braunes  »iegel,  clfnial  getheilter  sehild,  urasehrift: 
WILLEM  VAN  ELVERFELDE  SEN.  tledr.  Aandcr-Heydcn  1,  nr.  024. 

1)  als  solcher  Westfalens  aufgeführt  bei  Voigt  1,  674.  2)  der  hofesfrone 

(geriehUdiener)  ist  in  der  sielienzahl  nicht  einbegriffen. 

25  518.  Demn  Konrad  Vohjhard  sendet  dem  landyrafen  Heinrich  III.  zu 
Hessen-Marburg  durch  Heinrich  von  Immenhausen  das  zu  Kaufungen 
aii/beicahrte  kreuz  kaiser  Heinrichs  II.  zur  mitnahme  in’s  fehl. 

1475  april  19. 

Hochgebomer  fürste  und  here.  Myne  gebete  und  schul-  i47r, 
itodigen,  wdlligen  diensten  etvir  fürstlichen  gnaden  allezvt  bevor.  "P'" 
Gnediger  fürste  und  libir  here.  Uwer  gnaden  schigken  ich  bie 
dießem  geinwortigen  hern  Heinriche  von  Imenhusen  daz  lobe- 
liche,  werde,  heilge  crutze  keyser  Heinrich '),  inmaeßen  uwer  gnade 
von  mir  begerid  haid.  Abir  daz  banir  sannt  Mauricii  kan  ich 
Söuwere  gnaden  zu  dießir  zyt  nicht  geschicken,  so  ich  gerne  thede, 
dau  mich  myn  frauwe  von  Couffungen  hoech  berichted  haid, 
es  sy  besloßen  uff  dem  thorae  und  habe  Henne  von  Biedenfeld 
die  slüßil  bie  sich,  und  hette  sie  daz  können  kiygen,  sie  wulde 
es  uwem  gnaden  wilhglich  und  gerne  gesand  han.  Und  haid 
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mir  daby  warlich  gesaget,  sie  wiße,  daz  uwer  gnade  deßelben 
banirs  eyn  stügke  gereide  habe.  Sonderlich  haid  mjTi  frauwe 
mich  bilerd  und  geheißen,  uwer  gnaden  dieß  zu  bitten,  solich 
heilige,  werde  f ’)  lobelich,  ehirlich  und  wirdiglich  zu  halten  und 
zu  virwaren  und  y bie  uch,  abe  es,  da  God  vor  sy,  zu  stryde  5 
und  zu  groeßem  wergke  qweme,  daz  dan  uwer  gnade  daz  y bie 
uch  habe,  dan  keyser  Heinrich  damitde  groeße  wunderwergke 
durch  die  gnade  des  almechtigen  und  sines  heilgen  f in  fünff 
houbtstryden  getryben  und  die  undir  demselben  f hoechlich  und 
mochtlich  erwonnen  haid.  So  haid  s.  Mauricius  auch  dry  houbt-  10 
stryde  undir  sjTien  banire  gewonnen,  darumb  uwer  gnade  solich 
f und  banir  gerne  bie  sich  haben  mag  uff  dem  houbte  uwers 
helmo.s  adir  ysenhudis,  so  es  zu  solichir  beswerunge  des  kryges 
kommen  worde.  Gnediger,  liebir  here.  Da  ist  auch  eyn  be- 
sondir  stügke  bie  dem  fi  keyser  Heinrich  in  sinen  stryden  15 
in  synen  barte  adir  busen  gefilrd  haid,  daz  wulle  uwer  gnade 
auch  eren  und  bie  uch  in  uwerm  busem  und  wammese  haben. 
Dieselbe  myn  frauwe  von  Couffungen  haid  mir  befolen  zu  schriben, 
daz  uwer  gnaden  bruder,  seiger  l[andgraf]  Ludewig,  bette  eyne 
frauwe  gein  Rome  geschickt,  die  dan  mit  dem  teuffei  beseßen  were,  20 
dieselbe  frauwe  hette  man  hier  und  auch  den  beseßen  dueffil  ge- 
banned  zu  offinbaren,  abe  unser  here  mit  der  Paderbomschen 
fehde  gewynnen  adir  Verliesen  suite,  hette  die  frauwe  und  der 
dueffil  gesagit,  er  müste  \'irliesen,  abir  wulte  sine  gnade  sie  im- 
gebanned  und  unbeswerit  laessen,  sie  wulten  sinen  gnaden  sagen,  25 
daz  er  nicht  Verliesen  suite.  Daruff  hette  sine  gnade  ya  gesagit, 
du  were  sinen  gnaden  zu  antworte  worden,  zu  Kouffen  *)  were 
keyser  Heinrichs  f.  Wann  er  daz  bie  sich  hette,  so  suite  er 
alle  sine  fyhende  obirwynnen.  Und  daz  habe  myn  here  seliger 
iren  gnaden  selbirs  in  geinwortikeid  zwej'er  frommen  auch  ge-  30 
sagit  und  daruff  daz  f auch  bie  sich  genommen  und  nicht  ver- 
loren. Gnedige,  liebir  here.  Dwiel  nu  uwer  gnade  geschriben 
haid,  daz  f zu  schigken,  so  hette  ich  daz  uwir  gnaden  gerne 
selbirs  bracht  und  darinn  bescheid  gethan.  Abir  nach  solichen 
schrifften  und  begerungen  han  ich  mich,  als  billich  ist,  gerichtid.  35 
Und  womitde  uwem  gnaden  ich  mit  lybe  und  gute  zu  willen  und 
dienste  gesin  konde.  thede  ich  von  gründe  mynes  hertzen  gerne. 
Geschrieben  uff  mittwochin  nach  Jubilate,  anno  etc.  Ixx.  quinto. 

Uwer  gnaden  gantz  williger  diener 
Conradus  Volghard  dechand  etc.  40 
[Adresse;]  Dem  hoichgebomen  fürsten  und  herren  herren 
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Heinrichen  lantgraffen  zu  Heßen,  graffen  zu  Cziegenhain  und  zcu 
Nidde  etc.,  mynen  gnedigen,  lieben  lierren  zu  siner  gnade  hande 
selbirs. 

Nach  einer  absclirift  des  IR.  jahrh.  der  Stand,  landesbibliothek  zu  Cassel 
6 (Ms.  Hass.  fol.  109,  bd.  9,  bl.  21.6  t.).  Zwar  ist  die  vorl.  mit:  ,Ex  orig.  arch. 
aulae  Cassel“  bezeichnet,  doch  befindet  sich  das  orig,  nicht  mehr  im  künigl. 
Staatsarchive  zu  Marburg.  Erwähnt:  Rommel  3,  64  und  anmerk.  p.  SO. 

1)  vielleicht  war  in  dieses  ein  stück  der  grossen  kreuzpartikel  einge- 
lassen, die  kaiserin  Kunigunde  l)ei  ihrem  eintritt  in’s  kloster  Kaufungen  der 
10  kirche  schenkte.  2)  so  überall  in  der  vorl.  für  , kreuz“  3)  Kaufungen. 

519.  Aehiissin  Elisabeth  von  Waldeck  zu  Kaufungen  bestätigt  den 
seitens  der  gehrüder  Werner,  Thilo  und  Ueimbrod  von  Elben  an  den 
dechanten  der  sawt  Martinskirche  zu  Cassel  auf  wiederkauf  bewirkten 
verkauf  ihres  antheils  am  zehnten  zu  Bettenhausen. 

16  1477  novetnber  25. 

Wir  Elisabeth  von  Waldecken  von  Gotis  gnaden  abbatissa 
des  fryen  keyserUchen  stifftis  des  heilgen  cruczes  zcu  Cauffungen 
bekennen  vor  uns  und  unser  nachkummen  und  stifft  uffentlich 
in  diesem  brieffe  geyn  allermenlich,  die  en  ansehin  ader  hören 
20 lesen;  Nachdem  Wernher,  Tiele  und  Heymbrait  von  Elbin  ge- 
brudere, unser  und  unsers  stifftis  liebin  getruen,  den  wirdigen 
und  erbaren  dechand  und  capittel  sant  Merlins  kirchen  zcu  CassU 
iren  teyl  des  czehinden  zcu  Bettinhusen  mit  sinen  zubehorungen 
vor  drye  hundert  und  funff  und  vierczig  gude  Rinsche  gülden 
25  uff  ejTien  witderkauff  virkoufft  han  nach  innhalde  und  ußwisunge 
e}rns  virsiegeltin  brieffis  darüber  gegebin  und  nachdem  nu  das- 
selbe egerurte  teyl  zeehinden  von  uns  und  unserme  stiffte  zcu 
lehine  gehit  und  ruret,  so  han  wir  umb  bethe  tvillen  der  vorge- 
nanten von  Elbin  solichen  vorberurtin  kauf!  den  egenanten  de- 
SOchant  und  capittel  und  iren  nachkumen  uff  eynen  witderkouff 
nach  inhalde  irer  virschribunge  darüber  gegebin  vor  uns  und 
unser  nachkumen  und  stifft  gewilhget  und  zcugelassin,  willigen 
und  zeulassen  den  auch  also  geinwurtiglich  in  und  mit  crafft 
dieß  brieffis  ane  alle  geverde.  Und  des  zcu  erkunde  han  wir 
36  unser  epthie  ingesigel  an  dissen  brieff  thun  henghen,  der  gegebin 
ist  uff  sant  Katherinen  tag  der  heilgen  jungfrauwen,  anno  Do- 
mini millesimo  quadringentesimo  septuagesimo  septimo. 

Orig.-perg.  im  freiherrlich  von  Buttlarschcn  archive  za  Elberberg  abth.  II., 
VII.  3:  ,Acta,  lehnzherrliche  consense  betr.“  Siegel  abgefallen.  Auf  der  rück- 
40 »eite  von  band  16.  jahrh.  (fast  ganz  unleserlich):  ,Verwilligung  der  abatissin  zu 


1477 
nov.  ä.'). 
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zwischen  1466  und  1478V  — 1480  o<ler  wenig  später. 


Kauffungcn,  der  von  Waldccken,  vor  der  von  Elheii  vcrkauff  0“)  am  zchenden 
zu  Bettenhausen*. 


620.  Heinrich  cun  Umtehery  beschuldiyt  die  äbtissin  zu  Kuufunyen, 
geicaUthätiykeiten  gegen  Henze  Fleischhauer  und  Hans  Fridel  ausgeübt 
zu  haben  und  droht  ihr  mit  fehde.  5 

[zwische)i  1466  und  1478?] 

[zwischen  Wysed,  vrowe  von  Koffiinfren,  daz  icli  Heinrich  von  Ruste- 
berge  nnde  m\Ti  lielffer  unde  knechte  wollen  uns  an  gu  vor- 
warred  han  wmme  Henczen  Fleischouwera  unde  wmme  Hans 
Frydels  wyllen,  wmme  des  uureteu  unde  gewalt  wyllen,  dy  gv'  10 
an  sy  geleget  han.  Unde  ah  wy  ergen[ant]  zu  uwerm  schaden 
quemen,  wo  dj'  schade  werre  eder  sich  machte,  des  schaden  fui- 
gente  wolde  wy  sin  unde  woliles  ich  unde  myn  helffer  luide 
knechte  unsse  ere  an  uch  vorwarret  han.  Under  mjun  ingesegel 
Heinrichcs  von  Rusteberge,  des  sich  myn  helffer  unde  knechte  15 
mede  gebrochen. 

Orig. -pap.  in  K.  Das  auf  der  rückseite  aufgedrückt  gewesene  siege!  ist 
ahgefallcn;  nur  roste  der  Umschrift  sind  erhalten,  von  denen  ein  E deutlich. 
Die  urkunde  ist  undatirt.  Wenn  keiner  der  bis  zum  Jahre  1428  vorkommenden 
Heinriche  aus  der  familie  von  Ruslclierg  gemeint  sein  würde,  so  könnte  sehr  20 
wohl  der  Mainzischo  oberarntmann  und  {»rovisor  des  Eichsfeldcs,  graf  Heinrich 
von  Schwarzburg,  den  brief  geschrieben  haben,  der  1460  in  diese  Stellung  kam, 
1478  aber  abgesetzt  wurde,  weil  er,  wie  Paul  Jovius  in  seiner  Schwarzburger 
Chronik  (Schöttgen  und  Kroyssig  Diplomataria  558)  ihn  nennt,  ein  „unruhiger, 
streitiger  köpf“  war,  der  auch  im  Jahre  1475  stndtigkeiten  mit  dem  landgrafen25 
Heinricli  zu  Hessen  und  mehreren  Hessischen  ritteni  hatte.  Die  oberamtmänner 
des  Eichsfeldes  nannten  sich  nach  dem  aussterlien  der  familie  Rusteberg  mehr- 
fach nach  ihrem  amtssitze,  der  Mainzischen  bürg  Rusteberg,  wenn  sie  auch  an- 
deren familien  angehörten.  Auch  die  Schreibweise  (haken  ühcr  dem  u)  dürfte 
meines  orachtens  eher  auf  die  2.,  als  1.  hälfte  des  15.  Jahrh.  hinweisen.  UelfcrftJ 
bürg  und  geschlecht  Rusteljcrg  s.  Duval  416  ff. 


521.  Weiiiihum  der  rechte  de^f  hofes  und  der  hoßente  zu  Herbede, 
aufijesielU  von  dem  schultheissen  [Wilhelm]  von  Elverfcldt, 
[14HO  oder  iveniy  später.] 

[14HO  Dyt  nage.schreben  is  clat  rocht  des  liaves  und  haveslüdenSS 

of/ertrc«;irdes  haves  te  Herbede,  so  veel  ich  des  yn  den  schedesbrieveu 
fynde  und  van  mynem  vader  seliger  und  den  aelden  haveslüden 
gehaert  hebbe  und  myn  aolderen  byt  an  my  togebracht  und  ge- 
haelden  is. 

Tom  ersten  stervet  en  havesraan  up  e\Tiem  havesgude,  soe40 
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nempt  sju  vrowe  tovorn  aff  syn  best«  peert.  Daerna  nempt  mjTi 
vrowe  van  Kouffimgen  und  ich  to  geliehen  deylle  sjui  geherwede, 
alse  syn  kleder  und  hantgetowe,  so  hey  syn  vronden  to  leve 
unde  lede  geet  und  vaert.  Deylt  hey  myt  my  alle  veyrfossich 
5vee,  gereyde  gelt  unde  allet,  dat  hey  gewnnnen  hedde  up  frem- 
den lande.  Und  hedde  der  man  eyn  kar  ader  wagenn,  der  daer 
huyr  verdeynde  up  der  straten,  dey  weer  myner  vrowen  van 
Kouffungen  unde  des  schultesen  myt  *),  envorder  gehart  uns  van 
dem  manne,  (dey  up)  ’)  dem  havesgude  stervet,  nycht.  Alle 
lohaelde  vat«,  gedorschen  off  ungedorschen  körn,  dat  up  der  erff- 
tall  gewassen  yss,  versteet  allet  dey  weer. 

Item  stervet  oick  eyn  vrowe  up  eynen  havessgude,  iss  daer 
eyn  dochter  off  meer,  dey  [blivet]  *)  unbestat  desselven  jehaers  *), 
versteet  det  geraede.  Storve  sey  binnen  jayrs,  soe  weert  dem 
löschulten  verfallen.  Wer  daer  geyn  dochter,  soe  geboerdt  myn 
vrowen  unde  dem  schulten.  Vorder  en  gehoerdt  dem  schulten 
daer  dan  nycht. 

Item  eyn  erffkynt  mach  sym  hant  entfangen  umh  den  groet- 
sten.  also  to  vers[taen]  umb  den  derden  pennynck,  dat  guydt 
20  myner  vrowen  des  jayrs  to  pacht  gyfft  . . .,  der  moydt  dat  erff- 
kynt gesymnen,  eer  dat  guydt  loss  und  to  haeve  sterve,  anders 
[were  dat]  guydt  verfallen,  soe  men  den  guyder  in  huldigen 
handen  haelden  moet. 

Item  wan  sich  dat  erffkymdt  verandersaetet  toe  der  hilgen 
25  ee,  dey  upgehaelde  hant  mowten  sey  an  dem  schulten  wynnen  ®)  umb 
eynen  pennymek,  daer  dat  guydt  unferderllick  umb  si,  soe  seven 
havesluyden  mogelick  dunckt.  Dat  punt  al  soe  nae  foert. 

Item  der  schulte  ensall  gene  hande  an  havesgude  doen, 
daer  en  [by  sin  seven]  geswaeren  havesslude,  und  wan  dey  ver- 
öOsteerff,  als  vorss.,  also  v[ervelle],  sali  hey  oick  seven  haeveslude 

senden,  umh  dat  to  deylen,  dey  erve und  verdregen  sich 

sunder  beseyn.  Unde  wan  dey  menne  sin^)  uyt  dem  k[erspel], 
moet  en  dey  schulte  dey  koesst  doen,  unde  bynnen  kerspels  malck 
eyn .... 

36  Item  sterevet  eyn  havesman,  dey  up  gejmen  havesgude 
ensittet,  daer  geet  to  geherwede  syn  boempeert.  Dat  spent  men 
in  den  wagen  und  tuyt  den  nagell  uyd.  der  lanckwart.  Wat  dan 
umer  dem  wagen  volget,  dat  geet  int  geherwede,  und  vaert  boert 
men  daer  eym  vul  geherwede,  also  sich  dat  van  rechte  gebort. 
lODaertegen  wysst  men  der  vrowen  dat  gerade  und  dan  vort  dem 
scholtese  allet,  daer  vorder  "yss,  halff,  kaem  in  dem  velde,  ge- 
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dorsschen  off  ungedorsschen,  wess  daer  yss,  gereyde  off  unge- 
reyde,  kleyn  off  groot,  nycht  uylgoscheden. 

Item  stervet  oick  eyn  vrowe,  dey  up  genen  havesgude  en- 
wont,  sj't  daer  geen  dochter,  so  gebort  dat  gerade  myner  vrowen 
unde  dem  schulten.  Syt  daer  dochter,  dey  verstaet  dat  inma-  5 
ten  vorss.,  daertegen  wysst  men  dem  manne  dat  geherwede. 
Wess  daer  dan  vorder  blyfft,  sali  dey  man  myt  dem  schulten 
deylen,  inmaten  alse  vorss.  steet,  wan  dey  man  gestorven  yss. 

Item  stervet  en  havesman,  dey  up  eynen  kaeten  sittet,  dey 
in  eyn  havesguydt  haert,  den  mach  dey  havesman  erfdeylen  *),  10 
dey  up  dem  gude  sittet.  daer  in  dey  kaeten  haert. 

Item  storve  oick  eyn  havesmaget  off  knecht,  dey  myt  eren 
aelderen  in  unferdeylden  gude  sete  unde  geen  verticht  gedaen 
hedde,  storven  dey  in  dyssen  lande  off  jti  anderen  lande,  dit 
mögen  dey  aelderen  nemen  und  nycht  dey  schulthuyss,  dan  weer  15 
sey  verdeylt  off  hedden  verticht  gedaen,  soe  boerde  dem  schultsen 
er  goedt  mydteyn. 

Item  wan  sich  eyn  havesman  off  vrowe  up  en  havesguyde 
verändert  to  der  hUgen  ee,  er  ider  ej-n  sal  dem  schultse  geven 
eyn  halve  marck,  unde  der  gude  mach  nymant  besitten,  sey  en20 
haeren  in  den  haeff. 

Item  wolden  sich  suss  twe  gemeyne  luyde  bestaden,  up 
havesguden  nj'cht  enseten  und  beyde  in  den  haeff  haerden,  der  ider 
evTi  boerde  dem  schultse  eyn  halve  marck  off  en  maelder  haveren. 

Item  wolden  sich  suss  eyn  knecht  off  maget,  dej^  in  den  25 
haeff  harden,  bestaeden  to  der  hilgen  ee,  und  nem  eynen,  dey 
yn  den  haeff  nycht  enharde,  dey  moeste  lunb  den  orloff  dedyngen 
nar  genaeden. 

Item  wellich  havesman  ejm  soen  offte  dochter 

en  man  off  vrowe,  dey  gern  uyt  dem  have .10 

....  wessolen  kont  sey  em  soe  gedoen  voer  en  wederwess[el]  . . 

man  unde  wan  dey  wessel  also  gescheet,  daer  solt 

unde  der  schulte  en  sal  nymant  verwesseien 

sunder  wederwessel  . . . 

Item  alle  geherwede  unde  geraede  deylen  en  vrowe  van  35 
Kouffungen  [unde  der  schulte]  gelick. 

Item  so  tymert  des  haves  lüde  dem  schultsen  eyn  mole  aen 
kamprat,  aen  stene,  unde  daeran  nj-cht  mer  yserens  dan  6 Pfen- 
nige, dan  den  selven  steen  sali  dey  haelen  up  Ryns  baerde,  unde 
wyllich  haovesman  daerup  nycht  enmelt,  verbreckt  4 pfennigelo 
unde  dat  multer  iders  maels. 
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Item  wat  ich  van  slachtholte  behoeffe  to  der  molen  to  mym 
siechten,  moyten  dey  haveslude  daerby  stellen  up  er  kost. 

Item  so  tj'meren  my  dey  haveslude  ejTi  bowhuyss  van  6 
balcken,  nu  dat  bowhuyss  halft  und  eyn  schujT  van  balcken. 

6 Item  eff  my  myn  lantforst  verschreve  to  dienste  und  ich 
eyns  herwagens  behoeffte,  soe  moet  eyn  ider  havesman  to  myme 
gesynnen  syn  beste  pert  yn  myn  haeff  brengen  und  oick  mj't 
synem  eede  behaelden,  dat  et  soe  sy,  und  daeruyth  mach  ich 
assdan  nemen  und  spannen  an  mjmen  herwagen  dey  selve  perde. 
10  Wem  dey  so  affgengen,  moesten  dey  hele  haveslude  dey  betalen 
off  vernogen,  off  sey  nicht  weder  qwemen. 

Item  by  tj'den  myns  vaders,  do  der  goltgolden  10  sh.  galt, 
plach  myn  vader  voer  eyn  schultswyn  to  nemen  vyff  schellinge, 
daer  em  doch  nae  lüde  des  schedesbrieves  geborde  en  halff  gol- 
15  den,  soe  dey  schedesbrieff  inhelt  und  vermach,  dat  en  schultswjTi 
w'eert  sali  syn  twyer  Schillinge  pennynge*)  und  4 Schillinge  den. 
sult  gelden  eynen  guden  swaren  goldgulden.  Also  gebort  my 
voer  en  schultswyn  en  halven  goldgulden,  und  dat  yt  verlepen 
was  durch  dat  lichte  gelt,  soe  mjTi  vader  vyff  Schillinge  voer 
20  dat  swyn  to  nemen  plach,  dae  der  goldgulden  10  sh.  galt  unde 
der  goldgulden  . . ech  unde  verleip  to  und  ....  to  achteyn  und 

tttyntich  Schillingen haveslude  woelden  sey  my  . . vyff 

Schillinge  voer  dat  sw\ti  geven,  dat  s umb  yn 

tyt  des  lichten  geldes  en  hör rechte,  inmaten 

25  vorss.  en  halft  goldg[ulden] lüde  in  dem  aerde 

van  dem  garden  an  dem  ende  an  der Bungeners  haeff. 

ider  havesman  myt  synen  perden  des  jayrs  en  dach. 

voert  ider  havesman  iders  halven  jayrs  eyn  voder 

brantholtz  myt  synen  perden van  geboer,  dat  sey 

OOschuldich  syt  gelj'ck  er  pacht. 

Nach  dem  drucke  in  J.  Grimms  WcistbUmcr  3,  56  ff.  „aus  einem  zer- 
rissenen  papiere  des  15.  jahrhunderts.**  Aus  dem  texte  des  weisthums,  wie  aus 
„Münzordnungh  der  goltgüldcn“  (zeitschr.  f.  Westfäl.  gesch.  21,  877  ff.)  ergiebt 
sich,  dass  dasselbe  frühestens  1480  und  zwar  von  Wilhelm  von  Elverfeldt  auf- 
35  gestellt  und  mit  dem  eingangs  erwähnten  schiedsbriefe  der  von  1404  dec.  8 (urk. 
nr.  311)  gemeint  ist.  Laut  der  , Münzordnung*  galt  nämlich  der  goldgulden  im 
jahre  1404  4,  1430/31  10,  1477  18  und  1480  20  Schillinge;  1430/31  lebte  Kon- 
rad  jun.,  der  vater  Wilhelms,  der,  schon  1404  erscheinend,  directe  kenntniss 
von  dem  genannten  schiedsbrief  gehabt  haben  musste,  1477  und  1480  aber  Wil- 
40  heim,  der,  1455  zuerst  erwähnt,  nicht  aus  eigener  erfahrung,  sondern  nur  durch 
andere  von  diesem  briefe  wissen  konnte  (s.  Aandcr-Heyden  2,  Stammtafel  IV, 
der  freilich  Wilhelm  nur  bis  1475  kennt).  Da  nun  letzterer  den  preis  des  gold- 
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libt 
oct.  äti. 


^Idens  in  bezichung  auf  ein  bereit«  abgeraachtea  geaehäft  zu  20  aehillingen 
angiebt,  ao  kann  naeli  der  , Münzordnung*  daa  weistliuin  frühestens  1480  und 
demnach  nur  von  Wilhelm  aufgeatellt  sein.  — Die  meisten  ergänzungen  in  [ ] 
verdanke  ich  der  güte  des  kgl.  staatsarehivea  Münster. 

1)  oder  ,nyt‘?  2)  hier  folgt  in  der  vurl.  ,eyn  (1.  en)‘.  3)  ao  in  der  5 

vorl.  4)  vorl.  an  stelle  von  ,[ldivet]*:  ,a  . . .*.  5)  =]ahres;  vorl.  fgehacra*. 

6)  vorl.  ,wyns‘.  7)  vorl.  ,ao‘.  8)  vorl.  ,eff  deylen“.  !t)  vgl.  band  1,  317 

z.  16/17. 

522.  Notar,  clcriker  Michael  Puffen  bezeuyt.  tiasx  äbtissin  Elisabeth 
von  Waldeck  zu  Kaufungen  dem  magisler  Hermann  Wegdeludt  eine  10 
urkunde  der  weiland  nbtissin  Adelheid  von  Ziegenhain  daselbst  von 
1A7S  aug.  9 (nr.  248)  behufs  verwerthung  derselben  in  dem  processe 
der  ktosterfrauen  Anna  ron  Hunolstein  und  Jacoba  von  liettberg  über 
die  abtei  zu  Herford  übergab. 

Kaufungen  1481  october  21».  15 

Je.siis. 

In  nomine  Domini,  amen.  Anno  a nativitate  ejusdem  mil- 
lesimo  quadringentesimo  octoagesimo  primo.  indictione  quarta- 
decima,  poutificatus  sanctissimi  in  Christo  jtatris  et  domini  nostri 
domini  Sixti  divina  providentia  pape  quarti  anno  undecimo,  die  20 
^^cesima  sexta  mensis  octobris,  hora  tertiarum  vel  (juasi,  in  curia 
sive  aula  abbatiali  ecolesie  regalis  sancte  crucis  in  Koiffungeu 
Maguntine  diocesis,  in  mei  notarii  publici  et  testium  honorabilium 
infrascriptorum  ad  hoc  specialiter  vocatorum  et  rogatorum  pre- 
sentia  personaliter  constitutns  honorabilis  vir  dominus  magister25 
Hermannus  Weydeludt  presbiter  Maguntine  diocesis,  tenens  et 
in  suis  manibus  habens  certas  apostolicas  compulsoriales  litte- 
ras  Sanas,  integras,  non  viciatas,  pendente  sigiUo  ab  intra  rubei 
et  ab  extra  albi  coloris  munitas,  a reverendissimo  in  Christo  patre 
et  domino  domino  Antlionio  de  Crassis  utrius<]ue  juris  doctore,  30 
archipresbitero  et  canonico  ecclesie  Bononiensis,  domini  nostri 
pape  et  ipsius  sacri  pallacii  apostoüci ')  causarum  signanterque  in 
causa  seu  causis  inter  venerabiles  et  generosas  dominas  Annam 
de  Hunoldisteyn  et  Jacobam  de  Eedberch  dicte  Paderbornensis 
diocesis  de  et  super  abbatia  ecclesie  sancte  Pusinne  Herfurdensis  Pa-  35 
derbomensis  diocesis  etc.,  prout  iu  dictis  apostolicis  litteris  plenius 
habetur  et  continetur,  auditore  a sanctissimo  in  Christo  patre  et  do- 
mino nostro  papa  prefato  deputato  emissas  ipseque  magister  Her- 
mannus vonerabilem  et  generosam  dominam  dominam  Elisabeth  co- 
mitissam  de  Waldecken  et  prefate  regalis  ecclesie  sancte  crucis  ab- 40 
batissam  cum  et  mediantibus  predictis  apostolicis  litteris  compulso- 
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riailbus  ad  tradendum.  exhibendum  et  presentandum  aibi  certo.s  ciro- 
graphos  sive  litteras  sibi  et  parti  sue  utiles  et  in  hujusmodi  causa 
sive  negotio  necessarias  deservientes  sub  pena  excommunicacionis 
et  censuranun  in  dictis  literis  apostolicis  expressarum  et  contenta- 
5 mm  primo,  secundo  et  tertio  instanter,  omnibus  melioribus  ’)  modo, 
forma,  via,  jure  et  stilo,  quibus  potuit  et  debuit,  requisivit  et 
postulavit.  Prebbata  venerabilis  domina  abbatissa  matura  prehabita 
deliberacione  respondens  se  mandatis  apostolicis  et  requisicioni 
hujusmodi  ut  filia  obediens  et,  quantum  in  ea  esset,  parituram, 
lOprout  in  licitis  et  honestis  merito  sit  dicte  sedi  apostolice  paren- 
dum  et  obediendum,  unde  metu  excommunicacionis  et  censurarum 
certum  cirographum  in  pergameno  scriptum,  duobus  pendentibus 
sigillis,  videlicet  illustris  domini  principis  domini  Hermanni  lant- 
gra\’ii  Hassie  generoseque  et  venerabilis  domine  Alheydis  in 
15  Czygenhayn  comitisse  et  abbatisse  ac  conventus  sive  capituli 
supradicte  regalis  ecclesie  sancte  crucis  roboratum,  (jue  quidem 
sigUla  per  fide  dignos  fuerunt  et  sunt,  ut  in  armis,  signis  et  lit- 
teris  circumscriptis  appaniit,  rite  et  legitime  ut  vera  recognita 
Ulorum,  quomm  dicuntur  suspicione  semota,  predicto  magistro 
2üHermanno  Weydeludt  requirenti  et  michi  infrascri])to  notario 
ad  manus  ad  exemplandum,  auschultandum  [!]  et  transumendum 
metu  supra  tacto  compulsa  tradidit.  cujus  tenor  sequitur  et  est 
talis: 

[Hier  folgt  Wortlaut  der  urk.  iir.  tiiS  von  1378  aug.  9.J 
25  Suprascripto  et  inserto  czirographo  sic,  ut  premittitur,  ex- 
torso,  exhibito  et  presentato  memoratus  magister  Hermannus 
ipsum  per  me  notarium  publicum  auscultari,  exemplari  et  trans- 
sumi  fideliter  et  diligenter  sibique  a me  desuper  unum  aut  plura 
transsumptum  sive  transiunpta  in  publica  et  meliori  forma,  ita 
SOquod  ipsis  in  judicio  et  extra  plenaria  fides,  ac  si  originalia  pro- 
ducerentnr  et  exhiberentur,  valeat  et  possit  adhiberi,  instanter 
fieri  petivit  et  requisivit.  Ego  vero  notarius  requisicioni  ut  fiUus 
obediens  pariturum  dixi  et  obedivi.  Acta  et  facta  sunt  hec  anno, 
indictione,  pontificatu,  die,  mense  et  loco  supra  specificatis,  pre- 
35  sentibus  ibidem  honorabilibus  domino  Conrado  Marsoppen  ple- 
bano,  Adam  Loylebach  scriptori  et  valido  viro  Borchardo  de  Hu- 
noldishusen  armigero,  advocato  in  Koyffungen  testibus  Maguntine 
diocesis  ad  premissa  vocatis  pariterque  rogatis. 

(S.  N.)  Et  ego  Michael  Paffhen  de  Byenheym  clericus  Ma- 
40guntine  diocesis,  publicus  sacra  imperiali  auctoritate  notarius, 
quia  preinsertarum  litterarum  compulsorialium  apostolicarum  in- 
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sinuacioni  et  requisicioni,  cirographi  exhibicioni  et  tradicioni, 
venerabilis  et  generöse  domine  abbatisse  paricioni  sigillorumque 
recognicioni  omnibusque  aliis  et  singnlis  premissis,  dum  sic,  ut 
premittitur,  coram  eadem  venerabili  domina  per  eamque  et  do- 
minum Hermannum  agerentur  et  fierent,  una  cum  prenominatis  5 
testibus  presens  interfui  eaque  sic  fieri  vidi  et  audivi,  idcirco  hoc 
presens  publicum  instrumentum  sive  transsumptum  in  notam  con- 
cepi  manuque  alterius  me  aliis  pronunc  prepedito  ’)  negotiis  fide- 
liter  scribi  procuravi,  manu  tarnen  mea  propria  subscripsi  et  in 
hanc  publicam  formam  redegi  signoque  et  nomine  meis  solitis  10 
et  consuetis  signavi  in  fidem  et  testimomum  omnium  et  singu- 
lorum  premissorum  rogatus  et  requisitus.  Approboque  rasuram 
dictionis  in  quarta  linea  a principio,  videlicet  Maguntine,  non 
vicio  sed  errore  commissam. 

Orig.-pcrg.  zu  Münster,  fürstabtci  Herford,  sub  dato.  15 

1)  orig.  ,apostolice‘.  2)  orig.  ,meliorebus‘.  3)  orig.  ,prepedituni‘. 

523.  Notar,  cleriker  Michael  Paffen  bezeugt  die  auesage  der  äbtissin 
Elisabeth  von  lialdeck  zu  Kaufungen,  dass  äbtissin  Anna  von  Hu- 
nolstein zu  Herford  nicht  mehr  zum  stifte  Kaufungen  gehöre,  da  die- 
selbe längst  auf  die  früher  daselbst  besessene  pfriinde  verzichtet  habe.iO 
Kaufungen  1481  october  28. 

In  nomine  Domini  amen.  Anno  a nativitate  ejusdem  mil- 
lesimo  quadringentesimo  octuagesimo  primo,  indictione  tercia  de- 
cima,  die  vicesima  octava  mensis  octobris,  pontificatus  sanctissimi 
in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Sixti  divina  providencia  25 
pape  quarti  anno  undecimo,  in  mei  notarii  publici  testiumque  in- 
frascriptorum  ad  hoc  specialiter  vocatorum  et  rogatorum  presencia 
personaliter  constitutus  honorabilis  vir  dominus  Hermannus  Wey- 
deludt  ecclesie  sancto  PusjTine  secularis,  opidi  Hervordensis,  Pa- 
de[r]bomensis  diocesis  ebdom[a]darius  in  curia  abbaciali  sancteSO 
crucis  Kauffungensis,  habens  et  tenens  in  suis  manibus  quasdam 
litteras  compulsoriales  reverendi  in  Christo  patris  et  domini  An- 
tonii  de  Grassis  utriusque  juris  doctoris,  archipresbiteri  et  cano- 
nici ecclesie  Bononiensis,  domini  nostri  pape  capellani  ')  et  ip- 
sius  ’)  sacri  palacii  ’)  apostolici  causeque  et  causarum  hujusmodi  ac  35 
partibus  infrascriptis  ab  oodem  domino  nostro  papa  auditoris  spe- 
cialiter deputati  vigore  et  auctoritate  dictarum  litterarum  compul- 
sorialium  nobilem  et  generosam  dominam  Elisabeth  de  Waldecken 
abbatissam  secularis  ecclesie  in  Kauffungen  accessit  ipsamque  sub 
penis,  mulctis  et  censuris  in  dictis  litteris  compulsorialibus  con-40 
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tentis  requisivit,  quatenus,  si  que  jura,  litt«re  vel  instrumenta 
apud  eandem  forent  detenta  sive  deposita  aut  alie  infonnaciones 
sive  testimonia  ad  causam  inter  nobilem  et  generosam  dominam 
Annam  de  Hundelnsteyn  abbatissam  ecclesie  sancte  Pusinne  Her- 
5 vordensis  ex  una  et  nobilem  et  generosam  dominam  Jacobam  de 
Eethberch  partibus  ex  altera  de  et  super  abbatissatu  dicte  ec- 
clesie sancte Pusinne  fidem  et  testimonium  faciencia,  ipsa  seu 
ipsas  invicem  et  testimonium  ad  faciendam  fidem  et  plenariam 
informacionem  juxta  tenorem,  vim  et  formam  dictarum  litterarum 
lOcompulsorialium  in  medium  produceret  et  exhiberet  ad  transcri- 
bendum  sive  transsumendum,  quatenus  in  judicio  et  extra  de  te- 
noribus  eorundem  in  judicio  et  extra  integra  et  plena  fides  con- 
stare  poterit  et  testimonium  veritati  reddere  nequaquam  subticeret. 
Quibus  auditis  et  intellectis  dicta  nobilis  et  generosa  domina  bene 
ISdeliberata  respondit  in  hec  verba  vel  similia,  quantum  valeo: 
Super  quibus  interrogata  fuero,  veritatem,  quam  scivero  aut  scire 
valeo,  subticere  minime  volo,  sed  veritatem  dicere  et  testificare 
semj>er  cupio  et  litteris  compulsorialibus  in  omnibus  et  per  omnia 
obedire  curabo.  Extunc  prefatus  dominus  Hermannus  quesivit 
20  ab  eadem,  an  prefatam  dominam  Annam  olim  ipsius  ecclesie 
sancte  crucis  canonissam  prebendatam  hodie  pro  canonissa  ibidem 
teneret  et  reputaret,  quod  desuper  veritatem  dicere  et  testificari 
dignaretur.  Ipsa  quoque  respondit,  quod  nequaquam  ipsam  do- 
minam Annam  pro  sua  canonissa  haberet,  nominaret  vel  teneret, 
25nam  constaret  sibi,  quod  ante  tempora  et  olim  ibidem  canonissa 
prebendata  hiisset,  sed  dudum  canonissatum  et  prebendam  resig- 
nasset  et  juri  suo,  quod  •)  ibidem  babuisset,  eidem  renunciasset  et 
ad  manus  suas  dimisisset.  Causam  hujusmodi  dicti  sui  sciencie 
reddens  asseruit,  quod  dudum  post  resiguacionem  canonissatus  et 
Süprebende  factam  per  ipsam  Annam  lapso  certo  tempore  et  post 
ratificacionem,  resignacionem  ’)  et  renunciacioiiem  hujusmodi  ipsa 
Anna  coram  se  instetisset  et  petivisset,  quatenus  sibi  dictas 
canonissatum  et  prebendam  iterum  conferre  dignaretur,  ut  illas 
ima  cum  prebenda  Hervordensi  possidere  posset  paratam  se  offe- 
85  rendo  ad  solvendum  iterum  statuta,  cui  peticioni  tamquam  minus 
licite  et  facte  contra  statuta  ecclesie  sue  penitus  dedisset  repulsam 
necjue  decrevisset  annuendam,  cum  non  posset,  eciam  si  vellet, 
facere  contra  statuta  hactenus  ad  longiora  tempora  servata  quit- 
quam  attemptare  sive  infringere,  producens  privilegium,  ex  cujus 
lotenore  constabat  dilucide,  quod  canonissa  ecclesie  sancte  crucis 
in  alia  ecclesia  seculari  c[ano]nissatum  *)  et  prebendam  habens 
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non  posset  neque  deberet  retinore  et.  habere  canonissatum  ecclesie 
sancte  crucis  una  cum  canonissatu  et  prebenda  in  alia  ecclesia 
et  extra  ipsam,  unde  cum  canonissatum  et  jirebendam  in  Hervor- 
dia  assecuta  fuisset,  statim  per  illarum  assecuciunem  vacasset  pre- 
benda in  Kauffungen  cum  canonissatu.  Quare  dominus  Hennan-  5 
nus  procurator  nobilis  et  generöse  domine  abbatisse  Anne  de 
Hundelnsteyu  credenciales  litteras  et  testimoniales  ab  eadem  do- 
mina  Elisabetli  abbatissa  desuper  peciit  in  forma  auctentica  in- 
dulgere  et  impertiri,  super  quibus  Omnibus  et  singulis  prefatus 
dominus  Hermannus  Weydeludt  {jeciit  sibi  a me  notario  publico,  10 
uti  in  mandato  procuraeionis  appariüt,  fieri  instrumentum  et  in- 
strumenta infraseripto.  Acta  sunt  liec  in  curia  abbatiali  ecclesie 
sancte  crucis  KaufPungensis,  die,  mense,  hora  et  loco  qiiibus  su- 
pra,  ])resentibus  ibidem  honorabili  et  discreto  viro  domino  Con- 
rado  Magersoppe  in  Käuffungen.  Ade  Ludelbach  et  Johanne  Fa-  15 
bri  clericis  Maguntine  diocesis  testibus  ad  premissa  vocatis  pa- 
riterque  rogatis. 

(S.  N.)  Et  ego  Micliael  Paffhen  de  Byenheym  cloricus  Ma- 
guntine diocesis,  publicus  sacra  imperiali  auctoritate  notarius,  quia 
premissis  omnibus  et  singulis,  dum  sic,  ut  premittitur,  fierent  et  20 
agorentur,  una  cum  prenominatis  testibus  presens  interfui  eaque 
sic  omnia  et  singula  fieri  vidi  et  audivi,  ideoque  hoc  presens  pu- 
blicum instrumentum  manu  alterius  fideliter  scrijitum  exinde  con- 
feci  et  in  hanc  publicam  formam  reilegi  signoque  et  nomine  meis 
sohtis  et  consuetis  signavi  in  fidem  et  testimonium  omnium  et  25 
singulorum  premissorum.  Protestor  de  omissis  per  errorera  dic- 
tionibus  in  fine  positis,  scilicet  j)alacii  et  resignacionem,  et  non 
dolose  factis. 

Orig.-perg.  zu  Münster,  fürstabtei  Herford,  suli  dato  b. 

1)  orig.  ,eapellanus‘.  2)  orig.  ,ipsc‘.  3)  ,palacii‘  unter  dem  texte  mit  30 
einfügungszeiehen  zu  dieser  stelle.  4)  orig.  ,auditore‘.  5)  , sancte*  überge- 
schrieben.  6)  ,(iuo<l‘  desgl.  7)  ,resignaeionem‘  unter  dem  exte  mit  einfü- 

gungszeiehen  zu  dieser  stelle.  8)  durch  loch  zerstörte  stelle. 

524.  Aebtimn  Elisabeth  von  Waldtck  und  pröpstin  Agnes  von  Diep- 
holz zu  Kuufungen  veräussern  herrn  Hermann  Gisecke  und  Metze  S5 
Eichenberg  10  maller  fruchte  ans  ihrem  zehnten  za  Witzenhansen  auf 
beider  lebenszeit. 

1482  april  14. 

Wir  Elizabeth  von  Waldegke  des  keyßerlichen  frien  wemt- 
licheu  stiffts  des  heyligen  cruces  zu  Kauffungen  optischen,  Agnes  40 
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von  Diffolt  probestin  bekennen  vor  uns  und  unßer  nochkummen 
und  stifft,  das  wir  umbe  nucz  und  besserunge  willen  des  obge- 
nanten stiffts  vorkaufft  haben  und  in  und  mit  crafft  disses  brieffes 
vorkauffen  zehen  malder  fruchte  Wiczenhuscher  masßs,  halb  kom 
Sund  halb  habbern,  jerheher  gidde  alle  jor  gütlichen  und  unvor- 
zogUchen  zu  gebende  uff  sancti  Michaelis  tagk  des  heyligen  ercz- 
engels  ane  geverde  dem  erbarn  und  ersamen  hern  Herman  Gy- 
secken  und  Metzen  Eychenberge»  zu  orer  beyder  liebe  unnd 
lebetage  adder  dwil  ör  eyns  bsundern  am  leben  ist.  Und  wir  und 
10  unßer  nochkummen  sullen  und  wuUen  in  sulche  fruchte  zehen 
malder  geben  und  vorandelogen  lasßen  alle  jar  uß  unßerm  zchen- 
den  zu  Wiczenhusen,  wemme  war  ader  unßer  nochkummen  zur 
zeit  den  vormeygern  ader  vorkeuffen  werden.  Und  vor  sulche 
zehen  malder  haben  uns  die  obgenanten  semptlichen  gegeben 
ISsesßzigk  gülden  und  seeß  gülden  und  zu  gudem  gedangk  woU 
bezalt,  die  wir  an  unßes  stiffts  nücz  und  frommen  gewanth  haiu, 
und  wir  sagen  sie  sulcher  seeß  und  sesßzcigk  gülden  in  crafft 
disses  brieffes  vor  uns  und  unßer  nochkummen  (piid,  ledigk  und 
loiß  ane  geverde.  Und  wan  disser  keuffer  eyner  vorfallen  und 
20  von  todes  wegen  abgegangen  were,  das  Got  fristhe  noch  sienem 
gotlichen  willen,  ßo  sullen  die  zehen  malder  fruchte  dem  andern 
genczlichen  gevallen,  diewil  eß  an  dem  leben  ist.  Auch  wan  die 
obgenanten  her  Hermann  und  Metze  beyde  von  todes  wegen 
Vorfällen  und  abgegangen  sint,  ßo  sullen  sulche  zehen  malder 
25  fruchte  auch  todt  und  vorleddiget  sin  und  widder  an  unßer  stifft 
gefallen  sunder  alle  hindernisße  adder  beschwerunge.  Auch  ßo 
haben  wir  der  genanten  Metzen  zugesaget,  wan  sie  v'on  krangk- 
heyt  adder  gebrechen  ores  Uebes  in  unßerm  huße  zu  Wiczen- 
husen nicht ')  meher  vorhegen  magk,  ßo  wullen  wir  ör  ejm  kam- 
iiOmern  thun,  darin  sie  ire  wonunghe  haben  sal  iro  lebetage.  Des 
zu  orkunde  und  merher  sicherheyt  haben  wir  vorkeufferin  unßer 
eptighe  und  capittels  ingesigel  an  dissen  brieff  thun  hengken, 
der  gegeben  ist  dominica  Quasimodogeniti,  anno  Domini  millesimo 
(juadringentesimo  octuagesimo  secundo. 

36  Cop. -pap.  des  16.  jahrh.  in  K. 

1)  hier  folgt  wieiler  gestrichenes  ,mher‘. 
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525.  Aehlissin  Elimbeth  von  Waldeck  zu  Kaufunyen  yiebt  des  stißes 
freien  liof  zu  Lay  nebst  Weingärten  auf  SO  Jahre  an  Kypishenne  und 
seine,  ehefrau  Grete  in  pacht. 

148Ü  october  5. 

Wyr  Elyzabeth  von  Waldecken  deß  keyserlichen  frihen  5 
wertlichen  stiffs  des  heyligon  cruczes  zu  Keuffungen  eptischen 
bekennen  vor  uns,  unsem  nochkomen  und  stifft,  daß  wijr  unsern 
frihen  hoff,  gelegen  an  der  Mosellen  in  deme  dorffe  Leye,  myt 
syTier  zubehorunge,  der  unser  und  unsera  stiffts  obgenant  frihe 
eygen  ist,  und  als  wijr  den  bießher  uuderhanden  besesßen  hain  10 
und  besitzen,  hain  wjr  den  selben  hoff  gethain  und  thun  inn 
Kypißhen  und  Grethen  syner  elioher  huißfrauwen  unsern  heben 
getrmven  und  siüleu  daruff  zehen  und  den  myt  renthe  halten 
drißsich  jair  langk  nesth  noch  eynander  folgende  nach  dato  dieß 
brieffs  und  seß  wyngartenflecken,  der  eyner  gelegen  ist  in  der  15 
Wy'nniger  marcken  beneben  frauwen  Annen  Syborgiß  wymgarten, 
der  ander  flecke  auch  in  der  Wyuniger  marcke  bij  Hennen 
Gymp,  der  dritte  in  deme  Flore,  der  \ierde  in  deme  Haßei,  der 
funffte  in  deme  Waßeme,  der  seßte  in  der  Eiche  uff  der  kirchen 
wijngarten,  frihe,  ledich  und  loß  sich  der  zu  gebruichen  und  alle  20 
ire ')  besserunge  die  obgeschreben  jair  langk.  Und  die  genanten 
Kypißhenne,  syne  huißfrauwe  und  ire  erben  sullen  den  egenanten 
unsern  hoff  in  guthem,  redelichen,  vollenkomelichen  und  wese- 
lichen  buwe  und  besserunge  halden  the  zijtlangk  uß.  Doch 
sullen  wijr  ytzund  uff  daß  erste  von  unsers  stiffts  guden  in  deme  25 
genanten  hoyffe  ejme  kuchen  und  stoben  helffeu  buwen  und, 
waß  daß  kosten  wirt,  von  buwe  die  helffte  betzalen,  sundem  die 
koste  über  solchem  buwe  sal  der  homan  allein  thun.  Und  dan 
vurther  darnach  sullen  wijr  uns  von  unsers  ader  unsera  stiffts 
wegen  kejms  buwes  an  und  uff  unserm  hoiff  die  zijtlanck  kroden  30 
ader  thun.  Es  were  dan  sach,  daß  doch  Godt  verhuden  wdle, 
daß  der  hoff  von  fremedes  fures  wegen  abeginge.  Wers  auch 
sach.  daß  an  der  kelter  etwaß  brooh  und  von  nuwens  buwen 
muste,  daß  suhen  wijr  und  unser  stifft  verlonen  und  der  hoiffe- 
man  und  sin  frauwe  die  koste  thun.  Auch  sullen  die  ergenanten  35 
Kypischhenne  und  syne  huißfrauwe  und  öre  hebenserben’)  uns 
ader  unsem  nachkomen  von  unsera  stiffts  wegen  alle  jair  jer- 
lichen  ej'ii  knecht  adder  zwene  von  Keuffungen  in  redelicher 
koste  imde  myt  getrencke  halden  und  haben,  unde  darumb  sullen 
wijr  adder  unßer  nachkomen  und  stiSt  in  alle  jair  geben  zu  40 
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Werbest  evne  ame  Frenßeß  wyns  und  nicht  me  geben  sullen. 
"Wer  eß  auch,  ab  eß  sn  körnen  wurde,  daß  wijr  vur  uns,  vor 
unser  nachkomen  nnde  unsers  gesindes  waß  in  der  jaren,  williche 
zijt  daß  were,  zu  Leye  qwemen.  belialden  wijr,  daß  wijr  mögen 
5 in  deme  obgenanten  miserm  hoiffe  bij  Kypißhenne,  sjmer  huiß- 
frauwen  und  eren  erben  halden  und  darinn  syn  und  uns  mit 
eme  gebruichen  noch  aller  noitdorfftickeit  und  willen.  Auch  wers 
Sache,  daß  die  genanten  Kypißhenne,  sjTie  hnißfrauwe  und  ere 
erben  die  punckte  nnd  artikel,  so  dießer  breff  inhelt,  nicht  hilden 
lO  und  sumich  weirden,  wellich  zijt  daß  were.  so  sulten  sie  sich 
selber  ensatzt  hain  an  ire  addir  imandes  von  erentwegen  insage 
adder  hinderniße.  Und  wan  die  drißsich  jair  umb  sin,  dan  sal 
der  genante  unser  hoff  und  wyngartenllecken  weddenimb  ledigk 
nnd  loß  linde  ane  alle  beswerunge  •)  an  uns,  unser  nachkomen  und 
15  stifft  gefallen  au  Kypißhennen,  syner  huißfrauwen  und  iren  erben 
insage  an  geverde.  Und  wijr  Kypißhenne  und  Grethe  elude 
\nirg.  bekennen  vur  uns  und  alle  unse  erben,  gereden  und  ge- 
loben in  ginlen  festen  trnwen  und  eydestat,  alsulche  vurg.  punck- 
ten  und  articulen  feste  nnd  stede  zu  halden.  Deß  in  getzuche- 
•20niße  der  warheit,  so  hain  wijr  Kypißhenne  und  Grethe  elude 
vurges.  vur  uns  und  alle  unse  erben  gebeden  die  ersamen  scheffen 
zu  Leye  dar  gemeynlichen,  daß  sij  ere  gemeyne  scheffeninge- 
segel  linden  uff  spacium  dießs  breffs  willen  drucken,  uns  aller 
vurges.  Sachen  zu  oberzugen,  deß  wyr  die  scheffen  gemeynlichen 
25  zu  Leye  bekennen,  das  wijr  das  umb  bede  willen  dießer  vurges. 
elude  gerne  gethain  hain  in  getzuchniße  ■*)  der  warheit.  Datum 
anno  Domini  millesimo  quadringentesimo  octuagesimo  secundo, 
sabbato  post  Remigii  confessoris. 

Ori({.-pap.  iu  K.  Unter  dein  texte  auf^edrücktes  rundes,  28  mm  grossea, 
SOgrüiiea  sie(?el,  liiiksgewendet  stehender  lieilipcr  (sanct  Maitinus?),  der  mit  einer 
Sichel  seinen  mantel  theilt,  reclits  Stengel  mit  blatt  und  2 lilien,  Umschrift:  S. 
SCHABDi'ORVM  DK  LKLHK.  Auf  der  rUckscite  von  hand  des  amtmaniis 
Kuland  EU  Kaufungen  (16.  jahrh.):  ,Der  hoff  Leya  uff  30  jar  verliehen'. 

1)  Euerst  war  ,ine‘  geschrieben,  dann  wurde  der  letEtc  n-strich  durch- 
35  strichen,  so  dass  nunmehr  r eu  lesen  ist.  2)  leilieserben.  3)  orig.  ,be- 
swerenge*.  4)  orig.  gertEuchuiße'. 
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526.  Heinz  Löber,  landgräßkher  schullheiss  zu  Lichtenau,  setzt  nuj 
grund  der  aiissagen  der  einwohntr  zu  Walburg  die  ztrisehen  dem 
stiße  Kaufungen  und  der  pfarrei  zu  Walburg  streitigen  grenzen  des 
zehnten  in  der  WaWurger  feldmark  fest. 

1484  Juli  M.  5 

Eyn  andere  vertzeychung,  den  tzehenden  in  die  pfar  Walbergk 
gehörent  belangende  ‘). 

Anno  millesimo  quadringentesimo  octuagesimo  quarto,  anff 
dinstagk  vor  Jacobi  hat  die  hoichgeborne  frawe  Elisabeta  eb- 
tischin  des  freyenn  stieffta  des  heylgenn  creutzes  tzn  Kauffungenn  lo 
geschickt  ihrenn  amptmann  Burckhart  vonn  Hundelshansenn  unud 
ihrenn  schryber  durch  ethche  gebrechenn  ihrer  gnadenn  tzehen- 
denn  unnd  des  pfarrers  tzn  Walbergk  unnd  dann  angesprochenn 
hat  Heyntzen  Loeber  unnd  etliche  aus  dem  rade  der  stat  Liech- 
tenaw  durch  ihre  schriffte  ihnen  gethann.  Unnd  derselbige  ge- 16 
nant  Heyntze  Loeber  schultheyß  hat  vortan  vermant  die  gantze 
gemeyne  vonn  Walbergk  bey  eyden  ihrenn  rechtonn  herrenn 
gethan.  ihre  wissenschafft  umb  solchenn  tzehenden  tzu  gehen’), 
auf  das  der  stifft  tzu  Kauffungenn  bliebe  bey  dem  ihren  unnd 
die  kirche  tzu  Walbergk  auch  deßelben.  So  ist  da  tzur  tzeitiäO 
gewesenn : alle  die  lenderige  am  Rechberge  tzu  dem  Nhuune- 
baume  zehendet  gantz  der  kirchen  tzu  Walbergk  unnd  Rodde- 
mans  laut  tzehendet  halb  tzu  Kauffungen  unnd  halb  der  kirchen 
tzu  Walbergk  unnd  wendet  ann  Hey(n]tzen  Vaupels  laut.  Was 
vortau  ist  noch  dem  Steynholtz  unnd  dem  Ulnrade  *),  tzehendet  25 
alle  der  kirchenn  tzu  Walbergk,  unnd  gehet  vortan  über  die 
Weehre  noch  dem  Hasengrundcberge'*)  noch  den  dreyen  hage- 
dornem,  da  tzehendet  der  Vollender ‘)  lanth  halb  tzu  Kauffun- 
genn unnd  halb  der  kirchenn  tzn  Walbergk,  das  kirchenlant 
unter  dem  Hasenborge*)  halb  tzu  Kauffungen  unnd  der  kirchen 30 
tzu  Walberge  halb.  Vortan  noch  dem  Eysenberge  noch  dem 
fußpfade,  der  tzu  Cassell  gehet,  zehendet  all  der  kirchen  tzu  Wal- 
bergk biß  an  das  feltmarck  tzu  Rhommerade.  Diß  habenn  die 
vonn  Walbergk  gesprochenn  auf  ihre  eyde,  wie  vor,  unnd  das 
forter  bekreftigt  mit  ihrenn  eydenn,  wie  sie  das  durch  recht  ge-  35 
lernt  wurden.  Deß  habe  ich  He^uitzo  Loeber  meyues  gnedigen 
herren  schultheyß  gebeten  den  pfenier  herni  Seyfert  da  tzur 
tzeit.  das  er  diesse  lantweysunge  vortzeichen  wolle  in  ihr  meß- 
buch,  auf  das  hienioch  aber  keyn  Unwille  entspriessen  möge. 
Desselbigeungleychenu  hat  Borckhart  von  Hundelshausen  von  des  40 
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stiffts  wegen  von  Kauffnngenn  als  e3'nn  volnmechtiger  amptman 
von  unser  gnedigen  frawenn  desselbenglej’chen  den  pfemer  ge- 
betenn,  das  also  vertzej'chenn  tzu  ej'nem  ewigen  gedeclitnus. 

Cop.-pai>.  von  ende  16.  jalirli.  im  pfarrarchive  zu  Walliurg,  mit  urk.  nr. 
5 409  in  ein  lieft  zusammengeschrieben. 

1)  vgl.  urk.  nr.  409.  2)  gehen  = jehen,  d.  h.  sagen,  bekennen. 

3)  ,Ulnrade‘  in  der  Vorlage  unterstrichen.  4)  soll  jedenfalls  , Hasenberge* 
heissen  (s.  note  6).  5)  s.  urk.  nr.  409  n.  1.  6)  hier  stand  zuerst  ,Hasen- 

gnindeherge* ; .gründe*  ist  aber  ausgestrichen  worden. 

lO  B27.  Notar,  cleriker  ThUentann  Fentenent  ertheilt  dem  priester  Jo- 
hann Scherer  (Rasor),  rector  der  capelle  des  heil.  Nicolaus  zu  Kau- 
fungen, das  appellalionszeuyniss  in  einer  Streitsache  mit  dem  stifte 
daseihst  über  ein  haus  zu  Ober-Kaufungen. 

Hofgeismar  1484  September  1. 

15  In  nomine  [Domini]’),  amen.  Anno  a nativitate  ejusdem 
millesimo  quadringentesimo  octuagesimo  quarto,  indictione  se- 
cunda,  die  vero  prima  mensis  septembris,  liora  primarum  vel 
quasi,  pontificatus  sanctissimi  in  Cristo  patris  et  domini  nostri 
domini  Sixti  divina  provideneia  pape  (jiiarti  anno  ejus  tercio  de- 
20  cimo,  in  mei  notarii  publici  testiumciue  infrascriptorum  ad  hoc 
specialiter  vocatorum  et  rogatorum  presencia  personaliter  consti- 
tutus  honorabilis  et  discretus  vir  dominus  Johannes  Rasoris  pres- 
biter,  rector  cappelle  sancti  Nicolai  situate  in  cimiterio  ecclesie 
secularis  sancte  enteis  in  Kauffungen  ac  beneficiatus  ibidem  Ma- 
25  guntine  diocesis  habens  et  tenens  in  suis  manibus  ajipellacionis 
cedulam,  quam  auimo  et  intencione  appellandi,  provocandi  aposto- 
losque  petendi  in  medium  produxit,  exhibuit  et  legit  protestatusve 
fuit  ac  alia  appellanti  incumbeneia  fecit,  gessit  et  exereuit  ac 
ap{tellacionem  ipsam  interposuit,  prout  dilueide  in  prefata  eedula 
30  lacius  continetur,  cujus  quidem  cedule  tenor  de  verbo  et  ad  vor- 
bum  sequitur  et  est  talis; 

Coram  te  notario  publico  et  testibus  hic  presentibus  et 
astantibus  animo  et  intencione  provocandi,  appellandi  apostolos- 
que  petendi  et  recipiendi  ego  Johannes  Rasoris  presbiter,  rector 
35  cappelle  sancti  Nicolai  situate  in  cimiterio  ecclesie  secularis  sancte 
enteis  in  Kauffungen  et  beneficiatus  ibidem  dico,  protestor,  pro- 
pono  et  allego,  qttod,  licet  nttper  coram  venerabili  viro  domino 
Johanne  Hund  commissario  et  canonico  Fritzlariensi  fuissem  per 
nobilem,  venerabilem  et  generosam  domiitam  Elisabeth  abbatis- 
40sam,  Agnetem  de  Deffold  prepositissam  et  Margaretam  de  Hon- 
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steyii  thesaurariam,  custodem  sive  custotricem  prefate  ecclesie 
sancte  erucis  tractus  in  causam  de  et  super  quadam  domo  situata 
prope  cimiterium  ibidem  spectante  et  })ertinente  ad  prefatam  cap- 
pellam  sancti  Nycolai,  prout  in  quodam  instrumento  testamenti 
quondam  lionorabilis  viri  domini  Johannis  Riclienbaches  plebani  5 
et  canonici  desuper  confecto  ac  resignacionis  et  dotacionis  mani- 
feste, publice  et  legitime  eonstat  et  apparet.  cujus  instrumenti 
tenorem  presentibus  volo  habere  pro  inserto,  et  licet  coram  ve- 
nerabili  domino  commissario  ad  certos  actus  judiciales  Ute  non 
fontestata  et  juramento  de  calumpnia  vitanda  non  prestito  fuisset  lü 
hincinde  a partibus  processiun,  ne  igitur  processus  hujusmofU 
ruinosus  et  retro  «ullus  redderetur  et  ne  Ute  non  contestata  non 
procederetur  ad  testium  recepcionem  et  diffinitivam  sentenciam 
et  aliorum  probacionum  ge?imun*)  productionem,  in  assignacionem 
dilacionum  et  terminorum  assignacionem,  fuH  ultimo  termino  no-  lö 
vissime  serv'ato  litis  contestacio  fact«  et  juramentum  de  calumpnia 
vitanda  prestitum  per  prefatas  partes  hincinde  in  finem  et  effec- 
tum,  quod  via  regia  ])rocederetur  et  dilac/onps  ad  probandum  as- 
signarontur  infra  spacium  imius  mensis  tune  proximum.  Quo  spa- 
cio  transacto  absque  omni  ulteriori  processu,  ordine  juris  omisso.  20 
no/idum  dilacionibus  ad  probandum  datis  sive  assignatis,  omissis 
testium  recepcionibus  atque  instrumentorum  et  probacionum  pro- 
ductionibus,  causa  no«  cognita  dictus  venerabilis  dominus  com- 
missarius  nimis  precipitanter  agens  nondum  in  causa  conclusione 
fact«  uec  aliquo  ordine  vel  stilo  servatis,  ejus  reverencia  semper25 
salva,  me  antedictum  Johanuem  ad  videndum  et  audiendum  sen- 
tenciam diffinitivam  ferri  et  promulgari  citavit  et  evocavit.  In 
(juü  cum  conparuissem  allegando  quam  plurimum.  non  fore  nec 
esse  causa  non  congnita,  dilacionibus  ad  probandum  non  datis, 
excepcionibus  competentibus  et  aliis  juris  defensionibus  et  reme-  3o 
diis  omissis  absque  conclusione  legitime  facta,  in  prejudiciuln 
juris  mei  non  fore  neque  esse  tarn  cito  et  precipitanter  ad  sen- 
tenciam fore  procedendum,  nichilominus  tarnen  ])refatus  dominus 
commissarius  hujusmocU  allegacionibus  meis,  qno  sjiiritu  ductus 
nescitur,  minime  annuens,  sed  se  suspectum  reddens  me  renitente  35 
et  contradicturo  mox  et  incontinenti  ad  talem  qualem  pretensam 
sentenciam  diffinitivam  nulUter,  perperam  et  de  facto  inique  et 
injuste  processit,  pretensam  sentenciam  diffinitivam,  nullam,  ini- 
quam  et  injustam  pro  dictis  venerabUibus,  nobilibus  et  ingenuis 
actricibus  et  contra  me  et  jus  meum  michi  conpeteus  ad  dictam  40 
domum  et  cappelle  mee  pronuneiavit,  promulgavit  et  declaravit 
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in  anime  ipsius  et  dictarum  venerabilium  dominarum  aotricum 
animarum  salutis  dispendinm  meique  et  juris  mei  maximum  pre- 
judicium,  dampnum,  jacturam  et  gravamen,  prout  ex  tenore  pro- 
eessus  hujusmodi  et  sentencie  pretense  dilucide  apparet,  quorum 
6 tenores  pro  ipsius  mee  appellacionis  justificacione  et  non  alias  volo 
haberi  ’)  pro  insertts.  Senciens  igitur  per  premissa  et  in  pre- 
missis  me  multipliciter  fore  gravatum  et  lesiim,  gravari  et  ledi, 
timens  plus  posse  in  futurum,  idcirco  a prefato  venerabili  domino 
Johanne  commissario,  ipsius  injusta,  iniqua  sentencia  pretensa 
10  diffinitiva  processibusve  universis  exorbitantibus,  eonun  nullita- 
tibus  semper  salvis,  et  contra  venerabiles,  nobiles  et  generosas 
dominas  abbatissam  ejusque  litis  consortes  et  omnes  et  singulos, 
quorum  interest,  intererit  vel  interesse  poterit  quomodolibet  in 
futurum,  omnibusque  aliis  et  singuUs  gravaminibus,  que  ex  pre- 
15  missis  colligi  possunt  et  oriri,  tamquam  injustis  nulliter,  inique, 
perperam  et  de  facto  presumptis  et  attemptatis,  eonim  nullitatibus 
semper  salvis,  ad  sanctissimum  in  Christo  patrem  et  dominum 
nostrum  dominum  Sixtum  divina  providencia  paj)am  quartum 
ejusque  sanctam  apostolicam  sedem  in  hiis  scriptis  provoco  et 
20  appeUo  apostolosque  peto  primo,  secundo,  tercio  instanter,  instan- 
cius  et  instantissime  vel  saltem  testimoniales  a te  notario  publico, 
subiciens  me  et  dictam  cappellam  sancti  Nycolai  cum  rebus,  bonis 
et  juribus  meis  universis  protectioni,  tuicioni  et  defensioni  dicti 
domini  nostri  pape  et  sancte  sedis  apostolice  cum  protestacione 
25  consueia  de  addendo,  minuendo,  corrigendo,  insinuando  et  notifi- 
cando  *)  illi  et  illis,  cui  vel  quibus,  de  jure,  tenore  *),  locis  et 
temporibus  oportunis.  Et  ut  presens  mea  appellacio  vim  cita- 
cionis  peremptorie  habeat  pro  celeriore®)  expedicione  ad  retrac- 
tandum  pre/ensam  sentenciam,  ut  prefertur,  nulliter  et  iniijue  ac 
90  injuste  tahter  qualiter  latam  et  j)romulgatam,  que  teudit  mani- 
feste in  vicium  spolii  et  alienacionem  rerum  ecclesiasticarum, 
statuo,  pre_^go^  atque  assingno  prefatis  venerabilibus,  nobilibus 
et  generosis  dominabus  abbatisse  et  litis  consortibus  quinquagesi- 
mam  diem  ab  insinuacione  presencimn  ipsis  facienda  conputan- 
35  dam,  si  juridica  fuerit,  ahoquin  proximam  diem  juridicam  extunc 
inmediate  sequentem,  ad  conparendum  per  se  vel  procuratores 
suos  legitimos  in  Romana  curia  coram  auditore  et  judice  conpe- 
tente  desuper  dando  vel  deputando,  michi  aut  procuratori  meo  de 
et  super  premissi«  responsuris,  causamque  appellacio««  hujusmodi 
40nna  cum  toto  negocio  inibi  pertractando,  conmittere  faciendo  et 
ibidem  prosequendo,  ad  omnium  et  singulorum  terminorum  sub- 
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stanciaiium  [assignacionem]  •)  et  usque  ad  diffinitivam  sentenciam 
inclusive  procedeiido  et  procedi  videndo  cum  intimacione  quod, 
sive  conparuerint  sive  non,  nichilominus  in  causa  et  causis  hu- 
jusmodi,  prout  juris  et  mor»s  fuerit,  procedetur  eonim  prtsencia 
seu  absencia  in  aliquo  non  obstanfe.  5 

Cui  quidem  domino  Johanni  prefato  appellant»  et  apostolos 
petent»  ego  notarius  infrascriptus  apostolos  testimoniales,  quos  de 
jure  dare  potui,  tradidi  pariter  et  assingnavi.  Super  quibus  Om- 
nibus et  singulis  prefatis  dominus  Johannes  Easoris  appellons  a 
me  notario  publico  infrascripto  unum  vel  plura  publicum  seu  pu-  10 
blica  fieri  atque  confici  peciit  instrumentum  et  instrumenta.  Acta 
sunt  hec  in  choro  ecclesie  beate  Marie  veteris  opidi  Geysmarien- 
sis  anno,  indictione,  mense,  die,  hora  et  pontificatu,  quibus  su- 
pra,  presentibus  ibidem  veuerabilibus  et  honorabilibus  viris  do- 
minis  Johanne  Dei/deken  perpetuo  vicario  pretacte  ecclesie,  Con-16 
rado  Steynkop  presbitero  et  Conrado  Vothauwer  clerico  testibus 
Maguntine  diocesis  ad  premissa  vocatis  pariter  et  rogatis. 

(S.  N.)  Et  ego  Tj'lemannus  Fentenent  clericus  Maguntine 
diocesis,  sacra  imperiali  auctoritate  notarius  publicus,  quia  pre- 
dicte  protestacioni,  appellacioni,  interposicioni,  citacioni  omnibus-20 
que  aliis  et  singulis,  dum  sic,  ut  premittitur,  fierent  et  agerentur, 
una  cum  prenominatis  testibus  presens  interfui  eaque  omnia  et  sin- 
gula  sic  ßeri  vidi  et  audivi,  ideoque  hoc  *)  presens  publicum  instrumen- 
tum manu  mea  propria  scriptum  exinde  confeci  et  in  hanc  pu- 
blicam  formam  redegi  signo<jue,  nomine  et  cognomine  meis  so- 25 
litis  et  consuetis  signavi  in  fidem  et  evidens  testimonium  omnium 
et  singulorum  premissorum  rogatus  pariter  et  legitime  requisitus. 

Oripr  -perg.  in  K.,  sehr  kleine,  verblasste  und  stellenweise,  besonders  in 
den  brüclien,  mehr  oder  weniger  stark  verwischte  Schrift.  Auf  der  riickseite 
von  band  16.  jahrh.  (undeutlicli) : ,Appellacio  domini  JohanniJ)  Scherrer'.  30 

1)  , Domini'  fehlt  im  orig.  2)  orig.  ,et  aliarum  probacionum  genera'. 

8)  orig.  , habere'.  4)  orig,  .noficando'.  6)  orig.  ,teneore'.  6)  orig.  ,cede- 

riore'.  7)  verständlicher  wünle  ,prefingo'  = ,prefinio'  sein;  jedoch  ist  auch 
in  nachfolgenden  urk.  ,prefigo'  gebraucht.  8)  , assignacionem'  fehlt  im  orig, 
(vgl.  p.  132  z.  14  und  15).  9)  die  im  brache  gänzlich  unleserlich  gewordene  35 

stelle  von  , eaque'  — .ideoque  hoc'  war  nur  mit  hülfe  anderer  urkundente.\te 
und  aus  bucbstabenrestcn  zu  reconstraireii. 

528.  Konrad  Oryanisia,  priester  zu  Grebenstein,  verzichtet  auf  alle 
weiteren  anspriiche  an  die  äbtissin  Elisabeth  von  Waldeck. 

1484  sept.  8.  40 

Ich  Conradus  Organista  priester  zcu  Grevensteyn  Menczschiß 
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bistumps  bezeuge  unde  bekenne  uffintlich  in  diisßem  brieffe  vor 
alßweme ; So  alße  die  wertige,  etdel  unde  walgeborn,  etdel  Eliza- 
beth von  Waltegken  abtisse  deß  fryen  stifftes  zeu  Kouffungen, 
mj'n  gnedige  liebe  frouwe,  unde  ich  umbe  allen  unßern  gebrechen 
Sunde  zcwj’dracht,  zeusage,  arbeyt,  ouch  lunbe  alle  worte  unde 
werche  durch  die  erbaren  unde  ersammen  herren  hern  Pibhard, 
hem  Johan  vom  Re^me,  hem  Henriche  Goltamern  unde  hem 
Johan  Wetdegen  unßir  bej’dersijt  gekorenn  scheydesluthe  ganß 
gütlichen,  fnintlichen  unde  genslichen  gescheyden  syn  unde  su- 
lohchis  scheydeß  unde  guthehen  vortracht  iglichir  parthie  eynen 
zcetdele  von  eynt  gesnetden,  sich  nach  sij  richten,  ubergegeben 
ist  worden,  darumbe  nu  sal  noch  enwöl  ich  egenanter  Conradus 
Organista  die  obgenante  myne  gnedigen  lieben  frouwen  von 
Kouffungen  umbe  keyne  zeusage  myr  gesehen  noch  umbe  arbeyt, 
15  Worte  eder  werche  nummermehe  belestigen,  ansprechen,  forderen 
eder  belangen,  geistlich  eder  wertlich,  durch  mych  eder  ander 
luthe,  sunder  wil  ire  genade  unde  werdicheyt  myr  egenanten 
priestere  ichtiswaß  luttirlich  umbe  Göttis  willen  geben  eder  be- 
scheyden,  daß  sal  an  iren  genaden  unde  werdicheyd  stehen  zeu 
20thunde  eder  zeu  laißen.  Unde  daruff  so  quiteren  ich  egenanter 
Conradus  Organista  priester  die  obgenante  myne  gnedigfejn  lie- 
ben frouwen  von  Kouffungen  vor  mych,  myne  testameutarien 
unde  erben  alle  unßer  gespenne  unde  zcvv'vdracht,  worte  unde 
werche  in  unde  myt  crafft  dusses  brieffis  ane  geverde.  Han 
25  desß  zeu  orkunde  gebeden  die  ersamen  wy-sen  luthe  borgermester 
unde  raid  zeu  Grevensteyn,  daß  sie  haben  ir  staidingesegU  unden 
uff  spacium  dusßis  brieffis  veste  thun  drugken,  deß  wy  borger- 
mester unde  raid  egenant  lunbe  syner  bede  willen  so  kennen. 
Datum  anno  Domini  m®.  cccc.  Ixxxiiii®.,  in  die  sancti  Adriani 
30martiris 

Orig. -pap.  in  K.,  fleckig.  Unter  dem  texte  über  waelis  auf  pajncr  auf- 
gedriickteB  rundes,  40  mm  grosses  Siegel,  rittcr  zu  pferde  sprengend  und  zum 
hiebe  ausholend,  schild  (mit Hessischem  lüwen)  am  linken  arm,  Umschrift:  SIGLL- 
LVTI  CIVITATIS  GREBENSTEIN.  Auf  der  rückscite  von  hand  16.  jahrh. : 
35  ,Vertrag  zwischen  der  äbtissin  zu  Kauffungen  und  Organistn  zu  Grebenstein'. 

1)  der  Römische  kriegsoberst  Adrianus  erlitt  den  martyrertod  am  4.  inärz; 
sein  fest  wird  jedoch  am  8.  September  gefeiert  (s.  Müller  Allgem.  martyrologiura 
und  Breviarium  monasticum). 
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529.  Canonicus  Johanne«  Hund  zu  Fritzlar  erlässt  einen  execuHons- 
hefehl  geyen  den  viear  Johannes  Scherer  zu  Kaufungen. 

Fritzlar  1484  october  10. 

Johannes  Hnntd  ecclesie  sancti  Petri  Friczlarien.sis  Magun- 
tine  diocesis  canonicus,  per  terminos  prepositurarum  ejusdem  5 
sancti  Petri  Friczlariensis  ac  beate  Marie  Geismariensis  dicte 
diocesis  ecclesiarum  commissarius  statutonunque  provincialium 
executor  ac  clericorum  et  layconim  delimiuencium  corrector  a 
reverendissimo  in  Christo  patre  et  domino  nostro  domino  Dei  et 
apostolice  sedis  gracia  archiepiscopo  Maguntino  specialiter  depu- 10 
tatus  universis  et  singidis  dominis  plebanis,  viceplebanis.  capel- 
lanis  curatis  et  non  curatis,  altaristis,  vicariis  perpetuis,  divino- 
rum  rectoribus,  presbiteris,  clericis,  notariis  et  tabellionibus  pu- 
bliois  (juibuscumque  per  nostram  jurisdictionem  ubilibet  consti- 
tutis  salutem  in  Domino  et  nostris  hujusmodi,  ymmo  verius  re- 15 
verendissimi  domini  nostri  domini  Maguntini  firmiter  obedire 
mandatis.  Orta  pridem  coram  nobis  inter  venerabiles  et  gene- 
rosas  dominas  abbatissam.  prepositissam,  custodissam  ceterasque 
canonissas  ecclesie  regalis  sancte  crucis  in  Kouffungen  dicte  Ma- 
guntine  diocesis  ut  actrices  prinoipales  ex  una  et  honorabilem  20 
virum  dominum  Johannem  Scherrer  vicarium  ejusdem  ecclesie 
sancte  crucis  de  et  super  ijuibusdam  domo  et  area  rebusque  aliis 
in  actis  cause  et  causarum  hujusmodi  lacius  deductis  et  illorum 
occasione  reum  ex  adverso  principalem  partibus  ex  altera  questio- 
nis  materia,  nos  in  causa  et  causis  hujusmodi  ac  inter  partes  25 
ipsas  seu  verius  eorundem  legitimos  procuratores  rite  et  legitime 
procedcntes  servatisque  servandis  ac  ])recognitis  ad  plenum  hu- 
jusmodi cause  meritis  ad  nostram  ferendam  et  promulgandam 
diffinitivam  sentenciam  procedendum  duximus  et  processimus 
eamque  per  ea,  que  vidimus  et  cognovimus,  in  scriptis  tidimusSO 
et  promidgavimus  in  hunc,  qui  sequitur,  modum : Cristi  nomine 
invocato  pro  tribunali  sedentes  et  solum  [Deujm  pre  oculis  ha- 
bentes  hac  nostra  diffinitiva  sentencia,  [qujam’)  de  juris  perito- 
rum  consilio  et  assensu  ferimus,  in  scriptis  pronunciamus,  decer- 
nimus  et  declaramus,  domum  et  aream,  de  quibus  in  actis  cause  35 
et  causarum  hujusmodi  coram  nobis  lacius  deductum  est  *),  jire- 
fatas  cum  Omnibus  suis  pcrtinenciis  ad  predictas  domina.s  abba- 
tissam, prepositissam,  custodissam  ceteras(juo  canonissas  ecclesie 
regalis  sancte  crucis  in  Kouffungen  predicte  pertiniüsse  ac  de 
jure  pertinere  et  prefatum  dominum  Johannem  reum  domum  et  40 
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aream  cum  suis  pertinenciis  hujusmodi  occupasse  et  detinuisse  ac 
occupare  et  detinere  illicite.  Et  ipsas  domum  et  aream  cum  suis 
pertinenciis  diotis  dominabus  abbatisse  et  prepositisse  ac  custo- 
disse  actricibus  ex  parte  sue  regalis  ecclesie  sancte  crucis  pre- 
Sdicte  adjudicandas  necnon  antedictum  dominum  Johannem  reum 
ad  restituendum  et  libere  dimittendum  domum  et  aream  easdem 
cum  suis  aliis  pertinenciis  et  in  expensas  litis  hujusmodi  pro 
parte  dictarum  dominarum  actricum  factas  salvis  fiendis,  quarum 
taxacionem  nobis  in  posterum  reservamus,  dictis  dominabus  ac- 
10  tricibus  principalibus  et  eorum  legitimo  procuratori  *)  condempnan- 
dum  fore  adjudicamus  et  condempnamus  sepedicto  domino  Jo- 
hanni Scherrer  super  recusacione  et  contradictione  premissorum 
perpetuum  silencium  imponendo.  A qua  quidem  nostra  diffini- 
tiva  sentencia  cum  ]>er‘)  predictum  dominum  Johannem  Scheirer 
IB  reum  et  ex  adverso  principalem  verbo  solum  et  dumtaxat  ad 
sanctissimum  in  Christo  patrem  et  dominum  nostrum  dominum 
Sixtum  divina  providencia  papam  quartum  ejusque  sanctam  se- 
dem  apostohcam  provocatum  et  appellatum  apostolique  tales  qua- 
les  sibi  de  jure  super ')  hujusmodi  sua  appellacione  deberentur  pe- 
20titi  terminusque  eciam  juris  vel  infra  ad  recipiendum  apostolos 
hujusmodi  per  nos  eidem  domino  Johanni  reo  ex  adverso  prin- 
cipali  statutus  fuisset  et  cum  ipse  dominus  Johannes  Scherrer 
reus  ex  adverso  principalis  appostolos  super  dicta  sua  appellacione 
debitos  in  termino  statuto  et  assignato  predicto  minime  peciisset 
25  ac  recepisset,  eundem  ad  idteriorem  honorabilis  viri  Theoderici 
Czann  clerici  Maguntine  diocesis,  dictaram  dominarum  abbatisse, 
prepositisse  et  custodisse  actricum  ex  adverso  principalium  pro- 
curatoris,  de  cujus  procuracionis[!]  ’)  in  et  ex  actis  cause  et  eausarum 
hujusmodi  legitimis  dinoscitur  constare  documentis,  prout  constat, 
SOinstanciam  ad  videndum  et  audiendum  dictam  appellacionem  per 
ipsum  a dicta  nostra  sentencia,  ut  premittitur,  interpositam  de- 
sertam  fore  et  esse  et  eandem  nostram  diffinitivam  sentenciam  in 
rem  transsivisse  judicatam  pronuneiari  omnesque  eciam  et  sin- 
gulas  expensas  pro  parte  dictarum  dominarum  abbatisse,  preposi- 
36tisse  et  custodisse  actricum  ex  adverso  principalium  in  causa  et 
causis  hujusmodi  coram  nobis  legitime  factas  taxari  et  moderari 
ipsamque  nostram  diffinitivam  sentenciam  et  expensanim  taxacio- 
nem hujusmodi  exequi  et  debite  execucioni  demandari  litterasque 
executoriales  desuper  necessarias  in  forma  solita  et  consueta  de- 
40cemi  et  concedi,  vel  dicendum  et  causas,  si  quas  habuerit  racio- 
uabUes,  quare  premissa  fieri  non  debeant,  allegandum,  per  certas 
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nostras  littoras  super  hoc  emanataa  a nobis  cita^-imus  citarique 
fecimus  et  mandavimus  in  certum  pereinptorium  termiuura  com- 
petentem,  diem  videlicet  et  horas  infrascriptas.  Quibus  advenien- 
tibus  et  in  eis  comparuit  in  judicio  coram  nobis  dictus  Theode- 
ricus  Czan  procurator  et  eo,  quo  supra,  nomine  procuratorio  et  6 
domini  Johannis  Scherrer  rei  ex  adverßo  principalis  prefati,  ci- 
tati,  non  comparentis  neque  hujusmodi  diei  termino  in  aliquo 
satisfacere  curantis  contumaciam  accusavit  ipsumquc  contumacem 
reputari  et  in  ejus  contumaciam  primo  appellacione  deserta  et 
sentencia  nostra  diffinitiva  supradicta  in  rem  transsivisse  judica-  10 
tarn  per  eum  petitis  ac  per  nos  decretis  consequenter  quandam 
expensarum  pro  parte  sua  in  causa  et  causis  hujusmodi  facta- 
rum  papiri  cedulam  facto,  realiter  et  in  scriptis  exhibuit  et  ni- 
chilominus  expensas  hujusmodi  taxari  et  moderari  sentenciamque 
nostram  diffinitivam  preinsertam  et  expensarum  *)  taxacionem  15 
hujusmodi  exequi  et  debite  execucioni  demandari  litterasque  exe- 
cutoriales  desuper  in  forma  solita  et  consueta  decemi  et  concetii 
per  nos  debita  cum  instancia  peciit  et  postulavit.  Nos  tune  Jo- 
hannes canonicus  et  commissarius  prefatus  dictum  dominum  Jo- 
hannem  Scherrer  reura  ex  adverso  principalem  in  singulis  ter-  20 
minorum  terminis  hujusmodi  reputavimus,  prout  erat,  swadente 
justicia  contumacem  et  in  ipsius  contumaciam  deinceps  omnibus 
et  singulis  expensis  pro  parte  dictarum  dominarum  abbatisse, 
prepositisse  et  custodisse  actricum  principalium  in  causa  et  causis 
predictis  coram  nobis  legitime  factis  et  in  quibus  idem  dominus  25 
Johannes  Scherrer  reus  condempnatus  existit,  ad  octo  florenos 
Eenenses  legales  pro\’ida  moderacioue  previa  taxatis  et  moderatis 
attendentes  requisicionem  hujusmodi  fore  justam  et  racioni  con- 
sonam  quodque  panun  prodesset  sentencias  ferre  et  expensas  ta- 
xare,  nisi  debite  execucioni  demandarentur  “),  sentenciam  et  ex- 30 
pensarum  taxacionem  predictas  exequendsLs  et  debite  execucioni 
demandandas  fore  similiter  decrevimus  per  presentes  has  nostras 
litteras  executoriales  desuper  decernendo.  Que  omnia  et  singula 
premissa  vobis  omnibus  et  singulis  supradictis  aut  aliis,  quorum 
interest,  intererit  aut  interesse  poterit  quomodolibet  in  futurum,  35 
intimamus,  insinuamus  et  notificamus  ac  ad  vestram  et  cujuslibet 
vestriun  noticias  deducimus  et  deduci  volumus  per  presentes. 
Quocirca  vos  omnes  et  singulos  supradictos  et  vestrum  quemlibet 
in  solidum  tenore  presencium  requirimus  et  monemus  primo,  se- 
cundo,  tercio  et  peremptorie  vobis  nichUominus  et  vestrum  cui-40 
übet  in  virtute  sancte  obediencie  et  sub  excommunicacionis  pena, 
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quam  in  voa  et  quemlibet  vestrum,  nisi  feceritis,  que  mandamus, 
trium  tarnen  dierum  cannnica  monicione  premissa  in  hiis  scriptis 
ferunus,  districte  precipientes  mandamus,  quatinus  prefatum  do- 
minum Johannem  Scherrer  reum  ex  adverso  principalem  publice 
5 et  diligenter  ac  primo,  secundo,  tercio  et  peremptorie  moneatis 
et  requiratis,  quem  et  nos  eciam  tenore  presencium  sic  requiri- 
mus  et  monemus,  quatinus  infra  terminum  novem  dierum  hujus- 
modi  vestram  monicionem  inmediate  sequencium,  quorum  novem 
dierum  tres  pro  primo,  tres  pro  secundo  et  reliquos  tres  dies 
lOsibi  pro  tercio  et  peremptorio  termino  ac  monicione  canonica 
prefigimus  et  assignamus,  eisdem  dominabus  abbatisse,  preposi- 
tisse  et  custodisse  actricibus  principalibus  domum  et  aream  ciun 
suis  pertinenciis  prefatas  juxta  tenorem  preinserte  sentencie  eva- 
cuet,  restituat  ‘®)  ac  libere  et  expedite  dimittat ")  ac  preinserte 
15  nostre  .sentencie  in  omnibus  et  per  omnia  necnon  de  octo  florenis 
Renensibus  nomine  et  racione  expensarum  pro  parte  dictarum 
dominarum  abbatisse  et  custodisse  principalium  in  prosecucione 
litis  et  cause  hujusmodi  coram  nobis  legitime  factarum,  per  nos, 
ut  premittitur,  taxatarum,  in  quibus  per  nos  dictus  reus  con- 
20dempnatus  existit,  necnon  de  similibus  duobus  florenis  pro  pre- 
sencium litterarum  nostrarum  expedicione  expositis  plenam  et  in- 
tegram  solucionem  et  satisfactionem  impendat  realiter  et  cum  ef- 
fectu  aut  se  interim  cum  dictis  dominabus  actricibus  principalibus 
desuper  amicabiliter  componat  et  concordet  ”)  cum  eisdem.  Alio- 
25  quin  dicto  novem  dierum  termino  lapso  nos  dictum  dominum 
Johannem  Scherrer  reum  ex  adverso  principalem  sic,  ut  premit- 
titur, monitum  exnunc  prout  extunc  et  extunc  prout  exnunc  ex- 
communicamus  Dei  in  nomine  per  presentes.  Quem  ut  sic  ex- 
communicatum  extunc  singuhs  diebus  dominicis  et  festivis,  (juo- 
SOciens  et  quando  pro  parte  dictarum  dominarum  abbatisse,  pre- 
positisse  et  custodisse  actricum  principalium  desuper  requisiti 
fueritis,  publice  nuncietis  eumque  ut  talem  evitetis  et  ab  aliis 
Christi  fidelibus  arcius  evitari  faciatis  et  procuretis,  donec  et 
quonsque  absolucionis  beneficimn  a nobis  desuper  meruerit  obti- 
36  nere  aut  aliud  ”)  a nobis  desuper  habueritis  in  mandatis.  Abso- 
lucionem  vero  omnium  et  singulorum,  qui  prefatas  nostras  excom- 
municacionis  sentencias  aut  earum  aUquam  incurrerint  sive  in- 
currerit  quoquomodo,  nobis  vel  superiori  nostro  tantummodo  re- 
servamus.  In  quorum  omnium  et  singulorum  fidem  et  testimo- 
40nium  premissorum  presentes  nostras  litteras  exinde  fleri  nostrique 
sigiUi  jussimus  et  fecimus  appensione  communiri.  Datum  et  actum 
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Friczlarie  in  curia  solite  residencie  nostre,  in  loco  nostro  solito 
et  consueto,  in  quo  jura  reddi  solent,  nobis  inibi  hora  audiencie 
causarum  consueta  ad  jura  reddenda  et  causas  audiendas  pro  tri- 
bunaU  sedentibus,  sub  anno  a nativitate  Domini  miUesimo  qua- 
dringentesimo  octuagesimo  quarto,  indictione  secunda,  die  vero  5 
sabati  deeima  aexta  mensis  octobris,  pontificatus  sanctissimi  in 
Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Innocencii  divina  provi- 
dencia  pape  octavi  anno  piimo,  presentibus  [!]  ibidem  venerabili 
et  provido  viris  [!]  domino  Martino  Placzfuys. 

[Von  anderer  httml  dicht  unter  dem  tejcte  rechter  hand:]  De  10 
mandatis  domini  judicis  et  commissarii  prefati  Herbordus  Stein- 
metz notarius  subscripsit. 

[Linker  hand  etwas  tiefer  unter  dem  texte,  zur  hälfte  unter  dem 
umgelegten  runde,  von  anderer  hand ;]  Excommonicacio  [!]  facta  do- 
minica  post  festum  Undecim  milium  virginum  per  me  Wemherum  15 
de  Gronenberg  una  cum  tradicione  copie. 

[Rechts  unter  dem  umgelegten  runde  von  gleicher  hand  wie  vor- 
stehend:] Excommunicacio  facta  in  dominica  post  festum  Omnium 
sanctorum  per  me  Wernherum  de  Gronenberg,  quod  protestor 
manu  propria.  20 

[Auf  dem  umgelegten  runde:]  Eberhardo. 

Orig.-pcrg.  in  K.,  scbrift  in  den  l>rüclien  stellenweise  undeutlich.  Spitz- 
ovales,  60/36  mm  grosses,  grünes  Siegel,  halbe  figur  des  heil.  Petrus  mit  Schlüssel 
und  buch,  darunter  aufrechter  Wappenschild  mit  laufendem  hundc,  Umschrift, 
theilweis  verwischt,  aus  den  siegeln  der  nächsten  4 urk.  ergänzt:  [S.]  IOHANIS25 
HUND  [CO]MMISSARLII]  FRIDSLAR  ...  Auf  der  rückseite  von  hand  15. 
jahrh. : ,Littera  executoris  in  causa  domiue  et  Scherer'. 

1)  ,Deu‘  im  bruche  zerrieben.  2)  ,qn‘  desgl.  3)  orig.  ,dcductis‘. 

4)  zu  ergänzen  ,re8tituendas‘.  5)  ,per‘  ühergeschricben.  6)  orig.  ,snpra‘. 

7)  entweder  ist  ,procuracione‘  oder  besser  .procuracionis  mandato',  wie  p.  144  30 
z.  14,  zu  lesen.  8)  orig.  ,expansamm‘.  9)  orig.  ,demanderentur'.  10)  orig. 
,restituct‘.  11)  orig.  ,dimittet‘.  12)  orig.  ,conconlat'.  13)  orig.  ,alius‘. 

630.  Canonicus  Johannes  Hund  zu  Fritzlar  erlässt  einen  arrest- 
befehl gegen  das  vermögen  des  vicars  Johannes  Scherer  zu  Kaufungen. 

Fritzlar  1484  november  2f>.  a.  36 

[JJohannes  *)  Huntd  ecclesie  sancti  Petri  Friczlariensis  Ma- 
' guntine  diocesis  canonicus,  per  terminos  prepositurarum  ejusdem 
sancti  Petri  Friczlariensis  ac  beate  Marie  virginis  Geißmariensis 
dicte  diocesis  commissarius  statutorumque  provincialium  executor 
ac  clericorum  et  laycorum  delinquencium  corrector  a reveren-40 
dissimo  domino  nostro  domino  Dei  et  apostolice  sedis  gracia 
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archiepiscopo  Maguntino  specialiter  deputatua  universis  et  singulia 
dominis  plebanis,  viceplebanis,  capellaiiis  curatis  et  non  curatis, 
altaristis,  vicarüa  perpetuis,  divinonun  rectoribus,  presbiteris,  cle- 
ricis,  notariis  et  tabellionibus  publicis  quibuscumque  per  nostram 
5 juristlictionem  constitutis  et  presertim  in  Kouffungen  ceterisque 
requisitis  salutem  in  Domino  et  nostris  hujusmodi,  jTnmo  vetius 
reverendissimi ’)  domini  nostri  domini  Maguntini  finniter  obedire 
mandatia.  Exposito  nobia  pridem  per  providum  virum  Theoderi- 
cum  Czan  clericum  dicte  diocesia,  legitimum  pirocuratorem  vene- 
lOrabilium  atque  generoaarum  dominarum  abbatisae,  prepositiase  et 
custodisse  regalia  eccleaie  sanct«  crucia  Kouffungenaia  dicte  dio- 
cesis,  (juod,  licet  ipae  dudum  contra  quendam  honorabilem  virum 
dominum  Johannem  Scherrer  vicarium  eccleaie  aancte  crucia  pre- 
dicte  de  et  auper  certis  domo  et  area  rebuaque  aliia  in  actia  cauae 
15  hujuamodi  expreaaia  et  designatia  coram  ’)  nobia  litigando  aenten- 
ciam  reportavit,  que  in  rem  tranaivit  judicatam,  et  aubaequenter 
litteria  executorialibus  desnper  decretia  et  in  j>artibus  executia  et 
dicto  domino  Johanne  penaa  excommunicacionia  in  eiadem  litteria 
executorialibua  contentaa  dampnabiliter  ob  non  paricionem  inci- 
2üdi83e  sentencialiter  per  noa  declarato,  prout  hec  et  alia  in  dictia 
litteria  executorialibus  plenius  continentur,  nichilominus  tarnen 
dictus  dominus  Johannes  Scherrer,  volens  effugere  et  illudero 
hujusmodi  sentencias  et  penas  in  hujusmodi  litteria  executoriali- 
bus contentaa,  bona  sua  mobilia  et  immobilia  ac  terras  et  res 
25  suas  in  fraude  ipsarum  dominarum  abbatiase,  prepositiase  et  custo- 
disse distrahere,  vendere  et  alionare  presumpsit  et  presumit  in 
earOm  prejudicium  non  modicum,  dampnum  et  jacturam.  Fuimus 
igitur  per  dictum  Theodericum  Czan  procuratorem  prefatum  no- 
mine, (jiio  supra,  procuratorio  debita  cum  instancia  requisiti,  qua- 
30  tinus  sibi  partique  sue  de  et  super  premissis  de  oportuno  remedio 
providere  .sibi(jue  litteras  arrestatorias  de  et  super  omnibus  et 
singulia  bonis  et  rebus  dicti  domini  Johannis  Scherrer  sub  penis 
et  censuris  in  forma  debita  decemere  et  concedere  dignaremur. 
Nos  igitur  Johannes  Hundt  judex  et  commissarius  prefatus,  at- 
SStendentes  requisicionem  hujusmodi  fore  justam  et  consonam  ra- 
cioni  quodque  justa  petenti  non  est  denegandus  assensus,  idcirco 
auctoritate  nostra  ordinaria  vobis  et  cuilibet  vestrum,  qui  super 
execucione  presencium  fueritis  requisiti  aut  alter  vestriun  fuerit 
requisitus,  in  virtute  aancte  obediencie  et  sub  excommunicacionia 
40j)ena  trium  tarnen  dierum  canouica  monicione  previa  firmiter  et 
districte  precipiendo  mandamus,  quatinus  accedentes,  quo  et  ubi 
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propterea  fuerit  accedendum,  omnia  et  singida  bona  mobilia 
et  immobilia  ac  res  ijuaslibet  dicti  domini  Johannis  Scherrer, 
penes  quoscumque  et  ubicumque  invonta  et  reperte  hierint,  sub 
excommunicacionis  et  quinquaginta  inarcharum  argenti  puri  pro 
una  fisco  reverendissimi  domini  archiepiscopi  Maguntini  et  aha  5 
medietatibus  dicto  Theoderico  Czan  procuratori  partique  sue  ap- 
plicandarum  penis  et  mulctis,  quas  quemlibet  contrafaoientem 
trina  et  canonica  monicione  premissa  incurrere  volumus  ipso 
facto,  arrestetis  et  in  firmum  et  artura  arrestum  ponatis,  quas  et 
(jue  nos  eciam  tenore  presencium  sic  arrestamus  ac  in  firmum  et  10 
artum  arrestum  ponimus  et  poni  volumus  per  presentes,  donec 
et  quousquo  hujusmodi  arresti  negocium  per  nos  in  justicia  de- 
cisum  fuerit  atque  discussum  aut  aliud  a nobis  desuper  habueritis 
in  mandatis,  inhibenf««  ex  modo  et  forma  premissw  et  sub  dictis 
penis  et  mulctis  omnibus  et  singulis  vestris  parrocbianis  et  sub-  15 
ditis  et  aliis  quibuscumijue  personis  ecclesiasticis  et  secularibus, 
cujuscumque  condicionis  existant,  ne  ipse  aut  aliquis  eorum 
bona  et  res  dicti  domini  Johannis  Scherrer  emere  aut  in  pignus 
accipere  aut  alias  ea  sibi  quoquomodo  vendieare  aut  se  de  iUis 
intromittere  presumat  aut  aliquis  eorum  presumat  per  se  vel  abum  20 
seu  alios  publice  vel  occult«,  directe  vel  indirecte,  (juovis  quesito 
colore  vel  ingenio.  quod,  si  secus  factum  fuerit,  nos  id  totum  re- 
vocare  et  ad  statum  pristinum  reducere  ac  ad  denunciacionem  et 
declaracionem  dictarum  penarum  et  mulctarum  indubie  procedere 
curabimus  justicia  mediante.  Et  si  dictus  dominus  Johannes  25 
Scherrer  per  premissa  se  gravatum  pretenderit,  extunc  ipsum 
dominum  Johannem  Scherrer  omnesque  alios  et  singulos  sua 
communiter  vel  divisim  Interesse“)  putantos  peremptorie  citare 
curetis,  quos  et  nos  eciam  tenore  presencium  sic  citamus,  qua- 
tinus  feria ')  post  festum  sancte  Lucie  virginis  compareant  legi-  »j 
time  ooram  nobis  in  judicio  Friczlariensi  mane  hora  terciarum 
audiendi  causas“)  consueta  ad  dicendum,  opponendum  et  allegan- 
dum,  quicquid  verbo  vel  in  scriptis  contra  arrestacionem  et  in- 
hibiciouem  nostras  hujusmodi  dicere,  opponere  sive  allegare  vo- 
luerint  aliasque  ad  procedendum  et  procedi  videndum  ulterius35 
in  negocio  hujusmodi  ad  ulteriora,  prout  justum  fuerit  et  ordo 
dictaverit  racionis,  cum  certificacione  tali,  quod,  nisi  hujusmodi 
nostris  litteris  arrestatoriis  et  inhibitoriis  paruerint“)  realiter  et 
cum  effectu,  nos  in  negocio  hujusmodi  contra  eos  ad  ulteriora, 
prout  justum  fuerit,  procedemus  dictorum  citatonim  absencia  in  40 
abquo  non  obstante,  ipsis  citatis  in  tabulfS  ecclesie  sancti  Petri 
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Friczlarien.sis  de  cetero  dumtaxat  vocatis.  In  quorum  omnium 
et  singulorum  premissorum  fidem  et  testimonium  presentes  nostras 
litteras  exinde  fieri  nostrique  sigilli  jussimus  et  fecimus  appen- 
sione  communiri.  Datum  Friczlarie  sub  anno  Domini  m.  cccc. 
Slxxxiiii.,  die  vero  Veneris  vicesima  sexta  mensis  novembris,  pre- 
sentibus '®)  honorabUibus  viris  domino  Gerwico  Bisschoffrade  vi- 
cario  ecclesie  Friczlarien[sis]  et  Johanne  Stoiffenberg  testibus  Ma- 
guntine  diocesis  ad  premissa  vocatis  atque  rogatis. 

[Von  anderer  hand  dicht  unter  dem  texte:]  Herbordus  Stein- 
lOmetz  notarius  subscripsit. 

Oriff.-perg.  in  K.  Siegel  verwischt  (besehe,  s.  urk.  nr.  629).  Auf  der 
rüekseite  von  hand  15.  jahrh. : .Littera  arresti*  und  an  anderer  stelle ; ^Executum 
est  presens  mandatum  (>er  me  .fohannem  Sponsi  plehanum  veteris  opidi  Cassel 
doininiea  secunda  Adventus  Domini,  quod  protestor  manu  propriai 

15  1)  J felilt  im  orig.  2)  der  erste  theil  von  ,reverendissimi‘  durch  cor- 

reetur  undeutlich;  der  Schreiber  wollte  erst  ,archiepiscopi‘  setzen.  3)  ,co- 
nun'  undeutlich  auf  rasur.  4)  ,uhi‘  ühergeschriehen.  6)  orig.  ,gravatos‘. 
6)  ,interc8se‘  w'iederholt.  7)  hier  dürfte  wohl  ,proxima‘  zu  ergänzen  sein. 
8)  orig.  ,causarum‘.  9)  orig.  ,paraverint‘.  10)  von  ,preBentibus‘  bis  zura 
20  Schlüsse  von  hand  des  iiotars. 

531.  Canonieug  Johannes  Hund  zu  Fritzlar  befiehlt  den  plebanen 
zu  Kaufunyen  und  Cassel  etc.,  die  geyen  den  vicar  Johannes  Scherer 
zu  Kaufunyen  ausgesprochene  wiederholte  und  verschärfte  exeommu- 
nication  in  ihren  kirchen  zu  verkündigen. 

25  Fritzlar  1484  november  20.  b. 

Johannes  Hunt  ecclesie  sancti  Petri  Friczlariensis  Maguntine 
diocesis  canonicus,  per  terminos  prepositurarum  ejusdem  sancti 
Petri  Friczlariensis  ac  beate  Marie  virginis  Geißmariensis  dicte 
diocesis  ecclesiarum  commissarius  statutorumque  provincialimn 
SOexeeutor  ac  clericorum  et  laycorum  delinquencium  corrector  a 
reverendissimo  in  Christo  patre  et  domino  nostro  domino  Dei  et 
apostolice  sedis  gracia  archiepiscopo  Maguntino  specialiter  depu- 
tatus  plebanis  in  Kouffungen  et  Cassel  ceterisque  plebanis,  vice- 
plebanis,  vicariis  perpetuis,  altaristis,  cappellanis  curatis  et  non 
35curatis,  presbiteris,  clericis,  notariis  et  tabeUionibus  publicis  qui- 
buscumqne  per  nostram  jurisdictionem  constitutis  et  vestrum  eui- 
libet  in  solidum,  ad  quem  vel  ad  quos  presentes  nostre  littere 
pervenerint,  salutem  in  Domino  et  presentibus  fidem  indubiam 
adhibere  ac  mandatis  nostris  hujusmodi  firmiter  obedire.  Quia 
40  honorabilis  dominus  Johannes  Scherrer  dudum  a nobis  exeom- 
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municatu.s  per  eertaa  litteras  exocut<iriales  per  nos  contra  eum 
ad  instanciam  providi  viri  Theoderici  Czann  venerabiliiim  atque 
generosamm  dominanim  abbatisse,  prepositisse,  eustodisse  cete- 
rarumque  canonissarnm  regalis  eoclesie  sancte  crucis  Kouffun- 
gensis  legittimi  })rocuratoris  ex  adverso  princi]ialiuin  rite  decretas  5 
et  ut  talis  sentencialiter  declaratus  et  denunciatus  tamquam  re- 
bellis  et  anime  sue  salutLs  inimemor  dictam  excommmiicaciouis 
sentenciam  per  decem  dies  post  illins  denuneiacionem  pertinaciter 
siistinuerit  et  sustineat  ad  presens,  non  tniran.s  a<l  sancte  matris 
ecolesie  gremiiun  redire  et  anime  sue  periculis  pro\ndere  ac  dictislO 
litteris  executorialibus  in  aliqno  parere,  nos  ad  instanciam  et  re- 
(]uisicionem  providi  viri  Theoderici  Czan  prefatarum  dominarum 
abbatisse,  prepositisse  et  eustodisse  actricum  principalium  prttcu- 
ratoris,  de  cujus  j>rocurationis  mandato  in  actis  cause  hujusmodi 
legitima  extat  facta  fides,  predictum  dominum  Joliannem  Scherrer  1.^ 
ex  adverso  j)rincipalem  omnesque  alios  et  singulos  sua  communiter 
vel  divisim  interesse  putantes  ejusque  procuratores,  si  qui  essent 
in  opido  Friczlariensi,  pro  eodem  ad  videndum  et  audiendum 
dictam  excommunicacionem,  sentenciam  sive  processus  hujusmodi 
in  scri])tis  aggravari  et  reaggravari  litteras<pie  aggravatorias  de- 20 
super  in  forma  debita  per  nos  decerni  et  concedi  vel  dicendum 
et  causam,  si  (juam  haberent  racionabilem,  quare  premissa  fieri 
non  debeant,  allegandum  in  tabulis  ecclesie  Friczlariensis,  in 
(juibus  tales  et  similes  citaciones  et  proce.ssus  exe(iui  solenr,  per 
certas  nostras  litteras  citari  mandavimus  et  fecimus  ad  certum2y 
peremptorium  terminum  competentem,  videlicet  ad  diem  et  horam 
inferius  annotatas,  in  quo  (juidem  termino  comparuit  judicialiter 
coram  nobis  prefatus  Theodericus  *)  Czan  procurator  et  eo,  quo 
supra,  nomine  procuratorio  et  pretactas  litteras  citatorias  in  ta- 
bulis antedictis  legittime,  ut  moris,  executas  facto,  realiter  et  in  30 
scriptis  representavit  citatorumque  in  eisdem  contentorum  non 
comparencium  contumaciam  accusavit  ipsumque  contumacem  re- 
putari  et  in  ejus  contumaciam  dictam  excommunicacionis  senten- 
ciam et  processus  hujusmodi  aggravari  litterasque  aggravatorias 
desuper  in  forma  solita  et  consueta  decerni  et  concedi  per  nos  3.5 
debita  cum  instancia  postulavit.  Nos  tune  judices  prefati  dictum 
citatum  non  comparentem,  licet  sufficienter  expectatum  reputavi- 
mus  merito,  prout  erat,  exigente  justicia  contumacem  et  in  ejus 
contumaciam  attendentes,  quod  crescente  contumacia  merito  cres- 
cere  debet  et  pena,  ne  facilitas  audaciam  tribuat  delinquendo,  40 
auctoritate  nostra  hujusmodi  dictam  excommunicacionis  sentenciam 
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sive  processTis  nostros  hujusmodi  in  hiis  scriptis  aggravavinms, 
prout  aggravamiLS  per  presentes,  has  nostras  litteras  aggravatorias 

desuper  decementes. Que  omnia  et  singula  vobis  omnibus 

et  singulis  supradictis  intimamus,  insiuuamus  et  notificamus  ac 
5 ad  vestram  et  cujuslibet  vestrum  noticiam  deducimus  per  presen- 
tes. Quocirca  vobis  et  vestrum  cuilibet,  qui  super  execucione 
presencium  hieritis  reqnisiti  aut  alter  vestrum  hierit  requisitus, 
in  ^^rtute  sancte  obediencie  et  sub  excommunicacionis  pena  fir- 
miter  et  districte  precipientes  mandamus,  quatinus  accedentes, 
UHjuo  et  ubi’)  propterea  fuerit  accedendura,  predictam  denunciacio- 
nem  iiinovantes  et  aggravantes  prefatum  dominum  Johannem 
Sclierer  ex  adverso  principalem  in  vestris  ecclesiis  et  capellis 
singulis  diebus  dominicis  et  festivis  infra  missarum  solempnia 
campanis  pulsatis,  candelis  accensis  et  demum  in  terram  projectis, 
IScruce  [con]tecta*)  et  religione  induta*)  a({uam  benedictam  asper- 
gentes  ad  fugando.s  demones,  (jui  eum  detinent  sic  alligahim  et 
laqueis  suis  concathenatum,  orando  quod  dominus  noster  Jliesus 
Christus  ipsum  excommunicatum  et  declaratum  ad  catholicam 
fidem  et  sancte  matris  ecclesie  gremium  reducere  dignetur,  ne 
20  ipsum  in  perversitate  et  duricia  hujusmodi  dies  suos  finire  per- 
mittat,  ac  eciam  post  missam  et  in  vesperis  aliisque  horis  cano- 
nicis,  sermonibus  et  predicacionibus  publice  excommunicatum  so- 
lempniter  denuncietis  et  publicetis  ac  faciatis  ab  aliis  sic  publi- 
cari  et  denunciari  ac  ab  omnibus  Christi  fidehbus  arcius  evitari, 
2ödonec  et  quousque  dictis  litteris  excommunicatoriis  nostris  paru- 
erit  *)  realiter  et  cum  effectu  aut  aliud  a nobis  desuper  habueritis 
in  maudatis.  Absolucionem  vero  omnium  et  singulorum,  qui  pre- 
fatas  nostras  excommunicacionis  sentencias  aut  earum  aliquam 
incurrerint  sive  incurrerit  quo<puimodo,  nobis  vel  superiori  nostro 
:iu  tautummodo  reservamus.  In  <iuorum  omnium  et  singulorum 

premissorum  fidem  et  testimonium  presentes  nostras  litteras  ex- 
inde  fieri  nostrique  sigilli  jussimus  et  fecimus  appensione  com- 
muniri.  Datum  et  actum  Friczlarie  in  loco  nostro  solito  et  con- 
sneto,  nobis  inibi  mane  hora  audiencie  causarum  consueta  ad  jura 
:iöreddenda  et  causas  audiendas  pro  tribunali  sedentibus,  sub  anno 
Domini  millesimo  quadringentesimo  octuagesimo  quarto,  die  vero 
Veneris  vicesima  sexta  mensis  novembris,  presentibus  honorabili 
viro  domino  Gerwicko  Bischofferade ")  vicario  ecclesie  Friczla- 
riensis  et  Johanne  Stoiffenberg  testibus  Maguntine  diocesis. 

40  [Von  anderer  hand  dicht  unter  dem  texte:]  Herbordus  Stei[n]- 
metz  notarius  subscripsit. 

10 
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Orig.-perif.  in  K.,  »tpllcnweisc  verwinclitc  schrift.  Sichel  wie  in  urk.  nr. 
629.  Auf  der  riickseitc  von  hwid  16.  jalirli. : , Litten»  aggravatori»' ; an  anderer 
stelle:  ,Executum  est  dominiea  se<‘unda  adventus  Domini  jmr  me  Joltannem 
Sponsi  plel>amim  vctcris  opidi  Cassel,  ipiod  protestor  manu  propria“. 

1)  T auf  ein  diirehgestrichenes,  nicht  mehr  lesliares  wort  geschriehen. 

2)  ,ul)i‘  ühergeschriehen.  3)  die  erste  silbc  verwischt  und  unleserlich.  4)  Du 
Cange  suli  Religio;  „Keligiosa  vestimenta,  ecclcsiastica,  sacra“,  also  ist  mit  ,re- 
ligione  inducta'  die  zu  den  heiligen  handlungen  gehörende  priesterliche  kleidung, 
namentlich  die  stola  gemeint.  Vgl.  urk.  nr.  274  n.  2,  nr.  281  n.  2 und  nr.  899 
II.  6).  6)  orig,  hat  ahkürzungszeichen  zur  endung,  wonach  man  ,panierinC  lesen  10 

müsste.  6)  orig.  ,liischoff  von  Rade‘  (vgl.  urk.  nr.  630  am  ende). 

632.  Canmicus  Johannes  Hund  zu  Fritzhir  befiehlt  den  plebanen  zu 
Kuufunyen,  Cassel  und  Immenhausen,  das  stifl  Kaufunyen  in  die 
yiifer  des  vicars  Johannes  Scherer  daselbst  rinzuueisen. 

Fritzlar  1484  december  45.  a.  15 

[J]ohannes  Huntd  ecclesie  .sancti  Potri  Fritelariensis  Ma- 
guntine  dioce.sis  canonicus,  per  terminos  prepositurarum  ejusdem 
sancti  Petri  Fritzlariensis  ac  beate  Marie  virginis  Geißmariensis 
dicte  diocesis  eccleaiarum  commissarius  statutorumipie  provinüa- 
lium  executor  ac  clericorum  et  laiconim  debnijueutium  corrector20 
a reverendissimo  in  Christo  patre  et  domino  nostro  domino  Dei 
et  apostolice  sedis  gratia  archiepiscopo  Magttntino  specialiter  de- 
putatus  plebanis  in  Kouffungen,  Cassel  et  Ynimenhusen  ceteris- 
ijue  plebanis,  viceplebanis,  vicariis  perpetuis,  altaristis,  cappellanis 
curatis  et  non  enratis,  presbiteris,  clericis,  notariis  et  tabellionibus  pu-  25 
blicis  quibuscumque  per  nostram  jurisdictionem  constitntis  et  vestrum 
cuilibet  in  solidum,  ad  ijuem  vel  ad  quos  presentes  nostre  littere 
pervenerint,  salntem  in  Domino  et  jiresentibus  fidem  adhibere 
indubiara  ac  mandatis  nostris  hujusmodi  firmiter  obedire.  Nove- 
ritis,  quod  pridem  pro  parte  venerabiliiim  atijue  generosarum  30 
dominarum  abbatisse,  prepositisse  et  custodisse  regalis  ecclesie 
sancte  enteis  Kouffungensis  dicte  diocesis  nobis  sine  querela  ex- 
posito,  quod,  licet  ipse  dudum  contra  ijueudam  honorabilem  vi- 
riun  dominum  Johannem  Scherer  vicarium  dicte  ecclesie  sancte 
enteis  Kouffungensis  de  et  super  quadam  domo  et  area  infra  in-  35 
munitatem  *)  dicte  ecclesie  sancte  enteis  situatarum  rebusque  aliLs 
in  actis  caitse  hujusmotli  expressis  coram  nobis  litigando  senten- 
ciam  reportaverint  ’)  diffinitivam,  qite  in  rem  transivit  judicatam, 
et  subsequenter  litteris  executoriis  desttper  decretis,  emissis  et  in 
partibus  executis  et  itisttper  servatis  ad  hec  servandis,  dicto  do-40 
mino  Johanne  Scherer  penas  excommunicacionis  ac  sentencias  et 
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censuras  in  eisdem  litteris  executoriis  contentas  ob  non  paricio- 
nem  dampnabiliter  incidisse  finaliter  declarato,  prout  hec  et  alia 
in  actis  hujusmodi  cause  et  litteris  executoriis  plenius  continen- 
tur,  nichilominus  tarnen  dictus  dominus  Johannes  Scherer  cona- 
5tur  effugere  et  illudere  hujusmodi  sentencias,  penas  et  censuras 
et  se  dimittere  a diocesi  Maguntina  ad  alias  dioceses  ac  sua  bona 
mobilia  et  immobilia  ac  certas  possessiones  et  res  suas  in  frau- 
dem ipsarum  dominanim  abbatisse.  prepositisse  et  custodisse  ven- 
dere  et  alienare  presumpsit  et  presiunit  et  in  earum  prejudicium 
10  non  modicum,  dampnum  et  jacturam  intollerabilem.  ünde  nos, 
recepta  de  et  super  premissis,  quantum  sufficiebat,  informacione 
diligenti,  auctoritate  nostra  ordinaria  omnia  et  singula  bona  mo- 
bilia et  immobiUa  at(jue  res  quaslibet  ipsius  domini  Johannis 
Scherer,  qiübuscumque  nominibus  censeantur  et  penes  quoscum- 
I6que  et  ubicumque  inventa  et  reperte  fuerint,  per  certas  nostras 
Utteras  sub  formidalibus  penis  arrestamus  et  arrestari  fecimus  et 
nianda\'imns  illaque  et  illas  in  firmum  et  artum  arrestum  poni 
fecimus  tamdiu,  donec  et  quousque  hujusmodi  arresti  negotium 
per  nos  in  justicia  decisum  esset  atque  disscussiun,  et  nichilo- 
20  minus  sub  modo  et  forma  premissis  et  sub  dictis  penis  et  sen- 
tenciis  prefato  domino  Johanne  Scherer  ex  adverso  principali,  ne 
hujusmodi  sua  bona  et  res  modo  predicto  vendere,  distrahere, 
alienare  et  impignorare  *),  omnibusque  aliis  et  singulis  personis 
ecclesiasticis  atque  secularibus,  cujuscmnque  condicionis  vel  status 
25  existant,  ne  se  de  eisdem  (juoque  ■*)  intromitterent  quovis  quesito 
colore  vel  ingenio,  quod,  si  secus  factum  fuerit,  nos  id  totum 
revocare  curaremus  justicia  mediante.  Et  si  dictus  dominus  Jo- 
hannes Scherer  se  per  premissa  gravatum  prefewderet,  extunc 
eum  et  quemlibet  eornndem  omnesque  alios  et  singulos  sua  com- 
SOmuniter  vel  divisim  Interesse  putantes  in  eisdem  litteris  citari 
fecimus,  quatinus  in  certo  congfrjuenti  termino  tune  futuro,  nunc 
vero  dudum  effluxo  comparerent  coram  nobis  in  judicio  ad  di- 
cendum  et  excipiendum,  quiequid  contra  dictas  litteras  arresta- 
torias  dicere  s[ive]  ‘)  excipere  vellent,  aliasque  ad  procedendum 
36  et  procedi  videndum  in  negotio  hujusmodi  ad  ulteriora  justicia 
mediante  cum  certificacione,  quod  ipsi  citati  in  tabulis  ecclesie 
sancti  Petri  Friczlariensis  de  cetero  dumtaxat  vocat»,  prout  hec 
et  alia  in  ipsis  litteris  plenius  continentur.  Quibus  quidem  lit- 
teris  in  partibus  executis  et  per  pro\üdum  virum  Theodericum 
40Zann  prefatarum  dominanim  abbatisse,  prepositisse  et  custodisse 
principalium  in  hac  causa  legitimum  procuratorem  coram  nobis 
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judicialiter  reproductis  citatorumque  in  eisdem  non  comparentium 
contumacia  accusata  et  per  nos  pro  contumacibus  reputatis  et 
preterea  instrumento  sentencio  et  litteris  executoriis  antedictis 
pro  liquidacione  petitorum  facto  realiter  et  in  scriptis  coram  no- 
bis  datis  atquo  representatis,  nos  in  eornm  contumaciam  ad  pre-  5 
fati  Theoderici  Zann  procuratoris  instanciam  dictos  citatos  ulterius 
ad  dicendiun  et  excipiendum  contra  execucionem  ac  supradicta 
jura  ac  munimenta,  dicere")  sive  exoipere  vellent,  alioquin  ad 
videndum  prefatas  dominas  abbatissam,  prepositissam  et  custo- 
dissam  in  possessionem  dictorum  bonorum  et  renim,  ut  premit-  10 
titur,  arrestatorum  per  primum  decretum  causa  rei  servande  per 
nos  immitti  vel  dicendum,  quare  premissa  fieri  non  debeant,  et 
causas  rationabiles  allegandum ')  j>er  certas  litteras  executorias 
in  tabulis  ecclesie  Fritzlariensis  antedicte  citari  fecimus  in  et  ad 
certum  terminum  competentem,  in  quo  comparuit  judicialiter  co-  15 
ram  nobis  prefatus  Theodericus  Zan  procurator  et  eo  <]uo  supra 
procuratorio  nomine  et  proxime  dictas  litteras  citatorias  in  tabulis 
antedictis  executas  facto  representavit  citatorumque  in  eisdem 
contentorum  non  comparentium  contumaciam  *)  accusavit  ipsumque 
contumacem  reputari  et  in  eorum  contumaciam  prefatas  dominas*) 
abbatissam,  prepositissam  et  custodissam  in  po.ssessionem  bonoram 
et  rerum  arrestatorum  predictorum  per  primum  decretum  causa 
rei  servande  jiro  modo  debiti  liquidati  immitti  aliasque  sentenciam 
sive  ordinacionem  in  scriptis  fieri  et  promulgari  per  nos  debita 
cum  instancia  postulavit.  Nos  tune  judices  prefati  dictos  citatos  25 
non  comparentes  licet  sufficieuter  expectatos  rejnitamus  raerito. 
prout  erat,  exigente  justicia  contumacem  et  in  ejus  contumaciam, 
visis  })er  nos  )>rimitus  et  diligenter  inspectis  omnibus  et  singulis 
actis,  actitatis.  litteris,  scripturis.  instmmentis,  juribus  et  muni- 
mentis  in  negocio  et  causa  liujusmodi  «luolibet  exhibitis  atqueli») 
productis  liabitoque  de  et  sujier  illis  deliberacione  matura,  ad 
sentenciam  sive  ordinationem  nostram  in  hac  causa  ferendam  et 
promulgandam  procedendum  duximus  et  processimus  oamijue 
per  ea,  que  vidimus  et  cognovimus,  in  scriptis  tulimus  et  pro- 
mulgamus  in  hunc,  qui  sequitur,  modum:  Immittimus  venerabiles  35 
et  generosas  dominas  abbatissam,  j>rej)ositissam  et  custodissam 
actrices  prefatas  ex  primo  decreto  in  possessionem  bonorum  et 
rerum  arrestatorum  pro  modo  debiti  liquidati.  Que  omnia  et  siu- 
gula  vobis  omnibus  et  singulis  supradictis  et  aliis,  quonim  Inter- 
est, intiraamus,  insinuamus  et  notificamus  ac  ad  vestram  et  cu-  40 
juslibet  vestrum  et  eorum  noticias  deducimus  et  deduci  volumus 
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per  presentes,  ne  de  jtremissis  ignorantiam  aliquam  pre#«ndere 
valeatis  aut  valeant  seu  quomodolibet  allegare.  In  quorum  om- 
nium  et  singulorum  fidem  et  testimonium  premissorum  presentes 
nostras  litteras  exinde  fieri  nostrique  sigilli  jussimus  et  fecimus 
Sappensione  communiri.  Lecta,  lata  et  in  scriptis  promulgata  fuit 
hec  presens'®)  nostra  sentencia  sive  ordinatio  per  nos  Fritzlarie 
in  curia  nostre  solite  residentie,  nobis  inibi  mane  hora  audientie 
causarum  consueta  ad  jura  reddenda  et  causas  andiendas  pro  tri- 
bunali  sedentibus,  sub  anno  a nativitate  Domini  millesimo  qua- 
10  dringentesimo  octuagesimo  quarto,  die  vero  Mercurii  decima 
quinta  mensis  decembris. 

Herbordns  Steinmetz  notarius. 

[ Unter  dem  texte  von  anderer  hand:]  Executum  est  presens  man- 
datum  per  me  Jobannem  Sponsi  plebannm  veteris  opidi  Cassel  domi- 
15  nica  infra  octavam  Nativitatis  Christi,  quod  protestor  manu  propria. 

Orig.-perg.  in  K.  Siegel  wie  in  urk.  nr.  529.  Auf  der  rückscitc  von 
gleichzeitiger  hand:  .Littera  inmissionis  in  possessionem  vigoro  arreati'. 

1)  orig,  .enmnnitatcm'.  2)  orig.  ,reportavit‘.  3)  hier  dürfte  etwa 
,presamat‘  zu  ergänzen  sein.  4)  überflüssiges  abkürzongszeichen  über  ,ue‘. 
205)  im  bruche  durch  riss  zerstört.  6)  vor  ,dicere‘  wird  ,si  quid“  einzuschieben 
sein.  7)  orig,  alligandum“.  8)  orig,  .contumatiam“.  9)  orig.  ,promuIgen- 
dam“.  10)  , presens“  wiederholt. 

533.  Canonicus  Johannes  Hund  zu  Fritzlar  befiehlt  den  plebanen 
zu  Kaufungett,  Immenhausen  und  Cassel,  in  ihren  kirchen  die  uneder- 
Qhau/hebung  der  von  dem  vicar  Johannes  Scherer  zu  Kaufttngen  er- 
schlichenen lossprechung  vom  banne,  die  verschärfte  excommunication 
gegen  denselben,  sowie  die  undrohung  des  interdictes  für  alle  orte,  in 
denen  der  genannte  sich  aufhalte,  zu  verkündigen. 

1484  december  15.  b. 

90  [JJohannes  Huntd  ecclesie  sancti  Petri  Fritzlariensis  Ma- 
guntine  diocesis  canonicus,  per  terminos  prepositurarum  ejusdem 
sancti  Petri  Fritzlariensis  ac  beate  Marie  virginis  Geysmariensis 
dicte  diocesis  ecclesiarum  commissarius  statutorumque  provincia- 
lium  executor  ac  clericorum  et  laycorum  delinquentium  corrector 
35  a reverendissimo  in  Christo  patre  et  domino  nostro  domino  Dei 
et  apostohce  sedis  gratia  archiepiscopo  Maguntino  specialiter  de- 
putatus  plebanis  in  Kouffungen,  Ymmenhnsen  et  Cassel  ceterisque 
plebanis,  viceplebanis,  vicariis  perpetuis,  altaristis,  cappellanis  cu- 
ratis  et  non  curatis,  presbiteris,  clericis,  notariis  et  tabellionibus 
lOpnbUcis  (piibuscumque  per  nostram  jurisdictionem  constitutis  et 
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vestrum  cuilibet  in  solidiim,  ad  quem  vel  quos  presentes  nostre 
littere  pervenerint.  salutem  in  Domino  et  presentibus  fidem  ad- 
hibere  indubiam  ac  mandatis  nostris  hujusmodi  firmiter  obedire. 
Noveritis,  quod  in  causa  et  causis  inter  venerabiles  et  generosas 
dominas  abbatissam,  prepositissam  et  custodissam  regalis  ecclesie  5 
sancte  crucis  Kouffimgensis  Maguntine  diocesis  actrices  ex  una 
et  honorabilem  dominum  Johannem  Scherer  vicarium  dicte  ec- 
clesie sancte  crucis  Kouffungensis  reum  ex  adverso  principalem 
partibus  ex  altera  coram  nobis  vertentibus  idem  dominus  Jo- 
hannes Scherer  ad  instanciam  dictarum  dominarum  actricum  pro  10 
re  ’)  judicata  excommunicatus  et  adeo  aggravatus  extiterat,  quod 
Christi  fidelium  communio  ipsi  penitus  esset  interdicta.  Et  de- 
inde  venerabilium  et  generosanim  dominarum  actricum  prefatarum 
assensum  absolvendi  se  habere  suis  fictis  machinacionibus  osten- 
dit  *)  ac  per  suas  sinistras  informaciones  quandam  absolucionis  15 
ad  mensis  spacium  relaxacionem  sive  „Tollimus“  a nobis  repor- 
tavit.  Quare  nos  melius  informati  ad  instanciam  et  requestam 
providi  viri  Theoderici  Zan  dictarum  dominarum  actricum  legi- 
timi  procuratoris  prefatum  dominum  Johannem  Scherer  ex  ad- 
verso principalem  omnes<iue  alios  et  singulos  sua  communiter  vel  20 
divisim  Interesse  putantes  ejusquo  procuratores,  si  qui  essent,  pro 
eodem  ad  videndum  et  audiendum  dictam  absolucionem  sive  „Tol- 
limus“  revocari  et  cassari  ipsumque  in  pristinas  excommunicacionis 
et  aggravacionis  sentencias  reintrudi  ’)  et  se  et  dicte  excommuni- 
cacionis et  aggravacionis  sentencias  et  prooessus  in  scriptis  reaggra-  26 
vari  litterasque  reaggravatorias  atque  cessacioni«  divinorum  desuper 
oportunas  in  forma  solita  et  consueta  decemi  et  concedi  vel 
dicendnm  et  causam,  si  quam  habeant  racionabUem,  quare  pre- 
missa  fieri  non  debeant,  allegandum  per  certas  nostras  litteras 
citatorias  in  tabulis  ecclesie  sancti  Petri  Fritzlariensis  predicte,  3o 
in  quibus  execuciones  litterarum  et  processuum  nostrorum  exequi 
consuevenmt,  citari  fecimus  et  mandavimus  in  et  ad  certum  ter- 
minum  peremptoriiun  competentem,  videlicet  dies  et  horas  infra- 
scriptas.  Quibus  quidem  die  et  hora  advenientibus  comparuit 
judicialiter  coram  nobis  prefatus  Theodericus  Zan  procurator  et  35 
nomine,  quo  supra,  procuratorio  et  pretactas  litteras  citatorias  in 
tabulis  antedictis,  ut  moris  est,  executas  facto  representavit  cita- 
torumque  in  oisdem  contentorum  non  comparentium  contumaciam 
accusavdt.  Ipsoque  per  nos  oontumace  reputato  nos  in  ejus  con- 
tumaciam, et  quia  consensum  absolvendi  partis  adverse  minime  40 
comperimus  affuisse,  relaxacionem  absolucionis  sive  „ToUimus“ 
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prefUctam  revocavimus  et  cassavimu.s,  revocamus  et  cassamus  ipsura- 
rjue  dominum  Johannem  Scherer  in  pristänas  nostraa  excommuni- 
cacionis  et  aggravacionis  sentencias  reintrudendum  duximus  atque 
reintrudimus.  Attendentes  insuper,  quod  perversomm  audacia*) 
5 preaumptive  exigit,  ut  una  pena  non  contenti  forcioribus  arcean- 
tur  penis,  ne  forte  fides  illonim  ledatur,  qui  semper  obedientiam 
debitam  suis  superioribus  impenderunt,  auctoritate  nostra  ordi- 
naria  hujusmodi  dictos  nostros  processus  ob  inobedienciam  et  re- 
bellionem  dicti  domini  Johannis  Scherer  reaggravavimus  et  re- 
lOaggravamus  per  presentes.  Que  omnia  et  singula  vobis  omnibus 
et  singulis  supradictis  intimamus  et  notificamus  ac  ad  vestras  et 
cnjuslibet  vestrum  noticias  deducimus  et  deduci  voliunus  per  pre- 
sentes vobisque  nichilominus  mandamus,  quatinus  omnes  et  sin- 
gulos  Christi  fideles  utriusque  sexus  homines  moneatis  et  roqui- 
16  ratis,  quos  et  nos  presentium  tenore  sic  requirimus  et  monemus  ‘) 
et  injungimus*)  sub  excommunicacionis  pena,  quam  in  quemlibet 
contrafacientem  ferimus  hiis  scriptis  et  precipue  familiaribus  et 
servitoribus  prefati  domini  Johannis  excommunicati,  aggravati, 
denunciati  et  reaggravati,  quod  infra  sex  dierum  spatium  post 
20  requisitionem  vestram  hujusmodi  immediate  sequentium,  quorum 
duos  pro  primo,  duos  pro  secundo  et  reliquos  duos  dies  pro  ter- 
cio  et  peremptorio  termino  prefigimus  eisdem,  ipsi  familiäres 
a familiaritate  et  servitio  ceterique  Christi  fideles  a communione 
dicti  domini  Johannis  Scherer  reaggravati  omnino  desistant  *)  nec 
26ciun  eodem  serviendo,  famulando,  loquendo,  stando,  sedendo,  sa- 
lutando,  hospitando,  comedendo,  bibendo,  coquendo.  cibum.  po- 
tum,  ignem  aut  aha  quecumcjue  vite  sue  necessaria  quomodolibet 
ministrando  aut*)  alio  qnovis  humanitatis  solatio  in  ali«iuo  par- 
ticipare  presumant.  Quod  si  contrarium  fecerint  seu  aliquis  fe- 
aocerit,  nos  in  eos  et  quemlibet  contrafacientem  exnunc  prout  ex- 
tunc  et  extunc  prout  exnunc  in  hiis  scriptis  et  etiam  promulga- 
mus  vobis  et  cuilibet  vestrum  sub  dicta  excommunicacionis  pena 
districte  precipiendo  mandamus,  <|uatinus  prefatos  Christi  fideles, 
qui  cum  dicto  domino  Johanne  rebelliter '*)  participaverint "),  sin- 
35gulis  diebus  dominicis  et  festivis  in  vestris  ecclesiis  *’)  infra  divi- 
norum  solempnia  excommunicatos  publice  nuncietis  et  ab  aliis 
denunciari  et  ab  omnibus  Christi  fidelibus  arcius  evitari  faciaüs, 
cessanfes  *’)  insuper  et  cessari  faciatis  in  vestris  ecclesiis  et  par- 
rochiis  ac  earundem  terminis  et  limitibus,  quamdiu  dictus  dominus 
40  Johannes  Scherer  excommunicatus,  aggravatus,  denunciatus  et 
reaggravatus  presens  fuerit,  moram  traxerit,  domicilimn  habuerit. 
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visiis  seu  auditus  fuerit,  penitus  ab  officiis  divinorum  tamdiu, 
donec  et  quousque  a nobis  habueritis  in  mandatis.  Absolucio- 
nem  vero  omnium  et  singulorum,  qui  prefatas  nostras  excommu- 
nicacionia  sentencias  aut  aliquam  earum  incurrerint  quoquomodo, 
nobis  vel  superiori  nostro  tantummodo  reservamus.  In  quorum  5 
omnium  et  singulorum  premissonun  fidem  et  testimonium  pre- 
sentes nostras  litteras  exinde  fieri  nostrique  sigiUi  jussimus  et 
fecimus  appensione  commnniri.  Datum  anno  Domini  millesimo 
quadringentesimo  octuagesimo  quarto,  die  vero  Mercurii  decima 
quinta  mensis  decembris.  10 

Herbordus  Steinmetz  notarius. 

fUtUer  dem  texte  von  anderer  hand:]  Executum  est  presens 
mandatiun  per  me  Johannem  Sponsi  plebanum  veteris  opidi  Cassel 
dominica  infra  octavam  Nativitatis  Christi,  quod  protestor. 

Orig.-perg.  in  K.,  gleiche  handschrift  wie  urk.  nr.  532.  Siegel  wie  in  15 
urk.  nr.  529.  Auf  der  rückseite  von  gleichzeitiger  hand:  ,Littera  reaggrava- 
tioni«''*),  sowie  von  hand  16.  jahrh.:  ,Rcvocatio  absolutionis  Joannis  Scherer 
vicarii'. 

1)  orig.  ,eo‘.  2)  orig.  ,ostendidit‘.  3)  ,reintrudere‘  wieder  hinein- 

stossen  (s.  Forcellini).  4)  orig.  ,audatia‘.  5)  ,one‘  auf  rasur.  6)  orig.  20 

,injungemus‘.  7)  über  ,prefigimus‘  s.  urk.  nr.  527  n.  7.  8)  orig.  ,desi8tanti‘. 

9)  im  orig,  hat  das  wort  durch  Verlängerung  des  ersten  u-striches  das  aussehen 
wie  ,alit‘  erhalten.  10)  orig.  ,rebellir'  mit  abkürzungszeichen  am  r.  11)  orig, 

ipartisi  paverintt  12)  das  im  orig,  folgende  , publice  nuncietis'  muss,  weil 

gleich  darauf  wiederholt,  hier  wegfallen.  13)  orig.  ,censantes‘.  14)  ,ionis‘  25 
durch  tintenflecken  verdeckt. 

534.  Das  stijl  Kauf  ungen  veräussert  an  Hermann  Manisch  *),  bürger 
zu  Cassel,  2 maller  fruchtzins  aus  gütem  zu  Lay  für  50  goldgulden. 

Der  kaufbrief  ist  wieder  gelöst. 

1484.  30 

Reg.  aus  .Extrakt  Kaufunger  briefe'  (fol.  22  f.,  nr.  97)  in  M.,  oljerer 
stockhaussaal  5706.  Das  regest  ist  unter  ,Lay‘  eingereiht  und  bemerkt:  , Siegel 
abgefallen'. 

1)  wird  wold  , Harnisch'  heissen  müssen  (s.  Gundlach  Das  Casselcr  bürgerbuch). 

535.  Die  brüder  Hans  und  Heinrich  von  Erffa  belehnen  Hans  conSh 
Bogneburg,  amtmann  zu  Schmalkalden,  mit  ihrer  ßschweide  zu 

Herleshausen. 

1485  Januar  17. 

Wir  Hans  unde  Heinrich  von  Erffa  •)  gebntder  bekennen 
vor  uns  unde  nnßer  rechten  erben  unde  thun  kunt  allermen- 40 
liehen,  das  wir  Hanse  von  Boneborg  Hermans  son,  amptman  czu 
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Smalkalden,  unde  sin  rechten  libeßerben  lihen  unßer  fisweide  czu 
Herlßhussen  an  der  Wer ’)  gelegen  mit  irer  czugehorunge,  ßo  dy 
unßer  eldervater  uff  unßem  vater  gebracht  hat  unde  wir  vort 
innegehabt  han  biß  uff  tbssen  tag,  dem  vorgenanteu  Hanse  unde 
ösynen  erben  vorlassen  unde  uffgetragen  han,  vorlassen  ime  dy 
ouch  keynwertiglich  in  unde  met  crafft  disses  briffes,  ßo  das 
Hans  met  soUichem  wasser  thu  *)  unde  mag  alß  met  andern  synen 
guttem  Sündern  unser  unde  allennenliches  insage.  Unde  des  czu 
ej-ner  Sicherheit  so  geben  \sär  dissen  briff  vorsegelt  met  unßer 
10 beider  angehangen  inges.  vor  uns  unde  unßer*)  beider  erben. 
Datnm  anno  Domini  mcccc®.  Ixxxv.,  uff  sante  *)  Anto[n]j'us  tag. 

Orig.-perg.  in  K.  Beide  siege!  al)gefallen. 

1)  Diese  von  Erffasc)ien  brüder  scheinen  enkel  des  in  urk,  nr.  440  genannten 
Hans  gewesen  zu  sein  (nach  gleiclicr  mittbeilung,  wie  dort  angegeben).  2)  Werra. 
15  3)  am  u hängt  zwar  das  gewöhnliclie  abkürzungszeichen  für  n ; da  ,thun‘  al>er 
zu  ,mag‘  nicht  passt,  so  habe  ich  das  zeiclien  unbeaclitct  gelassen.  4)  über 
,er‘  noch  ein  abkürzungszeichen  für  ,er‘.  5)  orig.  ,santa‘. 

636.  Camnkm  Johannes  Hund  zu  Fritzlar  erneuert  den  befehl  an 
die  plebane  zu  Cassel,  Immenhausen  und  Kaufutigen,  das  stijl  Kau- 
20 fangen  in  guter  und  habe  des  beneßdaten  Johannes  Höherer  daselbst 

einzuweisen. 

Fritzlar  1485  [kurz  vor  Januar  30.] 

[JJohannes  Hundt  ecclesie  sancti  Petri  Friczlariensis  Ma- 
guntine  diocesis  canonicus,  per  terminos  prepositurarum  ejusdem 
26  sancti  Petri  Friczlariensis  ac  beate  Marie  virginis  Geißmariensis 
dicte  diocesis  ecclesiarum  commissarius  statutorumque  provincia- 
lium  executor  ac  clericorum  et  laycorum  delinquencium  corrector 
a reverendissimo  in  Christo  patre  et  domino  nostro  domino  Dei 
et  apostohee  sedis  gracia  archiepiscopo  Maguntino  specialiter  de- 
aoputatus  plebanis  in  Cassel,  Ymmenhußen,  Kouffungen  ceterisque 
plebanis,  viceplebanis,  presbiteris,  clericis,  notariis  et  tabellionibus 
publicis  quibuscumque  per  nostram  jurisdictionem  ubilibet  con- 
stitntis  et  vestrum  cuilibet  in  sohdum,  ad  (juem  vel  ad  quos  pre- 
sentes nostre  littere  pervenerint,  et  presertim  pedellis  nostris  dicte 
35nostre  commissarie  salutem  in  Domino  et  maudatis  nostris  hujus- 
modi,  jmmo  verius  reverendissimi  domiui  nostri  domini  Magun- 
üni  firmiter  obedire.  Noveritis,  quod  pridem  pro  parte  venera- 
bilinm  et  generosarum  dominarum  abbatisse,  prepositisse  et  custo- 
diase  regalis  ecclesie  sancte  crucis  Kouffungensis  dicte  diocesis 
4<Jnobis  non  sine  querela  exposito,  quod,  licet  ipse  domine  dudum 


um 

[kurz  vor 
Jon.  30.] 
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contra  quendam  honoraliilem  domimmi  Jolianncm  Schcrrcr  beiie- 
ficiatum  dicte  ecclesie  saucte  crucis  de  et  super  qnudam  domo  et 
area  rebusquo  aliis  in  actis  hujusmodi  cause  expressis  coram  no- 
bis  litigando  seiitenciam  reportaverint ')  diffinitivam,  que  nulla 
provocacione  su.spensa  in  rem  transsivit  judicatam,  et  subsequen-  5 
ter  litteris  executorialibus  desuper  decretis,  emissis  et  in  jiartibus 
executis  et  insuper  servati.s  servandis,  dicto  domino  Johanne 
Schorrer  penas  excommunicacionis  ac  sentencias  et  ceiisuras  in 
eisdem  litteris  executt)rialibus  contentas  ob  non  paricionem  ilarap- 
nabibter  incidisse  sentencialiter  declarato  ’),  prout  et  quemadmo- 10 
dum  hec  et  alia  in  actis  hujusmodi  cause  et  dictis  executorialibus 
litteris  plenius  continentur,  nichilominus  tarnen  dictus  dominus 
Johannes  Scherrer  conatus  effugere  et  illudere  hujusmodi  senten- 
cias, penas  et  censuras  et  se  diverte[re]  ’)  a diocesi  Maguntina 
ad  ahas  partes,  loca  et  dioceses  ac  bona  sua  mobilia  et  immobilia  15 
ac  certas  possessiones  et  res  suas  in  fraudem  ipsarum  dominanun 
abbatisse,  jjrcpositisse  et  custodisse  tlistrahere,  vendere  et  alienare 
presiunpsit  et  presumyt  [!]  in  eanun  prejudicium  non  modicum, 
dampinun  et  jacturam  intollerabilem.  Unde  nos,  recepta  ■*)  de  et 
super  premissis,  tpiantum  sufficiebat,  iuformacione  dUigenti,  auc-  20 
toritate  nostra  ordinaria  omnia  et  singula  bona  mobilia  et  immo- 
biha  atque  res  quaslibet  ipsius  domini  Johannis  Scherrer,  qui- 
buscumque  nominibus  censeantur  et  penes  «luoscumque  et  ubi- 
cumque  inventa  et  reperte  fuerint,  per  certas  nostras  litteras  sub 
formidahbus  penis  arrestamus  et  arrestari  fecimus  et  mandavi-  25 
mus  illascjue  et  iUa  in  firmum  et  artum  arrestum  poni  fecimus, 
tamdiu,  donec  et  quousque  hujusmodi  arresti  negocium  per  nos 
in  justicia  decisum  esset  abpie  discussiun.  Et  insuper  in  negocio 
et  causa  hujusmodi  arresti  rite  et  legitime  jirocedentes  servatis 
ad  hec  servandis  ac  cognitis  hujusmodi  negocii  meritis  scntenciam  30 
sive  ordinacionem  nostram  in  scriptis  tulimus  et  promulgavimus 
in  hunc,  qui  sequitur,  modum:  Inmittimus  venerabiles  atque  ge- 
nerosas  dominas  abbatissam,  prepositissam  et  custodissam  ex  primo 
decreto  in  possessionem  bonorum  et  rerum  arrestatorum  predic- 
tonim  pro  modo  debiti  li<[uidati,  cumque  eadem  nostra  sentencia  35 
sive  ordiuacio  nulla  provocacione  suspensa  in  rem  transsivit  judi- 
catam, nos  ad  instanciam  et  requestam  providi  viri  Theoderici 
Czan  predictarum  dominanim  abbatisse,  prepositisse  et  custodisse 
principalium  in  hac  causa  procuratoris,  de  cujus  procuracionis 
mandato  in  actis  hujusmodi  cause  legitima  exstat  facta  fides.  in  40 
execucionis  negocio  procedentis  prenominatum  dominiun  Johan- 
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nem  Scherrer  ex  adverso  principalem  omnesque  alios  et  singulos 
sua  communiter  vel  divisim  Interesse  putantes  eorumque  procu- 
ratores,  si  qni  sint,  pro  eisdem  ad  videndum  et  audiendum  pre- 
insertam  sentenciam  sive  ordinaciouem  nostram  hujusmodi,  que,  ut 
5 prefertur,  nulla  provocacione  suspensa  in  rem  transivit  judicatam, 
per  1108  exequi  et  execucioni  debite  demaudari  litterasque  execu- 
toriales  cum  aggravacione  ‘),  reaggravacione  et  intardicto  desuper 
in  forma  debita  decerni  et  concedi  vel  dicendum  et  causam,  si 
quam  haberent  racionabilem,  quare  premissa  fieri  non  deberent, 
lOallegandum  per  certas  nostras  litteras  in  tabulis  ecclesie  Fricz- 
lariensis  juxta  priorem  certificacionem  citari  focimus  et  raandamus 
in  et  ad  certum  peremptorium  terminum  competentem,  videlicet 
diem  et  horam  infrascriptas.  Quibiis  die  et  hora  advenientibus 
comparuit  judicialiter  coram  nobis  prefatus  Theodericus  Czan  prn- 
IScurator  et  eo,  quo  supra,  nomine  procuratorio  et  proxime  dictas 
litteras  citatorias  in  tabulis  executas  antedictis  facto  representavit 
citatonimque  in  eisdem  contentorum  non  com[parentium]  *)  con- 
tumaciam accusavit  ipsosque  contumaces  reputari  et  in  eorum 
contumaciam  preinsertam  sentenciam  seu  ordinaciouem  nostram 
20  exequi  et  execucioni  debite  demandari  litterasque  executoriales 
desuper  in  forma  solita  et  consueta  decerni  et  concedi  per  nos 
debita  cum  instancia  peciit  et  postulavit.  Nos  tune  judices  pre- 
fati  dictos  citatos  non  comparentes  licet  sufficienter  expectatos 
reputavimus  merito,  prout  erant,  exigente  justicia  contumaces. 
26  Et  in  eorum  contumaciam  attendentes  postulacionem  hujusmodi 
fore  justam  et  consonam  racioni  quodque  parum  prodesset  sen- 
tencias  ferre,  nisi  debite  execucioni  demandarentur  ’),  idcirco  auc- 
toritate  nostra  ordinaria  vos  omnes  et  singulos  supradictos,  quibus 
presentes  nostre  littere  diriguntur,  requirimus  et  monemus  primo, 
SOsecimdo,  tercio  et  peromptorie  vobisque  nichilominus  et  cuilibet 
vestrum  in  virtute  sancte  obediencie  et  sub  excommunicacionis 
pena  trium  tarnen  dierum  canonica  monicione  premissa  firmiter 
et  districte  precipiendo  mandamus,  quatinus  accedentes,  quo  et 
ubi  propterea  fuerit  accedendum,  prudentes  et  circumspectos  et 
35  honorabiles  viros  dominos  *)  plebanos,  viceplebanos  et  eappellanos 
in  Esschinstruji;,  Heiße,  Heligenrode,  Volmerßhußen,  Crumbach 
et  Walberg,  providos  et  nobiles  viros  scultetum,  scabinos  et  justi- 
ciarios,  consules  et  proconsules  “)  opidorum,  villarum  et  loconim 
et  districtorum,  in  et  sub  quibus  dicta  bona  et  res  arrestat«  sita 
40  sunt,  presertim  in  Cassel,  Ymmenhußen,  Kouffungen,  Heylgen- 
rode  et  quorumeumque  aliorum  locorum  publice  et  diligenter  mo- 
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ncatis  et  re(juiratis.  (jjios  et  nos  eciam  tenore  presencium  sic  requi- 
rixnus  et  monemus,  (|uatiuus  iiifra  terminum  sex  ilierum  hujtis- 
modi  vestram  monicionem  imnediate  sei|ueucium.  quorum  sex 
dierum  duos  pro  ■'’)  primo,  duos  pro  secundo  et  reliquos  duos 
dies  sibi  pro  tercio  et  peremptorio  terraino  ac  canonica  monicione  5 
prefigimus  ")  et  assiguamus  eisdem,  venerabiles  et  generosas  do- 
minas  abbatissam,  prepositissam  et  custodissam  prefatas  princi- 
pales  vel  ejus  procuratores  suarum  nomine  in  et  ad  corporalem, 
realem  et  actualem  possessionem  omnium  et  singulorum  bonorum 
et  rerum  dicti  domini  Johannis  Scherrer  per  nos,  ut  premittitur,  10 
arrestatorum  pro  modo  debiti  liquidati  causa  rei  servande  seu 
custodie  inmittant,  ponant,  prout  tenentur,  et  inducant  ac  poni, 
inmitti  et  induci  faciant  et  procurent  realiter  et  cum  effectu. 
Alioquin  dicto  termino  lapso  nos  dictos  scultetum,  scabinos,  con- 
sules,  proconsules  et  justiciarios  monitos,  ipsonim  exigente  con-  15 
tiunacia,  exnunc  prout  extunc  et  extunc  prout  exnunc  excommu- 
nicamus  per  presentes.  Et,  si  dicti  plebani,  scultetus,  scabini. 
justiciarii,  consules  et  proconsules  dictas  excommunicacionis  sen- 
tencias  per  quatuor  dies  dictos  sex  dies  inmediate  sequentes  susti- 
nuerint  et  parere  non  curaverint,  extunc  eos  et  quemlibet  eonim  20 
singulis  diebus  dominicis  et  festivis,  postquam  pro  parte  dictarum 
dominarum  abbatisse,  prepositisse  et  cnstodisse  principalium  de- 
super  requisiti  fueritis,  accensis  candelis  et  pulsatis  campanis  ex- 
communicatos  pubbce  nuncietis  ipsosque  et  quemlibet  eorum  ut 
tales  vitetis  et  ab  omnibus  Christi  fidelibus  arcius  evitari  faciatis25 
et  procuretis  tamdiu,  donec  et  quousque  dicti  moniti  et  excom- 
municati  mandatis  nostris  paruerint  aut  aliud  a nobis  desuper 
receperitis  ”)  in  mandatis.  Si  vero  dicti  plebani,  scultet««,  sca- 
bini, justiciarii,  consules  et  proconsules  moniti  dictas  excommuni- 
cacionis sentencias  per  alios  quatuor  ilies  proxime  dictos  quatuor  dies  Hü 
inmediate  sequentes  animis,  quod  absit,  induratis  pertinaciter  susti- 
nuerint  et  parere  non  curaverint,  extunc  mandamus,  quatinus  dictos 
monitos  excommunicatos  ut  prius  exoommunicatos  publice  nuncietis 
inlübentes  quoque  omnibus  et  singulis  vestris  parrochianis,  ne 
quis  dictis  plebanis,  sculteto,  scabinis,  justiciarüs,  consulibus  et  35 
proconsulibus  monitis  et  excommunicatis  emendo,  vendendo,  mo- 
lendo,  pistando,  sal,  aquam,  ignem,  cibum  vel  potum  ministrando 
aut  aUquo  alio  communionis  genere,  verbo  vel  facto  qnovismodo 
temere  participet  **),  alioquin  contrarimn  facientes  minoris  excom- 
municacionis sentencias  incidisse  publice  nuncietis.  Verum  si40 
prefati  excommunicati,  aggravati  et  reaggravati  per  alios  quatuor 
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dies  dictos  octo  dies  inmediate  sequentes  premisaa  omnia  et  sin- 
gula  animis,  quod  absit,  sustinuerint  induratis  Pharaonis  duriciam 
imitando  ad  modum  aspidum  sordidanim  '*)  aures  suas  obduran- 
cium,  ne  voces  audiant  incantanoium,  mandamus  vobis  modo  et 
5fonna  premissis  et  sub  dictis  penis  et  sentenciis,  quatinus  extunc 
in  presencia  dictorum  excommunicatorum,  denunciatorum,  aggra- 
vatonim  et  reaggravatorum  et  quamdiu  in  vestris  ecclesiis  aut 
eorum  terminis  presentes  fuerint,  moram  traxerint,  domicibum 
sive  receptaculum  habuerint,  cessetis  et  eessari  faciatis  ab  officiis 
lOpenitus  divinomm.  Absolucionem  vero  omnium  et  singulorum, 
qui  prefatas  nostras  sentencias  aut  ipiamlibet  earum  incurrerint  “) 
quoquomodo,  nobis  vel  superiori  nostro  tantummodo  reservamus. 
In  quorum  omnium  et  singulorum  fidem  et  testimonium  prenus- 
sorum  presentes  nostras  litteras  exinde  fieri  nostrique  sigilli  jus- 
15  simus  et  fecimus  appensione  communiri.  Acta  sunt  hec  Friczlarie 
in  curia  solite  nostre  residencie  in  loco  nostro,  in  quo  jura  reddi 
solent,  nobis  inibi  hor[a  audiontie]  et  causarum  consueta  ad 
jura  reddenda  et  causas  audiendas  pro  tribunali  sedentibus,  sub 
anno  a Nativitate  Domini  millesimo  quadringentesimo  octuagesimo 

ao  quinto,  indictione  tercia,  die  vero 

Herbordus  Steinmetz  notarius  subscripsit. 
j Unter  dem  umgelegten  runde  von  anderer  hand:]  Executum 
est  presens  mandatum  dominica  in  Septuagesima  per  me  Wern- 
henim  Gronenberg  capellanum  ibidem. 

25  Orifr.-perg.  in  K.,  an  mehreren  stellen  (lurehUiehert.  Siegel  wie  in  urk. 

nr.  629.  untere  hälfte  fehlt.  Auf  der  rüekseite  vmi  hand  Iß.  jahrh. : .Arrestatinn 
ilnhan  Scherers  guter  et  imnissio  in  eonim  bonorum  ‘*)  ex  primo  decreto*. 

1)  ong.  .reportavit*.  2)  aus  ursprünglicher  endung  ,as‘  undeutliches  o 
corrigirt.  3)  orig,  .diverte'.  4)  orig.  ,recepto‘.  6)  orig,  .agginvacionem' ; 
äkJ  auch  folget  hier  wieder  getilgtes  ,et*.  ß)  durch  loch  zerstört.  7)  orig,  .dernan- 
derenturV  8)  .et  honorahiles  viros  dominos'  auf  rasur.  9)  orig,  .jirocon- 
8ule‘.  10)  ,pro‘  ul>erge8chriehen.  11)  s.  urk.  nr.  527  n.  7.  12)  orig.  ,re- 

cepitis*.  13)  orig.  ,participant‘.  14)  orig,  .sordanim'.  16)  orig.  ,incur- 
rerit*.  Iß)  die  eingeklammcrte  stelle  steht  im  orig,  nicht,  wiewohl  der  platz 
35  dafür  offen  gela.ssen  ist.  17)  der  tag  ist  im  orig,  nicht  genannt,  ergieht  sich 
aber  aiinnähemd  aus  dem  der  execution.  18)  zu  ergänzen  .possessionem'. 
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537.  AehUgitin  KlisaMh  von  W’tilderk,  pröpstin  Aijnes  von  Diepholz, 
kiwterin  Margarethe  von  Uonxiein  und  die  jiingfranen  des  stif  'tes  Kim- 
fungen  versehreihen  Hans  JSräidignin  and  dessen  eJief'rau  Katharine 
zu  Liehtenau  eine  jährliche  rente  von  Ijt  matter  /nicht  aus  dem 

zehnten  zu  Walburg  auf  lebenszeit.  5 

1485. 

Wir  Elyzabeth  von  Waldecken  von  Gots  gnaden  eptisclie, 
.\gne.s  von  Dipholt  probestin,  Margaretha  von  Honstein  custerin 
und  ander  gemeinlich  die  caj)pittelsjungfrauwen  des  frven  wert- 
lichn  stiffts  des  heiligen  crntzs  zcu  Kauffungen  bekennen  vor  10 
uns  und  unser  nachkommen  in  diesem  uffen  brieve  vor  alle  den. 
die  yn  .sohin  adder  hören  lesen,  das  wir  umbe  nutzes  willen  des 
vorgnanten  unsers  stiffts  eins  steden,  vesten  vorkauffs  recht  und 
reddelichen  vorkaufft  habin  in  und  mit  crafft  dieses  brieves 
Hansen  Brudegam  und  Katherinen  siner  elichen  werthin  itzt  1.5 
wonhafftig  zcur  Lichtenauwe  zcu  yren  zcweyen  liben  und  lebe- 
tagin,  diewile  sie  alle  zcwey  lebin  ader  irer  eyn  besundem  an 
dem  leben  ist,  anderthalb  malder  fnachte  Hescher  wehir,  halb 
koni  und  halb  habber,  Walbergs  maßes  jerlicher  gulde  alle  jar 
gütlich  und  unvorzcoglich  ane  alle  vorboth.  geistlich  adder  wert-  20 
lieh,  zcu  bezcalende  uff  Michels  tag  des  heiligen  ertzengels  nach 
dato  disses  brieves  uß  unsern  gudern  und  zeehinden  zcu  Walberg 
vor  drißig  guder  gnemer  Kinscher  gülden,  die  sie  uns  und  un- 
serm  stiffte  an  gudern  gtdile  nützlich  und  wol  zcu  dancke  bezcalt 
habin,  und  wir  solch  gelt  in  nutz  und  besßerunge  unsers  stiffts  26 
gewant  habin,  unnd  sagin  sie  der  gnanten  summe  geldes  vor 
uns  imd  unser  nachkomen  (juijd.  leddig  und  lois  in  diesem  brieve 
ane  geverde.  Wer  es,  das  es  (pieme,  do  Got  vor  sie,  hagel, 
missewas,  braiidt,  ungewitter  adder  heringewalt,  wie  das  tjueme 
ader  kommen  mochte,  das  an  disser  bezealunge  gebroch  wordeSO 
ein  teil  adder  alczumale,  wilchs  jars  das  were,  so  sollin  und 
wollin  wir  yn  die  vorgnante  summe  der  gulde  uß  unsern  ander 
gutem  adder  zcinsen  unsers  stiffts  bezcalen  [ad]der  *)  gobin,  zcu 
Walbergk  nß  unsenn  spicher  zcu  wehrn  der  vorgnanten  wehre 
ane  alle  unser  insage  und  widderrede.  Wer  es  auch  die  vor- 35 
gnantenn  kouffere  kost  adder  schaden  zcu  ermanen  nemen  von 
uns  der  vorgeschriebin  gulde  mit  geistlicher  adder  wertlicher 
forderunge,  des  doch  nicht  sin  sali,  den  schaden  und  kost  wollen 
wir  yn  wedder  keren  und  gehlen  zcu  der  gulde,  so  dicke  des 
noit  geschee  sunder  wedderrede.  Wau  ouch  noch  dem  willen  40 
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Gots  dieser  keuffer  einer  gestorbin  were,  so  sullen  die  anderthalb 
malder  der  obguanten  gulde  dem  andern  gentzlich  sin  lebetage 
gefallen  und  nicht  lenger.  Wir  wollen  auch  dorch  keynerley 
hinder,  fryebeyde,  privilegia,  gesatzte,  geschriebin  rechte,  die  itzt 
5 sin  adder  himach  von  den  pobesten,  keisern,  koningen  adder 
hern,  wertlich  ader  geistlich,  gesatzt  adder  geschriebin  mochten 
werden,  nicht  behelff  suchin  noch  gebruchen,  die  uns  fromen 
und  den  keuffern  schaden  mochten,  in  keyne  wiß  sunder  argelist. 
Wan  auch  die  keuffer  von  dem  lebin  todis  halbin  vorfallen  sint, 
10  die  Godt  friste  nach  sinem  willen,  so  8al  dieser  brieff  auch  als- 
balde  toit  sin  und  die  fruchte  vorgeschriebin  leddig  und  lois  an 
uns  und  unser  stifft  widderumbe  gefallen  sal.  Alle  vorgnanten 
stucke  und  artickel  disses  brives  redden  und  gelobin  w[i]r*)  vor 
uns  und  unser  nachkommen  stede,  veste  und  unverbrochlichin 
15  zcu  halden  ane  alle  argelist.  Des  zcu  urkundt  und  merer  sicher- 
heyt  habin  wir  unser  epthie  und  cappittels  inges.  undin  an  diesen 
brieff  wissintlich  thun  hencken,  der  gegebin  ist  nach  Cristi  un- 
sers  Herrn  gebürt  vierzcehinhundert  und  darnach  inn  dem  funff 
und  achzcigsten  jare. 

ÜU  Orig.-piTg.  in  K.  Beide  Siegel  abgefalleti.  Auf  der  rUckseite  von  Imiid 

16,  jalirli. ; ,Leil>verselireybung  Hans  Breutigam  über  1‘/»  malder“. 

1)  ,ad‘  durch  loch  zerstört.  2)  i abgeschabt. 

538.  Burghard  von  Hundehhausen,  aintinniin  der  äbtissin  zu  Kau- 
Jungeu,  bekennt,  derselben  4 gülden  bezüglich  Andreas  VoUands,  soirie 
25  ö Pfand  und  1 gülden  bezüglich  Claus  Vollands  schuldig  zu  sein. 

148(1  februar  21. 

Ich  Borghart  von  Hunolßhuseu  myn  gnedigen  frauwen  von 
Koufftingen  amptman  bekenne,  daß  ich  myn  gnedigen  frauwen 
schuldig ')  b\'n  4 gülden  von  wegen  Andrebeß  Folandeß  *),  dij  dann  ’) 
30  myn  gnedige  frauwe  dem  genanten  gütlich  unde  wol  beczalt 
hatt.  Item  ich  Borghart  bekenne  ouch,  daß  ich  mjui  gnedigen 
frauwen  schuhbg  *)  byn  5 pfund  und  1 gülden  von  wegen  Clobeß 
Folandeß’),  dy  dann’)  der  genante  Clobeß  myn  gnedigen  frauwen 
geben  hatt,  und  sagen  mich  deß  tjuid,  ledeg  und’)  loyß  solcheß 
35  geldeß.  In  by wessen  Johanneß,  Angenese,  Johanneß  Coci  scrip- 
toris.  Anno  Domini  m“.  cooc.  Ixxxvi.,  uf  dinstag  post  Valtini. 

Summa  der  czyddeln  23 '/j  i»fund  4 Schillinge. 

Ori(f,-pap.  (obere  hälfte  eines  ausgesebuittenen  zetteU)  in  K. 

1)  orig,  .schuldigz“.  2)  wohl  in  Walburg.  3)  orig.  ,(lam“.  4)  orig.  ,von‘. 
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aug. 


148G 
aug.  35. 


539.  Per  q^cial  der  propxtei  Fritzlar  beßehlt  dem  plebane  zu  Kau- 
fungen,  die  bei  der  inreiilitHr  de*  zum  altare  der  heil.  Jungfrau  Maria 
daselbst  praesentirten  pneslers  .Johannes  Feiinboldi  interessirten  zum 
'db.  august  148fi  rar  sein  geeicht  zu  Fritzlar  zur  geltendmachung 

ihrer  umprüche  vorzuladen.  6 

148f!  august  lit. 

Officialis  prepo.siture  Fritzlariensis  plebano  in  KoifFungen 
ceterisque  requisitis  salutem  in  Domino.  Quia  venerabilis  vir 
dominus  Johannes  Reinbohb  presbiter  ad  altare  beat«  Marie  Vir- 
ginia situm  in  ecclesia  sancte  crucis  [in] ')  Koiffnngen  predicto,  per  10 
liberam  resignacionem  venerabdis  viri  domini  Conradi  Volghardi 
novissimi  rectoris  ejusdem  vaeaus  per  venerabilem  et  generosam 
dominam  Agnesam  c-apj)ellani8sam  et  canonissam  predicte  ecclesie 
sanete  crucis  est  nobis  presentatus  supplicantera  nobis,  quatinus 
eundem  dominum  Johannem  presentatum  de  dicto  altari  investire  15 
et  instituere,  prout  ad  nostrum  officium  spectat,  dignaremur,  (juare 
mandamus,  quatinus  de  hujusmodi  presentacione  publice  proj»- 
natis  edictum  citantes  res  interesse  putantes,  nt  feria  sexta  pro- 
xima  post  festum  sancti  Bartolomei  apostoli  coram  nobis  Fritzlarie 
mane  hora  terciarum  nostro  in  judicio  comjiareant  ad  informan-20 
dum  nos  de  suo  jure  et  interesse  cum  insinuacione,  qucal,  sive 
comparuerint  sive  non,  nos  nicliilominus  in  hujusmodi  negocio. 
prout  juris  fu[er]it’),  procedemus.  \ieddite  Mtteras  sigillatas.  Da- 
tum anno  Domini  m”.  cccclxxxvi.,  die  xv.  augusti,  nostro  sub  si- 
gillo  presentibus  ajipenso.  ■£> 

Cristofonis  Kirchain  notarins  snbscripsit. 

Orijf.-perjJT.  in  K.  Siejfel  wie  in  nr.  652,  jc<ioeh  weniger  gut  erhftlteii. 
Auf  der  rüokseite  \tm  gleichzeitiger  haiul:  ,Eg<»  Johannes  Budel  altarista  ecclesie 
sancte  cruci«  in  Confungon  rocognosco  (Inmimnn  Joannem  Reimlwildi  proclama* 
tum  necnoii  oinnes  et  singulos  interesse  putAntes  cit«tos  *)  in  feriam  sextam  post  30 
dicm  sancti  Bartholomei.  Insinuatus  est  tenninus  ad  8.  diem,  si  juridica  fuerit. 

CriHtofullus'. 

An  anderer  stelle  von  hand  IG.  jahrh.  (des  amtmanns  Kuland  zu  Kaufungen); 
,Trcg[t  kein  f^lt,  de««*)  ein  pfaffeiipref/cnd'. 

1)  ,in‘  fehlt  im  orig.  2)  ebenso  da«  ahkur/ungszeichen  für  ,er‘.  8)  orig.  35 

anscheinend  .citati*.  4)  orig,  »der*  mit  ahkür/ungsKchleife  am  letzten  huch* 
stallen,  also  etwa  ,dcfe«‘;  da  dieses  keinen  sinn  gieht,  halte  ich  den  schrifUug 
für  einen  Schreibfehler  und  lese  ,de««‘. 
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540.  Der  official  der  propstei  Fritzlar  beauftragt  den  pleban  zu 
Kaufungen  und  andere,  den  canonicue  Johannes  Mühlbach  zu  Cassel, 
sachtealter  des  zum  altare  der  heil.  Jungfrau  Maria  zu  Kaufungen 
präsentirten  priesters  Johannes  Reimbold,  in  den  besitz  desselben 
5 einzutceisen. 

148a  September  25. 

Officialis  prepositure  Fritzlariensis  plebanis,  viceplebanis, 
clericis  et  notariis  publicis  in  Koiffungen  ac  alias  per  preposi- 
tnram  predictam  constitutis  jiro  presentium  execucione  requisitis 
lOsalutem.  In  termino  proclamacionis  hodierno  per  nos  pro  parte 
venerabilis  domini  Johannis  Eeymboldi  presbiteri  Maguntini  ad 
altare  beate  Marie  virginis  in  ecclesia  sancte  cruois  in  predicto 
Koiffungen  situm,  per  liberam  resignacionem  venerabilis  domini 
Conradi  Volghardi  novissimi  rectoris  ejusdem  vaeans,  per  vene- 
iSrabUem  et  generosam  dominam  Agnesam  capellanissam  et  cano- 
nissam  prediote  ecclesie  sancte  crucis  presentati  emisse  nullus 
comparuit  oppoaitor.  Undo  honorabilem  dominum  Johannem  ’) 
Mülbach  canonicum  Casselensem,  procuratorem  dicti  domini  Jo- 
hannis presentati,  procuratorem,  de  cujus  procuracione  nobis  lu- 
•JOcide  constat,  ad  dictum  altare  investiendiun  decemimus  et  per 
presentes  investimus  curam  et  regimen  ejusdem  altaris  sibi  pleno 
jure  committendo  mandantes,  quatinus  dicto  domino  Johanni  in- 
vestito  dicti  altaris  juriumque  et  pertinenciarum  omniuni  ejusdem 
inducatis  possessionem  corporalem,  facientes  sibi  de  ejusdem  al- 
2ötaris  fructibus  et  obvencionibus  universis  integre  responderi,  ad- 
hibitis  in  premissis  debitis  solempnitatibus  et  consuetis.  Datum 
anno  Domini  m".  cccclxxx.  sexto.  die  xxv.  septembris,  nostro  sub 
sigillo  presentibus  appenso. 

Christoforus  Kirchain  notarius  subscripsit. 

90  Orig.-perg.  in  K.,  verblaa-ste,  stellenweise  undeutlielic  sclirift.  Siegel  des 

nfdeialates  zu  Fritzlar,  zerbrochen  und  verwischt  (l)eschr.  s.  urk.  nr.  552).  Atif 
der  rückseite  von  hand  16.  jalirh. : ,Confiriiiation  einer  prübendc  zu  unser  frauen 
altar'  (und  von  viel  spaterer  hand  hinzugefügt:)  ,zu  Kauffungen'. 

1)  orig.  , Johannen*. 

65  541.  Aebtissin  Elisabeth  von  Waldeck,  pröjtstin  Agnes  von  Diepholz 
und  küsterin  Margarethe  von  Honstein  zu  Kau  fangen  veräussern  ihr 
haus  am  markte  zu  Cassel  nebst  Zubehör  an  den  bürget-  Kunz  Divssel 
daselbst  und  seine  ehefrau  Anna  Hesenrades  auf  lebenszeit. 

148!)  Januar  4. 

40  Wir  Elisabet  von  Waldecken  von  Gotß  gnadin  deß  fryhin 

11 


14H6 
sept.  25. 


UH9 
jan.  4. 
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keyserlichen  stifftes  des  heiligen  crutzes  zcu  Kauffungen  ebtis- 
schen,  Angnese  gebom  von  Dyffliolt  probestin,  Margarethe  geborn 
von  Honstein  koesterin  bekennen  alle  sempthch  vor  uns,  unser 
nochkomen  unsers  stifftes  in  dissem  uffen  veraigelten  briffe  unde 
thun  kunt  allen,  die  dissen  briff  sehin,  hören  adir  lesen,  daz  wir  5 
eyntrechtlichin,  rechtlich  und  retdelich  mit  wolbetlaichten  mode 
verkauft  han  und  verkeuffen  in  crafft  disses  brives  deme  ersamen 
Contzen  Drossel  burger  zcu  Ca.ssel,  Annen  Hesenradiß  siner 
elichin  husfrauwen  unser  fryhen  husunge  mit  alle  siner  zcube- 
honinge,  zcu  Cassel  an  deme  margkede  gelegen  '),  zcu  irer  beider  10 
lybe  unde  lebetage  und  nicht  lenger.  Unde  sie  sullin  unde 
woilm  daz  in  weislichem  noit  buehen’),  uffrichtig  behalden  unde 
buehen  an  des  gemeltin  stifftes  schadin  unde  zcuthunt.  Wir 
habin  auch  forder  den  willin  behaldin,  ab  wir  mit  unsem  jmic- 
frawen  adir  unser  juncfrauwen  alleyne  dar  ijwemen,  wilche  tzyt  15 
ader  wanne,  adir  unser  amptlude,  gesinde,  unser  knechte  von 
unser  wegen  etzwaß  zcu  schicken,  zcu  keuffen  adir  darselbs  waß 
hohen  sulden,  sullin  wir  mit  den  unsem  unß  des  huses  gebruchin 
uß  und  ingeinth  deme  huse  an  alle  iren  schaden.  Und  si)  die 
obgenaiiten  keuffere  von  todes  wegen  abgehin  werdin.  daz  Got-JU 
lange  zcum  besten  verhaldin  wille.  so  sal  solhche  husunge  mit 
aller  zcngehorunge  witder  loiß  unde  verletdiget  sin  deme  stiffte 
an  imandes  von  irer  wegen  insage  ader  verhindemisse,  davor 
unß  dan  die  obgenanten  keuffere  gogebin  unde  woil  zcu  dancke 
betzalt  han  funff  und  vertzig  guter  genemeu  Rinsche  gülden  gud25 
von  golde,  die  wir  dan  in  unsem  schimbarlichin  und  merglichiu 
stifftes  noit  gewant  han.  Wir  sagin  sie  der  betzalunge  ijwid. 
ledig  und  loiß  an  alles  geverde  in  crafft  dissem  brive.  Wir  wulUu 
auch  dissen  brieff  mit  allen  artickeln  vor  unde  naichgeschrebin 
gantze,  veste.  unverbruchen  haldin  suuder  alle  geverde,  argellisteSü 
und  nuwe  funde  hiriun  alle  ußgescheidin.  Des  zcu  urkunde  imd 
Sicherheit  so  han  wir  Elisabeth  von  Waldecken  von  Gots  gnaden 
ebdisschen  unser  ingesigel  mit  deß  heilgen  cmczes  sigel  an  dissen 
briff  gehangen.  Datum  anno  Domini  millesimo  iiuadringentesirao 
octogesimo  nono,  dominica  post  Circumcisionis  Domini.  35 

Datum  per  copiam  per  me  Johannem  Velhabern  de  Cassel 
clericum  et  notarium  publicum  etc.,  et  concordat  cum  vero  ori- 
ginali  de  verbo  ad  verbum,  quod  protestor  manu  mea  propria. 

t’o|>.  vi().-])R|i.  in  K.  Auf  der  riickseite  von  liand  der  jiriorin  Klisalieth 
Hake  (10.  jalirb.):  ,Copia  up  m»se  hues  to  Cassel,  dar  itzunt  iiiwunt  de  Iai-4<J 
berselie'. 

1)  s.  urk.  nr.  676  n.  *2.  2)  bauen. 
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542.  Geiutmiie  von  liutt/nr  zu  Zieyenbery  verpflkhien  sich  hei  über- 
nähme des  ihnen  vom  stifte  Kaufunyen  verschriebenen  voruerkes  zu 
Blickershausen  zur  einhalluny  der  ihnen  laut  einyerilckter  urkutule  der 
dbtissin  Elisabeth  von  Waldeck  auferleyten  Verbindlichkeiten. 

5 1489  märz  24. 

Wir  Jorge  der  eitere,  Jorge  der  jüngere  und  Ostwalt  von 
Butteier  genant,  zu  disßer  czyt  amptlude  uns«r  gnedigen  Herren 
von  Hesßen.  zu  dem  Czegenberge  ges[e]ßen,  bekennen  in  disßen 
unßerm  ufen  reverßbrieffe  vor  unß,  unßer  nachkomen,  daz  die 
10  erwerdige.  edele  und  wolgebom  frauwe  Elizabeth  von  Waldecken 
eptischen  deß  keyßerlichen  friehen  stifftes  deß  heilgen  cruczeß 
zu  Kouffungen  unßer  gnedige  liebe  frauwe  unß  dren  vorgemelten 
umbe  sunderlicher  gunst  und  gnade  -willen  vorschriben  halt  von 
irem  stiffte  eyn  forwergk,  gelegen  vor  und  in  Blichkerßhusßen, 
15  nach  lüde  eyns  briffes  daruwir  ‘)  gegeben,  der  dan  von  Worten 
zu  Worten  lüde  ist,  alß  hyrnach  folgen  ist: 

Wir  Elizabeth  von  Waldecken  von  Gotß  gnaden  eptischen 
deß  keyßerlichen  friehen  stifftes  deß  heilgen  cruczeß  zu  Kouf- 
fungen, Angenße  von  Diffhoilt  probesteyn,  Margarethe  von  Hon- 
2usteyn  koesteryn  bekennen  alle  semptlichen  vor  unß,  unßer  nach- 
[kommen]  *)  unß  stifftes  in  disßen  offen  versiegelten  briffe  und 
thunt  kunt  allen,  die  dissen  briff  seehin,  hören  adir  lesßen,  daz 
wir  luube  sunderlicher  gunst  willen  eyntrechtlichen  vorschreben 
haben  in  crafft  disses  briffes  unßer  frieh  forwergk,  in  und  vor 
26  Blicherßhusßen  gelegen,  m[i]t  aller  siner  zugehorunge  Jorgen 
von  Butteier  dem  elter,  Jorgen  und  Ostwalt  sinen  son  zu  der 
driger  liebe  und  leibetage  und  nicht  lenger  an  alle  gewerde  *)  uf 
solche  gestalt,  daz  unß  die  obgenanten  drige  von  Buteler  unß, 
unßern  stiffte  und  nachkommen  alle  jar  jerlichen  darvor  geben 
30 und  bestellen  sollen  vir-*)  malder,  halb  körn  und  halb  habern, 
Wecczenhusßer  maiß  uß  und  von  unßem  forwergk  uf  sancti  Mi- 
chaelis tag  nach  dato  disßes  briffes  und  unß  die  ken  Wicczen- 
husßen  in  unßer  husß  darsolbest  schicken,  und  ab  sie  s[u]mig  wor- 
den in  der  becczalunge  eyn  teil  adir  zumail,  deß  dan  ye  nicht 
35  sin  sal,  ßo  mögen  wir  sie  dorumbe  fordern,  wie  eß  unß  gelüstet, 
an  alle  gew'erde’).  Wer  eß  ouch  Sache,  daß  die  genanten  drieh 
von  Butteier  daz  sloiß  Czeygenbergk  nicht  under  handen  beheyl- 
den  und  abgeloist  werden,  wilge  czyt  jarß  sie  abgeleit  werden, 
ßo  sal  solche  vorschribungen  \vidder  uf  unß,  unßer  stifft  gefallen 
40  sin  und  loieß  sin  m[i]t  aller  besserunge  unß,  unßem  stiffte  zu 
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gude,  ußgescheiden  eczliche  dinste  mynem  gnedigen  herren.  und 
[waß]  ‘)  en  susten  eyget  in  rechte,  und  ab  die  gemelten  eynen 
meyger  daruf  heitten*).  ßo  sollen  wir  dem  selben  sin  meist- 
recht’)  ableigen  nach  hyrkentnisße.  üuch  haben  sie  unß  in  guden 
truwen  und  globen  gereth,  sulch  forwergk  in  guten  buwe  und  5 
besßerunge  halden  und  daz  nicht  laisßen  vorwussten  sunder  alle 
gewerde,  argeieiste,  nuwe  funde  hirin  genczliohen  ußgescheiden. 
Und  deß  zu  wairer  *)  orkunde  ßo  geben  wir  Elizabeth  von  Wal- 
decken von  Gotß  gnaden  eptischen  obgemelt  dißen  brifft  [!]  vor- 
sigelit  mit  unßeni  ejitigeinge.'t/ye/,  deß  wir  probesteyn  und  koe- 10 
sterj’ii  mit  hiran  gebruchen.  Datum  sub  anno  Domini  millesimo 
(juadringentesimo  octagesimo  nono,  uf  din.stag  nach  dem  sontag 
Oculi  in  der  wasten  “). 

Wilchin  briff  wir  gemelten  von  Butteier  geredden  und  ge- 
loeben  in  guten  truwen  m[i]t  alle  sinen  puncten  stede.  veste,  15 
unverbrochlicheu  zu  halden  und  daz  forwergk  in  guten  buwe 
und  besßerunge  zu  halden  nach  lüde  deiß  briffes.  [ßo]  '*)  da- 
ruwir ')  gegeben  ist,  sonder  alle  gewerde.  Dieß  alleß  zu  waren 
orkunde  ßo  geben  wir  disßen  briff  vorsigelt  mit  unßern  eygen 
Siegel  vestlichen  unden  angehangen,  deß  wir  von  Butteier  ßo2i) 
hyran  bekejinen.  Datum  et  anno,  die,  ut  supra. 

Griff. -perir.  in  K.  .Sicffel  altffefallpii.  *\uf  der  riirkseite  von  hanil  der 
priorin  Klisalieth  Hake  (16.  jahrh.):  ,Reverß  up  dat  vorwerek  to  Bliclierliliusen“; 
daninter  von  anderer  liand  16.  jalirh. : ,Ilic  von  Bottler  iKdaiiffende,  anno  1489". 

1)  oriff.  ,darwwir‘.  2)  .kommen*  fehlt  im  oriff.  9)  = ffeverde.  25 
4)  oriff.  ,wir‘.  ö)  ,wali'  feldt  im  oriff.  6)  = betten;  im  oriff.  folfft  un- 
nützes .sollen*.  7)  Schreibfehler  für  .meierreeht*  ? 8)  (>riff.  .waitler’.  9)  = 

vasten.  10)  ,llo*  fehlt  im  oriff. 


B43.  Jleiitze  Matlen  zu  Kuuf'unyen  und  steine  ehefruu  (lodeliny  ver- 
ihtsssrnt  dem  uUare  U.  L.  F.  im  ehore  der  »Hftskirche  dusethsst  1 pfund  so 
yetd  jührlivhen  zinfses  auf  iriederkiiiij'. 

148'J  uoeesnber  21. 

I4HU  Tn  Godes  namen,  amen.  Kunt  sie  allin  ludin,  dij  dissen 

nor.  21.  ijffen  instrumentesbriff  sehin,  hören  adir  losen,  daz  in  deme  jare. 

als  man  czalte  noch  Cristus  gebürt  thusent  virhundert  jar  imde35 
darnach  in  deme  nune  unde  achezigesten  jare,  in  der  achtin  czal 
indictio  genant,  in  ilem  sesten  jare  der  kronunge  dez  allirheil- 
ligesten  in  God  vatir  unde  heren  hem  lunocencii  bobe.stes  von 
gotlicher  vorsichtikeit  dez  achten,  an  dem  eyne  unde  ezweut- 
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czigesten  tage  clez  monas  novembris  umbe  vesjierczijd  adir  na 
darbij.  in  liusße  nnde  wonunge  myn  uffonbar  scliriber  unde  in 
myner  unde  disser  nacligeschreben  gezcuge  geynwertikoit  liait 
gestandin  dij  bescheiden  Hentcze  Maden  zcu  Kouflungen  unde 
SGodelingk  sin  eliche  wertin  unde  han  mit  eigin  frihen  willin 
unde  vorbedachtin  mode  bekant  unde  bekennen  vor  sich  unde 
alle  ire  erbin,  daz  sye  rechtlichen  unde  redelichin  vorkoufft  habin 
unde  iczt  in  dissen  brive  vorkouffen  deme  lobelichin  unde  hei- 
ligen altare  unser  liben  frowen,  gelegen  in  deme  core  zcu  Kouf- 
10  hingen,  unde  e\Tne  iclichin  bisitczer  unde  rectori  dez  selbin  al- 
taris,  nemelich  e\Ti  phunt  geldes  Ceslichir  wemnge  jerliche  gulde 
alle  jar  dij  gütlichen  gebin,  bringen  unde  beczalin  uff  sancte 
Martinus  tag  sunder  allin  vorczogk,  hinder  adir  schadin,  sunder- 
lichin  uß  ejTier  wesßen  unde  von  czwen  ackir  landes,  gelegin  in 
15  der  Lempersbach  nerst  der  Stockem  zcu  Kouffungen  unde  vor 
unebeswehret  sint,  vor  sesczcn  phunt,  dij  her  Johan  Rej-molt 
itzt  besitczer  unde  eyn  rector  dez  selbin  altaris  den  vorkouffem 
darvor  gentzlioh  unde  wol  vomoget  unde  beczalet  had.  Unde 
vorkouffer  obgenant  sagin  *)  vor  sich  unde  alle  ire  erbin  den  itzit- 
20  genanten  hern  Johannen  unde  alle  sine  nochkomendin  besitczer 
dez  altaris  sulcher  somme  geldes  quid,  ledig  unde  loiß,  geseit 
unde  segin  in  crafft  disß  brives  ane  geverde.  Wer  es  ouch,  daz 
dij  obgemeltin  vorkouffer  adir  ire  erbin  an  der  jerlichen  gulde 
sumigk  worden,  daz  doch  nicht  sin  sal,  waz  mogelichin  kost, 
25  hinder  adir  schadin  dij  egemelten  her  Johan  adir  sine  noch- 
komen  rectores  alsdan  daruff  geistlich  adir  wertlichin  trugen  adir 
thedin  schaden,  den  sullen  unde  wollen  sij  ine  gentzlich  wider 
keren  simder  insage  ane  geverde.  Doch  han  dij  vorkouffer  vor 
sich  unde  ire  erbin  dij  macht  behaldin,  daz  sij  dij  jerlichin  gulde 
aomogin  wider  abelosin  mit  solichin  sesczenden  phunde  an  Ces- 
licher  geldis  werunge,  wilche  czid  sij  dez  gelüstet,  so  doch  daz 
alle  versessin  czinße  erst  gütlich  vornoget  sin  sunder  insage. 
Deß  nu  zcu  merer  Sicherheit  han  sij  mich  notarium  hirobir  ge- 
heissin  unde  gebedin,  ine  dez  zcu  machen  instrumenta,  ßo  dicke 
35  sich  dez  noit  geborthe.  Hirbij  sint  ouch  gewest  unde  sunder- 
lichin  geheisht  zcu  geczuge  dij  bescheidin  lüde  Henne  Rudolff 
unde  Henne  Smed,  wonhafftigk  zcu  Kouffungen.  Unde  dit  yst 
so  geschehin  in  allen  zciden,  so  hijvor  geschreben  sted  etc. 

(S.  N.)  Unde  ich  Johannes  Smed  clericus  von  Kouffungen, 
40  notarins  etc.,  so  alß  ich  bij  dissem  bekentniß  gewest  bin  mit  den 
geczugen,  gehört,  gesehin  unde  daz  so  hij  mit  miner  eigen  hand. 
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uamen  unde  merckezeichin  geschrebin  unde  undirtzeichind  han 
in  geczugniß  der  worheit  allir  vorgeschriebiti  dinge. 

Orig.-perg.  in  K.,  fleckig.  Auf  der  rückscite  von  glciclizeitiger  liand: 

,1  Ihr.  geldta  zw  Ober  Kauffungenn';  darunter:  .Beate  Virginia“. 

1)  orig,  .novembri*.  2)  achreibfeblcr  für  habiii  — geseit?  (a.  urk.  nr.  5 
546  n.  2 und  nr.  646  n.  4). 

544.  Hans  Steinbach  verkauft  dem  ultare  der  heil.  Kunigunde  in  der 
stißskirche  zu  Kaufunyen  1 pfund  jährlichen  zinses  auf  wiederkaiif. 

14i)()  September  4. 

In  dem  namen  Gots,  amen.  Kunth  unde  offinbar  sie  allin  10 
luthen,  den  dissir  brieff  unde  uffin  instrument  vorkompt,  sehin 
adir  horin  leßen,  wüe  das  in  dem  jore,  ßo  man  czailte  noch  un- 
sirs  herren  Crist  gepurt.  thusint  vierhundirt  unde  damoch  yn  dem 
nunczigistin  jore,  am  vierdem  tage  dez  herhstmondes,  unsirs  allir- 
heilgistin  in  Got  vatir  unde  hern  hern  Innocencii  von  gotlichir  16 
vorsichtikeit  pobistes  dez  achtin  siner  heilgin  cronunge  dez 
sestin  joris,  in  der  subinde  czail  der  Eomer,  die  men  nennet  in- 
dicien,  sint  vor  mich  uffinbar  notarien  unde  geczugin  hirnach 
geschrebin  kommen  Hans  Steynbach  unde  hait  vor  sich  unde 
vor  alle  syne  rechtin  erbin  bekant  mit  czitlichir  guter  vorbe-20 
trachtunge  unde  furtir  mit  frt'en  willin  recht  unde  reddelich  vor- 
koufft  imde  geinwurticlich  vorkoufft  mit  crafft  diesßis  brieffis 
unde  instrumenttes  eyn  phunt  geldes  Cassilichir  werunge,  so  dan 
eyn  phunt  geldis  geneme  ist  jun  lant  zeu  Hessen,  fallinde  unde 
djTien  uff  dem  heilgin  altar  sante  Konnegundis  zeum  heilgin  25 
crucze  zeu  Couffungin  ejun  yclichim  prister,  der  solchim  altar 
besorgit  mit  gotisdinesten,  mesße  dar  zu  hailtin.  Unde  solche 
phundt  geldis  sail  alle  jor  gefaUin  uff  die  heilgin  phingistin,  da- 
vor ich  Hans  vor  mich  unde  alle  myn  erbin  ynsecze  zeu  eym 
undirphande  mynen  garten  gensijt  der  Loßmoelen  bie  der  Lin- 30 
demeuschin  unde  stossit  uff  die  andir  sitem  uff  die  gösse,  davor 
mir  dan  verandelogit  habin  her  Johann  iczunt  phemer  zeu  Heise, 
der  iczunt  eyn  recht  besiczir  ist  des  obgenantin  altars,  czehin 
phundt  gekhs  der  obgerurtir  werunge,  unde  ich  solche  czehin 
phundt  an  mynen  schimbarhehin  notz  unde  noitdurfft  gekart35 
unde  gewan  han  unde  sagin  sie  solchir  czehin  phundt  quidt,  le- 
digk  unde  loiß.  Unde  der  obgenaute  Hans  hait  vor  mir  unde 
geczugin  hirnoch  geschrebin  vor  sich,  alle  syne  rechtin  erbin 
gereth,  solche  czinße  alle  jor  gütlichen  beczalin  uff  den  genantin 
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phingistagk  an  allin  intragk  unde  vorsumenis,  an  alle  iren  scha- 
den, uude  ßo  sie  etwaz  Schadens  daru5  theden,  die  zinße  zu  ir- 
manen,  solte  unde  wollte  ich  unde  myn  erbin  gütlich  beczalen 
an  allin  iren  schadin.  Ouch  hait  der  obgeschrebin  Hans  vor 
6 sich  unde  sin  erbin  die  gnade  unde  willin  hirinne  behailtin,  wilch 
zijt  adir  wan  her  konunit  mit  czehin  phunt  vor  den  phingistin 
unde  begert  die  abelosunge,  sollin  die  besiczer  dez  altars  nicht 
vorsagin  adir  weigern  yn  keynerley  wiß,  sofern  das  alle  vor- 
sessin  unde  irschenen  czinse  zuvom  im  beczalt  sin,  unde  ab  sie 
10  etwaz  Schadens  daruf  gethan  hettin,  die  zinße  czu  irmanen,  soltin 
sie  glich  engeltin  mit  der  houbsomme.  Alle  argelist  unde  nuwe 
funde  sollin  hirinne  ußgeslossin  sij  unde  also  dann  sail  ditz  in- 
strumentte  machtloiß  sin.  Czu  orkimde  unde  merrer  sichirheit 
hait  mich  Hans  vor  sich  unde  alle  syne  rechtin  erbin  geheischt, 

15  gebeden  unde  vormant  als  vor  eyn  uffinbar  notarien,  diessin  kouff 
unde  vorkouff  in  zcu  schribin  unde  zcu  machin  eyn  adir  mehir, 
ab  iz  noit  wurde,  instrumentt.  Hirbie  unde  ubir  sint  geheischt 
unde  gebedin  zu  geczuge  die  wirdigin  her  Gurt  Henkiß,  her 
Peter  Selheym  pristere  Menczer  bisthums.  Unde  ist  gesehen  jTn 
20monde,  jore,  tage,  als  vorgeschrebin  stet.  Unde  die  geczugk 
sint  besondirlich  hiebie  geheischt  unde  gebedin. 

(S.  N.)  Unde  ich  Siffirt  Hympe  von  keisirlichir  macht  unde 
gewalt  eyn  offinbar  notarius,  als  ich  bie  diessin  kouff  unde  vor- 
kouff mit  sampt  der  geczuge  vorgeschr.  bin  gewest  unde  die 
25dingk  also  gesehin  unde  gehört  han  unde  die  ßo  vollinbrocht 
sint,  han  ich  die  ßo  beschrebin  unde  yn  ditz  uflin  instrumentt 
gesaezt,  beczeichint  mit  mym  gewontlichim  mergkczeichin  unde 
namen,  also  ich  geheischt  unde  gebedin  bin  darubir  zcu  eym 
beczugniß  der  worheit. 

30  Orig.-perg,  in  K.  Auf  der  rüekBcite  von  liand  16,  jahrli.:  .Kunegundis, 

1 Ib.  geldst 

.545.  Spie»  Hentze  zu  Kaufungen  und  seine  ehe/rau  Gertrud  ver- 
äussern  dem  altare  U.  L.  F.  in  der  Stiftskirche  daselbst  J‘/>  p/und 
geld  jährlichen  zinses  auf  wiederkauf. 

35  14110  october  25.  a. 

In  Codes  namen,  amen.  Kunt  sie  aUin  ludin,  dij  disßen  WJO 
instrumentesbriff  sehin,  hören  adir  lesßen.  daz  in  dem  jare,  alzo  “ 

man  czalte  nach  Cristus  gehurt  thusent  vierhundert  jar  unde 
darnach  in  dem  nunczigesten  jare,  in  der  sobin  czal  indictio  ge- 
40nant,  in  dem  sobende  jare  der  kronunge  des  allerheiligesten  in 


Digiiized  by  Google 


168 


149()  oct.  25.  a. 


Godt  vatter  undo  Herren  hem  Innocencii  babist«s  von  gotlicher 
vorsichtikeit  deß  achtin,  am  dem  fünfte  unde  czwentzigesten  tage 
deß  mones  octobris ')  mnbe  vesperczidt  ader  na  darbij,  in  husße 
imde  wonunge  myn  offinbar  scliriber  unde  in  miner  unde  disßer 
nochgeschreben  geczuge  geinwertikeit  hait  gestanden  die  be-  5 
scheitlin  Spijs  Hencz  zcu  Kouffungen  unde  Gerdruth  sine  eliche 
husfrowe  unde  mit  eigin  frigen  ■ndllen  unde  vorbedachten  mode 
bekant  unde  bekennen  vor  sich  unde  alle  ire  erbin,  daß  sij  recht- 
lichin unde  redelichin  vorkoufft  habin  unde  iczt  in  dissin  brive 
vorkouffen  dem  lobelichin  unde  heiligen  altare  unßer  liben  frowen  10 
in  der  kirchin  zcu  Kouffungen  unde  eyme  icclichen  besitczer 
unde  rectori  dez  selbin  altaris  uemlich  anderthalb  phunt  geldes 
Cesslicher  werange  jerlicher  gulde,  alle  jar  dij  gutlichin  gebin. 
bringen  unde  beczallin  uff  Michaeüstag  sunder  allin  vorczog, 
hinder  ader  schadin,  simderlicliin  uß  irem  eigen  husße  unde  höbe  15 
mit  aller  zcubehorunge,  gelegen  zcu  Kouffungen  zcusßen  Kersten 
Kutcze  unde  Henczen  Barbin,  tmde  uß  irer  wesßen,  gelegin  dar- 
selberst  czusßen  den  phamwesßen  bij  der  Ren  alßo  genant,  vor 
vier  unde  zwentczic  phunt,  dij  her  Johan  Reymolt  itczt  besitczer 
unde  rector  deß  selbin  altaris  den  vorkouffeni  darvor  gentczlich  20 
unde  wol  vornoget  unde  beczalt  hadt.  Unde  dij  vorkouffer  ob- 
genant sagin ’l  vor  sich  unde  alle  ire  erbin  den  icztgenanten  her 
Johannen  unde  alle  sine  nochkomendin  besitczer  deß  altaris  sul- 
cher  ßomen  geldes  quid,  ledig  unde  loß,  geseit  unde  sagen  in 
crafft  disßes  brives  ane  geverde.  Wer  es  ouch,  daß  dij  obge-25 
meltin  vorkouffer  adir  ire  erbin  an  der  jerlichen  gulde  sumig 
worden,  daß  doch  nicht  sin  sal,  waß  mogelich  kost,  hinder  adir 
schadin  dij  egemelten  her  Johan  adir  sine  nochkomen  rectores 
alsdan  daraff  geistlich  adir  wertUchin  trugen  adir  teden.  den 
sullin  unde  wullin  sij  ine  gentczlichen  widderkeren  sunder  insage  30 
ane  geverde.  Doch  han  dij  vorkouffer  vor  sich  unde  ire  erbin 
dij  macht  behaldin,  daß  sij  dij  jerlichin  gulde  mögen  Widder 
abelosßen  mit  soHchin  vier  unde  czwentczig  phunt  geldes  Cess- 
licher werunge,  -nielche  czydt  sij  deß  gelüstet,  so  doch  daz  alle 
versessin  czinsße  erst  gentzlich  vornoget  sin  sunder  insage.  Deß  35 
nu  zcu  ’)  merer  Sicherheit  han  sij  mich  notarium  hijrobir  geheissiu 
unde  gebedin,  in  deß  zcu  machin  instrumenta,  ßo  decke  sich  deß 
noit  geborthe.  Hijrbij  sint  ouch  gewe.st  unde  sunderlichin  ge- 
heisht  zcu  geczuge  dij  bescheidin  lüde  Eckel  Reymolt  unde 
Kersten  Kutcz  wonhafftig  zcu  Kouffungen.  Unde  dit  ist  ßo  ge-  40 
schehin  in  allen  czidiu,  so  hij  vorgeschrebin  sted. 
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(S.  N.)  Unde  ich  Johannes  Smed  clericus  zcn  Kouffungen, 
notarius  etc.,  ßo  alßo  ich  bij  disßem  bekenteniß  ge\ve.st  bin  mit 
den  geczugen,  gehört,  gesehin  unde  daß  ßo  hij  mit  miner  eigen 
hant,  namen  unde  merckeczeichin  geschrebin  unde  underczcchind 
5han  in  geczugniße  der  worheit  aller  vorgeschrobin  dinge. 

Orig.-perg.  in  K.,  «ehr  vcrlilassle,  stellenweise  fast  erloschene  sclirift.  Auf 
der  rückseite;  .Beate  Virginia'. 

1)  orig,  .octobri*.  2)  a.  iirk.  546  n.  2 und  nr.  54(1  n.  3)  ,zcu‘  über- 
ge  schrieben. 

10  546.  Spie^  Hentze,  seine  ehefruu  Gertrud  und  andere  yenannle  zu 
Kaufungen  und  Eschenstruth  ceräussern  dem  alture  U.  L.  F.  in  der 
siijhk-irche  zu  Kaufungen  l'h  pfund  geld  jährlichen  zinses  auf 

wiederkauf 
14!K)  october  25.  b. 

15  In  Godes  namen,  amen.  Kunt  sij  allin  luden,  dij  dissen  in-  uuo 
stnunentesbriff  sehin,  hören  adir  lessen,  daz  in  dem  jare,  alzo"‘* 
man  czalte  noch  Cristus  gebürt  tusent  vierhundert  jar  unde  dar- 
noch  in  dem  nu[n]czigesten  jar,  in  der  achtin  czal  indictio  genant, 
in  dem  sobende  jare  der  kronunge  deß  allerheilligesten  in  God 
20  Vater  unde  herren  hern  Innocencii  bobistes  von  gotlicher  vor- 
sichtikeit  deß  achtin,  an  dem  ftmffe  unde  ezwentzigesten  tage  des 
mones  octobris  •)  umbe  vesperczit  adir  na  darbij,  in  husße  unde 
wonunge  myner  uffenbar  scriber  unde  in  miner  unde  disßer  nach- 
gescreben  geczuge  geinwe[r]tikeit  han  gestanden  dij  bescheiden 
25Spijs  Hencze  unde  Gerdruth  sine  eliche  husfrowe  unde  Hencze 
Barben  unde  Katherina  sin  tochter  wonhafftigk  zeu  Kouffungen 
unde  Hans  Breydenbach  unde  Barbera  sin  eliche  husfr[o]we  won- 
hafftigk zeu  der  Esßenstrut  unde  mit  eigen  frihen  willen  unde 
vorbedachten  mode  bekant  unde  bekennen  vor  sich  unde  alle 
80ire  erbin,  daß  sij  rechtliehin  unde  redelichin  corkoufft  habin,  unde 
( Hencze  Baröe  unde  Hans  Breidenbach  sin  eydamslulhe  unde  [BajrÄ[er]a 
sin  [husfrowe]  Äe[wi]tfge»i  . . . ’)  in  dissin  briffe  dem  ergenanten  Spijs 
Henczen  unde  siner  husfrowen  ergenant  zc[u]  vorkouffen)  itez  in 
dissim  briffe  vorkouffen  dem  lobelichen  unde  heilligen  altare  unsser 
36hben  frowen  in  der  kirchin  zeu  Kouffungen  unde  eyme  iclichin 
besitzer  unde  rectore  deß  selbin  altares  nemelich  anderthalb  phunt 
geldes  Ceslicher  werunge  jerlicher  gulde,  alle  jar  dij  gutlichin 
gebin.  bringin  unde  beczallin  uff  Michaelis  tag  sunder  allen  vor- 
ezog,  hinder  ader  schadin,  sunderlichin  uß  irem  eigen  husße  unde 
4<3hobe  mit  aller  czubehorunge,  gelegin  zeu  Kouffungen  zussen 
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Kersteii  Kucze  uff  eyner  sideii  unde  Henczen  Barben  uff  der 
ander  siden,  unde  usß  erer  wesßen,  gelegin  darselberst  czusBen 
den  pliarnwessen  bij  der  Reji  alße  genant,  darumbe  dan  Hencze 
Barbe  unde  sine  kinder  bewillget  han  vor  seß  gülden,  dij  her 
Johan  Rej'molt  itczt  besitczer  unde  eyn  rector  deß  selbin  altaris  6 
den  vorkouffer  darvor  gentczlich  unde  wol  vornoget  unde  be- 
czallet  had.  Unde  dij  vorkouffer  obgenant  sagin  vor  sich  unde 
alle  ire  erbin  den  itczgenanten  her  Johannen  unde  alle  sine  noch- 
komendin  besitczer  deß  altaris  sulcher  ßomen  geldes  quid,  ledig 
unde  loß,  geseit  unde  sagin  in  crafft  disßes  briffes  ane  geverde.  10 
Wer  es  ouch,  daß  dij  obgemeltin  vorkouffer  adir  ire  erbin  an 
der  jerlichin  gulde  sumigk  worde,  deß  doch  nicht  sin  sal,  waß 
mogelich  kost,  hinder  adir  schacün  dij  egemelte  her  Johan  adir 
sine  nachkomen  rectores  alsdau  daruff  geistlich  adir  wertlichin 
trugen  adir  theden,  den  sullin  unde  udllin  sij  inen  gentczlichin  15 
udderkeren  sunder  insage  ane  geverde.  Doch  han  dij  vorkouffer 
vor  sich  unde  iren  erbin  dij  macht  behaldin,  daß  sij  dij  jerlichin 
gulde  mögen  wider  abelosßen  mit  sulchin  seß  guldin  an  golde 
adir  Cesslicher  werunge,  wilche  czid  sij  deß  gelüstet,  so  doch 
daz  alle  versessen  zinsse  erst  gentzlich  vornoget  sin  sunder  in- 20 
sage.  Deß  nu  zcu  merer  Sicherheit  han  sij  mich  notarium  hirobir 
geheisschin  unde  gebedin,  in  deß  zcu  macliin  instrumenta,  so 
digke  sich  deß  not  geborthe.  Hijrbij  sint  ouch  gewest  unde 
sunderlichin  geheisht  zcu  geczuge  dij  bescheiden  lüde  Eckel  Rey- 
molt  unde  Kersten  Kutcz  wonhafftigk  zcu  Kouffungen.  Unde  25 
dijt  ist  so  gesehen  in  allen  cziden,  so  hijvor  gescreben  stet. 

(S.  N.)  Unde  ich  Johannes  Fabri  clericus  zcu  Kouffungen, 
notarius  etc.,  so  alß  ich  bij  disßem  bekenteniß  gewest  bin  mit 
den  geczugen,  gehört,  gesehin  unde  daß  so  hij  mit  mjmer  eigen 
hand,  name  unde  merckeczeichin  gescribin  unde  underczeichind  90 
han  in  geczugniß  der  worheit  aller  vorgescrebin  dinge. 

Origf.-perg.  in  K.,  in  den  lirüchen  stellenweise  mehr  oder  weniger  er- 
loschene Schrift.  Auf  der  rückseitc  von  hand  15.  jahrh. : .Spijß  Hencze',  da- 
runter von  hand  16.  jahrh. : »Dyesser  hrieff  ist  der  l’/*  Ihr,  geldts  im  6[rie£fc?]  *) 
hegriffen  hekrefftigung' ; an  anderer  stelle  vii^nis'.  35 

1)  orig,  joctobri*.  2)  von  ,redelichin*  an  sind  die  cursiv  gedruckten  stellen 
mehr  oder  weniger  undeutlich,  die  in  [ ] stehenden  ganz  oder  fast  ganz  erloschen; 
die  lesung  kann  daher  stellenweise  nur  mit  Vorbehalt  gegeben  werden.  3)  s, 
urk.  nr.  543  n.  2 und  nr.  545  n.  2.  4)  der  erste  buchstabe  mit  abkürzuiigs- 

punkt  ist  im  urig,  zwar  erkennbar,  aber  unklar  in  der  beiieutung;  da  er  jedoch  40 
dem  vorhergehenden  b in  , hrieff*  ähnlich  ist  und  die  vorstehende  lösung  auch 
dem  sinne  nach  den  Vorzug  verdienen  dürfte,  so  gebe  ich  dieselbe  mit  Vorbehalt. 
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547.  Hans  iiteinbach  zu  Kaufunyen  veniussert  dem  allare  der  heil. 
Kuniyunde  in  der  stißskirche  daselbst  10  Böhmische  yruschen  jähr- 
licher yüUe  auf  wiederkauf. 

Helsa  1490  december  14. 

5 In  Gotis  namen,  amen.  Kunth  linde  iiffinbar  sie  allin  uyo 
luthen,  den  diessir  brieff  unde  uffin  instnimentt  vorkiimpt,  seliin 
adir  horin  leßen,  wde  das  yn  dem  jore,  so  man  czailte  noch  un- 
sirs  Herren  Crist  gepurt  tiisint  vierhundirt  unde  damoch  yn  dem 
niinczigistin  jore,  unsers  allirheilgistin  in  Got  vatir  unde  heren 
lOliern  Innocencii  von  gotlichir  vorsichtikeyt  bobistis  dez  achtin 
syner  heilgin  cronunge  dez  sestin  jars,  yn  der  achtin  czail  der 
Römer,  die  men  nennet  indicien,  uff  dinstag  noch  santa  Lucien 
tagk,  in  wonunge  unde  husunge  dez  würdigen  hem  hern  Johann 
phemer  zcu  Helsa  Mentzer  bisthums  ist  vor  mich  uffinbar  no- 
15  tarien  kommen  unde  geczugin  hirnoch  geschrebin  die  bescheiden 
Hans  Steymbach  unde  hait  vor  mir  bekant  vor  sich  unde  alle 
sine  rechtin  erbin,  das  her  mit  gudim  fryen  willin  recht  unde 
reddelich  verkoufft  hait  unde  geinw'orticlichin  verkouffit  yn  crafft 
diessis  brieffis  unde  instrumenttes  zcu  dem  heilgin  altar  sancte 
20  Connegundis  zcu  Kouffungen,  den  dan  itziinth  yn  beseß  inue- 
hait  der  erw'irdigir  hem  Johann  Kirchob  phemer  zcu  Helsa, 
zehen  Behmen  Hesschir  unde  Keschlichir  w'erunge  jerlichir  gulde 
alle  jor  faUinde  uff  den  heilgin  phingisttagk  uß  myme  garten 
jensijt  der  Loßmoelen  bie  der  Lyndem[en]schin  unde  stoßit  uff  der 
25andir  siten  uff  die  gaße,  davor  der  würdige  here  her  Johann 
phemer  zcu  Hilsa  von  des  genantin  heilgin  altaris  sante  Conne- 
gundis mir  unde  mynen  rechtin  erbin  guthch  vorandelogit  unde 
gegebin  hait  czhen  phunt  Heschir  unde  CasseUchir  werunge  unde 
ich  solch  gelt  an  mynen  notz  gewant  han,  unde  sagin  yn  solchir 
30  czehin  phunt  quidt,  ledigk  unde  loiß  yn  diessin  uffin  instrumentt. 

Ouch  hait  der  obgenante  Hans  vor  sich  unde  syne  rechtin  erbin 
die  gnade  unde  wüUin  hirinne  behailtin.  wülch  zijt  ailir  w^an  her 
kumpt  mit  czehin  phundt  der  obgenanten  w'erunge,  sail  uns  her 
Johann,  adir  wfer  eyn  besiczir  ist  des  obgedochtin  altaris,  nicht 
35  weigern  adir  versagin  vor  dem  heilgin  phingisttagk  mit  solchim 
undirscheit,  das  alle  vorsesßin  unde  irschenen  czinßen*)  zcuvorn 
im  beczalt  sin  mit  schadin  unde  koste,  ab  sie  etwaz  daruff  ge- 
want hetten,  unde  alsodann  saU  chtz  instmmentt  toit  unde 
machtloiß  sin.  Czu  orkunde  unde  merer  sichirheit  der  worheit 
40  hait  mich  Hans  egenant  geheischt,  gebeden  unde  vormant,  als 
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eyn  iiffinbar  notarinn  gebort,  disliiii  vorkoiiff  der  ezynse  zeu 
schriben  unde  zcu  macbiii  eyn  adir  mehir,  ab  iz  noit  wurde,  iii- 
striimente.  Hirbie  unde  ubir  sint  geheischt  unde  gebeden  zeu 
geczuge  die  erssamen  her  Peter  Selheym  vicarius  zcu  der  Lich- 
tenauwe  luide  Hermannus  clerici  et  laici  prefate  diocesis.  Unde  5 
ist  gesehen  in  deme  jore,  monde,  tage  unde  stede,  als  vorge- 
schrebin  stet.  Unde  die  geczuge  sint  hirbie  besonderlich  geheischt 
unde  gebeden. 

(S.  N.)  Unde  ich  Siffert  Hympe  von  keisirlichir  macht 
unde  gewailt  eyn  uffinbar  notarius,  als  ich  bie  dieaßim  kouff  unde  lo 
vorkouff  mit  sampt  der  geczuge  vorgenant  byn  gewest  unde  daz 
allis  also  gesehin  unde  gehört  han  unde  die  also  vollinbrocht 
sin,  han  ich  die  beschrebin  unde  yn  datz  uffin  instniment  ge- 
saczt  unde  beczeichint  mit  myme  gewontlichim  mergczeichin 
unde  namen,  als<5  ich  darubir  geheischt  unde  gebedin  bin  darubir  i5 
zcu  ej-m  beczugniß  der  worheit. 

Ori)f.-i)erg.  in  K.,  hier  und  da  fleckig,  stellenweise  aligeseliabte  einzelne 
buelistahen.  Auf  der  rüeksoito:  ,Kuucgnndis‘  und  von  liand  16.  jahrh. : ,I[n]lielt 
ein  llir,  gelds‘. 

1)  c mit  al)kiir/,ungsstrich  dundi  flecken  venlcekl.  3J 

548.  Notar,  deriker  Johannen  Kotteliny  iezeuyt  die  aiinnaye  den  ein- 
tcohnern  Johannen  Helwiy  des  jänyeren  zn  Jlerleshuiinen,  dass  er  ton 
2 eon  der  äbtisnin  zu  KauJ'unyen  käuflich  erworbenen  hufen  zu  Her- 
leshansen Jührlkh  24  neue  yroschen  au  die  eicarie  den  altares  der  heil. 
Felix  und  lieyula  in  der  kirche  U.  L.  F.  zu  Eisenach  zahlen  müsse. 'iä 
Eisenach  1491  Juni  8. 

In  nomine  Domini,  amen.  Anno  a nativitate  ejusdem  mil- 
lesimo  quadringentesimo  nonagesimo  primo,  indictione  nona,  die 
vero  Mercurii  octava  mensis  junii,  mane  hora  terciarum  vel  quasi, 
pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  dominiSO 
Innocencii  di^•ina  provideucia  pape  octavi  anno  septimo,  in  mei 
notarii  publici  et  testium  infrascriptorum  ad  hoc  specialiter  vo- 
catorum  et  rogatorum  presencia  ])crsonaIiter  constitutus  providus 
Johannes  Helwigk  junior  vnllanus  in  Herleßhuseu  Maguntine  dio- 
cesis, principalis  principaliter  pro  se  ipso  non  per  errorem  in- 35 
dnctiis.  sed  ex  certa  sua  scientia  et  bene  deliberatus  ad  interro- 
gacionem  honorabilis  domini  Johamiis  Lerche  presbvteri.  vicarii 
jterjtetui  ad  altare  sanctonim  Felicis  et  Eegide  in  choro  coUe- 
giate  ecclesie  sancte  Marie  Isenachensis  situm,  sibi  factam,  an 
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videlicet  ipse  Johannes  Helwigk  eidem  domino  Johanni  pro  dicta 
sna  vicaria  censum  dare  teneretur  et  quantum,  expresse  confi- 
tendo  respondit  et  dixit  in  effectu.  se  in  pacifica  possessione  lia- 
huisse  et  hodie  habere  dnos  mansos  terre  arabilis  cum  suis  atti- 
5 nencüs  in  campis  supradict«  vUle  Herleßhusen  sitos  procedentes 
de  fundo  religiöse  domine  abbatisse  in  Kaufhingen,  (juos  pro 
Septuaginta  florenis  ßenensibus  emisset  et  solvisset  cum  tali  cla«- 
xiila,  quod  ipse  et  sui  heredes  ac  successores,  dictoram  mansorum 
possessores,  singulis  annis  possessori  vicarie  sanctorum  Felicis  et 
10  Regule  in  ecclesia  beate  Marie  in  quolibet  feste  sancti  Michaelis 
solvere  debeant  et  teneantur  viginti  ([uatuor  novos  grosses  mo- 
nete  in  Thnringia  currentis,  quem  censum  ipse  confitens  prefato 
domino  Johanni  a tempore,  quo  ipse  possessor  mansorum  fuisset, 
benivole  solvisset  et  in  antea  per  Dei  graciam  solvere  velit  sine 
15  omni  contradictione,  donnec  et  quous(pie  eundem  redimere  posset, 
<|uam  confessionem  dominus  Johannes  Lerche  audiens  pro  se  et 
suis  successoribus,  dicte  vicarie  possessoribus,  publice  et  expresse 
acceptavit  prefatumque  Johannem  censitam  ad  dandmn  eundem 
censum  in  futuro  festo  sancti  Michaelis,  si  vita  comis  ubique 
2«)  esset,  venerabili  domino  Bertholdo  Herwici  scolastico  et  canonico 
supradicte  ecclesie  beate  Mario  Isenacensis  [obligavit]  qui  tune 
prefatum  .lohannem  censitam  de  solucione  hujusmodi  nomine 
ipsius  domini  Johannis  Lerche  quitare  deberet,  nisi  ipse  interim 
aliter  disponeret,  de  quo  etiam  prefatus  Johannes  Helwig  censita 
25  se  bene  contentum  asseruit  et  ita  veile  fateri  publice  proraisit, 
super  quibus  omnibus  et  singulis  jirefatus  dominus  Johannes 
I>erche  sibi  a me  notario  publico  infrascripto  uiium  vel  plura 
publicum  vel  publica  fieri  et  confici  peciit  instrumentum  et  in- 
strumenta. Acta  fuerunt  hec  Isenach  in  stuba  minori  prepositure 
30  monasterii  sancti  Nicolai  ibidem  ordinis  sancti  Benedicti  Magun- 
tine  diocesis,  anno,  indictione,  die,  mense,  hora  et  pontificatu, 
quibus  supra,  presentibus  ibidem  honorabilibus  dominis  Conrado 
Clostersmed  preposito  et  Henrico  Volkman  cajipellano  dicti  mo- 
nasterii presbyteris  Maguntine  diocesis,  testibus  ad  premissa  vo- 
35  catis  et  specialiter  reijuisitis. 

(S.  N.)  Et  ego  Johannes  Kottelingk  clericus  Herbipolensis 
diocesis.  publicus  sacra  imperiali  auctoritate  notarius,  quia  pre- 
missis  Omnibus,  dum  sic,  ut  premittitur,  fierent  et  agerentur,  una 
cum  prenominatis  testibus  presens  interfui  eaque  sic  fieri  vidi 
40  et  audivi,  ideoque  presens  publicum  instrumentum  manu  mea 
propria  scriptum  exinde  in  notam  sumjisi  et  subscripsi  sigiK»jue 
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et  nomine  meis  solitis  et  consuetis  signavi  rogatus  et  specialiter 
requisitus  in  fidem  et  testimonium  omnium  et  singnlorum  pre- 
missorum. 

Ori(<.-per(jf.  in  M.  Auf  der  rüfkseite  von  anseheinend  gleielizeitijfer  iiand : 
,Herlealiiisenn  duas  sexagenas  de  qiiihusdam  mansis“.  5 

1)  ,übligavit‘  fehlt  iin  orig. 


549.  Aebtixdn  Elisabeth  von  Waldeck,  pröpstiii  Ayiies  von  Diepholz 
und  küaterin  Margarethe  von  Honstein  zu  Kaujtmgen  veräussern  dem 
i'icar  Heinrich  Gudensberg  mul  seiner  mutier  Volsirencke  0 viertel 
körn  jährlich  aus  ihren  gutem  und  zehnten  zu  ll'ol/kanger  auf  10 
wiederkauf. 

1491  november  12. 

Wir  Elisabeth  von  Waltecken  von  Gota  gnaden  des  keyser- 
liclien  frien  Stifts  zcu  Kouffungen  ebtissen,  Agneße  von  Dieffelt 
probstin  und  Margareta  von  Honstein  kosterin  daselbst  bekennen  15 
uffintlich  an  diessem  brieffe  vor  uns,  unsere  nacbkommen  tind 
Stift  gein  allen  luden,  das  wir  umb  unsers  mirglichen  nutzs  und 
noit  willen  unsers  stifts  dem  ersamen  hem  Henriche  Gudens- 
berge  viccaren  etc.,  Volswencke*)  siner  mutter,  iren  rechten  erben, 
und  weme  sie  tliessen  brief  verpfenden.  versettzen,  verkouffen,  2u 
vergeben  adir  in  testamentswieße  bescheiden  worden,  sechs  viertel 
guts  harten  koms  Cesselichs  maiss  uß  unsern  gutem  und  zce- 
hinden  zcu  und  vor  Wolfsanger  gelegen  nach  gift  diss  briefs 
alle  jar  uf  sant  Michels  tag  in  der  kouffere  adir  mitberurten  hu- 
sunge  an  gutem,  reynen,  konfgeben  körne  zcu  me.ssen  und  zcu  25 
bezcalen  vorkouft  haben  und  verkouffen  in  und  mit  kraft  diss 
briefs  vor  vierzcig  gute  gneine  Rinische  gülden,  die  wir  von 
unsern  gloubern  -i  und  kouffern  gütlich  dargeczalt  in  bezcalunge 
ufgenummen  und  unsers  stifts  anligennde  noitdorft  darmidde  uß- 
gericht  haben,  sagen  die  kouffere  vor  sich  und  ire  mitbeschrib- 30 
ben,  vor  uns  und  unsere  nochkommen  solcher  summe  gülden  in 
urkunde  und  kraft  diss  briefs  cjwit,  leddig  und  loiß  ungeverlich 
und  heissen  unsere  meygere  und  zcehindener,  die  wir  zcu  iglicher 
zcijt  zcu  Wolfesanger  haben  mit  ernstem  empfehil  hiermit,  dem 
genanten  hern  Henriche,  Volswengke  siner  mutter  und  mitbe-  35 
schreben  mit  solcher  frachte  alle  jare  uf  zcijt  und  zcil,  wie  vor- 
benirt.  gewertig  zcu  sin.  Unde  wer  es  Sache,  das  wir,  unsere 
nachkommen  und  Stift  an  der  zcinße  bezcalunge  ejm  teils  adir 
alzcumail  durch  unsern  meyger  zcu  Wolffesanger  adir  zcehindener 
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daselbst  sumig  worden  und  der  nicht  entheden,  wie  vorberurt, 
von  was  fürnemen  adir  Ursache  das  zcuqweme,  durch  ungwitter, 
hsgel,  regen,  urloge  ’),  hemgewalt  adir  andern  infals  halber, 
kevnerley  ußgescheiden,  sal  alles  den  kouffem  und  mitberurten 
5 an  heubtgelde  und  zcinßen  unscheddelich  sin  und  sollen,  ob  do- 
rinne  seumnis  beschee,  das  doch  nit  sin  sal,  gute  macht  und,  ge- 
walt  haben,  uns  alsdan  zcu  erfordern  und  zu  ermanen,  wie  sie 
können  adir  mugenn,  mit  geistlichem  adir  weltlichem  gerichten 
adir  ane  gerichte  ane  vorworthe,  wie  ine  das  allerbeqwemst  und 
lOfruchtbars  sin  wulte,  ire  zcinße  zu  erfordern,  und  alsdan  glicher- 
maiß  auch  macht  haben,  uns  umb  das  gancz  heubtgelt  anzcu- 
langen  und  zcur  bezcalunge  zcu  dringen,  an  andern  enden  zcu 
irem  nutz  anzculegen.  Wir  wollen  noch  sollen  uns  hirinnen 
kej-ner  gnade,  friheit,  privilegia  adir  rechts,  noch  gewonheit, 
ISargebst,  nuwer  adir  alter  funde,  noch  eincherley  geverUchkeit 
beflissigen.  behelffen  adir  untememen,  das  xms  zcu  nutzte  [!]  und 
den  kouffem  und  mitbeschreben  zcu  irem  schaden,  hinder  adir 
nnkost  erwachssen  mucht  in  einchem  punte,  stucke  adir  artikel 
vor  adir  nachbeschrebeu,  sundern  disse  verschribunge  stete,  vast 
iound  unverletzlich  halten  ane  alles  geverde.  Wir  haben  bie  un- 
sern  kouffem  die  frimtschaft  und  guten  willen  erhalten,  uns  wid- 
derlosunge  der  bemrten  zcinße  vor  sovile  houbtgelts,  als  wir  itzt 
von  ine  enpfangen  han,  zu  gestaten,  wilch  zcijt  uns  behegelich 
und  beqwem  sin  wirdt,  also  das  alle  erschienen  und  versessen 
•25  zcinße  nach  anzcal  des  jars  zusampt  kosten,  hinder  und  schaden, 
ob  des  etzwas  were  dorufgegangen,  wilcherley  wiße  das  were 
gescheen,  des  sie,  wie  vorberurt  ist,  macht  haben,  alle  und  iglichs 
zcuvoren  gnuglich  ußgericht  und  bezcalt  sien  auch  ane  geverde. 
Und  zcu  urkunde  haben  wir  Elisabeth  eptissen  vor  uns  und  mit- 
aobenanten  unsers  stifts  junfem  und  aller  unser  nachkommen  des 
heiligen  cniczs  ingesigel  mit  unser  eptigen  ingesigel  an  diessen 
brieff  wLssentlich  thun  hengen,  des  wir  vorgenante  Agneße  und 
Margareta  mit  gebrachen  und  bekentlich  sin.  Datum  sonabints 
post  Martini  episcopi,  anno  Domini  millesimo  quadringentesimo 
35  nonagesimo  primo. 

OriiJ.-perg.  in  M.  Siegel  1)  Kaufunger  capitelsiegel,  vorzüglich  erhalten 
Oienchr.  ».  urk.  nr.  636) ; 2)  unten  und  recht»  stark  beschädigtes  grünes  siege! 
der  äbtissin  Elisabeth  von  Waldeck  (beschr.  s.  urk.  nr,  496).  Auf  der  rückseite 
von  hand  16,  jahrh, : , Abatissa  in  Kaufiingen  6 virtel  fruchtkorn  *)  us  irenn  gu- 
10  them  zu  Wolffesanger'. 

1)  Folc-swind-eke  (s.  Försteinanu  2.  auH.  unter  Folcswind).  ‘2)  .glouber* 
= creditor,  gläubiger.  3)  fehde,  4)  ,korn‘  ubergeschrieben. 
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550.  Die  stiuit  Immenhniieeii  rerÜKSsert  an  Johann  HeimholJ,  hesitzer 
Jen  ultarre  U.  L.  F.  in  der  etiftskirche  zu  Kaufunyen,  3 yuldenjähr- 
lirhen  zinses  auf  wiederkauf. 

1432  September  7. 

Wir  burgermeister,  raid  und  ganczce  gemeinde  der  staid  5 
Imenhusenn  bekennen  offintlicbenn  in  disßem  breffe  vor  uns  unde 
alle  unser  nagkomen,  daz  wir  rechtlichs  unde  reddelichs  vor- 
kauffes  vorkeuffen  unde  vorkaufft  haben  und  vorkeuffen  in  crafft 
diß  breffs  dem  erbam  hern  Johan  Reimbolde  itz  besitzer  unser 
lieben  frowen  altars,  gelegen  in  dem  konniglichen  stiffte  zu  Kauf-  10 
fungenn,  und  einem  iglichem  besitzer  nag  ime  deß  gemelten  al- 
tars drie  gülden  jerlicher  zcinße  allejerliches  zu  gebenn  und  zu 
fallen  ufF  unser  liebenn  frowen  tag,  den  man  nennet  zu  latine 
Nativitatis,  wann  man  ausehet.  uß  und  von  unserm  raidhuße  und 
uß  allen  unßern  renthenn,  zcinsen,  geschosse  und  gefellen,  die  15 
wir  jerliclies  uff  unße  raidhuß  und  in  unße  staid  inkomen  und 
fallen  haben,  nichts  ußgescheiden,  allejerliches  uff  die  egenante 
zcijt  zu  geben  und  zu  bezcalenn  vor  funffzcig  gülden,  die  der 
gnante  her  Johann  Reimbolt  uns  an  gudenn  guldenn  ubergegeben 
und  bezcalt  hait,  der  wir  ine  loeß  sagenn  in  crafft  disßes  breffes2ü 
ano  geverde,  die  ime  den  furter  vonn  dem  wirtigen  [!]  und  erbarn 
geistlichenn  abte  und  convent  Breidenaw  abegelost  sin,  die  wir 
dan  furter  in  unser  stait  kuntlichen  nutz  und  noit  gewant,  nem- 
lich  unsernn  gnedigen  lieben  heni  zu  dem  keiserlichen  zcoge 
gegebenn.  Und  wir  und  unser  nagkomen  sollen  unde  wiülen25 
dem  genanten  hern  Johan  als  besizer  des  gemelten  altars  und 
einem  iglichen  besitzer  deß  altars  nag  ime  alle  jar  gutlicli  uff 
zcijt  genant  ane  sienen  unde  einß  iglichen  schadenn  ußrichten 
und  bezcalen,  daranne  sie  keinerlei  vorboeth  beider  gerichte  nag 
ichtes  vorhindern  ensail.  Und  waz  schaden  er  adder  siene  nag- 80 
körnen  an  der  bezcalunge  solcher  zcinße  nemen.  daz  wire  mith 
sunderunge  boeden  senden,  adder  wilcherley  daz  were,  gereden 
wür  vor  uns  und  unser  nagkomenn  ime  unde  sinenn  nagkomen 
gelich  den  zcinßen  zu  betzcalenn  ane  widderrede  und  alles  ge- 
verde. Auch  habenn  wir  vor  uns  und  unser  nagkomen  innS5 
disßer  vorscriebunge  behaldenn,  wan  wir  adder  unser  nagkomen 
uff  den  genanten  unser  liebenn  frowenn  tag  adder  in  den  acht 
dagen  adder  liehest  damag  körnen  mith  drittemhalbenn  gülden 
und  iler  in  der  zcijt  bezcalunghe  thun,  sal  er  adder  sine  nag- 
komen von  uns  uehemen  in  fülle  bezcalunge  der  drier  gülden.  40 
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Szo  wir  adder  unse  nagkomenn  daz  vorhilden  und  binnen  der 
zcijt  der  bezcalunghe  so  nicht  theden,  sollen  wir  und  unser  nag- 
komen  zu  uBgange  der  achte  tage  die  drie  gülden  vor  ful  nag 
luthe  disser  vorscriebunghe  bezcalunge  thun  sunder  alleß  geverde. 
sWilch  zcijt  wir  adder  unser  nagkomen  auch  nag  der  ersten 
zcinße  bezcalunghe  zu  dem  gemelten  hem  Johan  adder  sinen 
nagkomen  körnen  und  begernn  abeloesunge  der  zcinße,  sal  uns 
und  unsern  nagkomen  von  ine  gegonneth  und  gestadeth  werden 
mith  bezcalunge  der  zcinße  nach  verlauft  der  zeit  und  daz  auch 
10  alle  versessen  zcinße,  abe  der  waz  wdre,  mitsampt  kost  und  scha- 
den, ab  der  auch  daruff  gegangen  were,  zuvort  ußgericht  und 
bezoalt  sien  ane  alle  argelist  und  geverde.  Und  deß  zur  or- 
kunde  haben  wur  vor  uns  und  unßer  nagkomen  unser  staid  in- 
gesegel  an  disßenn  breff  wissintlich  gehangen,  Gegebenn  an  fri- 
15  tage  unser  lieben  frowen  Nativitatis  obint,  anno  Domini  millesimo 
quadringentesimo  nonagesimo  secundo, 

Ori^.-perg.  in  K.  Siegel  abgefallen.  Auf  der  rückseite : , Beate  Virginia*, 
soaie  von  band  16.  jahrli.:  ,3  gülden  zina  Ymmenhuacn*. 

551.  Johann  Mühlbach,  canonicus  der  sanct  Martinskirche  zu  Cassel, 

•XI  verkauft  dem  vicar  Johann  Lampracht  zu  Kaufungeti  4 gülden  jähr- 
licher gälte  aus  gefallen  zu  Meimbressen  auf  wiederkauf. 

1493  november  12. 

Ich  Johannes  Mulinbach  canonicus  sant  Mertins  kirchen  I4i>3 
zeu  Cassel  bekennen  vor  mich  und  myne  erben  uffintUch  in 
25dißem  brive  gein  allermeniglich : Nachdem  ich  in  vergangen 
zcyten  vier  gülden  gelts  yerlicher  gulde  von  Elisabeth  von  Cor- 
bach  nachgelaßen  witwen  Ernstes  von  Corbach  und  Ditmar  irem 
sone  seligen  vor  funffezig  Einsche  guldenn  gekouftt  habe,  die 
Tyle  Wulff  von  Gudenburg,  Katherina  sine  husfrauwe,  Wolff 
90  und  Arent  ire  sone  hirbevor  dem  genanten  Ernste,  sinen  erben 
und  beider  des  kouffbrives  uß  yrem  geschoß  zeu  Meynbressen 
nach  Inhalt  eyns  versiegelten  brives  mit  drien  ingesiegeln  befes- 
tiget und  auch  der  genanten  Elisabeth  ’)  Corbach«  ’)  und  Ditmars 
eres  sons  brives  ußwj-sunge  mit  zwen  siegeln  bekrefftigt  uff  wut- 
35derkouff  verschreben  ujid  versatzt  haben,  habe  ich  itzt  umb 
myns  notzes  willen  solche  vorgenanten  zeweue  brive  mit  houbt- 
gelde  und  zcinseu  dorinn  berurt  forter  uff  witderlose  verkoufft 
dem  erbem  hem  Johann  Lamprachte  vicarien  und  besitzer  des 
altares  der  heilgen  Dryfaldigkeyt,  gelegen  im  keyserlichen  fryen 

12 
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stifft  des  heilgen  cruces  zcu  Kouffungen,  und  einen  nachkununen 
regirern  des  selben  altars.  Und  der  selbe  her  Johann  und  sine 
nachkummen  sollen  sich  brive,  houbtgelts  und  zcinse  hinforter 
gebrachen  inhalts  der  selben  nach  yrem  notz,  dan  der  genante 
her  Johann  dy  myt  mynem  kuntlichen  wj'ssen  und  willen  mit  5 
funffczig  Einsehen  gülden  von  mir  bracht  hait,  und  behalten 
doch  herinn  den  obgenanten  junghern,  iren  erben  und  mir  den 
witde[r]kouff  luta  yres  houbtbrives,  alle  geverde,  argeliste  und 
böse  funde  hirinn  genczlich  ußgesloßen.  Des  zcu  orkunde  hain 
ich  Johannes  Mulinbach  obgenant  myn  eygen  ingeß.  zu  ende  10 
dißa  brieves  gedrucht,  der  geben  ist  am  dinstag  nach  saut  Mer- 
tins  des  heilgen  bischoves  tag,  anno  Domini  millesimo  quadrin- 
gentesimo  nonagesimo  tercio. 

Orig.-pap,  in  K.  Uel>er  wachs  auf  pa|)ier  aufgedrücktes,  etwas  beschä- 
digtes siege],  rund,  25  mm,  im  unten  abgerundeten  sehild  auf  schrägem  balken  15 
(baumstamm?)  steigendes  thier  (fuchs  oder  wolf?),  Umschrift:  S.  TOHANXTS 
[MVL]INBA(]H.S  (vgl,  urk.  nr.  425  siege!  U). 

1)  orig,  irrig  .Katherinen*.  2)  im  orig,  ein  unklarer,  nicht  vollständig 
geschriebener  buchstabe,  der  am  meisten  einem  s ähnlich  ist. 

552.  Der  ofßeial  der  propstei  Friidar  ladet  durch  den  pleban  zu 20 
Kaufungen  etc.  alle,  welche  einweiidungen  gegen  die  incestitur  des 
zum  altare  der  heil.  Jungfrau  Maria  zu  Kaufungen  präsentirten  cle- 
rikeis  Johannes  Koch  zu  machen  haben,  auf  den  19.  august  1494 
vor  das  officialatsgericht  zu  Fritzlar. 

1494  august  14.  25 

Officialis  prepositure  ecclesie  sancti  Petri  Friczlariensis  Ma- 
giuitine  diocesis  universis  et  singulis  divinorum  rectoribus  cete- 
risque  presbiteris,  clericis,  notariis  et  tabellionibus  publicis  qui- 
buscunque  nobis  et  iiostre  jurisdictioni  subjectis,  presertim  ple- 
bants  in  Koiffungen  salutem  in  Domino.  Pro  parte  houorabilis  30 
domini  Johannis  Coci  clerici  ejusdem  diocesis  ad  altare  beste 
Marie  virginis  sittim  in  ecclesia  saucte  crucis  ibidem  in  Koiffun-  ' 
gen,  ad  presens  ex  libera  resignacione  seu  ex  obitu  quondsm 
domini  Johannis  Reymboldi  ejusdem  altaris  novissimi,  dum  vixit, 
possessoris  extra  Romanam  curiam  et  in  partibus  defuncti  vacans,  35 
per  nobilem  et  generosam  dominam  Agnetem  comitissam  de  Tief- 
folt  pretacte  ecclesie  in  Koiffungen  canonicam  et  capellanissain, 
dicti  altaris  patronam  et  collatricem,  nobis  ad  investiendum  pre- 
sentati  fuiraus  implorati,  quatiuus  eundeni  presentatum  in  et  ad 
dictum  altare  instituere  et  de  eodem  investire  dignaremur.  Nos  40 


Digitized  by  Google 


1494  aug.  18. 


179 


enim  nemini  cito  manus  imponere,  sed  unicuique  jus  suum,  qnan- 
tum  in  nobis  est,  illesum  conservare  volentes  vobis  omnibus  et 
singulis  supradictis  et  vestrum  cuilibet  in  solidum  mandamus, 
quatinus  mox  visis  et  receptis  presentibus  accedentes,  qiio  prop- 
5terea  fuerit  accedendum,  et  de  dicto  altari  publicum  proponatis 
proclamationis  edictum,  citantes  omnes  et  singulos  sua  commu- 
niter  vel  divisim  interesse  putantes,  ut  feria  tercia  proxima  post 
festum  Assumptionis  gloriosissime  virginis  Marie  compareant  co- 
ram  nobis  Fritzlarie  nostro  in  juditio  [!]  mane  hora  terciarum  cau- 
lüsarum  consueta  ad  dicendum  et  excipiendum,  quitquid  verbo  vel 
in  scriptis  contra  pretactam  presentationem  ac  desideratam  in- 
vestituram  dicere  sive  excipere  voluerint,  alias(jue  de  jure  et  in- 
teresse suis  nos  legitime  informandum.  Alioquin  nos  ad  deside- 
ratam investituram  ac  alias  ad  ulteriora,  prout  justum  fuerit, 
ISindubie  procedemus  ipsorum  citatorum  absentia  sive  contumacia 
in  aliquo  non  obstante.  Datum  sub  nostri  officii  officialatus  si- 
gilli  appensione  anno  Domini  millesimo  quadringentesimo  nona- 
gesimo  quarto,  die  quartadecima  mensis  augusti. 

Casperus  Textoris  notarius  subscripsit. 

20  Orig.-perg.  in  K.  Beschädigtes  rundes,  33  mm  grosses,  üt)er  grünes  wachs 
auf  papier  gedrücktes  Siegel,  heil.  Petrus  unter  Gotli.  haidachin  sitzend,  Schlüssel 
in  der  rechten,  Umschrift:  S.  OFFICUDS  PR[EPOSITVKE]  FRITZEARTEN- 
S[IS].  Auf  der  rüekseite:  ,Executum  est  presens  mandatum  dominica  iufra  oc- 
tavam  Assumptionis  Marie  per  me  Ciriacum  viceplehanum  in  Kouffungen,  quod 
25  protestor  manu  mea  propria“.  An  anderer  stelle  von  hand  15.  jahrh. ; ,Littere 
proclamationis  Johannis  Coci  ad  vicariam  in  KouffungeiP. 

553.  Der  official  der  propstei  Fritzlar  heßeldi  dem  plebane  zu  Kau- 
ftingen,  den  zum  altare  der  heil.  Jungfrau  Maria  in  der  Stiftskirche 
daselbst  präsentitien  cleriker  Johannes  Koch  zu  invesliren. 

30  Fritzlar  1494  august  18. 

Officialis  prepositure  ecclesie  sancti  Petri  Fritzlarionsis  Ma- 
gnntine  diocesis  universis  et  singulis  divinoriun  rectoribus  cete- 
risque  presbiteris,  clericis,  notariis  et  tabellionibus  pubHcis  qui- 
buscunque  nobis  et  nostre  jm'isdictioni  subjectis,  presertim  ple- 
35  banis  in  Koiffungen  salutem  in  Domino.  Quia  in  hodiemo ') 
proclamationis  termino,  alias  per  nos,  pro  parte  honorabilis  do- 
mini  Johannis  Coci  clerici  prefate  diocesis  ad  altare  boate  Marie 
'irginis  situm’)  in  ecclesia  sancte  crucis  in  Koiffungen  ejusdem 
diocesis,  ad  presens  ex  libera  resignatione  sive  ex  obitu  quondam 
4üdomini  Johannis  Eeymboldi  ejusdem  altaris  novissimi,  dum  vixit. 


1404 
aug.  10. 


1404 
aug.  17. 


1404 
aug.  18. 
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possessoris  extra  Romanam  curiam  et  in  partibus  defuncti  vacans, 
per  venerabilem  ac  generosam  duminam  Agnetera  comitissam  de 
Tieffolt  pretacte  ecclesie  sancte  crucis  in  Koiffungen  canonicam 
et  capellanissam,  dicti  altaris  tanquam  beneficii  monoculi  patro- 
nam  et  collatricem,  nobis  ad  investiendum  presentati  statuto  et  B 
prefixo  nullus  compamit  oppositor  seu  contradictor,  unde  nos  ad 
ejusdem  domini  Johannis  Coci  presentati  principalis  instantiam 
et  petitioncm  omnes  et  singuloa  citatos  non  comparentes  repu- 
tamus  merito,  prout  erant,  justitia  suadente  contumaces  et  in 
eorum  contumaciam  eundem  dominum  Johannem  Coci  presenta-  10 
tum  principalem  coram  nobis  personaliter  constitutum  et  id  hu- 
militer  petentem  in  et  ad  dictrun  altare  investiendum  et  de  eodem 
instituendum  duximus,  prout  instituimus  et  [injvestimus  ’)  in  Dei 
nomine  per  presentes.  Quocirca  vobis  omnibus  et  singulis  supra- 
dictis  et  vestrum  cuilibet  in  solidum  [in]  *)  virtute  sancte  ob- 15 
edientie  et  sub  excommunicationis  pena  finniter  et  districte  pre- 
cipiendo  mandamus,  quatinus  mox  visis  et  receptis  presentibus, 
dum  pro  parte  dicti  domini  Johannis  Coci  principalis  fueritis  re- 
quisiti  aut  alter  vestrum  fuerit  requisitus,  eundem  aut  ejus  legi- 
timum  procuratorera  pro  eodem  et  ejus  nomine  in  et  ad  dicti  20 
altaris  juriumque  et  pertinentiarum  omnium  ejusdem  corporalem. 
realem  et  actualem  possessionem  inducatis  et  recipiatis  facientes- 
que  eidem  aut  ejus  legitimo  procuratori  pro  eodem  et  ejus  no- 
mine de  Omnibus  et  singulis  ejusdem  altaris  fructibus,  redditibus, 
proventibus,  juribus  et  obventionibus  universis  plenarie  et  integre  25 
rosponderi,  alioquin  nos  contra  rebelles  in  hac  parte  justicia  me- 
diante  procedemus.  In  quorum  testimonium  presentes  nostras 
litteras  exinde  fieri  nostricpie  officii  officialatus  sigilli  jussimus  et 
fecimus  appeusione  communiri.  Datum  Fritzlarie  anno  Domini 
mUlesimo  quadringentesimo  nonagesimo  quarto,  die  decima  octavaSü 
mensis  augusti,  presentibus  ibidem  honestis  viris  Henrico  Seiling 
et  Petro  Ruß  de  Wormatia  opidanis  opidi  Fritzlariensis  testibus 
ad  premissa  vocatis  atquo  rogatis. 

Casperus  Textoris  notarius  subscripsit. 

Orig.-perif.  in  K.,  fleckig,  kleines  loch  im  texte.  Siegel  abgefallen.  Auf  35 
der  rückseite  von  band  16.  jahrh. : ,Investitura  .Johannis  Coci  vicarii  in  Kouf- 
fungenn  in  lacioro  exten.sione‘.  Darunter:  , Beate  rirginis'. 

1)  nach  urk.  nr.  552  sollte  der  termin  am  19.  august  sein ; cs  muss  dalier 
in  einer  der  beiden  urkunden  ein  fehler  in  der  datirung  vorliegen.  2)  orig. 
,siti‘.  3)  durch  loch  zerstörte  stelle.  40 


Digitized  by  Google 


SW.  I‘tl2  juli  Ifi  und  1496  apr.  25. 


181 


554.  Aebtissin  E[lisabetk  von  Waldeck  zu  Kaufungen]  belehnt  Eck- 
hard Siffenles  und  Folkenand  Heyn  zu  Walbury  mit  dem  Theiliviesen- 
gut  daeelbst,  das  derett  väter  Hermann  Sifferdes  und  Henne  Heyn 
bisher  besessen  hatten. 

5 [zwischen  1442  juli  Iti  und  1495  upril  25.] 

Wir  E.  *)  etc.  bekennen  und  thun  kunt  allen  den,  die  dissen  Izic.  1442 
briff  sehen,  hören  ader  leßen,  daz  wir  Egkarden  Sifferdes  und 
Volckenanden  Heyn,  wände’)  zcu  Walberg,  rechtlichin  und  rede-  1495 
lichin  belehent  han  und  gheynwortlichin  beleben  mit  czwen 
10  hüben  landes,  die  dan  von  uns  unde  unserm  stiffte  zcu  lehen 
ruren,  gelegen  in  feltmarcken  und  felden  zcu  Walberg  und  ge- 
nant sint  daz  Theylweßengut,  mit  der  weßen,  aller  gerechtickeit 
und  fryheit,  ßo  Herman  Sifferdes*)  seligen  und  Hennen  Heyn, 
ir  eldem,  biß  uff  dissen  tag  als  von  des  stiffts  und  des  heiligen 
15  cruczes  wegen  undir  handen  gehabt  hait  und  die  genanten 
Egkart  und  Volckenant  soliche  lehentschaff  iren  beyden  ge- 
suestem  ’)  zcu  gude  tragen  sollin.  Und  wan  solich  gudt  und 
hübe  landes  obgerurt  vorlediget  werden,  in  waz  wiße  daz  zcu- 
qweme,  soldin  ere  geswistere*)  adir  die  sich  des  gudes  mit  irem 
20  wissen  und  willen  dechte  zcu  gebruchen,  die  adir  der  sohlen  daz 
von  uns  optischen  obgenant,  unserm  stiffte  und  nachkommen 
solich  gudt  und  gehubete  lenderie  zcu  czijden  entphän  noch 
unsir  gewonde  und  rechte.  Und  wan  solichs  nicht  geschee, 
mochten  wir  solich  gudt  wenden  und  keren  und  darmitde  be- 
26  lehen  noch  unser  begere  und  gutgefalle  an  ydermans  insage  und 
behindemisse. 


Pap.-conc.  in  M.  In  Schmincke  collect,  (ständ.  land.  bibl.  zu  Cassel 
Mss.  Hass.  fol.  3,  bl.  61)  ist  zum  regest  dieses  conceptes  von  anderer  band  be- 
merkt; .Desiderat  das  document  und  ist  auch  nicht  eingetragen*.  Wiewohl  ein 
30  Eckhard  Syfferd  1454  in  Walburg  genannt  wird  (Siegel  302),  so  erscheint  diese 
einzelangalm  bei  der  gebräuchlichen  Wiederholung  der  vomamen  in  derselben 
familie  nicht  genügend,  um  darauf  die  datirung  der  nicht  datirten  urkunde  zu 
gründen.  Ich  vermag  daher  beim  fehlen  anderer  anhaltspunktc  dieselbe  nicht 
genauer  zu  geben,  als  durch  die  lange  regieruugszeit  der  äbtissin  Elisabeth  von 
35  Waldeck,  die  hier  wohl  ohne  zweifei  gemeint  ist. 

1)  Elisabeth.  2)  hier  folgt  wieder  gestrichenes  .Frederichs*.  3)  woh- 
nend. 4)  ursprünglich  stand  hier  ,Heinr.  Frederichs*.  5)  dcsgl.  hier  ,gan- 
erben*.  6)  und  hier  .ghanerben*. 
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555.  Aebtissin  Elisabeth  von  Waldeck,  pröpstin  Agnes  von  Diepholz 
und  kiisterin  Margarethe  von  Honstein  zu  Kaufungeti  vertragen  sich 
mit  dein  besitzer  des  altares  U.  L.  F.  in  der  Stiftskirche  daselbst, 
Johann  Koch,  dahin,  dass  die  demselben  zustehenden  4 inalter  /nicht 
statt,  wie  bisher,  aus  Kieder-Kaufungen  nunmehr  aus  Nieder-Zwehren  6 
verabfolgt  werden  sollen. 

[zwischen  1404  aiigust  18  und  1405  april  25.] 

jtit.  1404  Wir  Elizabeth  von  Waldecken  von  Gotß  gnaden  eptische, 
'"‘und**  '"O“  Diffelt  probistin,  Margrete  von  Honsteyn  koesterin 

1400  deß  stifftes  deß  heilgen  cniczeß  zu  Kouffungen  bekennen  uffin- 10 
april  SO] 

in  disßen  briffe  dem  ersamen  Johanneß  Koche  und  den 
altristen,  besitzer  deß  altarß  unser  lieben  frouwen  in  stiffte  ge- 
legen : Szo  unßer  vorfaren  vor  czyden  her  Syfferde  Ormuß  und 
dem  egenanten  altare  vor  hundert  gülden  hubitgeldes  vir  malder 
fniohte  partim  deß  jarß,  gefallen  uf  ejuie  syngemeisße,  alle  sonn-  16 
obent  von  imßer  heben  frauwen  zu  halten  uf  dem  genanten  altar, 
lut  disßer  ersten  vershribunge,  und  die  uß  unß  [!]  stifftes  gudem 
zu  Nydder  Kouffungen,  daß  Hencze  Hoimbergk  und  iczunt  Hanß 
Spangenbergk  buweit,  vorschriben  ist,  die  sich  dan  ßo  anfungeit: 
„Wir  Bertha  von  Gotß  gnaden  eptische,  Johannetta  probistin“,  20 
„gegeben  under  deß  heilgen  cruczeß  und  der  eptige  ingesigel“, 
1438.  und  endoit  sich  an  dem  „Datum  anno  vicesimo  octavo  etc.“,  alßo 
haben  wir  unß  nu  mit  dem  genanten  besiczer  darumbe  vortragen, 
nachdem  imß  und  unßerm  stiffte  daß  gud  zu  Nydder  Kouffungen 
geleyn  ist,  daß  wir  forder  mer  die  fruchte  ufheben  sullen  uß  dem  25 
genanten  gude,  und  darkeyn  widderumbe  -sal  nu  forder  mer  ejm 
iczwilcher  altriste  und  besitzer  deß  egenanten  altariß  sulche  vir 
malder  heben  und  nu  mer  gefallen  sullen  uß  unßern  und  deß 
stiffts  gude  zu  Neyder  Tweren,  daß  dan  zu  disßer  czj't  buweit 
und  gewinneit  N.,  und  uß  allen  unßern  andern  gudem  und  sal  30 
ouch  forder  mer  kejmß  nicht  daran  verhindern,  hagelß  [!],  misse- 
gewasß  mögen  daß  ablaisßen,  daich  alßo  daß  sulch  hubeitgelt 
mit  iren  wisßen  "widderumbe  angeleit  werde,  und  disß  sal  alleß 
gehalden  werde  nach  luit  der  ersten  vorschribunge  an  alles 
gewerde.  35 

Henne  Jasper  genant. 

Pap.-conc.  in  .M.  Da  der  official  zu  Fritzlar  am  18.  aug.  1494  (urk. 
nr.  563)  die  investitur  des  .loh.  Koch  zu  dem  altare  bcfald  und  äbtisain  Klisa- 
beth  von  Waldeck  1495  apr,  2.5  starb,  so  sind  hierdurch  die  grenzen  der  da- 
tirung  des  undatirten  conceptes  gegeben.  40 
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556.  Prüpstin  Agnes  von  Diepholz  und  küsterin  Margarethe  von 
Honstein  zu  Kaufungen  bitten  den  erzbischof  lierthold  zu  Mainz,  die 
nach  dem  tode  der  äbtissin  Elisabeth  von  Waldeck  vorgenommene 
wähl  der  fürstin  Agnes  von  Anhalt  zur  äbtissin  von  Kaufüngen  zu 
5 bestätigen. 

Kaufungen  14!)5  mai  14  oder  10. 

In  nomine  Domini  nostri  Jhesu  Christi,  amen.  Reveren- 
dissimo  in  Christo  patri  et  domino  domino  Bartoldo  sancte  Ma- 
guntinensis  ecclesie  archiepiscopo,  sacri  imperii  per  Germaniam 
10  cancellario,  principi  electori,  domino  nostro  graciosi.ssimo,  Agnes 
de  Deyfolt  ecclesie  coUegiate  sancte  crucis  in  Coffungen  preposita 
necnon  Margareta  de  Honsteyn  custrix  capitulum  ecclesie  prefate 
representantes,  patemitatis  vestre  reverendissime  humiles  filie  et 
devote,  cum  omni  reverencia  obedienciam  debitam  offerunt.  Re- 
15  verendissime  pater,  graciosissime  domine.  Cum  propter  vacacio- 
nem  diutinam  ecclesie  capitis  solacio  destitute  gravia  *)  in  spiri- 
tualibus  et  temporalibus  dispendia  paciantur,  canonum  conditores 
deliberacione  provida  censuerunt  certa  tempora,  intra  (jue  eccle- 
siis  sic  viduatis  debeat  de  novo  capite  provideri,  pridie  siquidem, 
20videlicet  die  sabbati  vicesima  quinta  mensis  aprilis  anni  infra- 
scripti,  bone  memorie  domina  Elizabeth  quondam  abbatissa  ecclesie 
coUegiate  supradicte  defuncta  et  ipsius  corpore  cum  reverencia 
tradito  ecclesiastice  sepulture,  ne  ecclesia  prefata  sic  viduata,  que 
in  medio  tribulancium  et  adversantium  est  constituta,  sua  in- 
25commoda  diucius  deploraret,  fuit  dies  sabbati,  ^ddelicet  quarta  de- 
cima  mensis  may  ’),  ad  electionem,  postulacionem  vel  quamcurntjue 
aliam  provisionem  future  abbatisse  celebrandam  et  faciendam 
statutus  et  assignatus.  Citatis  itaque  Omnibus  et  singulis,  (jui 
hujusmodi  electioni,  postulacioni  seu  ’)  provisioni  debuerunt,  vo- 
SOluenint  et  potuerunt  commode  interesse,  tandem  die  sabbati  pre- 
dicta  ad  electionem,  ut  premissum  est,  faciendam  prefixa,  ad- 
venientes  nos  Agnes  de  Deyfolt  preposita  et  Margareta  de  Hcym- 
steyn  custrix  ecclesie  coUegiate  prefate  ad  locum  capittularem 
condescendentes  ambe  due  ac  singulariter  singule  concorditer  ne- 
35mine  discrepante  in  illustrem  et  religiosam  dominam  dominam 
Agnetim  de  genere  principum  de  Anholt  progenitam,  ecclesie 
coUegiate  sanctorum  Anastasii  et  Innocencii  opidi  Gandersemensis 
HUdessemensis  diocesis  abbatissam  presentem,  dominam  utique 
providam,  discretam  et  honestam,  Deo  et  hominibus,  ut  speramus, 
40  placidam,  etate,  vita,  moribus  et  sanctimonia  habilem  et  ydoneam 
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direximus  vota  nostra,  eandem  in  abbatissam  ecclesie  nostre 
prout  via  et  forma,  qnibus  potuimns  et  debuimus,  melioribus 
postnlantes,  per  cujus  providam  discretionem  suorumque  amico- 
mm  favores  et  assistenciam  nostram  ecclesiam  in  spirituabbus  et 
temporalibus  defendi  et  a noxiis  preservari  et  Deo  cooperante  5 
in  spirituabbus  et  temporalibus  uberius  regi  et  gubernari  spera- 
mus,  requirentes  dictam  dominam  Agnetim  per  nos  postulatam, 
divinitus,  ut  speramus,  assumptam,  ut  hujusmodi  nostre  concordi 
postulationi  cooperante  spiritus  sancti  gracia  de  se  facte  et  cele- 
brate  suum  dignaretur  prebere  assensum,  que  sic  requisita  tan- 10 
quam  Aaron  a Domino  vocatus  divine  formidans  resistere  volun- 
tati.  postulacioui  per  nos,  ut  premissum  est,  facte  ac  votis  nostris 
annuit  et  consensit  expresse.  Quare  eandem  dominam  postulatam 
in  ecclesia  nostra  predicta  intronizavimus,  eam  super  altari  ma- 
jori collocando  et  ymnum  „Te  Deum  laudamus“  sobto  more  cum  15 
cordis  jubilo  letis  vocibus  decantando  et  ad  majorem  devocionem 
ingerendam  campanas  ecclesie  fecimus  compulsari.  Quibus  per- 
actis  confestim  fecimus  postulacionem  per  nos  factam  per  domini 
Johannis  Wiperti  dicte  ecclesie  nostre  senioris  organum  clero  et 
populo  pubbcari.  Unde  nos  preposita  et  custrix  predicte  reve-  20 
rendissimam  vestram  patemitatem  humibter  voto  unanimi  exora- 
mus,  ut  postulacionem  per  nos,  ut  premissum  est,  factam  ex  pa- 
tema  benignitate  confirmare  dicteque  nostre  postulate  regimen 
ecclesie  tarn  in  spirituabbus  quam  temporabbus  committere  sub- 
ditisque  ilbus,  ut  ilb  obedienciam  et  honores  debitos  exhibeant25 
et  prestent  ac  ut  postulate  salubria  mandata  observent,  deman- 
dare  dignemini  de  gracia  speciab,  ut  nos  ac  ceteri  clerici  postu- 
late subjectis  ac  sub  iUius  regimine  constituti  possumus  sub  tarn 
pia  et  justa  domina  coram  Deo  salubriter  müitare.  Ceterum  ut 
reverendissima  vestra  patemitas  agnoscat  evidencius  vota  nostra  30 
Lu  predictis  omnibus  et  singulis  concordasse  et  concordare,  pre- 
sens  postulacionis  nostre  decretum  paternitati  vestre  reverendis- 
sime  transmittimus  manu  tabeUionis  nostri  subscriptum,  quod  fe- 
eimus  sigilb  nostri  appen.sione  communiri.  Acta  sunt  hec  in  loco 
capitulari  predicte  ecclesie  sancte  crucis  in  Coffungen  Magunti-36 
nensis  diocesis  sub  anno  Domini  millesimo  quadringentesimo  nona- 
gesimo  quinto,  indictioue  tercia  decima,  die  vero  sabbati  quarta 
decima  mensis  may  ’),  pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et 
domini  nostri  domini  Alexandri  di\Tna  providencia  pape  sexti 
anno  ejus  tercio,  presentibus  ibidem  honorabibbus  viris  dominis40 
Harbordo  Hover  canonico  ecclesie  Gandersemensis  predicte  et 
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Johanne  Mengersshussen  proconsiüe  opidi  Munden  predicte  Ma- 
guntinensis  diocesis  testibus  ad  premissa  vocatis  specialiter  atque 
rogatis. 

(S.  N.)  Et  ego  Albertus  Cock  clericus  Hildensemensis  dio- 
6cesis,  publicus  sacra  imperiali  auctoritate  notarius,  quia  premissis 
Omnibus  et  singulis,  dum  sic,  ut  premittitur,  fierent  et  agerentur, 
una  cum  prenominatis  testibus  presens  interfui  illaque  omnia  et 
singula  sic  fieri  \'idi  et  audivi,  ideoque  hoc  presens  publicum 
instrumentum  mann  alterius  fideliter  scriptum  exinde  confeci,  sub- 
lOscripsi,  publicavi  et  in  hanc  publicam  formam  redegi  signoque 
et  nomine  meis  solitis  et  consuetis  una  cum  appensione  sigilli 
capituli  prelibate  ecclesie  sancte  crucis  Kauffiugensis  signavi  in 
fidem  et  testimonium  omnium  et  singulorum  premissorum  rogatus 
et  requisitus. 

15  Orig.-perg.  im  kreisarchive  zu  Würzburg,  fleckig.  Siegel  al>gefallen.  Auf 

der  rückaeite  von  gleiclizcitiger  hand:  ,Registrata.  Collata.  14™*  may  951^*. 

1)  orig.  ,gravibus‘.  2)  im  jahrc  1495  fiel  der  14.  mai  auf  einen  don- 
neratag ; der  nächste  ,dies  sabbati'  daher  auf  den  16.  mai ; eine  entscheidung 
darüber,  ob  monats*  oder  Wochentag  zutrifft,  ist  trotz  der  auf  den  14.  mai  lau- 
20tenden  registraturbemerkung  nicht  zu  geben,  doch  scheint  mir  die  fcsthaltung 
des  Wochentages  den  Vorzug  zu  verdienen.  3)  orig.  ,et  seu‘. 

557.  Johann  Kauffroeder  zu  Trimbs  und  seine  ehefrau  Eie  be- 
kunden, dass  sie  einen  daselbst  gelegenen  hof  von  der  äbtissin  Elisa- 
beth von  Waldeck  zu  Kaufungen  für  ihre  und  ihrer  kinder  lebenszeit 
26  zu  lehen  einpfngen. 

1405  mai  23. 

Ich  Johan  Kauffroeder  und  Eie  myne  eliche  huißfrauwe  itM 
wainhefftich  zu  Tremß  doen  kundt  und  erkermen  uns  der  wair-  " 
heit  vur  ims  und  alle  unse  erben  in  macht  und  craift  dieß  brioffs, 

30  das  wjT  myt  gudem  vurbedachtem  mode  und  frijhen  willen  umb 
die  erwerdige  frauwe  Elyzabeth  von  Waldecken  eptissen  und 
gantzen  capittel  des  frihen  keyserlichen  stiffts  zu  Kauffungen  recht 
und  redelichen  entlehent  und  zu  rechtem  erbe  entfangen  hain 
eynen  eren  hoff  gelegen  daselbs  zu  Tremß  myt  alle  synem  zu- 
35  gehöre,  welcherleye  die  syn  in  dorffe,  in  felde,  in  husen,  in 
garten,  in  hoiffen,  wyngarten,  ackeren,  wesen  und  weyden,  er- 
sucht und  imersucht,  myt  zufeilen,  die  von  hobegedinges  wegen 
darin  gehören  und  gehorich  sint,  vur  uns  und  unse  kyndere  von 
unser  beyder  libe  geboren  unser  aller  lebetage  langk  und  neit 
40  langer,  also  und  in  solicher  maißen,  das  wijr  alle  jair  uff  sent 
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Michaelis  tagh  ungeverlicli  davon  geben  imd  betzaillen  sullen  achte 
gülden,  ye  den  gülden  zu  betzalen  inyt  vier  und  zwentsich  wijß- 
pemiyngen  der  vier  koirhirsten  slach  bij  deme  RjTie,  und  sullen 
die  geben  und  hantreichen  unser  gnediger  frauwen  und  capittels- 
knechten,  so  wenne  sij  imm  herbest  alle  jaire  gene  Leye  senden,  6 
unvertzochUch  und  alse  nu  soliche  vurs.  *)  guder  eren  furfam  und 
in  bijßher  eylff  gülden  und  dama  achte  gülden  jerlichs  gegeben 
hain  und  alse  die  husunge  darzu  gehorent  verfallen  sint.  So  haint 
die  ^■urgenante  unse  gnedige  frauwe  und  capittele  uns  Johanni 
Kaeffroeder  und  Elen  eluden  vurs.  und  unsern  erben  soüche  10 
zynse  gemynnert  und  uff  achte  gülden  jerlichs  körnen  laißen, 
den  gülden  zu  betzalen  myt  vier  und  tzwentsich  togelichen  wijß- 
pennjTigen  der  vier  koerfursten  slach,  wie  obgorurt  ist.  Des 
sullen  wijr  Johan  und  Eie  elude  vurg.  ader  unse  erben  den 
egenanten  ho[f]  ’)  buwen  und  buwelich  halden  unvergencklich,  15 
alse  recht  und  lantsgewainheit  ist.  Wurden  wijr  elude  vurs. 
ader  unse  erben  daran  sumich  und  bruchtich  und  wurden  darumb 
angesprochen,  so  sulden  wijr  uns  selber  sulches  gudes  verdrehen 
hain  und  uns  des  neit  me  gebruichen  ane  alle  geverde.  Und 
wann  wijr  Johann  Kaeffroder  und  Eie  elude  vurs.  ader  unse  20 
erben  von  unser  beyder  libe  geboren  neit  me  imm  leben  ensyn, 
dan  so  sali  der  egenante  hoff  myt  alle  synem  rechten  und  bes- 
serunge  wederamb  unser  gnediger  frauwen  vurg.  und  erem  stiffte 
verlediget  und  verfallen  syn  sunder  allen  indrach  und  hyndemiße 
unser,  unser  erben  ader  emants  anders  in  unsem  wegen,  geist-25 
heben  ader  werentlichen  gerechten,  alles  sunder  geverde  und 
argelist*).  In  getzuichniße  der  wairheit  so  svnt  herbij  gebeden 
frome  lüde,  nemUch  Kypichs  Henne  und  Cvrfaiß  Zunen  bede 
scheffen  zu  Leye,  die  dieser  Sachen  urkunde  entfangen  haint, 
des  wijr  Kypichs  Henne  und  Cirfaiß  vurs.  bekennen,  das  wijr  30 
das  umb  bede  willen  gerne  gethain  hain.  Sint  wijr  Johann  Kaeff- 
roeder vurs.  und  Eie  elude  kejme  eygen  segele  enhain,  so  hain 
wjr  vorters  vur  uns  und  alle  unse  erben  in  macht  und  crafft 
dießs  brieffs  gebeden  und  bidden  the  ersamen  scheffen  gemeyn- 
licheu  zu  Leye,  das  sij  umb  unser  aller  bede  willen  ere  gemeyne35 
scheffeningesegel  unden  an  diesen  brieff  willen  hencken  uns 
aller  vurs.  Sachen  zu  overzugen,  des  wnjr  scheffen  alle  gemeyn- 
lichen  daselbs  zu  Leye  bekennen,  das  wijr  dais  umb  bede  willen 
aller  vurs.  parthijen  gerne  gethain  hain  und  wair  ist.  Datum 
amio  Domini  millesimo  quadringentesimo  nunagesimo  quinto,  40 
sabbato  post  dominicam  Cantate. 
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Orig.-perg.  in  K.  Siegel  der  Schöffen  zu  Lay  (bcschr,  s.  urk.  nr,  625). 
Auf  der  riickseite  von  hand  16.  jahrh.:  .Lt^hennhrief  über  ein  lioif  zu  Trems“. 

1)  ,vurs.‘  = ,vurscreven‘ ; so  auch  fernerhin.  2)  durch  loch  zerstört. 
3)  von  ,ader  werentlichen*  bis  ,argelist‘  auf  rasur. 

5 558.  Erzhi»chof  Berthold  zu  Mainz  bestäiiyt  die  waM  der  äbtissin 
Agnes  von  Anhalt  zu  Gandersheim  zur  äbtissin  des  süßes  Kaußtngen. 

Monns  H95  Juni  12. 

Bertholdus  Dei  gracia  sancte  Moguutine  sedis  arohiepisco- 
pus,  sacri  Romani  imperii  per  Germaniam  archicancellarius  ac 
10  princeps  elector  religiöse  •)  devote  nobis  in  Cristo  dilecte  Agneto 
de  Anhalt  abbatisse  ecclesie  collegiate  in  Kauffungen  nostre  dio- 
cesis  salutem  in  Domino  sempiternam.  Cum  conservande  religioni 
nil  tarn  expediens  necessariumque  sit,  quam  eas  prefici  persona.s, 
quas  vite  morumque  sanctitas  gubernandarumque  rerum  testimo- 
16nium  commendat,  sane  vacante  nuper  abbacia  ecclesie  collegiate 
in  Kauffungen  nostre  diocesis  per  obitum  bone  memorie  Eliza- 
bette  ejusdem  ecclesie,  dum  viveret,  abbatisse,  devote  nobis  di- 
lecte Agnes  Deyfolt’)  preposita  et  Margarita  de  Hoenstein  custrix 
capitiüum  representantes  ad  electionem,  postulacionem  sive  aliam 
20prout  de  jure  pr[o]visionem  dicte  abbacie  procedere  volentes  te 
Agnetem  de  Anhalt  suprascriptam  tune  abbatissam  ecclesie  sanc- 
torum  Anastasii  et  Innocencii  opidi  Ganderßheym  Hildesemensis 
diocesis  *)  abbatissam  ad  ecclesiam  in  Kauffungen  prefatam  con- 
corditer  postularunt,  prout  decreti  postulationis  littere  coram 
26  nobis  in  forma  autentica  producte  clarius  ostendunt.  Fuitque 
nobis  humiliter  supplicatum,  ut  dictam  postulacionem  de  te  ad 
dictam  abbaciam  factam  auctoritate  nostra  ordinaria  admittere, 
confirmare  te  abbatissam,  dicte  ecclesie  preficere,  in  spiritualibus 
et  temporalibus  regimen  et  administracionem  graciose  committere  *) 
30  dignaremur.  Nos  itaque  rationabilibus  supplicum  votis  annuere 
ac  provisioni  dicte  ecclesie  sine  mora  inteudere  volentes,  de  sanc- 
timonia  honestateque  morum  ac  gubernandi  pericia  aUisque  circa 
idoneitatem  persone  requisitis  per  fide  dignos  certificati  ac  tibi 
licenciam  transeundi  concessam,  predictam  postulacionem  de  te  ad 
35  prefatam  ecclesiam  Kauffungen,  ut  premittitur,  factam  tenore  pre- 
sencium  admittimus,  ratificamus  et  confirmamus  teque  abbatissam 
prefate  ecclesie  pronunctiamus  et  declaramus,  regimen  et  admi- 
nistrationem  ecclesie  predicte  in  sjiiritualibus  et  temporalibus  tibi 
plenarie  committentes,  supplentes  omnes  et  singulos,  si  qui  for- 
40  San  intervenissent  circa  verborum  concepcionem  in  dicto  postu- 
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lacionis  actu  errores,  im]iro]>rietates  vel  defectus.  Prestito  tarnen 
per  te  prius  promissione  et  juramento  coqiorali  in  maiiibus  ho- 
norabilis  iiobis  dilecti  decani  ecclesie  collegiate  in  Fritzlar  nostre 
diocesis  *)  nostro  nomine  stipulantis  et  desuper  •)  a te  litteras  pa- 
tentes in  forma  autentica  recipientis,  quod  ab  hac  hora  in  antea  6 
fidelis  eris  sancto  Martine  sancteque  ecclesie  Moguntine  eorum- 
que  nominibus  nobis  atque  successoribns  nostris  eidem  legittime 
prefectis  neque  eris  unquam  in  consilio,  tractatu  vel  facto,  ut 
vitam,  membnim  statumve  perdamiis,  qiünymo  salutem  nostram 
ecclesieque  nostre  fideliter  procurabis  malaqiie  et  adversa  pro  10 
possibilitate  avertes  et  presertim  superioritates  et  jura  nobis  in 
ecclesia  tua  competencia  et  competitura  conservabis  et  de  hiis 
respondebis  neque  bona  ecclesie  presertim  inunobilia  vel  ad  or- 
natum  ecclesie  spectancia  nobis  invitis  vel  ignorantibus  quovis 
titido  alienabis  vel  obligabis,  nobis  successoribusque  nostris  reve-  15 
renciam  exibebis^)  debitam  et  honorem.  Quapropter  omnibus  et 
singulis  *)  colonis  emphiteotis,  officiatis  hominibusque  aliis.  qui- 
buscumque  censeantur  nominibus,  tibi  ecclesieque  tue  subjectis 
committimus  ac  districte  precipiendo  mandamus,  ut  tibi  tamquam 
abbatisse  dicte  ecclesie  de  censibus.  juribus  debitisque  per  omnia20 
respondeant  et  responderi  faciant.  Te  igitur  per  debitum  as- 
siunpti  oneris  hortamur  talem  te  prestes  in  vinea  Domini  cul- 
tricem,  ut  centuplum  acceptura  vitam  merearis  eternam.  Datum*) 
Wormacie  nostro  sub  sigillo  die  duodecima  mensis  junii,  anno 
Domini  millesLmo  quadringentesimo  nonagesimo  quinto.  ‘X> 

[Von  anderer  hand  unter  dem  texte:]  Mandate  reverendissimi 
domini  Moguntini  speciali  Georgius  de  Helle  l[icentiatus]  dec[re- 
tonim],  cancellarius  subscripsit. 

()rig.-p«rg.  in  K.,  fleckig.  .Siegel  des  erzliischofB  Bcrthold  zu  Mainz.  Auf 
der  rückscite  von  hand  16.  jahrh. : .Election  einer  aptißin  zu  Kauffungen'.  Eine  30 
copie  die.Ber  urk.  befindet  sich  im  Mainzer  ingrossalurbuche  47  fol.  56  des  kreis- 
archives  zu  AVürzburg  mit  den  hierunter  angegebenen  wesentlicheren  Varianten. 

1)  die  stelle  von  ,sacri‘  bis  .religiöse'  fehlt  in  der  copie.  2)  cop.  .Agnes 
de  Deyfolt'.  3)  orig,  .diotesis'.  4)  cop.  .concedere'.  5)  ib.  .forte'.  6)  ib. 
.insuper'.  7)  = exhibebis.  8)  in  der  cop.  folgt  hier  .personis'.  9)  orig.  35 
,Datc'. 
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559.  Aebtisdn  Agtus  von  Anhalt  bekundet,  vom  erzbischof  Berihold 
zu  Mainz  als  äbtissin  des  Stiftes  Kaufungen  bestätigt  worden  zu  sein 
und  den  vorgesehriebenen  eid  in  die  hände  des  deeans  Wigand  Gosswin 
zu  Fritzlar  geleistet  zu  haben. 

5 Kaufungen  1495  juli  9. 

Nos  Agnes  de  Anlialt  abbatissa  ecclesie  collegiate  in  Koif- 
fungen  Magnntinensis  diocesis  hanim  serie  litterarum  publice  re- 
cognoscimus.  quod,  cum  alias  abbatia  ejusdem  ecclesie  in  Koif- 
hingen  per  obitum  bone  memorie  Elisabeth  dicte  ecclesie,  dum 
lOviveret.  abbatisse  vacante  generöse  domine  Agnes  de  Deyfolt 
preposita  et  Margareta  de  Honsteyn  custos  ejusdem  ecclesie  capi- 
tulum  ea  ^dce  representantes  ad  electionem,  postulationem  sive 
aliam  prout  de  jure  provisionem  dicte  abbacie  procedere  volentes 
nos  tune  abbatissam  ecclesie  sanctonun  Anastasii  et  Innocencii 
15opidi  Ganderssheim  Hildensemensis  diocesis  abbatissam  ad  eccle- 
siam  in  Koiffungen  prefatam  concorditer  postular/nt  ac  hujusmodi 
postulacione  per  reverendissimum  in  Christo  patrem  et  dominum 
nostrum  dominum  Bertholdum  sancte  Magnntinensis  sechs  archi- 
episcopum  sacri  Bomani  imperii  per  Germaniam  archicancellarium 
20  ac  principem  electorem  admissa,  ratificata  et  confirmata,  nos  per 
venerabilem  \’inim  dominum  Wigandum  Gosswin  decanum  eccle- 
sie sancti  Petri  Friczlariensis  prefate  Magnntinensis  diocesis  a 
jam  cücto  roverenchssimo  domino  Bertholdo  archiepiscopo  ad  hoc 
deputattun  commissarium ')  debite  requisite  ’)  in  ejusdem  domini 
25  Wigandi  decani  nomine  ejusdem  reverendissimi  archiepiscopi  rite  et 
legitime  stipulantis  et  recipientis  manibus  promisimus  neenon 
tactis  per  nos  corjwraliter  scripturis  sacrosanctis  ad  sancta  Dei 
ewangelia  juramentum  fidelitatis  sohtum  et  consuetum  prestitimus 
et  juravimus  sub  hac  verborum  forma:  Ego  Agnes  abbatissa  ec- 
SOclesie  cccllegiate  in  Koiffungen.  quod  ab  hac  hora  inantea  fidehs 
ero  sancto  Martino  sancteque  ecclesie  Maguntinensi  ac  eorum 
nominibus  reverendissimo  in  Christo  patri  et  domino  domino  Ber- 
tholdo archiepiscopo  Maguntinensi  domino  meo  graciosissimo  ac 
ipsius  successoribus  ipsi  legitime  prefectis  neque  ero  unquam  in 
36consiho,  tractatu  vel  facto,  ut  vitam,  membnim  statumve  perdat, 
quinymo  salutem  ejus  ac  ecclesie  sue  fideliter  procurabo  malaijue 
et  sibi  adversa  pro  possibihtate  mea  avertam  et  presertim  supe- 
rioritates  et  jura  eidem  domino  reverendissimo  Bertholdo  archi- 
episcopo in  dicta  mea  ecclesia  in  Koiffungen  competentia  seu 
40  competitura  conservabo  et  de  hiis  respondere  volo  neque  bona 
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ecclesie  mee  prefate  presertim  immobilia  vel  ad  oraatum  hujus- 
modi  eccle.sie  spectantia  prefato  reverendissimo  domino  archiepis- 
coj)o  invito  vel  ignorante  quovis  titiilo  alienabo  vel  obligabo  et 
quod  sepedicto  reverendis.simo  domino  domino  Bertholdo  archi- 
episcopo  ejnsqiie  successoribus  predictis  reverenciam  exhibebo  de-  5 
bitam  et  honorem  promitto,  spondeo,  polliceor  atque  juro  ad  hec 
sancta  Dei  ewangelia,  sic  me  Deus  adjuvet  et  sanctorum  ewange- 

liorum  conditores. In  cujtis  rei  evidens  testimonium  bas 

nostras  litteras  nostro  dicteijue  ecclesie  nostre  seu  capituU  in 
Koiffungen  sigillis  appensis  munitas  prefaUi  domino  Wigando  10 
decano  et  commissario  reijuirenti  et  recipienti,  in  effectum  supra- 
dicto  reverendissimo  domino  domino  archiepiscopo  Magnntinensi 
preseutandas  seu  dirigendas  tradidimus  et  exhibuimus.  Datum  et 
actum  in  dicta  nostra  ecclesia  Koiffungen  sub  anno  Domini  mil- 
lesimo  qnadringentesimo  nonagesimo  qninto,  septimo  ydus  julii.  15 
presentibns  ibidem  venerabilibus  viris  dominis  Johanne  de  Schach- 
ten et  Henrico  van  der  Sachssen  canonicis  supradicte  ecclesie 
Friczlariensis  testibus  ad  premissa  vocatis  atque  specialiter  rogatis. 

()rig.-per(r.  des  kreisarcliivcs  zu  Würztmr)?.  Beide  sie^rel  abgefallen.  Auf 
der  riiekfMute:  , Forma  juramenti  eicctc  abbalisse  in  Kauffungen*,  sowie:  ,Regi-20 
strata  registranda.  7*”®  idus  julii  95^'. 

1)  orig.  ,de()utato  commissario*.  *2)  orig.  ,re()uisili*. 

.560.  Wiyaml  von  Weitemhaiisi-n  bittet  ilie  äbtiifsin  X.  [Agnes]  zu 
Kaufungen,  seinen  obeim  Sittich  von  Berlepsch  mit  dem  bisher  von 

ihm  innegehabten  bergzehnten  zu  Uschlag  zu  belehnen.  25 

1496  märz  10. 

149ß  Der  werdigen  hoichgepom  furstyn  unnd  frauwen  frauwen 

märz  10.  fj.  eptisscheu  des  keiserlichen  fryhen  steifts  zcö  Kaiiffungen 
mjmer  gnedigen  liebin  frauwin  entbitten  ich  Wygant  von  Wyterß- 
hiisen  myn  schuldige  unde  ‘)  willige  dienste.  Gnedige  frauwe.  30 
Ala  ich  den  bergkczehenden  zcur  üßlacht  von  uwer  gnaden  unnd 
dem  steift  zcfl  lehen  dragen,  als  werde  ich  durch  mjm  gelegen- 
heit,  auch  sondirlicheu  willen,  so  mir  der  emvestir  Sittich  von 
Berleubschen  myn  lieber  ohem  gethan  hait,  ime  das  egenante 
lehen  zcu  ubirgeben,  darumbe  uwir  gnadt  bitten,  ene  an  mj'n  35 
stat  zcu  man  anzcünemen  unnd  gnediglich  d[a]mit  zcü  belehenen, 
als  ich  an  zwyefel  vorhoffen  gescheen  werde.  Unnd  darnmbe 
schreiben  ich  uwm  gnaden  dießen  m\Tien  uffin  breif  undir  der 
vesten  Conradt  von  Eschuwe  unnd  Apel  von  Grössen  ’)  inge- 
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sigeln,  myn  eide  unnd  gelobde  uff,  bie  unnd  ab,  wilicher  sige- 
lüng  wir  Conradt  unnd  Apel  uns  umbe  unsers  swogers  Wy- 
gands  bede  willen  erkennen  unnd  gerne  gethain  han.  Gebin  uf 
domstag  noch  dem  sontage  Oculi,  anno  Domini  etc.  nonage- 
5simo  sexto. 

Orig.-pap.  in  K.  Beide  Siegel  rund,  25  mm,  Uber  wachs  auf  papier  auf- 
gedrUckt : 1)  gespaltene  tartsche,  darüber  heim  mit  hclmrier,  Umschrift  un- 
kenntlich (Konrad  v.  Eschwege) ; 2)  sehr  platt  gedrückt,  anscheinend  unten  ab- 
gerundeter Schild,  darüber  heim  mit  helmzier,  nälieres  und  Umschrift  unkennt- 
10  lieh  (Apel  von  Grüßen).  Auf  der  rückscite  von  hand  16.  jahrh.:  ,Bergzend  zu 
Uschlad“.  Darunter:  ,AVitershusen  resignirt  den  Berleipschen“. 

1)  ,unde“  übergeschrieben.  2)  ein  Appel  von  Grüßen  war  1474  und 
1476  unter  den  vertheidigem  der  stadt  Neuss  (s.  zeitschr.  f.  Hess,  gesch.  6,  18). 

561.  Aebfisxin  Agnes  vott  Anhalt  zu  Kaufungen  belehnt  Sittich  von 
15  Berlepsch  und  dessen  erben  mit  dem  bergzehnten  zu  Uschlag. 

1496  juli  2.  a. 

Wyr  Angnes  vonn  Godts  gnaden  gebomn  furst[i]n  zu  An-  U96 
halt  etc.,  des  fryenn  styfftes  zu  Kauffingen  eptyschenn  bekennen 
gegen  allermew/icAen  dysßen  bryffes  ansichtigenn,  das  wyr  uff 
20  forgehabeten  zcyttlichem  raith  der  edehm,  wolgebornn  unßers 
styfft«  junefrawen  und  styfftshemn  den  vesthenn  Sittichenn  von 
Berleubschenn  den  eitern  unßern  lyben  getruwen  mit  synen  lybes- 
lehennerben  uß  gnaden  und  sunderlich  gunst  auch  dinst,  ßo  her 
unßern  styfft  gethann  hadt  und  forther  mher  thun  wv’ll,  mit 
25  unßern  bergkzeenden  zu  Ußlacht  belehenn,  darmit  Wygant  von 
Wittershußen  von  unßern  forfaru  löblicher  gedechtniß  belehent 
gewest,  und  genanten  Sittichenn  uß  gunst  und  fruntschafft  solhch 
zeenden  uffgelasßenn  unnd  wyr  ohenn ')  in  crafft  dysses  bryffes 
zu  rechtenn  manlehenn  belent  habenn  und  nnß,  unßern  styfft 
aogetrwe  und  holt  zu  sin  und  darvon  zu  thunde,  wye  sich  von 
rechtenn  manlehen  geborth,  und,  so  uff  es  noth  geschytt,  dysßem 
volgunge  zu  gebenn.  Des  zu  urkundt  habenn  wyr  unßer  epthie 
sygill  unden  an  thun  hengken.  Datum  uff  sunabint  Visitacionis 
Marie  virginis,  anno  Domini  etc.  ’)  Ixxxxvi*®- 
36  Datum  per  copiam. 

Cop. -pap.  in  K.,  fleckig.  Auf  der  rückseite  von  hand  IG.  jahrh. : ,Ußlach. 
Bergzehenden  daselbst  batr.* 

1)  = ohn,  ihn.  2)  hier  folgt  wieder  gestrichenes  ,xc*. 
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562.  Sittich  von  Berlepsch  bekundet,  von  der  ähtissin  Agnes  von  An- 
halt zu  Kaufungen  den  bergzehnten  zu  Uschlag  für  sich  und  seine 
erben  zu  mannlehen  empfangen  zu  haben. 

1491!  Juli  2.  b. 

Ich  Sittich  von  Berleiibschin  der  eltir  bekennen  gein  alir-  5 
meniglichem,  die  diessen  brief  sehen  [oder]  ‘)  hören  leßen.  das  die 
hochwirdige  unnd  hochgeborne  fnrstyn  unnd  frauw  framv  Agnese 
geborn  furstyn  zcfi  Anhalt,  des  keiserlicben  frihen  styfts  Kaüffun- 
gen  eptiscben,  myn  gnedige  liebe  frauwe,  mich,  myn  libslehenserbin 
von  sondirlicber  gnat  mit  dem  bergkzcebenden  zcur  Ußlacb  mit  10 
silier  zugeborung  gnediglich  belebint.  Unnd  ich  Sittich  unnd 
mjTi  libslehenserbin  stillen  nü  binfiirtir  irre  gnaden  unnd  des 
styftes  Kauffungen  getruw  unnd  holde  man  sin  unnd  bleyben, 
irrer  gnaden  unnd  des  styfts  bestes  werbin  unnd  tbun  unnd 
schaden  warnen,  als  von  solicber  leben  recht  unnd  gewonheit  15 
ist.  Ich  Sittich,  m^Ti  libslehenerbiu  sullen  den  genanten  zechen- 
den von  irren  gnaden  und  dem  styft  Kauffungen  zeft  rechtem 
manleben  babin  unnd  tragen  unnd,  so  dicke  unnd  vil  sich  das 
gebürt  unnd  noit  ist,  entphahen.  Zeu  urkund  han  ich  obinge- 
n[an]tir  Sittich  myn  eigen  ingesigel  biran  gehangen,  der  gebin  20 
ist  am  sonabint  unsir  lieben  frauwen  dag  Visitacionis  genant, 
anno  Domini  thusint  vierhündert  ses  unnd  nuntzigesten. 


Orig.-perg.  in  K. 
unkenntlich. 


Braunes  siege!  zerbrochen,  siegclbild  und  Umschrift 


1)  ,oder'  fehlt  im  orig. 


25 


1 1.  hälfte 
U97  ?j 


56.3.  Memoriale  darüber,  wie  ein  schreiben  des  kaisers  an  den  jutpst 
abzufassen  sei,  durch  welches  äbtissin  Agnes  von  Anhalt  zu  Ganders- 
heim und  Kaufungen  wegen  der  annahme  auch  der  letzteren  abtei  zu 
entschuldigen  und  der  papst  zugleich  um  nachträgliche  genehmigung 

des  besitzes  beider  abteien  zu  bitten  wäre.  30 

[1.  hälße  1497?] 

Informatio  in  causa  abbatisse  Gandersemensis. 

Serenissimus  dominus  Eomanorum  rex  in  imperatorem  fu- 
turum coronandus  dabit  litteras  commendaditias  et  promotoriales 
pro  generosa  et  illustri  principissa,  abbatissa  in  Gandersbem  ad  35 
sanctissimum  dominum  nostrum  papam  Alexandrum  in  forma  me- 
liori,  ut  sanctitas  sua  dingnetur  ex  gratia  sjteciali  ad  preces  regis 
dispensare,  ut  abbatissa  in  Gandersbem  possit  teuere  simul.  quoad 
vivit,  ecclesiam  Gandersemensem  et  ecclesiam  in  Koffunghen  Ma- 
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grmtinensis  dyocesis.  Et  pro  optinenda  hujusmodi  dispensacione, 
si  cantzellario  *)  regie  majestatis  videbitur.  essent  in  epistola  scri- 
benda : Inprimis  posset  verbis  ad  hoc  aptis  deducere  in  principio 
epistole,  qualiter  illustris  princeps  Rodolhis  princeps  de  Anhalt 
5 etc.  in  famnlatu  suo  existens  multa  placita  exhibuisset  servitia, 
ob  id  regie  majestati  existeret  inter  alioa  snos  domesticos  fami- 
liare.s  admodum  dilectua  quandocjue  ipsius  soror  Agnes  dudum 
ad  ecclasiam  Gandersemensem  electa  fuisset,  que  per  sedem  apo- 
stolieam  ob  illius  merita  et  virtutes  confinnata  ipsaque  Agnes 
lOeapropter  dictorum  [!]  electionis  et  confirmacionia  \igore  fuisset 
pacificam  illius  ecclesie  Gandersemensis  possessionem  adepta,  ac 
quod  ipsa  eadem  Agnes,  postqnam  ob  eadem  merita  et  virtutes 
fuisset  etiam  in  abbatissam  ecclesie  in  Herse  Paderburnensis  dyo- 
cesis rite  et  canonice  electa,  tandem,  nt  ipsam  una  cum  Gan- 
iSdersemense  ecclesia,  quoad  viveret,  simul  teuere  et  possidere 
posset,  fuisset  dispensationem  adepta.  Et  postcpram  ipsa  Agnes 
ambas  ecclesias  ex  justis  titulis  ])Ossedisset  et  gubernasset  utiliter 
et  honeste,  tandem  fuisset  ob  singularia  merita  et  virtutes  electa 
in  abbatissam  ecclesie  in  Koffunghen  Maguntinensis  dj’ocesis  et, 
•TOantequam  ipsius  ecclesie  in  Koffunghen  possessionem  fuisset 
adepita,  ipsa  eadem  Agnes  ecclesiam  in  Herse  realiter  a se  abdi- 
casset  et  dimisisset  et  resignasset,  tandem  j)ost  resignacionem, 
abdicationem  et  dimissionem  premissas  et  posttpiam  ipsa  Agnes 
electioni  de  se,  ut  jiremissum  est,  facto  concessisset  et  sese  a 
26sede  Maguntina  conlirmari  obtiuuisset.  predicte  abbatiatus  ec- 
clesie in  Koffinghen  jiossessionem  fuisset  ade])ta  credens,  quando 
virtute  et  vigore  prime  sancte  sedis  apostolice  dispensacionis  uti, 
ut  posset  cum  ecclesia  Gandersemensi  in  Herse  ecclesiam  simul 
possidere.  regere  et  gubeniare,  posset  loco  dimisse  aliam  accep- 
SOtare.  ünde,  si  et  quatenus  in  hac  dispensacione  sancte  sedis 
apostolice  aliquis  esset  error  commissus  vel  negligentia  fuisset’) 
pro  parte  diote  Agnetis,  ut  sanctitas  sua  cum  eadem  denuo  mi- 
sericorditer  dispensare  et  omnes  et  singulos  defectus  tollere,  si 
qui  forsitan  commissi  essent,  necnon  de  ecclesiis  prefatis,  videlicet 
35 Gandersemensi  et  ecclesia  in  Koffunghen,  de  novo  providere 
[dignetur]*)  cum  derogacione  extravagantis ’)  „Execrabilis“  etc. 
Humiliter  fuisset  ’)  supplicatum,  prout  in  supplicacionibus  sancti- 
tati  siie  oblatis  lacius  dicebatur  contineri,  que  supplicaciones,  ut 
accepisset  iraperialis  majestas,  hucusque  refutate  nec  fuissent  ad- 
40  misse  et  signate.  Unde  petat  serenissima  imperialis  majestas, 
(juatenus  sanctitas  sua  precmn  imperialiura  intuitu  dingnetur  ora- 

13 
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tionibus*)  dicte  Agneti.s,  postquam  denuo  supplicaciones  illonim 
devote  porrexerint,  illa.s  gratiose  et  raisericorditer  suacipere  et 
signare  dingnetur,  cum  adnectionibu.s  solitis,  (piod  in  hac  causa 
faciat  regie  majestatis  rem  ntique  gratissimam  etc.,  ut  est  moris 
scribore  regi  ad  |>ontificem  cura  oblacionibus  debitis  in  meliori  6 
forma  etc. 

Supplicaciones  diverse  pro  prenominata  abbatissa  oblate  sunt 
pontifici,  sed  rejecte  et  non  sunt  admisse,  cjuia  abbatissa  erravit 
capiendo  possessionem  tercie  ecclesie  et  incompatibilis  loco  di- 
misse  secunde,  ut  premissum  quidem  est,  contra  extravagantem  10 
„Execrabilis^  Johannis  xxii.,  que  est  durissima.  Fiant  igitur 
littere  imperatoris  in  forma  meliori  deprecatoria  cum  aliqua  faidi 
narracione,  prout  regie  majestatis  cancellarius  optime  no%'it.  cui 
premissa  liumiliter  devotecpie  offert  corrigenda  et  emendanda 

Aus  dom  roii'lisrogisterbaiid  KK.  hl.  HO  h des  haus-,  Iiof-  und  staatsarohives  15 
zu  Wien.  Auf  der  rücksoite  des  in  hriefifoi-m  gestalteten  hlaltes:  ,Menutriale 
pro  domina  abbatissa  in  (iandershein  et  Koffunghen“.  Das  undatirte  memoriale 
kann  erst  geraume  zeit  nach  der  durch  den  erzbischof  zu  Jlainz  erfolgten  Im- 
statigiiiig  der  übtissin  von  1495  juni  12  (urk.  nr.  558)  geschrieben  sein,  weil 
laut  des  textes  zuvor  schon  mehrere  gleichartige  supi)liken  eingereifdit,  aber  vom  20 
papste  almchlUglich  beschieden  worden  waren.  Da  äbtis.sin  Agnes  bis  incl.  urk. 
von  1497  aug.  27  (nr.  Stet)  sich  nur  als  übtissin  zu  Kaufungen.  dagegen  seit 
dem  11.  december  desselben  jahres  (urk.  nr.  605)  fast  immer  als  übtissin  zu  (tan- 
dersheim  und  Kaufungen  bezeichnet,  wie  auch  ihr  grabstein  noch  bezeugt 
(urk.  nr.  580  ii.  1),  so  dürfte  demnach  die  püpstliche  genehmigung  zwischen  *25 
diese  tennine,  der  vorliegende  entwurf  aber  etwa  in  die  erste  hälfte  des  jahres 
1497  fallen.  Der  unter  dem  sidiriftstücke  zu  erwarten  gewesene  namc  des  Ver- 
fassers des  entwurfes  fehlt. 

1)  vort.  ,cantzellaria‘.  2)  vorl.  .alKlicionem*.  3)  vorl.  ,fuit‘.  4)  ,dig- 
netur*  fehlt  in  der  vorl.  5)  der  Wortlaut  der  hier  genannten  cxtravaga?ite  IK) 
des  papstes  .Toliann  XXII.  von  1317  nov.  19  steht  im  Cor|ms  juris  canonici  c.  4 
„De  praelwodis“  in  extravag.  comm.  III.  *2,  cap.  unicum.  (Deutsch  liei  Schil- 
ling und  Sintenis  1,  Hifi  ff.)  (!)  vorl.  oratoribus'.  7)  vorl.  .emendenda*. 

564.  Acbtisshi  Agnes  fürstin  ron  Anhalt  zu  Kaufungen  belehnt  Jo- 
hannes Surbeeke  mit  2 acker  land  eor  Cassel  am  leege  nach  I )(>//!>•- 35 
anger  mit  der  bestimmnng,  dass  nach  de.ssen  t(nle  das  lehen  auf  seinen 
fetter  Johannes  Koch  übergehen  solle. 

1497  aiigiist  27. 

Wir  Agnes  gebornn  furstin  von  Anhalt  von  Gots  gnadenn 
aptischen  zeu  Kauffnngen  bekennen  vor  uns,  unßem  stiefft  imde  40 
nachkomen.  das  wir  Johanneßen  Surbecken  unnde  alle  sine  erben 
rechtlichen  mit  krafft  disßes  brieffes  in  erbleinswieße  belenet  hain 
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unde  beleben  mit  zcwen  erbacker  landes,  alßo  vil  uns  dorane 
zcnsteit  zcu  vorligen,  gelegen  vor  Cassel  vor  dem  Annberge 
thore  by  deme  wege,  der  zcu  Wulffeßanger  ghet,  zcuschenn 
lande  Herman  von  Hebeide  unnd  der  junffrawen  von  Anberge, 
5 das  sin  vatter  seliger  unnde  oreldern  erblichen  gekaufft  hain 
unnd  dach  nach  erblehenswiße  das  von  unserm  stifft  unnde 
vorfam  auch  enphangen  haben  nach  gewonheit  mit  eyme  halben 
fertel  wins  unnd  ein  schillingwerd  schons  brodes ')  unnd  dorzcu 
uns,  unßerme  stiffte  unnd  nachkommen  alle  jär  uff  sancti  Martins 
10  tag  dorvonne  geben  unnd  betzalen  zcwintzig  Schillinge  Hesscher 
werunge  alßo  vor  ’)  den  zchenden,  ßo  das  es  zcehentfrye  ist. 
Unnd  wan  er  der  genante  Johannes  thodes  halbenn  abegheet, 
alßo  dan  sal  sulche  belenunge  glicher  masße  haben  in  krafft 
disßes  brieffes  Johannes  Koich  tinnd  sin  erben,  des  genanten 
15  fettem,  ßo  das  sy  das  nach  gewonheit  enphangen  unde  dye 
zcinße  deme  stiffte  betzalen,  wy  vorberurt*)  ist.  Alßo  dan  möge 
sy  sich  des  nach  irme  nutze  gebruchen,  vorkouffen,  vorsettzen, 
dorane  ■wir  sy  nicht  behingem  nach  bedrängen  sullen  unnd  des 
ir  rechte  herre  *)  unnd  were  sin  unnd  alle  anspreche  abethun,  sy 
•2ühanthaben  unnd  inn  dy  lenhenschafft  reichen,  ßo  dicke  inn  des 
noyt  ist,  alles  sundeni  geferde  unnd  argelist  hyrinne  gentzlichen 
ußgescheidenn.  Des  zcu  erkunde  hain  w'ir  unßer  eptige  inge- 
sigell  an  disßen  brieff  gehangen,  der  gegeben  ist  uff  dinstag 
Decollacionis  sancti  Johannis  Baptiste,  anno  Domini  millesimo 
25  (inadringentesimo  nonagesimo  septimo. 

Orig.-perg.  in  K.  Siegel  spitzoval,  50/30  mm,  braun,  rechts  gewendete 
äbtissin  mit  kreuz  und  buch,  zwischen  4 Wappenschildern  stehend,  von  denen 
die  zwei  oberen  in  schulterhöhc  der  äbtissinfigur,  rccht-s  der  von  Anhalt,  links 
der  Bäringer,  die  beiden  unteren  aber  zu  füssen  der  äbtissin  rechts  der  von 
30Bemburg,  links  von  Äscanien,  Umschrift:  SIOILLVM  ANGNETI.S  PRIN- 
CIPLSSE»)  DE  ANHALT  ABBATLSSE  IN  KAUFFVNGEN  (abbildung  s. 
siegeltafel  3,  nr.  16).  Auf  der  rUckscite  von  gleichzeitiger  hand:  ,Surbecken 
und  Johannes  Koch*,  sowie  von  hand  IG.  jahrh.;  , Abtissin  zu  Kauffungen  über 
2 acker  vorm  Annenbcrg  beim  Wolffangerischin  weg*. 

35  1)  schönes  brod  = weissbrod.  2)  orig.  , Herscher*.  3)  orig.  ,wor*. 

4)  orig.  ,vorberutt‘.  5)  , herre*  steht  von  anderer  gleichzeitiger  hand  am  rande. 
6)  orig.  PNCI,  jedoch  NCI  nicht  deutlich,  abkürzungszeichen  für  RI  über  P 
nicht  zu  erkennen. 
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565.  Fürstin  At/nes  von  Anhalt,  ähtissin  zu  Gandersheim  und  Kau- 
funyeu,  he/ehnt  Bwyhard  von  Colmatsch  mit  dem  doi-fe  Wo/nme/i  und 
einem  yute  zum  Hain  hei  Herleshausen,  wie  er  dieselben  von  seinen 

eitern  ererbte. 

1497  december  11.  a.  5 

Wir  Agneß  von  Gotz  gnaden  gebonin  furstyn  zu  Anhalt 
• etc.,  der  frien  stiffte  Gandersheym  und  Kauffimgen  optischenn. 
bekennen  vor  miß.  unßer  nachkoinen  und  vor  allen  disses  briffes 
ansiclitigenn,  das  wir  den  veliestenn  Borghardon  von  Kolmetzscli 
unßern  lieben  getruwen  und  sine  rechten  libeslehnßerbenu  recht- 10 
lieh  belehnt  haben  und  in  krafft  ditz  briffes  beleben  mit  dem 
dorffe  Wommen  mit  gerichte  und  rechte  in  dorffe.  in  hoiltze  und 
feilde,  mit  dem  Weinigensteine  und  den  Bilstein  biß  an  den  Gonterß- 
graben,  besucht  und  unbesiicht,  mit  aller  zcfigehorimge,  mit  allem 
rechten,  das  uff  nn  erstorben  und  sin  eldern  und  vettern  von  unßer  15 
vorfarn  loplich  gedechtniß  und  uiißerm  stiffte  zeu  lehen  getragen 
haben  etc.  Auch  beleben  wir  on  mit  dem  gude  ungenverlich  [!]  6 
ader  5‘/j  bube  landeß  zeu  dem  Hayn  bie  Herlshiisen  mit  allem 
nfltze,  rechte  in  dorffe,  in  feilde,  trifft,  weßenu,  ecker,  wasser, 
weide  mit  aller  zeugehorünge,  also  sin  eldern  uff  ön  gebracht -20 
haben  und  von  unßer  vorfarn  zeu  lehen  haben  gehadt,  und  in 
krafft  ditz  briffes,  wie  obin  angezeeigt.  nichts  usgescheiden.  zeu 
rechtem  maiilehen  belehnt  haben  und  öm  des  zeu  sym  rechten 
herre  und  were  zcü  sin  nach  unsers  stiffts  gewonde  und  rechte. 
Und  der  selbe  Borghard  von  Kolmetzsch  unser  lieber  getruwer25 
hadt  miß  und  unßenn  stiffte  gereth,  getriiw  und  hoilt  zeu  sin. 
unser  bestes  wysenn  und  schaden  warnnen  und  solche  ghtere 
vordinen  nach  unßers  stiffts  gewonde  und  rechte  und,  ßo  dicke 
und  vihel  sich  das  gepurth  und  noit  ist,  solche  guter  entphahen. 
Und  des  zeu  orkunde  und  wittirm  bekentniß  haben  wir  unßer 9) 
eptige  ingesigil  wissentlich  an  dissen  briff  thun  hencken.  Datum 
anno  Domini  tusenth  vierhiindert  xevii”'’ '),  am  montage  nach  Con- 
cepcionis  Marie  virginis  etc. 

Orig.-iicrg.  in  K,  Rothes  Siegel  der  ühtissiii  Agnes  von  Anhalt  (heaehr, 
s.  Ulk.  nr.  5(11).  Auf  der  rücksoite  gleichzeitige  aufsclirift;  .Kaiiffungll  lenhen-35 
hrieff  über  Women  und  die  Haynguttlier  Biirgkhart  von  Kolinitzsch  anno  xiiii'- 
xerii.“ 

l)  orig. 
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566.  Hiirg/iiml  von  Colmitlsrh  tiekiini/vt,  von  der  fürslin  Aynes  von 
Anhalt,  äbtissin  zu  Gandersheim  und  Kaufunyen,  mit  den  von  seinen 
eitern  ererbten  gutem,  nämlich  dem  dorfe  Wommen  und  einem  gute 
zum  Hain  bei  Herleshausen,  belehnt  worden  zu  sein. 

5 1497  deeember  11.  b. 

Ich  Borghart  von  Kolmetzsch  bekenne  vor  allermeniglich, 
die  dissen  briff  sehen,  hören  ader  lesenn,  und  vor  mich  und  vor 
m^Tie  rechten  libeslehnßerben,  das  die  hochwirdige  in  Got  hoch- 
gebornne  furstin  und  frauwe  frauwe  Agneß  gebornn  furstin  zcu 
10 Anhalt  etc.,  der  frien  stiffte  Gandershe_\Tn  und  Kauffiingen  ep- 
tischenn,  myn  gnedige  liebe  frauwe  mich,  myne ')  libeslehnßerben 
mit  dem  dorffe  Wommen,  mit  gerichte  und  rechte  in  dorffe,  in 
hoiltze  und  feilde,  mit  dem  Weinigenstein  und  den  Bilstein  biß 
an  den  Gonterßgraben  mit  aller  zcugehorunge  gnediglich  be- 
15  lehnt  hadt  und  auch  or  gnade  mich  und  myne  rechten  libes- 
lehnserben  fortter  belehnt  hadt  mit  dem  gude  ungenverlich  6 
oder  5'/j  bube  landeß  zcu  dem  Hayn  bie  Herlshiißen  mit  allem 
nütze,  rechte  in  dorffe  und  feilde,  trifft,  wesen,  ecker,  wasser, 
weide,  mit  aller  zcugehorunge,  also  myn  eldera  uff  mich  gebrocht 
20  haben.  Und  ich  Borghart  von  Kolmetzsch  und  myn  hbeslohnß- 
erben  sollen  und  wullen  or  gnaden  und  des  stiffts  Kauffungen 
getrüw  und  hoilde  man  sin  und  bliben,  or  gnaden  und  des  stiffts 
bestes  werben  und  schaden  warnnen.  Und  ich  Borgharde,  myn 
libeslehnßerben  sollen  und  wullen  solche  guter  von  orn  gnaden 
25  und  dem  stiffte  Kauffungen  zcu  rechtem  manlehen  haben  und 
tragen  und,  so  dicke  und  vihel  sich  das  gepürth  und  noit  ist, 
entphahen.  Und  zcu  erkunde  han  ich  obgenanter  Borghardt 
myn  eigen  ingesigil  hieran  gehangen.  Datum  anno  Domini  tü- 
seuth  vderhündert  xcvii™“®),  am  montago  nach  Concepcionis  Marie 
90  virginis. 

Orifj.-perg.  in  K.,  gleiche  liandschrift  wie  die  vorhergehende  urkunde. 
Runde»,  2.5  mm  grosses,  grünes  Siegel.  tarUehe  mit  reehtssehi'äghalken,  ol>en 
links  von  einer  rose  hegleitet,  ühyr  der  tartsehe  heim  mit  decken  und  un- 
deutlicher helmzier  (adlerflügel?),  Umschrift:  [S.  BüKjGHART  VON  KOL- 
;95  MATISCH]. 

1)  hier  folgt  wiedergestrichenes  ,lih‘.  2)  orig.  .*®‘. 


H'J7 

dec.  II.  h. 
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567.  Agnes  fürstin  von  Anhalt,  äbtissin  zu  Kaufungen  und  Ganders- 
heim, verkaufl  zum  zwecke  der  iilgung  einer  von  der  cerst.  äbtissin  Elisa- 
beth von  M’aldeck  hinterlassenen  schuld  von  60  gülden  dem  dechanten 
Heinrich  liuland  zu  Cassel  als  dem  testamentsvollstrecker  des  gläu- 
bigers,  des  verst.  canonicus  Eberl  Volswenck  zu  Kaufutxgen,  eine  6 
jährliche  komgülte  von  H maltem  körn  mul  ha/er  aus  ihrem  hofe  zu 
(Nieder-)Ztcehren  auf  wiederkauf. 

1496  mai  7. 

Wir  Agnes  gebom  furstin  von  Anhalt  abbatissa  der  heiligen 
frien  stiffte  Cauffungen  und  Gauderßheim  bekennen  uffintlich  vor  10 
uns  und  unser  nachkommen  in  dyßem  brieff,  das  wir  rechter  und 
reddelicher  schult  schuldig  gewesen  sein  dem  hoichgelerten  und 
wirdigen  hem  Heinrichen  Rulande  doctori,  dechen  sant  Martins 
kirchen  zcu  Cassel,  als  tcstamentarie  hern  Eberts  Volswencks 
seligen,  ettwan  canonick  des  selben  stiffts  zu  Cauffungenn,  sech- 15 
tzig  gülden  vor  hundert  virtzig  vertel  und  ein  limes  koms  und 
vor  hundert  sechstehalb  vertel  habbern,  -wdlch  fruchte  frauw 
Elisabet  von  Waldecke«  etwan  auch  abbatissa  zcu  Cauffungemi, 
unser  vorfam,  in  des  obgnanten  hern  Eberts  testament  schuldig 
und  pflichtig  ist  verstorben,  als  wir  des  noch  irem  totliehen  ab-ao 
scheide  in  unser  abtey  zcu  Cauffungen  ankomen  uuder  andern 
imsers  stiffts  brieffen  uffintlich  kimtschaff,  auch  derneben  ettlicher 
unsers  stiffts  hem  muntlichen  bericht  haben  entpfangen.  Danunb 
abir  das  wir  sulliche  summen  sechtzig  gülden  itzo  nicht  in  rath 
haben  barlich  zcu  betzalen,  haben  wir  obgnante  Agneß  abbatissa  25 
vor  uns  und  unser  nochkommen  vorgnante  summen  vorkaufft, 
auch  in  crafft  dißes  brieffes  kegenwerttiglich  vorkauffen  dem  vor- 
gnanten  herm  Heinrichen  Rolande  doctori  als  testamentarien 
hem  Eberts  und  sonderlich  als  einem  primissario  und  vorweser 
der  drier  frumessen  in  sant  Jorgen  kirchen  doselbst  zcu  Cauf-30 
hingen  jungst  uffgericht  diy  malder  guter  frucht,  halb  kora  halb 
habbern,  alle  jare  uff  sant  Michels  tage,  dyweil  dißer  kauff  stehet, 
zcu  Cauffungen  ader  zcu  Cassel  fry,  leddig  und  lois  zcu  betzalen 
von  und  us  imserm  hofe  zcu  Twern  gelegen,  und  haben  doruff 
unsem  hoiffmeister  doselbst  geheissen  und  entpfolenn,  dem  obge-  35 
dachten  hem  kauffern,  frumessern  und  vorweser  der  drier  fra- 
messe  und  seinen  nochkommen  mit  sulcher  komgülte  an  allerley 
kommer  ader  vorbiethunge  geistlichs  adder  wertlichs  gerichts 
jerlich  zcu  gewartten.  Und  wir  Angnes  abbatissa  und  unser 
nochkommen  sollen  und  wollen  dem  gmeltten  hern  kauffer  und  40 
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seinen  nochkominen  sulcher  drier  makle-r  friiclit  jerlich  pension 
werschaff  thun,  so  decke  und  offt  des  noit  beschicht.  Auch  wo 
der  selb  unser  hoiffmeister  an  der  betzalunge  sulclier  korngulde 
seumig  worde,  das  doch  nicht  sein  sali,  so  sollen  und  wollen  wir 
5 Angneß  abbatissa  vorgnant  ader  unser  nochkommen  sulche  kom- 
gnlde  US  unsenn  hoife  zcu  Cauffungen  betzalen,  halt  auch  vorter 
gnanter  her  doctor  kauffer  vor  sich  und  sein  nochkommen  uns 
den  willen  ertzeugt,  das  wir  ader  imser  nochkommen  sulche  dry 
malder  frucht  jerlicher  pension  mugen  widderkauffen  mit  sechtzig 
lo  gülden  gnanter  werungen  viertzehen  tage  vor  ader  nahe  sant 
Peters  tage  stulfier,  in  wilcheme  jare  uns  das  bequeme  ist,  doch 
also  das  alle  zcuvor  erschennen  pension,  ab  der  noch  hinderstendig 
wem.  mid  tzemelichen  erliden  scheden  und  gethonem  kosten 
furderungen  halber  obgemeltter  komtzinse  bescheen  zcuvor  ge- 
15  gülden  und  betzalt  werden,  alle  geverde  und  argelist  usgoschei- 
den.  By  solchem  kaufte  sein  als  getzeugen  gewesen  dy  wolge- 
bom  unser  liebe  muheme  frawlin  Angnes  grafin  von  Diffliolt 
prepositissa,  her  Johannes  Bipart  canonicus  und  Heim  Hupach 
itzt  amptman  zcu  Cauffimgen.  Und  des  zcu  merer  und  sicherer 
20  kuntschafft  haben  wir  unsers  capittels  ingesigel  an  dißen  bryff 
wissentlich  thun  henken.  Besehen  und  gegeben  noch  Cristi  un- 
sers Hem  gebort.  alß  man  tzalte  vertzenhundert  nuntzig  und 
achte  jar,  am  montage  nach  sanct  PhUippi  und  Jacobi  tage  der 
heüigen  apposteln. 

26  Orig.-perg.  in  K.,  im  texte  ein  kleiner  krcuxsclinitt.  Das  )>raune  siege! 

des  Kaufungcr  capitels  ist  zerbrochen,  auch  fehlt  der  obere  theil  der  rechten 
Seite  (heschr.  s.  urk.  nr.  636).  Auf  der  rückseite  von  band  der  priorin  Elisa- 
beth Hacke  (16.  jahrh.):  ,Item  60  gülden  hovetghcldes' ; an  anderer  stelle: 
.Pfandverschreibung'. 

30  568.  Aebtissin  A(/nes  fürstin  von  Anhalt,  pröpstin  Aynex  yrafin  von 
Diepholz  und  canonicus  Ditniar  Diepel,  pfarrer  an  sanct  Geory, 
sämmtlich  zu  Kaufunyen,  yenehmiyen  die  stifluny  von  H am  hoch- 
altare  dieser  kirche  zu  lesenden  heil,  messen,  sowie  die  anstelluny  eines 
priesters  aas  dem  nachlasse  des  canonicus  Ebert  Volsicenck  zu 
35  Kaufunyen. 

U9!)  april  30. 

Wier  Agnes  gebornn  furstinne  von  Anhalt  abtissa,  Agnes 
grafinne  von  Diefolt  probestinne  unnd  Ditmarus  Uiepell  cano- 
nicus des  süeffta  Cauffungen,  pharhor  sanct  Jorgen  kirclün  da- 
40  selbes,  bekennen  vor  uns  unnd  unser  nachkommen  offlich  zw 
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ewigen  zciden  in  cliessem  brieff,  das  der  werdiger  hochgelerter 
her  Henrich  Kuland  geistlicher  recht  doctor,  dechant  sanct  Mar- 
tinskircliin  zw  Cassel,  vor  unns  kommen  ist  unnd  von  wegen 
siner  selbes,  des  werdigenn  hochgelerthen  hem  Bernharts  Groß 
auch  doctor,  scholasters  sanct  Stejihans  kirchin  zw  Mentze,  unnd  5 
aller  orer  mittestamentarien  etwan  hernn  Eberts  Volswenck  auch 
canonici  zw  Kauffungen  unnd  umbe  Gots  wiln  gebethen,  das 
wner  wolten  in  die  ere  (Jots  des  almechtigen,  der  hochgelobethen 
junffrauwen  maith  Marie  unnd  aller  heilgen  zulassen,  vorgunnen 
unnd  gestatten,  uff  dem  hohen  altar  in  der  gedachten  sanct  10 
Jorgen  kirchin  zw  ewigen  zcythen  alle  wochen  uff  wercktages 
des  morgens  in  sommer  zw  viren,  im  winther  zw  funff  hören 
drie  messe  uffzwrichten  unnd  zw  halten,  e^-ne  vor  alle  glawbige 
seien,  dy  andern  von  der  zeit  eddir  von  dem  heiligen  ‘),  die  dritte 
nach  andacht  des  priesters,  der  sie  heldet,  zw  troiste  unnd  .selikeit  15 
gedachts  hem  Eberts,  siner  altern,  bruder,  swester,  frunde  unnd 
aller  christglawbiger  menschen,  auch  sonderlich  zw  guthe  den  ’) 
frommen  luthen  zw  Kauffungen  wonhafftigk,  das  die,  eher  sie 
morgens  an  ore  arbeith  gehen,  gotsdienst  in  gedachter  kirchin 
auch  haben  zw  besuchin.  Unnd  zw  sulchenn  drien  ewygen20 
messen  hait  genanter  her  Henrich  unnd  sine  mittestamentarien 
dy  behusunge  uff  der  Frieheit  zw  Cauffungen  gelegen,  do  itzo 
Contz«  Peters  innewonet,  unnd  diesse  nachgeschriben  zcinße  ewig- 
lich verordent,  gegeben  unnd  zwgeeygent,  nämlich  zwej'  malter 
frucht,  halb  eyn  halb  ander,  usß  miner  frauwen  von  Cauffungen  25 
hoff  zw  Vohnarßhusen  vor  funffzeigk  unnd  dry  malter  fmcht, 
auch  körn  unnd  habern,  usß  der  selben  miner  gnedigen  frauwen 
zw  Kauffungen  hoff  adder  zchenden  zw  Twern  vor  seßzeigk 
gülden  erkaufft.  item  sex  gülden  by  Dittherichen  Schilden  zw 
Spangenbergk.  item  dry  gülden  by  der  Cretzen  zw  Aldendorff,  30 
item  dry  gülden  by  Hanßen  Borckhofen  zw  Eschewege,  item 
anderhalben  gülden  by  dem  moller  Heim  Conradt  zw  Betten- 
husen, alles  jerlicher  widderkaufflicher  zcinße.  Unnd  ouch  ob 
ettewas  meher  hinfurther  uß  gedachts  herrn  Eberts  guttem  mocht 
inbroicht  werde,  solt  auch  zw  sulicher  commenden  gegeben  werde.  35 
also  das  eine  frauw  abtissa  zw  Cauffungen  unnd  ore  stiefftsjunf- 
frauwen  sollen  soliche  drie  mes.se  eynem  frommen  priester  adder 
eynem,  der  in  jaresfri.st  prister  werden  magk  unnd  kein  ander 
geistlich  lehen  hait.  sien  lebelangk,  so  er  anders  e^m  pristerlich 
unnd  erbarlich  leben  furet,  zw  halten  enphelen,  mit  vollen  ge- 40 
Walt  unnd  macht,  das  genanter  priester  in  gedachtem  huße  sAl 
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residiren  unnd  wonen,  dy  zcinße  mfordern,  heben  unnd  in  sinen 
nutz  keren  unnd  wenden.  Wo  aber  der  priester,  der  sulche  com- 
menden  der  drier  messe  hette,  gotsforcht  unnd  siner  eigen  ere 
vorgesßigk  ein  unpristerlich  unnd  unordelich  leben  furet  mit  un- 
5zcymlichem  gesinde  odder  zw  Cauffimgen  nicht  residiren  odder 
wonen  *)  wolt,  so  sal  eyn  abtissa,  dy  dan  zwr  zeit  were,  solichen 
priester  ermanen  zw  dry  malen  mit  gutter  kunthschaff,  sich  der 
instanratz  mit  der  residentz  zw  halten  unnd  sien  leben  zw  bes- 
sern, ungeberde  abstellen,  unnd,  wo  des  der  priester  nicht  thun 
lOworde,  alßdan  dy*)  drie  messe  ej'nem  andemn  priester  guts  lebens 
enphelen,  wie  vor  unterscheiden  ist.  Vorter  ist  bereth  unnd  vor- 
sprochen:  Nachdem  gemelter  her  Henrich  Ruland  doctor  die  selben 
commenden  uß  sunderlieher  uflaßungegerechtikeit,  die  obgedach- 
ter her  Bernhardt  doctor  uß  crafTt  heni  Eberts  testament  gehabt, 
IB  durch  sine  arbeith  der  ußfurungk  des  gedachten  testaments  erwor- 
ben, der  erste  besitter  geweßen  unnd  [nach]  ‘)  ime  Johannes  Petri 
unnd  nach  dem  selben  Johanßen  Richardus  Seßes  besittzer  Inhalts 
des  gemelten  testaments  hem  Eberts  werden  unnd  sien  sollen, 
so  sollen  dy  selben  dry  zw  der  residentze  unnd  ander  bürden 
20  nicht  gedningen  werde,  dan  allein  das  sie  unsumheh  verschaffen 
sollen,  das  dy  dry  messe  gehalten  werde.  Unnd  wan  dy  dry 
pei-souen  nicht  merher  an  leben  sien,  so  sali  diesse  instauratz 
stetlich  unnd  vast  gehalten  werde.  Diwiel  nuhe  wier  abtissa, 
probestinne  unnd  pharher  alle  vorgenant  erkennen,  das  sollich 
25  vorbeth  gotlich  ist  unnd  zw  merunge  gotsdiensts,  Marie  der  him- 
melkunnigen  unnd  aller  heiligen  erreychen  *)  haben  wier  uns  eyn- 
mutlichen  entsunnen,  solliche  dry  messe,  wie  vor  unterscheiden 
Lst,  zwzwlassen  unnd  lassen  dy  zw  kegenwertiglich  in  crafft  dießs 
brieffs,  dach  unseiin  stiefft,  uns  selbes  unnd  unsern  nachkommen 
,80  an  unsern  uberkeiden  unnd  gerechtikeiden  unscheddlich.  Des 
zw  urkunde  haben  wier  abtissa,  probestinne  unnd  pharher  vor- 
gemelt  unsers  stieffts  sigel,  auch  der  vorgedacht  her  Henrich  Ru- 
lant  sien  ingesigel  an  diesser  brieffe  zweno  glichs  luths  wisßent- 
lich  zw  kuntschaff  thun  hangen.  Besehen  nach  Christi  unsers 
85  Hem  gebort  in  vierzeenhunderstenn  nunhenzcigesten  nullenden 
jore,  am  vorfest  sanct  Phil[i]ppi  unnd  Jacobi  der  heihgen 
apostelnn. 

Orig.-perg,  in  K.  Beide  siege!  at)gefallen.  Auf  der  riiekseite  von  gleich- 
zeitiger hand:  .Sciit  Jorgen  kirchen*  und  ansclieinen<l  von  band  des  anitmanns 
40  Kulanil  zu  Kaufungen  hinzugefügt : ,zu  cyner  eoinmende' ; an  anderer  stelle  von 
hand  der  priorin  Elisabeth  Hake  (16.  jahrh.):  ,Up  sente  Jürgens  kercken'. 
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1)  seil.  ,(ies  t8(jp»‘.  2)  ori(f.  ,tlen)‘.  3)  orig.  ,wonet‘.  4)  ,dy‘  üt)er- 

gcBohrielHMi.  5)  ,naoli‘  fohlt  iiii  orig.  H)  wohl  = gereichen. 

569.  Agnes  ßimtin  von  Anhalt,  äbtissin  zu  Gandersheim  und  Kan- 
fungen,  belehnt  Johann  Meil,  bürgerssohn  in  Cassel,  mit  8H  aclcrr  land 

Sondershaiisen . 5 

14119  Juli  24. 

Wir  Agnes  von  Gots  gnaden  geborne  furstin  zu  Anhalt  etc., 
der  freien  worntlichen  stift  Gander-slieim  und  Kauffungen  aptissin, 
bekennen  vor  un.s,  unsere  nachkommen  und  stifft  in  dissem  un- 
serm  offenen  brive,  das  wir  ehr  Johan  Meylen  burgers  sohn  zu  10 
Cassel  belenett  hain  und  in  und  mit  craft  dißos  brives  belenen 
mit  einer  breiden  landeß  gelegen  zu  Sandershusen  uff  dem  Hoen- 
rode,  genant  <lie  Freihe  breide,  inhaltende  drei  und  drei.ssig  acker 
ohn  geverde  mitt  aller  irer  zubehoning  und  freiheide.  Und  sali 
und  will  ims,  unsem  nachkommen  und  stift  alle  jar  jerlichs  uff  15 
Michaelis  geben,  reichen  und  bezalen  in  unsem  hoiff  und  uff  un- 
sern  Speicher  zu  Kaufftingen  drei  vertel  guiter  harter  fruchtt,  ein 
halb  ander,  Cassels  maiß  sunder  allen  behelff  ahn  unsem  scha- 
den, ahn  alles  geverde  und  argelist.  Und  haitt  uns  geredtt  und 
gelobett,  trew  utid  holtt  zu  sein,  nnsers  stifts  bestes  wyßen  und  20 
argestes  warnen  und  soliche  guiter  versthen  und  die  lehenschafft 
zu  entphangen,  so  dicke  imd  vil  das  vonnoiten  geschuitt.  Und 
wan  er  von  dodes  wegen  abgegangen  und  verfaln  ist,  so  sollen 
andere  seine  nachkommen  die  lenderei  entphahen,  wie  oben  be- 
mret  ist.  Und  des  zu  einem  waren  bekantniß  so  geben  wir  imc25 
disseu  briffe  besigelt  mit  unserm  ingesigel,  das  mir')  wissent- 
lich unden  ahn  dissen  briff  han  thiün  hencken.  In  dem  jar  als 
man  schribe  dusant  vierhundertt,  in  dem  neun  und  neunzigsten 
jar,  ahm  abent  des  heiligen  apostels  saut  Jacobs. 

Auscultertt  und  collationertt  ist  disse  copi  durch  mich  ,Jo-30 
sephum  Lorichium  Hadamarium  authoritate  imperiali  publicum 
notarium  und  glaudtt  ’)  gleich  mit  irem  waren  unverserten  ori- 
ginali  von  Worten  zu  Worten,  wie  obstett,  das  ich  mit  disser 
mevTier  hantschrift  bekene. 

[Aeussere  uufschriß  von  gleicher  hand :]  Copi  einer  perga-36 
menten  versigilten  verschribung  über  33  acker  bei  Sandershusen, 
darmit  ehr  Johan  Mieln  vom  stift  Kauffungen  belenet  etc. 

Cop.-imp.  ridim.  des  16.  jalirli.  in  K. 

1)  für  ,wir‘.  2)  Schreibfehler  für  ,Iaudtt'  [=  lautet]. 
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570.  Agnes  fürstin  von  Anhalt,  äbtissin  zu  Gandersheim  und  Kau- 
fungen, belehnt  ihren  meier  Kurt  Herminges  und  seine  ehefrau  Adelheid 
auf  weitere  9 Jahre  mit  ihrem  freien  hofe  zu  liedemünden  und  ver- 
leiht ihm  dm  Vorrecht  bei  etwaiger  Verpachtung  ihres  tlieilgutes  daselbst. 

5 1499  august  1. 

Wir  Angnes  voim  Gots  guadenn  gebomne  furstin  zw  An-  uäO 
halt  etc.,  der  frj'en  keiserlichen  stiffte  Ganderßheym  und  Kauf- 
fungen  eptisschin,  bekennen  und  thun  kundt  vor  uns,  unnser 
nachkommen  und  stifft  uffintliclien  mit  diesßem  uffenn  brieffe 
lOgetTi  ydermanne,  die  en  sehen  ader  hören  lesen’),  solichen  fryen 
hoff,  acker  und  weßen  mit  syner  zubehorung,  so  wyr  haben  in 
und  zu  Hedemynne  dem  dorffe,  unser[m]  meyer,  der  daruffe  und 
von  unnser  wegen  den  so  innegehabt  hat,  Curdt  Hen«/«ges  und 
Alhej’denn  syn  eliche[n]  wirtyn,  umb  sunderlicher  gunst  willenn 
15  gelehen  haben  und  kegenwertiglich  mit  krafft  diesßs  brieffs  lyhen 
nuhen  jar  langh  noch  ejmander  folgende  nach  dato  disßs  briffs 
(wilchen  hoffe  sie  in  bawe  und  besserunghe  halten  sollen,  nichts 
ußgescheidenn,  besonders  wes  er  newes  bawet,  sal  man  im  ab- 
legen,  der  doruff  zcoge,  nach  mogelicheyt)  ”),  doch  also  das  wyr 
20imnser  theylguth  daselbst  in  feltmargke  mögen  vormeygern,  vor- 
thün  noch  unserm  guddungkenn,  wem  w’j*r  wullen,  an  ymande[s 
injsage  *).  Aber  wer  es  sache,  das  der  genante  Curdt  und  sjti 
hußfrauwe  darvor  zur  zeyt  geben  wulden  Hoch  snzcal*)  wie  eyn 
fremdter,  ßo  sullen  sie  solichs  haben  zuvor  eynem  andern.  Auch 
25  wan  die  obgenanten  9 Jar,  wie  oben  angezccigt,  vorlauffen  imd 
vergangen  sint,  sal  alsdan  soUich  hoff  mit  sy[ner  zubehorunge]  *) 
uns,  unser  nackommen  und  stifft  widder  vorleddigkt  sein  und 

volgen  laissenn,  ßo  er  syn mit  besserunghe  und 

weßen,  als  er  dan  ist,  und  ir  erben  ader  ymandt  von  erenwegen 
30  d •)  keyn  besserunghe  ader  recht  haben  sollen,  son- 

dern uns,  unserm  stiffte  gütlichen  folgen  und  unbedrangk  laißen. 

Szo  der  obgemelter  dan  wil,  magk  er  mit  uns  ader  imser  nach- 
kommen further  umb  solchen  hoff  theydingen.  Des  zu  orkunde 
der  -warheit  gebin  wyr  dyssen  brieff  mit  unserm  ingesigel  vor- 
35sigelt,  das  wir  dan  imden  wissentlichen  han  thun  hengken.  Ge- 
schenn  in  dem  newen  und  uhewnzcigisten  jare,  am  tage  Vin- 
cula  Petri. 

Orig.-pcrg.  in  K.,  fleckig  mit  Schädigung  der  sclirift.  Rothes  siegel  mit 
braunem  rande,  siegelhild  sehr  undeutlich  (beschr.  s.  urk.  nr.  5(>4). 

40  1)  nach  ,lescn'  dürfte  ,daa  wyr‘  zu  ergänzen  sein.  2)  von  ,be8onders‘  bis 
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.mngelicheyt“  mit  eiiifii(fuiiK»zeidion  am  ramlo.  3)  <liin:li  llackmi  verwischte 
stelle.  4)  durch  flecken  verwischt;  dem  sinne  na<'h  er^fünzt.  5)  durch 
flecken  verwischte  stelle;  ,syn‘  ist  allenfalls  zu  erkennen,  6)  durch  flecken 
gänzlich  verdeckte  stelle. 


571.  Johannes  Kanneijisscr  kanß  von  ihm  hüryer  Claus  Schhneke  5 
zu  (iothu  die  hadestiilie  in  der  Hotzetsyasse  daselbst. 

1500  april  23. 

Zeu  wissen,  das  uff  donistag  naeli  ilen  osterheilgen  tagen 
nach  der  gebürt  Cristi  tu.set  funffhundert  jare  in  bywesen  der 
ersamon  Clausen  Nickels.  Ulrichen  Schwitzers.  Friderichen  Jungen  10 
ich  Johannes  Kannegisser  dem  vorsichtigen  Clausen  Schlencken 
burger  zu  Gotha  die  badestuben  in  der  Hotzlesgassen,  die  dann 
von  eynem  erbarn  räth  zeu  lehon  ruret  uuitd  den  selbigen  jer- 
lich  zinsset  dry  schogk  unnd  acht  und  zwentzig  groschen  mit 
sampt  vier  liuneni,  vor  funff  und  viertzig  gülden  Rynsche  recht  15 
unnd  redelich  abgekaufft  unnd  der  obberurten  summa  zehen 
gülden  alsobalde  an  barschafft  herruß  gereychet  unnd  ubergeant- 
wert,  habe.  So  sthen  zwentzig  schogk  uff  der  badestuben.  Aue 
die  selbigen  sali  ich  gemelter  keuffer  Johannes  Kannegisser 
tretten,  bezalen,  uff  mich  neraen  unnd  forder  verzinßen.  gerede-20 
unnd  gelobe  vor  mich,  alle  myn  erbin  unnd  erbnemen,  gedacht- 
tem  Claußen  Schlencken,  allen  synen  erbin  ader  were  dißen 
brieS  mit  synem  gutten  willen  unnd  wissenn  kuntlich  innen  hAt. 
die  uberigen  hinderstelligen,  nemlich  zehen  gülden,  viertzehen 
tage  nest  nach  Walpurgis  des  selbigen  erstiu  järs,  utmd  domit‘25 
soll  ich  mjTten  verkeuffer  ußwießen  unnd  darnach  uff  nestkunfftig 
Michahelis  auch  des  erstin  jars  aber  fünff  gülden  unnd  über  ein 
jare  ulf  Michahelis,  als  man  zelet  tuset  funffhundert  unnd  ein  jAr, 
aber  zehen  gülden  unnd  daniach  uff  nestkunfftig  Michahelis  aber 
zehen  gülden  gütlichen  unnd  unverzoglichen  zeu  vergnügen  tmndäO 
zeu  bezalen  an  ej’ncherley  behelff,  hindemisse,  notrecht  unnd  an 
allen  synen,  syner  erbin  schaden.  Unnd  ob  ich  Johannes  Kanne- 
gisser uff  obberurtte  tagzit  bezalunge  nicht  thet,  was  dann  der 
gemelt  verkeuffer  ader  sjTie  erbin  solcher  myner  unbezahinge 
halben  schaden  entphangen  hetten  ader  nemen  worden  geistlichs35 
ader  werltlichs  gerichts,  das  dann  möglicher  schade  heisset, 
solchen  schaden  allen  gerede  ich  ym  zeusampt  der  heubtsumma 
auch  zeu  bezalen.  Auch  so  seyn  besitzer  gemelter  badestubenn 
von  stifftunge  unnßer  gueten  unnd  gne[di]gen  hem  von  Sachssen 
jerheh  uff  alle  dinstag  vor  Letare  armen,  nottorfftigen  litten  ver-40 


Digilized  by  Google 


1600  aug.  18. 


206 


phlicht  ein  selebade  zcu  lialtten  zcu  trost  unnd  ingemejTie  allen 
cristgleubigen  seien,  auch  meher  verphlicht  uff  yglichen  domstag 
im  quattember  eyn  selebade  zcu  halden  unnd  das  selbig  nach 
gewonheit  lossen  verkündigen.  Auch  so  ist  bereth  worden,  das 
öder  vilbemeldet  m3’n  verkeuffer  Claus  Schlencke  soll  alle  erbzins, 
geschoß,  widerkeuffig  zinße  *)  nach  verlauffener  zj’t  bis  uff  nest- 
zcukunfftig  Walpurgis  nach  dato  diß  brieffs’)  abtragen  unnd 
mich  Johanneßen  Kannegissem  geruglichen  unnd  an  alle  entgel- 
tenis  an  die  lehen  breiigen,  auch  stutzen,  gelttin,  hüte,  questin, 
lOlaup  unnd  was  erden  unnd  nagelfest  ist.  sali  mir  an  alle  inspruche 
volgen.  Es  sali  auch  in  der  bezalunge  anderthalben  unnd  zwen- 
tzig  Bemisch  vor  ein  gülden  bezalt  werden.  Und  des  alles  zcu 
warer  urkunde  unnd  bekenteniße  sindt  dieser  kauffbrieff  mit  irer 
abrede  zwene  glichs  lütß  gemocht  unnd  die  mit  den  ’)  wirdigen 
15  und  vesthen  ern  Peter  Clopffsteins  ■*)  comenther  des  spitals  zcu 
Gotha,  Ordens  der  ritterschafft  sandt  Johanns  von  Jherusalem, 
unnd  des  gestrengen  unnd  vestin  joncker  Hanlien  Scharffensteins 
j-ngesigell  von  unßer  bej'der  obbestympter  parthej'en  vlyssige 
bethe  besigelt,  des  wir  samptlich,  Peter  Clopffstein  unnd  Hans 
•20  Scharffeiistevn,  von  gemelter  j’rer  bethe  wegen  also  gethan  be- 
kennen, unßer  j-glichs  ingesigell  zcu  ende  yglichs  brieffs  uffge- 
druckt,  doch  unns  beyden,  auch  dem  Orden  unnd  spittall,  auch 
mynen  Hanßen  Scharffensteins  erbin  on  schaden,  der  geben  ist 
im  jär  und  tage  wie  obberiirt. 

•26  Orig.-jiaji.  in  K.  Von  den  über  ({rünem  wachse  auf  pai>ior  unter  dem 

texte  aufpedi-ückten  runden  siegeln  ist  1)  28  mm,  schräirpresteUte  tartsehe,  hild 
im  oberen  tbeile  sehr  verwischt,  nach  dem  gleichen  sieget  in  urk.  nr.  572 
springender  huiid,  Umschrift:  . , . [SCHAK]KFEN[STEIN];  2)  .85  mm,  siegel- 
bihl  unten  abgerundeter  Schild  mit  dem  Johaiiniterkreux,  Umschrift  stark  platt 
30  gedrückt,  nur  am  unteren  rande  ICH  ...  zu  erkennen. 

1)  hier  folgt  wieder  getilgtes  b.  2)  hier  folgt  wieder  getilgtes  ,nac‘. 
3)  ,den*  im  bruche  undeutlich.  4)  ,st*  desgl. 


.572.  Ulrich  Schwitzer,  bünjer  zu  Gotha,  kauft  von  Johann  Kanne- 
yieaser  die  badestube  in  der  Hotzelsgasse  daselbst. 

36  löOO  aiujust  18. 

Zcu  wissen,  das  uff  dinstag  vor ')  Bartholomei  nach  Crist[i] 
gebürt  tuset  funffhundert  jare  in  bt- wesen  Friderich  Jungen  unnd 
Hej'nrich  Schwantlogel  ich  Ulrich  Schwdtzer  burger  zcu  Gotha 
dem  vorsichtigen  Johannesen  Kannegissem  die  badestuben  in  der 
40  Hotzeisgassen  gelegen,  die  dann  von  ej-m  erbarn  rathe  zcu  Gotha 


irsx) 
aug.  Ui. 
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zcu  lehen  rurret  iinnd  den  selbigen  jerlichen  zinßet  dry  schogk 
unnd  acht  und  zwentzig  groschen  sampt  vier  hunem,  vor  fiinf 
und  virtzig  gülden  Rynsche,  auch  aller  forme  unnde  masse,  wie 
die  gemelte  stube  von  Clausen  Schlencken  an  m^Tien  vorkeuffer 
Johannesen  Kannegissern  körnen  ist,  recht  nnnd  redelieh  abge-  5 
kauSt.  Unnd  so  sthen  auch  zwentzig  schogk  uff  der  badestuben. 
An  die  selbigen  sali  unnd  wil  ich  tretten,  bezalln,  uff  mich  ne- 
men  unnd  forder  verzinßen,  gerede  unnd  gelobe  vor  mich,  alle 
myn  erbin  unnd  erbnemen  gedachtem  mynem  vorkeuffer,  allen 
synen  erbin,  ader  wer  dißen  brieff  mit  synem  guten  willen  unnd  10 
wüssen  kuntlichen  innen  hät,  der  g[n]anten  funff  und  virtzig  gül- 
den funff  und  zwentzig  uff  nestkunfftig  Bartholomei  über  ein  jär 
nach  dato  diß  brieffs  zcu  bezalen  ader  jerlichen  mit  dritthalben 
gülden  zcu  verzinßen,  also  lange  unnd  vil  die  gnanten  25  gülden 
unbezalt  ussen  sthen  unnd  fort  uff  Michahelis,  als  man  zeit  duset  15 
funffhundert  unnd  ’)  ein  jilr,  zehen  gülden,  darnach  uff  nest  Micha- 
helis'), so  man  zeit  funffzehen  hundert  unnd  zwey  jAr,  aber') 
zehen  gülden  gütlichen  zcu  bezalen,  an  alle  synen,  sjTier  erben 
schaden.  Auch  so  ist  ejui  yglicher  besitzer  gemelter  badstuben 
von  stifftunge  unser  gueten,  gnedigen  hern  von  Sachssen  jer-20 
liehen  uff  dinstag  vor  Letare  armen,  nottorfftigen  lüten  verphlicht 
ejTi  selebade  zcu  haltten  zcu  trost  unnd  ingemeyne  allen  crist- 
gleubigen  menscher ')  seien,  meher  veqihlicht,  yglichs  jars  vier- 
mAl,  nemlich  uff  eyn  iglichen  dornstag  im  quattember,  noch  eyn 
selebäd  zcu  halten  unnd  das  nach  gewonheit  lossen  verkündigen. ‘25 
Ich  keuffer  sali  auch  alle  versessene ')  erbzins,  geschos  unnd  w- 
derkeuffige  zinß  abtragen  von  Walpurgis  biß  uff  Michahelis  ge- 
melts  jars,  auch  stutzen,  gellten,  hüte,  (juestin,  laüp  unnd  was  erden 
und  nagelfeste  ist,  mir  an  alle  inspruche  unnd  Widerrede  volgen 
lassen.  Auch  ist  eyn  irtumb  betreffende  funff  gülden,  die  Claus  30 
Schlenck  im  kauffe  nicht  soll  gemelt  haben,  das  meym  verkenffer 
unnd  mir  soll  an  schaden  seyn,  es  were  dann  sache,  das  meyn 
verkeuffer  solche  funff  gülden  zcu  geben  mit  recht  uberwimdeu 
worde.  Alsdann  sale  meyn  vorkeuffer  die  helfft  tragen  unnd 
ich  die  andern  helffte.  Des  zcu  guter  Sicherheit  habe  ich  iem35 
zcu  warem  bürgen  gesalzt  vor  den  zinße  der  25  gülden,  nemlich 
2Vj  gülden  eins  iglichen  jars,  so  lange  dy  25  gülden  unbezalt 
ussen  Sthen,  auch  vor  alle  erbzins,  geschos  unnd  gaterzinß,  die 
uff  der  gemelten  badestuben  sthen,  auch  das ')  die  stube  nicht 
soll  verrückt,  verkaufft.  forphandt  noch  U’j-ter  beschweret  werden  40 
unnd  das  ich  sie  auch  sali  in  gutem  wessenhehen  gebwe  haltten, 


Digitized  by  Google 


1600  oct.  6.  — 1601  dcc.  13. 


207 


den  gestrengen  unnd  vestliin  juncker  Hanßen  Scharffestein  unnd 
Conrad  Eberthen.  Wo  ich  in  bezalung  gemelter  zjTiß  sewmig 
erschin,  alsdann  sollen  mich  gnanto  meyn  bürgen  der  entnemen 
und  vor  mich  bezalen,  deß  alles  wir  bede  Hans  Scharffestein 
5 unnd  Cordt  Eberth  solcher  burgschafft  in  crafft  diß  brieffs  also 
bekennen.  Zcu  urkunde  sein  disser  Zettel  zwen  glich  luts  ge- 
zwefacht  unnd  mit  des  gestrengen  unnd  vesten  juncker  Hanßen 
Scharffesteins  sigill  bevestiget,  des  ich  Cordt  Eberth  durch  ge- 
brech eygens  sigills  mit  gebniche,  unnd  ich  Hans  Scharffestein, 
10  auch  ich  Cordt  Eberth  durch  irrer  beyder  bethe  wegen  also  ge- 
than  bekennen,  doch  unns  unnd  unßem  erbin,  ußgeschlossen  die 
burgschafft,  an  schaden,  der  geben  ist  ime  jare  unnd  tage  wie 
obberurt. 

Orig. -pap.  in  K.,  gleiche  Handschrift  wie  die  %'orhergehende  urkunde. 
15  Siegel  Hans  von  Scharfenstein  (beschr.  s.  urk.  iir.  671  siege!  1). 

1)  ,vnr‘  ülwrgeschriehen  für  ein  ini  texte  gestrichenes  ,nach'.  2)  hier 
folgt  wieder  gestrichene  1.  3)  hier  folgt  wieder  gestrichenes  , darnach  vP. 

4)  hier  folgt  wieder  gestrichenes  ,zeh‘.  5)  für  wieder  gestrichenes  schluss-n 
ist  Zeichen  für  r ühergeschriehen.  ü)  hier  folgt  wieder  gestrichenes  z.  7)  hier 
2tt  folgt  wieder  gestrichenes  »stube*. 

573.  Papst  Alexander  VI.  beßehlf  dem  Cardinal  Raymnndus,  bischof 
zu  Gurk,  diejenigen  klöster  Deutschlands,  die  einer  Visitation  zu  be- 
dürfen schienen,  einer  solchen  zu  unterwerfen. 

Rom  1500  oct  alter  5. 

25  [Text  und  bemerkungen  s.  urk.  nr.  574  von  1501  deccniber  IS.] 

574.  Cardinal  Raymund,  bischof  von  Gurk  und  päpstlicher  legat  für 
Detdschlaml , beauflrayt  auf  grund  einer  urkunde  des  papstes  Alexan- 
der VI.  von  l:tOO  oct.  5 (urk.  nr.  573)  die  übte  zu  Fulda,  Corvey, 
Bredelar  und  aiuiere  genannte  zufolge  ersuchens  des  landgrafen  Wil- 

30  helins  II.  zu  Hessen,  die  in  Hessen  gelegenen  klöster  allei-  orden  zu 
visitiren  und  nöthigenfatls  zu  reforniiren. 

Ulm  1501  deceinber  13. 

Raymundus  *}  miseratione  divina  tituli  sancte  Marie  nove 
sancte  Rhomane  ecclesie  presbyter  cardinalis  Gurcensis,  ad  uni- 
35  versam  Germaniam,  Datiam,  Suetiam,  Norwegiam,  Frj'siam,  Prus- 
siam  omnesque  et  singulas  illarum  provincias,  ci^^tates,  terras  ’) 
et  loca  eciam  sacro  Rhomano  imperio  in  ipsa  Germania  subjecta 
ac  eis  adjacentia  apostolice  sedis  de  latere  legatus,  reverendis  pa- 
tribus  et  dilectis  nobis  in  Christo  in  Fuldensi  et  in  Corveya  nec- 


l.'SX) 
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non  in  Breytlar  et  Arnnssburgk  ac  in  Hegene  monasteriorum 
abbatibus  et  priori  in  Hyrchcnhain  ac  deeano  ecclesie  in  Cassell, 
Herbipolensi.s.  Paderboruensis  et  Magimtine  diocesum,  salutem  in 
Domino.  Rbomani  pontificis  providentia,  qui  disjKinente  Domino 
omnium  ecclesiarum  curam  gerit,  cum  propter  curam  pastoralis  5 
officii  Omnibus  intendere  et  singula  circumspicere  nequeat.  salu- 
briter  adinvenit,  ut  legatos  ex  ipsius  latere  sancte  Khomane  ec- 
clesie eardinales  exigentibus  casibus  ad  diversas  orbis  partes 
emittat,  ut  juxta  prophetam  evellent.  edificent  et  plantent,  (]uo- 
rum  officium  in  eo  specialiter  debet  intendere,  ut  basilicas  et  mo-  10 
nasteria  ac  alia  Domino  dicata  loca  visitent,  restaurent  atque  re- 
forment,  ut  sic  ecclesiasticorum  Status  rectis  et  Deo  placentibus 
moribus  reformetur,  divinus  cultus  augeatur  et  crescat.  po])ulorum 
confirmetur  devotio  et  ecclesiarum  Status  Deo  authore  illibatus 
pei-severet.  Exhibita  siquidem  nobis  nuper  jiro  parte  illustris  15 
principis  domini  Wilhelmi  landtgi-avii  Hassie,  comitis  in  Catzen- 
elbogen,  in  Dietz,  Zygenhain  et  in  Nidda  etc.,  jwtitio  contiuebat. 
quod  in  domiuiis  suis  videlicet  Hassie,  Catzenelbogen,  Dietz, 
Zygennhain  et  Nidda  predictis  nonnulla  monasteria  et  alia  di- 
versorum  ordiuum  loca  existant,  (jue  visitatione,  correctione  et  30 
reformatione  plurimum  indigere  noscantur,  cupiatque  summopere, 
ut  hujusmodi  monasteria  et  alia  regularia  loca  in  suis  prefatis 
dominiis  consistentia  reformentur.  Et  propterea  nobis  sujiplicari 
fecit,  ut  illa  visitare  et  reforraare,  visitari  et  reformari  facere  cu- 
raremus.  Nos  igitur  ])ium  et  religiosum  ipsius  domini  landt-  35 
gravii  Votum  in  hac  parte  jilurimum*)  Domino  commendantes, 
et  quia  pro  ipsorum  monasteriorum  et  aliorum  locorum  reforma- 
tione,  visitatione  seu  correctione  ad  j)resens  pluribus  aliis  arduis 
ecclesie  Rhomane  ac  reipublice  Christiane  prepediti  negociis  in- 
teressc  ne»iueamus,  idcirco  vobis  et  vestrum  cuilibet  in  solidiun,30 
de  ijuorum  integritate  vite,  honestate  morum,  exjierientia  rerum  ac 
legalitate  specialem  in  Domino  fiduciam  gerimus,  auctoritate  ai>osto- 
lica,  qua  per  litteras  sanctissimi  in  Christo  j>atris  et  domini  nostri  do- 
mini Allexandri  <livina  providentia  paj>e  sexti  fungimur,  in  hac  parte 
tenore  presentium  committimus  et  mandamus,  (piatenus  ad  singula  35 
monasteria  et  alia  quecunque  loca  tarn  virorum  (juam  mulienim 
ordiuum  qnonimcumque,  eciam  fratrum  mendicantium  tarn  con- 
ventualium  (juam  de  observantia  nuncujiatorum  ac  eciam  sancte 
Cläre  tarn  exemjita  quam  non  exem)>ta  iiecnou  sub  vicariatibus 
comprehensa  in  [irefatis  dominiis  respective  consistentia.  vocatis  40 
tarnen  et  vobis  adjunctis  alicjuibus  elcgantissimis  et  doctissimis 
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ac  religiosis  timorate  conscientie  et  Deum  timentibus  viris  ad  id 
necessariis,  prout  visum  fuerit  expedire,  personaliter  accedatis  ac 
de  Omnibus  et  singuUs,  que  statrnn  prosperum,  visitationem,  cor- 
rectionem  et  reformationem  monasteriorum  et  aliorum  regularium 
5 locomm  predictorum  concemere  dinoscuntur,  eadem  auctoritate 
vos  diligenter  informetis  ac  omnia  et  singula,  que  in  monasteriis 
et  aliis  locis  predictis  visitationis.  correctionis  et  reformationis 
hujusmodi,  ut  prefertur,  auxilio  noveritis  quomodoUbet  indigere 
tarn  in  capitibus  quam  in  membris  visitetis,  corrigatis  ac  eciam 
lO  reformetis,  prout  de  jure  fuerit  faciendum.  Et  generaliter  omnia 
alia  et  singula  in  premissis  et  circa  ea  quomodoUbet  et  oportuna 
faciendi  et  exercendi  vobis  et  cuilibet  vestram  plenam  ejusdem 
auctoritate  et  tenore  concedimus  facultatem  ac  vices  nostras  in 
premissis*)  plenarie  committimus,  donec  eas  ad  nos  duxerimus  re- 
15  vocandas,  contradictores  quoslibet  et  rebelles  per  censuram  eccle- 
siasticam  compescendo  invocato  eciam  ad  hec,  si  opus  fuerit, 
auxiUo  brachii  secularis.  Volumus  et  vobis  districte  precipimus, 
ut  liceat  vobis  ab  monasteriis  et  aliis  locis,  que  visitabitis,  mode- 
ratas  procurationes  ad  victum  dumtaxat  exigere,  injungimus  vero 
;ä)  vobis  et  sub  comminatione  •)  divini  judicii  ac  excommunicationis 
p>ena  districte  precipimus  et  mandamus,  ne  pecuniam  aliquam  aut 
mnnus  aUquod  occasione  premissorum  exigere,  extorquere  vel  a 
sponte  dantibus  recipere  quoquomodo  presumatis  sub  excommuni- 
cationis et  inabilitationis  penis,  quas  in  vos  et  quemUbet  vestrum 
•25  proferimus  et  quas  incurrere  volumus  ipso  facto,  ne,  quod  ad 
animariun  salutem  et  hujusmodi  monasteriorum  reformationem 
concedimus,  ad  turpem  questum  referatur.  Et  nichilominus  vo- 
lumus eciam,  quod.  antequam  hujusmodi  visitationis  officium  exer- 
cere  aut  in  illo  intromittere  liabeatis,  corporale  de  illud  fideUter 
3u  et  sine  fraude  exercendo  ac  nicliil  ratione  hujusmodi  visitationis, 
correctionis  et  reformationis  capiendo  in  manibus  dilectornm  no- 
bis  in  Christo  Fritzlariensis  et  Ameneburgensis  prepositorum  ac 
prioris  beate  Elizabeth  apud  Margpurgk  Moguntine  diocesis  vel 
alterius  eonun  solenne  prestare  juramentum  ’)  teneamini,  injunctum 
35  ergo  vobis  hujusmodi  reformationis  officium  fideliter  et  diligenter 
amplectentes  ita  vos  gerere  cum  omni  integritate  studeatis,  ut 
apud  Deum  meritum  et  sancte  apostolice  sedis  gratiam  et  nostram 
habere  teneamini.  Nolimus  tarnen  neo  intendimus,  <juod  propter 
comissionem  nostram  aut  illius  vigore  reformationes  per  vos  aut 
4üahquem  vestrum  faciendas  monasteria  et  alia  loca  per  vos,  ut 
prefertur,  reformauda  in  eorum  fructibus,  redditibus  et  proven- 
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tibus  aut  jurisdictione  et  dominio  temporali  et  spirituali  quomodo- 
libet  diminuantur,  nec  aliquia  tarn  eccleaiasticus  quam  secularis 
princejis  vel  j)relatu.s  propterea  jurisdictionem  aliijuam  in  Ulis 
habere  pretendat,  districtius  inhibentes  quibuscunque  principibus 
et  aliis  prelatLs,  ne  se  de  jurisdictione  dictorum  monasteriorum  5 
et  aliorum  locorum  sic  reformatorum  (juovismodo,  nisi,  si  et  in 
quantum  fnerint  ab  illis,  quonim  interest,  pro  illorum  defensione 
et  protectione  requisiti,  intromittere  presumant.  Tenor  vero  litte- 
rarum  apostolicarum,  de  quibus  supra  fit  mentio,  sequitur  et 
est  talis : lu 

Allexander  episcopus,  servus  servorum  Dei  dilecto  filio  Ray- 
mundo  tituli  sancte  Marie  nove  i)resbytero  cardinali  Gurcensi,  ad 
charissimos  in  Christo  filios  nostros  Maximilianmn  Rhomanorum, 
Joannem  Datie  reges  illustres  ac  universam  Germaniam,  Datiam, 
Suetiam,  Norwegiam,  Frisiam,  Prussiam  omnesque  et  singulas  15 
illarum  provincias,  civitates,  terras  atque  loca  eciam  sacro  Rho- 
mano  imperio  in  ipsa  Germania  subjecta  et  illis  adjacentia  nostro 
et  apostolice  sedis  legato  salutem  et  apostolicam  benedictionem. 
Admonet  nos  suscepti  cura  regiminis  et  pontificalis  inducit  autho- 
ritas,  ut  pro  felici  locorum  et  personarum  reÜgiosarum  statu  sol-  20 
licite  vigilantes  necessitatibus  eomm  occurramus  et  dispendiis 
obviemus,  taliter  (juod  eis  sub  a]>ostolici  favoris  plenitudine  (piies- 
ceutibus  salutiferos  fructus  jxissint  virtutum  Domino  comodius 
exhibere.  Cum  itaque  nos  hodie  te  ad  charissimos  in  Christo 
filios  nostros  Maximilianum  Rhomanorum  et  Joannem  Datie  reges  25 
illustres  ac  universam  Germaniam,  Datiam.  Suetiam,  Norwegiam, 
Frysiam,  Prussiam  omnesijue  et  singulas  illarum  provincias.  civi- 
tates, terras  atque  loca  eciam  sacro  Rhomano  imperio  in  ipsa 
(iermania  subjecta  et  illis  adjacentia  pro  nonnullis  arduis  nni- 
versalis  ecclesio  et  toeins  reipublice  Christiane  negociis  legatum  .30 
nostrum  de  latere  tanipiam  pacis  angelnm  de  fratrum  nostrorum 
consilio  duxerimus  destinari  et,  sicut  ad  nostrum  nonnulloram 
fide  dignorum  relatione  pervenit  anditum,  infra  metas  legationis 
tue  hujusmodi  sint  nonnulla  tarn  virorum  quam  mulierum  diver- 
sorum  ordinum  monasteria  ac  eciam  alia  regularia  eciam  fratrum  35 
mendicantium  tarn  conventualium  quam  de  observantia  nuncu- 
patorum  ac  eciam  ordinis  sancte  Cläre  loca  tarn  exempta  cjuam 
nun  exempta.  (jue  in  spiritualibus  et  temporalibus,  eciam  in  ca- 
pitibus  et  membris  visitatione,  correctione  et  reformatione  <]uam 
plurimum  censeantur  indigere,  nos  ad  monasteriorum,  regularinm  40 
locorum  et  membrorum  hujusmodi  statum  salubrem  et  reforma- 
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tionem  oportunam,  ad  quod,  nt  etiam  debito  tenemur  officii,  pa- 
terna  sollicitudine  intendentes  circumspectioni  tue,  de  qua  in  hiis 
et  aliis  specialem  in  Domino  fiduciam  obtinemus,  ad  monasteria, 
conventus  et  regnlaria  loca  hujusmodi  prout  tibi  visum  fuerit 
5 expedire,  accedendi  ac  te  de  omnibus  et  singulis,  que  statum 
prosperum,  viaitationem,  correctionem  monasteriorum,  conventuum, 
regularium  locorum  et  membrorum  predictorum  concernere  dinos- 
cuntur,  auctoritate  nostra  te  diligenter  informandi  ac  omnia  et 
singula,  que  in  monasteriis,  conventibus,  regularibus  locis  et 
10  membria  hujusmodi  visitationis,  correctionis  seu  reformationis 
auxilio  noveris  quomodolibet  indigere  tarn  in  capitibus  quam  in 
membris  visitandi,  corrigendi  et  eciam  reformandi,  prout  de  jure 
fuerit  faciendum,  plenam  et  liberam  tenore  presentium  concedi- 
mus  facultatem  et  eciam  potestatem  contradictores  auctoritate 
15  nostra  appellatione  postposita  compescendo.  Non  obstantibus 
constitutionibus  et  ordinacionibus  necnon  privilegiis  et  indultis 
apostolicis  sub  quacunque  forma  et  verborum  expressione  mona- 
steriis, conventibus,  regularibus  locis  exemptis  seu  non  exemptis 
concessis  et  durante  hujusmodi  tua  legatione  imposterum  conce- 
20dendis,  quibus  eciam,  si  de  ilhs  eonimque  totis  tenoribus  spe- 
cialis, specifica  et  individualis  mentio  habenda  foret,  et  eciam, 
quod  eis  derogando  derogatum  esse  non  censeatur,  illis  alias  in 
suo  pleno  robore  jwrmansuris  apostolica  auctoritate  tenore  earun- 
dem  presentium  specialiter  et  expresse  derogamus  contrariis  qui- 
25  buscunque,  aut  si  aliquibus  comuniter  vel  divisim  ab  apostolica 
sit  sede  indultum,  quod  interdici,  suspendi  vel  excomunicari  non 
possint,  per  litteras  apostolicas  non  facientes  plenam  et  expressam 
ac  de  verbo  ad  verbum  de  indulto  hujusmodi  mentionem.  Datum 
Rhome  apud  sanctum  Petrum,  anno  incarnationis  dominice  mil- 
30lesimo  quingentesimo,  tercia  nonas  octobris,  pontificatus  nostri 
anno  nono,  in  quorum  fidem  presentes  litteras  fieri  nostrique 
sigilli  jussimus  et  fecimus  appensione  communiri. 

Datum  Ulme  Coustanciensis  diocesis  anno  incamacionis  do- 
minice millesimo  quingentesimo  primo,  idibus  decembris,  ponti- 
35  ficatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Alle- 
xandri  divina  providentia  pape  sexti  anno  decimo. 

I Unter  dem  texte  von  anderer  hand:]  Auscultata  et  diligenter 
revisa  est  hec  presens  copia  per  me  Joannem  Fighium  imperiaU 
authoritate  notarimn  publicum  et  concordat  cum  vero  suo  ori- 
lOginali  testis  hic  meus  cyrographus. 

Gleichzeitige  cop.-pap.  vidim.  (anfang  des  jahrh.)  in  der  stand,  land. 
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liibl.  zu  Casael,  Landau  Collect,  über  da«  kloster  Kaufungen  II.  fol.  A.  8,  bl.  3 ff. 
Aeussere  aufscbrift  von  der  band  des  scbreilKTs  der  eopie;  ,Cop>*')  generalis 
eoinissionis  ad  refonnanda  inonasteria  et  fundationis  monasterii  *)  Confuiigensis 
in  Hassia'. 

1)  Kaimund  Feraudi.  Ueber  ihn  s.  Schneider  Die  kirchliche  und  politische  5 
Wirksamkeit  des  legaten  Haimund  Feraudi,  Halle  1882,  und  Gottlob  im  hist, 
jahrbuch  der  Görresgesellsehaft  188Ö  p.  438 — 431.  2)  vorl.  , terra'.  3)  ,l)re- 

dictis'  übergeschrieben.  4)  hier  folgt  in  der  vorl.  unverständliches  ,in‘.  5)  vorl. 

,impreinissis'.  6)  vtirl.  ,terminatione‘.  7)  ,juramentum‘  am  rande  zugefügt. 

8)  vorl.  ,Copie‘.  9)  d.  h.  Wiederherstellung  des  früheren  klosterleliens  im  10 
gegensatz.  zum  späteren  sliftaleben. 

575.  Bürgermei.'<ter  und  rath  zu  Cimitel  beurkunden,  dass  der  büryer 
Lorentz  Sparer  ein  zwischen  den  yrundstücken  des  stißes  Kaufunyen 
und  der  Meysenbuye  yeleyenes  haus  an  den  büryer  .Johann  Khon  ver- 

kauß  habe.  15 

löOd  mai  Kl. 

Wir  burgermeistor  und  radt  zu  Caasell  bekennen  öffentlich 
mit  dissem  brieffe,  daß  vor  unß  körnen  ist  Lorentius  Sporer  unser 
burger  und  hat  bekant  vor  sich  und  seyne  rechte  erben,  das  er 
eynß  ewigen,  erblichen,  steten,  testen  verkauffs  rechtlich  und  20 
reddelich  verkaufft  bau  und  verkeuffen  Johan  Rhonen  unserm 
burger,  Margarethen  seyner  ehelichen  hausfrauwen  und  iren  rech- 
ten erben  iro  haus,  grundt  und  hobestadt  mit  aller  seyner  zube- 
horunge  bei  unß  in  der  alten  stadt  am  marckt  gelegen  ')  Zusehen 
der  van  Cauffungen  huse  und  der  Meysebuohe  stede  vor  etme  25 
summen  gelds,  die  sie  den  verkeuffern  denglich  und  wol  bettjalt 
han.  Und  sie  han  ine  der  summen  vor  uns  gantz  queidt,  leddigh 
und  loß  gesagt  ane  geverde.  Danimb  sollen  und  wollen  der  ver- 
keuffer  und  syne  erben  denen  keuffern  und  iren  erben  des  vor- 
geschrieben hauss  und  kauffs  geruelich*)  loßunge  machen,  rechte  30 
werschafft  thun  und  alle  mogeliche  ansprache  abelegen  nach 
rechte  und  gewonheit  des  landts  zu  Hessen  und  der  stadt  Cassell. 
als  dicke  deß  noith  geschiet,  ane  allerley  ttüddersprache.  Auch 
han  der  verkeuffer  vor  sich  und  seine  erben  ewiglich  verzieht 
gethan  und  vertzeihett  alles  rechten  geistlich  und  werltlich  sun-  35 
der  alle  geverde  und  argehst.  Und  des  zu  erkunde  han  wir  unser 
der  Stadt  groß  siege!  hir  an  dissen  brieff  vestiglich  thun  hencken. 
Datum  am  dinstage  nach  Cantate,  anno  xv®  iii. 

Joannes  Benda  notarius  scripsit  et  subscripsit  et 
testatur,  quod  hec  copia  de  verbo  ad  verbum  40 
concordat  cum  suo  originali  etc. 
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Cop.-pa]).  vidiin.  dos  l(i.  jahrh.  im  fitäiltUchen  arcliive  zu  Cassol  (i,  171  d. 
Untor  dor  urkunde  steht  eine  liier  nicht  intorossirendo  hcmerkniiK. 

1)  wahrscheinlich  das  haus  am  Altmarkt  nr.  2 (früher  nr,  24).  2)  nach 

Xcbelthau  p.  8 vemiuthlich  das  haus  „Vor  der  Schlagd  nr.  1“,  in  welchem 
5 landgraf  Philipp  später  seine  rUstkaminor  nntcrhrachte.  3)  an  der  stelle  des 
jetzigen  hauses  am  Altniarkt  nr.  3 (früher  nr.  22),  welches  im  13.  jahrh.  im  be- 
sitze einer  Casseler  bürgerfamilie,  genannt  ,in  Foro‘,  später  hurgsitz  der  Mey- 
senhuge  war  (vgl.  Nebelthau  p.  12  f.).  4)  vorl.  ,gereulich‘. 

576.  Papst  Alexander  VI.  befiehlt  dem  dechanten  der  kirche  zu 
10  Fritzlar  auf  grund  einer  appellation  der  äbtissin  Agnes  von  Anhalt 
zu  Häufungen,  über  die  beraubungen,  die  der  ritter  Rudolf  von 
Hopfgarten  in  Ileroldshausen  und  umgegend  an  stiflsgütern  ausgeübt 
habe,  Untersuchung  anzustellen  und  das  urtheil  zu  fällen. 

Rom  1503  juli  7. 

16  Alexander  episcopus  servus  servornin  Del  dilecto  filio  de- 
cano  ecclesie  Frislariensis  Maguntine  diocesis  salutem  et  apo- 
stolicam  benedictionem.  Sua  nobis  dilecta  in  Christo  filia 
Agnes  de  Analt  abbatissa  secularis  et  collegiate  ecclesie  sancte 
cnicis  in  Couffungen  Maguntine  diocesis  petitione  monstravit, 
20  qiiod,  cum  olim  ‘),  postquam  ipsa  Eudolphum  de  Hopfgartten  ’) 
militem  dicte  diocesis,  qui  dictam  ecclesiam  villa  Heroldeshusen 
sive  aliis  immobilibus  bonis  in  eadem  diocesi  consistentibus  tune 
expressis  spoliaverat,  super  spoho  hujusmodi  ac  rebus  ahis  tune 
expressis  et  illorum  occasione  coram  Wilhelmo  Westphal’)  decano 
25  ecclesie  Paderbumensis,  conservatore  seu  judice  super  hoc  per 
quasdam  litteras  apostolicas  deputato  illarum  vigore  traxerat  in 
causam  et  inter  partes  ipsas  coram  eo  ad  nonnullos  actus  pro- 
cessum  fuerat,  Jacobus  Koelor*)  canonicus  ecclesie  sancti  Thome 
Lyppeensis  ‘)  Merseburgensis  [diocesis]  *)  falso  asserens,  se  ad  hoc 
90  sufficientem  potestatem  quarundam  litterarum  apostolicarum  pre- 
textu  habere,  ad  instantiam  prefati  Rudolphi  falso  asserentis,  se 
extra  dominium  ducum  Saxonie  ad  judicium  trahi  non  posse,  de 
facto  eidem  Wilhelmo  decano  per  quasdam  suas  certi  tenoris  lit- 
teras sub  qnibusdam  penis  et  censuris  tune  expressis,  ne  in  causa 
95  hujusmodi  ad  ulteriora  procederet,  mandasset,  j>ro  parte  ejusdem 
abbatisse  sentientis  ex  hüs  inter  alia  indebite  se  gravari  ad  sedem 
fuit  apostolicam  appeUatum.  Quocirca  discretioni  tue’)  per  apo- 
stolica  scripta  mandamus,  quatinus  vocatis,  qui  fuerint  evocandi, 
et  auditis  hincinde  propositis,  quod  justum  fuerit,  appellatione 
40  remota  decernas  faciens,  quod  decreveris,  per  censuram  ecclesiasti- 
cam  firmiter  observari.  Testes  autem,  qui  fuerint  nominati,  si 
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86  gratia,  odio  vel  timore  subtraxerint.  censura  simili  appellatione 
cessant6  compellas  veritati  testimonium  perhibere.  Datiun  Eome 
apud  sanctum  Petrum  anno  incarnationis  dominice  millesimo  quin- 
gentesimo  tertio,  nonis  jidii,  pontificatus  nostri  aimo  undecimo. 

Orig.-perg.  in  K.  Bleibulle  des  papstes  Alexander  VI.  an  weUsem  bind-  5 
faden.  Am  oberen  rande  von  hand  des  corrcetors ; ,Afligatur  valvis'.  .Pro  reve- 
rendissimo  domino  d[omino]  vicario';  von  anderer  hand:  .Jo.  Ragusin«w‘;  da- 
neben wieder  von  anderer  hand:  .Affixa.  L.  C%.‘  Auf  der  plica:  .Subscripait 
Gerona' ; unter  der  plica  die  taxvenncrkc : , darunter  die  Unterschriften : ,0. 

de  Valdea.  A.  Draco‘;  am  linken  rande  exponirt:  ,Jul.‘  Auf  der  rückseite:  .B.  10 
Bagarothus  protonotarius.  Alexander  de  Thomasis.  D.  Scaputius' ; an  anderer 
stelle:  .L.  cor[rexit]‘;  ferner:  .Mundentur“.  .Pro  reverendissimo  d[omino]  vicario 
Jo.  Ragusinu«'.  An  anderer  stelle  und  in  anderer  richtung  von  hand  16.  jahrh. : 
.Rescriptum  appellationis  contra  Rudolphum  Hopgarten  pro  domina  abbatissa 
monasterii  sancte  crucis  in  Kouffungen*.  15 

1)  orig.  ,olum‘.  2)  orig.  Hopsgartten“.  3)  orig.  .Wesephal“.  4)  wie- 
wohl die  majuskel  auch  R gelesen  werden  könnte,  ist  wohl  ansunehmen.  dass 
der  in  urk.  jener  zeit  häu6g  vorkommende  Jacobus  Koler,  propst  des  chor- 
herrenklosters  sanct  Thomas  zu  Leipzig  gemeint  sein  wird.  5)  aus  ,Liscensis‘ 
oder  .Listensis*  corrigirt.  6)  .diocesis“  fehlt  im  orig.  7)  ,tue‘  radirt  und  20 
corrigirt. 

577.  Herzog  Georg  zu  Sachsen  beaujlragt  seinen  rath,  domhtrrn 
Henning  Bode  zu  Erfurt,  Rudolf  von  Hopfgarten  in  dessen  processe 
gegen  die  äbtissin  zu  Kaufungen  betr.  rechte  zu  Heroldshausen  zu 

unterstützen.  25 

Langensalza  1503  augttsl  16. 

Georg  von  Gots  gnadenn  hertzog  zu  Sachssen  etc. 

Hochgelarter,  lieber,  andechtiger  unnd  rath.  Wir  zweyfeln 
nicht,  ir  habt  wissenu  der  gerichtlichen  ubung,  dorjmne  Rudolif 
von  Hopffgarten  mit  der  eptissin  von  KouSungen  gestanden  hat  30 
und  noch  steht,  zu  erhaltung  etzlicher  unser  gerechtigkeyt  im 
dorff  Eroltshawsenn  *),  darzu  er  eurer  unnd  ander  rat  gebraucht 
hat.  Nachdem  aber  unns  an  der  Sache  nicht  wenig  gelegenn, 
ist  unnser  beger,  ir  woUet  genanten  Rudolffenn  uff  sein  gesynnen 
unnd  ansuchen  ferner  behulffenn  unnd  retig  erscheynnen,  wie  ir  35 
denn  zu  tun  woll  wist,  auch  vorfugenn,  ym  procurator,  ap  er  der 
hirynne  nodturfftig,  zuzuschicken,  ap  es  auch  ein  darlegenn  durch 
reysenn  oder  sunst  bedurffen  wurde,  darann  nicht  gebrechenn 
lassen,  denn,  so  ir  etwas  hirynne  ausgeben  wurdet,  mögt  ir  von 
unnserm  renntmeyster,  rath  unnd  lieben  getrawen  Georgen  von4o 
Widebach  widenunb  fordemn,  der  euch  des  vorgnugen  und  ent- 
richtenn  wirt,  euch  des  nicht  beswem  lassenn.  Kompt  unns  zu 
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besundern  gefallenu  inn  gnaden  kegen  euch  zu  bedenckenn. 
Geben  zu  Saltza-)  am  mitwoch  nach  Assumpcionis  Marie  Virgi- 
nia, anno  etc.  xv“  tercio. 

[Unter  dem  briefe  von  anderer  hand:]  Ich  Claus  Grunberg 
Sburger  zu  Erfurt  han  von  wegen  doctor  Henningen  unphangen 
18  gülden. 

[Adresse  auf  der  rückseite:]  Dem  ^virdigen  unnd  hochgelarten 
unnserm  rat  und  lieben  andechtigen  em  Heningen  Bode  doctor, 
thumherren  zue  Erffurt  etc. 

10  [Darunter  von  anderer  jedoch  gleichzeitiger  hand:]  18  gül- 
den doctor  Heningk  bezcalt  in  geschefften  meins  g.  hem  aus- 
geAen. 

Orig.-pap.  in  der  akte  loc.  8372  (ohne  fulioangahe)  des  hauptstaatsarchives 
zu  Dresden  mit  der  aufsehrift;  .Gehrcchen  zwischen  herzog  Georgen  zu  Sachsen 
15  und  dem  kloster  zu  KauSungen  wegen  der  erbgerichte  und  erbhuldigung  im 
dorffe  Heroldsbaasen'.  Der  briet  war  durch  Siegel  verschlossen. 

1)  Heroldshansen.  2)  Langensalza. 

578.  Agnes  Jurstin  von  Anhalt,  äbtissin  zu  Kaufungen  und  Gan- 
dersheim, giebt  der  wittwe  Dietrichs  Fuchs,  Katharine  Bickenrode,  für 
2oeine  schuld  von  40  pfund  geld  und  3 Schillingen  eine  wiese  [zu 
Ober-Kaufungen  ?]  auf  wiederkauf. 

1503  September  21. 

Wyr  Angnes  vonn  Gots  gnadenn  gebornne  furstin  zu  An- 
halth  etc.,  der  keyserlichenn  frj’en  stiffte  Kauffungen  unnd  Gan- 
25derßheim  eptisschenn  bekennen  und  thim  kunt  uffintlich  mit 
krafft  diesßs  brieffs  vor  uns  und  unser  nachkommen,  das  wyr 
recht  und  reddelicher  scholt  schuldigh  sein  Katherinen  Bigken- 
reden  Diderich  Vochß  seligen  nachgelassen  witwen  *)  und  hin- 
dern zwey  und  vierzcig  pfunt  geilts  und  drie  schillingh  vor  schue 
30  und  andere  wäre,  die  dan  hyevor  unser  amptman  Heymbroith 
von  Beyneborg  unserm  gesinde  im  hoffe  vorandelogt  und  von 
unser  wegen  gegeben  hat  lut  syner  rechnunghe  etc.,  vor  wilche 
summa  geilte  wyr  der  genanten  frauwen  und  hindern  inthun  und 
ingethan  haben  mit  krafft  wie  obingenant  unnser  weßen,  die 
35  hievor  Krugk  und  sin  frauwe  selige  gehabt  haben,  uß  wilcher 
weßen  sie  ader  ire  itztgenanten  kinder  unns  dar  uß  geben  sullen 
alle  jar  uff  sant  Michaelis  tag  12  Schillinge  zu  eynen  bekentniß, 
so  lange  als  sie  solche  weßen  vor  das  obgemelte  geilt  innehaben. 
Aber  wir  eptisschen  haben  das  vorbehalden:  Wanner  uns  gelüst 
10  ader  belangt  ader  unnser  nachkommenn,  mugen  soliche  weßen 
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widderumb  zu  uns  mit  obgenanter  summa  abcloßen,  wilche  zcyt 
uns  das  bequeme  und  eben  ist  sondern  Katherinen  ader  obge- 
mrther  kinder  nach  ymandis  von  irer  wegen  insage,  an  alle  ge- 
verde.  Des  zu  erkunde  haben  wir  unser  epthie  ingeß.  imden 
uffs  spacium  diesßs  brieffs  wyssentlich  heyssen  drugken.  Datum  5 
am  tage  Mathei  apostoli,  anno  Domini  etc.  quingentesimo  tercio. 

Orig.-paj).  in  K.  Unter  dem  texte  über  rotlies  waclis  auf  papier  ge- 
drücktes, in  der  mitte  undeiitlicbes  Siegel  der  abtissin  Agnes  von  Anhalt  (l>e- 
schr.  s.  urk.  nr.  564).  Auf  iler  rückseite  von  band  16.  jahrh. : ,Ein  wise,  so 
Cathrein  Bickenrode  cingethan  worden  umb  zinß‘.  Die  läge  der  wiese  ist  nicht  10 
genannt;  vcnnuthlich  gehörte  sie  zur  gemarkung  Ober-Kaufungen,  weil  ein  an- 
derer ort  nicht  genannt  ist. 

1)  hier  folgt  im  orig,  wieder  gestrichenes  d. 

679.  Aebtissin  Agnes  fürstin  von  Anhalt  zu  Gandersheim  und  Kau- 
fungen ertheilt  [ihrem  vogtej  Johannes  Huppach  decharge  bezüglich  derih 
rechnung  des  Jahres  1502  und  bekennt,  demselben  noch  221  pfund  5 
Schillinge  und  1 pjennig  schuldig  zu  bleiben. 

1504  Januar  8. 

Wir  Agnes  von  Gots  gnaden  gebome  fursttTine  von  An- 
hailt  etc.,  aptischin  der  fryen  werthehin  stiffte  Gandirshej-m  unde  20 
Kouffungin  bekennen  vor  uns  unde  unse  nakommen,  daz  wie 
den  erssamen  unsim  libin  getruwin  Johaimes  Huppach  *)  siner 
rekogninge ’),  die  her  uns  von  unsirs  stiefftis  wegin  des  amptes 
Kouffungin  itzunt  am  lestin  uf  montach  noch  sant  Elizabeth  tage 
anno  tertio  von  dem  jore  anno  secundo  gerechint  hait,  in  wilchir26 
rechenunge  wie  etliche  underrichtunge  vonn  ym  begeret  heffen. 
die  he  uns  denne  gantz  unde  gruntlich  bericht  unde  bescheidin 
haet  uff  den  mantach  noch  der  heiligen  drier  konning  tag  anno 
Domini  funffzehin  ’)  hundirt  unde  vier  jor,  das  wie  genante  Jo- 
hann syner  rechenschafft  gentzlichin  unde  gruntlichin  quitirenSO 
unde  loißsagin.  in  wilcher  rechenunge  wie  obgemelte  Agnes  dem 
egenanton  Johann  zwey hundirt  imde  oyn  unde  zwintzigk  phunt 
5 Schilling  1 jifennig  schuldig  hieben.  Des  zeu  warim*)  bekentniß 
unde  merer  Sicherheit  han  wir  unsir  secret  hir  undin  uff  spacium 
diesser  (juitanczien  thun  drucken.  K 

Praesens  copia  fideliter  auscultata  est  ex  vero  originali  si- 
gillata  de  verbo  ad  verbum  per  me  Siffridum  Hynpenum  nota- 
rium  publicum,  quod  fateor  manu  mea  propria  et  protestor  de 
instrumento  conficiendo.  Et  ego  Siffridus  protestor  de  illa  dic- 
tione  ,zehin‘  yn  sexta  linea  posita  non  ex  vicio,  sed  errore  posita.  4ü 


Digitized  by  Google 


1604  oct.  27. 


217 


Cop.’pftp.  vidim.  in  M.^  acten,  ob.  stockh.  saal  5706.  Es  ist  noch  eine 
zweite  abschrift  dort  vorhanden.  Aufsdirift  der  rückseite:  »Copia  der  Quittung*. 

1)  nach  einem  processaktenstück  gleicher  Signatur  von  1506  märz  21  war  er 
,vogt  des  stifte»*,  nach  einem  solchen  von  1506  april  8 auch  ,clericu«  uxoratus*. 
5 2)  = rechenunge.  3)  in  der  vorl.  hatte  der  Schreiber  ,funffhundirt‘  geschrie- 
ben, sofort  aber  den  fehler  erkannt  und  das  vergessene  wort  , zehin*  hinter  ,vier* 
im  texte  mit  einfügungszeichen  zu  dem  gleichen  hinter  ,funff*  angebrachten  Zeichen 
hinzugefügt  (vgl.  Schlusssatz  der  beglauhigung).  4)  vorl.  ,werini‘. 

580.  Gräßn  Agnes  von  Diepholz,  pröpstin,  und  Uns  capitel  des  stif- 
lO  tfs  Kaufungen  bitten  den  erzbischof  zu  Mainz  um  bestätigung  der 
mahl  der  gräßn  Elisabeth  von  IHesse  zur  übtissin  des  Stiftes. 

1504  october  27. 

Reverendissimo  in  Christo  patri  et  domino  nostro  archi- 
episcopo  Moguntino,  sacri  Rhomani  imperii  per  Germaniam  archi- 
16  cancellario,  principi  electori  etc.  Agnes  comitissa  de  Diffholt 
prepositissa  totumque  capitulum  collegiate  secularis  ecclesie  sancto 
crucis  in  Confugio  Moguntine  diocesis  tarn  debitam  quam  humi- 
lem  reverentiam  et  obedientiam.  Sacris  canonibus  experientiaque 
rerum  magistra  novimus  esse  cautum,  ne  ultra  statuta  a jure 
20  tempora  vacet  ecclesia  abbatialis,  ne  pro  defectu  pastoris  seu 
regentis  dominicum  gregem  lupus  rapax  invadat  aut  viduata  ec- 
clesia suis  in  facultatibus  grave  dispendium  patiatur,  eapropter 
bone  memorie  Agnete  de  Anhalt  abbatissa  nostra  anno  nativi- 
tatis  Jesu  Christi  benedicti  millesimo  quingentesimo  quarto  cur- 
25  rente,  die  vero  quinta  decima  mensis  augusti  *),  sicut  Deo  placuit, 
viam  universe  camis  humane  ingressa  corporeque  ipsius,  prout 
moris  est,  ecclesiastice  tradito  sepulture  nos  capitulares  predicti 
ecclesie  predicte  convenientes  in  unum  ad  electionem  future  abba- 
tisse  nostre  canonice  celebrandam  diem  decimam  nonam  mensis 
30  septembris  statuimus  citatis  atque  vocatis  interim  ad  dictum  diem 
et  terminum  omnibus  et  presentibus,  qui  electioni  celebrande  de- 
buerunt,  voluerunt  et  potuerunt  comode  interesse,  in  ecclesia  et 
loco  nostro  capitulari  consueto  conveniendis.  In  quo  quidem  ter- 
mino,  videlicet  die  decima  nona  mensis  septembris,  convenientibus 
35  nobis  in  loco  capitulari  Deum  pre  oculis  habentes  adhibitis,  de- 
bitis  et  consuetis  forma  et  solennitate  per  vota  collecta  concor- 
diter  elegimus  in  futuram  nostre  ecclesie  sancte  crucis  in  Con- 
fugio et  nostram  abbatissam  generosam  et  illustrem  dominam 
Elysabeth  comitissam’)  de  Plesse  dominam  utique  virtuosam. 
lOetate  sufficientem  et  idoneam.  prudentem,  humilem.  misericordem, 
in  lege  Domini  instructam,  in  spiritualibus  et  temporalibus  cir- 
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cumspectam,  hominibus  placabilem  vitaque  et  moribus  comtnen- 
dandam.  Ipsa  vero,  iit  premittitur,  electa  electionem  hujusmodi 
sibi  legitime  presentatam,  licet  ex  humilitate  se  insufficientem  et 
indignam  asserens  multipliciter  excusaret,  nobis  tarnen  vehementer 
instantibus  timens  divini»  dispositionibus  contraire,  jugo  divine  5 
vocationis  cervicem  cordis  humilians,  invocato  divine  pietatis 
auxilio  die  vigesima  tertia  mensis  predicti  votis  noatria  a.asentien- 
dum  duxit  et  quidem  tarn  timide  quam  devote  electionem  ipsam, 
officium  onusque  impositum,  ut  prodesae  valeat,  et  auacepit  et 
acceptavit.  Quam  quidem  electionem  et  acceptationem  vestre  10 
reverendisaime  patemitati  intimamus  et  notificamua  unanimiter  et 
humiliter  aupplicantes,  quatinua  vestra  reverendissima  patemitaa 
electionem  predictam  auctoritate  ordinaria  confirmet  vel  attentis 
distantia  loci,  guerria  et  hoatilitatibua  nunc  vigentibna  alicui  pre- 
lato  et,  ai  placet,  domino  aigillifero  curie  vestre  Erffurdenaia  aut  15 
decano  eccleaie  aancti  Petri  Fritalarienaia  committere  et  mandare 
dignetur,  ut  electionem  predictam  auctoritate  veatra  et  ordinaria 
confirmet  aliaaque  et  alia  faciat,  que  de  jure  fuerint  in  premisaia 
facienda,  quatinua  auctore  Deo  eccleaie  noatre  predicte  et  nobia 
velut  abbatiaaa  idonea  in  hia,  que  apectant  ad  eam,  preeaae  va-  20 
leat  et  prodeaae  noaque  et  alii  aibi  aubjecti  aub  ejua  regimine 
poaaimua  coram  Domino  aalubriter  militare.  In  fidem  et  teati- 
monium  omnium  et  aingulorum  premiaaorum  veatre  reverendia- 
aime  patemitati  presena  canonicum  decretum  mittimua  aigillo 
noatro  capitulari  impendente  munitum.  Datum  anno  nativitaüa26 
Chriati  milleaimo  quingenteaimo  quarto,  die  vero  ^'igeaima  aep- 
tima  menaia  octobria. 

Orig.-perß.  in  M.  Siegel  al>gefallen. 

1)  BO  auch  die  Umschrift  des  an  die  nördliche  aussenwand  der  stiftakirehe 
lu  Ober-Kaufungen  angclehnten  in  seinem  unteren  theile  sehr  verwischten  grab-  90 
Steines:  ,Anno  dni  M.  D.  UU.  i.  die  assumtiois  marie  obiit  dna  Agnes  de  an- 
halt  ahba[tiss]a  coen[obiorum]  Kauffungen  et  Gandersheim,  c.  a.  r.  i.  pace.  (cujus 
anima  requiescat  in  p.)  2)  auffallende  bezeichnung,  da  die  von  Flesse  nicht 

grafen,  sondern  edelherren  waren,  allerdings  gleichen  ranges  mit  den  grafen. 

B81.  Ciinonicus  Johannes  Sommerinyk  bestätigt  als  erzbischößieherdb 
commissar  zu  Erfurt  die  wähl  Elisabeths  von  Plesse  zur  äbtissin  des 
stißes  Kaufungen, 

Erfurt  1504  november  2H. 

Johannes  Sommeringk  juris  utriusque  doctor,  canonicus  ec- 
clesie  sancti  Severi  Erffurdensis  curieque  archiepiscopalis  ibidem  40 
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sigillifer  ac  in  spiritualibus  et  ad  infrascripta  commissarius  gene- 
ralis a reverendissimo  in  Christo  patre  et  domino  nostro  domino 
Bertholdo  sancte  Maguntine  sedis  archiepiscopo,  sacri  Romani 
imperii  per  Germaniam  archicancellario  ac  principe  electore  spe- 
Scialiter  deputatus  universis  et  singulis  dominis  prelatis  tarn  spiri- 
tnali,  quam  seculari  dignitate  prefulgentibus  necnon  plebanis  et 
divinorum  rectoribus  ceterisque  presbiteris,  clericis,  notariis  et 
tabellionibus  publicis  per  terminos  nostre  commissionis  ubilibet 
constitutis,  presentium  vigore  requisitis  omnibusque  aliis  et  sin- 
lOgulis,  quorum  interest,  intererit  seu  interesse  poterit  quomodo- 
libet  in  futurum,  salutem  in  Domino  et  presentibus  litteris  fidem 
indubiam  adhibere  nostrique  hujusmodi,  ymmo  verius  dicti  do- 
mini  nostri  reverendissimi  firmiter  obedire  mandatis.  Nuper  si- 
qnidem  abbacia  ecclesie  sancte  crucis  in  Couffungen  Magunüne 
ISdiocesis,  ordinis  sancti  Benedicti,  per  obitum  quondam  Agnetis 
de  Anhalt  vacante  nobiles  et  generöse  domine  prepositÜM,  custo- 
dissa  necnon  venerabiles  domini  canonici  et  capitidares  ecclesie 
predicte,  ad  quos  abbatisse  electio  pertinere  diiMscitur  et  pertinet, 
Tolentes  indemnitati  dicte  ecclesie  per  obitum  predictum  abba- 
20tissa  et  regente  orbate  obviare  et  eidem  ecclesie  viduate  de  nova 
abbatissa  providere,  ad  ofeotäonem  rite  procedentes  novam  abba- 
tissam,  in  quam  -omnes  capitulares  et  eligere  habentes  consensisse 
comperimus,  nobilem  videlicet  et  generosam  dominam  Ehsabet 
de  Plesße  presentem  et  consentientem,  in  statu  et  etate  legitimis 
26  constitutam,  in  spiritualibus  providam  et  in  temporalibus  circum- 
spectam  vitaque  et  moribus  commendandam '),  ac  alias  ad  dictam 
abbatiam  gubernandam  abUem  et  ydoneam,  legitime  et  canonice 
eligerunt  ipsamque  taliter  electam  nobis  \dce  dicti  domini  nostri 
reverendissimi  sancte  Maguntine  sedis  archiepiscopi  presentarunt, 
90  [ut]  ’)  ipsam  electionem  et  presentationem  ratas  et  gratas  habere 
necnon  prefatam  dominam  electam  confirmare  ac  alias  et  alia, 
que  circa  negotium  confirmationis  hujusmodi  necessaria  fuerint, 
adhibere  dignaremur,  una  cum  electa  prehbata  debita  cum  in- 
stantia postularunt,  prout  eciam  hec  et  alia  in  quodam  electionis 
35  instrumento  publico  desuper  confecto,  nobis  presentato  et  exhi- 
bito,  plenius  vidimus  contineri.  Nos  itaque,  an  alicujus  alterius 
intersit  eligere  seu  presentare,  experiri  et  eatenus  contra  dictum 
apostoli  nemini  cito  manum  imponere,  sed  unicuique  jus  suum 
illesum  conservare  volentes,  certas  proclamatorias  et  citatorias 
40htteras  in  talibus  fieri  consuetas  duximus  emittendas  citamusque 
per  eas  et  nostra  solita  atque  publica  proclamationum  edicta  per- 
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emptorie  oinnes  et  singulo»  sua  (■(iinmuniter  vel  divisim  iiiteresse 
putantes  et  se  electioni  luijusnitKli  opponere  voleutes.  ad  dicen- 
dum  fidemque  legitimam  faciendam  de  Interesse  hujusmodi  dicen- 
dumque  et  opponendum,  quic(piid  verbo  vel  in  scriptis  contra 
eandem  electionem  ac  electam  confirmationeraijue  subsequendam  5 
dicere  vel  excipere  voluerint,  in  certiun  terminum  jwremptorium 
competentem.  Quibus  quidem  termino  adveniente  dictisque  pro- 
clamationum  litteris  fideliter  et  legitime  executis  et  coram  nobis 
reproductis  citatorumque  non  comparentium  necjue  contra  elec- 
tionem hujusmodi  aut  personam  electe  seu  etiam  confirmationem  10 
subsequendam  quitquam  dicere  vel  opponere  curantium,  pro  parte 
dicte  electe  ac  eligentium  predictorum  contumacia  accusata  ac 
ipsis  citatis  [ler  nos  pro  contumacibus  reputatis  viaque  de  cetero 
opponendi  preclusa  postulationem  hujusmodi  justam  fore  censentes, 
retjuisita  tarnen  etiam  de  ydoneitate  persone  electe  üiformatione  15 
necessaria  per  quorundam  fide  dignorum  per  nos  desujier  recep- 
tonun  et  examinatorum  testünonium,  reperimus  prefatam  electam 
bone  vite,  conversationis  honeste  ac  statu  et  etate  legitimis  con- 
stitutam,  in  spiritualibus  providam  et  in  temporalibus  circum- 
spectam  aliasque  abilem  et  ydoneam  ad  hujusmodi  abbatiam  gu-‘^3 
bemandam  et  nichilominus  recepto  per  nos  a venerabili  viro  ma- 
gistro  Conrado  Dulci*  de  Homburg,  prelibate  domine  Elißabet 
electe  procuratore,  de  cujus  procurationis  mandato  legitime  con- 
stat,  juramento  solito  in  animam  ipsius  domine  constituende ’) 
tactis  scripturis  sacrosanctis  corporaliter  prestito,  electionem  et  25 
presentationem  de  persona  dicte  domine  Elisabet,  ut  premittitur, 
facto«  ratas  et  gratas  habentes  ipsamque  et  prefatam  dominsun 
electam  auctoritate  reverendissimi  domini  nostri  archiepiscopi  Ma- 
guntini  admittendam  et  confirmandam  duximus,  prout  admittimus, 
ratificamus,  approbamus  et  confirmamus  Uei  nfimine  per  presentes  30 
ipsamque  dominam  electam  de  eadem  abbatia  in  personam  dicti 
magistri  Conradi  sui  procuratoris  jier  annuli  in  digitos  suos  im- 
missionem  investientes,  dantes  et  concedentes  eidem  domine  Eli- 
ßabet electe  et  confirmate  facultatem  omnimodam,  abbatiam  hujus- 
modi tarn  in  spiritualibus,  quam  in  temporalibus  regendi  et  gu-35 
bemandi,  prout  coram  Altissimo  reddere  voluerit  rationem*).  Que 
omnia  et  singula  vobis  omnibus  et  singulis  supradictis  intima- 
mus,  insinuamus  et  notificamus  ac  ad  vestram  et  cujuslibet  ve- 
strum  noticiam  deducimus  et  deduci  volumus  per  presentes.  In 
cujus  testimonium  sigUlum  nostri  commissariatus  presentibus  est40 
appensum.  Datum  et  actum  Erffurdie  in  curia  archiepiscopaÜ 
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reverencUssimi  domini  nostri  Maguntini  supradicti,  anno  Domini 
millesimo  quingentesimo  quarto,  die  vero  Jovis  vicesima  octava 
mensis  novembris. 

Hermannus  Ludde  ‘)  notarius  subscripsit. 

5 Ori|;.-pei'g.  in  K.  Da»  commissariaUsiegel  hängt  an.  Auf  der  rUckseite 

von  gleichzeitiger  hand:  ,EIection.‘  Darunter:  ,Exposita  pro  presente  confirma- 
tione  et  sumptibus  singuUs;  13  floreni  Reneiises,  videlicet  10  sigillifero,  1 no- 
tario  et  2 pro  expensis. 

1)  orig.  ,comniendendam‘.  2)  ,ut‘  fehlt  im  orig.  3)  orig.  ,consti- 
10  tuentw\  4)  hier  folgt  ein  einfügungszeichen,  dem  auch  ein  gleiches  am  raude 
entspricht;  doch  fehlt  der  text  dazu.  5)  oder  ,Lindde‘;  L nicht  sicher. 

582.  Recers,  worin  die  äbtissin  zu  Kaufunyen  bezeugt,  dass  sie  den 
eiben  des  schäferkncchtes  Heinrich  für  gekaufte  Schafe  einen  rest  von 
gülden  schulde,  den  sie  im  nächsten  Jahre  bezahlen  werde. 

15  1505  Januar  31. 

Anno  XV”  quinto,  fritags  noch  Conversionis  sancti  Pauli 
haben  Henrich  des  scheffersknechts  erbin,  so  er  hir  vorstorben 
ist,  nemlich  syn  vater  Lotze  uf  dem  buvel  *),  zwene  menner  von 
siner  wegen  volmechtig,  sein  nochgeloßen  guttere  anzunemen, 
20  hergeschickt.  So  haben  dy  selbigen  des  gnanten  Henrichs  se- 
ligen nochgeloßen  schoffe,  der  dan  ist  geweist  sechs  und  achtzcig, 
myner  g[nedigen]  frawen  vorkoufft  vor  1 7 ’/s  gülden.  Der  gülden 
halt  myn  g.  f.  zwen  alsbalde  bezcalt  und  halt  ej-nem  scheffer- 
knecht,  der  dy  schoffe  gehut  halt,  noch  sinem  toide  gehut  halt, 
25  sj'  auch  eynen  gülden  gegeben.  So  sal  myn  g.  f.  dy  andern 
H'/j  gülden  uf  nehist  Walpurg  über  ein  joer  bezcalen.  By  dis- 
sim  kouffe  sint  geweist  her  Johan  Michel,  her  Johan  der  capel- 
lan,  myner  g.  f.  hofman  und  der  schoifmeister.  Actum  anno,  die, 
ut  supra. 

30  [Gleich  darunter  von  derselben  hand;j  Item  pobin  disse  ob- 
geschreben  scholt  ist  man  dem  gnanten  Henrich  seligen  schul- 
dig 21  gülden  alder  scholt  vor  schoffe,  dy  er  unser  vorfar  vor- 
andelogt  halt,  der  von  Anhalt.  Disser  zcitteln  ist  bezcalt  funff 
gülden  mit  eynem’)  pherde,  ist  Philippus  Peters  geweist. 

35  Item  disser  vorgeschriben  summen  hait  mtTi  g.  f.  Heinrichs 
vater  ’)  funffzcehin  gülden  bezcalt  uff  fritag  nach  Cantate. 

Cop.-paj).  in  K.^  anscheinend  von  liand  des  amtmanns  Kuland  zu  Kau* 
hingen,  fleckig.  Auf  der  rUckseite,  auf  der  audi  urk.  nr.  G82  steht,  von  hand 
der  priorin  Elisabeth  Hake;  .Henrick  schejier*,  sowie  am  rande  von  anderer 
4<)hand;  1)  ^quitancia  pro  14  gülden*;  2)  ,pro  9 floremV;  3)  ,pro  7 florenw*. 

1)  wohl  = biihel,  hUgel  (vgl.  urk.  iir.  GB‘2  n.  1).  2)  hier  folgt  wieder 

gestrichenes  »ist*.  3)  vorl.  ,vater9*. 


150'i 
jan.  3J. 


1500 
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583.  Aebtissin  Elisabeth  von  Plesse  zu  Knufungen  genehmigt  auf 
bitten  Kurts  von  Elben  den  verkauf  von  8 molter  f nicht  aus  '2  höfen 

zu  Bettenhausen  an  Konrad  und  Ludwig  Schrendeisen. 

1505  febntar  8. 

Von  Gottes  gnaclenn  wir  Elisabeth  gebome  von  Plessa  ap-  5 
tissa  dess  kays.  freien  stiffts  zu  EaufFnugen  bekennen  und  thun 
kundt  öffentlich  vor  uns  und  unser  nachkommen  hieran  jegen 
allennenniglich : So  als  unser  lehennian  und  über  getreuer  Heym- 
brodt  von  Elbeun  und  Alban  sein  vetter,  den  beide  Gott  gnade, 
und  Curdt  gedachts  Albans  von  Elbenn  bruder  dem  würdigen  10 
und  hochgelertten  herm  Conradt  Schrendeisenn  doctor  und  ca- 
nonick  funff  malder  frucht,  halb  kornn  und  halb  hafern,  jerlich 
aus  unsemn  zwen  höben  zu  Bettenhausen  gelegenn,  die  von  unss 
und  unserm  stiffte  zu  lehen  rühren,  verkaufft  haben  inhalt  der 
verschreibungo  darüber  sagende  und  auch  so  Curdt  von  Elben  15 
in  dato  dieser  schrillt  dem  ersamen  Ludwigk  Schrendeisen  dem 
eitern  nach  obgenanten  aus  den  zwen  höben  drey  malder  frucht 
verkaufft  han,  auch  nach  inhalt  der  verschreibunge  darüber  mel- 
lende, hat  uns  obgemelter  eptissin  mehrgenanter  Curdt  von  Elben 
bittlich  angesucht,  diesen  obgemolten  verkauff  der  5 malder  und  20 
auch  der  3 malder  fruchte  zu  bewilligen.  Und  nachdem  wihr 
nuhn  Curde  vorgenant  aus  sonderlicher  gunst  geneigt  sein,  haben 
wir  seine  bitte  angesehen  und  die  beiden  gedachte  der  funff  und 
der  drey  malder  fnicht  verkauff  bewilligt,  han  die ')  und  mit 
crafft  dieses  brieffes  gegen werttig  bewilligen  vor  [uns]’)  und  unser 25 
nachkommen.  Dieses  zu  urkundt  der  warheit  haben  wir  ehege- 
nante Elisabeth  vor  [uns]  ’)  und  unser  stifft  obgemelt  unser  eigen 
angeboren  innsiegel  unden  an  diesen  brief  vestiglich  thun  henckenn, 
der  dann  gegeben  ist  uff  sonnabent  inn  den  vier  nuhen  *).  nach 
Christi  unsers  Herrn  geburth  1505.  30 

Cop.-])B|).  des  17.  j»hrh.  in  M,,  Icliensakten  .SlOti  sp.  *) 

1)  nänilicli  ,l)ewilligt‘.  2)  ,uns‘  fulilt  in  der  vorl.  3)  = nonen,  die 
4 ta|^  von  Aschermittwoch  bis  Invocnliit.  4)  ,specudia‘. 

584.  Notar,  cleriker  Johannes  Sander  beurkmulet,  dass  Georg  Tipei 
zu  Eschenst ruth  und  dessen  ehej'rau  Else  dem  altare  sanct  Petri  und^ 
Pauli  in  der  Stiftskirche  zu  Kaufungen,  das  Gräbelin  genannt,  eine 
jährliche  reute  von  10  Böhmischen  groschen  auf  wiederkauf  veräusserten. 

Eschenstruth  1505  September  1(1. 

In  Godes  namen,  amen.  Uffenbar  sie  allemenniglich,  den 
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dies  nffin  instniment  vorkompt,  gezceuget  adder  gelessen  wirt, 
das  im  jare,  als  man  zcallt  nach  gehört  Cristi  unsers  Hern  fuenff- 
zcehen  hundert  und  fuenffe,  inn  dem  seheszcenden  tage  des  mo- 
nes  September  genant,  umbb  die  dretten  stunde  adder  naer  dor- 
5 hie,  inn  der  dretten  zcinszcall  der  Römer,  die  man  nennet  indicio 
uff  latin,  unsers  allerheilligesten  in  God  vater  und  hern  hem 
Leonis  von  gotlicher  vorsiohtikeit  babestes  des  zcenden  siner 
heiUigen  cronunge  des  dretten  jars,  inn  mines  uffenbar  schribers 
und  gezcugen  hir  unden  be*chreben  kegenwertikeit,  ist  persönlich 
10  der  ersamer  Gorge  Tipelln  sampt  siner  elichen  gemalln  Elsen 
ersehenen,  zeu  Eschenstradt  wonen  Menzeer  bistums,  und  uffint- 
lich  bekant,  wie  her  von  dem  w'erdigen  hern  Johan  Tilchen  iezt 
besiczer  des  altars  Petri  und  Pauli,  der  genennet  wirt  das  Gre- 
belin,  gelegen  in  der  klrchen  des  stiffts  des  heilligen  cruczes  zeu 
15  Kauffungen,  entphangen  habe  fuenff  gude  vollwichtige  Rinschee  [!] 
golltgulden,  die  in  sinen  gnugsamen  nuecz  gewenth,  dorvon  jer- 
lich  eins  ixlichen  }*rs  uff  unser  liben  frawen  tag  Visitacionis 
genent  nach  dato  dies  instruments  zeehen  Behemsche  Hescher 
weher  gütlich  an  allen  schaden,  vorzcog  und  hindersall  dem  ge- 
•20nenten  hern  und  einen  nachkomraen  besiczer  des  beschreben  al- 
tars zeu  reichen  und  geben,  dorvor  zeu  rechtem  zcinsbaren  un- 
derphande  gesaezt  eyn  grassehoeb  zcwischen  Adam  Tilln  und 
Hennen  Nuehenhain,  eyn  w'eßen  allernehest  dorbeneben  bie  Jost 
Nuehenhain  und  Casper  Tilln  gelegen.  Und  ßo  es  queme,  das 
25  der  genent  Gorge  adder  sin  erben  an  solcher  zcinsbezcallzcit 
sumigk  worden,  ßo  soll  der  beschreben  her  adder  sin  nachkom- 
men  sich  der  vorheschreben  guther  und  underphande  underzeihen 
an  all  gericht,  geistlich  adder  wertlichs,  die  voreaczen  adder  vor- 
kauffen,  wie  im  das  b[e]quem  ist,  doran  nemen  zcins,  hobetgellt, 
aokoest  und  schaden,  so  des  doruff  gegangen  weher.  Hadt  doch 
der  ersamer  Gorge  im  und  sinen  rechten  erben  dies  vorbehall- 
den,  das  sie  dissen  zcins  widderkauffen  mögen  und  ir  guther  dor- 
von entledigen,  wilch  zeit  jars  sie  das  vermögen,  ßo  sie  brengen 
und  geben  vor  der  vorbeschreben  zcinsbezcallzcit  solch  obbe- 
35  schreben  summa  gülden  dem  vorgenenten  hern  adder  sinen  nach- 
kommen  uff  acit  besiczer  des  beschreben  altares,  soUn  von  inn 
uffgenummen  werden  und  dies  instrument  widdergeben,  doch 
alßo  das  mit  erst  all  versessen  herschenn  zcins,  koest  und  scha- 
den, so  der  doruff  gangen  weher,  gütlich  bezcallt  sin.  Dies  zc 
40orkunde  und  Warheit  hat  mich  uffenbar  schriber  hir  unden  be- 
schreben gehelschet,  gebedden  und  vermanet  der  ersamer  Gorgo 
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Tipelln  sampt  siner  elichen  Imsfrawen  vor  sie  und  ir  erben  dies 
eyn  adder  meher  instrument  adder  instrumenta  machen  der  war- 
heit.  Dorbie  ubber  gewest,  gebeischet  und  gebedden  sint  zcu 
gezcuge  die  werdigen  hem  her  Jost  Henne  Conrade  pliarher  zcu 
Bettenhußen,  her  ')  Henricli  Orosßcunczen  pliarher  zcu  Eschen-  5 
strudt  und  ersamer ’)  Siffert  Berahardes  mitburger  zcu  Lichtenaw 
Menczer  bistums,  die  dies  alße  gesehen  und  gehört  haben.  Und 
ist  gesehen  vor  dem  pharhobe  im  dorff  Eschenstrudt  im  jar,  tage, 
monde,  indicio  und  babestlicher  cronunge.  wie  oben  stbedt. 

(S.  N.)  Unde  ich  Johannes  Sanderi  clerigk  Menzeer  bis- 10 
tums,  von  babestlicher  gewallt  offenbar  schriber,  ßo  ich  sampt 
dissen  hir  vorschreben  zeugen  bie  disser  bekentlichkeit,  emffe- 
nunge,  vorsacz  und  willigunge  gewest  bin,  alße  geseheen  [!]  und 
gehört,  habe  die  in  mergke  genummen  und  iiin  dies  uffin  in- 
strament  beschreben,  bezceichent  mit  minen  gewonlichen  merg- 15 
zceichen  und  namen,  als  ich  geheischeet  und  gebedden  bin  dor- 
ubber  zcu  bezeugnis  der  warheit. 

OriR.-perx.  in  K.  Auf  cicr  rückseile  von  gleichzeitiger  hand:  ,1  Ihr. 
gclds',  sowie  von  hand  der  priorin  Klisalirtli  Hake:  ,üp  dal  (ircvelyn*. 

1)  orig.  ,heni‘.  2)  urig.  ,crsaincn‘.  20 

585.  Aebtissin  Elisabeth  von  Plesse  zu  Kaiifuiigen  überträgt  (Irin 
prior  der  Carmeliter  zu  Spaiigenberg,  bruder  Hitdebrand  Sommer,  die 
Capelle  und  clause  auf  dem  sauet  Ottilienbeiye. 
mai  IS. 

Wyr  Elizabeth  geboru  von  Plesße  vorm  Gots  gnade  abba-ö 
tisse  des  keyserlichenn  frien  stiffts  des  heyligen  cniczs  zu  Kauf- 
fungen bekennen  vor  unß  und  unsir  nachkommenn  geyn  aller- 
menniglichem,  das  der  geystlich  und  andechtig  herre  her  Hylle- 
brant  Sommer  von  Cassell  ordins  unsir  liebin  frawen  bruder, 
iczundt  prior  zu  Spangenbergk.  vor  uns  kommen  und  lutterlichflO 
umb  Goddes  und  Marien  sanier  gebenedieten  mutter  wulleu  de- 
mudiglichen  gebedeu,  das  wir  en  gnediglich  mit  der  cappellen 
und  i;lus  gelegin  uff  sauet  Othilienbergh  doselbst  syn  lebenlangk, 
Got  dem  almechtigen  und  syner  gebeuedigeten  mutter  zu  dynen. 
vorsehen  und  bekennen  wullen,  habin  wir  das  solchs  uß  sunder-35 
liehen  gnaden  deß  almechtigenn  Godes  vorhenget  und  des 
gnanten  wolmeinunge  mildiglichen  angesehen  und  demnach  june 
solche  cappellen  und  eins  vor  uns  und  uußir  nachkommen  und 
Vorwanten  des  heyligen  cruczes  ßo  in  syui  gebruch  geton.  alßo 
das  er  von  iczundt  dato  disß  brieffes  ßodan  cap pellen  und  clusio 


Digilized  by  Google 


1606  mai  18. 


in  sin  *)  gebrach  iiemen  und  darinnen  syn  lebenlangk  wonen  und 
besiczen  und  mit  sich  eynen  bruder,  ßo  bis  anher  gewonlich  ge- 
west, habin  sali  und  magk,  doch  mit  dem  unterscheyde,  das 
gnanter  her  Hillebrant  sich  des  opj>ers,  ßo  jerhchs  uff  den  mon- 
Stagk  nach  den  (^stem  und  sust  das  jar  obbir  daselbst  in  die 
cappellen  adder  in  den  stock  gefellet,  nicht  unterzihen  nach  ge- 
brachen sali,  ausgescheiden  was  das  jar  obbir  teglichenn  an  gelde, 
keßen  adder  anderen  geoppirt  würt,  magk  er  sich  mitsampt  e^ynem 
bruder,  ßo  dach  bißher  gewonlichen  gewest,  nach  synem  fallen 
10 gebrachen,  doran  jtq  von  uns  adder  uns  nachkommen  kejm  in- 
tracht gesehen  sali.  Es  ist  auch  mehrgnanter  her  Hillebrant 
mit  uns  uwirkommen,  das  wir  unnd  unsir  nachkommen  yme  zu 
enthaldung  synes  libs  fudung®)  s;yui  lebenlang  all  jar  uß  uusirm 
stifft  Kauffungh  gebenn  sollin  und  wullin  ncmlich  drie  fertell  hartes 
lökörns,  zw'ey  fertell  gersten,  eyn  fertell  hoppen  und  das  uff  den 
bergk  handelogin  unnd  libbern  imd  uff  die  faste  eyn  metze 
erbes,  zwo  metzen  rubesomen,  anderthalb  metze  salczs,  viertzig 
heriiTig  und  drie  Stockfisch  und  darnach  uff  die  ostern  \dertzigk 
phundt  Specks,  das  yme  ßo  gebessert  uud  nicht  geergert  w'erden 
20  sali,  darvor  er  uns  wdlliglichen  zweyntzigk  Rynsche  gülden  an 
golde  geg[e]bnn  uude  vorandelagt  hot,  die  wir  vort  ui  unsirs 
stiffts  schinbarlichen  nutz  gekart  und  gewant  habenn,  sagen  den 
gnanten  hem  soUicher  zwentzigk  gülden  vor  uns  und  unßirn 
nachkomen  (jwidt,  ledigk  und  loß.  Sich  hot  auch  egnanter  herre 
‘i5hyrynne  kein  uns,  unsir  stifft  und  nachkommen  behalten,  ab  sich 
begeh  durch  gehorsam  syner  obirsten  adder  ander  wegen,  wie 
das  zukeme,  das  ir  widderumb  von  dem  berg  abzihen  wurde,  ßo 
sollin  und  wullin  wir  unnd  unsir  nachkommen  vor  die  vorge- 
schreben  fruchte  und  kost  all  jar  syn  lebenlangk  anderthalbenn 
30  gülden  geben  und  vorgunneu.  Was  er  auch  von  buchern  und 
andern  mit  sich  uff  den  bergk  bringt,  sali  wddderumb  in  sjui 
closter  zu  Cassell,  wie  eyner  geistlichen  personen  zustehit,  fallin 
sonder  unser  und  unsir  nachkommen  intracht.  Alle  disß  vorge- 
schrebenn  stucke  und  punct  geredden  wir  Elizabeth  obgemelt 
36  vor  uns  und  unsir  nachkommen  stede,  veste,  gantz  unvorbroch- 
bch  zu  halden  an  all  geverde.  Deß  zu  orkund  und  merer  Sicher- 
heit habin  wir  unßir  ingesigill  vor  uns  unnd  unßir  nachkommen 
vestiglich  an  diesßenn  brieff  thun  hangenn.  Datum  anno  Domini  mil- 
lesimo  ijuingentesimo  sexto,  feria  secunda  post  Vocem  jocunditatis. 

40  Cop.-pap.  in  K.  Unter  der  urkunde  von  hand  des  aiutmanns  Ruland  zu 

Kaufungen:  , Dieser  vortragk  ist  geendert  als  nemlieh  uff  6 ortsgulden  elc.‘  Auf 
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iler  rückseite  von  (gleicher  hand;  ,Sanot  Otilien.  Clans  vor  Spangeiiberi;',  sowie 
von  hand  der  priorin  Elisabeth  Hake:  ,Her  H}llebrant\ 

1)  ,in  sin*  über({eschricl>en.  2)  = vnotnnge,  emährun);. 


B86.  ÄebiixsiH  Elisabeth  von  Plesse  zu  Kau  fangen  belehnt  Georg  von 
Colmntsch  mit  dein  dorfe  Honinien  und  einem  gute  zum  Hain  bei  5 

Herleshauseu. 
löOll  mai  24. 

Wir  Elizabeth  gebomn  von  Plesse  von  Gottes  gnaden  des 
kaiserlichen  freien  stiffts  zw  Kanffungen  abbatisse  bekennen  vor 
uns  und  unser  nachkommen  vor  allen  dits  brieffs  ansichtigen.  10 
das  wir  dem  vhesten  Jorgen  von  Kolmitzsch  unsern  lieben  ge- 
treuen und  seine  rechten  libeslehenserben  rech[t]lich  belehent 
haben  und  in  crafft  dits  briffs  belehnen  mit  dem  dorff  Wommen, 
mit  gericht  und  recht  im  dorff,  in  holtz  und  feldt,  mit  dem  We- 
nigensteine und  dem  Bilstein  biss  an  den  Gundersgraben,  besucht  15 
und  unbesucht,  mit  aller  zugehoerung,  mit  allem  rechten,  das  uf 
en  erstorben  und  sein  eitern  und  vetteru  von  unsem  vorfaren 
löblicher  gedochtnuss  und  unserm  stifft  zw  lehen  getragen  haben. 
Auch  belehen  wir  en  mit  dem  gude  uugeverlich  sesse  oder 
sesstehalbe  hübe  landes  zu  dem  Hayn  bei  Herlesshausen  gelegenen 
mit  allem  nutz,  rechte  im  dorff,  im  fehlt,  trifft,  wiessen,  acker, 
Wasser,  weyde,  mit  aller  zugehorung,  also  sine  eitern  uff  ene  ge- 
bracht haben  und  von  unsern  vorfani  zu  lehen  gehabt  haben 
und  ine  crafft  dis  briffs,  wey  obmangezeitten  [!]  '),  nichs  ausge- 
scheiden,  zw  rechtem  manlehen  belehent  haben  und  oem  des  zw/> 
syne  rechten  here  und  werhe  zu  syn  nach  unssors  stiffs  gewonde 
und  rechte.  Und  der  selbige  Jorge  von  Colmasch  unser  lieber 
getreuer  hat  uns  und  unsern  stifft  geredt  getrew  und  ln)ld  zu 
syn,  unser  bestes  wissen  und  unsern  schaden  wanien  und  sulche 
gutter  verdinen  nach  unsers  stiffts  gewonde  und  rechte  und.  so  90 
dicke  und  so  vil  sich  das  geburth  und  noith  ist,  solche  guthere 
emphahen.  Und  des  zu  urkund  und  waren  bekentnuss  haben 
wir  unser  epthey  ingesigel  wissenlich  an  diesen  briff  thun  hencken. 
Datum  anno  Domini  thusent  funffhundert  und  sess  jare,  uff  son- 
tag  nach  unsers  Hern  Himelfarth.  35 

Uleiclizeitige  cop.-pap.  in  M.,  Hessische  ortsrepositur,  dort  'Wonimen. 

1)  wohl  Schreibfehler  für  ,oben  angezeigt*. 
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587.  Aebtissin  Elisabeth  van  Hesse  zu  Kaufungen  verleiht  ihrem 
Untersassen  Pharheunig  zu  Helsa  den  zehnten  daselbst  auf  6 Jahre. 

1506  november  1. 

Wyr  Elizabeth  geborn  von  Plesse  von  Gots  gnaden  deß 
5 keyßerlichen  frien  stiffta  deß  heilgen  cnitzes  zu  Kauffungen  ebbe- 
tisßche  bekennen  offintlich  in  und  mit  disßem  briffe  vor  unß  und 
unßer  stifft  und  nachkommen,  daß  wir  mit  wisßen  und  volborth 
unßers  cappittels  imßerm  liben  getniwen  Pharhennichen  unßerm 
underßaeßen  zu  Heiße  und  siner  elichen  hußfrauwen  mißern  zce- 
lOhenden  daselbst  vor  und  umbelangk  dem  dorffe  Heiße  gelegin 
seß  jar  langk,  den  inne  zu  habin  und  zcu  sammende,  ingethann 
habin  uff  itzunt  dato  dysß  briffs  an  zcu  rechende,  und  sali  imß 
und  unßerm  stifft  iglichs  jars  uff  sancte  Michahels  tag  davon 
zcwey  Hesßche  malder,  nemlich  vier  fertel  konis  und  vier  fertel 
IShabber  guder,  reyner  fruchte,  in  unßern  stifft  reichen  und  gebin, 
vor  solche  gimst  und  willen  unß  genanter  Pharhennichen  dryßig 
gude,  vol wichtige  Rinsche  gülden  zcu  unßer  und  unßers  stiffts 
merglichem  behuff  geluwen,  gelibbert  und  verhandelagt  hat,  dy 
wir  auch  so  vort  zu  unßirs  stiffts  behuff  gebrucht  und  mit  anderm 
20  gelde  unßerm  g[nedigs]ten  ')  hern  von  Mentze  ’)  vor  subsidium 
gegebin  habin.  Und  bemelter  Pfarhennichen  und  sine  mitbe- 
nompten  habin  sich  in  disßer  verhandelunge  deß  behaltin,  daß 
sie  in  der  vorbestympten  zcijt,  nemlich  in  seß  jaren,  nymants 
von  solchem  zcehenden  wetthen.  dingen  adder  meigem  sali,  son- 
25  dem  zcu  ußgange  der  seß  jar,  wan  wir  alßdan  adder  ymants  von 
unßer  wegin  ime  adder  sinen  mitbeschribben  solche  dryßigk  gül- 
den nach  Michahelis  vor  kathedra  Petri  wedder  zcu  gebin  gneigt 
wurden,  sollin  sie  ungeweigert  nemen  und  unß  alßdan  sodan 
zcehenden  folgin  und  nach  unßerm  gefall  darmede  gewerden 
30  laßin.  Dyß  wye  vorbeschribben  redden  wir  Elizabeth  obgenant 
vor  unß,  unßir  stifft  und  nachkommen  so  stede  und  veste  zu 
haltin,  alle  geverde  hirinnen  ußgeslosßen.  Und  deß  zcu  merer 
orkunde  habiii  wir  unßer  sigill  wisßentlich  an  disßen  briff  thun 
hengkenn.  Datum  anno  Domini  millesimo  «piingentesimo  sexto, 
35  ipso  die  Omnium  sanctorum. 

Orig.-pcrg.  in  K. ; da.ssell)e  weist  an  4 stellen  cassationsschnittc  auf.  Das 
runde,  32  min  grosse,  braune  Siegel  der  äbtissin  ist  vollständig  verwischt. 

1)  orig.  ,g  . .‘  mit  über  der  linie  stehendem  ,ten'.  2)  ,Mentse‘  mit  ein- 
fügungszeichen  zu  dieser  stelle  am  rande. 
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588.  Ein  zwischen  dem  Kaufunger  stiftscogie  (ussrichter)  Johannes 
Iluppach  als  klüger  und  der  durch  ihren  amtmann  Benult  von  dem 
Berge  veiireienen  übtissin  Elisabeth  von  Blesse  zu  Kaufüngen  als  ver- 
klagten wegen  Schuldforderungen  entstandener  proce.ss  wird  von  dem 
hofgerichie  des  landgrafen  Wilhelm  II.  zu  Hessen  und  zwar  ton  den  5 
richtern  Konrtid  von  Wallenstein  hofmeister,  Ludwig  von  Boyneburg 
Statthalter  an  der  Lahn,  dortor  Johannes  Engellender  knnzler,  Beter 
von  Treisbach  und  andern  zu  Marburg  dahin  entschieden,  dass  in 
einigen  der  7 roryebrachten  punkte  die  übtissin,  in  amlern  .Johannes 
Iluppach  als  schuldig  zur  Zahlung  verurtheilt  werden,  gegen  welches  10 
erkenntniss  die  übtissin  die  appeltation  an  den  landgrafen  Wilhelm 
oder  an  den  pajist  anmeldet. 
löOä  ortober  17  bis  löttli  december  20. 

Nach  akteil  in  M..  oberer  simkhaiissaal  67tX),  in  wciclien  auch  7 stücke 
in  urkundenfomi  enthalten  sind,  die  zur  aufiiahine  in's  urkundenbuch  berechtij?t  15 
wären.  Da  diesellien  aller  bei  dem  );rundsätzlichen  aiisschlusse  des  f^nzen 
übrigen  aktenmaturials  auch  bei  vollständiger  wiedergalie  kein  deutliches  bild 
des  |irocc8ses  geben  würden,  so  erscheint  es  aiigezeigt,  ihren  inhalt  nur  in 
kurzer  regestenform,  wie  folgt,  darzubieten : 

1.  Gandersheim  löOö  nov.  6.  Thilemann  Brungherdes,  pfarrer  zu-3) 
Buden,  dioecese  Ilildesheim,  bezeugt,  da.ss  Johannes  Ilupjtach  in 
.seiner  grgenwarl  der  verstorbenen  übtissin  Agnes  von  Anhalt  zu 
Kuufungen  den  erlös  für  die  in  Eranken  verkauften  Schweine 
ausgezahlt  habe. 

2.  Cassel  1505  dec.  28.  Landgraf  Wilhelm  II.  zu  Hessen  ersucht  tä 
den  bischof  zu  Hildrslieim  '),  die  von  Johannes  Happach  erbetenen 
verhöre  anstellen  und  hierzu  die  übtissin  zu  Kaufungen  otler 
einen  Vertreter  derselben  vorladen  zu  lassen. 

H.  löOti  /an.  27.  Burgvogt  Asmus  von  Baumbach  und  schidtheiss 
Georg  Xusspicker  zu  Cassel  bitten  den  kanzler  doctor  Johann  ito 
Engellender,  die  Sache,  nachdem  der  auf  befehl  des  laiulgra/en 
Wilhelm  II.  versuchte  vergleich  der  /Hirtheien  gescheitert,  dem 
letzteren  vorzulegen. 

4.  l.öOtS  febr.  4.  Landgraf  Wilhelm  II.  bestimmt  in  einem  schreiben 
an  die  übtissin  zu  Kaufüngen  den  i>.  märz  löoß  als  verband- 
lungstermin  und  ladet  Iwide  parteien  hierzu  in  seine  kunzlei  zu 
Marburg  vor. 

5.  150(1  apr.  3.  Notar,  vleriker  Johannes  Megger  bezeugt,  dass  der 
vom  clericus  ujcorutus  Johannes  Huppach  als  zeuge  aufgestellte 
pfarrer  Thilemann  Brungherdes  seine  aussage,  dass  Huppach  derM) 
verstorbenen  übtissin  .Agnes  8.5  gülden  für  verkaufte  Schweine 
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enfrichtef,  vor  dem  decan  der  kirche  des  heil.  JUii.dus  und  officitd 
zu  Bruunschweiy,  Johannes  lilecher,  beschivoren  habe. 

6.  1500  upr.  24.  Pfarrer  Sebastian  Gerhardi  und  schultheiss  Dietzel 
Kruspe,  beide  zu  Heroldshausen,  bezeugen,  dass  Johannes  Hup- 

5 paeh  mit  dem  wirthe  zu  Schönstedt  über  die  dem  letzteren  ver- 
kaußen  83  malter  körn  etc.  abgerechnet  habe. 

7.  1500  dec.  20.  Aebtissin  Elisabeth  von  Plesse  zu  Kaujungen 
schreibt  an  die  landgräßichen  räthe,  dass  sie  sich  durch  das  von 
ihnen  gejdllte  urtheil  ßir  beschwert  erachte,  an  den  landgrajen 

10  oder  an  den  papst  appellire  und  um  das  dazu  erforderliche  appel- 
lationszeugniss  bitte.  Zeugen:  notar  Hermann  Griffte  n.  a. 

1)  liischof  Johann  IV.,  Herzog  zu  Sacbsen-Lauenburg. 

589.  Aebtissin  Elisabeth  von  Plesse,  pröpstin  Agnes  von  Diepholz 
und  das  capitel  zu  Kaujüngen  ceräussern  an  meister  Wenzel  Glesener, 
U)des.sen  ehej'rau  Else  und  den  p/arrer  Jacob  Ifuppach  eine  jährliche  rente 
von  ö malter  J'rucht  aus  dem  zehnten  zu  Wulburg  auj'  lebenszeit. 

1507  märz  21. 

Wier  Elizabetli  vonn  Plesß  eptischen,  Agnes  von  Dyffholt 
probestin  unnd  anders  die  cappittelsjunckfrouwen  gemeynlich  des 
20fryhen  keyßerlichen  stifftes  des  heiligen  cmces  zcu  Kouffungen 
bekennen  uffintlich  vor  uns  und  alle  unßer  nochkoinmen,  das  wir 
mj't  gudem  wdsßen  und  willen  unßers  ganzcen  capitels  und  Herren 
umbe  und  uß  sonderlichen»  nucz  unßers  icztgenanten  stiffts  eynes 
Steden,  vasten  kauffis  vorkoufft  haben  und  in  crafft  diesß  briffis 
25vorkeuffen  den  ersamen  meister  Wenzcel  Gleßener,  Elßen  siner 
elichen  husfi-ouwen  und  Jacobe  Hupach  clerico  Menczer  bischtum, 
iczt  jiherner  zcu  Walberg,  zcu  erer  drieher  lieben  und  lebetagen, 
diewdle  sie  alle  drie  leben  ader  zcwey  ader  eyn  aym  leben  ist, 
funff  malder  fruchte  Kescher  were,  nemlich  nuhen  vertel  koms, 
30  eyn  vertel  weysße  und  zehen  vertel  habern  Walberges  mosßes 
reyner,  guder  fruchte  jerliche  gulde,  alle  jor  gütlichen  und  un- 
vorzcoglich  zcu  geben  und  zcu  bezcalen  uff  sanct  Michaelis  tag 
noch  dat«m  disses  brifes  kommen  ueß  und  von  unßer»«  zchenden 
zcu  Walberg  fallen  und  ueß  andern  allen  unßeni  erbezcinßen 
35  dorselbes  vor  hundert  gude  Rinsche  gülden,  die  sie  uns  und  un- 
serm  stifft  egenant  zcu  nucz  an  golde  wol  dencklich  bezcalt  haben, 
wir  sollich  gülden  vorter  in  unßers  styffts  icztgenanten  nucz 
gewant  haben,  besonderlich  dem  ersamen  .Johanßen  Hupach  geben 
haben,  willichem  unßer  stifft  myt  obgenanter  summa  gülden  uff 
40  widderkouff  vorhafft  was,  als  hyrmit  von  dem  redimiret  haben. 


1.W7 
märt  21. 
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Und  wir  sagen  die  keuffer  vor  uns  und  unßer  nochkommen  sol- 
licher  summa  hundert  gülden  bezcalunge  qwidt,  ledig  und  loiß 
in  crafft  disßes  briffes.  Wer  es  ouch,  das  dor  queme  mysßewas, 
hagel.  brandt,  herennoidt  ader  ander  hindernisß,  wie  das  queme 
ader  kommen  muchte,  das  disßen  keuffem  ir  obgenanten  gulde  5 
nicht  worde  ader  werden  muchte  allzciunal  ader  eyn  teil,  wil- 
liches  jores  das  gesche,  ßo  wollen  und  sollen  wier  in  die  obge- 
nante summa  der  gulde  uß  unßern  andern  zcinßen  und  gudem 
dorselbest  zcu  Walberg  fallen  ader  ueß  unßerm  höbe  und  zcinßen 
zcu  Koufluugen  geben  und  bezcalen,  libbem  und  weren  zcu  Wal-  10 
berg  in  unßer  zchentschuren  myt  Walberschem  moeße  ane  alle 
widderredde  unsers  ader  eynes  ixlichem.  Wer  es  aber,  das  wier 
ader  unßer  nochkommen  sumyg  worden  au  der  bezcalunge,  ueß 
was  Sache,  uoit  ader  gebodt  das  queme,  ßo  mögen  uns  ader  unßer 
stifft  zcu  Kouffungen  die  keuffer  obgenant  geistlich  ader  wemt-  15 
lieh  fordern,  und  nemen  sie  der  manunge  schaden,  geredden  mj-r 
en  zcu  geben  glich  den  zcinßen  an  alle  insage.  Wan  ouch  nohe 
dem  willen  (-todes  disßer  keuffer  ejmer  ader  zewen  von  todis 
wegen  vorscheiden  sin,  ßo  sollen  disße  vorgenanten  nuhen  vertel 
koms,  eyn  vertel  weisße  und  zehen  vertel  habem  dem  e3'nen,20 
das  ajTn  leben  ist,  sine  lebetago  gefallen  und  von  uns  geben 
werden.  Wir  wollen  ouch  und  geloben  e3’jiiger  hande  frj'heide, 
privilegia,  rechte,  noch  privilegia  ader  reformirunge,  die  iezt  ge- 
saezt  ader  geschreben  sin  ader  werden  mögen  von  babisten,  ko- 
niwgen  ader  kev’ßem,  herren  ader  fürsten,  geistlich  ader  wernt-25 
lieh,  die  disßem  [!]  keuffem  hir\-nne  ej'iügen  hinder  ader  schaden 
bringen  und  unßern  stifft  holffen,  noch  widder  inhalt  disßes 
briffes  sin  mögen,  nicht  bruchen  noch  behelff  suchen,  sunder 
alle  puncte  und  artikol  disßes  briffes  geredden  wir  vor  uns  und 
unßer  nochkommen  stede  und  vast  zcu  halden.  Szo  ouch  disße  30 
keuffer  alle  von  tf>dis  wogen  vorfallin  sin,  alsdan  sal  disßer  briff 
ouch  ßo  balde  todt  sin  und  die  fruchte  alßo  dan  widder  an  imßer 
stifft  fallen.  Disßes  *)  alle  zcu  worer  und  vaster  haldunge  haben 
wier  vorkeuffer  obgenant  vor  uns  und  unßer  nochkommen  imßers 
capittels  des  heilgen  cruces  und  eptihe  ingesigel  an  disßen  briff  35 
wisßentlich  thun  henken,  der  geben  ist  uff  sanct  Benedictus  tag, 
sub  anno  Domini  millesimo  quingentesimo  septimo. 

Orifn.-pcrir,  in  K.  Beide  Siegel  aligcfallen.  Auf  der  rückseite  von  hand 
des  amtmanus  Kulanil : .KauSiingsche  liryffe,  so  zu  lybe  verschreien  gewest 
seyn  etc.“  40 

1)  6chlu8s-8  vcrklext. 
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690.  ^lebtissin  liHgabeth  von  Hesse  zu  Kaufumjen  tjieht  mit  Zustim- 
mung der  pröpstin  Agnes  von  Diepholz  Heinrich  Finschu  und  dessen 
ehefrau  Katharine  eine  iviese  zu  Ober-Kaufungen  auf  lebenszeit. 

1507  mai  25. 

5 Wier  Elizabeth  vonn  Plessa  vonn  Gots  gnadenn  ebtischenn 
des  keisserliehen  frien  stiffts  des  lieilgenn  crutzes  zcu  Kauffungen 
bekennen  uffentlich  vor  allermennicklich  vor  uns  unnd  unser 
nachkomenn,  das  mir  [!]  mit  wissen  und  guten  willen  der  eddeln 
unnd  woUgeborn  freuchen  Agnesen  von  Diffholt  probstin  des 
lOgnanten  stiffts  einen  ort  wessen,  gelegen  zwischen  der  Losßeman 
und  dem  Steiner '),  Henrichen  Finschw,  Kathrinen  siner  elichen 
husfrawen’)  umb  eres  flisßliehen  dinst  willen,  den  sie  uns  und 
unserm  stifft  gethon  habenn  und  furter  in  kunfftigeu  zieden  thun 
mögen,  auch  vor  die  schult  einer  merckliche  summe  gelts,  die 
15  unser  stifft  Jocob  Keller  gnanten  Katherinen  ohem  schuldig  was 
und  bie  der  von  Waldecken  kuntlich  gerecht’)  ist.  Und  sollen 
sich  die  vorgnanten  Henrich  und  K[a]therine  solicher  wisßen  ge- 
bruchen  nach  aller  ir  noitdurfft  er  beider  lebtage  lang  unnd  nicht 
lenger  und  sollen  die  wesße  in  wesentlichem  buwe  und  besßerung 
20  behalten  und  uns  und  unserm  fre wehen  und  dem  stifft  getrwe 
unnd  holt  sein  und  unser  bestes  thun  und  schaden  W'arenn. 
Wann  auch  Henrich  und  Katherine  sein  eliche  husfrawe  beide 
vonn  todes  wegen  abgangenn  sein,  das  Got  frist  nach  sinem 
willen,  ßo  sal  solich  wese  uns  und  unserm  stifft  widderumb  an 
25  uns  gefallen  sein  sonder  insage  imandes  von  ir  wegenn  an  alle 
gewerde  unnd  argelist.  Und  wier  Agnese  von  Diffholt  probstin 
bekennen,  das  disße  gifft  unnd  liegunge,  wie  worgeschreben  ist. 
bewilget  und  volwort  hon,  willigen  unnd  volworten  die  auch  in 
crafft  disßes  brieffes.  Des  zu  warem  bekentnisße  meher  Sicherheit 
üOgebenn  \vier  abatissa  egnant  disßen  unsernn  uffen  briff  mit  unsers 
stiffts  des  heilgenn  crutzes  grosße  sigel  vorsigelt,  das  wier  hierann 
festlich  thun  henckenn.  Datum  anno  Domini  millesimo  quingen- 
tesimo  sepümo,  feria  tercia  Penthecostes ‘). 

Orig.-perg.  in  K.,  mehrfach  durchlöchert  und  fleckig.  Braune»  siege!  des 
35  capitcls  zu  Häufungen  (bcschr.  s.  urk.  nr.  6H6).  Auf  der  rüekseito  von  hand 
16.  jahrh.  (des  amtmanns  Ruland?):  ,Ein  wiese  ist  uff  leibe  vergehen  gewesen. 
Ist  dem  stifft  in  o[nno  2]5‘)  widder  zugestorben“. 

1)  nach  diesen  angaben  müssen  die  heutigen  .Stcchwiesen“  nw.  Ober-Kau- 
fungen  gemeint  sein.  2)  hier  dürfte  etwa  .gegeben  haben“  zu  ergänzen  sein. 
40S)  wohl  = gereicht.  4)  d.  h.  infra  octavam  Penthecostes.  5)  durch  loch 


/.W 
mai  35. 


Digitized  by  Google 


232 


1607  oct.  5. 


iW 
oct.  !i. 


und  abblassuufj^  verdorbene  stelle ; die  ergünzun^  ist  naeh  den  erhaltenen  resten 
möglich,  jedoch  zweifelhaft. 

591.  Aebtissin  Elisabeth  ton  Piesse  zu  Kaufumjen  bekennt,  dem  bis- 
herigen Schreiber  des  stißes,  lierthold  von  Hungershausen,  gtdden 
und  tl  Böhmen  schuldig  zu  sein.  5 

1507  oct  ober  5. 

Wyr  Elysabeth  gheboren  von  Please  von  Goddes  gnaden 
ebbdisß  des  keysserlycken  fryen  styfftes  Koffungen  bekennen ; So 
alse  Barttoldes  von  Hnngerßhussen  seek  by  uns  dre  yar  yn  densfe 
also  vor  unsen  schiy’ver  enthalden  hefft,  neymmelj'ck  twey  yar  10 
by  Barltt  vonn  Barghe  selj’gen  unsem  ammetmanne  unde  dama 
by  Henryck  von  Bodenhussen  ock  tinse  ammetman,  unde  alse 
wy  omme  ytlyckes  j-arß  4 gülden  to  lonne  unde  seß  eien  Lundeß 
dockes,  dre  eien  Olmer  parchmes  to  kleydunge ')  unde  ejTinen 
gülden  to  lesende  to  gevende  geret  unde  gelonet  han,  daß  omme  15 
den  ’)  allet  dorch  den  dotlyck  aveganok  der  beyder  unser  *)  se- 
lygen  ammetman  nastendych  vorbleven  unde  nycht  betalt  3’ß, 
darto  ock  achte  Rynßhe  gülden  de  sulve  Barttoldes  yn  den  dren 
3’aren  bt'  den  bet'den  ammetmonnen  jni  onne  afwesende  ut  syu- 
nem  budel  utgelecht  ya  unse  behoff,  de  ock  noch  unbetalt  sj-n.20 
Solj'ckes  al  hebbe  wy  uns  met  deme  sulven  Barttoldes  to  ut^ 
gange  der  *)  drj're  j’ar,  neyml^'ck  uf  den  dynßdach  ya  der  meynt- 
wecken  na  Mj’chehej'l,  alse  me  schrj^'et  voftej-nhundert  unde 
seven  \’ar,  bereket  unde  seck  hefft  j’n  der  reckenschop  geftmden. 
dat  -vry  demme  genanten  Barttoldes  met  den  achten  gelegen  gul-2ö 
den,  nemmelyck  dryttych  unde  achtte  gülden  unde  6 Bommeß 
schuldych  s\ti.  Solleck  dryttych  und  achte  gülden  unde  seß 
Bommeß  gereden  wyr  Ellysabet  vor  uns  unde  unse  stj-fftes  na- 
komen  demme  gedachten  Barttoldes  unde  synnen  arven  uff  dussen 
negestkomende  w\-nachten  gudlyck  to  betalen.  Des  to  erkunde  30 
hebbe  w_y  omme  dussen  bref  met  unsser  eigen  hant  geschreven 
unde  hyr  unden  met  unsem  \'ngesegel  vorsegelt.  Geven  up  de 
tyt  unde  dach,  wj'  vorgeschreven  stejd. 

Orig.-paj).  in  K.  Das  runde,  28  min  grosse,  braune  Siegel  der  äbtissin 
ist  unter  dem  texte  aufgedrückt,  tartsche  mit  dem  Plcsscschen  maueranker,  ß 
ilarüber  heim  und  helmdeckcn  etc..  Umschrift:  ELISABET  VÜ  PLATTIN 
EBTISSI[X  V]0  KAL’KUG.  (abbildung  s.  siegeltafel  4,  nr.  ItJ).  Auf  der  rück- 
scite  des  orig,  von  hand  Itj.  jahrh. ; ,Vcrschreibung  der  aptißin  zu  Kauffungen 
Bartholtt  von  Hungershaullen  ulier  nachstendigen  lohn“.  Li  K.  licfindet  sich 
auch  eine  gleichzeitige,  vom  notar  unil  clcriker  .lohannes  Butcl  beglaubigte  co-tO 
pic  desselben  Wortlautes,  aber  verschiedener  Schreibweise. 
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1)  <irig,  .klcydeuiige“.  *2)  eop.  ,daii‘.  8)  hier  folgt  wiedergetilgtcs 
.segeln*.  4)  ,der‘  wiederholt.  5)  ,wy‘  Ulwrgcsehrieben. 

592.  Cleriker  Johannen  Koch,  caplan  des  altares  der  heil.  Maria  in 
der  stißskirche  zu  Kaufungen,  verzichtet  auf  denselben  zu  gumten 
5 des  priest  er  s Hermann  Koch. 

Fritzlar  1507  oct  ober  13. 

In  nomine  Domini,  amen.  Aimo  a nativitate  ejusdem  mil- 
lesimo  quingentesimo  septimo,  indictione  deeima,  pontificatus  sanc- 
tissimi  in  Christo  patris  et  domini  domini  Julü  divina  providentia 
lOpape  secundi  anno  ejus  quarto,  die  deeima  tercia  mensis  octobris, 
hora  octava  mane  vel  quasi,  in  opido  Fredeßlariensi  Moguntine 
diocesis,  in  stubella  sujieriori  prepositure  ecclesie  sancti  Petri  etc. 
inque  mei  notarii  publici  subscripti  et  testium  infrasoriptorum 
presentia  personaliter  constitutus  discretus  vir  Joannes  Coci  cle- 
15  ricus  prefate  diocesis,  perpetuus  cappellanus  ad  altare  beatissime 
Marie  virginis  ecclesie  sancte  crucis  in  Kauffimgen  ejiismodi  dio- 
cesis. non  \ü,  dolo,  metu,  fraude  nec  aliqna  sinistra  machinatione 
circumventus,  ex  certa  scientia,  libera  et  spontanea  voluntate 
etiam,  ut  asseruit,  et  bene  deliberata  voluntate,  omnibus  meliori- 
20  bus  modo,  ^^a,  jure,  causa  et  forma,  quibus  potuit  et  debuit,  pre- 
fatum  altare  et  jus  sibi  quomodolibet  competens  ad  idem  per  ca- 
lami,  quem  suis  manibus  tenebat,  traditionem  in  manibus  mei 
notarii  publici  infrascripti  vice  et  nomine  nobilis  et  generöse 
Agnetis  de  Tieffheilt ')  comitisse,  cappellanisse  et  canonice  secu- 
25laris  ecclesie  sancte  crucis  in  Kauffungen  sepe  enarrate  diocesis, 
coUatricis  aut  coUatoris  cujuscumque  vel  quorumeumque  neenon 
aliorum  aut  alterius  suprasc[r]iptum  altare  conferendi  potestatem 
habentis  vel  habentium,  recipientis  pure  et  simpliciter,  ita  tarnen 
ut  honorabili  domino  Hermano  Coci  presbitero  sepe  nominato  -) 
SOdicte  diocesis  conferatur  altare  prefatum  beate  Marie  virginis  et 
non  alias,  resignavit  eidemque  altari  atque  juri  sibi  in  eodem 
quovismodo  competenti  renunciavit  penitus  et  in  toto.  Promisit 
nichilominus  prefatus  Joannes  Coci  resignans  miclii  notario  pu- 
blico  infrascripto  per  fidem  nomine  juramenti  prostitam  ab  ipso 
36  corporaliter,  quod  in  hujusmodi  per  eum,  ut  supra,  facta  resigna- 
tione  et  renunciatione  non  interv'eniat  dolus,  fraus.  Simoniaca 
pravitas,  illicita  pactio  aut  quevis  aUa  corruptela,  re<juirens  me 
infrascriptum  notarium,  (piatinus  sibi  super  premissis  omnibus  et 
singulis  conficerem  unum  vel  plura  publicum  seu  publica  instru- 
40  men  tum  vel  instrumenta.  Acta  et  data  in  prepositura  etc.,  anno. 
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die,  mense  et  hora,  quibiis  suprn,  present  ibu.s  ibidem  diseretis 
viris  Hermano  NicoH  de  Zenner  et  Petro  Ryß  procuratoribus  pre- 
positure  ad  hoc  specialiter  rogatis  atipie  vocatis. 

(S.  N.)  Et  ego  Joannes  Cleincopi  statu  grandior,  imperiali 
antoritate  notarius,  clericus  Moguntine  diocesis,  quia  pretacte  re-  5 
signationi,  renunciationi  omnibuscpie  aliis  et  singulis  premissis, 
dum  sic,  ut  premittitur,  fierent  et  agerentur,  una  cum  jirenomi- 
natis  testibus  presens  interfui  eaque  omnia  et  singula  sic  tieri 
vidi  et  audivi,  idcirco  presens  publicum  instrumeutum  manu  pro- 
pria  conscriptum  fideliter  exinile  feci,  subscripsi,  publicavi  et  in  10 
hanc  formam  publicam  redegi  siguoque  in  iidem  premissorum  et 
nomine  meis  solitis  et  consuctis  rogatus  et  requisitus  [signavi]  *). 

Origr.-l»erg.  in  M.,  fleckig.  Auf  der  rückseite  von  hand  16.  jahrh.:  ,Re* 
nignatio'  und  von  anderer  späterer  hand  darangef ügt : , einer  prellende". 

1)  die  majuskcl  ist  ganz  gleich  dem  im  orig,  häufig  vorkomincnden  ma- 15 
juskel-C,  gemeint  aber  kann  nur  T sein,  da  der  name  ohne  Zweifel  Tieffheilt 
= Dieffholt  (jetzt  Diepholz)  lautet.  2)  der  Schreiber  hat  irrthümlich  ange- 
nommen, dass  er  Hermann  Koch  schon  genannt  habe,  w'ährend  nur  von  Jo- 
hannes Koch  die  rede  war.  3)  , signavi“  fehlt  im  orig. 

593.  Cuplanisse  yrüßn  Agnes  von  Diepholz  zu  Kaufunyen  präsentirt ‘i) 
dem  official  der  sauet  Peterskirvhe  zu  Fritzlar  den  priester  Hermann 
Koch  zu  dem  vacanten  altare  der  heil.  Jungfrau  Maria  in  der  Stifts- 
kirche zu  KauJ'ungen. 

1507  october  28. 

Nobilis  et  generosa  Agnes  de  Dyffhalt  comitissa,  cajtella-25 
nissa  et  canonica  regalis  neenon  secularis  ecclesie  sancte  crucis 
in  Kouffungen  Maguntine  diocesis  venerabili  viro  domino  officiali 
prepositure  ecclesie  sancti  Petri  Friczlariensis  ejusdem  diocesis 
salutem  et  omne  bonum  ad  perpetuum.  Beneficium  sive  altare 
beate  Marie  virginis  situm  in  predicta  seculari  ecclesia  sancte  30 
crucis,  ad  presens  per  liberam  resignacionem  seu  dimissionem 
honorabilis  viri  Johannis  Coci  clerici  predicte  Maguntine  diocesis. 
novissimi  ejusdem  possessoris,  seu  alias  quovismodo  vacans,  cujus 
collacio,  presentacio  et  quevis  alia  disposicio  vacacionis  tempore 
occurentis  et  pro  hac  vice  ad  nos  tamquam  veram  patronam  et  35 
collatricem  racione  cajiellanissatus  nostri  predicti  pleno  jure  et 
prescripta  consuetudine  spectare  dinoscitur  et  pertinere,  jirout 
spectat  et  perünet,  honorabilem  virum  dominum  Hermannum 
Coci  tamquam  abilem  et  idoneum  ail  predictum  altare  vacans, 
quod  monoculum  est,  regendum  et  possidendom  pure  propter  40 
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Deum  duximus  preseiitandum  supplioantes  ciim  et  pro  eo,  qua- 
tinus  eundem  dominum  Hermanmim  presbitenim,  ut  prefertur, 
per  nos  presentatum  ad  dictum  altare  instituere  et  de  eodem  in- 
vestire  sibique  de  universis  et  aingulis  fructibus,  juribus  et  obven- 
5 cionibus  responderi  mandare  ac  in  ipsius  altaris,  juriumque  et 
Ijertiuenciarum  omnium  ejusdem  possessionem  realem,  actualem 
et  corporalem  inducerc  et  induci  mandare  dignemini  adbibitis 
aliis  de  jure  adhibendis.  In  cujus  evidens  testimonium  sigillum 
nostrum  presentibus  duximus  subappendendum.  Anno  Domini 
lOmillesimo  quingentesimo  septimo,  Jovis  vicesima  octava  octobris. 

Orif[.-perg.  in  K.,  (frossor  flecken  am  rainle  links.  Siegel  abgefallen.  Auf 
der  rückseitc:  , Beate  virginis',  darunter  von  hand  16.  jalirh.;  .Nichts'. 


594.  Aeitisgin  Elisabeth  eon  Plesse  zu  Kaufunyen  yenehmigl  den 
verkauf  eines  theiles  des  zehnten  zu  Bettenhausen  durch  Kurt  von 
15  Elben  an  Job  Schrendeisen  zu  Cassel,  seine  ehefrau  Elisabeth  und 
ihre  erben  auf  leiederkiiuf. 

1507  november  25. 

Wir  Elisabeth  von  Plesse  von  Gottes  gnadenn  aptissa  dess 
kays.  freyen  stiffbs  dos  heiligen  craiss  [!]  *)  zu  Kauffungen  beken- 
20nen  vor  uns  und  unser  nachkommen  und  stifft  öffentlich  in  die- 
sem briefe  gegen  allermenniglich,  die  ihn  sehen,  hören  oder  lesen : 
Nachdem  Curdt  von  Elben  imser  und  unsers  stiffts  lieber  ge- 
treuer dem  ersamen  und  weisenn  Joppen  Schrendeisen  burger  zu 
Cassel,  Elisabeth  seiner  ehelichen  hausfrauen  und  ihren  erben 
25  sein  theill  dess  zehenden  zu  Bettenhaussen  mit  alle  seiner  zube- 
hörung,  das  unser  Vorfahren  seligen,  die  von  Waldeck,  den  wür- 
digen hern  dechant  und  capitell  sanct  Martinskirchenn  zu  Cassell 
zu  vorschreiben  vor  willigt,  vor  431  gute  genehme  Reinische  gül- 
den uff  ein  wiederkauff  verkaufft  hat  nach  inhalt  und  ausweisung 
30  eines  versiegelten  briefes  darüber  gegeben  und  nachdem  das  selbig 
ehrgeruhrt  theill  zehenden  von  uns,  unserm  stifft  zu  lehen  gehet 
und  rühret,  so  han  wir  umb  bitt  willen  des  vorgenanten  Curden 
von  Elben  solchen  vorberuhrtenn  kauff  dem  genanten  Joppen, 
Elisabethen  seiner  ehelichen  hausfrauenn  und  ihren  erben  uff  ein 
35  wiederkauff  nach  inhalt  ihrer  Verschreibung  darüber  gegeben  vor 
uns,  unser  nachkommen  und  stifft  gewilligt  und  zugelassen,  wil- 
ligen und  zulassen  den  auch  also  gegenwerttiglich  inn  und  mit 
crafft  diss  briefes,  doch  uns,  unserm  stifft  und  nachkommen  die 
macht  und  gunst  inn  genanter  verwilligung  behaltenn  von  ge- 
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nantem  Joppe  und  seinen  erben,  soliclien  wiederkauf  macht  haben 
zu  thun.  wann  uns,  unserm  stifft  und  nachkoramen  geliebet,  ohn 
all  gefehrde  und  argelist.  Und  dess  zu  urkundt  han  wir  unser 
eptey  innsiegel  an  diesen  brief  thun  hencken.  Datum  uff  sanct 
Katharinentag  der  heiligen  Jungfrauen,  anno  Domini  1507.  6 

Cop.-pai).  des  17.  jahrh.  in  M.,  lehensaktcn  316  b sp. ’) 

1)  = crcuzs.  2)  d.  )i.  spccialia. 


596.  Der  ojßäul  der  propgtei  Fritzlar  beßehlt,  den  von  der  caiio- 
nisee  gräfin  Agnes  von  Diepholz  zum  altiire  der  heil.  Jungfrau  zu 
KauJ’ungen  präsentirten  priester  Hermann  Koch  in  amt  und  p/ründe  10 

einzuu:eisen. 

KauJ'ungen  1507  december  H. 

Officialis  preposituro  Fritzlariensis  universis  et  singulis  di- 
vinorum  rectoribus  ceterisque  presbiteris,  clericis  et  notariis  prc- 
positure  nostre  subjunctis  salutem  in  Domino.  Quia  in  hodiemo  1.6 
proclamationis  termino  per  nos  ad  honorabilis  domini  Hermani 
Coci  presbiteri  Moguntine  diocesis  instantiam  ad  altare  sanctissime 
virginis  in  ecclesia  Kauffungensi,  ad  presens  per  liberam  d[omini] 
Jo[hannis]  *)  Coci  resignacionem  ’)  ejusdem  altaris  novissimi  pos- 
sessoris  vel  alias  quovismodo  vacans,  per  generosam  Agnetem  de  20 
Tiffehen  ’)  comitissam  et  canonicam  regalem  ibidem  in  Kauffun- 
gen tamquam  patronam  et  collatricem  presentati  prefixo  et  Sta- 
tute nullus  comparuit  oppositor,  un<le  nos  omnes  et  singulos  ci- 
tatos  non  comparentes  reputamus  contumaces  et  in  oorum  contu- 
maciam prefatum  dominum  Hermamun  Coci  presentatum  priuci-25 
palem  coram  nobis  personaliter  constitutum  et  humiliter  instantem 
et  petentem  ad  dictum  altare,  ut  premittitur,  vacans  instituendum 
ac  de  eodem  investiendum  duximus,  prout  instituimus  et  investi- 
mus  Dei  nomine  per  presentes.  Quocirca  vobis  omnibus  supra- 
dictis  et  singulis  et  vestrum  ouilibet  in  solidum  mandamus,  qua-30 
tinus  Jam  dictum  dominum  Hermanum  principalem,  ut  premitti- 
tur, institutum  aut  procuratorem  pro  eodem  in  et  ad  dictiun  al- 
tare, juriumque  et  pertinentiarum  omnium  ejusdem  posse.ssionem 
corporalem,  realem  et  actualem  inducatis  facieiites  sibi  de  omni- 
bus et  singulis  ejusdem  altaris  fructibus,  proventibus  et  obveu-35 
tionibus  universis  plenarie  et  integre,  quantum  in  vobis  fuerit, 
responderi,  alioqiün  nos  contra  rebelles*)  in  hac  parte,  prout 
justum  fuerit,  procedemus.  In  quorum  testimonio  nostri  officii 
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officialatus  sigillum  presentibus  duximus  appendendum.  Datum 
anno  Domini  septimo,  die  Veneris  tertia  decembris. 

Joannes  Cleinoop  notarius  subscripsit. 

[Auf  drr  riirksrite  von  nnderrr  haiuh] 

5 (S.  N.)  Anno  Domini  millesimo  quingentesimo  octavo,  in- 

dicione  undecima,  pontificatus  sanctissimi  Julii  *)  secundi  anno 
(juinto,  [die]  *)  martis  prima  februarii  ego  Joliannes  Butel  clericus 
Maguntine  diocesis.  apostolica  et  imperiali  anctoritate  notarius 
per  honorabilem  dominum  Hermannum  Coci  retroscriptum  requi- 
lOsitus  eundem  instantem  et  petentem  in  et  ad  dictam  possessionem 
retroscripti  altaris  sanctissime  virginis  Marie  induxi  eidemque 

ejusdem  altaris  cum  repeticione  trina  versicul[i: 

■)  per  tactum  cornu  altaris  cum  aliis  so- 

lemnitatibus  debitis  possessionem  realem  et  actualem  tradidi.  Ac- 
15  tum  in  regali  ecclesia  sancte  crucis  in  Confugio  presentibus  ho- 
norabilibus  Henrico  Thorwerter  et  Johanne  Coci  presbiteris  et 
clericis  prefate  diocesis  testibus  ad  premissa  vocatis  attjue  rogatis. 
In  cujus  rei  testimonium  hoc  tergotenus  instrumentum  manu  mea 
propria  scriptum  exinde  confeci,  subscripsi  signoque  et  nomine 
•JUmeis  solitis  et  consuetis  signavi  in  fidem  et  testimonium  omnium 
et  singulorum  premissorum  rogatus  et  requisitus. 

Ita  est,  qnod  ego  Johannes  Butel  notarius  attestor  hac  manu 
mea  propria. 

Orig.-perg.  in  K.  Siegel  nhgefalten.  Auf  der  riiekseite  unter  der  nota- 
25  riellen  la'glaubigung:  , Beate  Virginia*. 

1)  urig.  ,d.  .Io.‘  2)  ..Io.  Coci  resignacionem*  auf  rasur.  .S)  orig.  ,Cif- 

fehen“  (s.  urk.  nr.  5t)2  n.  1).  4)  orig.  ,ndles‘  ohne  abkürzungszeiehen.  6)  seil, 

•pape“.  C)  ,die‘  fehlt  im  orig.  7)  im  hruehe  ganz  unleserlich  gewordene  stelle. 

596.  Ams  „Reichsanschlag  zu  dem  Römerzuge,  auf  dem  reichstag 
30  zu  Costnitz  v'erfasset,  anno  1507“. 

A e p t i ß i n. 

Quedlinburg  mit  der  stadt  Quedlinburg 
Ebtißin  zu  Eßen  mit  der  stadt  Eßen 
Herforden  mit  der  stadt  Herferden 
36Nieder-Münster  zu  Regenspurg 
Ebtißin  zu  Ober-Münster 
Ebtißin  zu  Kauffung 
Ebtißin  zu  Lindaw 
Ebtißin  zu  Geringerodt 


zu  zu  an 

ross : fuaa : gelde : 

— 4 120 

2 3 120 

— 3 120 

2 4 L50 

— 5 150 

— 4 120 

— 4 120 

— 4 120 
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Ebtißin  zu  Bucliaw 
Ebtißin  zu  Rotenmönster 


Aus  „Reichsabscliiodc“  2,  107. 


zu  zu  an 
ross:  fuss:  gclde: 

1 3 100 

— 2 80 


Summa  5 zu  ross 
36  zu  fuss 
1200  gülden 
an  gelJ. 


Ebtißin- 

ansehlag. 


5 


597.  Noiar,  cleriker  Jofiaimes  Biitel  aus  Cassel  beurkundet,  dassV) 
Hans  Putzen  und  seine  ehefrau  Kunne  dem  altare  U.  L.  F.  in  der 
Stiftskirche  zu  Kaufungcn  1 pfund  geld  jährlichen  zinses  aus  ihrem 
grundbesitze  zu  Ober-Kauf ungen  auf  iciederkauf  ceräusserten. 

Kaujungen  1508  Juni  11. 

In  Godes  namen,  amen.  Kundt  und  uffinpar  sie  allen  luden.  16 
die  disßen  uffin  instrumentisbriff  sehen,  hören  ader  leßen,  das  im 
jore,  als  man  zcalte  noch  Cristi  unßers  herren  gehurt  thusent 
funffhundert  und  acht,  in  der  eylfPten  zcal  indictio  genant,  in  dem 
funfften  jore  der  ■)  cronunge  des  allerheiligsthen  in  Got  vater  und 
herren  hern  Julii  babistes  von  gotlicher  vorsichtikeit  des  andern,  2ü 
aym  eylfften  tage  des  mahendis  junii  umbe  nonezcit  ader  dorbie, 
in  der  kirchen  des  heilgen  crucis  zcu  Kouffungen  Menzcer  bisch- 
tum  und  in  kegenwortikeit  myner  uffinpar  schriber  und  der 
zeugen  unden  geschreben  hf)n  gestanden  Hans  Putzen’)  und  Kunna 
sine  eliche  liusfrouwe  und  hon  semptlich  bekant  und  bekennen  25 
vor  sich  und  alle  ere  rechten  erben,  das  sie  myt  cygen  fryhen 
willen  und  vorbedochten  müde  eyues  steden,  festen  kauffis  recht- 
lich und  reddelieh  vorkoufft  hon  und  vorkeuffen  in  und  myt 
macht  disßes  uffin  instrumentisbriffes  umbe  erer  noit  und  noctzes 
willen  dem  ersamen  hern  Herman  Koch  pristere,  regirer  und  al-  30 
taristen  des  altaris  unßer  üben  frouwen,  gelegen  in  der  genanten 
kirchen  des  heilgen  crucis  zcu  Kouffungen,  und  alle  sinen  noch- 
kommen des  selbigen  altaris  eyn  phunt  geldis  jerliche  gulde,  als 
die  zcu  Cassel  genge  und  genome  ist,  alle  jor  die  gütlich  zcu 
geben,  bringen  und  bezcalen  uff  sancti  Mertins  des  heiligen  bi- 35 
schoffis  tag  erst  kommen  noch  datum  disßes  briffis  ane  alle  vor- 
bot geistlich  ader  werntlichs  kammers  [!],  alße  guldereeht  ist,  uß 
eren  eygen  ackern,  zwene  uff  der  hoe  bie  der  Kuetrifft  an  Henzeen 
Kyttzing,  eynen  acker  uff  dem  Wolffiszcun  an  Henzeen  Kittzing 
uff  eyn  und  Cristinam  Ißensmedt  uff  ander  syt,  eynen  acker  hin- 40 
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der  dem  Repsche  an  Kersten  Ku2ces  lande,  e5’ne  wisßen  bie  dem 
Nybester  phadt  an  Eylen  Wilgii  wisßen  und  uß  erer  e^ygen 
schüren  hinder  Hennen  Fosßes  huße  noch  der  Losßemon  vor 
zcwelff  phundt  geldis  Cassellisoher  werunge,  die  der  keuffer  en 
ödorvor  wol  dencklich  gezcalt  und  bezealt  hoit.  Und  die  keuffer 
lion  den  vorkeuffer  vorgenant  und  alle  sine  noclikommen  regirer 
des  selben  altars  der  vorgenanten  summe  geldis  qwidt,  ledig  und 
lois  gesagt  und  sagen  in  crafft  disßes  briffis  ane  geverdo.  Und 
sollen  und  wollen  die  vorkeuffer  und  ere  erben  dem  keuffer  und 
lüsinen  noclikommen  sollich  egenante  jorgulde  gütlich,  fry,  ledig 
und  lois  geschosßes  bezcalen,  rechte  werschafft  thun  und  alle 
mogelich  ansproche  ablegen,  alßo  dicke  des  noit  ist,  ane  geverde. 
Auch  wers  sache,  das  der  keuffer  ader  sine  nochkommen  gehin- 
dert worde  an  der  bezalunge  der  vorgenanten  jorgulde,  was  sie 
15  dan  doruff  kosten  trugen,  arbeit  teden,  geistlich  ader  werntlich, 
sollen  und  wollen  die  Vorkeuffer  ader  ere  erben  gütlich  keren 
glich  der  gulde  und  heubtgelde  ane  alle  intrag  und  Widdersprache. 
Doch  hon  die  vorkeuffer  vor  sich  und  ere  erben  die  macht  und 
gnade  behalden,  das  sie  die  vorgenanten  jorgulde  widder  abe- 
‘20  keuffen  mögen,  williche  zeit  sie  des  gelüstet  im  jore,  myt  zcwelff 
phunden  geldis  der  vorgenanten  werunge,  alßo  das  sie  eyn  vertel 
jors  vorher  dem  keuffer  das  verkünden  und  die  zcinße  und  vor- 
hurte gulde  genczlich  Und  gar  bezcalen  ane  geverde  und  argelist. 
Des  zeu  orkundt  haben  sie  hyruber  geheischt  mich  uffinpar 
‘25schriber  und  gebeden  Umbe  ßo  vil  instrumenta,  als  der  ene  behub 
ist.  Disße  ding  sin  gesehen  im  jore,  moheude,  tage,  stundt,  stait 
und  bischtiun,  wie  obgeschreben  stehit,  in  byweßen  Kersten  Kucz 
und  Eckel  Reymbolt  gezeugen  geheischt  und  gebeden. 

(S.  N.)  Und  ich  Johannes  Butel  von  Cassel,  clericus  Menzeer 
aobischtum,  vom  babist  und  keyßerlicher  macht  und  gewalt  nota- 
rius,  als  ich  bie  disßeni  kouffe,  vorkouffe  und  willigunge  gewest 
bin,  disße  ding,  als  sie  gesehen  sin,  gesehen  und  gehört  hon,  ßo 
hab  ich  das  myt  myner  eygen  hant  geschreben,  mj’t  m^mei/i 
namen  und  gewontlicheu  merckzceichen  underschreben  in  ge- 
36  zcugnisße  der  worheit. 

Orig.-perg.  in  K.  Auf  der  rückseite  au  verschiedenen  stellen  von  gleich- 
zeitigen händen:  ,1  pfd.  geldt«‘,  darunter:  .Beate  Marie  virginis“,  sowie  weiter 
unten:  .Hans  Puzen,  Könne  legitima'. 

1)  ,der‘  wiederholt.  2)  t von  gleicher  hand  und  tinte  hinein  corrigirt. 
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598.  Aebtmiii  Klisaheih  von  l’lesse  zu  Kaufungen  belehnt  Kurt  von 

Elben  mit  giilern  in  und  um  (rudensbery,  gotrie  um  Casiiel. 
läOH  Juli  15 

Wier  Eh  zabet  gheboni  vonn  Plps.se  vonu  Gots  gnode  abba- 
tissa  des  keyserlycheim  frien  styftes  des  heylgenn  cruces  czu  5 
Kauffungenn  bekennenn  vor  uns,  unser  stieft ')  und  nochkomraen 
in  duesseme  unsereme  brieffe,  das  u'yr  rechtlich  und  redelich 
myt  handen  und  munde  belent  haeben  uude  belenen  in  unde  myt 
crafte  dusses  brieffes  Curdenu  vonn  Elbenn  unde  synes  liebes 
lehinserbenn  myt  dussenn  nachghescrebenn  lenenn  und  guternn  10 
geystlich  und  wörtlich,  nemelich  myt  czwen  hueben  landes  czu 
Twernu  unde  myt  eyuer  huebe  czu  Glyche,  myt  eyner  halbenn 
huebe  czue  Lone,  myt  eyner  huebe  cztie  Besse,  mit  czwemi  hue- 
benn  czu  Stocghusenn,  myt  eyner  hueben  czu  Wichtdorfft  und 
Stochhusenn,  myt  anderthalber  huebe  czu  Stocghusenn,  myt  soe- 15 
benn  eckernn  *)  czu  Stochusenn,  myt  eyner  hueben  czu  Madenn, 
myt  czwintcig  eckernn  ’)  und  eym  baumgortenn  czu  Gudenss- 
berck  *),  m\'t  den  gudern  czu  Volmershusenn.  czu  Schilderode, 
czu  Ockeshusenn,  czu  Bittenhusenn,  czu  Twernn,  czu  Harlshusenn. 
czu  Kengeshusenn  ■‘i,  alze  syne  alndern,  dy  vonn  Elbenn,  seligenn  20 
dy  vonn  unsern  voervarn  seligenn.  vonn  uns  und  unsereme 
stieffte  czu  lene  ghetragenn  und  uff  enn  bracht  habenn,  alzo  daz 
er  und  sine  libeslenserbenn  dy  egenantenn  guternn  geystlicht  und 
wertlich  vonn  uns  unde  unsern  nochkommen  und  stieffte  czu 
rechteme  manlene  habenn,  traghenn,  voerstenn,  voerdynenn  und  25 
einjhon  soln,  ßo  der  lene  alt  erkommenn,  recht  und  ghewonhejt 
ist,  und  doerumbe  unser  und  unsers  stieftes  ghetrwe  lehennmann 
.sjTin,  unsers  bestes  tonn  und  unsernn  schadenn  warnenn,  woe 
err  das  ghetonn  mack,  inmossenn  err  das  voer  sych  unde  synn 
liebeslennerbenn  uns  das  ghelobett  unde  gheswornn  haet,  doch  30 
in  dusser  leynßschaff ‘)  usghescheidenn  unserr  und  unsers  stieffts 
mannrecht.  Des  czu  orkonnde  *)  und  voerder  bekenthnisße  habenn 
wyr  unser  ebtighe  inghesegelt  [!]  ann  dussen  breff  thoenn  hen- 
ckenn.  Datum  uff  sonnobenth  amb  tage  Divisionis  appostolorum, 
anno  Domini  tusent  fünfhundert  unde  achte  jaer.  35 

Orig.-perg.  ini  freiherrlitii  von  Buttlarschcn  archive  zu  Klherlwrg,  abtli. 

II.  VII.  3:  „Acta,  lehensherrlictie  coiiscnsc  lietr.“  Kumtes,  27  mm  grosses, 
braunes,  von  bellbraunem  ramle  umgebenes  siegti,  oben  fehlt  ein  stück,  siegel- 
bild unkenntlich,  darunter  tartsche  mit  maueranker’),  Umschrift:  [,S.  ELI8.\- 

BE]TH  DE  BLESSE CRVCIS  [IN  C]OVF Die  ganze  40 

ßäche  lies  siegeis  sehr  venvischt.  Aufschrift  der  rückseite  der  urk.  unleserlich. 
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1)  orig,  .unser»  stiefts'.  2)  orig.  ,erkemn‘.  8)  (las  kloster  Kaufungen 
hesass  daselbst  4Vi  hufen  (s.  Brunner  in  zeitschr.  f.  Hess,  gesch.  etc.,  mittheilun- 
gen  1897,  p.  1 15).  4)  der  Schreibweise  nach  könnte  Rengshausen,  kreis  Ro- 

tenburg a.  d.  Fulda,  gemeint  sein,  jedoch  bei  der  läge  der  übrigen  dem  land- 
5 kreise  Cassel  angehürigcn  orte  dürfte  wohl  das  dorf  Rengershausen,  landkreis 
Cassel,  hier  in  frage  kommen.  5)  ß durch  tintenfleck  sehr  undeutlich  und 
fragUch.  G)  corrigirt  aus  ,erkomenn'.  7)  das  Plessesche  siegelbild,  der 
mauer-  oder  hausanker,  weicht  in  vorliegendem  siege!  von  der  gewöhnlichen  ab- 
gerundeten form  durch  scharfe  ecken  ab  (vgl.  siege!  der  urk.  nr.  591). 

10.599.  Xoiar,  cleriker  Heinrich  Brinckmann  beurkundet,  dass  die  äbte 
Franz  zu  Corvey  und  Dietrich  zu  Dredelar,  souüe  der  stißsdecan 
Heinrich  Ruland  zu  Cassel  auf  apostolischen  befehl  das  kloster  Kau- 
fiingen  visitirten  und  dabei  wesentliche  abtceichungen  von  der  regel  des 
heil.  Benedict  fanden,  in  folge  dessen  äbtissin  Elisabeth  von  Plesse 
15  vorbehaltlich  der  fortgewährung  ihrer  competenz  abdanken  wolle. 

Kaufungen  1509  februar  10.  a. 

In  nomine  Domini,  amen.  Noverint  universi  presentis  pu-  läm 
blici  instmmenti  seriem  inspecturi,  quod  anno  a nativitate 
dem  millesimo  quingentesimo  nono,  indictione  duodecima,  die 
20vero  decima  mensis  februarü,  hora  terciariun  vel  qua.si,  ponti- 
ficatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  domini  nostri  Julii 
pape  secundi  anno  ejus  sexto,  in  mei  notarii  publici  testiumque 
iiifrascriptorum  ad  id  specialiter  vocatorum  et  reqnisitorum  pre- 
sentia  constitutus  venerabiUs  et  egregius  vir  dominus  .loliannes 
25  Engellender  utriusque  juris  dootor  et  illustris  principis  et  domini 
domini  Wilhelmi  lantgravii  Hassie,  comitis  in  Katzenelenbogen, 
in  Deitz,  Ctzigenhagen  et  in  Nidda  cantzelariiis  ad  infrascripta 
speciale  habens  mandatum,  qtiandam  commissionem,  bullam  ')  inte- 
gram.  sanam,  non  viciatam  seit  ülesam,  per  reverendissimum  in 
30  Christo  patrem  et  dominum  dominum  Raj^undum  cardinalem 
Gurcensem  sanctissimi  domini  nostri  pape  Alexandri  ’)  de  latere 
et  in  partibus  legatum  decretam,  emanatam  et  sue  legationis  si- 
gillo,  ut  apparuit,  roboratam  seu  munitam,  in  presencia  reve- 
rendi  et  venerabilinm  ac  religiosorum  in  Christo  patrum  et  do- 
35  minorum  Francisci  exempti  sancti  Viti  Corbeyensis  ordinis  sancti 
Benedicti  et  Theoderici  sancte  Marie  in  Bredelar  ordinis  Cister- 
ciensis  monasteriorum  abbatum  necnon  venerabilis  et  egregii  viri 
domini  Heinrici  Rolandi  decretorum  doctoris,  ecclesie  coUegiate 
beati  Martini  opidi  Cassel  decani  Maguntine  et  Padebornensis  dioce- 
4<Jsium  in  medium  produxit,  legit,  publicavit  et  presentavit  ipsos- 
que  reverendum  ’)  et  venerabiles  viros  in  eisdem  litteris  et  bullis 

16 
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apostolicis  eciam  expressos  et  nominatos  vigore  et  auctoritate 
earundem  litteranim  apostoHcarum  meliori.  (jua  potuit  et  debuit. 
foiina  et  modo  ad  visitandum  et  reformandum  monasterium  sancti 
salvatoris  et  vivifice  crucis  in  Koffimgen  ordinis  sancti  Benedicti 
Maguntine  diocesis  juxta  earundem  litterarum  commissionum  5 
apostolicarum  vim,  formam  et  tenorem  recjuisivit,  petiit  et  ad 
parendum  eisdem  poslulavit.  Qui  quidem  reverendus,  venerabiles 
et  religiosi  patres  nbbates  ac  egregius  vir  dominus  decanus  pre- 
memorati  post  maturam  deliboracionem  prehabitam  mandatis  aposto- 
licis in  ea  parte  se  obtemperando  ut  filii  obedientes  ad  requisitio-  lO 
nem  hujusmodi  consensum  plenarium  annuentes  pronos  se  obtu- 
lerant.  ünde  prefati  reverendus,  venerabiles  et  religiosi  patres 
Franciscus  sancti  Viti  Corbeyensis,  Theodericus  beate  Marie  in 
Bredelar  monasteriorum  abbates  ac  egregius  \nr  dominus  Hein- 
ricus  RolanJi  decanus  visis  et  receptis  bullis  hujusmodi,  ut  pre- 15 
mittitur,  ac  servatis  servandis  dilacionibus,  monicionibus  et  re- 
quisicionibus  ceterisque  solempnitatibus  in  hiis  observari  solitis 
et  consuetis  ad  actum  hujusmodi  visitationis  cum  debita  reve- 
rentia  et  honore  processerunt  dictumque  monasterium  sancti  sal- 
vatoris primo  a capite  inde  ad  mcmbra  visitando  sciscitantes  de'ju 
morum  honestate  et  vita  regulari  personarum  ejusdem  scrutineum 
auimo  admodum  diligenti  exercentes,  in  quo  (juidem  visitacionum 
et  scrutinei  actu  vitam  regule  beati  Benedicti,  ad  quam  ratione 
fundacionis  astricte,  penitus  contrariam  et  in  nullo  confonnem. 
sed  quandam  inolitam,  dissolutam,  irreligiosam  abusionem,  quam-^ 
abolendam,  exstirpandam  et  reformandam  decrevenint,  comperien- 
tes,  quaprojiter  nobilem  et  generosam  dominam  Elißabeth  de 
Blesse  dicti  monasterii  sancti  salvatoris  abbatissam,  quam  solam 
absque  membris  sive  conventualibus  Deo  servientibus  necnon  i-e- 
ligionis  habitu  aut  signo  ahquo  religionis  in  vestitu  deferentem  *)  30 
ac  regulari  \4ta  penitus  deficientem,  sed  ut  secularem  in  habitu, 
vita.  moribus  et  in  incessu  comperiobant.  (juare  eandem  de  tribus 
substancialibus  vite  regularis  pie  informando  ipsamque  in  Christo 
exhortando,  quateuus  anime  sue  salutis  intuitu  regulärem  vitam 
sancti  Benedicti,  ad  (juam,  ut  prefertur,  racione  hmdacionis  ejus-  ^ 
dem  monasterii  astricta,  reassumendam  cum  pluritate  persc>- 
narum  devotarum  religiosarum  capitulum  seu  conventum  re- 
presentantium,  Deo  omnipotenti  ferventius  inservientium,  Christo 
Jesu  fructum  uberiorem  et  ampliorem  offerendo  magis  ac  magps 
instiganuit.  Ad  que  prefata  abbatissa  post  habitam  deUberatio-  40 
nem  premissa  atque  habitum  seu  cappam  secundum  regulam  beati 
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Benedicti  assumere  recnsando,  sed  se  potius  pronam,  ne  longe 
augmentum  divini  cultus  protraheretur  et  vita  regulafis  juxta 
ejusdem  monasterii  fundacionem  copiosius  tum  devotius  recupera- 
retur  sive  institueretur,  [ad]  *)  dictam  ejus  abbaciam  et  monasterium 
Ssancti  salvatoris  cum  omnibus  suis  juribus  et  pertineutiis,  com- 
petentia  sibi  tarnen  obtenta,  in  presencia  et  ad  directionem  seu 
manus  prefatorum  visitatorum  vel  commissarioram  et  ad  futuri 
conventus  ejusdem  monasterii  instituendi  nutum  et  electionem 
resignandum  et  reddendum®)  paratam  obtulit  et  pronam.  Super 
lOquibus  Omnibus  et  singulis  premissis  egregius  vir  dominus  Jo- 
hannes Engellender  doctor  et  canteelarius  prefatus  necnon  pre- 
memorati  visitatores  me  notarium  publicum,  quatenus  ipsis  super 
premissis  unum  vel  plura  publicum  seu  publica,  tot  quot  forent 
necessaria,  conficerem  instrumentum  et  instrumenta,  legitime  re- 
15  quisierunt  et  quilibet  ipsorum  requisivit.  Acta  fuerunt  hec  in 
monasterio  predicto  sancti  salvatoris  in  Koffungen  sub  anno,  in- 
dictione,  die,  mense,  liora  et  jiontificatu,  quibus  supra,  presenti- 
bus  ibidem  venerabili  et  religiöse  in  Christo  patre  domino  Jo- 
hanne beate  Marie  in  Bredenowe  ordinis  sancti  Benedicti 
20  Maguntine  diocesis  abbate  necnon  validis  viris  Frederico  de 
Brencken,  Jodoco  Batzenberch  et  Heinrico  de  Stockhusen  armi- 
geris  dictarum  Maguntine  et  Padeboruensis  diocesium  testibus  ad 
premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

(S.  N.)  Et  ego  Heinricus  Bringkman  clericus  Padebornen- 
25  sis  diocesis,  publicus  sacra  imperiali  auctoritate  notarius,  quia 
predicte  requisitioni,  litterarum  apostolicarum  presentacioni,  pa- 
ritioni,  visitationi  omnibusque  aliis  et  singulis,  dum  sic,  ut  pre- 
mittitur,  agerentur  et  lierent,  una  cum  prenominatis  testibus  pre- 
sens  interfui  eaque  omnia  et  singula  premissa  sic  fieri  vidi  et 
SOaudivi  ac  in  notam  sumpsi,  ex  qua  hoc  presens  publicum  instru- 
mentum manu  propria  fideliter  scriptum  confeci,  subscripsi,  pu- 
bUcavi  et  in  hanc  publicam  formam  redegi  signoque  et  nomine 
meis  soUtis  et  consuetis  signavi  in  fidem  et  testimonium  omniiun 
et  singulorum  premissorum  rogatus  et  requisitus. 

35  Orig.-perg.  in  M.  Auf  der  rückseitc  von  hand  16.  jahrh. : , Instrumentum 

visitationis,  correctionis  tarn  in  capite  quam  in  reliquU  circumstanciis  monasterii 
in  Kauffungen'. 

1)  den  Wortlaut  dieser  bulle  pajist  Alexanders  VI.,  sowie  des  decretes 
Cardinal  Baymunds  s.  urk.  nr.  574.  ‘2)  orig.  .Alenxaudri'.  .3)  orig.  ,reveren- 

45  dus‘.  Wegen  des  Singulars  vgl.  p.  241  z.  33/34,  p.  242  z.  7 und  12,  p.  244  r.  12, 
p.  246  z.  29,  p.  249  z.  3/4  u.  s.  w.  4)  orig.  ,defercus‘.  5)  ,ad*  fehlt  im 
orig.  (vgl.  p.  244  z.  36).  6)  orig,  .redendum'. 
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600.  Xofar,  c/eriker  Heinrich  lirinckmnnn  beurkundet,  dass  äbtissin 
Elisabeth  von  Plesse  zu  Kau  fangen  die  canoniker  Johannes  Merckel, 
Kasjxtr  Zincke.  und  Johannes  Pßucke  zu  Cassel  zu  ihren  sachiraltern 
in  Ungelegenheit  ihrer  abdankung  bestellte. 

Kauf  ungen  1509  februar  10.  b.  5 

In  nomine  Domini,  amen.  Anno  a nativitate  ejusdem  mil- 
lesimo  qiüngentesimo  nono,  indictione  duodecima,  die  vero  de- 
cima  men.sis  februarii,  hora  nonanim  vel  qna.si,  pontificatus  sanc- 
tissimi  in  Christo  patris  et  domini  domini  nostri  Julii  pape  se- 
cundi  anno  ejus  sexto,  in  mei  notarii  publici  testiumque  infra- 10 
scriptoriim  ad  id  sj)ecialiter  vocatorum  et  rogatomm  presenciis 
coram  reverendo,  venerabilibus  et  reUgiosis  in  Christo  patribus 
et  dominis  Francisco  exemj)ti  sancti  Viti  Corbeyensis  ordinis 
sancti  Benedicti  et  Theoderico  beate  Marie  in  Bredeler  ordinis 
Cisterciensis  Padebornensis  diocesis  monasteriorum  abbatibus  nec-  15 
non  egregio  viro  domino  Heinrico  ßolandi  decretorum  doctore. 
ecclesie  collegiate  beati  Martini  opidi  Cassell  Maguntine  dio- 
cesis decano,  commissariis  et  visitatoribus  apostolicis,  prout  in 
eisdem  litteris  apostolicis  plenius  continetnr,  constituta  nobilis  et 
generosa  domina  Elißabet  de  Plesse  monasterii  sancti  salvatoris2o 
et  vivifice  crucis  in  Koffnngen  Magnntine  diocesis  abbatissa 
mentis  et  rationis  suarum ')  sana  et  compos,  non  tracta  nec  se- 
ducta  vel  compulsa  aut  machinacione  aliqua  sinistra  circnmventa, 
sed  matiira  deliberationo  prehabita  et  sibi  de  et  super  compe- 
tencia  et  condigna  provisione  dicte  abbacie  juxta  ejus  petita  sufti-  '2ä 
cienter  provisa,  ut  confessa  fuit  et  fatebatur  expresse,  oinnibus 
meUoribus  modo  et  forma,  stilo  et  ordine,  quibus  melius  potuit 
et  debuit,  constituit,  creavit  et  solempniter  ordinavit  suos  veros, 
certos  et  legitimes  et  irrevocabiles  jirocuratores,  actores,  factores 
et  negotiorum  infrascriptorum  gestores  et  nunctios  speciales  et  30 
generales,  ita  tarnen  quod  specialitas  generalitati  non  deroget  nec 
e contra,  videlicet  honorabiles  viros  dominos  magistrum  Johan- 
nem  Merckel,  Casperum  Cincken  ’)  et  Johannem  Pflücken  ecclesie 
collegiate  beati  Martini  Cassalensis  predicte  canonicos,  absentes 
tamejuam  presentes  et  quemlibet  ipsonim  solum  et  in  solidum,  35 
ad  i{)sius  nobilis  et  generöse  domine  abbatisse  constituentis  no- 
mine et  pro  ea  dictam  abbatiam  et  monasteriiun  sancti  salvatoris 
et  vivifice  crucis  in  Kouffungeu  dicte  Maguntine  diocesis  cum 
Omnibus  juribus,  pertinentiis  et  obventionibus  ejusdem  universis 
et  siugiüis.  intuita  reformatione  et  divini  cidtus  in  eadem  ampli-40 
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ficatione  ad  futuri  conventus  sive  capituli  instituendi  in  eodem 
monasterio  nutum  et  electionem  et  non  alias  necnoii  ad*)  dicto- 
rura  visitatorum  seu  commissariormn  ejusdem  monasterii  directio- 
nem,  ordinacionem  et  disposicionem  et  illius  vel  illonim,  ad  quem 
5vel  ad  quos  diete  abbatie  resignatio,  receptio  spectat  et  pertinet 
seu  spectare  et  pertinere  dinoscitur,  manibus  sponte  et  libere  re- 
signandum  et  reddendiun  ■*),  prout  de  presenti  j)ronam  et  sponta- 
neam  *),  si  quis  vel  qui,  ad  quem  vel  ad  quos  dicte  abbatie  re- 
signatio, receptio  spectat  et  pertinet  seu  spectare  et  pertinere 
10  dinoscitur,  presens  esset  vel  fuissent,  resignandum  et  rodendum 
se  obtulit  et  exhibuit,  quodque  in  resignacionem  et  cessionem 
liujusnuodi  non  interveniat  fraus,  dolus  seu  Svunoniaca  pravitas 
aut  alia  sinistra  machinacio  in  animam  ipsius  constituentis,  ju- 
rando  renunctians  dicta  Elißabet  con.stituens  omnibus  juribus  et 
lojuris  actionibus,  indultis,  privilegiis  et  statutis,  quibus  contra  pre- 
missa  venire  posset  vel  quomodolibet  se  tueri,  relevans  eciam  et 
relevare  volens  dictos  suos  procuratores  ab  omni  onere  satisdandi, 
judicio  sisti  et  judicatum  solvi,  cum  omnibus  et  singulis  clausulis 
requisitis,  in  et  sub  juris  et  facti  renunciacione  necessariis  et  con- 
20  lentis,  sub  ypoteca  et  obligatione  omnium  bonorum  suorum  mo- 
bUium  et  immobilimm,  presentium  et  futurorum  promisitque  dicta 
constituens  michi  notario  publico  infrascripto  tamquam  publice 
et  autentice  persone  rite  et  legittime  manu  stipulata  vice  et  no- 
mine omnium  et  singulorum,  quorum  interest,  intererit  vel  quo- 
25modolibet  Interesse  poterit,  in  futurum  se  ratum  et  gratum  atque 
firmum  perpetuo  habiturum  totum  id  et  quicquit  per  dictos  suos 
procuratores  actum,  factum,  dictum,  gestum,  procuratumve  fuerit 
in  premissis  seu  aliquo  premissorum,  super  quibus  omnibus  et 
singulis  prefati  commissarii  me  notarium  publicum,  quatenus  ipsis 
30  de  et  super  premissis  unum  vel  plura  publicum  seu  publica,  tot 
quot  forent  necessaria,  conficerem  instrumentum  et  instrumenta, 
legittime  requisierimt.  Acta  sunt  hec  in  monasterio  predicto 
sancti  salvatoris  in  Koffungen  sub  anno,  indictione,  die,  mense, 
hora  et  pontificatu,  quibus  supra,  presentibus  ibidem  venerabili 
35  et  religiöse  in  Christo  patre  et  domino  Johanne  beate  Marie  in 
Bredenowe  ordinis  sancti  Benedicti  abbate  necnon  validis  viris 
Frederico  de  Brencken,  Jodoco  Ratzenberch  et  Heinrico  de  Stock- 
husen armigeris  dictarum  Maguntine  et  Padebornensis  diocesium 
testibus  ad  premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

40  (S.  N.)  Et  ego  Heinricus  Bringkman  olericus  Padebornen- 

sis diocesis,  pubücus  sacra  imperiali  auctoritate  notarius,  quia 
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predictis  oonstitutioni,  potestatis  dacioni.  ralihabicioni,  relevacioni 
et  rcnunctiacioni  omnibus(iue  aliis  et  singulis  premissis,  dum  sic. 
ut  premittitur,  fierent  et  agerentur,  una  cum  prenominatis  testibus 
presens  interfui,  ea  omnia  et  singula  premissa  sic  fieri  ^•idi  et 
audivi  et  in  notam  sumpsi,  ex  qua  hoc  presens  publicum  instru-  .6 
mentum  manu  propria  scriptum  oonfeci,  subscripsi.  publicavi  et 
in  hanc  publicam  formam  redegi  signoque  et  nomine  meis  solitis 
et  consuetis  signavi  in  fidem  et  testimonium  omnium  et  singulo- 
rum  premissorum  rogatus  et  requisitus. 

Ori(r.-perg.  in  M.  Auf  der  rückaeite  von  hand  16.  jalirh. : .Constitutio  10 
procuratorii  domine  Elir.al>et)i  de  Plcsse  ad  resignandum  al>batiam  in  Kauffungcn'. 

1)  orig.  ,8Uoniin‘.  2)  = Zinek  oder  Zineke  (Casseler  bürgerfamilie). 

3)  vermittelst  einfügungszcicbens  ist  im  orig,  das  aus  versehen  iilwr  ,et‘  (nach 
,disposicionem‘)  iibergeschriebeiie  ,ad‘  an  diese  seine  richtige  stelle  verwiesen 
worden.  4)  orig,  .redendum*.  5)  orig.  .spoutamV  15 


601.  Notar,  cleriker  Heinrich  Brinckmann  beurkundet,  dass  die  übte 
Franz  zu  Corvey  und  Dietrich  (zu  Bredelar),  soude  doctor  Heinrich 
Ruland,  decan  der  sauet  Martinskirche  zu  Cassel,  als  apostolische 
commissare,  Visitatoren  und  reforinatoren  des  klosters  Kaufunyen  da- 
selbst einen  neuen  convent  von  genannten  8 nonnen  von  der  observanz'X 
der  Bursfelder  reformation  einführten. 

Kaufunyen  1509  märz  28.  a. 

In  nomine  Domini,  amen.  Anno  a nativitate  ejusdem  mil- 
lesimo  quingentesimo  nono,  indictione  duodecima,  die  vero  vice- 
sima  octava  mensis  marcii,  hora  teroiarum  vel  quasi,  pontificatus  25 
sanctissimi  in  Christo  patris  et  <lomini  domini  nostri  Julii  pape 
secundi  anno  ejus  sexto,  in  mei  notarii  publici  testiumque  infra- 
scriptorum  ad  id  vocatorum  et  rogatorum  presentiis  constituti 
reverendus.  venerabiles  et  religiosi  in  Christo  patres  Franciscus 
exempti  sancti  Viti  Corbeyensis  ordinis  sancti  Benedicti  et  Theo-  90 
dericus  sancte  Marie  *)  ordinis  Cisterciensis  Padebornensis  dio- 
cosis  monasteriornm  abbates  neenon  venerabilis  et  egregius  vir 
dominus  Heinricus  Rolandi  decretonim  doctor,  ecclesie  beati  Mar- 
tini opidi  Cassell  Maguntine  diocesis  decanus  commissarii.  visi- 
tatores  et  reformatores  monasterii  sancti  salvatoris  et  vi\üfice35 
enteis  in  Kouffungen  dicte  Maguntine  diocesis  a sede  apostolica 
deputati.  (luia,  conventu  sive  caititulo  in  predicto  monasterio  sancti 
salvatoris  deficiente  et  vacante.  dicti  commissarii.  convocatis  con- 
vocandis  per  compnlsum  campanarum.  ut  moris  est,  vigore  dicte 
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apostolice  commissionis  quaadam  venerabile.s  et  i-eligio.sa.s  devotas 
Virgines,  videlicet  EliBabeth  Haken,  Mecbthildem  de  Thye,  An- 
nam  de  Horch,  WUlam  de  Broickhusen,  Annam  de  Brencke, 
Margaretham  Beren,  Heylenam  Freßkemi  et  Pellen  de  Malsborcli 
sordinis  sancti  Benedicti  de  observantia  reformacionis  Burßfelden- 
sis  ad  dictum  monasterium  sancti  salvatoris  in  Kouffungen  Om- 
nibus melioribus  modo,  forma  et  ordine,  quibus  melius  potuerunt, 
debuerunt  et  efficatius  fieri  potuit,  presentarunt  et  introduxerunt 
conventum  seu  capitulum  ibidem  instituendo,  ordinando  et  prio- 
lOrissam  una  cum  prefatis  virginibus  et  ex  eisdem  deputando  eis- 
que  veram  et  legitimam  sepedicti  monasterii  sancti  salvatoris 
in  Kouffungen  cum  omnibus  ejusdem  juribus,  dignitatibus,  pri- 
vilegiis,  reliquiis,  clenodiis,  attinentiis,  bonis,  proventibus,  red- 
ditibus,  fructibus,  obventiouibus  et  emoHmentis  universis  ejus- 
15  dem  per  introductionem  in  jam  dictum  monasterium,  assigna- 
tionem  clavinm,  tactum  cornu  summi  altaris  et  presentationem  in 
cborum  possessionem  realem,  actualem  et  corporalem  tradendo  et 
assignaudo  divinaque  et  custodiam  reliquiarum  eis  in  animam 
committendo  et  omnia  aba  et  singula  faciendo,  agendo,  exercendo, 
20que  in  premissis  et  circa  ea  fuerint  necessaria  et  quomodolibet 
oportuna  et  circa  hec  fieri  solita  et  consueta.  Super  quibus  om- 
nibus et  singulis  premissis  prefati  reverendus,  venerabiles  et  reli- 
gioai  patres  abbates  et  venerabilis  vir  dominus  decanus,  commis- 
sarii  et  visitatores  prememorati,  me  notarium  publicum  [requisie- 
25  runt]  ’),  quatinus  ipsis  super  premissis  unum  vel  plura  publicum 
seu  publica,  tot  quot  forent  necessaria,  conficerem  instrumentum 
et  instrumenta.  Acta  sunt  hec  in  monasterio  predicto  sancti  sal- 
vatoris in  Kouffungen  sub  anno,  indictione,  die,  mense,  hora  et 
pontificatu,  quibus  supra,  presentibus  ibidem  venerabilibus  et  re- 
30ligiosis  in  Christo  patribus  et  dominis  Heinrico  Bursfeldensis  et 
Johanne  Bredenowensis  ordinis  sancti  Benedicti  monasteriomm 
abbatibus  necnon  validis,  honorabilibus  et  discretis  viris  Heinrico 
de  Schachten,  Jodoco  Ratzenbergk  armigeris,  Theplone  Richen 
in  Koffungen  et  Hermanno  Knimpipen  in  Dalhusen  pastoribus 
35  Maguntine  et  Padebornensis  diocesium  testibus  ad  premissa  vo- 
catis  specialiter  et  rogatis. 

(S.  N.)  Et  ego  Heinricus  Bringkman  clericus  Padebor- 
nensis diocesis,  publicus  sacra  imperiali  auctoritate  notarius,  quia 
predictis  presentationi,  introductioni,  capituli  seu  conventus  in- 
40  stitutioni,  possessionis  traditioni  omnibusque  aliis  et  singulis  pre- 
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missis,  dum  sic,  ut  premittitur,  fierent  et  agerentur,  una  cum 
prenominatis  testibus  presens  interfui  eaque  omnia  et  singula 
premissa  sic  fieri  vidi  et  audivi  et  in  notam  sumpsi,  ex  qua  hoc 
presens  publicum  instrumentum  manu  propria  scriptum  confeci, 
subscripsi,  publicavi  et  in  hanc  pubUcam  formam  redegi  signoque  5 
et  nomine  meis  solitis  et  consuetis  signavi  in  fidem  et  tostimo- 
nium  Omnium  et  singulorum  premissorum  rogatus  et  requisitus. 

Orig.-pcrg.  in  K.  Auf  der  rückspitc  von  gleichzeitiger  hand : .Instruraen- 
tum  inductionis  ennventus  in  Ka\iffungen  regularia  observantie  ordilnis]  saneti 
Benedicti  uuiouis  BursfeldeiiBis'.  10 

1)  zu  ergänzen  ,Bredelarcnsis‘  (s,  urk.  nr.  602,  607,  609,  610  und  640). 

2)  ,requisierunt‘  fehlt  im  orig. 

602.  Notar,  chriker  Heinrich  Brinckmann  beurkundet,  dass  die  ca- 
noniker  Kaspar  Zincke  und  Johannes  Pßueke  zu  Cassel  als  sachtealter 
der  äbtissin  Elisabeth  von  Blesse  deren  verzieht  auf  die  abt  ei  liehe  15 
würde  zu  Kaufumjen  vor  ihm  erklärten. 

Kaufungen  15t 19  märz  28.  b. 

In  nomine  Domini,  amen.  Pateat  universis  et  singulis  pre- 
'•  sens  publicum  instrumentum  inspecturis,  quod  anno  a nativitate 
ejusdem  millesimo  quingentesimo  nono,  indictione  duodecima,  die  20 
vero  vicesima  octava  mensis  martii,  hora  nonarum  vel  quasi,  jton- 
tificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  domini  nostri 
Julii  pape  secundi  anno  ejus  sexto,  in  mei  notarü  publici  testium- 
que  infrascriptorum  ad  id  vocatorum  et  rogatonim  presentia,  in 
choro  virginum  mouasterii  saneti  salvatoris  et  vivifice  crucis  Kou-  S 
fugiensis  Maguntine  diocesis  constituti  personaliter  honorabiles 
viri  domini  Casperus  Cincke  et  Johannes  Pflücke  ecclesie  beati 
Martini  opidi  Cassel  dicte  Magimtine  diocesis  canonici,  procura- 
tores  irrevocabiles  nobilis  domine  Elißabet  de  Plesse  ejusdem 
monasterii  saneti  salvatoris  abbatisse,  prout  de  ipsorum  procu-90 
racionis  mandato  in  instruraento  pubboo  per  me  notarium  infra- 
scriptum  confecto,  subscripto  et  signato ')  lacius  continetur,  con- 
stabat,  Omnibus  melioribus  modo,  via,  jure,  stilo,  forma  et  ordine. 
quibus  uberius  et  efficatius  potuerunt  et  debuerunt  seu  quilibet 
ipsorum  potuit  et  debuit,  abbaciam  et  monasterium  saneti  salva-35 
toris  et  vivifice  crucis  Koufugiensem  sepedictam  predicte  Magun- 
tine diocesis  cum  Omnibus  et  singulis  juribus,  jurisdictionibus, 
Ubertatibus,  pritulegiis,  proventibus,  fructibus,  redditibus,  perti- 
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nenciis  et  obvencionibus  ejusdem  universis  et  singulis  ac  eonin- 
dem  attinenciis  et  proprietatibus,  quibuscunquo  eciam  nominibus 
fungantur,  ubilibet  constitutis  in  reverendi  et  venerabilium  ac 
religiosorum  in  Christo  patnun  Francisci  exemjjti  sancti  Viti  Cor- 
5beyensis  ordinis  sancti  Benedicti  et  Theoderici  sancte  Marie  in 
Bredeler  ordinis  Cisterciensis  Padeboniensium  monasteriorum 
abbatum  ac  egregii  et  venerabilis  viri  domini  Heinrici  Rolandi  de- 
cretorum  doctoris,  dicte  ecclesie  beati  Martini  Cassaliensis  decani 
apostolicomm  ’)  commissariorum  et  dicti  monasterii  visitatorum 
10  presentia  ad  religiosarum  Elißabet  Haken  priorisse,  Mech[t]ildis  de 
Thye,  Anne  de  Borch,  Wille  de  Broickhusen,  Anne  de  Brencke. 
Margarete  Bere,  Heylene  Freßcken  et  Pelle  de  Malsborch  ac  ce- 
terarum  ’)  conventualium  ejusdem  monasterii  sancti  salvatoris  Kou- 
fugiensis  electionem  et  omnimodam  disposicionem  pure  et  simpli- 
15citer  j)rocuratorio  nomine  resignavemnt,  prout  quilibet  ipsonim 
de  presenti  publice  resignavit  et,  quod  in  cessione  hujusmodi  et 
resignatione  non  intervenit  dolus,  fraus  sou  Symoniaca  pravitas, 
in  dictorum  visitatorum  et  commissariorum  apostolicomm  ’)  et 
religiosaram  virginum,  priorisse  et  conventualium  predictarum 
20manibus  juramnt  et  quilibet  ipsomm  juravit  in  animam  dicte 
constituentis  promiserantque  dicti  procuratores  et  quilibet  ipsorum 
promisit  michi  notario  publico  infrascripto,  tamcjuam  publice  et 
autentice  persone,  rite  et  legitime  manu  stipulata  de  ratu  et  gratu. 
Super  quibus  Omnibus  et  singulis  dicti  reverendus,  venerabiles  et 
25  religiosi  patres  et  domini  commissarii  et  visitatores  ac  religiöse 
Virgines,  priorissa  cetereque  conventuales  supranominate  me  no- 
tarium  publicum,  quatenus  ipsis  de  et  super  premissis  unum  vel 
plura  publicum  seu  publica,  tot  quot  forent  necessaria,  conficerem 
Lnstrumentum  et  instrumenta  legitime  requisieront  et  quilibet 
30  ipsomm  requisivit.  Acta  fuerunt  hec  in  monasterio  predicto 
sancti  salvatoris  Koufugiensis,  sub  anno,  indictione,  die,  mense, 
hora  et  pontificatu,  quibus  supra,  presentibus  ibidem  venerabili 
religioso  in  Christo  patre‘)  domino  Johann  [ej  beate  Marie  in 
Bredenowe  ordinis  sancti  Benedicti  Maguntine  diocesis  mona- 
36sterü  abbate,  Theplone  Richen  pastore,  Heinrico  Twerne  pre- 
bendario  in  Koffungen,  Heinrico  de  Schachten,  Jodoco  Ratzen- 
berch  armigeris  et  Ludolffo  Asseuborch  clerico  Maguntine  et  Pa- 
debornensis  diocesium  testibus  ad  premissa  vocatis  specialiter  et 
rogatis. 

40  (S.  N.)  Et  ego  Heinricus  Bringkman  clericus  Padebornen- 

sis  diocesis,  publicus  sacra  imperiali  auctoritate  notarius,  quia 
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prediclis  resignacioni,  juramenti  prestitioni  omnibusque  aliis  et 
singulis  premissis,  dum  sic,  ut  premittitur,  fierent  et  agerentur, 
una  cum  prenominatis  testibus  presens  interfui  eaque  omnia  et 
singula  premissa  sic  fieri  vidi  et  audivi  ac  in  notam  sumpsi,  ideo- 
que  hoc  presens  publicum  instmmentum  manu  propria  conscrip-  5 
tum  exinde  confeci,  subscripsi,  publicavi  et  in  hanc  pnblicam 
formam  redegi  signoque  et  nomine  meis  solitis  et  consuetis  sig- 
navi  in  fidem  et  testimonium  omnium  et  singulorum  premissornm 
rogatus  et  requisitus. 

Ori(r.-perg.  in  M.,  verblasste  schrift.  Auf  der  riiekseile  von  band  16. 10 
jabrb. : ,Instrumentum  resifpiationis  abbatie  in  Kauffungen  per  procuratores  con- 
stitutos  per  duniinani  Klizabet  de  Pleesli  quondam  abbatissam  in  Kauffungen“. 

1)  orig.  ,confectuni,  subscriptuni  et  signatum“.  2)  orig,  .apostoliearum“. 

3)  urig.  ,cetcn)mm‘.  4)  orig.  ,patri‘. 

603.  Priorin  und  capitel  des  klosters  Knufungen  laden  zu  der  auf  15 
den  2.  april  1509  anberaumten  wähl  einer  neuen  äbtissin  alle  die- 
jenigen ein,  welche  dabei  inieressirt  sind. 

Kaufungen  1509  märz  29. 

Notificant  priorissa  et  capituhim  seu  conventus  monasterii 
sancti  salvatoris  ac  vivifice  cnicis  in  Konfunge  ordinis  sancti-20 
Benedicti  Maguntinensis  diocesis  omnibus  et  singulis  presentes 
litteras  inspecturis.  et  quorum  interest  vel  interesse  poterit  quo- 
modolibet  in  futurum,  quod  pridem  nobilis  et  generosa  domina 
Elißabeth  de  Plesse  quondam  ejusdem  monasterii  abbatissa  sponte 
et  libere  dictam  abbatiam  in  Konfunge  ore  proprio  ad  manus  et  25 
in  electionem  capituli  seu  conventus  ibidem  resignavit  neenon  j>er 
suos  certos,  legitimes,  irrevocabiles  procuratores  die  Mercurii  vi- 
cesima  octava ')  mensis  marcii  resignare  fecit.  Et.  ne  ipsum  mo- 
nasterium  grave  in  spiritualibus  et  temporalibus,  prout  esset  ve- 
risimile,  per  diutinam  ipsius  abbatie  vacationem  paciatur  detri-30 
mentum,  diem  lune  proximam,  que  erit  secunda  mensis  aprilis, 
cum  continuatione  dierum  sequentium  ad  tractandum  et  provi- 
dendum  de  futuri  capituli  seu  abbatisse  substitutione  communiter 
duxerunt  statuendam.  Quapropter  per  presentis  cedule  affixionem 
et  bedellum  sunm,  nunctium  juratum,  ad  hoc  specialiter  deputa-35 
tum,  citari  mandant  et  citant  omnes  et  singulos  sua  interesse  pti- 
tantes,  qui  hujusmodi  electioni  de  jure  aut  consuetudine  debent. 
possunt  et  volunt  interesse,  (juatinus  die  snpradicta,  hora  tercia- 
nim  cum  dierum  seejuentinm  continuatione,  ut  prefertur,  in  dicto 
monasterio  ac  loco ')  capitulari  ejusdem  legitime  compareant  ad  40 
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tractandum  de  future  abbatisse  electione  et  ad  ipsam  electionem, 
si  opus  fuerit,  procedendum  et  procedi  videndum  et  omnia  alia 
et  singula  facienduin,  que  in  premissis  necessaria  fuerint  v«l  quo- 
modolibet  oportuna,  certificantes  eosdem,  quod,  sive  comparuerint 
5sive  non,  nichilominus  ad  premissa  omnia  et  singnla,  prout  juris 
et  moris  fuerit,  procedere  et  eidem  monaaterio  de  persona  ydo- 
nea,  prout  Dominus  inspiraverit,  providere  curabunt  ipsorum  ab- 
sentia  non  obstante.  Datum  Konfnnge  anno  Domini  m“.  quin- 
gentesimo  nono,  die  Jovis  vicesima  nona  mensis  marcii,  sigillo 
looonventus  seu  capitali  memorati  in  fidem  et  testimonium  premis- 
sorum  presentibus  subimprosso. 

[Unter  detn  texte  rechts  von  gleicher  haiul:] 

Die  Veneris  vicesima  decima  mensis  marcii  de  mane  hora 
terciarum  presens  proclamationis  mandatum  januis  ecclesie  Kouf- 
15  fungensis  est  affixum,  publicatiun  ’),  lectum  et  executum. 

Die  lune  secunda  mensis  aprilis  de  mane  hora  terciarum 
presens  proclamationis  mandatum  iterato  modo  est  publicatum  et 
valvis  dicte  ecclesie  affixum  et  executum. 

Executum  et  denunctiatum  est  presens  mandatum  pro  tercia 
20  et  ultima  vice  die  lune  supradicta  hora  nonarum. 

Orig. -pap.  in  K.,  am  oberen  und  unteren  rande  eingerisaen,  eine  anzahl  kleiner 
löcher  im  bruche  mit  sehädigung  der  aclirift.  Unter  der  mitte  dea  textca  über 
grünet  wachs  auf  papier  gedrücktes  Siegel  dea  capitels  zu  Kaufungcn  (beschrci- 
bung  8.  urk.  nr.  636).  Auf  der  rückseite  von  band  der  priorin  Elisabeth  Hake : 

25  ,Proclamacio  electionis'. 

1)  orig.  ,octavo‘.  2)  unterer  theil  des  1 und  erstes  o durch  kleines  loch 
zerstört.  3)  hier  folgt  wieder  gestrichenes  ,et‘. 

604.  TViorin  Elisabeth  Hake  und  das  capitel  des  klosters  Kaufungen 
bitten  den  erzbischof  Vriel  zu  Mainz,  die  einstimmige  mahl  der  con- 
30  ventualin  Anna  von  der  Borch  zur  äbtissin  bestätigen  zu  wollen. 

Kau/ungen  1509  april  2. 

In  nomine  Domini,  amen.  Reverendissimo  in  Christo  patri  taou 
et  domino  domino  Orieli  sancte  Maguntine  ecclesie  archiepis-  * 
copo,  sacri  imj)erii  Romani  per  Germaiüam  archicantzelario  ac 
.36principi  electori  priorissa  et  capitulum  seu  oonventus  monasterii 
sancti  salvatoris  et  vivifice  crucis  in  Kouffungen.  Vestre  reve- 
rendissime  patemitati  humiles  et  devote  filie  cum  omni  reverentia 
orationum  nostrarum  suffragia  ac  infrascriptonim  agnoscere  veri- 
tatem Quia  propter  vacationem  diutinam  monasteria  pastora- 
lOlibus  solatüs  destituta  gravia  in  spiritualibus  et  temporalibus  dis- 
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jiendia  paciuntiir,  iddrco  vicesima  oetava’)  mensis  inartii  anni 
presentis  abbatia  dicti  iiostri  monasterii  in  KouffungeTi  per  nobilis 
et  generöse  domino  Elißabet  de  Hesse  novissime  ejusdem  nostri 
monasterii  abbatisse  irrevocabiles  et  legitimes  proeuratores  ad 
nostri  conventus  sen  cajiituli  uutum,  electionem  et  omnimodam  5 
dispositionem  in  presentia  reverendi  et  venerabilium  dronim  do- 
minorum  commissariorum  et  visitatorum  a sede  apostolica  depu- 
tatorum  resignata  vacante  et  ne  ipsum  monasterium  viduitatis 
sue  incommoda  diutius  deploraret.  fnit  a tune  presentibus  sub- 
sequens  proxima  secunda  mensis  aprilis  cum  continuatione  inme- 10 
diate  sequentium  dierum  ad  electionem  future  abbatisse  celebran- 
dam  concorditer  assignata.  Convocatis  igitur  secundum  statuta 
nostra  reverendo  et  venerabilibus  dominis  visitatoribus  supranar- 
ratis,  nobis  a sede  apostolica  novissime  deputatis,  aliisque  convo- 
candis  et  convenientibus  in  termino  supradiett)  ad  capituliun  no- 15 
strum  Omnibus,  qui  debuerunt,  voluerunt  et  potuerunt  commode 
interesse,  post  invocationem  sancti  spiritus  per  solempnem  et  de- 
votam  misse  de  eodem  in  presentia  omnium  electomm  celebra- 
tionem  ac  saluberrimi  eukaristie  sacramenti  eligentium  commu- 
nionem  aliisque  juxta  sacri  Basiliensis  consilii  decreta  rite  per- 20 
actis  matura  deliberatione  prehabita  placuit  nobis  per  viam  com- 
promissi  rcstricti  dicto  nostro  monasterio  providere  ad  directionem 
prefatorum  patrum  visitatorum  cum  assistentia  venerabilium  et 
religiosorum  in  Christo  virorum  dominorum  Heinrici  Bursfeldensis 
et  Johannis  Bredenowensis  mona-steriorum  abbatum,  (jui  pro  hoc  25 
ipso  per  nos  singulariter  fuerimt  vocati  et  rogati,  unde  duas  de 
nostro  conventu  fide  dignas  sorores,  videlicet  Elißabeth  Haken 
priorissam  et  Annam  de  Brencke  una  cum  veneranda  et  religiosa 
domina  Alferade  de  Beygha  abbatissa  in  Gerden  concorditer  du- 
ximus  assumendas,  que  potestatem  a nobis  sibi  traditam  accep-30 
tantes  illam  eligondi,  quam  major  pars  congregationis  nostre  no- 
minaret.  Ad  unum  capituli  nostri  angulum  se  trahentes  secreto 
et  singulatim  primo  sua  et  postca  cunctorum  vota  diligenter  ex- 
quirentes  eaque  stilo  per  uotarium  publicum  commendantes  in- 
venerunt  omnes  et  singulas  tocius  capituli  seu  conventus  sorores  35 
Vota  sua  direxisse  concorditer  in  sororem  Annam  de  Borch  mo- 
nasterii nostri  conventualem,  personam  ac  virginem  uticjne  prori- 
dam  et  discretam,  litterarum  scientia,  vita  et  moribus  merito 
commendandam,  in  etate  legitima  constitutam  ac  de  legittimo 
matrimonio  procreatam,  in  sjiiritualibus  devotam,  religionis  et  ob- 40 
servantie  regularis  zelatricem  ac  in  temporalibus  multum  circum- 
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spectam  aliisque  multiplieibus  castimonie  et  sanctimonie  virtuti- 
busque  insignitam,  quam  soror  Elißabeth  Haken  priorissa  prefata 
una  compromissarianim  infra  terminum  in  compromisso  prefixum 
vice  sna  et  sociarum  compromissariarum  ac  tocius  capituli  seu 
5 conventus  elegit  solempniter  et  publice  pronuntiavit  snb  hac  ver- 
bonim  forma;  In  nomine  patris  et  filii  et  spiritus  sancti,  amen. 
Ego  soror  Elißabet  Haken  priorissa  hujus  monasterii  vice  et  no- 
mine religiosarum  virginum,  venerande  domine  Alferade  abba- 
tisse  in  Gerden  et  Anne  de  Brencke  compromissariarum  et  socia- 
10  rum  mearum  et  mea,  quibus  est  a toto  conventu  hujus  monasterii 
de  abbatissa  providendi  seu  eligendi  commissa  potestas,  de  reli- 
giosa  sorore  Anna  de  Borch  seniore  provideo  huic  monasterio  et 
ipsam  vice  mea  et  sociarum  mearum  compromissariarum  et  alia- 
rum  presentium  jus  in  electione  habentium  in  hiis  scriptis  in  abba- 
15  tissam  eligo.  Qua  electione  sic  rite  celebrata  ac  deinde  „Te  Deum 
laudamus“  solempniter  decantato  electionem  ipsam  solempniter 
publicari  et  dicte  electe  statim  insinuari  fecimus,  consensum  ipsius 
electe  humili  precum  instantia  flagitantes,  que  post  humilem  in- 
sufficientie  sue  allegationem,  tandem  divine  nolens  resistere  vo- 
'JOluntati,  infra  tempus  a jure  statutum,  annuit  votis  nostris,  eleo- 
tioni  de  se  facte  consentiens,  eapropter  reverendissime  paternitati 
vestre  tarn  devote  quam  humiliter  una  cum  dicta  electa  nostra 
supplicamus,  quatenus  electionem  tandem  sic  canonice  et  solemp- 
niter celebratam  confirmare  ac  eidem  ’)  electe  munus  benedictionis 
2.5  favorabiliter  impartiri  aliaque,  prout  opus  fuerit,  oportune  provi- 
dere  dignemini,  ut  Deo  auctore  nobis  et  ipsi  monasterio  nostro 
velut  pastor  bonus  preesse  valeat  utiliter  et  prodesse  nosque  et 
alie  ejus  subdite  sub  ipsius  regimine  in  observantia  regulari  Do- 
mino virtutum  po.ssimus  salubriter  militare.  Acta  sunt  heo  in 
30  monasterio  sancti  salvatoris  et  vivifice  crucis  pretacto  sub  anno 
Domini  millesimo  quingentesimo  nono,  mense  et  die,  quibus  supra, 
in  quorum  omnium  et  singulorum  fidem  et  tostimonium  presentes 
litteras  sive  presens  publicum  in.strumentum  sigilli  nostri  capittuli 
seu  conventualis  appensione  una  cum  notarii  publici  subscriptione 
'.15  jussimus  et  fecimus  communiri,  presentibus  ibidem  validis  hono- 
rabUibus  et  lUscretis  viris  Heinrico  de  Schachten,  Jodoco  Ratzen- 
bergk  armigeris,  Theplone  Richen  pastore  in  Kouffungen,  Her- 
manne Krumpipen  pastore  in  Dalhusen  et  Ludolffo  Assenborch 
presbyteris  et  clericis  Maguntine  et  Padebornensis  diocesium 
40testibus  ad  premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

(S.  N.)  Et  ego  Heinricus  Bringkman  clericus  Padebornen- 
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sis  diocesis  publicus  sacra  imperiali  auctoritate  iiotarius,  quia  pre- 
dictis  electioni,  prouunctiacioni  et  consensui*)  omnibusque  aliis 
et  singulis  premissis,  dum  sic,  ut  premittitur,  fierent  et  ageren- 
tnr,  una  cum  prenominatis  tostibus  presens  interfui  eaque  nmnia 
et  singula  premisaa  sic  fieri  vidi  et  audivi  ac  in  notam  sumpsi.5 
ex  qua  presens  publicum  instrumentum  manu  propria  scriptum 
conteci,  subscripsi,  publicavi  et  in  hanc  })ublicam  formam  redegi 
signoque  et  nomine  meis  solitis  et  consuetis  signavi  in  fidem  et 
testimoniiun  omnium  et  singtdorum  premissorum  rogatus  et  re- 
quisitus.  10 

Orig.-pcrg.  in  M.  Kaufunger  capitelssicgcl  (lieschr.  ».  urk.  nr.  tSlß).  Auf 
der  rUckaeite  von  hand  Iß.  jalirh. : ,Deoretum  clectionis  «ororum  in  Kauffungen 
de  abbatiaaa  electa'. 

1)  hier  dürfte  etwa  ,Biipplicamus‘  zu  ergänzen  «ein.  2)  ,octava*  mit 
anderer  tinte,  aber  von  derselben  hand  übergeschrielicn.  3)  orig.  ,cedem*.  15 
4)  orig,  iconsensu'. 

605.  Notar,  cleriker  Heinrich  lirinckmnnn  beurkundet,  dass  die  zur 
äbtissin  des  klosters  Kaufungen  encüblte  Anna  von  der  Borch  den 
kanzler  Johannes  Engtender  und  den  ritter  Konrud  von  Mansbach  als 
ihre  procuratoren  bestellt  habe,  um  die  bestätigung  ihrer  ertcählungHü 
bei  dem  erzbischofe  Uriel  zu  Mainz  zu  betreiben. 

Kaujungen  1509  april  29. 

In  nomine  Domini,  amen.  Anno  a nativitate  ejusdem  mil- 
lesimo  quingentesimo  nono,  indictione  duodecima,  die  vero  vice- 
sima  tercia  mensis  aprilis,  hora  nonarum  vel  quasi,  pontificatus  25 
sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  domini  nostri  Julii  pape 
secundi  anno  ejus  sexto,  in  mei  notarii  publici  testiumque  infra- 
scriptorum  ad  id  specialiter  vocatonim  et  rogatorum  presentiis 
constituta  nobilis  et  religiosa  domina  Anna  de  Borch  electa  in 
abbatissam  monasterii  sancti  salvatoris  et  vivifice  crucis  in  Kouf-30 
fiingen  ordinis  sancti  Benedicti  Maguntine  diocesis  omnibus 
melioribus  via,  jure,  causa  et  forma,  quibus  potuit  et  debuit,  fecit. 
constituit,  creavit,  deputavit  et  nominavit  suos  veros  legitimes 
et  certos  procuratores,  actores,  factores  negotiorumque  suorum 
infrascriptorum  gestores  ac  nunctios  generales  et  speciales,  itaSö 
tarnen  quod  generalitas  non  deroget  specialitati  nec  specialitas 
generalitati,  videlicet  venerabilem  et  strennuum  viros  et  dominos 
Johannem  Engelender  utriusque  juris  doctorem  et  illustris  prin- 
cipLs  et  domini  domini  Wühelmi  Hassie  lantgravii,  comitis  in 
Katzejielenbogen,  Deitz,  Ctzigenhagen  et  in  Nidda,  cantzelarium  40 
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et  Conradnm  de  Manspach  militem,  absentes  tamquam  presentes 
et  quemlibet  eorum  in  solidum,  ita  tarnen  (juod  non  sit  melior 
conditio  primitus  occupantis  nec  deterior  subsequentis,  sed  quod 
unus  eorum  inceperit,  illud  alter  eorum  prosequi,  mediare,  t«r- 
Sminare  possit  et  finire  ad  ipsius  domine  constituentis  nomine  et 
pro  ipsa  petendum,  impetrandum  et  obtinendum  confinnadonem 
electionis  de  se  legitime  facte  in  abbatissam  dicti  monasterii 
sancti  salvatoris  et  vivifice  crucis  in  Kouffungen  et  ad  petendum 
et  obtinendum  suppleri  defectus,  si  qui  in  ipsa  electione  COmmissi 
lOfuerint,  a reverendissLmo  in  Christo  patre  et  domino  nostro  do- 
mino  Uriele  archiepiscopo  Maguntinensi  aut  in  hoc  ejus  vicario 
vel  quocumque  alio  ad  hoc  potestatem  habente  necnOll  ad  juran- 
dum  in  animam  ipsius  constituentis,  quod  in  hujusniodi  electione 
non  intervenit  dolus,  fraus,  Symoniaca  pravitas  aut  alia  illicita 
ISpactio  seu  corruptela  ac  alterius  generis,  «luodcumque  licitum  in 
hiis  solitum  et  consuetum  juramentum  prestandum  et  litteras  sive 
commissiones  desuper  necessarias  quascumque  petendum  et  impe- 
trandum omniaque  et  singula  ad  hujusmodi  conflrmationem  ne- 
cessaria  et  oportuna  faciendum,  procurandum  et  exercendum, 
20eciamsi  mandatum  magis  speciale  quam  j)resentibus  est  expres- 
sum,  requirant  unum  quoque  vel  plures  procuratorem  seu  procu- 
ratores  loco  sui  substituendum  eumque  vel  eo*  revocandum,  to- 
ciens  quotiens  opus  fuerit,  nichilominus  tarnen  presenti  mandato 
in  sno  vigore  manente.  Super  quibus  omnibus  et  singulis  pre- 
25missis  prefata  constituens  me  notarium  publicum,  quatinus  eidem 
super  premissis  unum  vel  plura  publicum  seu  publica,  tot  quot 
forent  necessaria,  conficerera  instrumentum  et  instrumenta  legi- 
time requisivit.  Acta  sunt  hec  in  mona-sterio  sancti  salvatoris 
predicto  sub  anno,  indictione,  die,  mense,  hora  et  pontificatu, 
90  quibus  supra,  presentibus  ibidem  religiöse,  valido,  honorabilibus 
et  discretis  viris  Hermanno  Wegener  de  Lemgo*)  presbitero  in 
Kouffungen,  Jodoco  Ratzenberge  armigero,  Alberto  Wyggeringk 
presbitero  et  Johanne  Reymbolt  clerico  Maguntinensis,  Monaste- 
riensis  et  Padebornensis  diocesium  testibus  Ad  premissa  vocatis 
Kspecialiter  et  rogatis. 

(S.  N.)  Et  ego  Heinricus  Bringkman  clericus  Padebornen- 
sis diocesis,  publicus  sacra  imperiali  auctoritate  notarius,  quia 
predictorum  procuratomm  constitutioni,  ordinationi  omnibusque 
aliis  et  singulis  premissis,  dum  sic,  ut  premittitur,  agerentur  et 
tofierent,  una  cum  prenominatis  testibus  presens  interfui  eaque 
omnia  et  singula  premissa  sic  fieri  vidi  et  audivi  ac  in  notam 
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sumpsi,  ex  qua  lioc  presena  publicum  instrumentnm  manu  propria 
scriptum  confeci,  subscripsi,  publicavi  et  in  lianc  publicam  for- 
mam  redegi  signoque  et  nomine  meis  solitis  et  consuetis  signavi 
in  fidem  et  testimonium  omnium  et  singulorum  premissonun  ro- 
gatns  et  requisitus.  6 

Orig.-pcrg.  in  K.  Auf  der  rüekaeite  von  gleichzeitiger  hand:  .Constitutin 
proeuratfunjm  ad  confirmationeni  petendam  aput  [!]  reverendissimum  dominum 
Maguntinum'. 

1)  vgl.  p.  2C2  z.  80. 

606.  Syfert  Ilofmann  und  Ciriacus  Küdiger  zu  Harleshausen  rer- 10 
iiussern  dem  kaland  V.  L.  F.  zu  Cassel,  den  man  vor  zellen  in 
Kaufungen  gehalten,  1 goldgulden  jährlichen  ziiises  aus  grundsfücken 
zu  Harleshausen  auf  triederkauf. 

Cassel  1509  mai  8. 

Wyr  borgermeister  unnd  raith  zu  Cassel  bekennen  offent-  IB 
lieh  mit  diessem  brieve,  das  vor  unns  kommen  seyn  Syfert  Hofe- 
mann  von  Harleßhusenn,  Catlierina  seine  eliche  hußfraw,  Ciriacus 
Rüdiger  doselbst  und  Catherina  seine  eliche  hußfrauw  unnd  haben 
bekant  vor  sich  unnd  alle  ire  rechten  erben,  dass  sie  ejTis  ste- 
digen  vasten  verkauffs  rechtlich  und  reddelich  verkaufft  hanii20 
und  verkauffen  denn  wirdigen  herren  des  calants  unser  lieben 
frauwen,  den  mann  vor  Zeiten  zu  Cauffungen  gehalden  hoit,  und 
beider  dißs  briffs  mit  ireii  guten  wissen  unnd  willenn  eynen 
gülden  gehles  goldes  unnd  Casselischer  werung  jerlicher  zinse  alle 
jor  gütlich  zu  geben  unnd  unvorzoglich  zu  bezcalenn  uff  Martini  25 
episcopi  uß  irem  huse  und  hofe  zu  Harlßhußen  gelegen  zwischen 
husenn  Sjdert  Hoomans  und  der  Kesebroden,  item  uß  iren  an- 
dern garten  zndschenn  Hans  Borckenn  und  Hermann  Borckenn 
gebrudeni  unnd  stosset  uff  den  heisende  Weg,  item  uß  drey 
ackern  artlandes  gelegen  eyner  zwischen  Henrich  Runemann  und  90 
Contz  Tylenn  tind  stossen  uff  die  Trenekewezzenn  und  die  andern 
zwen  lyggen  uff  dem  Leymen  zwischen  Sussentrunck  und  Lotzen 
Waßmuts,  item  uß  irem  huse  und  hoiff,  zwischen  Ciriacus  Rü- 
diger und  Herman  Lotzen  gelegen,  item  uß  iren  acker  artlandes, 
zwischen  Henrich  Schröder  und  Symon  Elgerßhusen  gelegen,  vor  35 
funffzehin  guter  gülden,  die  yne  diesse  kauffherren  denglich  und 
woile  bezcalt  hatm.  Und  sie  han  sie  der  somm  vor  uns  gantz 
qwijt,  leddig  und  lois  gesaget  ane  geverde.  Darumb  sollen  und 
mögen  diesse  verkauffer  und  ire  erben  diessen  jerlichen  zins 
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wHdderumb  zu  sich  kauffen,  wan  sie  gelustedt  vor  Martini  *),  mit 
fuuffzcehin  guten  gülden  als  vorgeschrebin  stehit,  doch  also  das 
versessen  und  ersehenen  zinse  zuvor  gentzlich  ußgericht  und  be- 
zcult  sein  ane  geverde.  Zu  urkunt  han  wir  unser  der  stait  in- 
5 gesigel  hierann  vestiglich  thun  hencken.  Datum  am  dinstage 
nach  Cantate,  anno  xve“  nono. 

Orig.-|ierff.  in  M..  eiKenthum  des  Vereines  für  Hess,  ffesohichte  und  lan- 
deskunde  zu  Cassel.  Siegel  abgefallen.  Aeussere  aufsehriften:  ,Den  kalants- 
lierren  uff  der  Freyheidt*  und  von  undeutlicher  hand : .Anno  Domini  etc.  xxii®., 
lOdie  xix.  maji  lioit  Ciriauus  Kudiger  unnd  Catheriua  legittima  die  helSte  dijUes 
czinßes  ubgeloest  inyt  achtenlialben  gülden,  zeins  die  Jucunditatis  dominis 
rnagistro  Merekel,  d.  Jacolio  et  .Johanni  Plunckem*.  Die  vorliegende  urkunde  wurde 
nur  wegen  erwähnung  des  Kaufunger  kalaudes  aufgenommen;  da  aber  Harles- 
hausen durch  <leii  dortigen  grundl)esitz  tles  klosters  (s.  urk.  nr.  H7H)  ohnehin  zu 
15  ilessen  gütercomplex  gehörte,  so  ist  die  urkumle  unverkürzt  wiedergeghen  worden. 

1)  .Martini'  auf  rasur. 


607,  Dif  mrmaliye  iibtimn  Elisabeth  von  Plesse,  die  erwählte  äb- 
tinsin  Anna  von  der  Borch  und  der  convenl  zu  Kaufunyeti  bevoU- 
inächtiyen  die  übte  zu  Corvey,  Bursfelde,  Breitenau  und  Bredelnr  als 
Schiedsrichter  behufs  mtscheiduny  des  streites  über  die  höhe  der  der 
ersteren  vom  kloster  zu  zahlenden  pension. 

150!)  Juli  21. 

lu  nomine  Domini,  amen.  Anno  a nativitate  ejusdem  mil- 
lesimo  quingentesimo  nono,  indictione  duodecima,  die  vero  vice- 
26  siraa  prima  mensis  julii,  hora  nonarum  vel  tpiasi.  pontificatus 
sanctissimi  domini  in  Christo  patris  et  domini  domini  nostri  Julii 
ilivina  jtrovidentia  pape  seenndi  anno  ejus  sexto,  in  jiresentia 
iiostrorum  [!]  notariorum  ac  testium  infrascriptonim  ad  hoc  vocato- 
rum  et  rogatorum  personaliter  constituta  nobilis  et  generosa  do- 
30  mina  Elißabet  de  Plesse  (piondam  abbatissa  monasterii  sancti  sal- 
vatoris  in  Koffungen  ordinis  sancti  Benedicti  Maguutinensis  dio- 
cesis  coram  veneranda  ac  religiosa  domina  Anna  de  Borch  electa 
abbatissa,  Elißabet  priorissa,  Mech[t]ikli '),  Willa,  Maragareta,  Anna, 
Pella,  Heylena  ceterisqtie  virginibus  conventualibus ’)  dicti  mo- 
35  nasterii  in  Koffungen  professis  couventiun  ibidem  representantibus 
et  facientibus  *)  cum  sue  meutis  gravitate  exponebat,  quod,  cum 
prioribus  diebus  ob  honorem  et  utilitatem  sacrosancte  reforma- 
tionis  in  dictum  monasterium  iutroduceiide  abbatie  ejusdem  mo- 
nasterii  libere  reuunctiasset  ac  omne  jus  sibi  in  eadem  competens 
40  resignasset  certa  tum  peusione  annua  ac  provisione  de  et  ex  fruc- 
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tibiis,  reilditibus  et  proventibus  dicte  abbatie  et  monasterii  pro 
statu  sue  generositatis.  conservationis  et  siistentationis  sibi  reser- 
vata  et  assignata,  sed  quia  talis  aiiiiua  pensio  et  provisio  juxta 
(jualitatem  sue  pei-sone  ac  currentium  tempormn  exigentiam  nimis 
diminuta,  yinmo  minus  bene  constituta  et  resei"V’ata  dinoscitur.  5 
desiderans  *)  igitur  et  affeetans  a dicta  domina  electa  abbatissa  et 
conventu  prefati  monasterii  eandem  jtrovisionem  seu  pensionem 
annuam  adaugeri  ac  auctoritate  aiwstolica  prout  de  jure  con- 
stitui  et  reservari.  alioqiiin  ipsam  coram  cjuocumque  superiore  ad 
id  potestatem  liabente  desuper  contpieri  et  dicte  abbatie  restitu-  li) 
tionem  petere  cogeretur.  Ad  quod  dicta  domina  electa  abbatissa 
nomine  sui  et  conventus  respondebat.  cpiod  ipsis  videretur  eidem 
domine  Elißabet  competenter  et  sufficienter  provisum  fore  et. 
plus  quam  ipsamet  pro  competentia  postulasset,  esset  jam  eidem 
assignatum.  Qua  altricatione  sic  staute  dicta  domina  Elißabet  16 
nata  de  Plesse  ex  una  et  Anna  eletda  abbatissa  et  conventus 
monasterii  predicti  in  Koffungen  partibus  ex  altera  volentes.  ut 
asseruerunt,  differentiam  predictam  amputare  et  ad  concordiam 
devenire  dictas(iue  controversias.  discordias  et  differentias.  nt 
premittitur,  subortas  in  totum  extinguere  et  integraliter  concor-2i) 
dare  ac  eciam,  <pie  in  futurum  suboriri  possent,  totaliter  cornjila- 
nare  omnibus  melifiribus  modo,  via,  jure,  causa  et  forma,  quibus 
melius  et  efficatius  potuerunt  et  debuerunt,  non  coacte  neque 
aliqua  sinistra  macliinatione  ciroumvente,  sed  sponte,  libere.  ex 
propriis  er)rum  et  spontaneis  voluntatibus  maturisque  deliberatio- 26 
nibus  et  consiliis  prehabitis  compromiserunt  ac  de  alto  et  basso 
compromissum  fecerunt  et  convenerunt  ac  ijisarum  quelibet  fecit. 
compromisit  et  convenit  in  reverendum  et  venerabiles  in  Christo 
patres  et  dominos  Fraiiciscum  exempti  sancti  Viti  Corbeyensis, 
Heinricum  Bursfeldensis,  Johaunem  Bredenowensis  et  Theoderi-3ü 
cum  Bredelarensis  monasteriorum  abbates  tamquam  in  arbitros. 
arbitratores  et  amicabiles  compositores,  absentes  tamquam  pre- 
sentes, dantes  et  concedentes  dictis  dominis  abbatibus  arbitris. 
arbitratoribus  et  amicabilibus  compositoribus  plenam.  liberam  et 
omnimodam  potestatem  et  auctoritatem  ac  speciale  et  generale  35 
maudatum  (non  sumptibus  tarnen  et  expensis  dictorum  doraiiiormn 
compromissariorum  ac  compositonim,  sed  dicte  domino  Anne  electe 
abbatisse  et  conventus  monasterii  ju'efati;  (adj*)  laudandum.  ter- 
minandum  et  diftiniendum  infra  hinc  et  festum  sancti  Michaelis 
proximum  futurum,  oranes  et  sing[u)las  controversias,  discordias -K) 
et  differentias  jjredictas  de  et  super  jirovisionis  contentatione  ac 
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annua  pensione.  reservatione  et  assigiiatione  illorumqne  occa- 
sione  ac  alias  quomodolibet  iuter  dictas  partes  subortas,  prout 
eis  videretur.  expedien<liim,  juris  ordine  servato  vel  non  servato, 
Stande  vel  sedendo,  verbo  vel  in  scriptis,  omni  solempnitate  juris 
öemissa,  partibus  presentibus  vel  absentibus  aut  ipsis  vocatis  vel 
non  vocatis  ao  eciam  diebus  feriatis  vel  non  feriatis,  quomodo- 
eumqne  vel  qualitercumque  arbitrandum,  arbitramentandum,  compo- 
nendum,  laudandum  perpotuamque  concordiam  faciendum  ac  finem 
dictis  differentiis  inponendum.  Promiserunt  insuper  in  manibus 
lOnostrorum  [!]  notariorum  publicorum  infrascriptorum  tamquam  pu- 
blicarum  et  autenticarum  persouarum  solempniter  stipulantium  et 
recipientium  vice  ac  nomine  omnium  et  singulorum,  quonim  in- 
terest.  intererit  aut  interesse  poterit  quomodolibet  in  futurum, 
eciam  dicte  domine  Elißabet  de  Plesse  et  Anna  electa  abbatissa 
15  et  conventus  dicti  monasterii  in  Koffungen  compromittentes  et 
eanim  quelibet  promisit  se  ratum,  gratum  atque  firmum  perpetuo 
habituras  totum  id  et  quiequit  per  dictos  dominos  Franciscum, 
Heinricum,  Johannem  et  Theodericum  abbates  arbitros,  arbitra- 
tores  et  amicabiles  compositores  compromissi  hujusmodi  vigore 
aOordinatum,  laudatum,  sententiatum.  arbitratum,  diftinitum  et  pro- 
nnuctiatum  fuerit,  et  contra  hujusmodi  arbitramentum  sive  arbi- 
trabilem  sententiam  per  se  vel  alium  seii  alios,  publice  vel  oc- 
culte,  directe  vel  indirecte,  quovis  quesito  colore  vel  ingeuio, 
nullo  unquam  tempore  dicere,  facere  vel  venire  de  jure  vel  de 
'&  facto  neque  a senteutia  hujusmodi  appellare  sive  provocare  neque 
in  arbitrium  boni  viri  se  reduci  facere  aut  reducere  sub  quadrin- 
ge[n]torum  tlorenorum  Kenensium  pro  una  camere  apostolice  et 
alia  medietatibus  parti  premissa  observanti  per  partem  contrave- 
nientem  irremissibiliter  persolvendorum  et  applicandorum  neenon 
30  Curie  camere  apostolice  consuetis  penis.  Prc)  quibus  omnibus  et 
singulis  sic  tenendis,  obsersandis  et  adinplendis  et  pena  sive 
muleta  <iuadringentonim  ■)  tlorenorum  Renensium  solutione  et 
extorsione  in  eventum  contravencionis  j>refate  Elißabet  de  Plesse 
et  Anna  electa  abbatissa  totusque  conventus  antedicte  seipsas 
3f)suosque  successores  et  dicti  monasterii  in  Koffungen  bona  sua 
mobilia  et  immobilia,  presentia  et  futura,  una  partium  alteri  effi- 
caciter*)  ypotecanmt  et  obligarunt  ac  (juelibet  eanim  ypotecavit 
et  obligavit  neenon  se  et  bona  sua  predicta  jurisdictioni,  coar- 
tioni  [!],  compulsioni  et  meris  examinibus  curie  camere  apostolice 
■Kl  et  quarumenmque  aliarum  curiarum  ecclesiasticarum  et  secularium 
ubilibet  constitutarum,  per  quas  et  eanim  quamlibet  voluerunt 


Digilized  by  Google 


260 


1609  jiili  21. 


jwsse  cogi,  comj)elli.  cotirceri*),  excommunicari,  suspendi,  inter- 
dici,  arrestari,  rapi,  dptineri,  incarcerari  uno  contextu  vel  di- 
vereis  temjioribus  usipie  ad  observationem  omnium  et  singulonim 
premissonim  se  supposuerunt  et  submiserunt,  ita  quod  executio”) 
unins  curie  executionem  alterius  non  inpediat  neque  retardet  non  5 
obstanto  jure  dieente,  «piod,  ubi  judieium  ceptum  est,  ibi  finem 
recipere  debeat.  Renunctiantes  dicte  Elisabet  de  Plesse,  Anna 
electa  abbatissa  et  conventus  sepedicti  inonasterii  in  Koffungen 
hincinde  compromittentes  et  (juelibet  ])ro  se  renunctiavit  expresse 
in  j)remissis  omnibus  et  singulis  exceptionibus  doli.  mali.  vis.  me-  lo 
tus.  fraudis,  in  factum  actioni  non  sie  celebrati  contractus  nec 
sic  tradite  potestatis.  promissionis  et  coinpromissionis  aliter  fuisse 
dictum  quam  scriptum  et  e converso,  ac  eciam  omnibus  aliis  et 
singulis  exoej)tionibus,  actionibus  juris  et  facti  expressis  et  non 
exjiressis,  quibus  contra  premissa  aut  aliipiod  premissorum  dicere,  15 
facere  seu  venire  possent  aut  se  in  aliquo  defendere  vel  tueri. 
Quibus  omnibus  et  singulis  hie  sj>ecifice  et  expresse  reuunctiare 
voluerunt  et  renunctianint  j>er  jiresentes.  ac  si  de  eis  omnibus 
et  singulis  specificam  et  expressam  fecissent  mentionem  et  eisdem 
renunctiassent  et  sj)ecialiter  juri  dicenti  generalem  renunctiationem  20 
non  valere,  nisi  precesserit  specialis  et  exjiressa.  Et  iterum  statiin 
et  in  continenti  pro  majori  cautela  et  tutiori  securitate  partium 
predictarum  seu  alterius  earundem  jiremissa  obser^’autis  dicte  do- 
mine Elißabet  de  Plesse  ex  una  pro  se  et  Anna  de  Borch  electa 
abbatissa,  Elisabet  jiriorissa,  Mech[t]ildis,  Willa.  Margareta.  Anna.  25 
Pella,  Heylena  ceter<'que  virgines  et  moniales  prefati  monasterii 
conventum,  ut  prefertur,  faeientes  et  representantes  pro  se  suis- 
que  successoribus  et  conventu  dicti  monasterii  partibus  ex  altera 
gratis  et  sponte  omnibus  melioribus  modo,  via.  jure,  causa  et 
forma,  quibus  melius  et  efficatius  potuerunt  et  debuerimt,  fecerunt  30 
et  constituerunt.  crearunt  et  solempniter  ordinarunt  suos  veros. 
certos.  legitimes  et  indubitatos  procuratores.  actores,  factores  ne- 
gotiorumque  siionim  infrascriptorum  gestores  ac  nunctios  speciales 
et  generales,  ita  tarnen  quod  specialitas  geueralitati  non  den>get 
nec  e contra,  videlicet  venerabiles,  honorabiles  et  discretos  viros,  35 
omnes  et  singulos  dicte  curie  camere  apostolice  iiotarios.  procu- 
ratores, factores  et  sollicitatores  necnon  quorumcumque  omnium 
et  alianrm  curiarum  notarios,  procuratores,  factores  et  sollicita- 
tores. (pii  nunc  sunt  et  pro  tempore  futuro  erunt  in  Romana 
curia  et  alibi  quarumcmnque  aliarum  curiarum,  ipiorum  omnium  4<j 
nomina  et  cognomina  habere  voluerunt  et  quevis  earum  habere 
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voluit  pro  sufficienter  exjiressis,  absentes  tamijuam  presentes  et 
quemlibet  ipsorum  in  solidum,  ita  tarnen  quoJ  non  sit  melior 
condicio  primitus  occupantis  nec  deterior  subsoquentis,  sed,  quod 
nnus  ipsorum  inceperit,  id  alter  eomm  prosequi,  tenninare  valeat 
Set  finire  ad  effectum  debitum  et  finem  prodncere,  scilicet  specia- 
liter  et  erpresse  ad  ipsarum  constitnentium  nominibus  et  pro  eis 
omni  tempore  et  diebus  feriatis  et  non  feriatis  ad  integram  et 
plenam  satisfactionem  dict«  contentationis  sive  annue  pensiont» 
solutionew,  eciam  post  ipsum  terminum  et  quotiens  jDredictis  par- 
lOtibus  ac  suis  videbitur  et  placuerit,  corara  predicto  camerario, 
vicecamerario,  auditore  camere  regente  locumtenente  et  commis- 
sario,  ejusdem  et  aliarum  curiarum  predictarum  ofbcialibus  et  ju- 
dicibus  seu  eorum  locatenentibus  comparendum  ac  ipsum  con- 
tractum  usfjue  ad  integram  satisfactionem  et  solutionem  semel 
15  vel  pluries  confitendum  et  recognoscendum  et  ad  petendum,  audien- 
dum  et  recipiendum  dictarum  ”)  constitnentium  nominibus  omne 
preceptmn  omnemque  monitionem,  condemnationem,  sententiam 
atque  mandatiun,  que,  quod  et  quas  prefati  domini  camerarius, 
vicecamerarius,  auditor  camere  regens  locumtenens  et  alii  judices 
20  et  officiales  seu  ipsorum  locatenentes  et  eorum  quilibet”)  contra 
predictas  dominas  constituentes  earumque  successores  ac  bona 
predicta  facere.  forre  et  promulgare  voluerint  seu  voluerit  et 
eis  sponte  acquiescendum  necnon  submittendum  et  resubmittendum 
propterea  ipsas  dominas  predictas  constituentes  pro  premissa  fir- 
25miter  observandis  jurisdictioni  curiarum  predictarum  et  cujuslibet 
earum  et  ad  volendum  et  consentiendum,  quod  ipsi  domini  came- 
rarius, vicecamerarius,  auditor  camere  regens  locumtenens.  com- 
missarius  et  alii  judices  officiales  predicti  in  ipsas  dominas  et 
conventnm  predictum  constitutionis  et  excommunicationis  senten- 
SOcias  ferant,  proferant,  promulgent,  aggravent,  reaggravent  alios- 
que  processus  reales  et  personales  gerant  et  faciant,  quos  volue- 
rint et  parti  premissa  observanti  placuerit  et  Visum  fuerit  expe- 
dire,  quousque  de  integra  satisfactione  contractus  jjrefati  et  ex- 
pensarum  predictarum  sue  parti  fuerit  plenarie  et  integre  et  rea- 
^liter  satisf actum  juxta  presentis  publici  instrumenti  seriem  et 
tenorem,  et  generaliter  omnia  et  alia  et  singula  faciendum,  di- 
cendum,  gerendum,  exercendum  et  procurandum,  cjue  in  premissis 
et  circa  ea  necessaria  fuerint  seu  eciam  quomodoUbet  oportuna. 
Promittentes  nobis  notariis  publicis  infrascriptis  tamquam  auten- 
•lOticis  personis  presentiÄtta,  stipulantibus  et  recipientibus  \nce  et 
nomine  omnium  et  singulorum,  quorum  interest,  intererit  aut 
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Interesse  potent  (luomodolibet  in  futunim.  se  omni  tempore  ra- 
tmn,  gratum  et  firmum  perjietuo  habituras  totmn  id  et  cpiicquit  per 
dictos  earundem  '■‘J  procuratores  snos  constitutos  et  eorum  quem- 
libet  actum,  dictum,  factum  gestumve  fuerit  in  premissis  seu  aUas 
quomodolibet,  procuratores  relevan/ea  et  relevare  volentes  nichi-  5 
lominus  eosdem  procuratores  et  quemlibet  ipsorum  ab  omni  onere 
satisdandi  judicioque  sisti,  judicatum  solvi  cum  suis  clausulis  et 
capitulis  necessariis  et  oportunis  sub  expressa  ipoteca  et  obliga- 
tione  omnium  et  singulorum  bonorum  mobilium  et  immobilium, 
presentium  et  futurorum  quorumcumque  ac  sub  omni  juris  et  10 
facti  renunctiatione  ad  hec  necessaria  pariter  et  cautela,  et  pre- 
missa  omnia  et  singula  in  presenti  publico  instnimento  contenta 
tenere,  attendere.  complere  et  inviolabiliter  observare  contraijue 
ea  seu  eorum  aliqua  non  facere,  dicere  vel  venire  de  jure  vel 
de  facto  quovns  ijuesito  colore  dictosque  procuratores  earundem.  15 
ut  premittitur,  constitutos  aut  eonim  ali<|uem,  quousque  de  pre- 
missis Omnibus  integra  satisfactio  una  cum  dampnis  et  expensis 
aut  interesse  predictis  realiter,  pleuarie  et  integre  facta  fuerit  et 
premissa  omnia  et  singula  observaverint  et  adimpleverint,  non 
revocare  seu  revocari  facere  hincinde  promiserunt  et  convenerunt  20 
ac  ad  et  super  sancta  Dei  ewangelia  scriptis  sacrosanctis  per  eas- 
dem  corporaliter  sponte  tactis  juraverunt  et  quevis  earundem  ju- 
ravit.  Super  quibus  omnibus  et  singulis  predicte  Elißabet  nata 
de  Plesse,  Anna  electa  abbatissa  et  conventus  dicti  monasterii  in 
Koffungen  sibi  a nobis  notariis  publicis  infrascriptis  unum  vel  25 
plura  publicum  seu  publica  fieri  petienint  et  quelibet  eanim  pe- 
tiit  instrumentum  et  instrumenta.  Acta  fuerunt  bec  in  sepedicto 
monasterio  Koffungen  sub  anno,  indictione,  die,  mense  et  ponti- 
ficatu,  (juibus  supra,  presentibus  ibidem  religiöse,  honorabili  et 
discretis  viris  Hermanne  de  Lemgo  alias  Wegener“)  professo  mo-9) 
na.sterii  in  Marienmunster,  .Johanne  T3’lecken  presbitero  sacristano, 
Bertolde  de  Roringen  armigero,  Johanne  de  Wenthusen  clerico 
et  Hinrico  Schräder  laico  Maguntiuensis  et  Paderbomensis  dio- 
cesium  testibus  ad  premissa  vocatis  atejue  rogatis. 

(S.  N.)  Et  (piia  ego  Johannes  Rulemann  clericus  Magun-35 
tinensis  diocesis,  sacra  imperiali  auctoritate  notarius,  qiüa  predicte 
compromissioni,  procuratorum  constitutioni,  potestatis  dationi,  sub- 
missioni  juramentique  prestationi  omnibusque  aUis  et  singulis, 
dum  sic,  ut  premittitur,  fierent  et  agerentur,  presens  et  persona- 
liter ima  cum  notario  subscripto  michi  adjuncto  et  testibus  in- 40 
frascriptis  interfui  eaque  sic  fieri  vidi  et  audivi,  ideoque  hoc 
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presens  publicum  instrumenlum  manu  connotarii  fideliter  con- 
scriptum  exiiide  confeci,  subscripsi,  publicavi  et  in  hanc  publicam 
fonnam  redegi  signoque  nomine  et  cognomine  meis  solitis  et 
consuetis  signavi  in  fidem  et  testimonium  omnium  et  singulorum 
Spremissorom  rogatus  et  requisitus. 

(S.  N.)  Et  ego  Heinricus  Bringkman  clericus  Paderbomen- 
sis  diocesia,  publicus  sacra  imperiali  auctoritate  uotarius,  quia 
predicte  compromiasioni,  procuratonim  constitutioni,  potestatis  da- 
tioni,  submissioni,  juramenti  prestationi  omnibusque  aliia  et  sin- 
lOgulia.  dum  sic,  ut  premittitur,  fierent  et  agerentur,  una  cum  uo- 
tario  suprascripto  michi  adjuncto  et  testibus  infrascriptis  presens 
et  personaliter  interfui  eaque  sic  fieri  vidi  et  audivi,  ideoque  hoc 
presens  publicum  instrumentum  manu  mea  propria  fideliter  con- 
scriptum.  exinde  confectum  subscripsi,  publicavi  et  in  hanc  pu- 
I5blicam  formam  redegi  signoque  nomine  et  cognomine  meis  solitis 
et  consuetis  signavi  in  fidem  et  testimonium  omnium  et  singulo- 
rum premissomm  rogatus  et  re<juisitus. 

Orig.-pcrg.  in  K.,  fleckig. 

1)  orig.  jMechildis'.  2)  orig.  ,cetcrcijuc  virgines  conventuales'.  3)  orig. 

20  .reprcücnlante«  et  facientea*.  4)  orig.  ,di8iderans‘.  5)  in  der  päpatlichen  kanz- 
leiaprache:  wiehtigea  und  umviohtigea.  6)  ,ad‘  fehlt  im  orig.  7)  orig, 
.quadragintorum'.  8)  orig.  ,efficatiter‘.  9)  orig.  ,coarceri‘.  10)  orig.  ,in- 
taracrari*.  11)  orig.  ,oxetutio‘.  12)  orig.  ,dictorum‘.  13)  orig.  ,cuilihct‘. 

14)  orig,  .eorundem“.  16)  vgl.  p.  256  z.  31. 

25  608.  Dietrich  von  Plesee  bittet  die  regentmi  zu  Hessen  um  rath.  wie 
seine  vom  amte  einer  äbtissin  zu  Kanfungen  widerrechtlich  entfernte 
Schwester  Elisabeth  in  ihre  rechte  wieder  einzusetzen  sei. 

1509  august  23. 

Ock  vesten  guden  frundes.  Jw  ist  ane  tvvivel  wol  in  ge-  J.io» 
90  dechtnisse,  welker  mathen  de  hochwerdighe  eddelle  unde  wol- 
gkebom  frauwe  Elizabeth  ebbedissche  to  Kauffunghen,  unse 
fruntlike  leve  swester,  an  dat  vorbenannte  stiffte  to  Kauffunghen 
to  eyner  ebbedisschen  gekoren,  irwelt,  bestedighet  unde  dardorch 
gheisthk  alse  eyn  begheven  persohne  unde  ebbedissche  geworden 
35  unde  dardorch  also  ewich  gheistlich  moj’t  bliven  etc.,  unde  vor- 
der wu  de  sulfftigke  unse  leve  suster,  indem  men  dat  stiffte  re- 
formeren  wolde,  mit  drauwe  unde  twanghe  de  genante  ebbedie 
to  verlaten  ist  worden  gedrunghen  unde  genodyghet  in  haste 
nnde  ilinges  ane  allen  noyttirfftighen  rypen  rad,  so  bUlick  gebort 
40  unde  wol  gheeghent  hedde,  umbedachten  dinghes,  ane  dat  de 
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vorbenant  unse  leve  swester  alse  eyn  ebbedissche  beqwemeliken 
orts,  Standes  na  nottrofft  ist  worden  affgelecht  unde  noyttroff- 
tighen  besorghet  unde  von  der  vorbenanten  ebbedie  jamerliken 
vorangestet  *)  gedrunghen  etc.  Derhalven  von  weghen  der  vorbe- 
nanten unser  leven  swester  unse  unde  er  flitighe  bede  unde  be-  5 
gher,  dusse  vorberorden  dinghe  in  unde  mit  fl^'te  willet  be- 
dencken  unde  der  vorbenanten  unser  swester  darinne  raden  tom 
besten,  also  dat  de  vorbenante  unse  swester  so  jamerliken  unde 
in  sodaner  verilunge  also  beswert  unde  an  oren  rechten  vor- 
kortet  nicht  blivende  werde,  sundern  dat  orer  leffte  dat  tont,  dat  10 
gotlick,  redelick  unde  geborlick  ist,  volghen  unde  ore  lefften 
darto  komen  moghe,  unde  vorder  darto  hir  beneven  orer  lefften 
raden  unde  uns  to  kennen  willet  geven.  wu  de  vorbenante  unse 
leve  swester  de  dinghe  darto  to  komen  voychlicken  vornehmen 
moghe  to  orem  besten,  jw  hirinne  der  ergenanten  unser  leven  l.i 
swester  to  gude  orer  lefften  ob  ’)  uns  to  willen  des  besten  gud- 
willich  bewisen  unde  erfinden  laten,  des  und  alles  guden  wy  und 
de  vorbenante  unse  leve  swester  to  jw  gantz  und  ungetwevelt 
sin  vorsteende  unde  vorschuldent  umme  jw  sampt  unde  beß  ge- 
neget, wedder  gheme  begherende  juwer  antwort.  Datum  ut  supra  äJ 
in  littera’). 

Orig. «pap.  in  M.,  ältere  akton  der  Casscler  räthe,  stift  Kaufungen.  Vor- 
liegender brief  gehört  zu  einem  schreiben,  das  ,Diderick  here  tho  Plesse*  an 
den  comtliur  zu  Marburg,  an  ,ritter  Corde  von  Manspach  unde  Joste  von  Bom- 
bach*  in  politischen  angclegenheitcn  richtete,  daher  dessen  datum,  zumal  vor- 25 
stehend  auf  dasselbe  vens'iesen  ist,  auch  für  den  brief  zutrifft.  Das  schreiben 
war  mit  dem  Plesseschen  siegel  verschlossen. 

1)  verängstigt.  2)  = of,  oder.  B)  nämlich  ,iu  vigilia  sancti  Barto- 
lomci  apostoli,  anno  etc.  nono^ 


609.  Die  übte  Franz  zu  Corvey,  Heinrich  zu  Bursfelde,  JohatiiiesSO 
zu  Breilenau  und  Dietrich  zu  Bredektr  entscheiden  als  erwählte  Schieds- 
richter den  streit  zwischen  der  resiynirten  äbtissin  Elisabeth  von  Blesse 
und  der  encählten  äbtissin  Anna  von  der  Borch  und  dem  convente  zu 
Kaufungen  dahin,  dass  es  bis  zur  bestätigung  der  letzteren  bei  der 
bisherigen  höhe  der  pension  der  ersteren  zu  verbleiben  habe.  35 
1500  September  27.  a. 

Vonn  Gots  gnadenn  wy  Franciscus  des  frj’genn  stiffts  Cor- 
"■  veye,  Heinricus  tho  Bursfelde,  .Johannes  tho  Bredenowe  und 
Thoodericus  tho  Bredeler  ebbede  dein  kunth  hirmede  als  wem: 
So  und  alße  wy  alse  gekoren,  gewilkorde  tind  verordenthe  in  40 
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den  irringen.  saken  und  gebrecken  twischenn  der  eddelen  wol- 
gebornn  Elißabeth  geboren  van  Plesse  etwan  ebbedischen  tho 
Koffungen  orer  leve  competentien  und  jarlickes  provisien  halver 
eyns.  der  werdigenn  und  geistlicken  Annen  van  der  Borch  er- 
5 weltenn  und  gekorenn  ebbedischen,  priorinen  und  gantzem  con- 
vente  darsulvest  anders  deyls  compromisaarien  huthe  datho  hir 
unden  geschreven  eynen  sententien  und  uthsproke  in  krafft  eynes 
darover  gemaketh  compro[mi]8ses  de  gedachten  Elißabeth  van 
Plesse  jarhckes  or  leventlangk  Inhalt  dessulven  sprokes  und  sen- 
lOtentien  van  der  genanten  erwelten  ebbedischen  und  conventhe 
genochsam  tho  versorgende  in  schrifften  gedan  unde  uthgesproken 
hebben.  Nachdem  nu  de  vilgedachte  Anna  van  der  Borch  ge- 
koren und  erwelte  ebbedische  tho  Koffungen  itzt  nicht  confirme- 
reth  und  vor  eyne  ebbedischen  bestediget  und  orer  leve  nach 
l.“?  formen  der  rechte  etwas  tho  handelen  imd  seck  wes  tho  behoff 
des  closters  Koffungen  undorstann  nicht  gebfireth,  loven  unde 
reden  uy  obgemelten  compromissarien  sampt  und  biso[n]demn 
tho  beschaffende,  bestellennde  >ind  verfoighen  der  gedachtenn 
Elißabeth  van  Plesse  inwendich  eynem  manthe  dem  neysten  nach 
20  der  erlangeden  ')>  uthgerechten  nnd  beholden  confirmation  der 
erwelten  ebbedischen  tho  Koffungen  Annen  van  der  Borch  orer 
leve  competentie  und  provisio  jarlicker  jiensie  Indes  unses  sen- 
tentz  und  uthsprokes,  vann  alsdann  der  confirmerden  und  be- 
stedigeden  ebbedischen  und  convente  ader  capittel  tho  Koffungen 
25  mit  oren  ’)  breven  und  segelen  genochsam  sali  verwareth  und 
versorgeth  werden  und  idoch  der  genanten  van  Plesse  midde- 
lertid  ore  thogewyseden  und  verwilden  pensio  unde  provisie, 
wan  de  bedageth,  gelickewoll  tho  verhandelagenn  und  hanthreken. 
In  orkunde  duth  bovengescr.  also  stede  und  vast  geholden  und 
30  dem  so  geleveth  und  nachgekomen  werde,  hebben  wy  obge- 
nompten  Franciscus,  Heinricus,  Johannes  und  Theodericus  obge- 
nanter clostere  ebbede  unse  secrethe  nach  eynander  hirunder  vor 
uns  und  unse  nakomen  dein  druckenn  des  *)  donnerstages  Cosme 
et  Damiani,  anno  Domini  m“.  quingentesimo  nono. 

35  Orig.-pa|).  in  K. ; cassationsschnitt  durch  den  text.  Von  den  4 unter  dem 

texte  üljer  grünes  waclis  auf  papier  aufgedrückten  runden,  25  mm  grossen  sie- 
geln ist  1)  ahgefallen;  2)  des  ahtes  Heinrich  zu  Bursfelde,  siegethild  wohl  das 
des  dortigen  Jiirchenpatrons,  des  apostels  Thomas  (Imlhe  figur)  mit  kcule  (?) 
und  lanze  in  den  armen,  rechts  der  figur  Sfanet],  links  T[homas],  von  Umschrift 
4(jnur  lesbar  BLTR.SFELDE ; 3)  des  ahtes  .Johannes  zu  Breitenau,  siegelliild:  Maria 
mit  dem  kinde,  Umschrift  unleserlich;  4)  des  ahtes  Dietrich  zu  Bredelar,  sicgel- 
hild:  ein  heiliger,  darunter  anscheinend  Wappenschild,  Umschrift  unleserlich. 
Die  patronin  des  klostcrs  war  jedoch  die  heil.  Jungfrau  Maria. 


Digitized  by  Google 


266 


1509  sept.  27.  b. 


löoa 

»tpi.  a7. 


I)  hipr  folgt  wieder  gestrichenes  .und*.  2)  .oren‘  ül>ergeschrioben. 

3)  liier  folgt  wieder  gestrichenes  ,middew'[oches]. 

610.  Die  übte  zu  Corvey,  Bursfelde,  Breiteiiau  und  Bredelnr  bestimmen 
als  erwählte  Schiedsrichter,  dass  die  resiynirte  übtissin  Elisabeth  von 
Hesse  (nach  der  bestätiyuny  der  erwählten  äbtissin)  eine  Jährliche  reute  5 
von  30  gülden  an  geld  und  70  rieiiel  J'rucht  auf  lebenszeit  unter  ge- 
wissen bedinyungen  vom  kloster  Kaufungen  erhalten  solle. 

Cassel  1509  September  27.  b. 

In  Jom  namen  des  Vaders.  des  Sonnes  unde  des  hilgen 
'■  Geistes,  amen.  In  den  gebrecken,  so  sick  twisschen  der  eddelen,  10 
wolgeborn  Elizabeth  gebom  van  Plesße  eyns,  der  werdigen  nnde 
geistliken  Annen  van  der  Borch  erwelten  ebbedisschen  unde 
gantzem  convente  des  clostei-s  uiule  stiffts  Koffunghen  eyner  Pro- 
vision unde  competentie  halver  gemelter  Elizabeth  van  Plesse  im 
anfanghe  nnde  inforunghe  der  reformation,  als  de  in  dat  eloster  15 
unde  stiffte  to  Koffunghen  obgnant  gaforet,  nach  orer  leven 
heysschen  vorwilleth ')  unde  vormaket  is  worden,  daranne  or  leve 
neyn  genoghe  hefft  erholden,  ander  deyls,  welcke  gebrecke  der 
obgherorden  provision  unde  competentie  de  gnanten  beyden  par- 
thie  Elizabeth  van  Plesße,  Anna  van  der  Borch  erwelte  ebbe-  20 
dissche  unde  convent  tho  Koffunghen  by  uns  Franciseke  des 
fryghen  stiffts  Corveye,  Hinricum  tho  Bursfelde,  Johann  tho  Brede- 
nouwe  unde  Didericke  tho  Bredeler  eloster  Paderborns,  Mentzer  unde 
Collens  bisschopdomme  ebbede  alse  compromissarien  ludt  eyns  com- 
promisses  gantz  gestalt  und  compromittereth  is,  demnach  in  macht  25 
des  sulven  compromisses  seggen,  sententieren,  pronunctiem,  lauderen 
unde  uthsprecken  wy  gnanten  compromissarien  wolbedachtes  raides 
unde  modes,  also  dat  de  gnanten  Anna  van  der  Borch  erwelte  ebbe- 
dissche,  prio[r]inne  unde  convent  darsulvest  to  Koffunghen  unde 
ore  nakomen  der  gemelten  Elizabeth  van  Plesse  de  tidt  ores  le-30 
veudes  tho  der  pension  unde  contentation  orer  leve  alreide  nach 
orer  eyghenn  heyschunghe  vorwillet  tinde  gegeven,  darboveu  or 
alle  jar  theyn  gülden  ahn  gelde  edder  golde  unde  twintich  fem- 
deil  fruchte,  halff  roggen  unde  halft  havem,  jarliker  pensie  up 
duth  thokunfftige  jar  anthogande  unde  vorth  alle  jar  twisschen  a5 
Michaelis  unde  Martini  de  fruchte  unde  de  geltrenthe  up  twey 
tide,  nemptlick  Michaelis  unde  Paschen  nocheynander  folgende, 
orer  leve  uth  des  stiffts  unde  closters  guderen  tho  vomoghende 
unde  darin  genochsam  tho  vorwarende,  so  maket  nemplich  sodan 
pensio  unde  jarUkes  provisio  overall  deitich  gülden  ahn  gelt- 40 
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renthen,  de  gedachten  ebbedische,  prio[r]inne  imde  convent  tho 
Koffunghen  der  gemelten  Elizabeth  van  Plesse  tho  Koffunghen 
levern’)  unde  hanthreken  sollen  ahn  fruchten,  maket  seventich 
fenideill,  halft  roggen  unde  halff  havern,  orer  leve  uth  des  clo- 
Bsters  Koffunghen  gudem  tho  WisCenhusen  unde  Hedemynnen 
hanthrecken,  vorwaren  unde  fallen  lathen  or  leventlangk,  so- 
verne')  unde  indem  seck  or  leve  in  eynem  erliken  geistliken 
ader  wartlikem  junckfemcloster  efft  stiffte  orer  leve  gebor  er- 
holt, dar  sodan  jarlikes  pensien,  competentien  unde  provision 
lOvorthere.  Wo  se  aver  is  eyne  ebbedischen  erwelt,  gekoren  unde 
angenomen  worde,  alsdan  schnllen  sodan  obgnsuite  seventich 
ferndeill  fruchte  sobalde  wedderumbe  dem  stiffte  Koffunghen 
wedder  leddich  heymfallen,  aver  de  geltrenthe  sali  orer  leve  ge- 
likewoll  or  leventlangk,  wo  dat  in  der  ersten  provision  beredeth 
15  unde  uthgefordt  is,  beholden,  gebruken  unde  upheven  unde  nach 
orem  doitliken  affgange  sodan  provisio  unde  jarlikes  com])etentie 
obgnant  dem  stiffte  unde  closter  Koffunghen  wedderumbe  leddich, 
los  unde  unbeswereth  körnen  unde  fallen.  Dath  wy  obgnante 
compromissarien  also  nach  unsem  Vorstände  unde  vornu[n]fft 
20  nicht  anders  betters  nha  aller  gelegenheit  diffiniera  unde  Indes 
unde  Inhalt  des  compromisses  uthsprecken  konen  nach  wetten 
mit  gebeydunghe  beyden  parthien  obgnant  by  penen  ime  com- 
promisse  uthgedrucht.  Unde  vormelden  dussen  unsen  uthsprocke 
unde  sententien  also  sunder  alle  unde  jenighe  wedder*)  edder 
26  inrede  imvorbrocklick  tho  holdende.  Bescheyn  *).  ghehandelt  unde 
diffiniereth  dorch  uns  compromissarien  obgnant  tho  Cassell  up 
dem  raidthuße  darsulvest  donnerstages  Cosme  et  Damiani,  anno 
Domini  m".  quingentesimo  nono. 

Nos  Franciscus  abbas  Corbeensis  recognoscimus  prescriptam 
aoconcordie  sententiam  ita,  ut  prefertur,  una  cum  dominis  nostris 
abbatibus  compromissariis  nostris  nobis  adjunctis  pronunciasse 
et  laudasse  teste  manu  propria  hic  apposita. 

Ego  Hinricus  abbas  Bursfeldensis  recognosco  prescriptam 
concordie  sententiam  ita,  ut  prefertur,  una  cum  dominis  compro- 
35  missarüs  michi  adjunctis  pronunciasse  et  laudasse  teste  manu 
propria. 

Ego  Johannes  abbas  Breydenawensis  recognosco  prescriptam 
concordie  sententiam  ita,  ut  prefertur,  una  cum  dominis  compro- 
missariis michi  adjunctis  pronunciasse  et  laudasse  teste  manu 
40mea  propria. 

Ego  Theodericus  abbas  Breydelarensis  recognosco  prescrip- 
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tarn  *)  concordie  sentenciani,  ut  prefortur,  nna  c-uni  dominis  com- 
promissariis  michi  adjunctia  prmnimdasse  et  laudasse  teste  manu 
mea  propria '). 

Orig.-i>tt|p.  in  K.,  casBationssclinitt  «larih  den  tcxt.  UnlH-sicgelt.  ln  K. 
Uufindet  sich  aucli  eine  ((leicliEeitipe  |ia|i.-co|i.  dieser  urkunde  plciehen  wort-  5 
lautes,  alper  etwas  ahweichender  sehreihweise,  auf  deren  rüekseite  von  gleich- 
zeitiger handi  , Belanget  Kanffungenn'.  Auch  in  M.  hehndet  sieh  eine  etwa 
gleichzeitige  ]>ap.-alisuhri(t. 

1)  orig.  ,worwilleth‘.  2)  hier  folgt  wieder  gestrichenes  .sollen“.  3)  hier 
folgt  wieder  gestrichenes  ,lieck  or  leve“.  1)  hier  stand  zuerst  ,we<lderrede‘ ; 10 
dann  ist  ,rede*  gestrichen  worden.  6)  cop.  .Scheyn“.  6)  orig,  .preschriptain“. 

7)  die  heglauhigungen  zeigen  4 verschiedene  handschrifteii. 

611.  Erzbischof  Uriel  zu  Mainz  beauftragt  die  übte  Franz  zu  Cor- 
veij,  Heinrich  zu  liurs/elde  und  Johannes  zu  Ureilenau,  sowie  den 
doctor  Heinrich  Ruland,  decan  der  sanct  Martinskirche  zu  Cassel,  und  15 
andere  (jenannte  mit  der  visittdion  und  reformation  des  klosters 

Kaufungen. 

Mainz  150!)  november  J. 

Uritd  Dei  gracia  sanct«  Moguntine  sedis  archiepiscopns,  sacri 
Romani  imperii  per  Germaniam  arclticancellarius.  princeps  elector.  20 
venerabilibus  et  religiosis  Francisco  sancti  Viti  Carbaycensis, 
Heinrico  Bnrsfeldensis,  Johanni  Bredenawensis  abbatibus  mona- 
steriorum  ordinis  sancti  Benedicti  neenon  lionorabilibns  Heinrico 
Rulandi  ecclesie  sancti  Martini  opidi  Cassel  decano,  Hermanne 
Hancrat  ecclesie  sancti  Petri  Fritzlariensis  scolastico  doctoribns25 
etc.  nostre  diocesis  et  Conra<l<>  Steinwart  ejusdem  ecclesie  sancti 
Petri  canonico  et  coramissario  nostro  Fritzlariensis  fideli  et  de- 
votis  nobis  in  Christo  dilectis  salutem  in  Domino  sempiternam 
et  in  commissis  vigilem  curam  et  fidem  adhibere.  Cum  non  mi- 
nori  solercia  nobis  enitendum  sit  depositos  neglectosve  mores  sub  30 
religionis  regula  reformare,  (juam  nova  quetpie  erigere  et  auimas 
devotas  frugem  vite  melioris  amplecti  cupientes,  prout  possumus, 
auctoritate  et  auxilio  nostro  juvare  munitos  eciam  legittimis  adi- 
gere  censuris,  sane  cum  religionis  disciplina  temporalium  eciam 
rerum  administracio  in  monasterio  Kauffungen  ordinis  sancti  Be- 35 
nedicti  dicte  nostre  diocesis  adeo  sit  negligenter  observata  et 
gubernata,  ut,  nisi  sera  saltem  provisione  nostra  restituatur,  fa- 
tale quasi  ad  extremum  tempus  breve  expectet,  ne  autem  sanctum 
reformacionis  opus  morari  et  tantos  defectus  sub  dissimulacione 
transire  videamur,  vobis,  de  quorum  prudencia,  legalitate  et  in- 40 
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tegritate  confidimus,  tenore  presencium  committimus  tibique  com- 
tnissario  nostro  jirecipiendo  mandamus,  ut  accedentes  dictum  mo- 
nasterium  visitetis  defectusque  requiratis  diligenter,  in  capite 
et  in  membris  reformanda  reformetis,  emendanda  emendetis, 
Scorrigatis  corrigenda.  Si  que  vero  fuerint,  quod  absit,  per- 
verse spiritiii  obtemperantes  et  se  honestati  et  religionis  regule 
confonnare  prorsus  noluerint,  eas  sollicite  admoneatis,  ut  se  man- 
datis  salubribus  et  regule  conforment.  Si  que  vero  exeommuni- 
cacionis  sentencias  forte  incurrissent.  eas  absolvendi  vobis  cou- 
lOcedimus  facultatem  providentes  circa  regularis  vite  observaiiciara 
et  temporalium  bonorum  administracionem,  ut  illis  rite  servatis 
et  gubernatis  fideliter  Deo  valeant  liberius  famulari,  alia  denique 
facientes,  sine  quibus  effectus  nostre  commissionis  explicari  et 
expediri  non  potest,  et,  que  quovismodo  vobis  videbuntur  opor- 
istuna,  facientes,  quod  decreveritis  ecclesiasticam  per  censuram 
firmiter  observari,  volentes  jireterea,  quod,  si  vos  abbates  prefati 
execucioni  hujusmodi  nostre  commissionis  omnes  non  interesse 
possitis,  nnus  tarnen  vel  duo  ex  vobis  eandem  nostram  commissio- 
nem  una  cum  aliis  supra  designatis  exequatur  vel  exequantur. 
-20  Datum  apud  arcem  sancti  Martini  in  civitate  nostra  Moguutina 
sub  sigillo  nostro  die  secunda  mensis  novembris,  anno  Domini 
millesimo  quingentesimo  nono. 

Orig.-perg.  in  M.  Siegel  abgefallen. 

1)12.  Krzbisehnf  Vriel  zn  Mainz  bestätigt  die  nach  (/eecheliener  visd- 
25  tation  beirirkte  refonnalion  dex  kloxlerx  Kanf’ungen,  xoirie  die  wähl 
Annas  von  der  Horeb  zur  äbtissin  desseUwn. 

Mainz  löOU  december  14. 

Uriel  Dei  gratia  sanct^  Moguntiui;  sedis  archiepiscopus,  sacri 
Romani  imperii  jier  Germaniam  archicancellarius,  princeps  elector 
30  religiosis  ac  devotis  nobis  in  Chrysto  dilectis  Ann^  de  Borch 
elect^  et  monialibus  monasterü  sanct^  crucis  in  Kauffungen 
iiostr?  diocesis  salutem  in  Domino  sempiternam.  Cum  ad  iucre- 
mentum  cultus  divini  et  regularis  vit^  observantiam  nihil  sit  tarn 
expediens  nilque  tarn  necessarium,  quam  neglectos  mores  inordi- 
35  natamque  ac  disparem  vitam  ad  regularis  vit^  observantiam  et 
unitatem  deducere  nionasteriisque  eas  prefici  })ersonas,  quas  vit^ 
ac  morum  sanctitas  gubemandarumciue  rerum  testimonia  com- 
luendant.  sane  quia  prefatum  monasterium,  quod  usque  hat-  inter 
collegiatas  ecclesias  numerari  et  conscribi  consuevit,  in  quo  etiam 
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hodie  certus  munprus  canonicorura  prebendatonun,  presbiterorum 
scilicet  s^cularium  existere  dinoscitur,  per  veiierabiles  relligiosos 
ae  honorabilem  Frunciscum  saiicti  Viti  Corbeyensia,  Heinricum 
Bursfeldonsis  ordinis  sancti  Benedicti  monasteriorum  abbates  et 
Conradum  Steinwarten  commissarium  nostrum  et  canonicum  Fritz-  5 
lariensem  ex  speciali  nostra  cominissione  in  capite  et  membris 
correctum ')  et  emendatum  ’)  regiilarisipie  vit^  observantia.  quan- 
tum  vos  moniales  concernit,  auctoritate  nostra  iuibi  instituta  sit 
ac  pr^terea  tu  Anna  in  abbatissam  ejusdem  nionasterii,  quQ  qui- 
dem  abbatia  j>er  liberam  resignationem  Elisabeth  de  Blesse  va-  10 
casse  dicitur,  per  Elisabeth  Haken  priorissam  et  alias  in  decreto 
electionis  nominatas  capituliim  representantes  servatis  servandis 
canonice  electa  sis,  prout  hec  in  litteris  processus  hujusmodi  visi- 
tationis,  correctionis,  eniendationis,  institntionis  et  reformationis 
ac  decreto  pretact^  electionis  nobis  desuper  in  forma  auteutica  15 
exhibitis  latius  continentur,  fuit  nobis  humiliter  snpplii'atum.  qua- 
tenus  pr^fatam  regularis  vit^  institutionem  et  unitatem  siib  no- 
mine uostro  proprio  eadem  auctoritate  nostra  roborare  electio- 
nem(iue  de  ])ersona  tua,  ut  premittitur,  factam  admittere  et  con- 
firmare  tibique  regimen  et  administrationem  dicti  nionasterii  inSäO 
spiritualibus  et  temporalibus  gratiose  committere  ac  omnes  et 
singulos  defectus,  si  qui  forsan  in  pr(,'tactis  processibus  seu  eorum 
altero  intervenissent,  auctoritate  nostra  supplere  dignaremur.  Nos 
igitur  supplicum  votis  annuere  ac  ea,  qu(j  a<l  regulärem  obser- 
vantiam  tendunt,  roborare  provisioniqiie  dictt;  ecclesi^  sine  mora-i» 
intendere  volentes  de  solemni  processu  pr^tact?  institntionis  et 
reformationis  ac  de  electione  necnon  tig;  elect(j  sanctimouia.  ho- 
nestate  morum  et  gubeniandi  peritia  aliiscpie  circa  ydoueitatem 
person?  tu^  requisitis  per  publica  doeumenta  et  fide  dignos  certi- 
ficati  institutionem  et  reformationem  pr^dictas  ratas  et  gratas  ha-  30 
bentes  electionem  de  te  factam  tenore  pr^sentium  admittimus. 
ratificamus  et  confirmamus  te<jue  abbatissam  pr^jfati  monasterii 
pronuntiamus  et  declaramus,  regimen  et  administrationem  ejus- 
dem monasterii  in  spiritualibus  et  temporalibus  tibi  plenarie  com- 
mittentes,  supplentes  pr^terea’)  omnes  et  singulos  defectus.  si35 
qui  forsan  in  pretactis  institutione,  refoiTnatione  et  electione  in- 
tervenissent, ])r?stito  tarnen  per  te  prius  promissione  et  juramento 
corporali  in  manibus*)  pr^fati  commissarii  nostri  nomine  nostro 
stipulantis  et  desuper  a te  litteras  reversales  in  forma  auten- 
tica  recipientis  "t,  quod  ab  hac  hora  in  antea  fidelis  eris  •)  sancto  40 
Martino  sanct^ijue  ecclesi(,“  Moguntim;  eorumqiie  nominibus,  nobis 
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[atJ(jue  *)  snccessoribus  nostris  ’),  eidem  legittime  pr^fectis  neque 
eris  unquam  in  consilio,  tractatu  vel  fact«,  ut  vitam,  membrum 
statumve  perdamus,  quin  ymo  salutem  nostram  ecclesi^<]ue  “’) 
nostr^  fideliter  ])rocurabis  malaijue  et  adversa  pro  possibilitate 
5avertes  et  pr^sertim  superioritates  et  jura,  subsidia,  videlicet  pri- 
marias  preces  et  alia  nobis  in  monasterio  tuo  competentia  et 
competitura  conservabis  et  de  hiis  respondebia  atque  bona  ec- 
clesi^  pr^sertim  immobilia  vel  ad  omatum  ecclesi^  sjwctantia  no- 
bis invitis  vel  ignorantibus  qnovis  titulo  [non] ")  alienabis  vel 
lOobligabis  pr^fatos(]ue  canonicos  s^culares  in  juribus  et  oonsuetu- 
dinibus  eorum,  qnoad  canonicatus  et  pr^bendas  quietos  et  illesos 
permanere  sines  nobis(jue  et  snccessoribus  nostris  reverentiam 
exhibebis  debitam  et  honorem.  Quapropter  omnibus  et  singulis 
colonis  emphiteotis  officiatis  hominibus(iue  aliis.  quibuscunque 
16censeantur  nominibus,  tibi  ecclesieque  tu^  subjectis  committimus 
ac  districte  precipiendo  mandamus,  ut  tibi  tanquam  abbatiss^ 
dict?  ecclesi?  de  censibus,  juribus  debitisque  j>er  omnia  respon- 
deant  et  responderi  faciant”).  Te  igitur  per  debitum  assumpti 
oneris  hortamur:  Talem  te  prQstes  in  vinea  Domini  cultricem,  ut 
20centuplum  acceptura  vitam  merearis  etemam.  Datum  apud  arcem 
sancti  Martini  in  civitate  nostra  Moguntina  sub  sigillo  nostro, 
die  quarta  decima  mensis  decembris,  anno  Domini  millesimo  quin- 
gentesimo  nono. 

in  M..  einzelne  Hecken,  mit  stellemveiaer  schädigunfr  der  Schrift. 
25.Sie(fel  des  erzhischofs  Uriel.  Auf  der  rückseite  v<ui  ^gleichzeitiger  hand:  ,Cnn- 
Hrinatiu  ahhatissac  (’ofungensis*.  Diese  urkunde  ist  auch  in  urk.  nr.  (U3  ein- 
geruikl. 

1)  orig.  ,correxcrunt.  2)  nrig.  ,emenilnvcrunt‘.  3)  transsuinpt  .prnp- 
terea“.  4)  il).  ,»anus‘.  5)  ih.  ,stipulantrs‘.  (!)  ih.  ,recipientes‘.  7)  ih. 

90,em\  8)  durch  flecken  unleserliches  wort,  jeiloch  ist  der  untere  theil  des  i| 

nebst  dem  abkürzungszeichen  erkennbar;  tniiissumpt  ,et‘.  9)  , nostris'  fehlt  im 

transsuni|>t.  10)  ih.  .ecelesie'  (<dine  ,(jue‘).  11)  .non‘  fehlt  im  orig.  12)  orig. 

,fatiant‘. 


()13.  Aehtissin  Anna  von  der  Horch  veröff'enilkht  die  urkunde 
X>des  eribisrhofes  l’riel  zn  Mainz  von  1500  demnber  14  (nr.  012), 
durch  welche  ihre  wähl  zur  übtissin  des  nunmehr  reforinirten  klosiers 
Kaufunyen  beslätiyt  trird. 

1509  december  211. 

Nos  Anna  de  Borch  abbatissa  monasterii  salutifere  crucis  in 
loKoffungen  Moguntinensis  diocesis  recognoscimus  et  fatemur  per 
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presentes,  quod  cum  superioribus  diebus  auctoritate  reverendissimi 
domini  domiiii  ürielis  arcliiepiseopi  Moguntinensis,  sacri  Romani 
imperii  per  Germaniam  arciiicuncellarü.  principis  electoris,  domini 
nostri  gracio.sissimi,  prefatum  monasterium  in  Koffungeu  refor- 
matura  et  conventus  monialium  ibidem  cum  regulari  observancia  5 
institutus  sit  nosque  per  priorissam  et  conventum  jam  tlicti  mo- 
uasterii  per  liberam  resignationem  Elizabeth  de  Hesse  novissime 
ipsius  abbatisse  viduati  in  ejusdem  monasterii  in  Koffungen  ab- 
batissam  rite  simus  electa  munere  confirmationis  a dicto  reveren- 
dissimo  domino  nostro  graoiose  cdttento.  idcirco  debile  fidelitatis  10 
consuetum  juramentum  eidem  domino  nostro  graciosissimo  in 
manus  venerabilis  domini  Conradi  Steinwart  canonici  et  commis- 
sarii  Frizlariensis  nomine  reverendissime  dominationis  sue  stipu- 
lantis  et  recipientis  juravimns  et  prestitimus  modo  et  forma,  ut 
in  htteris  confirmationis  prefati  reverendissimi  domini  nostri  cou- 15 
tinetur.  Quarura  tenor  de  verbo  ad  verbum  sequitur  et  est  talis: 

[Hiei-  folgt  wortluut  der  urkutule  nr.  filä  von  150H  decemher  14.1 

In  cujus  rei  evidens  testimonium  nos  Anna  abbatissa  pre- 
nominata  sigillum  nostrum  abbatiale  presentibus  duximus  ajipen- 
deiidum.  Datum ')  decimo  kalenda.s  jauuarias,  anno  Domino  mil- 
lesimo  (juingentesimo  nono. 

Copio  im  Mainzer  in(rrossaturl>u<ii  51  (fol.  85  f.)  Oes  kreisarehives  zn 
Würzburg. 

1)  voll.  ,Datc‘, 

614.  Aeblie.tin  Anno  von  der  linir/i,  priorin  Klisnlndh  Hake  nnd& 
der  eonrent  zu  Kanfiinyen  henrknnden,  da.te  xie  der  roniiatigrn  äb- 
iistgin  Kli.wbeih  ron  Pleuse  eine  jährliche  pension  ron  10  rierleln  frnrht 
und  .HO  gülden  geld  ans  des  kloslers  einkiinßen  zn  Witzenhausen  und 
lledeniiindeu  entrichten  irolten. 

1510  märz  10.  HO 

Wj’  Anna  van  der  Borch  van  Godes  gnaden  ebdissche  des 
keyserlichen  fryggen  styfftes  unde  clostei-s  des  liilgen  cmczes 
tho  Konfungen,  Elizabeth  Haken  priorissa  unde  vort  ghanse  con- 
vent  darsulvest  bekennen  unde  doen  kunt  in  unde  vormyddest 
duasen  besegelden  breve  vor  uns,  unsen  nakornmenden  unses  stifftes  35 
unde  Conventes  unde  vor  als  weme:  So  als  wy  dorch  de  erbe- 
ren, werihghen  unde  geystlicken  heren  Franciseum  tho  Corbeia. 
Henricum  tho  Bui-sffelde,  Johanuem  tho  Bredenowe  unde  Theo- 
dericum  tho  Bredeler  der  clostere  Paderbornseh,  Mentzer  unde 
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Collensch  byschdomes  ebden,  compromissarien  nabescreben  unser 
partve  in  macht  des  compromisses  darover  gomaket  sjmt  gescheyden 
unde  vordraglien  myt  der  edelen  unde  walgeboren  Elizabeth  ge- 
boren van  Plesse  umme  de  ingevorden  reformation  unde  erer 
äleyffte  provision  unde  contentacion.  nadem  er  leyffte  dat  helft  tho- 
gelaten,  bew'vUiget  unde  gevullbordet,  so  is  erer  leiffte  in  dem 
schede  unde  utsprocke  durch  de  genanten  prelaten  vor  ene  pro- 
vision unde  competencien  na  lüde  des  compromisses  gemaket,  als 
nemptlick  seventich  ferdel  fruchte,  halff  rogen  unde  halft  haveren, 
10  unde  an  ghelde  dertich  Rynssche  gülden  elfte  goldes  gewere, 
welcher  fruchte  unde  komrenthe,  wo  boven  bescreben  steet,  sollen 
unde  wyllen  wy  Anna  van  der  Borch  ebdissche  unde  cnnvent 
unde  unse  nakomen  im  genanten  stiffte  ut  unses  styfftes  guderen 
to  Wytzenhuseu  unde  Hedemyn  der  edelen  unde  walgeboren 
15  Klizabeth  van  Plesse  alle  jar  twysschen  Michaelis  unde  Martini 
gheven  unde  guetlickeu  betalen  unde  de  gheltrenthe  tho  twen 
tyden.  als  nemptlick  vyftheyn  gülden  up  Michahelis  unde  vj-f- 
thejTi  up  Passchen,  de  se  sal  in  unsem  styffte  Konfungen  for- 
deren laten  unde  darsulvest  entfangen  tho  tyden  in  der  senteu- 
atcien  utgedrucht  unde  benomet.  welcher  provision  unde  jarlicker 
lyffrenthe,  wo  boven  bescreben  is,  setten  wy  Anna  van  der  Borch 
ebdissche  unde  ghantze  convent  tho  Konffungen  vorbenomt  de 
edelen  unde  walgebom  Elizabeth  van  Plesse  in  ene  rouwelicke, 
fredelicke  unde  besyttende  were,  sich ')  des  na  erer  leyffte  nut- 
25  lickesten  [to]  ’)  gebruken,  Unde  wy  Anna  van  der  Borch  myt  unscn 
medebeschreven  sollen  unde  wyllen  sodaner  pension  unde  lijf- 
renthe  alle  tijt  rechte  heren  unde  werent  syn  vor  aller  rechten 
ansprake,  so  dicke  unde  vaken  des  van  noden  wurde  unde  van 
uns  oder  van  unsen  nakomenden  geesschet  wurde,  sunder  arge- 
Suhjst.  Unde  si>dan  renthe  sal  er  lefte  in  eneu  geistlichen  oder 
wertlickeu  stiffte  na  lüde  des  utsprockes  vorgescreben  verteeren 
de  tijt  eres  levendes.  Weer  over  sake,  er  leffte  tho  ener  ebdis- 
scheii  upgenomen  effte  gekoren  worde,  soldeu  sodan  seventich 
ferdel  fruchte  unsem  styffte  Konffungen  weder  hemefallen  unde 
.16  de  gheltrenthe  ’)  vorgescreben  sal  er  leffte  gelykewal  boren,  ent- 
fangen unde  hebben  de  tijt  eres  levendes.  Wanner  over  er  leffte 
van  dodes  halven  vorfelle,  dat  God  fryste  na  gnaden,  alsden 
solde  sodan  fruchte  unde  gheltrenthe  unsem  styffte  unde  convente 
Weder  ledich  unde  loes  gefallen  s^m  sunder  yemandes  wederrede, 
40  Alle  dnsse  punte  unde  artickel  in  dussen  breve  begreppen  loven 
nnJe  reden  wy  Anna  van  der  Borch  ebdyssche  unde  convent 
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vor  uns,  unse  nakomende  unde  convent  stede,  vast  uiide  nnvor- 
brocken  der  edelen  unde  walgeboren  Elizabeth  van  Plesse  tho 
holdende  sundor  alle  argelyst,  insaghe  geystlick  effte  wertlick. 
Düsses  tho  merer  unde  vorder  bekantnysse  unde  warer  orknnde 
hebbe  wy  vorbenompte  Anna  van  der  Borch  ebdysche  unser  ö 
ebdie  ingesegel  an  dussen  breef  wytlicken  doen  hangen.  Unde 
wy  Elizabeth  jiriorynne  unde  ghantse  convent  hebben  vor  uns 
unde  alle  unsen  nakomenden  unses  sty fites  ingesegel  wytlicken 
neghest  unser  frouwen  ingesegel  doen  hangen,  de  gegheveu  is 
na  Godes  gebort  vyftheynhundert  unde  theyn,  des  sundagesin 
Letare. 

Ori(r.-pei‘g.  in  M.,  Heckig,  im  texte  2 dachförmige  schnitte.  Siegel  1) 
rund,  30  mm,  grün,  im  siegelfelde  tartache  mit  .3  krähen  (1 : 2),  zu  beiden  seiten 
der  tartsche  die  Jahreszahl  16 — 03,  Umschrift ; S.  ANNA  [DE  BOR]CKA  .\BBA- 
TISSA  IN  OONFIJGIO;  2)  braunes  Kaufunger  capitelsiegel  (beschr.  s.  mk.  1.5 
nr.  636).  .\uf  <ier  riii'kseite  von  hand  16.  jahrh. : , Vertrag  zwischen  Kauffungen 
und  einer  von  Fiel!'. 

1)  ,to‘  fehlt  im  orig.  2)  i dundi  loch  undeutlich.  3)  ,ghelt‘  auf  rasur. 

615.  Aebtissiu  Anna  von  der  Borch,  priorin  KUe  Hacke  und  der 
convent  zu  Kau/um/en  veräiiesern  Oswald  von  Buttlar  und  seiner  ehe-i^ 
fron  Eva  des  slijtes  haus,  hof  und  zehnten  za  Witzenhausen  auf 

lebenszeit. 

Kaufungen  1510  märz  20. 

Wir  Anna  vonn  der  Borgk  vonn  Gots  gnadenn  abbatisse. 
Else  Hackenn  priorin  unnd  gancze  convent  des  keißerlichen  25 
fryhenn  stiffts  des  helgenn  cruces  zu  Kauffungenn  bekennen 
uffentlichenn  mit  disßeni  briff  vor  iinns  unnd  unnße  stifft  uniid 
nackomen,  das  wir  recht  unnd  redlich  verkaufft  liabenn  dem 
ernvestenn  üswalte  vonn  Butler,  Even  siner  elichen  husfratven 
unnßer  huß  unnd  hoff  zu  Wiczennhußenn  gelegenn  mit  aller  siner*' 
zubehorung  unnd  denn  zcenden  doselbst  vor  achzcigk  gülden  zu 
orer  beider  libe  unnd  nicht  lenger.  Sie  sollenn  auch  solliche  huß 
unnd  schonenn  mit  Stallung  in  besßerung  halten.  Wer  es  auch, 
das  egnante  Oßwalt  unnd  sine  husfrawe  etwas  buweten,  sali  myun 
genedige  frawe  unnd  das  stifft  den  wergluten  unnd  tagelonemuS 
das  lön  gebenn  unnd  der  vorgnant  Oswalt  unnd  syne  husfrawe 
die  kost.  Auch  habenn  wir  megnante  abbatisßa  unnd  stifft  die 
macht  behalten,  für  unns  unnd  unnßer  gesymide  die  hjTburg 
darin  zu  habenn.  Unnd  sal  unns  vonn  dem  zcenden  al  jar,  die- 
wyle  sie  lebenn,  seßzcig  malter  fnicht  Wiozenuhusehs  moßs  ge- 40 
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benn,  halb  ejTin  unnd  halb  ander,  auff  der  schone  erenn  daselbst, 
wo  mann  sie  es  heißt  hene  gebenn,  unnd  zcwey  schog  lynes 
tuches.  Solch  aczigk  guldenn  hat  unns  der  vorgnant  Oßwalt  unnd 
sine  husfrawe  guttlich  unnd  wol  zu  danck  gegebenn,  bezalt  unnd 
Svergnungt  mit  dem  lipgude,  das  Oßwalt  an  unßerm  vorwerg 
zu  Blickerßhußenn  gehatt  hat  imnd  ome  vorschreben  was  vonn 
nnnßernn  [!]  furfamn  der  vonn  Waldecke«.  Solche  vorwerg  hat 
gnant  Oßwalt  frye  ledig  auffgegebenn  unnd  hat  unns  daruff  gutt- 
lich bezalett  unnd  vergnungt  *)  unnd  sagenn  denn  vorgnanten  Os- 
lo walte«  unnd  sine  husfrawe  solcher  summa,  wde  oben  geschreben, 
quit,  ledig  unnd  loß.  Auch  so  sali  der  vorgnante  Oswalt  unnßer 
getruwe  mann  s3-nn,  unnße  beste  zu  thun  ’)  unnd  argeß  zu  warenn. 
Wer  es  auch  Sache,  das  der  megnaut  Osw'alt  imnd  Eva  sjTin  elich 
husfraw'e  vonn  todeß  wegenn  abgnngenn,  das  Gott  verhalt  nach 
15s_vnem  gottlichenn  -willenn,  so  sal  solche  huß  unnd  hoff  dem  sticht 
Iwlig  unnd  loß  widderumb  heimfallen  an  alle  insagung,  argelist 
unnd  nuwe  funde  ausgeslasßenn  *).  Des  zu  urkunde  habenn  wir 
unnßer  ebtjx  ingesigell  vestentlichenn  an  disßenn  briff  thun 
henckenn.  Datum  Kauffungenn  auff  dinstag  nach  Palmarum, 
■Al  anno  Domini  mdx“. 

Cop. -pap.  des  16.  jahrh.  in  K.  Auf  der  riickseitc  von  hand  der  priorin 
KlisaOeth  Hake : , Oswalt  van  Butteler‘,  daran  anschliessend  von  anderer  hand 
16.  jahrh.  (amtmann  Roland?):  ,verkauffte  behausun);'. 

1)  in  der  vorl.  fehlt  ein  n-strich.  2)  vorl.  ,thum‘.  3)  vorl.  .angeslasßenn“. 

•25  616.  Notar,  cleriker  Johannas  Butel  beurkundet,  dass  Andreas  Fritzlar 
zu  Jleitigenrode  und  später  auch  dessen  ehefrau  Cina  dem  rector  des 
altares  der  heit.  Dreifaltigkeit  zu  Kaufungen  15  Böhmische  groschen 
jährlicher  gälte  aus  ihrem  hofe  in  der  Umbach  bei  Heiligenrode  auf 
wiederkauf  verkauften. 

30  Ober-Kaufungen  1510  april  d. 

In  deme  namen  unßers  Herren,  amen.  Kundt  und  uffinpar 
sie  allen  luden,  den  disß  uffin  Instrument  vorkompt,  sehen,  hören 
atler  leßeu,  das  im  jore,  als  man  zcalt  noch  Cristi  unßers  Herren 
geburdt  thusent  funffhundert  und  zehen  jor,  in  der  dryzehenden 
35zcal  indictio  genant,  in  deme  sobenden  jore  der  cronunge  des 
allerheiligsten  in  Godt  vaters  und  herren  hem  Julii  babist  von 
gotheher  vorsichtikeit  des  andern,  ajTn  achzehenden  tage  des 
maheudis  febmarii  umbe  *)  vesperzcit  ader  nahe  dorbie,  im  dorffe 
zeu  Obern  Kouffungen  Menczer  bischtum,  in  büße  und  wonnnge 
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myn  uffinpar  notarii  und  der  zeugen  unden  gesclireben  kegen- 
wortikeit  lioit  gestanden  der  bescheiden  Andres  Friczslar  von 
Heilgenrode  und  dornoch  aym  achsten  tage  des  mahendis  aprilis 
ouch  umbe  vesperzcit’)  czu  Heilgcnrode  in  huße  und  wonunge 
Sittich  Re^'mbolta  hoit  gestanden  Czina  genanten  Andres  Friczlar  ö 
eliche  husfrouwe,  er  eyn  als  das  ander,  alßo  Andres  erst  bekant 
hatte,  ßo  hoit  dornoch  sine  husfrouwe  obgenaut  das  so  gewilliget 
und  bekant  und  bekennen  vor  sich  und  er  erben,  das  sie  recht 
und  redelich  vorkoufft  haben  und  vorkeuffen  ejuien  ixlichem  re- 
girer  und  besitzer  des  altaris  der  heilgen  Driffaldikeit  in  dem  10 
stifft  des  heiligen  crucis  Kouffungen  gelegen  und  sinen  nochkom- 
men funffzehen  Bemsche  Cassellischer  werunge  jerliche  gidde 
alle  jor  die  gütlichen  geben,  bringen  und  bezcalen  uff  sancti 
MichaeUs  tag  sonder  allen  vorzcog,  hinder  ader  schaden  uß  eren 
eygen  fryhen  und  unvorsattzten  höbe  gelegen  vor  ’)  Heilgenrode  15 
in  der  Umbach  zcuschen  EsBekuche  höbe  uff  eyn  und  deme  borne 
uff  ander  syt  vor  seß  gülden  golt  ader  goldes  werange.  die  en 
dorvor  gütlich  gegeben  und  zeu  danke  bezcalt  sin,  und  sie  haben 
eynen  ixlich  regirer  des  altares  sollichir  summe  sehos  gidden 
qwidt,  ledig  und  lois  gesagt.  Worden  disße  keuffer  ader  ei-e  erbend) 
sumyg  an  der  bezealunge  disßer  genanten  jorgulde,  was  Schadens 
doruff  getragen  worde,  solden  sie  alle  gelden  sonder  widderrede. 
Doch  mögen  disße  vorkeuffere  und  ere  erben  solliche  jerliche 
zcinse  widderkeuffen  myt  seß  gülden  wie  obgeschr.,  wan  sie  ge- 
lüst im  jore,  ßo  doch  das  vorsesßen  und  ersehenen  zciuße  msi'£> 
dem  schaden  bezcalt  und  erst  vornoget  sin.  Des  zeu  orkimde 
haben  sie  mich  notarium  hiruber  geheis(;ht  und  gebedeu  en  des 
zu  machen  instrumenta,  ßo  dicke  des  noit  gebürte.  Hvrbie  sint 
gewest  und  geheischt  zeu  gezeuge  Hans  Scheffer  und  Concze 
Kleynhenne,  und  bie  der  frouwen  willigunge  ist  gewest  Sittich») 
Reymbolt  und  Henne  Cleynhencze.  Und  ist  ßo  gesehen  in  allen 
zciden,  wie  vorgeschreben  sthet. 

(S.  N.)  Und  ich  Johannes  Butel  von  t!assel  clericus  Menzeer 
bischtum,  vom  babist  und  keyserheher  machjt]  und  gewalt  uo- 
tarius,  als  ich  bie  disßem  kouffe,  vorkouffe.  bekentnisße  und  wil-ifö 
ligunge  mit  behaltunge  widderkouffes  gewest  bin.  disße  dinge 
gesehen  und  gehört  han,  hab  ich  das  mj"t  myner  eygen  haut, 
namen  und  merckzceichen  geschreben  und  underzceichent  in  ge- 
zeugnisß  der  worheit  aller  vorgeschreben  dinge. 

Ori(r.-perg.  in  K.  Auf  iler  rückscite  von  liaml  Iti.  jalirli. : .Trimfatis',  40 
darunter:  ,1’/,  Ihr.  geldt.s‘. 
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1)  ,)imbe‘  wifderhnlt.  2)  hier  folgt  ein  gestrichenes  C.  3)  orig.  ,von‘. 

617.  Jost  Rutzenbery,  vormals  amtinann  zu  Kaufunyen,  bekennt,  dass 
er  sich  mit  dem  kloster  daselbst  bezüylich  der  bisheriyen  zwistiy- 

keilen  vertrayen  habe. 

6 Kaufungen  1510  juni  9. 

Ich  Jost  Ratzenbergk  etwann  amptman  zeu  Kauffungen  *) 
bekennen  uffentlich  mit  disßem  briffe,  das  ich  mich  gütlichen 
tmd  fruntlichen  vereinigt  habe  mit  mjmer  gneidigen  frawen  von 
Kauffungen  und  irem  gantzen  convent  daselbst  umb  alle  irthum 
10  und  gebrechen,  dye  sich  ztvyschen  irn  gnaden  und  mir  gehalten 
haben  bis  daher,  eß  sy  in  rechenschafft,  pferdtschaden  unnd  alles, 
das  in  irthum  zwyschen  im  gnaden  uimd  mir  bis  daher  geswebt 
hette,  sal  alles  hjTi,  by  und  ab  sein,  in  disßem  unsenn  frunt- 
lichen vertragen  sein.  Ich  will  auch  hinfurtter  myner  gneidigen 
15{rawenn,  irm  stiffte  und  convente  und  dynem  fruntschafft,  gunst 
und  willen  erzeygen,  wo  ich  kan  und  magk,  nach  allem  meynem 
vermögen,  und  sage  m3m  gneidige  frawe  und  den  gantzen  con- 
vent und  stifft  queidt,  ledigk  und  loß.  Des  zu  urkunde  hain  ich 
meyn  ingesigel  wisßentlich  uff  spacium  disßes  Vertrages  thim 
aodmgken.  Datum  Kauffimgen  uff  sontagk  nach  Bonifacii,  anno 
XV®  decimo  etc. 

Orig.-pap.  in  K.,  Heckig  und  eingerisson.  Unter  dem  texte  über  grünes 
wachs  auf  papier  aufgedrücktes,  rundes,  26  mm  grosses  Siegel,  tartsche  mit  tisch- 
gestell  (nach  W'^essel,  abth.  2,  fol.  81),  Uber  dem  Schilde  heim  und  helmdecken, 
26  über  welche  ein  Spruchband  läuft,  dessen  inschrift  unkenntlich ; über  dem  helme 
brackenkopf  mit  hut  und  darauf  gesteckter  lilie.  Auf  der  rUckseite  von  hand 
der  priorin  Elisabeth  Hake:  ,Quitancia  Jost  RatzenlierghV 

1)  hier  folgt  noch  einmal  ,Kauffunge‘. 

618.  Doctor  Hermann  Hankrat  scholaster,  licentiat  Hermann  Gran- 
SOicechter  cantor  und  Konrad  Steinward,  canoniker  zu  Fritzlar,  quit- 

tiren  der  äbtissin  zu  Kaufunyen  die  Zahlung  der  rückständigen  80 
goldyulden  für  deren  confirmation  und  für  ein  subsidium  an  den  erz- 
bischof  Uriel  zu  Mainz. 

1510  auyust  8. 

35  Wir  Hermannus  Hankrod  doctor  und  scolaster,  Hermannus 
Granwechter  licentiatus  cantor  et  Conradus  Steynwarf«  cano- 
nicken  zeu  Fritzlar,  collectores  eynes  gantzen  subsidii  durch  den 
hochwirdigsten  fürsten  und  heren  hern  Uriel  ertzbischaffen  zeu 
Mentze  etc.  churfursten  syner  gnade  clerisie  uffgesatzt  pro  ju- 
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cundo  adventu '),  bekennen  in  dissem  brieve : So  unnser  gnedige 
frauwe  van  Kauffungen  umb  irer  gnade  confirmation  und  das 
gemelte  subsidium  getedinget  hait,  also  das  ire  gnade  vor  solich 
confinnation  und  subsidium  zcusampt  geben  und  bezcalen  sal 
hundert  goldgulden,  also  nu  ire  gnade  solicher  hundert  gülden  5 
zwentzig  gemeltem  unserm  gnedigsten  hem,  als  wir  bericht  sj-n, 
bezcalet  hait,  also  das  nachstendig  syn  achtzig  goldgulden,  solich 
achtzig  goldgulden  hait  gemelte  unser  gnedige  frauwe  uns  güt- 
lich gegeben  und  bezcalt,  sagen  darumb  sie  und  ire  gnade  stifft 
sulicher  bezcalunge  gantz  quidt  und  loiß.  Des  zcu  erkunde  habe  10 
ich  Hermannus  Granwechter  senger  abgenant  myn  ingesigel  hir 
uff  spacium  disses  breves  gedruckt,  des  wir  andern  ims  hirane 
mit  gebruchen.  Datum  anno  Domini  millesimo  quingentesimo 
decimo,  die  octava  augusti. 

Orig. -pap.  in  K.  Das  unter  dem  texte  aufgedriiekt  gewesene  runde.  15 
braune  siege!  ist  abgefallen.  Auf  der  rückseite  von  gleichzeitiger  band : ,Qui- 
tancia  domini  Maguntini'. 

1)  orig.  ,jacundo‘-,  jucundus  adventus  = feierlicher  einzug  und  empfang 
eines  bischofes  oder  fürsten  (s.  Brinckmeyer  Glossar,  diplom.). 

619.  Der  landhofmeisUr  (Ludwig  von  Bogneburg)  bittet  den  abt  gM20 
Breitenau,  am  3.  februar  in  Kaufungen  behufs  abhörung  der  rech- 
nung  erscheinen  zu  wollen. 

Cassel  1511  Januar  30. 

Unser  freundlich  dinst  zuvor.  Wirdiger  und  geistlicher 
herre,  besonder  guter  freunt.  Wir  sind  willens  imants  uss  umis25 
zu  verordnen,  der  biss  montag  nechstkunfftig  zu  Kauffungen  er- 
schin,  geschickt  die  Ordnung  des  husshaltens  alda  furzunemen  in 
hoffnung,  es  solt  dem  gotshuss  nit  zu  geringem  uffkommen  ir- 
schiessen.  Ist  darumb  ttnser  freuntlich  bitt,  ir  wollet  desselbigen 
montags  zu  morgen  umb  nuyn  uren  auch  daselbst  syn  imnd  3o 
unns  solichs  zum  besten  helffen  fordern.  Daran  doit  ir  unns  ge- 
fallens  hienwidder  gern  freuntlich  zu  verthienen.  Datum  Cas.sell 
donnerstags  nach  Conversionis  Pauli,  anno  etc.  undecimo. 

Lanthoffmeister  etc. 

[Adresse  unter  dem  tejcte:]  An  den  apt  zu  Breidenauw.  36 

Pap.-conc.  in  M.,  ältere  akten  der  Casselcr  räthe,  Stift  Häufungen. 
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620.  üer  ktndhofmeister  ( Linliriy  con  Boyncbttry)  lilivt  den  abt 
Franz  zu  Corvey,  geine  yewatt  über  das  ktoster  Kaafunyen  iceyen  der 
fernen  laye  seines  ico/morts  dem  abte  zu  Dreitenaii  überlrayen  zu 

iroUen. 

5 Cassel  1511  Januar  Hl. 

Hochwirdiger  furst  und  her.  E.  g.  sjTit  zuvor  unser  un- 
verdrossen und  gantz  williger  dinst.  Gnediger  herre.  E.  g.  hait 
hiebevor  uff  begerde  wjdent  unsers  g.  h.  seligen  1.  Wilhelms  zu 
Hessen  etc.  löblicher  gedeehtnis  neben  den  wirdigen  und  geist- 
10  liehen  hem,  unsen  guten  freunden  von  Bursfelde  und  Breidenauw 
ein  refonnation  zu  Kauffungen  angericht,  die  wir  dan  inn  guten 
ordenlichen  und  bestendigen  wesen  zu  haben  und  behalten 
weiten.  Dwyl  aber  e.  g.  demselbigen  gotshuss  ettwas  entsessen 
unnd  inn  teglichen  furfallenden  geschefften  ires  theils  zu  hant- 
ishabung  obangezeigter  reformation  kein  statlich  uffsehens  haben 
kan  oder  magk,  als  wol  von  noeden  were,  so  ist  unser  dinstliche 
bitt,  dieselbige  e.  g.  wolle  dem  obgemelten  hem  von  Breidenauw 
ire  volmacht  darinn  heimgeben  und  bevelhen,  damit  solch  ange- 
fangen reformation  dardurch  inn  eynem  ordenlichen  wesen  desto 
2()bass  plyben  und  gehanthabt  moeg  werden.  Daran  doit  e.  g. 
ungezweivelt  Got  dem  almechtigen  synen  willen.  So  wollen  wirs 
auch  geneigt  syn  widderumb  zu  verthienen  und  bitten  des  e.  g. 
zulessige  antwort.  Datum  Cassel  freitags  nach  Conversionis  Pauli, 
anno  etc.  undecimo.  Lanthoffmeister  etc. 

25  [Adresse  unter  dem  tejcle:}  An  den  apt  von  Corvey,  hern 
Franciscus. 

Pap.-conc.  in  M.,  ältere  akten  der  Caaaeler  räthe,  stift  Kaufungen.  Auf- 
schrift der  rückseite:  ,Ein  gschrifft  an  den  apt  von  Corvey  ussgangen,  darinn 
begert  wirdet,  das  er  syn  gewalt,  die  er  mitsampt  cttlichen  andern  über  Kauf- 
SOfungen  hat,  dem  apt  von  Breidenauw  wolle  zustellen*. 


621.  Aebtissin  Anna  von  der  Borch  zu  Kaitfunyeu  belehnt  Jaspar 
von  Elverfeldt  mit  dem  svhultkeisseiiamte  zu  Ilerbede. 

1512  juni  26. 

Wir  Anna  vonn  der  Borgh  •)  vonn  Gotts  gnadenn  des  kai- 
Söserlichenn  freien  stiffts  zu  Kouffungen  abbatißa  bekennen  vur 
imnß,  unser  stifft  unnd  nachkhommen,  daß  wir  unser  liebenn 
getrenwenn  Jaspar  von  Elverfelde  belehendt  habenn  unnd  be- 
lehenn  in  unnd  mit  krafft  dießes  brieffs  mitt  dem  schultißennampt 
zu  Herberde  in  unnd  inthogehorunge,  inmaißenn  das  seinn  seliger 
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vattcr  Wilhelm  vonn  Elverfelde  zu  lehenn  voiin  unsen  stifft  und 
forfharenn  gehabt  unnd  au  unnß  bracht,  wollen  darumb  seine  j 
rechte  bekeimiinge  hero  [!]  unnd  waher  sein  vor  aller  rechter  an- 
apraicke,  wo  unnd  wen  des  noitt  ist  unnd  vonn  unß  eischet. 

Soh  ’)  hait  auch  bemelter  Caaper  sich  verwüliget.  gereth,  gelobet  ü 
unnd  versprochenn,  vor  solch  guidt  unser  unnd  imsers  stiffts 
getreuwe  holde  lehemnan  zu  seinn,  unser  unnd  unsers  stifhs 
beste  zu  thun,  vor  alle  zeitt  unsern  schadenn  zu  wamemi,  wie 
einn  jeder  lehemnan  seines  lehenherrn  uiß  gehöre  unnd  vonn 
rechte  schuldigh  uimd  pflichtigh  ist,  das  auch  versehenn  unnd  10 
verdienen,  doch  hieriunen  des  hailigenu  creutz,  unsers  stifte 
unnd  unsere  gerechtigkeitt  alles  uißgeschloßenn,  vorbehaltenn 
unnd  uißbesundert  ohne  geverde'*).  Diß  zu  mehrer  siecherheitt 
und  urkunde  habenn  wir  unsere  siegeil  wnßentlich  ahn  tbeßen 
unserem!  breiff  thun  hencken.  Anno  xv°xü.,  ßunuavendes  *)  Jo- 15 
hannis  et  Pauli  martirum. 

Nach  dem  drucke  l>«i  Aandcr-Heyden  2,  nr.  13.  Vorlage  des  druekes 
war  die  notariell  beglaubigte  und  laut  aufsclirift  der  rückseite  1573  apr.  20  zu  I 

233  ' 

Speyer*)  produzirte  absclirift  des  königl.  staatsarchives  zu  Wetzlar,  E.  — 

stück  12;  „3  eopieen  im  staatsarcbive  zu  Münster,  rcponirtc  registratur  des  re- 2’  ■ 
gieningsbezirkes  Amstwrg  nr.  313  f.  22‘ — 23,  f.  45 — 45‘  und  f.  106 — 106'.  Keg.:  i 

V.  Steinen  4,  763. 

1)  sie  starb  am  25.  novemlier  1512  und  zwar  zu  Kaufungen,  wie  das  Vor- 
handensein ihres  sehr  gut  erhaltenen,  in  die  ostwand  des  nördlichen  (juerschiffes 
der  klosterkirehe  zu  Ober-Kaufungen  eingemauerten  gra1>steins  beweist.  Nä-25 
heres  s.  anhang  3 nr.  8.  Das  necrologium  Oerdense  (im  besitze  des  königl. 
gymnasiums  zu  Paderlmni)  sagt  nach  Sehatcn  3,  228  von  ihr:  ,VII.  kalcnda« 
decembris  obiit  piae  memoriae  vencrabilis  et  perdilecta  domina  Anna  de  Borch 
abbatissa  refomiatrix  monastcrii  saiicti  salvatoris  in  Confugio,  quae  fuit  ex  nostra 
congrcgatione“.  2)  „er  war  im  jahrc  1512  in  der  Kalandsbrudcrschaft  zn30 
Herdicko  (v.  .Steinen  3,  1512)“.  3)  „alle  4 abschriften  lesen  ,Sich‘  “.  4)  da 

ebendieselben  irrig  .gnade'  haben,  so  liess  auch  Aander-Hcyden  „gnade“  drucken, 
was  aber  zweifellos  in  .geverde'  zu  Undeni  ist.  5)  vorl.  .ßumavendes'.  6)  Aan- 
der-Heydcn  hat  .Wetzlar'  statt  .Speyer'. 


622.  Verzeiclinm  der  yeschworeneii  hoßeute  zu  Herbede,  die  bei  derSö 
Übernahme  des  schiiltheisseuamles  daselbst  durch  Jaspar  von  Elver/eldt 
zmjeyen  waren.  — Ilerbeder  adress/onneln. 

[nach  1512  juni  26.J 

Jasper  von  Eibor veltle  sal  daz  schulteissenampt  zcu  Her- 
bette emphangeu  ')  myt  sehen  hobesluden  nach  alder  gewonheit. 
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Item  dij  hwbesliide  werden  gekorn  nß  dem  höbe  zn  Her- 
bette. dy  dorin  gehoni. 

Item  nochvolgende  synt  gewest  dy  seben  gesworen  hobes- 
lude,  als  Jasper  erstlich  daz  schulteissenampt  entphangen  hait : 
fl  Johan  P/weynner  zcu  LangentrjT, 

Hinrich  Merßman  zcu  Loer, 

Kune  Sebeken  zcu  Wände, 

Johan  to  Quernbergk, 

Erley  zcu  Stypel, 

10  dy  Fürste’)  zcu  Herbette. 

Gum  scribatur  ad  Herbette,  tum  sonat’)  ita: 

An  den  richter  und  semptlich  dy  hobeslude. 

Dem  ersamen  und  wysten  unserm  li[ben]  getruwen  des 
stiffts  des  heilgen  cruczs  zu  Kaufungen*). 

16  An  dy  hubeslude  semptlich.  dy  des  fryhen  keyserlichen 
hohes  zu  Herbette  von  wegen  des  heylgen  fcruczesj  zu  thunde 
haben,  unsem  lieben  getruwen. 

Nota.  Des  stiffts  kriecht  zu  Herbette  heysset  Herman  Fürst. 

Pap.-conc.  in  K.  von  der  hand  des  aintmannes  Ruland  zu  Kaufungen. 

20  Auf  der  rückseitc  von  dcraellien  hand  : ,Informacio  ad  Herhette*.  Bezüglich  der 
datirung  der  urkunde  genüge  der  hinwcia,  dasa  sie  mit  der  vorhergehenden 
(nr.  621)  in  engster  Verbindung  steht.  Auf  der  rückseite  dessellien  blattes 
liefindet  sieh  ein  wieder  durehstriehenes  hruchstüek  eines  conceptes,  hetr,  eine 
Streitsache  des  stiftes  Kaufungen  mit  der  stadt  Allendorf  an  der  Werra  (s.  urk. 

26  nr.  760). 

1)  hier  folgt  wieder  gestrichenes  ,in  hywesen*.  2)  wohl  zwei  dieses 
namens  (wegen  der  siehenzald).  3)  vorl.  ,somat‘.  4)  der  ganze  satz  steht 
ohne  einfüguugszeiehen  am  rande,  gehört  aber  wohl  an  diese  stelle. 


623.  Elimbeth  von  Eletme  quitlirt  dem  kloster  Kaufumjen  den  em- 
30  Pß"‘!/  ihrer  reiite  von  15  (juhien. 

1513  april  20. 

Wy  Elisabeth  vonn  Plesse  bekennen  in  dusser  schriefft  vor 
uns  undo  alsweme,  dat  wy  entfangenn  hebbenn  vonn  deme  Con- 
vente tho  Koffungenn  uns  up  denn  Passchenn  vorgangenn  be- 
36  dageth  vefteynn  giddenn,  der  wy  deme  genanthenn  convente  •) 
von  dusser  tyt  unde  ’)  vorgangen  tydenn  seggen  tpiidt,  leddich 
unde  loes.  Düsses  tho  forder  wyssenheyt  hebbe  wy  vorghedachte 
Ehsabeth  unse  ingesegel  under  dusse  schlifft  latenn  druckenn. 


1513 
apr.  20. 
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fThegovcnn  an  deme  middeweken  na  Jubilate,  anno  vefftevnliun- 
dert  dritteynne. 

Orig. -pap.  in  K.  Das  unter  dem  texte  aufgedrückt  gewesene  runde, 
grüne  sicgel  ist  ahgefallen.  Auf  der  rückseite  vun  hand  der  priorin  Elisalveth 
Hake;  ,Quitaneic  der  van  Hesse  xv'  xiii.,  I’asclic*.  5 

1)  .Convente“  am  randc.  2)  ,unde‘  wiederholt,  das  zweite  getilgt. 

624.  EUmbeth  i'on  Plesse  tjuiltiii  dem  klonler  Kuufunyen  den  empfumj 

ihrer  reute  von  15  gülden. 

1513  ociober  2. 

Wy  Elisabetli  gebomn  von  Plesse  bekennen  openbar  in  10 
dussem  breve,  dat  uns  de  werdigen  unde  geistlickenn  frauwen 
unde  gantze  samnunge  des  stifftes  to  Kouffungenn  veffteyn  guldenn 
tinses,  so  uns  de  by  derae  styffte  vorbenant  tippe  nehist  Micha- 
elis vorgangenn  vorfallen  unde  bedagedt  weren,  gudtlick  unde  wol 
to  dancke  gegeven  unde  betaledt  hebbenn,  dat  uns  woll  genu- 15 
gedt,  unde  seggen  darumme  dat  genante  styffte  to  Kouffungen 
sulcker  vefftej^n  gülden  tynses  quid,  leddich  unde  loes  in  unde 
mit  dussem  breve  von  dussem  unde  vor  allenn  vorgangenn  jarenn 
sunder  argelist  unde  gevorde.  Des  to  betuchnisse  hebben  wy 
gebreck  halven  unses  eygen  ingesegels  den  eddelen  unde  wolge-20 
bornn  junckhern  Didericke  heren  to  Plesse  unsen  fruntlickeun 
leven  broder  syn  ingesegell  vor  uns  an  dussem  breff  to  druckende 
gebedenn,  dat  w'y  Diderick  here  to  Plesse  umme  bede  willenn 
unser  fruntlickenn  leven  swester  boven  benomet  gedan  hebbenn. 
Datum  anno  Domini  millesimo  quingentesimo  docimo  tercio,  die  25 
dominica  proxima  post  diem  sancti  Michaelis. 

Orig.-pap.  in  K.  Unter  dem  texte  über  grünes  wachs  auf  papier  ge- 
drücktes rundes,  35  mm  grosses  Siegel,  von  dem  nur  mmh  die  helmzier  zum 
Plesseschen  wappeu.  nämlich  der  maucranker  unter  einer  mit  pfauenfedem  ge- 
krönten Säule  und  von  der  Umschrift  SIGILLV PLESSE  zu  erkennen  30 

ist.  Auf  der  rückseite  von  hand  der  priorin  Elisabeth  Hake:  ,Quitancie  van 
der  van  Plesse  anno  xv®  xiii.,  up  Michaelis“. 

625.  Äebiissin  Alfradis  zu  Kmifungen  quittirt  den  reyenten  zu  Hessen 
den  empfang  der  dem  kloster  zu  bauzwecken  veneilligten  100  gülden. 

1513  Hocember  8.  35 

Wyr  Alffredis  von  Gots  gnaden  des  fryhen  stiffts  zeu  Kauf- 
fingen abbatissa  bekennen  vor  uns  und  ganß  samenunge  oben- 
gedachten stiffts,  daz  uns  der  gestrenger  Joest  von  Bajunbach 
midtregentte  des  furstenthums  zeu  Hessen  von  der  gestrengen 
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und  ernvesten  lanthoffemeisters  imd  andere  midtregenten  oben 
beru[r]tten  furstenthums  wegen  zcu  noitdorfft  unsers  stiffts  gebuw 
gütlich  gegeben  und  zcugezaelt  hait  hundert  Rinsche  gülden,  ge- 
reden  derhalben  in  crafft  disses  kegenwertigen  briffes  eyne  gnug- 
5 sam  quitancz,  zcu  waz  zcydt  wyr  von  obegenantem  Joesto  doruff 
angesucht  werden,  imo  nach  aller  noitdorff  zcu  geben  sunder 
allen  uffzogk,  geverde  und  argelist.  Des  zcu  urkunde  haben 
wyr  vilgenante  abbatissa  dissem  briffe  unser  eptige  ingesegel  an- 
gedruckt. Datum  dinstags  nach  sant  Leonhardi  tagk,  anno  Do- 
10  mini  millesimo  quingentesimo  decimo ')  tercio. 

Cop.-pap.  in  K.  Auf  der  rückseitc  von  haiid  der  priorin  Kli8al>ctli  Hake: 
jQuitaiicie  over  de  hundert  gülden  der  regenten*. 

1)  , decimo*  übergeschrieben. 


626.  Verzekhnigs  der  seitens  des  klosters  Kiiujioiffen  erborgten  gehler. 

16  1513  december  l(i. 

Anno  domini  m“.  quingentesimo  decimo  tercio.  In  dussen 
jar  heb  wy  geborghet  navolghende  hovetghelt ; 

Item  hundert  gülden  van  enem  borger  tor  Ijechtenouwe. 

Item  noch  van  enem  darsulvest  vyftich  gülden. 

20  Item  noch  van  enem  darsulvest  dertich  gülden. 

Item  noch  hundert  gülden  van  Jorgen  Buttel  to  Cassel. 

Item  hundert  gülden  van  mester  Hans  Jeghers. 

Summa  is  des  geborgheden  gheldes  verdehalffliundert 
unde  dertich  gülden. 

25  Item  myt  solchem  ghelde,  so  hijr  oven  steyt,  is  wedderumme 
afgelost  unde  nf‘)  wedderkoep  lijffgedjmge  gemaket; 

Tom  ersten  hundert  gülden  mester  Hans  Beckers  wonaftich 
to  Almerade. 

Item  hundert  unde  10  gülden  an  twen  breven  gehörende 

30  to  der  commenden  to  sancte  Jorgen,  de  itzunt  in  besyttunge  hat 
her  Johan  Peter. 

Item  anderhalffhundert  gülden  afgelost  der  commissien 
under  dem  predikestole,  de  itzunt  in  besyttunge  hat  her  Cort 
Beyrwart. 

36  Item  dertich  gidden  afgelost  dem  seveker”)  to  Koffungen. 

Summa  drecht  de  aflosynge  10  gülden  mer,  den  men 
de  ovengedachten  summen  in  den  borghen  upgenommen 
unde  entfangen  hebben. 

Computatum  vi**  feria  Lucie  ’). 
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Item  de  hovetbreyff  is  gelost  van  dem  gleseiier,  uiide  de 
parthie  tor  Lechtennouwe  hebben  se  to  sick  ghenommen.  unde 
de  breyff  is  dorghestecken '*,i. 

l’a]i. -Zettel  in  K.  von  hand  der  priorin  Elisalietli  Hake.  Auf  der  riiek- 
seite  von  Bleicher  hand:  ,Dat  Be'>orBcde  gelt“.  5 

1)  vorl.  ,ut“.  2)  könnte  gewerhs-  oder  eigennaine  (Siehinachor)  sein 

(vgl.  p.  281  7).  3)  soll  wohl  heissen  ,|a>st  Lueic“,  da  der  tag  ilicaer  hei- 

ligen 1513  auf  einen  dienstag  fiel.  4)  = durehstoehen,  ungültig  gemacht. 

627.  Elisabeth  von  Plesse  (jiiillirt  der  übtissm  zu  KnufunycH  den 

empfang  ihrer  reute  von  15  gülden.  10 

1514  april  28. 

\Vy  Elizabeth  geboren  von  Plesse  bekennet,  dat  miß  *) 
de  frawe  von  Kaffungen  hefft  ovevantwordet  1.5  gülden,  de  uns 
bedaget  syn  in  den  hilgen  dagen  tho  osternn,  unde  seggen  ore 
deß  quith,  ledich  unde  loili  von  dussem  jare  unde  von  allen  vor-  15 
gangen  jarenn.  Anno  Domini  m.  quingentesimo  xiiii.,  ipso  die 
Vitalis. 

Orig.  (?)-pai>.  in  K. 

1)  in  der  sehnühweise  ,uns‘  wiederholt. 

628.  Elisabeth  von  Flesse  quittirt  der  äbtissin  zu  Kau  fangen  ilenio 

empfang  ihrer  rente  von  15  gülden. 

1514  nach  September  29. 

Wy  Elyßabeth  geboren  von  Pleße  wy  bekennen,  dat  miß 
de  fruwe  von  Koffunghen  heff[tj  gegeven  15  gülden,  de  miß  be- 
daghet  syn  geweßt  up  vorgangen  Mycheylßdach.  deß  wy  or  denne  25 
quj’t,  ledech  unde  loß  segen  von  dußem  vergangen  yare  na  Godeß 
ghebort  dußent  vyf  hundert  yn  dem  xv.  *)  yare. 

Orig.-pap.  in  K.,  von  Elisabeths  von  Plesse  eigener  hand  geschrieben. 
Unter  dem  texte  Seckiges  ringsiegcl  über  wachs  auf  papier  aufgedrUckt,  sie- 
gelbild ete.  unkenntlich.  Auf  der  rückseite  von  hand  des  amtmanns  Ruland  zu  30 
Kanfungen:  ,Quitancia  Michaelis  anno  xiiii“. 

1)  Da  die  aufschrift  der  rückseite  das  jahr  1514  angiebt,  eine  quittung 
zu  Michaelis  1515  auch  vorhanden  ist  (s.  urk.  nr.  643),  nicht  aber  eine  solche 
zu  Michaelis  1514,  so  beruht  zweifellos  die  jahreszalil  1616  des  textes  aut 
einem  irrthum  oder  Schreibfehler.  36 
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629.  Aebtisaiii  Alfrudis  von  der  Borch  und  das  capilel  zu  Kaufunyen 
ceräussern  dem  Si-höffen  Heinrich  Weinffurten  zu  Cassel,  seiner  ehe f rau 
Agnes  und  ihrem  sahne  Heinrich  aus  des  süßes  höfen  und  zehnten 
zu  Sandershausen  und  W'olfsanger  jährlich  12' li  maller  J'ruchl  auf 
ö lebenszeit. 

1514  September  30. 

Wyr  Alffradis  vonn  der  Borgk  von  Gots  gnadenn  des 
frihenn  stiffts  des  heligen  crutzes  zu  Kauffungenn  abbatissa,  Eli- 
zabet  Hacken  probstin,  Willa  von  Bingkhusenn  costerin  unnd 
lOgantze  sammenunge  des  capittels  doselbst  thun  kundt  unnd  be- 
kennen vor  alle  denjhennen.  die  diesßen  brieff  sehen,  hören  adder 
leßenn,  vor  uns  unnd  alle  unßers  stiffts  nhokummen,  das  wyr 
eyntrechtlich  mit  guthem  rathe  unnd  wolbedachtem  muthe  eyns 
Steden  vesthenn  verkauffs  recht  unnd  reddelich  verkaufft  habenn 
15  in  unnd  mit  crafft  diesßes  kegenwertigenn  brieffs  verkeuffenn  den 
ersamenn  Henriche  Wyngarthenn  scheffen  zcu  Cassell,  Angneßenn 
siener  elichenn  husfrawenn  unnd  Henriche  irer  beyder  sohen  zu 
der  drier  liebe  lebelangk  unnd  nit  lenger  dritzehendehalb  malder 
guther  reyner  fruchte,  halb  koni  unnd  halb  habbern,  jerlicher 
20zcinße  alle  jar  gutldichenn  zu  bringenn  unnd  zu  b[e]zalenn  uff 
sauet  Michaelis  tagk  zu  Cassel  in  ire  husunge  unnd  wonunge  au 
allen  irenn  hindern,  kost  unnd  schadenn  uß  unßern  eygen  hoben 
unnd  zeendenn,  die  wyr  haben  in  unnd  umbe  die  dorffe  Sanderß- 
husen  unnd  Wolffesanger  gelegenn,  wilchen  hoff  zu  Sanderß- 
25  husenn  itzt  besitzt  unnd  inhoit  Schefferhen  mit  sienew;  auhange 
doselbst.  unßer  hoffemenner,  desglichenn  unßernn  hoff  zu  Wolffes- 
aiiger  itzt  besitzt  unnd  inhoit  Hermann  Borgtenn,  auch  unßer 
liüffemau  doselbst.  unnd  heysßenn  doruff  in  unnd  mit  crafft  diesßes 
kegenwertigenn  brieffs  die  selbigen  unßer  hoffemenner,  auch  alle 
:tuder  selbigen  nhokummen,  die  sulche  obegenanten  hoffe  inne  mö- 
gen haben,  den  selbigen  unßern  keuffern  sulche  obegenanten 
fruchte  uff  die  vorberurthe  tagezcidt  an  eynicherley  lenger  uff- 
halt  gütlich  zu  libbemn  unnd  zu  bezalenn  doran  keynerley  be- 
helft, es  sie  midt  hagelscldage,  missogewaß,  hertzoge  adder  an- 
iöderley,  wie  das  erdocht  mucht  werde,  unßern  keuffern  an  iren 
verschriben  jerlichen  zcinßen  zu  schaden  vorgeuummen,  noch 
gesucht  sal  werde,  sundern  wo  die  obeberurthen  hoffemenner  die 
verschriben  fruchte  zu  eyner  iglichen  zcidt  nicht  also  ußrichten 
uiiml  gütlich  b[e]zalen  wurdenn.  das  doch  nicht  seyn  sal,  so  er- 
40  leuben  wyr  vor  uns  unnd  alle  unßers  stiffts  nhokummen  den 
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keufferu.  uns  alsilan  «lorumht»  mit  gpistlicher  ailder  wertlicher 
forderunge  anzulangen  unnd  zu  ermanen,  biß  so  lange  sie  der 
verfallen  fnu-hte  gentzlicdi  ußgericlit  unnd  wol  vergnügt  synt 
wurden.  Unnd  was  sie  den  des  selbigen  schaden  betten  genum- 
menn,  geloben  unnd  gereddeu  wyr  vor  uns,  unßer  stifft  unnd  5 
nbokummen  innen  solchs  mit  den  zcinßeu  gütlich  zu  geben  unnd 
zu  bezalen  an  alles  geverde.  Unnd  vor  sulche  drietzendehalb 
malder,  wie  vorgesehrebenn,  haben  uns  die  vorgenanten  keuffere 
gütlich  unnd  wcd  zu  dangke  vorgegeben,  vergnügt  unnd  b[e]zalt 
drittehalbhundert  guther  Einschcr  volwichtiger  gülden,  wilcher  10 
gülden  wyr  verkeuffer  die  vilgemelten  keuffere  vor  uns.  unßer 
stifft  unnd  nbokummen  hyrmidt  «juidt,  ledigk  und  loiß  sagen, 
auch  mit  sulchen  drittehalbhundert  gidden  vorthan  eyne  ver- 
schribunge  von  des  stiffts  wegen  zu  Kauffungen  dem  werth  zum 
swan  zu  Cassell  Ludewigk  Koch  genant  gehalten,  drittehalbhun-  15 
dert  gülden  uff  widderkauff  widderumbe  abgekaufft  unnd  geloest 
habenn.  Unnd  wan  diesße  obegeschreben  drie  j)erson  alle  von 
todes  wegenn  verstorben  synt,  das  Got  noch  sienem  gotlichen 
willen  lange  zcidt  zum  besthen  verhalten  wulle,  alsden  so  sal 
diesßer  unßer  verkauft  unnd  brieff  gantz  crafftloiß  unnd  toidt  20 
seyn,  doch  so  ferne  das  alle  hinderstendige  unnd  ersehenen 
zcinße,  kost  unnd  schaden,  so  des  etzwas  gemacht  were  in  er- 
manunge  der  zcinße,  an  die  ende,  do  sie  solchs  in  irem  testament 
adder  lesthen  willen  geben  und  bescheiden  wurde,  erst  gentzlich 
abbczalt  s^'nt  sunder  alle  geverde  unnd  argelist.  Des  zu  warem  25 
bekentnysße  haben  wir  eptische  obegenant,  desglichen  gantz 
sammenunge  des  capittels  doselbst  vor  uns  unnd  alle  unßers 
stiffts  nhokummen  diesßen  uffin  brieff  mit  unßer  eptige  unnd 
capittels  genant  des  heligen  crutzes  ingesigel  hyran  gehangen 
versigelt  geben,  des  wyr  uns  den  obegedachte  amptheprobstin  30 
unnd  eosterin  hyran  also  midt  gebruchen  unnd  bekennen  in 
ejmem  glauben  unnd  gezcugknisße  aller  vorgeschrebener  dinge. 
Gegeben  im  jare  gezalt  noch  Cristi  unßers  Herrnn  geborth  funff- 
zeehenhundert  unnd  vertzehen  jar,  uff  sanct  Jheronimus  tagk 
des  heligenn  cardinals  unnd  bichtigers.  35 

Orift.-perg.  in  K.  Beide  sieget  aligefallen.  In  der  mitte  des  texte» 
zungenfärmiger  eassationsselinitt.  .\uf  der  rückw^ite  von  liand  10.  jatirli. : ,12’/i 
malder  zu  l'aufFungenn  zu  liel>e'. 
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630.  Johann  (hicahit,  schiiltheiss  zu  Eisenach,  fordert  von  der  ye- 
meinde  Uerleshausen  die  zahluny  des  zehnten  pf’etiniys  von  jedem  ye- 
tränk  laut  cenrilUyuny  des  zu  AUenbury  yehaltenen  landtayes  der 
fiirstetithümer  Sachsen,  Thürinyen  und  Meissen. 

5 1514  nocember  24. 

Mein  dvnst  zcwvor.  Erßamen,  guthen  freunde.  Euch  ist  tau 
ungezcweyfelt  uffinbar,  welcher  masßen  die  stende  meyner  gne- 
digsten  und  gnedigen  hemn  fursteuthumb,  als  Saclisßen,  Dwrin- 
gen  unnd  Meysßen,  awf  deme  gehalten  landttage  zcw  Aldenburg 
10  sich  erbothen  und  bewilligt,  yren  churfurstlichen  und  fürstlichen 
gnaden  die  negstkumpftigen  vnher  jar  lang  von  allem  und  j’g- 
lichem  getrenck.  wein  und  byr  ader  anders,  ßo  zcwm  zcapfen 
geschenckt  ader  sunst  gotruncken  wirdet  den  zcehnden  j)fennig 
zcw  geben  etc.  Dieweyll  yr  dan  im  fursteuthumb  zcw  Duringen 
15  mit  begriffen,  haben  vre  c[hur]f[urstlichen]  und  f[urstlichenj  g[na- 
denj  mir  bevohlen.  solche  stewhre.  inmasßen  die  awf  angezceig- 
tem  landttage  erbothen  und  gewilligt,  von  euch  auch  einzcw- 
brengen.  Demnach  ist  von  wiegen  hochgedachter  mejmer  g«e- 
diysten  und  gnediyen  hern  an  euch  mein  gutlichs  ansynuen  und 
20  begehr,  yr  der  Schultheis  wollet  sambt  zcweyen  ader  dreyen  awß 
der  gemeine  auf  schirst  sontag  zcw  Eysenach  bey  mir  erschey- 
nen,  alßdan  will  ich  euch  ordenunge  und  weyße,  welcher  gestalt 
.solche  stewhre  durch  euch  sali  gepflegen  werden,  eruffen,  und 
W'Ollet  euch  hirinne  alß  trew  gelyder  und  landtsesßen  des  fursten- 
26  thumbs  zcw  Dwringen  gehorsamlich  halten  und  erzceygen.  Das 
werden  vre  c[hur]f[urstlichenj  und  f[urstlicheii]  g[naden]  unge- 
zcweyfelt  gegen  euch  in  gnaden  erkennen.  So  byn  ich  euch 
fi-enutschaft  zcw  erzceygen  willig.  Datum  freitags  nach  Clemen- 
tis.  anno  etc.  xüii". 

30  Johann  Oß wählt 

schult«»«  zcw  Eysenach. 

[Adresse  auf  der  rückseite:]  Denn  erßamen  schultheyßen  und 
gaiiczer  gemeine  zcw  Herleshawßen  meynen  guthen  freunden. 

Orig. -pap.  in  K.  Der  tirief  war  mit  «itiem  auf  papier  über  waeba  ge- 
36  druckten  ringsiegel  (tartsclie  mit  klcelilatt,  darüber  I.  O.)  verschlossen. 
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631.  AnUmann  Ihdand  zu  Kmifniii/en  Ihei/t  i/riii  schulthei»sm  Jo- 
hann Ogifuldt  zu  Eisenach  mit,  dass,  da  das  darf  Herleshnusen  nicht 
unter  Sächsischer,  sondern  unter  der  oi/riykeit  des  sti/tes  Kaiifiinr/en 
stehe,  die  äbtissin  dem  schidtheissen  und  den  männern  dortsetbst 

verboten  habe,  die  geforderte  Steuer  zu  zahlen.  5 

1514  nocember  'J(i. 

Mynen  fnintlichen  dinst  myt  allem  gute  zcuvornt.  Achtbar, 
besunder  guter  fruint.  Gestern  sonnabents ')  haben  myr  schul- 
teisse  und  menner  des  dorffs  zeu  Herlshusen  angezceyget  eynen 
breffe,  darin  ir  den  gescrybet  [!J  habt,  der  selben  etwilche  zcu  uch  10 
gen  Ysenach  zeu  kummen  uß  ursach  der  steure.  so  myne  gne- 
digesten  und  gnedigen  hern  von  Saxen  von  irer  gna<le  lant-stende 
zcu  voraus  uffgesaßt  und  auch  gewilliget  suite  habe.  Villicht 
were  meynunge,  als  ab  dy  von  Herlshusen  solchs  auch  der 
u'ise  in  zu  ghende  geburen  suite  etc.  Daruff  geben  ich  uch  zcu  15 
versthen,  wy  daz  stifft  Kauffungen  abegenant  dorffe.  als  ich  be- 
richt werde,  poben  inenschen  lebetage  und  nach  bys  zcu  dissem 
tage  ruwellicher  besiczunge  innegehabt  und  dermaße  herbracht 
hait  poben  alle  gebot,  verbot,  gerichte,  steure  adder  anderst 
myuer  gnedigsten  und  g.  h.  von  Saxen  zcuthun.  Uß  dem  habt  20 
ir  selber  zcu  betrachten,  waz  dy  ufgeleytte  steure  dy  von  Herls- 
husen in  rechte  belangen  magk.  Haben  auch  daruff  von  we- 
gen m3Tier  g.  frauwen  den  obgenanten  schulteissen  und  mennem 
verbotten,  sich  sulcher  angeluiben  steure  im  dorffe  zcu  Herls- 
husen, angesehen  daz  sie  dem  gemolten  stiffte  aller  uberkeit  zcu-  25 
gethan  svnt,  nicht  anzcunemen  adder  dorin  sich  zcu  bewilligen. 
Daruff  ich  uch  den  ampts  halber  gütlich  bitten,  daz  ir  solche 
nwerunge  gen  des  Stifts  menner  witters  urs  fumemens  niwen 
wultet.  Sie  gesthen  uch  auch  nicht,  daz  sie  urme  ampte  zcu- 
gethan  nach  unterworffen  synt,  Wult  ir  sie  auch  darüber  urs  80 
vuruemens  nicht  verlassen,  so  erbitten  sie  sich  des  zcu  rechte 
an  dj'  eide,  dor  sich  solchs  hen  bilche  ej’gen  und  geburen  magk. 
Wilchs  ich  uch  den  uß  guter  mej’nunge  nicht  habe  wuln  ver- 
halten, und  vor  mich  uch  dinst  und  willen  zcu  bewyseu  thet  ich 
alle  zcidt  gancz  gerne.  Datum  unter  mym  ingesegel  ’)  sontags  35 
nach  sant  Katherin  tagk,  anno  Domini  etc.  xiiii“.  Ruland. 

[.idresse  unter  dem  texte:]  Dem  achtbar  und  ei-samen  Johau 
Oswalden  schulteissen  zcu  Ej'senach  mvnem  g\»tem  fruinde. 

l’ap.-conc.  in  K,  von  der  hand  de»  anitniann»  Ruland.  In  Weimar  lie- 
tindel  »ich  das  au»)fefertig1e,  dem  adivssaten  aiigejrangene  schreiben  nicht.  40 
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1)  .gestern  sonnabends*  über  das  im  texte  gestrichene  , heute  sonntags* 
ül>erge8chrieben.  *2)  hier  folgt  wieder  gestrichenes  .montags*. 

632.  Johann  OmraUH,  schultheiss  zu  Eimiach,  fordeii  wiederholt 
den  schiälheinsen  und  die  gemeinde  zu  Herleahausen  zur  bezahlung 
hder  getriinkeeteuer  auf  und  droht  im  Weigerungsfälle  mit  zwangs- 

massregeln. 

1514  december  23. 

Mein  dynst  zowvor.  Erßamen,  gtithen  freunde.  Newlicbst 
hab  ich  von  wegen  meyner  gnedigsten  und  gnedigen  hern  von 
lOSaclisßen  etc.  an  eucli  als  landtsesßen  des  furstenthumbs  zcw 
Duringen  begert  und  angesunneu,  eczliehe  awß  euch  awf  eyne 
benante  zceyt  bey  mich  gein  Eyßenach  zcw  vorferttigen,  domit 
ich  eucli  maße  und  ordenunge  der  landtstewre,  ßo  negst  awf  dem 
gehalten  tage  zcw  Aldenburgk  von  allen  stenden  zcw  geben  be- 
15  willigt,  unterricht  und  anzceyge  het  thun  mugen,  welchs  yr  uber- 
gangen und  nicht  erschynen  seit.  Wiewoll  auch  der  ambtman  von 
Kawfungen  mir  in  Schriften  angezceigt,  das  yr  solchs  zctv  thnne 
nicht  schuldig  sein  sollet  etc.,  so  wil  mir  dach  fürstlichem  be- 
vehl  nach,  auch  uberdas  eß  alle  stende  der  furstenthumb  Sachssen, 
*20  Duringen  und  Meisßen  bewilligt,  nicht  gefuegen,  euch  hmnne 
awßzcwschlisßen,  und  ist  nachmals  von  wegen  hochgemelter 
meyner  gnedigsten  und  gnedigen  hern  an  euch  meyn  gütlich  au- 
synnen  und  begehr,  3*r  der  Schultheis  wullet  mit  eczlichen  awß 
der  gemejme  awf  schirst  sanct  Steffanstag  zcw  mittage  bey  mir 
*25  zcw  Ej'senach  erschejmen,  geschickt  von  allem  getrencke,  wein 
und  b3*r,  so  3*r  von  sanct  Michelstage  negst  vorsch3'nen  biß  awf 
dyße  zce3't  ausgeschenckt  ader  sunst  getruncken,  den  zcenden 
pfenning  n3*derzcwlegen  und  mir  zcw  uberantwurtten  und  in 
deme  kein  seumbnis  ader  awfzcug  furwenden,  als  3T  von  bil- 
3Ulickeit  wegen,  nachdeme  3T  im  furstenthumb  zcw  Duringen  be- 
griffenu.  zcw  thune  schuldig  seit.  Das  wirdet  euch  zcw  gnaden 
und  allem  guthe  gereichen.  Wo  aber  ewer  mderseczickeit,  der 
ich  mich  dach  be3^  euch  nicht  vorsehe,  weitter  ersch3Tie,  alßdan 
wurde  sich  ervolgen,  euch  in  ander  gestalt  zcw  deme,  das  yr 
*35  zue  thune  vorpflicht,  zcw*  brengen,  welchs  3T  dach  unzcweyfelich 
vorbuthen  werdet.  Das  hab  ich  euch  darnach  zcw  richten  nicht 
wollen  Vorhalten  und  b3*n  euch  gunst  zcw  zce3*gen  willig.  Da- 
tum sonnabents  nach  Thome  apostoli,  anno  etc.  xiiii“. 

Johan  Oßwaldt 

4ü  schulteis  zcw  E3'senach. 

19 


1514 
dec.  33. 


1515 
di  e,  36. 
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1515  jan.  3. 


jan.  3. 


[Adresse  auf  der  rückseite:}  Den  erßamen  schulteisen.  fur- 
munden  nnd  ganczer  gemein  des  dorfs  Herleshawßen.  ineynen 
guthen  freunden. 

ürig.-pap.  in  K.  Vcrschlusssiegel  wie  urk.  nr.  (i.3U. 

633.  Ilerzoy  Johann  zu  Sachsen  schreibt  der  äbtissin  zu  Kaufiwi/eii,  5 
da.ss  zwar  Herleshaitsen  ebenso  wie  alle  andern  yeistlichen  yüter  iit 
seine7i  landen  zur  Steuerzahlung  verpflichtet  sei,  indessen  irolle  er  ihre 
grüttde  der  ablehnnng  durch  seine  anitleute  zu  Creuzburg  und  Uiiii- 
burg  untersuchen  lassen. 

H eida  1515  Januar  3.  lü 

Von  Gots  gnadenn  Johanns  hertzog  zu  Sachssenn  etc. 

ünnseni  grus  zuvor.  Erwirdige,  liebe,  anndechtige.  Wir  ha- 
benn  ewer  schreibenn  mit  anzeig,  welcher  gestalt  unnser  schulthes 
zu  Ej'sennach  dy  menner  zu  Herlshawsen  zu  der  gewilligtenn 
hilf!  bedranngen  solle,  des  ir  euch  beschwert  achtet,  alles  Inhalts  15 
vemumen  unnd  geben  euch  zu  erkennen,  das  dy  gaistlichen. 
so  in  des  hochgebornnen  fürsten  hemn  Friderichs  hertzogen  zu 
Sachssen  churfursten  etc.,  unnsers  lieben  brudenin,  unnd  unn- 
sernn  furstennthumen  unnd  landen  guter  ligen  haben,  wie  ann- 
dere  unnser  unterthan  mit  volg  unnd  stewer  gleiche  burde  tragen.  20 
Wohl  dann  gemelt  dorff  Herlshawsen  in  unnsers  lieben  brudeni 
unnd  unnserm  furstenthumb  Duringen  gelegenn  unnd  sich  des- 
selben schütz  unnd  schirms  gebraucht,  habt  ir  zu  bedeunckenn. 
das  sy  sich  von  dem.  das  anndere  zu  thun  pflegen,  nit  eussemn 
mugen.  Aber  damit  ir  euch  keiner  unbilligkait  zu  beclagenn.25 
habenn  wir  in  dem  brief  hinieben  unnsern  ambtleuten  zu  Creutz- 
burg  und  Wartberg  bevolhenn,  euch  gegenn  gemeltem  schultheis 
zu  beschaiden,  ewer  gerechtigkeit  unnd  sein  antwurt  zu  hören 
unnd  alsdan  also  in  die  sacho  zu  sehen,  das  die  ew-em  mit  keiner 
Unbilligkeit  beladen,  auch  unnserm  lieben  brudern  unnd  unus30 
nichts  entzogen  werde,  haben  wir  euch  gnetbger  raeynung  nit 
verhaltenn  wollenn.  Datum  zu  Weyda  am  mitwoch  ’)  nach  Cir- 
cumcisionis  Domini,  anno  Domini  xv”xv. 

[Adresse  auf  der  rückseite:]  Der  erwirdigenn,  unnser  lieben 
andecht(ig]en  ebtissen  des  juuffemclosters  Kauffungen.  35 

Ori(r.-pap.  in  K.  Der  briet  war  mit  dem  herrngliclieii  über  waehs  auf 
papier  aufgeilriiekten  ringaieigel  vcrsclilos«m. 

1)  orig.  ,mitiioeb‘. 
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634.  Aebtissin  Alfradis  zu  Kaufunyen  bestellt  den  dorfnuinn  Hans 
Friincke  zu  Her/eshausen  auf  8 jahre  zu  ihrem  schuUheissen  daselbst, 
ertheill  ihm  dietistanireisuny  und  bestimmt  sein  amtseinkommen. 

1515  Januar  li. 

5 Wyr  Alffradis  von  Gots  gnadenn  des  keyßerlichenn  fryehen 
stiffts  des  heligen  cruces  zu  Kauffiingen  eptische  thun  kuuth  allen 
luden,  die  diessen  uffeu  brieff  sehen,  hören  adder  leßen,  vor  uns 
nnnd  unsers  stiflts  nochkummenn,  das  wyr  unsern  lieben  getrwen 
Hansen  Francken  dorffmann  zu  Herlßhusen  vor  ejuienn  schul- 
lOtheysen  dorselbst  die  nehestvolgende  achte  jar  langk  uffgenom- 
men  haben  unnd  in  crafft  diesses  brieffes  uffnemen  in  solcher 
gestalt,  unser  unnd  unsers  stiffts  getrwer  diener  und  schultheysse 
zu  syne,  in  unsers  stiffts  Sachen  unnd  gutter  dorselbst,  bewegk- 
lich  nnnd  unbewegklich,  key[n]erley  ußgescheydenn,  getrwlich 
15  unnd  fromlich  vorzusthende  unnd  zu  handeln,  unsers  stiffts  dor- 
selbst renthe  unnd  gefelle,  sie  synit  stendigk  adder  unstendigk, 
an  gelde  adder  fruchte  unnd  allem  andenn,  nichts  ußgescheyden, 
uffheben,  getrwelich  eyns  iglichen  jars  zu  geburlicher  zcidt  be- 
rechen  unnd  bezcalen,  auch  uff  des  stiffts  lande  mit  allem  ver- 
20  mögen  eyn  getrwe  uffsehen  zu  haben  mit  ußstellen,  inbrengenn, 
auch  unser  fruchte  des  orths  zu  Herlßhusenn  mit  allem  flysse  zu 
verwaren  etc.,  dorzu  den  vilgemelter  Hans  Francke  solchs  alles, 
wie  hyrbevor  geschreben  sthet,  sienen  lieblichen  eydt  zu  Gode 
nnnd  den  heligenn  mit  synen  uffgerichten  fingern  also  unnd  der- 
25moysse  sunder  alle  geverde  unnd  argelist  zu  halten  gelobt  unnd 
geswom  hoit,  dorkegenn  zu  siener  belouunge  unnd  von  des 
stiffts  wegenn  innebehalten  sal  die  lemher  unnd  smenderige,  so 
uns  den  die  scheffere  jerlich  der  tryfft  halber  zu  Herlßhusen 
plegen  zu  geben  unnd  zu  bezcalen,  item  das  stro  unnd  kabeu, 
:*0wie  die  selbigenn  uß  unser  hobeschurn  dorselbst  jerlich  mögen 
gefallen,  doch  mit  solchem  untterscheyde,  solch  stro  unnd  kaben 
uff  unsenn  höbe  zu  futtern  unnd  myst  doruß  zu  machen,  auch 
vor  allen  dingen  mit  dem  stro  die  gebawe,  [so] ')  uff  unsenn 
hoffe  mögen  sthen,  mit  guttem  dachwergke  zu  halden.  Sal  der 
35  schultheysse  zu  Herlßhusen  die  omaden,  tlie  uff  unsers  stiffts  wißen 
wassenn,  vor  sich  noch  aller  siener  becjuemhchkeit  bmchen  unnd 
nutzenn,  dach  mit  solchem  untterschej’de,  dem  stiffte  dorkegenn 
jerlich  zu  geben  uff  sanct  Michaelis  tagk  eynen  goltguldenn. 
Sal  der  schulthej’sse  auch  behalden  vor  sich  selber  unser  gebor 
40  vom  brawhuse  zu  Herlßhusenn,  magk  gefallen,  es  sie  an  trebem 


ir,i5 

jan.  <!. 
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adder  byre,  auch  die  thun  frischbers.  auch  das  kleyne  weseu- 
flecke,  desglicheu  die  kleyne  busse  genant  auch  inne  behaldenn. 
was  er  fedderzcinlic  uund  eyger  vor  sich  selber  magk  jerlich  ins 
stifft  gebenn’),  auch  die  dienste  des  hoiltzes.  Er  sal  auch  in  un- 
serm  fryhen  höbe  unnd  behusunge  zu  Herlßhusenn,  dwil  er  des  5 
stiffts  schultheysse  ist.  sitze  unnd  dorinne  wonen  und  die  selbigen 
in  baw  unnd  wesenn  halten,  dach  an  sienen  schadenn.  Doran 
sal  er  eyner  sunderlichen  orsach  halber,  als  wyr  des  untter  ejui- 
ander  glawlich  abgereth  haben,  innebehaldenn,  dwil  er  schul- 
theysse ist,  eyns  iglichen  jars  eyn  malder  korns.  macht  an  Kescher  W 
wehrnnge  eyn  fertel.  Unnd  nochdera  Hans  Francke  unser  schul- 
thej'sse  uns  zugesagt  hoit,  das  er  sejui  hawfutter  auch  wulle  jer- 
lich verfuttern  uff  unserm  höbe,  dorkegen  haben  wyr  ime  zuge- 
loyssen  unnd  vergunnen.  das  er  in  eynem  solchen  falle  und  nicht 
anderst  eyns  iglichenn  jars  von  unser  misteustede  zu  Herlßhusen  15 
abfuren  magk  zu  gebruche  sienes  eygen  landes  funffzchen  fnder 
mistes  uund  nicht  mher’).  Unnd  ich  vilgenanter  Francke  gc- 
redde  hyrmit  in  gutten  waren  trwen  unnd  glawben  bie  dem  eyde. 
den  ich  zum  schultheissenampte  gethon  habe,  alle  vorgeschreben 
puncte  unnd  artickel  getrwelich,  glawblich,  stede  und  veste  suu-2U 
der  alle  geverde  unnd  argelist  zu  halden.  Unnd  des  furtter  zu 
urkunde  synt  diesser  zciddel  zwo  glichs  luts  ußeynander  geschne- 
den  unnd  gemacht  unnd  [uff]  *)  die  eyne,  die  unser  schultheysse 
Hans  Francke  zu  sich  genommen  hoit.  haben  w\t  unser  secret 
zu  ende  der  schrifft  uffdrucken  loysse  im  jar  gezcalt  no<'h  Cristi  Ä 
uusers  Hern  geborth  funffzchenhundert  unnd  funffzcehen  jar. 
sonnabents  noch  dem  heligen  Niwenjarstage. 

Orig.-pap.  in  K..  obere  hälfte  eines  dureligeschnittenen  Zettels  von  liand 
des  amtmanns  Huland.  Auf  der  rüekseite  von  gleicher  hand : .Amptzcidell  des 
schultheyssen  zu  Herllihu»enn‘.  iW 

1)  .9o‘  fehlt  im  orig.  2)  .auch  inne  hehaldenn'  his  ,ina  stifft  gchenn’ 
mit  einfügungszeichen  am  rande.  .S)  hier  folgt  wieder  gestrichenes  .Herlli- 
huseim“.  4)  ,uff‘  fehlt  im  orig. 

Anlage  zu  u r k u n <i  e n r.  634. 

Verzeichniss  von  besitzungen,  einkünften  und  rechten  des  stißes  Kaii-S> 
fangen  zu  llerleshausen,  sowie  der  einkünße  des  schultheissen  da.^elbsl. 

Herlßhusen  an  der  Werrhe. 

Item  der  stiefft  zu  Kauffungen  hat  daselbst  alle  obrigkeit 
des  gerichts  und  rechts  über  hals  und  über  hant,  über  schuldt 
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mid  schaden,  usgescheiden  das  sechste  teile.  Solichs  han  die 
Treuschen  zu  le.heii  von  obgerurttem  stiefft  zusampt  ander  mere 
gutteni  nach  lauth  irer  lehenbrieff. 

Item  doselbst  sein  gelegen  etlich  lenderey  in  der  Awe,  und 
,6\vere  der  selbigen  unter  handen  hat,  gibt  dem  stiefft  das  beste 
heu])t.  wan  er  tods  halben  abgeht. 

Item  der  stiefft  Kauffungen  hat  auch  doselbst  zu  seczen 
einen  schulteissen  und  nicht  die  Trewschen.  desglichen  einen 
Schreiber  und  gerichtsknecht  des  orts  an  zuheischung  der 
10Trev\'schen. 

Item  alle  gutter,  gelegen  in  der  feltmarck  zu  Herlshusen, 
auch  ettlich  ander  mere  wustenung  nach  laut  des  registers,  gehn 
vom  stiefft  zu  leben  und  nicht  von  Treuschen. 

Item  im  dorffe  hat  der  stiefft  ein  freye  behusung,  hoff  nnd 
löschewer  gelegen  gegen  den  kirchoff  zwuschen  Baltzar  Bracken 
und  Jorgen  Hennberg,  dorinnen  pflegt  in  des  stiffts  namen  zu 
wonen  der  schultheis. 

Item  im  dorffe  hat  der  stieffte  noch  ein  frey  behusung  uff 
dem  kirchoff  gelegen  nnd  wirdt  genant  der  steyne  Stock.  In 
20  solche  behusung  pflegt  man  jerlich  zn  legen  die  fmcht,  so  von 
den  fnrwergken  gefeit,  desgleichen  das  eigen  gewechs  und  ander 
fruchtzinße. 

Item  im  selben  dorff  ist  auch  gelegen  ein  prewhauß,  da  ge- 
bürt sich  von  einem  iglichen,  der  dorinnen  prewet.  zu  geben  sechs 
25\nrtel  byrs.  ein  thonn  frischbyre  oder  aber  vor  das  frischbire  12 
lewendenare.  Und  solche  getrencke  pfleget  uffzunemen  der 
schultheisß  seins  dinsts  halben. 

Item  man  gibt  dem  schulteißen  auch  zu  lene  die  klein  bnsße, 
nemlich  20  kroschen.  was  der  gefeit  am  gericht  zu  Herlshusen. 
30  Item  es  gebort  sich  auch  von  einem  iglichen  geprewe  zu 
geben  eyne  gelten  treberti  oder  2 gut  j)fening  darvor. 

Item  der  schultheis  behelt  auch  innen  das  rawfutter,  das 
uff  dem  hoff  gefeit,  doch  aber  das  er  den  mist  muß  la.ssen  folgen 
uff  des  stieffts  landt. 

36  Item  auch  muß  der  schultheis  die  dache  uff  dem  hoff  mit 
dem  selbigen  stroe  in  bawc  und  bessernng  halten. 

Item  was  der  schnlteiß  seiner  arbeit  des  stiffts  halben  thun 
muß.  befind[t]  *)  sich  in  seinem  amptzetteln. 

Item  was  schmenderey  und  sawermilch  gefeit  von  den 
40  scheffereyen,  die  dem  stiefft  zusteheu,  nympt  der  schulteiß  seins 
dinsts  halben. 
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Item  ein  iglieher  ackerman  muß  des  jars  dem  stifft  furen 
ein  fuder  holtz  z[u]  dinste.  Solichs  hebt  der  Schultheis  seins 
dinsts  ha[lb]en. 

Item  doselbst  geben  hundert  schaff  zu  trifftgelt  dem  stifft 
ejmen  gülden  an  golde  oder  an  Schreckenberger  oder  22  Sehne-  5 
berger,  vier  scheffen  keß  und  einen  triffthamell. 

Item  ein  iglicher  scheff[e]r  gibt  von  seinen  schaffen  ein 
lamp.  Darzu  auch  schmenderey  und  sawermilch  hebt  der  Schul- 
theis seins  dinsts  halben. 

Item  der  stiefft  zu  Kauffungen  hat  das  funffte  teil  an  der  10 
schenckstadt  zu  Herlshusen  und  die  Treuschen  das  sechste  teile. 

Item  der  schenck  gibt  von  '/j  Inder  bjTs  ein  ortkan  byrs, 
von  eynem  eymer  weins  1 mas  weins.  Solichs  nymbt  der  Schul- 
theis seins  dinsts  halben. 

Item  der  stiefft  hat  zu  Herlshusen  ein  wisen.  Die  selbige  15 
müssen  die  menner  mehen  und  das  hewe  machen  und  in  des 
stieffts  schuem  infuren. 

Item  das  hewe  von  solcher  wisen  pflegt  der  schulthws  zu 
verkeuffen  und  zu  verrechen,  gemeinglich  12  gülden  ungeverlich. 

Item  die  onmaden  pflegt  der  schulteiß  zu  verkeuffen  und» 
zu  berechnen,  nemlich  vor  ejmen  gülden. 

Die  zwei  furwergk  und  zinsfrucht  zu  Herleshusen  haben 
getragen : 

an  körn  66  malter, 

an  haffem  69  malter,  25 

an  weiz  4*/i  malter, 
an  dinckel  l‘/j  malter, 
an  gerate  15  malter. 

Die  [schjeffereye  haben  getragen  16'/j  schock. 


Geltzinß  zu  Herlsshnsen. 


Item  doselbst  sein  87  geses.sen,  haben  geben 
an  gelt  88  schock  gelts, 
eyer  40  schock, 
genß  35  gense, 
huner  54  huner, 
hau  83  han. 


von  husen,  ackern, 
wisen  imd  gartten. 


90 


35 


Zinß  zur  "Wartt. 
2 Schneberger,  2 gut  denare. 
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Molbach  vor  Iffte. 

10  Schueberger,  ü’)  groschen. 

Wo[mmen]. 

3 schock,  l‘/i  All-’)»  4 lebe». 

5 l’sp.-zcttol  in  K.,  in  den  tirUchen  ansgerissen  mit  seliädigung  iler  Schrift. 

Der  Zettel  gehört  nach  dem  zwölften  ahsatz  des  vorliegenden  textcs  als  anlago 
zn  der  hestallungsnrkundc  (anitozcttel)  des  sehultheissen  Hans  Francke  zu  Her- 
lesliausen  von  1515  jaiiuar  (!  (urk.  nr.  (>34),  weshalh  er  auch  in's  urkundenbuch 
aufgenomnien  wurde. 

10  1)  ausgerissene  stelle  gleich  den  übrigen  in  klammern  eingeschlosscnen 

worttbeilen.  2)  nur  ein  einerstrich  erhalten.  3)  durch  loch  unleserliche 
stelle;  der  2.  buchstabe  ist  n,  der  1.  könnte  b sein  (Böhmen?). 

635.  Aebligsin  Alfradis  zu  KaufungeH  verleiht  dem  gHßegenossen 
Hiipj>e  zu  Hedemünden  des  Stiftes  haus,  hof  mul  Vorwerk  daselbst 
15  auf  12  jahre. 

1515  februur  21. 

Wyr  Alffradis  von  Gots  gnadenn  des  frj'hen  stiffts  zu  Kauf- 
fungen eptische  thun  kundt  alle  denjhenen,  den  diesser  uffen  brieff 
fnrkumpt,  vor  uns  und  unsers  stiffts  nochkummen,  das  wjt  Eap- 
20pen  stifftgnossenn  wonhafftigk  zu  Hedemjn  unserm  lieben  ge- 
tmwen  vorlygen  haben  und  mit  crafft  diesses  kegenwertiges 
brieffes  vorliegenn  unser  frey  husunge,  hoff  und  forwergk,  als 
wyr  den  solchs  von  unsers  stiffts  wegen  dorselbst  bynnen  und 
vor  Hedemyn  ligende  haben,  neralich  des  selbigen  gentzlich  zu 
25  gebrochen  und  innezuhaben  die  nehest  volgende  zwelff  jar  langk 
von  dato  diesses  brieffes  an  zu  rechen  und  nicht  lenger,  dach 
myt  solchem  unterscheyde,  das  obegnanter  Happe  uns  und  un- 
serm stiffte  ejTis  iglichen  jars  uff  Michaelis  tagk  in  der  oben 
berurther  jarzcael  dorvon  geben  und  reichen  sal  zehen  malder 
30  korns,  zehen  malder  habbem ')  und  vier  malder  geraten  guter, 
reyner  fruchte  Hedemyns  moesses  sonder  allen  unkost  unnd 
schadenn.  Sal  auch  nebendem  vilgnanter  Rappe  abethun  und  be- 
zcalen,  was  sich  snst  unsers  itzt  gedachten  hohes  und  forwergks 
halber  uß  alder  hergebrochter  plicht  geboren  magk.  jerlich  zu 
35  enthrichten  unserm  gnedigen  hernn  hertzawen  Erichen  von 
Braunßwigk  etc.,  dem  fereman  zu  Hedemyn  und  alles  ander, 
kevnerley  ußgescheydenn.  Obegnanter  Rappe  sal  und  wil  auch 
unser  und  unsers  stifft  dorselbst  zu  Hedemyn  getniwer  hobeman 
sein  allezcydt,  des  selbigen  besthes  thun  und  schaden  warnen,  als 


ISIS 

fehr.  31. 
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den  solchs  eynen  getruwon  hobeman  zustliet  mul  geburth.  Unnd 
abs  rjuenie,  das  sich  mhegedachter  ßaj)pe  des  selbigen  anderst 
(den  wie  hyr  oben  verzceychent) ’)  halden  wurde,  das  doch  in 
keynem  wegk  sein  sal,  so  hoit  sicli  gemelter  Rappe  vor  sich, 
seine  husfrawen  und  erben  selber  verwilliget,  der  moisse  das  5 
alsdan  die  sayt  unsers  forwergks  von  ime  ußgeseyth,  desglichen 
mit  andern  sienen  guthem,  beweglich  und  unbeweglich,  nergent 
zu  wenden  adder  zu  verussern  wil  ’)  adder  sed  habe  sunder  unser 
und  unsers  stiffts  wyssen  und  verwilligunge,  es  sie  den  Sache 
das  vorberurter  Rappe,  siene  husfrawe  adder  erben  erst  uns  undlü 
unserm  stiffte  der  jerlichen  zcynßbezealunge  genugsam  ußrich- 
tunge  und  vergnugunghe  gethan  haben,  auch  unser  frey  hu- 
sunge,  hoff  und  fenderige  an  vorwustiuige.  desglichen  an  uwer 
beswerunge  widderumbe  zu  unser  und  unsers  stiffts  handen  zu- 
gestalt sie  wurdenn,  wilchs  ich  den  obengnanter  Rajipe  also  zu  15 
halten  vor  mich,  meyne  husfrawen  und  erben  getruwelich  m_%-t 
hande  und  munde  zugesagkt  habe,  auch  forter  bekenne,  das 
ich  solche  also  unverbrochlich  zu  halten  myt  meyme  eyde  zu 
Gode  und  den  heligen  üblich  gesworn  und  gelobt  habe,  alles 
hyrinne,  geverde  und  argelist  ußgeschlossen.  Des  zu  orkunde20 
beyder  parthie  so  synt  disser  zciddeln  zwo  glichs  lanths  uße_\ui- 
ander  geschneden  gemacht  und  further  zu  mherer  warheyt  die 
eyne  zciddel  von  Rappen  stifftgnossen  angenommen  mit  unser 
optige  angedruchtem  ingesigel  vor  uns  und  unser  nochkummen 
vorsigeln  loisse.  Gegeben  im  jare,  so  man  hoit  gezcalt  funffzchen-  25 
hundert  und  funffzcehon  jär,  uff  den  heügen  obent  sauet  Peters, 
den  man  nennet  ad  Cathedram. 

Ori(r.-|)ap.  in  K.,  vielfach  durchlüchert,  doch  ohne  wesentliche  scfaädigunf; 
des  textes.  Unter  dem  texte  über  grünes  wachs  auf  papicr  aufgedrUcktes  siegel 
der  ähtissin  Anna  von  der  Borch  (heschr.  s.  urk.  iir.  614),  das  ihre  naehfolgerin  90 
und  wahrscheinlich  auch  leibliche  Schwester  Alfradis  hier  gebraucht  hat. 

1)  orig,  .halbem“.  2)  die  klammem  sind  auch  im  orig.  3)  orig.  ,vil“. 

636.  Aebtisnin  Alfradis  von  der  Horch,  priorin  Elisabeth  Hake  und 
der  Convent  zu  Kaufunyen  beurkunden,  dass  laiulgräßn  Anna  zu 
Hessen  eine  jährlich  am  inontay  nach  Jubilate  in  der  kloslerkirche 
daselbst  zu  lesende  Seelenmesse  mit  20  (julden  yestißet  habe. 

1515  april  2. 

Wy  Alffradis  van  der  Borch  van  Gotts  gnaden  abbatissa, 
Elizabeth  Haken  priorissa  nnde  gantze  convent  des  key'serlichen 
fryen  styffts  des  hilgen  crutzes  to  Konffungen  Ordens  sancti  Bene- 40 
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dicti  bekennen  unde  doen  kunt  öffentlich  myt  dussen  breve  ghen 
allermenlich  vor  uns  unde  aller  unser  nachkommen:  Nachdem 
de  dnrchluchtige,  hochgebom  forstyn  unde  frouwe  frouwe  Anna 
gebomn  liertogyn  van  Meckelenborgh,  lantgraffyn  to  Hesßen, 
5 graffyn  to  Katzenelnboghen,  to  Dietz,  to  Czegenhagen  unde  to 
Nydde,  wytwen,  unser  gnedige  frouwe,  uth  inuyger  andacht  dem 
almechtigen  Gode  to  love  unde  to  eren  unde  erer  selves  unde 
allen  gelovj-gen  seien  to  heyle  unde  trost  eyn  ewigh  gedecht- 
nyssse,  jerlich  gedechtnysse,  testament  unde  selegeret  by  uns, 
10  iinserm  closter  unde  unsern  *)  linde  des  selbigen  nachkommen  jer- 
lich to  ewygen  tyden  uff  eynen  iden  mandag  nach  dem  suudach 
JubUate  myt  vigilien  unde  selmyssen  cristlich  unde  andechtlichen 
to  holden  und  vor  er  forstlichen  gnaden  selven  und  alle  cryst- 
[gejlovygen  seien  in  er  forstlichen  gnaden  leven  unde  noch  erer 
15  gnade  dode  ewelich  to  bydden  verordent  unde  gestyfft  unde, 
uff  dat  \vy  unde  unse  closter  unde  nachkommen  sulchs  jerlich 
und  ewygh  uffgericht  mögen  unser  twyntigk  gülden  eyn  erff- 
lichen  unde  ewygen  gülden  geldes  uff  den  obgnanten  mandach 
to  gefallen,  darvor  to  kouffen  an  gestalten  geldt  gnedelichen  ge- 
20  geven  hefft,  dat  wy  solch  geldt,  des  wy  vor  uns  und  unser  nach- 
kommen erer  forstlichen  gnaden  gans  quidt,  ledigh  unde  loss’) 
Seggen,  entfangen  in  unser  nutz  unde  besten,  wo  vorgemelt  ge- 
want  unde  eren  forstlichen  [gnaden]  ’)  getruwehch  versprochen 
unde  verheissen  hebben,  verheissen  unde  versprechen  och  solchs 
25  getruwelichen  in  unde  mit  macht  unde  crafft  disses  breves  vor 
uns  unde  alle  unser  nachkommen  by  unsern  waren  truwen  unde 
ehern  an  eyns  rechten  gesworen  eydes  stadt  uff  de  warheit  der 
hilgen  evangelien,  sulchs  obgemelt  jerlich  unde  ewiglich  be- 
ghencknysse,  gedechtnysse  unde  testament  unde  stifftunge  hyn- 
aoforder  to  ewyghen  dagen  an  alle  verhinderunge  unde  sumenysse 
cristhch  unde  ordentUch  to  holden.  Unde  off  wy  unde  unse 
nachkommen  in  tijt  erer  forstlichen  gnaden  leven  eder  nach  eren 
dode  daran  sumygk  worden,  et  weer  eyn  mael  eder  meher,  unde 
sulche  stifftunge  unde  ewich  begheucknysse  unde  gedechtnysse 
35  wo  gemelt  nycht  enholden,  dat  doch  nycht  sjm  sal,  so  veqiUchten 
wy  uns*)  vor  uns  unde  alle  unse  nachkommen  itzt  als  dan,  dan 
als  itzt,  gegen  hochgemelten  unse  gnedige  frouwe  unde  ern  forst- 
hchen  gnaden  erven  ock  in  crafft  disses  breves,  dat  w'y  solch 
obgnant  twyntigk  gülden  myt  aller  nffgehevener  nuttunge  weder 
40  van  uns  mögen  forderen  unde  de  an  andern  orthen  in  de  ere 
unde  denst  Godes,  darmit  sulch  begheucknysse  unde  gedechtnysse, 
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Hach 
upr.  b. 


WO  drtt  geslifft  nmlo  dorch  ere  fürstliche  gnade  geordent,  gehalten 
werden,  eres  gefallens  weder  aiileggen,  welchs  wy  uude  unser 
nachkommen  ene  alsdan  an  alle  weygerunge  unde  an  eren  scha- 
den w'eder  geven  unde  reichen  sollen.  Wy  unde  unse  nachkommen 
sollen  unde  wyllen  och  sulche  stifftungo  jerlich  beghencknysse  5 
und  gedechtnj'sse,  darto  dissen  breiff  ub  hynfuer  in  ewygh  tijt, 
wo  sulchs  alles  gestyfft,  geordent  unde  hyr  ingeschreven  is.  ge- 
truwelicken  holden  unde  uns  darvan  nycht  absolveren,  noch 
solchs  in  ander  w’erck  verwandelen,  noch  keyn  ander  beghenck- 
nys.se  to  sulcher  tijt  myt  inzcien  noch  kuufttichlich  *)  uns*)  vor- 10 
hinderen  laten,  noch  unser  dargegeu  keynes  behelfes  eder  fry- 
heit,  se  syn  geistlich  eder  wertlich,  so  itzt  erlanget,  reide  eder 
hinfnr  erlanget  eder  ut  egener  bewechnysse  gegeveii  mögen  wer- 
den, to  gebrachen,  alles  an  geferde.  Uude  des  to  orkunde  uude 
ewj'ger  getuchnysse  hebbe  wy  Alfradis  abbatis.sa.  Klizabeth  Haken  15 
priorissa  unde  gantze  convent  unses  stifftes  ingesigell  vor  uns 
unde  unse  nachkommen  wissentlich  au  dussen  breff  doen  hangen, 
de  gegeven  is  uff  den  mandach  Palmarum,  nach  Christi  gebort 
dusent  viffliundert  und  in  den  fvffteynden  jar. 

Orig.-pprg.  in  K.,  anscheinend  von  liand  der  priorin  Klisaheth  Hake.  20 
Sehr  (jut  erhaltenes  Kaiifunger  capitelssiegel,  s)>itzoval,  75/.5S  mm,  crucifixus  in 
damascirtem,  spiUovalem  feldc,  Umschrift:  SltilLL.  Kf'CLlE  .SCE  t’RVCIS 
IN  COUPHV'NtiEN  (ahhildung  s.  siegeltafel  1,  nr.  1), 

1)  orig,  .unserm'.  2)  orig,  .losscr*.  9)  .gnaden'  fehlt  im  orig. 

4)  orig.  , unser“.  6)  orig.  .kunsUichiieh“.  25 


637.  Elisabeth  von  Plesse  quiltirt  der  äbtissin  in  Kaufnngen  den 
empfang  ihrer  rente  von  15  gülden. 

1515  nach  april  8. 

Wy  Elysabeth  gheboren  von  Pleße  wy  bekennen,  dat  unß 
de  fruawe  [!]  von  Koffungen  hefft  betalt  1.5  gülden,  de  unß  be-9ü 
daget  sjTi  gewest  up  dußen  vergangen  *)  osteren,  deß  wy  or  so 
<[uyt,  ledech  unde  loß  sogen  von  dußem  Vorgängen  yare  unde 
von  allen  vorgangen  yaren  “).  m.  ccccc.  xv. 

Orig.-i)ap.  in  K.,  von  hand  ElisalM'ths  von  l’lesse.  Von  dem  unter  dem 
texte  über  wachs  auf  papier  gedruckten  runden,  25  mm  grossen  siege!  ist  vom  95 
siegclliild  nichts,  von  der  Umschrift  nur  AT1.S.SE  zu  erkennen.  Auf  der  rück- 
seite  von  hand  des  amtmannes  Huland : ,Q.uitancia  de  termino  *)  osteni  anno 
etc.  XV ‘®‘. 

1)  hier  folgt  wieder  gi'strichenes  ,Micheyllldach“.  2)  desgl.  hier  .dullen“. 

3)  orig.  , termino“,  40 
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638.  Johannes  Kiine,  pmpst  des  sanct  Kathurinenklosters  vor  Eise- 
nach, beschwert  sich  beim  umtmunn  zu  Kaufungen  wegen  geieisser 
Übergriffe  seitens  der  untersassen  des  klosters  Kaufungen  zu  Herles- 
hausen mul  Wartha  zum  nachtheile  der  besitzungen  des  erstgenannten 

5 klosters. 

1515  juli  4. 

Mjnm  innyges  gebeth  myt  willigem  dynst  zcuvor.  Lieber 
amptman.  Ich  habe  mich  kegenn  uch  vormalß  beklagt  der  men- 
ner  halbenn  zcu  Herlleßhußenn  deß  klostterß  Kauffyngenn  under- 
lOsasßeiin,  wye  dye  selbtigen  myt  roddenn  und  hackenn  zcu  sich 
zcehenn  und  yn  gebruchung')  myt  gewaldt  landt,  holcz  und 
gutter,  dye  unserm  kloster  zcustendigk,  auch  daß  deß  klosterß 
menner  zcur  Warth  unß  vorzynßen  und  vorrechtten.  Ist  myn 
fruntliche  beth,  dye  uwern  dahynn  haltten  und  imderwyesenn, 
ISsolchenn  obermudt  abzcustelnn  byß  zcu  ußdragung’)  der  sach. 
Wo  aber  nicht  solchs  geschehenn  mocht,  wyl  ich  kegenn  uch 
und  dem  klostter  entschuldiget  habe,  dadurch  zcu  myddenn  ander 
vornemenß.  Waß  ich  uch  zcu  dynnen  weyß,  thun  ich  zcu  aller 
zit  willigk.  Datum  mitwochenn  schirst  nach  Visitacionis  Marie 
20virginis,  anno  Domini  xv°  xv. 

Johannes  Kune  probst  deß  jungSruimiklosters  sent 
Kathem  vor  Isennach  gelegenn. 

[Adresse  auf  der  rückseite:]  Dem  achtbamn  N.  N.  amptman 
zcu  Kauffyngenn  mynem*)  besundernn  gutten  gunner. 

25  Orig.-pap.  in  K.  Der  bricf  war  mit  einem  grünen,  jetzt  grösstentheile 

abgefallenen  aiegel  verschlossen. 

1)  hier  folgt  wieder  getilgtes  ,myt'.  2)  ,daß‘  iibergcschrieben.  3)  ,uß‘ 
desgl.  4)  orig.  ,mymem‘. 

639.  AebÜssin  Alfradis,  pröpstin  Elisabeth  Hake,  küsterin  Willa 
30  von  Bruchhausen  mul  das  capitel  zu  Kaufmtgen  belehnen  für  den 

fall  des  todes  der  zeitigen  inhaberin  Dietrich  Becker  zu  Langetuireer 
und  dessen  sohn  Johann  mit  der  s.  g.  Kaufunger  hufe  zu  Dorstfeld 
auf  beider  lebensze.it. 

1515  juli  24. 

36  Wy  Alffradis  van  Gots  gnaden  des  keyserlicken  frihen  stiffts 
to  Kouffungen  eptische,  Elizabeth  Hacke  provestjTi,  Wylla  van 
Brockhusen  costeiyn  unde  gantze  samenunge  des  capittels  dar- 
selvest  Ordens  sunte  Benedictus  doen  kunt  unde  bekennen  over- 
myddest  dussen  open  breve  vor  uns  unde  unse  nakomel3Tigen, 
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ilat  wy  angeseen  mannychvolrligen  truwen  «least  uns  unde  unsen 
couvente,  [den] Üiderick  Becker  wonliaftich  to  Langentreer  by 
Dortmunde  gedaen  unde  bewyset  hefft  und  noch  in  tokomenden 
tyden  doen  und  bewysen  sal  unde  macli,  unde  hebben  darumme 
ej-ndrechtlicken  gewontlicker  wyse  vergadert  myt  unser  aller  5 
wetten,  wyllen  unde  vorbedachten  mode  den  gnanten  Diderick 
unde  Johan  synen  elicken  sone  begnadet  unde  behandet,  begna- 
den unde  behänden  in  crafft  dusses  breves  to  twen  banden  unde 
to  erer  beyder  lyve,  de  leste  hant  unde  dat  leste  lyff  van  en 
beyden  utgewart  myt  euer  hove  landes,  de  K«.>uffungesche  hove  10 
gnant.  so  als  de  selve  hove  to  Dorstfelde  in  dem  gerichte  van 
Hockerde  myt  al  eren  olden  unde  nyggen  tobehorungen  unde 
rechte,  in  holte,  in  fehle,  an  water,  an  weyde,  an  körne,  an 
weyte  unde  in  aller  slachter  nut  gelegen  is,  uychts  darvan  ut- 
beschej’den,  unde  als  .Johan  Bungener  zelige  umle  Nelle  syn  15 
huesfrouwe  de  van  unsem  styffte  in  euer  lyfftucht  undergehat 
unde  Neße  noch  tor  t_yt  underhefft.  Also  dat  Diderick  Becker, 
Johan  syn  sone*)  na  dode  der  gemelten  Nezen  Bungeners  sollen 
unde  mögen  de  vorgnante  hove  landes  anfangen  unde  buwen 
unde  der  to  all  eren  schoensten  und  besten  orber  unde  mit  erer  20 
beyder  levenlanok  gebruken.  Unde  wy  unde  unse  nakoraelynge 
sollen  unde  MwUen  se  erer  beyder  levenlanck  restlicken  by  der 
hove  landes  beholden  unde  ene  der  warschop  doen  vor  allerleye 
bysprake,  bekrodynge,  hynder  unde  indracht,  war,  wanner,  van 
wemme  unde  wo  ene  de  geschege,  so  dicke  unde  so  vaken  ene  25 
des  noet  unde  behoff  doet  unde  geborlick  is.  Unde  wanner  se 
be3'de  na  den  w^dlen  Godes  verstorven  synt,  sal  de  hove  landes 
vorgnant  uns  unde  unsem  stiffte  wedderumme  ledich  ingekommen 
unde  verfallen  syn,  dan  offtc  Diderick  eder  svn  son  vorgnant. 
alsdan  enj’ges  h’ves  erven  achterleyten,  de  sollen  unde  w\-llen3o 
wy  unde  unse  nakomen  guetlicken  vor  ymands  anders  mv’t  der 
ovengnanten  hove  landes  begnaden  unde  behänden,  so  ver  de 
selven  uns,  unsem  stifte  darvan  doen  wyllen,  wo  eynander,  unde 
nutlick  s\’n.  Et  sollen  Diderick  Becker  und  svn  son  uns  unde 
unsen  nakomelyngen  jerlickes  unde  alle  jar  up  sunte  Andreas  35 
mysse  vor  e\m  orkunde  unde  pacht  geven  enen  enckeden  golt- 
gulden  offte  de  gewerde  unde  sollen  de  hove  landes  uns  truwe- 
licken  bv  eynaniler  beholden  unde  bewaren  unde  wes  darvan 
verkomen  were,  darwedder  bjbringen  na  al  eren  vermoigen  unde 
vort  uns  unde  unse  nakomen  gelickes  enem  denstman  getruwetu 
unde  holt  syn,  unse  beste  to  doen  unde  schaden  to  warnen,  war 
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se  den  veresschen,  sunder  argelist.  Unde  dis  allet,  wo  vorgnant, 
iu  erkunde  unde  tuchnysse  der  warlieit  so  hebbe  wy  Alfradis 
abbatissa  unde  vort  wy  semptlicken  junefrouwen  des  capittels 
vorgnant  unses  capittels  giiant  des  hilgen  crutzes  ingesegel  myt 
6 unser  aller  wetten,  wyllen  unde  consente  vor  uns  unde  unse  na- 
komelynge  an  dusse  breyft  doen  hangen.  Datum  et  actum  anno 
Domini  millesimo  quingentesimo  quinto  decimo,  in  vigilia  divi 
Jacobi  apostoli. 

Cop.-pap.  in  K.  von  Imnd  der  priorin  PlÜBalietli  Hake. 

10  1)  ,den‘  fehlt  in  der  vorl.  2)  vorl.  unnütBer  at>kürzungsstrich  über  ,on‘. 


640.  Aebtissin  Äl/radig,  pröpstiii  Elisabeth  Hake,  küsterin  IVilln  von 
lirnchhausen  und  das  rapitel  zu  Kaufunyen  übergeben  dem  klosler 
Bredelar  ihre  besitzunyen  in  den  kirchspielen  lionfkirchen,  lleriny- 
hausen  und  Adorf. 

15  1515  September  ‘d.  a. 

Wyr  Alfradis  van  gotliker  vorsichticheit  ebdisse  unde  wy 
Elizabeth  Hake  provestynne,  Wylla  van  Brochusen  kosterjmne 
unde  vorder  dat  gantze  gemeyne  capittel  des  keyßerliken  frygen 
stichtes  Koufungen  Mentzes  bisdoms,  ordinis  sancti  Benedicti, 
20  bekennen  vor  uns,  alle  unse  nakommen  unde  vor  alle  dengennen, 
den  dusse  breff  in  tokommenden  tyden  vorkommende  wert,  een 
seen,  hören  edder  lesende  werden,  dat  wj'  eyndrechtliken  unde 
capitulariter  vorgadilert  unde  vorsamet,  overgeleget  tinde  bedacht, 
unde  vorder  myt  misen  getruwen  unde  hemelyken  reeden  ge- 
25  slotten : So  unse  vorfaru  vor  uns  unde  wy  selves  wenther  up 
datum  dusses  breves  etwelke  eygene  friggen  gndere  unde  eygen- 
dom  hebben  in  den  herschoffen  van  Waldecke,  Padbergh  unde 
demme  gerichte  to  Brylou,  by  namen  in  den  kespeln  tho  Buwen- 
kerken,  to  Herdynckhusen  unde  to  Adorp  ungeverliok  gelegen, 
aoin  lenderigen  unde  ekkeren,  weßen  unde  geholten,  watem  unde 
watersflotten,  de  dan  dorch  notsake  der  herenvede  in  vorgangen 
jaren  vorwoestet  unde  bewassen  syn  worden,  dergelj-ken  noch 
degelykes  in  besorge  stan,  so  dat  lange  tyd  her  uns  unde  unsen 
upgemelten  stichle  Koufungen  kleyne  renthe  unde  tynße  darvan 
35upgekommen  ys,  inmaten  de  yerliken  registere  darover  dat  claer- 
liken  uthwiset.  Nademme  nu  sodan  geroerden  gudere  vere  van 
uns  gelegen  syn  unde  uns  manichfaldiger  besorgunge  orsake 
gevet  unfelycheit  halven  der  lande,  boddeidons  unde  anders,  so 
unde  alsdau  de  werdigeu  unde  geystliken  hern  abt,  prior  unde 
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convent  des  clostei's  Breydelar  ordinis  Cisterciensis  dat  dorp  to 
Buwenkerken  als  vor  eygen  mit  sampt  noch  anderen  eren  erf- 
liken  gndern  darummlanck  legende  hebben,  sy  wy  mit  enne 
eyndrechtich  geworden  unde  eyne  erliike  ewyge  geltrente  van 
en  na  vormeldinge,  segele  unde  breve  angenommen,  welke  jar-  5 
like  tynße  unde  geltrente  se  up  ere  kost  unde  bestircli  sunder 
al  unse  todoen  in  unse  styclit  Koufungen  jerlikes  betalen  unde 
leveren  motten.  Inmaten  se  alrede  eyn  tydlanck  jar  so  dat  ge- 
dan  hebben,  dar  enthegen  hebbe  wy  upgenanten  ebdisse,  pro- 
vestjTine,  costerynne  unde  gantze  capittel  van  Koufungen  den  10 
vorgemelten  abbate.  priori,  gantzem  convente  to  Breydelar  unde 
al  eren  nakommelingen  overgegeven  unde  in  krafft  dusses  yegen- 
wordigen  breves  walberadens  modes  in  eren  erffliken  eygendom 
jegenwordichliken  overgoven  unde  vorwilligen  solke  npgomelten 
gudere  frygheit  unde  egendom  mit  alle  der  selven  gudere  gerecli- 15 
tiebeyt  unde  tobehoringe,  dar  nicht  van  uth  bescheden,  erfflik 
unde  to  ewigen  dagen  by  den  van  Breydelar  to  blivende  mit 
fullenkommener  macht,  de  velgenanten  gudere  egendom,  fricheit 
unde  gerechticheit  to  besittende  unde  to  ensettende  edder  selvest 
to  gebrukende,  darmet  to  donde  unde  to  latende  gelyk  und  als  20 
rechte  egendomere  mit  erme  egen  frigen  gtide  doen  unde  laten 
mögen.  Darentboven  wy  velgemelten  van  Koufungen  setten  unde 
laten  in  krafft  dus.ses  breves  de  van  Breydeler  in  eyne  stede 
fuUenkommene  were  unde  besittunge  aller  upgerorden  overgA'fft 
der  nummermer  wedder  to  roepende,  oock  ue^^lerleyge  j)auwest-25 
like  unde  keyserlike  ]irivilegien  jegenwordich  edder  tokommen 
dar  entkegen  to  gebrukende,  dan  na  alle  unseme  vormoge  gebor- 
like  warschop  to  donde.  Wert  oeck  sake.  dat  eynige  Privilegien, 
besegelde  breve,  rullen  edder  registere,  de  up  de  gemelten  gudere 
unde  gerechtichej’de  inhaldende  edder  vormeldende  gefunden  wor-  9u 
den,  de  ensollen  uns  unde  unseme  stychte  Kouffungen  edder 
neymande  van  unser  wegen  vorderlyck  syn,  sunder  wy  sollen 
unde  wyllen  se  den  van  Breydeler  unde  eren  nakommen  to  eren 
handeu  stellen  sunder  alle  argelist.  Up  dat  nu  alle  dusse  vor- 
geroerden  artickele  unde  punte  steede,  vasthe  unde  geloefflikeSö 
den  van  Breydelar  unde  eren  nakommelingen  in  ewicheyt  van 
uns,  unseme  stiebte,  alle  unsen  nakommen  unde  bewanten,  se 
syn  dan  gej-stlik  edder  wertlick,  unvorbrocken  gehalden  werden, 
des  hebbe  wy  Alffradis  ebdisse  unser  ebdye  ingesegel  unde  wy 
Elyzabeth  Hake  jirovestynne,  Willa  van  Brochusen  kosterinneto 
unde  gantze  capittel  des  stichtes  Koufungen  unses  gemeynen  ca- 
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pittels  ingesegel  vor  uns  unde  unse  nakommelinge  vestliken  an 
dussen  breff  doen  hangen.  Gegeven  unde  gehandelt  des  sundages 
neest  Egidii  abbatis,  anno  Domini  vyfftenhundert  unde  vyfftene. 

Ori(f.-per(f.  in  Münster  i.  W.,  kloster  Brertelar  nr.  009.  Siegel  1)  rund, 
5 SU  mm,  zeigt  im  runden  sicgelfeld  den  olmrcn  theil  einer  heil,  kaiaerin  oder 
künigin  (wohl  der  heil.  Kunigunde),  kreuz  in  der  rechten,  inodell  einer  doppel- 
thiinnigen  kirehe  auf  dem  linken  arm,  darunter  Wappenschild  mit  3 krähen 
(2 : 1),  Umschrift : S.  ALFFRADIS  DE  BORGH  (ahhildung  s.  siegeltafel  4, 
nr.  18).  2)  Kaufunger  cai>itelsiegel  (hesehr.  s.  urk.  nr.  OSti).  Auf  der  rUckseite 

10  von  hand  l»i.  jahrh. : ,Super  Omnibus  honis  Couffunge  et  ]>recipue  in  Buwen- 
kerken  de  honis  predialihus‘. 

641.  Abt  Dietrich  und  der  convent  zu  liredelar  versprechen  dem 
kloster  Knufumjen  Jährlich  .3'/i  gülden  zins  für  die  ihnen  verliehenen, 
in  den  herrschaßen  Wuldeck  und  Padberg,  sowie  im  gogerichte  Brilon 
15  gelegenen  stiftsgüter. 

1515  September  b. 

Wy  Theodericus  uth  Gots  vorsehunge  abbeth  des  olosters 
unser  leven  frouwen  kerken  to  Breydelar  ordens  Cisterciensis, 
Amoldus  van  Bum  prior,  Henricus  Berße  bursarius  unde  gantze 
2üsamenunge  des  conventes  darselvest  doen  kunt  alle  denjhenen, 
den  dusse  offen  breyff  to  sehn,  horii  edder  lesende  forkumpt,  vor 
uns  unde  alle  unsers  doste rs  nachkomen : Nachdem  de  erwerdige 
in  God  frouwe  Alfradis  von  Gots  genaden  des  keyserlichen  fry- 
hen  styffts  to  Kouffungen  ebdisse,  andechtigen  tinde  gej'stlichen 
25  Elisabeth  Hacke  provestyn.  Willa  von  Brockhusen  kosterj-n  unde 
gantz  cajüttel  des  ovengenanten  styffts  uns  vorgemelten  apte, 
firiori,  bursarien,  gantzen  convente  unde  der  selbigen  nachkom- 
men,  itlike  guder  unde  t3'nse,  wo  dan  dej'  selbigen  mv't  erer  ge- 
rechtichev't  van  dem  itzt  gedachtem  styffte  in  den  herschaffen 
SU  van  Waldecken,  Padberch  unde  ghogerichtez  to  Brylon  lueth 
eyns  overgegeven  vorsegelten  breffs  herbracht  sv'nt,  upgelathen 
unde  tho  unsern  handen  erfflicher  gebmkunge  togestalt  hebben, 
so  bekenne  wy  ovengedachten  abt,  prior,  bursarius,  gantze  con- 
vent vor  uns  unde  alle  unses  closters  nachkommen  mj't  krafft 
36  dusses  kegenwordigen  breffs,  dat  wy'  kegen  solche  upgelathen 
unde  overgegeven  gerechticheyt  dem  vorberorten  styffte  eyns  it- 
liken  jars  up  sant  Mertins  dach  des  hilgen  bisschoffes  ew'yger 
tvnße  uß  unsers  closters  guttern,  myt  namen  verdenhalven  gül- 
den Franckfurter  werunge  evner  abtissen  darselvest  gein  Kouf- 
40  fungeu  up  unser  eygen  kost  unde  bodelon  gütlich  levern  unde 
betalen  wyllen  unde  sollen,  sundeni  allen  uptogk,  In'nder  unde 
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schaden.  Unde  abs  queme,  dat  vry  edder  unses  closters  na(;h- 
kummen  solchs  nyeht  Helden,  dat  doch  in  keynen  wech  syn  sah 
so  vorheyssen  unde  verplichten  wy  uns  ovengenanten  abt,  prior, 
bursarius  unde  gantz  eonvent  vor  uns  unde  alle  unses  klosters 
iiachkommen  m_vt  crafft  disser  kegenwortigen  verschrivunge,  als-  6 
den  alle  den  schaden,  den  dat  styfft  Kouffungen  solcher  unser 
unbetalunge  halyer  nenunon  mochte,  cleyn  edder  groet,  myt 
geystlicher  edder  wörtlicher  vomemunge,  keynerle^'e  uthgesclie- 
deu,  den  selbigen  in  guden  waren  truwen  unde  geloven  sunder 
enyge  insage,  were  unde  upholt  myt  sampt  den  erschennen  t\m-  10 
Uen  vorgedachten  styffto  to  gelden  unde  to  betalen,  darwedder 
dan  van  uns  unde  unsen  nachkommen  keynerley  behelff  dorch 
geystlike  edder  wörtliche  rechte,  Privilegien,  lantsgewonheit  itzt 
mögen  syn  edder  aver  tokommenden  mochten  gegeven  werden, 
gesocht  noch  vorgenommen  sal  werden,  .minder  der  selbigen  unde  15 
alles  andern  ovengenanten  styffte  in  dusser  sache  wedderwertigk 
mochte  syn,  myt  krafft  dusser  verschryvunge  genslich  verthegen 
unde  affgesat  sal  syn.  Unde  vorther,  wi  wol  in  dem  hovetbreve, 
so  den  uns  vom  stiffte  to  Kouffungen  in  dussen  Sachen  ubber- 
gegeben,  vormelt  stet  uff  fryheit,  egendom  unde  ander  ineeräO 
punte,  werschaff  tzu  donde,  so  sal  dach  das  obgenante  styfft  in 
dem  selbigen  kejuier  wytter  addor  meer  werschaff  keyn  uns  unde 
unsers  closters  nakommen  tzu  ■)  donde  schuldich  noch  veiqjlicht 
syn,  den  als  so  vil,  als  das  styfft  Kouffungen  selber  rechts  mögen 
haben  unnd  in  rechte  der  vorberorten  gudere  geweren  kun,  hyr-  '25 
inne  alle  geverde  unde  argelist  uthgeslossen.  Des  to  waren  be- 
kentnj’sse  unde  geloven  aller  vorgeschreven  artickel  unde  punte 
hebbe  wy  vorgenanten  Theodericus  apt  unser  ebdie  ingesegel. 
desgelicken  wy  gause  gemeyne  samenunge  des  closters  Breyde- 
lers  unses  conveutes  ingesegel,  des  wy  dan  vorgedachten  prior  3ü 
imde  bursarius  hyrinne  also  medde  gebrucken,  vor  uns  unde  alle 
unser  nachkonunen  an  dussen  breyff  gehangen.  Gegeven  im 
jar,  so  men  ließt  getalt  fyfftheynhundert  unde  fyfteyn  jar,  suu- 
tages  nach  Egidii  abbatis. 

Ori(f,-pcrg.  in  K.,  schön  geschrieben  und  gut  erhalten.  Siegel  1)  des  35 
ahtes  und  2)  des  conventes  zu  Bredelar.  Auf  der  rückseite  von  liand  16.  jahrli. : 
,ApU  zu  Breidelar  und  dessen  Convents  reverß  über  entrichtung  iler  zinlle  von 
des  stiffts  KauSungen  gutter  in  der  graffscliafft  Waldeck'. 

1)  orig.  .ztii‘. 
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642.  Dechnnt  Eucharius  Spicher  und  das  capitel  der  kirche  U.  L.  F. 
zu  Eisenach  beurkunden,  dass  äbtissin  Al/radis  von  der  Borch  und 
der  convent  zu  Kaufungen  2 schock  (groschen)  jährlichen  zinses  aus 
giVern  zu  Ilerleshausen,  die  sie  der  vicarie  der  heil.  Felix  und  Be- 
hguln  der  genannten  kirche  zu  Eisenach  schuldeten,  mit  24  gülden 

ablösten. 

1515  September  5. 

Wir  Eucharius  Spicher  decliannt.  Burchardus  Hille  scolasti- 
cus.  Petrus  Dubicher  cantor,  Jodocus  Oltz ')  senior  imnd  capi- 
lOtidares  unnßer  liebiii  frauweu  stifftkerchenn  zcu  Isennach  inn 
diesßem  uffin  brieffe  vor  unns,  alle  unnßer  nachkomenn  eintrechtig- 
licbin  unnd  uffenttlichenn  bekennenn  : Nachdem  alß  dy  erwerdige 
Alphradis  vonn  der  Borgk  ’)  eptischenn  unnd  ganntz  convent  des 
juncfrauwennclosters  zcu  Kawffungenn  vier  und  zcwenzcig  gülden 
15  mit  zcwey  schogk  jerlichs  zcinses  ann  unnd  uff  etzlichen  huffe 
landes  zcu  Herleshusen  gelegen,  als  nemlichenn  an  Hans  Mollern 
ein  halb  sehog,  Hans  Helwig  vier  unnd  zcwenzcig  g[roschen],  Claus 
GobeU  achtzcen  gr.,  Hans  Ruttoll  dem  jungen  zcwenzcig  gr., 
Mathis  Rutollff  achtzcen  gr.,  Ditzeil  Rutollff  zcehenn,  der  vicarie 
2oFelicis  und  Regule  in  unnser  vorgenantin  kirchin  gelegin  ader 
besitzer  der  selbigenn  zcugehorennde.  etzliche  zeit  lang  auch 
ern  Ditterichen  Scholl  als  itzt  besittzern  und  seinen  vorfarnn  zcu 
dangk  bezcalt.  haben  nun  angezeeigte  eptischenn  unnd  convent 
itzgedachtin  em  Ditterichen  Scholl  vicario  gemelter  vicarie  om 
25imnd  allen  seinen  nachkomen  mit  uunserm  gunst  unnd  willen 
solche  zewej’  sehog  zcinses  mit  vier  und  zcwenzcig  gidden  wi- 
derumb  abgekaufft  und  erlediget.  Wywoll  wir  den  kawffbriff 
darober  haltende  uff  das  mall  nicht  haben  könnt  antreffen  ader 
finden,  doch  haben  gedachte  eptische  und  convent  genanten  clo- 
SOsters  dy  hewbtsumme  vier  und  zcwenzcig  gülden  guter  werung 
gemelten  em  Ditterichin  Scholl  und  sinen  nachkomen  woll  zcu 
dangk  bezcallt  und  vorguugt,  Allso  doch,  ab  solcher  kauffbriff 
in  zeukuntPtigen  Zeiten  ober  kortz  ader  lang  dorch  unns,  on  ader 
seine  nachkomen  antroffen  ader  funden  wurde,  alsdann  saU  solch 
36  briff  und  sigill  ober  gemelte  zcwey  sehog  zcinses  berurter  vicarie 
haltende  hinforder  zcu  ewigen  gezciten  machtloß  und  ganntz  mit 
dissem  reversaUsbriff  getodt  sein.  Hirmit  auch  ich  obgeuanter 
Ditterich  Scholl  vicarius  gedachter  vicarie  vorzeihe  mich  vor 
mich  unnd  myn  nachkomen  aUerley  gerechtigkeit,  so  ich  au 
40  sidchen  huffe  landes  ader  guter  und  kawffsbriffes  darober  haltende 
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ader  gehabt  hette  ’),  immmermeher  dy  in  ansjiruch  zeu  haben  an 
geverde.  Des  zeu  urkunde  umid  steter  haldunge  wir  dechannt 
und  capittell  obinberurt  umb  betlio  willenn  genantes  ern  Ditte- 
rieli  Scliolln  unsers  vicarien  unser  sigill,  das  wir  in  saeben  ge- 
bruchen,  wissentlichin  thun  bengenn.  Datum  nach  unnsers  berrn  B 
Christi  gebürt  tusennt  funffbundert  ira  ftmffzceude  jare.  uff  niit- 
wochen  nach  Egiily. 

Orig.-perg.  in  K.  Siegel  des  eapitels  der  kirehe  U.  L.  F.  zu  Eisenach. 
Auf  der  riiekeeite  von  haiid  der  priorin  Elisaboth  Hake:  .Reversal'. 

1)  iÜH'r  t ist  ein  e geschrieben.  2)  ,der  Borgk*  von  anderer  hand  mit  lü 
dunklerer  tintc  in  die  offen  gelassene  stelle  iiachgetragen,  8)  orig.  , bettet'. 

4)  orig.  , unsers'. 

643.  K/isabeth  von  Ilesse  quitUH  der  äbtimin  zu  Knufunyen  den 

empfang  ihrer  rentr  von  lö  gülden. 

1515  nach  September  2'J.  15 

Wy  Elyßabeth  glieboren  von  Pleslie  bekennen,  dat  unß  de 
frauwe  van  Koffungen  hofft  betalt  15  gtildeu.  de  unß  bedaget 
syn  uj)  dußen  Vorgängen  Mycbeylßdacb,  deß  wy  deiine  or  so 
quyt,  ledecb  unde  loß  segen  von  dußenn  vergangen  yare  unde 
von  allen  vorgangen  yaren.  sv.  20 

Orig.-pap.  in  K.,  haudschrift  ElisalKrths  von  Plcsse.  Von  dem  über  wachs 
auf  papier  unter  dem  teste  aufgedriiekten  siege!  sind  nur  wenige  buehstabeu 
der  Umschrift  schwach  kenntlich. 

644.  Amtmann  lluland  za  Kaufungen  quitliii  dem  srhultheissen 
Heinrich  Kegne  zu  Ileroldshausen  den  empfang  von  56  SchneebergerSi 

schock  für  cerkauße  frucht. 

1515  octuber  28. 

Aimo  Domini  etc.  xv“,  uff  sanct  Simonis  et  Jude  tagk  hoit 
Henrich  Keyne  schultheysse  zu  Heroldeßbusen  dem  amptman  Ru- 
landt  Rulande  verandeloget  funffzeigk  seß  Schnebersche  schogk*)90 
der  verkaufften  fruchte  halber  uff  reebenst-baff ’J.  Sulcbs  sjmt 
zwo  zciddeln  ußeynander  gesebneden  gliebs  luts  etc.  Datum 
anno  et  die  ut  [supra]  ’). 

Orig.-pap,,  obere  h'alfte  eines  ausgeschnittenen  zettele,  in  K.,  handschrift 
des  amtmaims  Kuland  zu  Kaufuiigen.  Auf  der  rückseite  von  gleicher  hand:  35 
, Prima“. 

1)  hier  folgt  wieder  gestrichenes  ,des  fnichte“.  2)  ,uff  rechenschaff' 
steht  zu  dieser  stelle  am  i-ande.  3)  .supra“  fehlt  im  orig. 
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645.  Das  Stift  Kaufungeti  quittiti  (dem  schult  heissen)  Heinrich 
Keyne  (zu  Heroldshausen)  den  empfang  von  58' schock  Schneeberger 

für  verkaufte  frucht. 

1515  nocember  18. 

5 Anno  Domini  etc.  decimo  iiuinto,  suntags  in  vigilia  Elisabet 
hait  Hinrieh  Keynne  uff  rechenscaff  verandeloget  myner  g.  f. 
von  Kauffungen  funffzigk  nuende  halb  schogk  Sneberßer  we- 
runge.  Des  zc  urkunde  synt  disser  zydel  zwo  ußeymander  glioh- 
ludende  gesneden.  Datum  ut  supra. 

10  Ori^.-pap. -Zettel  (nicht  auagcschnitten)  in  K..  hanÜRchrift  dos  aintmanns 

Kuland.  Auf  der  rücksoite  von  Kleicher  hand : ,Socunda  ipiitancia  uff  l>ozalunKo 
der  fruchte*. 

646.  Simon  Scheffer  zu  Eschenstruth  beklagt  sich  bei  dem  Statthalter 
zu  Cassel  darüber,  dass  er,  wegen  todschlags  an  Tynez  vorn  amtmann 

15  Hutaiul  zu  Kaufungeti  bereits  mit  2<>  guUlen  bestraft,  nun  auch  von 
der  lundyräßichen  obrigkeit  in  strafe  genommen  werden  solle,  und 
erklärt  in  einer  nachschrift,  dass  bisher  niemals  die  äbtissin  zu  Kau- 
fungen, sondern  der  landgraf  die  peinliche  gerichtsbarkeit  in  den 
stißsdörfern  ausgeübt  habe. 

•20  [1515  vor  december  SO.] 

Gestrennger  und  erenvester  herr  Statthalter.  Gonstiger,  lieber 
jonckher.  Ewr  strengkeyth  gebe  ich  clagendt  zu  voruemen,  wye 
das.  nachdem ')  mir  hyebevor  unversehculich  eyn  myßradt  be- 
gegendt,  also  das  ich  Tynez  endtleybt  habe,  in  myttler  'zeytt 
■25  von  der  oberkeyth,  nemlich  von  Conradt  von  Waldestevm  hoff- 
meyster  und  andern  etc.  verordenthen  rethen,  durch  byth  myner 
guten  frundt  eyn  frey  sicher  geleyth  erlangeth,  mich  mit  den 
fnmden  des  entleybten,  der  sele  Got  genade,  vereynigt  und  ver- 
tragen, der  amptman  zu  Kauffingen  Ruelandt  mich  timb  solicher 
30  myßhandeloung  for  zwey  jaren  anstadt  myner  genedigen  frauen 
etc.  zu  Kauffingen  lunb  zweyntzigk  gülden  gebuest,  der  ich  ime 
dem  amptman  zehen  gülden  bezalt,  dy  andern  noch  schuldig 
byn.  Auch  hat  j’tzgenandter  ambtman  mir  zugesagt,  vor  allen 
schaden  gutt  zu  seyn,  weß  mir  derhalben  zugefuegt  oder  end- 
35  Stenn  wurde.  So  werde  ich  ytz  uß  e.  s.  bevelhe  von  myns  g. 
heren  etc.  zu  Hessen  amptknechten  auch  umb  bueß  angelangt, 
weliche  ich  doch,  wye  angezeygt,  dem  amptman  zu  Kauffingen 
verbuest,  habe  ye  hoffnung,  mich  nicht  mit  zweyeu  ruethen 
zu  straffen,  darumb  au  e.  s.  myu  underthenig  byth,  wollen  mir 
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armen  gonstig  verholffeii  se\m  gegen  dem  gemeldten  amptraan. 
das  der  selbige  mich  lautts  svner  Zusage  gegen  e.  s.  anstatb 
myna  g.  bereu  acliadtloß  halten  oder  aber  solicbe  unzymliche 
und  ime  ungeburliche  buelS  wyder  lierulS  geben  an  dy  orth.  do 
dy  hyn  geburdt  und  gehordt.  uff  das  icli  armer  nicht  weytber  5 
angelangt  und  mit  eyner  bueß  gestrafft  werde.  Das  wyl  umb  e. 
s.  ich  zu  verdynneu  altzytt  tvyllig  seya. 

E.  s. 

undertheniger 
Symon  Scheffer  10 

von  der  Kschenstrude. 

in  K.  Da  ila-s  sclmnlien  an  ilcii  »tattlialter  Ki-aft  von  Bmleiihau^en 
zu  1’a.ssel  adresairt  war,  90  kann  ilic  Vorlage  nur  uopie  sein.  Dieselbe  ist  ohne 
adresse  uinl  undatirt;  jedoch  Rclit  aus  <leni  »clireiben  des  Statthalters  Kraft  von 
Bodenhausen  zu  Cassel  von  1515  dcc,  30  (\irk.  iir.  t>47)  hervor,  ilass  dersella-  15 
.Simon  .Scheffer  vorliegendes  schreiben  bereits  erhalten  hatte.  Dem  schreilien 
liext  ein  zcttel  mit  einer  nachschrift  vom  selben  tage  und  folgenden  Wort- 
lautes bei: 

Auch,  gestrennger  her  statthelther.  Ist  fonnals  derglychen 
handeloung  in  unsern  dorffen  auch  geschehen,  aber  iiye  erhordt  20 
oder  zugela.ssen  worden,  da.s  myn  genedige  fraw  etc.  zu  Kauf- 
fingen oder  ire  ambtleuth  sich  solicher  maleficzthendel.  hals  und 
houbt,  über  das  bluth  etc.  zu  richten  oder  dy  selben  zu  straffen 
und  buesseu  underzogon  hab,  sonder  soliche  und  derglichen  heu- 
del  ye  und  ye  von  der  oberkeyth  unserß  g.  herni  etc.  zu  Hissen  [!]  •£> 
mit  gleydtung,  bueß  und  Straffung  erhalten  und  gehandthabt 
worden.  Datum  nt  [supra]’;. 

1)  ,dem‘  ülwigeschrielKtn.  2)  .supra*  fehlt  in  der  vorl. 

647.  Der  statflia/ler  zu  Casaet,  Kraft  von  Boilenhauseii,  biltet  die 
lamlyriißn  Anna  zu  /fesseu  um/  die  riithe  des  fürstenthums,  roii  einer 
weiteren  bestrafumi  Simon  Sehefl'ers  zu  Eschenstruth  <djstund  nehmen 
zu  wollen,  da  derselbe  wegen  des  begangenen  tudsehbigs  rom  stiße 
Kaufungen  bereits  in  strafe  genommen  sei. 

Cassel  1515  deeember  So. 

Durchleuchtige,  hochgebornne  furstin,  genedige  frawe,  auch  35 
dec.  enivesten,  lieben  schwageru  und  freunde.  Ich  hab  gegen wtirfigem 
Symon  Scheffer  von  der  Eschenstruth  in  namen  e.  f.  g.  und  eur 
abtrag  seiner  begangen  uberfarong  halben  gefordert.  Nue  er- 
sucht er  mich  mit  ingelegter  supjilicaüon  unnd  bericht,  das  der 
amptmau  von  Kauffungen  bus  derhalben  von  ime  entpfangeu,  wie  40 
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sie  uß  ilerselbigeii  seiner  sniijilicution  tzu  verneinen  tinilen  ’i. 
Dweil  mie  solch  uinl  der)i;liclicu  strofung  ye  niul  alweg  meinem 
geiiedigen  hern  gehurt  und  aber  der  arm  mit  tzehen  gülden  dem 
stiefft  Kauffungen  willen  gemacht,  hat  er  mich  gebeten,  ine 
5 gegen  e.  f.  g,  und  euch  tzu  verschrieben,  donnit  er  disserseits 
mit  abnemong’)  der  büß  verschonet  werden,  Hab  ich  ime’i  also 
nit  tzu  weigern  gewust.  Was  nun  e,  f,  g,  und  ir  darin  ze  thun 
gemeint,  wollen'*^  e,  f,  g.  und  ir  mir  widerumb  tzu  versteen 
geben.  Desselbigen  wil  ich  mich  gehalten.  Datum  Cassel  am 
losontag  nach  dem  beigen  Cristag,  anno  etc.  xvi*". 

Crafft  von  Bodenhausen, 
stathelter  tzu  Cassel. 

/Adri’Kse  mtf  der  rikkneite:]  Der  durchleuchtigen,  hochge- 
bornnen  furstin  und  frawen  frawen  Annen  geborn  hertzogin  von 
15  Meckelnburgk.  lantgrafin  tzu  Hessen  etc.,  witween.  meiner  gene- 
digen  frawen.  unnd  den  enivesten  veordenten  rethen  des  fursten- 
thumlis  Hessen  meinen  lieben  Schwägern  und  guten  freunden. 

Orig.-i>a)).  in  K.  Der  briet  war  mit  dem  über  grüne»  wachs  auf  papier 
aufgedrückten  siege!  Kraft»  von  Hodenliausen  verecldossen ; »iegelliild  imrl  urn- 
■2t)  Schrift  sinil  unkenntlich. 

I Dem  briefe.  liegt  ein  zeltet  von  derselben  hmul  und  folgenden  in- 
hults  bei:J  Ouch  genedige  frauwe,  lieben  Schwägern  unnd  freunde. 
Der  arm  ist  willig,  die  andern  tzehen  gülden  meinem  genedigen 
hern  tzu  entrichten,  als  ferre  das  er  der  vom  amptman  abgewent 
■25 werde,  das“)  ine  der  fliurter  daruml)  unbemuhet  lasse.  Datum 
nt  supra. 

1)  .find“  auf  rasur;  anscheinend  »tand  liier  zuerst  ,Iiabcn‘.  2)  aus  .aline- 
men‘  eorrigirt,  3)  ,ime‘  üliergeschrielien  für  ein  im  texte  gestrichenes  ,uch'. 
4)  hier  fidgt  wieder  gestrichenes  .sie'.  5)  hier  folgt  wieder  durehstrichenes  ,cr‘. 

30  648.  Marlin  Koler,  sehreiber  zu  Kaufnngen,  tjuittirt  dem  scbultheissen 
Heinrich  Kegne  zu  HeroUlshausen  den  empfang  eon  4f!  Sehneeberger 
schock  für  verkaufte  f nicht. 
miO  Januar  <?.0. 

Anno  Domini  etc.  xvi*“,  denstags  noch  Conversionis  Pauli 
35  habe  ich  Martinus  Koler  Schreiber  zu  Kauffungen  von  Henrich 
Keyne  schultheyse  zu  Herlßhusen  uff  rechensehaff  entphangen 
der  verkaufften  fruchte  halber ')  virtzigk  und  seß  Schneberger 
•schrigk.  Des  zu  orkunde  sint  disser  zciddeln  zwo  glich  luts  ge- 
macht ußeynander  geschnedden.  Datum  anno  et  die  ut  [supra]  ^). 
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Orig.-pap.,  obere  hälfte  eines  ausgeschnittenen  zettcU,  in  K. 

1)  ,der  verkaufflcn  fruchte  halt)er‘  steht  mit  einfügungsr.eichcn  am  randc. 

2)  ,supra‘  fehlt  im  orig. 

649.  Aebtigsin  Älfradis  zu  Kaufungen  verleiht  dem  dorfmann  Hans 
Beyger  zu  Ilerleshuusen  ihreji  sliftes  Vorwerk  daselbst  auf  9 jahre.  5 
15H>  februar  21. 

WjT  Alffradis  von  Gots  gnadenn  des  keyßerlichen  frv'hen 
stiffts  des  lieligen  cruces  zu  Katiffungen  optische  thun  kunth  mit 
diessem  uffen  brieffe  gein  allermenlich  vor  uns  und  unser  nho- 
kummen,  das  wyr  unserm  lieben  getrwen  Hansen  Beyger  dorff- 1" 
man  zu  Herßhusen  unsers  stiffts  forwergk  doselbst  gelegen  mit 
eckern  und  wesen  die  nehesten  newn  jar  langk  nho  dato  dies.ses 
brieffes  nocheynander  folgende  ingethon  haben  und  mit  crafft 
diesses  kegenvertigen  brieffes  inthun  in  solcher  gestalt,  das 
genanter  Bej'ger  solch  forwergk  getrwelich  aller  siener  noithdorfft  lä 
zu  rechter  zeit  uff  siene  kost  ußstellon  sal  und  wil,  es  sie  mit 
eren,  thungen,  sehen,  infurn  und  allem  andern.  kotTierle}’  ußge- 
scheyden,  unnd  den  alle  dasjhene,  was  uff  vorbenauttem  forwergke 
zu  etuier  iglichen  zeit  bynnen  den  newun  jaren  magk  wassen.  uns 
und  tmserm  stiffte  die  helffte  darvon  geben  und  infuren.  Es  sal2e 
auch  das  stro  tind  sjtrue  uff  dem  forwergk  blyben  und  zu  miste 
gemacht  werde.  So  haben  wyr  auch  zugelossen,  das  Bej’ger  ime 
zu  guthe  eyns  iglichen  jars  obenberurtter  zcidt  zwo  metz  Ivns 
magk  uff  des  stiffts  forwergk  sehen,  desglichen  eyn  sottell  •)  mit 
graberuben  und  eyne  mit  knide  besetze  loysse  unnd  doruber25 
keyns  mher.  Abs  aber  queme,  das  Beyger  ttuirde  eyn  sottell ') 
zwo  adder  drei  ungeverlich  mit  zu  besomen  uff  des  stiifts  for- 
wergk sehen  loysse,  dorkegen  sal  von  unsers  stiffts  wegen  als 
vyle  an  besethem  kome  des  besten  genommen  werde,  als  des 
landes  mit  dem  nibesomen  beseth  ist  wurden.  Es  sol  auch  der*» 
meyger  zuvornt  eyns  iglichen  jars  abenemen  zwene  futteracker, 
eynen  über  winter’)  und  e\-nen  über  sommer,  nicht  die  besten 
und  auch  nicht  die  ergesthen,  sonndeni  sich  dorinne  halten,  wie 
ime  die  selbigen  unser  schulthey.sse  zu  eyner  iglichen  zeit  wyßen 
und  anzceygen  wirt,  alles  sonder  geverde  und  argelist.  Des  zu  35 
urkunde  sint  (besser  zcidel  zwo  glichs  luts  ußeynander  geschned- 
den  und  gemacht  und  die  eyne  von  unserm  meyger  angenommen 
mit  unser  eptige  ingesigel  zu  rucke  versigeln  loysse.  Gegeben 
im  jore  gezcalt  funffzeehenhundert  und  seßzehen  jar,  uff  obent 
sanct  Peters  tagk  ad  kathediam  genant.  40 
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Orig.-pap.,  untere  hälfte  eines  ausgeselmitteiien  /cUels  in  K.  Auf  der 
rückseite  von  giciulizeitigcr  hand:  .Leiliebreffs  ubere  vonverg  zu  HiershauUen 
uff  9 jar  lang*. 

1)  = sätel,  ein  ackermaß.  2)  orig.  ,witter*. 

6 650.  Aebtisshi  Alfradis  zu  Kanfungen  bekennt,  vom  schultheimen 
Heinrich  Keyne  zu  HeroUMiausen  15'ji  schock  Schneeberger  an  geld- 
zins  (ibschläglich  empfangen  zu  haben. 

15  W mürz  28. 

WjT  AJffradis  von  Gots  gnaden  des  keyßerlichen  fiylien 
lostifft.s  zu  Kauffungen  eptische  thun  kundfc  vor  uns  und  unser 
nochkmnmen : Nochdem  als  uns  den  unser  schultheysse  und  lieber 
getrwer  Henrich  Ke^uine  zu  Heroldeßhusenii  noch  der  gethon 
rechenschaff  der  stendigen  geltzcinse  halber,  bys  uff  diessen  tagk 
hyrunter  geschreben  dorselbst  mögen  felligk  gewest  seyn,  schul- 
15  digk  bliben  ist  zwentzigk  funfftehalb  schogk  anderhalben  Schne- 
berger,  so  bekennen  wjt  obegedachte  eptische,  das  uns  vorbe- 
rurtter  imser  schultheysse  doruff  gelibbert  und  in  biewesen  hern 
Sebastians  Gothardi  bezcalt  hoit  seßzcehendehalb  Schnebersche 
schogk  uff  rechensehaff  der  obegedachten  hinderstelligen  gelt- 
2<)  zcinse.  Des  zu  urkunde  haben  wyr  diesser  zciddel  zwo  glichs 
luts  ußeynander  geschneden  und  die  eynen  von  dem  schultheyssen 
angenommen  durch  unsern  amptman  uß  unserm  befel  mit  siener 
eygen  handt  unterschriben  loyssen.  Geschin  fritags  noch  dem 
heligen  Ostertage,  anno  Domini  millesimo  quingentesimo  de- 
25  cimo  sexto. 

Orig.-pap..  obere  hälfte  eines  ausgeschnittenen  Zettels,  in  K. 

651.  Jodocus  Conrad,  pfarrer  zu  BeUenhausen,  vertauscht  l'/t  acker 
latul  zu  Betienhausen  neben  des  heil,  kreuzes  zu  Kaufunyen  tawl  an 

den  convent  zu  Ahnaberg  gegen  1 acker  vor  Bettenhausen. 

1,51t!  april  l!t. 

Ich  Jodocus  Conrade  pherner  zu  Bettenhusen  bekennen 
offintlich  vor  mich  unnd  alle  mein  erbin  mit  macht  unnd  krafft 
diß  briffs,  das  ich  habe  anderhalben  acker  arthafftigs  lands  ge- 
legen in  der  feltmarckt  zu  Bettenhtisen  unnd  stoßen  unden  uf 
35  dy  Pingestweiden  uf  eyn  unnd  obin  nf  deß  heligen  crutzs  land 
zu  Kauffungen  unnd  ligen  zwischen  genants  heligen  crutzs  lande 
zu  Kauffungen  unnd  dem  lehin,  das  itzunds  buwet  und  inhait 
Hermen  Greben  seligen  kinder,  den  andechtigen  unnd  geistlichin 
jungfrawen,  mater  unnd  gantzen  convent  des  stiffts  unnd  cloisters 
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zum  Aneiiberge  und  iren  nachkommeu  erblichen  vorputtet  habe 
vor  eyn  acker  lands  gelegen  vor  dem  genanten  dorffe  und  stoßt 
uff  den  weg,  der  do  gohit  noch  dem  Pottentiche  uff  eyn  unnd 
uf  den  weg  noch  dem  Forste.  Darumb  hab  ich  genanter  Jost 
vor  mich,  myn  erben  uf  sollich  land  ewiglich  vorzcicht  gethan  5 
und  vorzcyhen  alls  rechten  geistlich  unnd  werntlichs.  Auch  ge- 
loben nnnd  geredde  ich  genanter  Jost  vor  mich,  myn  erben  den 
gedachten  mater  unnd  gantzen  convent  und  iren  nochkommen 
recht  here  unnd  wehere  zu  sein  und  alle  möglich  anspruche  ab- 
zulegen nach  rechte  unnd  gewonheit  des  lands  zu  Hessen  nnnd  10 
der  stait  Cassel,  so  decke  des  noyt  geschit,  sondern  alle  geferde 
und  argelist.  Zur  urkund  han  ich  myn  ingesigel  an  dissen  briff 
veste  glich  thun  hencken.  Datum  sonnabind  nach  Jubilate,  amio 
nostre  salutis  millesimo  quingentesimo  sexto  decimo. 

OriR.-pcrg.  in  M.,  kluster  Almalierp.  Rundes,  25  mm  (grosses,  grünes  15 
Siegel  in  braunes  wachs  eingelassen,  mütze  mit  kreuz  (?)  darauf,  jederseits  Iw- 
gleitet  von  2 rosen,  uinsehrifl  unleserlich.  Auf  der  rückseitc  von  liand  17. 
jahrli.:  .Dyssc  brijff  heit,  dal)  de  von  Aneberg  verliuth  haben  eyn  acker  landes 
vor  IV,  acker'. 

652.  Elisabeth  von  Flem:  ijiiittirt  der  äblisgiii  zu  Kaiifiiuyeii  f/e«20 

emp/aiiy  ihrer  reute  von  15  gülden, 
lölfi  april  21.  ' 

Wy  Elyßabetli  gheboren  von  Plesße  bekemien,  dat  •)  unß  de 
frauwe  von  Koffungen  hefft  betalt  15  gülden,  de  unß  bedaghet 
syn  yn  den  helgen  dagen  to  osteren  Vorgängen,  deß  wj'  or  so  25 
quyt,  ledych  unde  loß  sogen  von  dußem  vergangen  yare  unde 
von  allen  vergangen  yaren,  nnde  bekennen  duß  met  unße  egen 
hantschryfft  ’).  Dattura  fofftej-n  hundert  und  sesteyn  up  mandach 
na  Cant[ajte. 

Orig.-pap.  in  K.  ünbesiegelt.  30 

1)  hier  folgt  wieder  gestrichenes  ,von‘.  2)  hier  folgt  wieder  ge- 
strichenes ,xv‘. 

653.  Amtiiwiin  Iluland  zu  Kaufungen  quittirt  dem  gehuUheissen 
Heinrieh  Kegne  zu  Herold.fhaueen  den  empfang  rückständiger  lO'A 
Schneeberger  schock,  soivie  iceiterer  7 schock  Schneeberger  für  verkaufte  Sb 

früchte. 

1511)  juni  17. 

Anno  Domini  millesimo  (piingontesimo  etc.  xvi*®,  dinstags 
noch  Viti  habe  ich  Rulandt  Rulandts  ampts  halber  berechent 
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mit  Henricli  Keyiten  schultlieyssen  zn  Herolßhusen  der  liinder- 
stelligen  geltzcinse  halber,  als  sich  den  befunden  hoit,  ilas  ge- 
nanter schultheysse  noch  schiildigk  ist  gewest  zu  bezcalen  neun 
Schneberger  schogk  und  anderhalbe  Sehneborger.  Solch  itzt 
5 gedacht  gelt  hoit  gemelter  schultheysse  uff  itztgenanten  tagk 
gütlich  entbricht  und  bezealt  und  ubberdas  noch  gelibbert  m. 
g.  f.  uff  bezcalunge  der  verkauffteu  fruchte  soben  Schneberger 
schogk.  Des  alles  zu  orkiinde  sint  disser  zciildeln  zwo  glichs 
luts  gemacht  ußeynander  geschnedden,  iglicher  partige  eyne  zu 
10  sich  genommen.  Gesehen  im  jar  und  uff  tagk,  wie  oben  ge- 
schreben. 

()rig.-|iBj>.,  obere  liiilfte  eines  ausgesr'linittcuen  Zettels,  in  K. 


654.  Elisabeth  von  Plesse  qiiiUirt  der  übtissin  zu  Kaufunyen  den 

empfany  ihrer  reute  von  15  yutden. 

1.5  1511)  nach  sejdeiuber  ütl. 

Wy  Elysabeth  geboren  von  Plesße  wy  bekennen,  dat  unß 
Je  domna  to  Koffunghen  hofft  betalt  fuffteyn  gülden,  de  unß  ■) 
bedaget  syn  up  dußen  vorgangen  M^xheylßdach,  des  wy  denne 
or  so  qnyt,  ledych  unde  loß  segen  von  dußem  Vorgängen  yare 

20un[de]  von  allen  vorgangen  yaren.  Geschreven  met  unßer  eghen 
hant,  do  me  schref  fuffteynhundert  unde  sestejm  yar. 

Oig.-])»]).  in  K.  Unter  dem  texte  Uber  braunem  waehs  auf  papier  ge- 
drücktes orales,  12/8  mm  grosses  ringsiegel  mit  dem  l’lcsseschcn  maueranker, 
darüber  ,K.  v.  P.‘. 

25  1)  hier  folgt  wieder  gestrichenes  , betalt  synn“. 

655.  Quittuiiy  des  Carmeliterbriulers  Hitdebrand  Soiuiuer  (zu  Cassel) 
über  2','t  yulden,  welche  er  von  der  übtissin  Alfradis  zu  Kaufunyeu 

zu  Michaelis  schuUliyer  weise  erhielt. 

151(!  october  4. 

30  Brudir  Hildebrandus  Sommir  ordins  unßer  libin  frawen  bru- 
der  etc.  bekennen  hirr  mit  mxmer  eigin  hantschrifft,  das  ich  en- 
phangen  habe  von  der  andechtigen  unde  geistlichin  frawin  Al- 
ffradis  abbatissa  des  keiserlichen  stifftisß  Kouffungin  drettenhalbin 
gülden,  die  sie  mer  phlichtigk  tzu  thoude  ist  uff  Michaelis  noch 

36  lüde  eynes  briffes  daruwer  saghin  etc.  Unde  ich  Hildebrandus 
obingnant  saghin  gnanthe  frawen  Alfiradis.  unde  wen  das  mit 
belanghit,  solcher  2 Vs  guldiu  von  disßem  keygenwortigin  jare 


15  Kt 
nach 
sejtl.  39. 


15  Kt 
oct.  4. 
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unde  vorgangin  jare  hijr  mit  disßir  schrifft  ijwidt,  ledigk  unde 
loß.  Zcu  orkuude  liabin  ich  Hildebrandus  mit  eigiu  signett  uff 
spacium  disßir  schrifft  gedrugk[t],  Datum  auno  x\°  x\ü.,  die 
Fraiicisci  confessoris. 

Orig.-])»|i.  in  K.  Das  iilier  wachs  auf  papier  aufgcdrückU*.  runde,  c.  22  5 
mm  grosse  Siegel  zeigt  das  monogramm  des  ausstcliers  (H.  S.)  in  verschlunge- 
nen zügen.  Auf  der  rückseitc  von  gleichzeitiger  hand  der  priorin  Elisaljoth 
Hake:  ,Quitancia  Hildchrands‘. 


656.  Der  etatihatter  zu  Cas.iel,  Krttß  von  liodenhatisen , thrilt  liriii 
amtmann  RuUind  zu  Kuufungeti  mit,  dmt»  er  um  15.  ortober  ein  hah- 10 
geeicht  hei  Eschenstruth  im  namen  des  tundgruj'en  halten  irerde  und 
fordert  denselben  auf,  daselbst  zu  erscheinen,  damit  die  com j>etenz /'rage 

bezüglich  der  peinlichen  gerichlsbarkeit  entschieden  werde. 

Cassel  1516  october  11. 

Mein  grues  zuvor.  Ersamer,  guter  gonner.  Ich  bin  in  15 
willens  uf  nehisten  mitwocheu  von  wegen  meins  genetligen  hern 
bei  der  Eschenstrudt  ein  halsgericht  der  zweier  totschleger  halben, 
wie  ir  wisset,  sizen  und  halten  ze  lassen,  von  der  einem  ir ') 
bues  ufgenommen  und  dem  andern  sein  gute  auch  ghein  Kauf- 
fungen bracht  etc.  Danimb  so  geb  ichs  uch  zu  erkennen,  das  20 
ir  alsdan  daselbst  setd,  und  antzeiget,  aus  was  gerechtigkeit  ir 
die  bues  ufgehaben  und  <lem  andern  sein  guth  genommen  ha- 
bet’), mid  deshalben  erkentuus  darüber,  obs  dem  stift  oder 
meinem  genedigen  hem  geporen  wul,  erwartet’),  wolt  ich  uch 
nitt  pergen.  Datum  Cassel  ilents  am’)  Sonnabende  nach  Dio-'i5 
nisy,  anno  etc.  xvi. 

Crafft  von  Bodenhusen, 
stathelter  zu  Cassel. 

[Adresse  auf  der  räckseile;}  Dem  ersamen,  meinem  guten 
freunde  Rulande  Rulants  amtman  zu  Kauffungen.  90 

Oriff.-pap.  in  K.  Der  brief  war  mit  einem  über  grünem  wachs  auf  papler 
aufgedrückten  (von  Bodenhauscnschen)  siege]  verschlossen,  tartsche  mit  8 lialb- 
mondeu,  darüber  heim  mit  hclmzier,  umsclirift  fast  ganz  verwischt. 

l)  orig.  ,ire‘.  2)  orig.  , haben*.  3)  von  ,und  doshalben*  liis  , erwartet' 

mit  einfügungszeichen  am  randc.  4)  hier  folgt  w'iedcr  gestrichenes  .raitl-  IV» 
w<i[chj‘. 


Digitized  by  Google 


1516  oct.  15. 


315 


667.  Protocoll,  die  competenz  der  peinlichen  Gerichtsbarkeit  zu  Eschen- 
struth betr.,  worin  amimann  Ruknul  zu  Kaufungen  zwar  des  land- 
(jrafen  recht  auf  dieselbe  anerkennt,  ihm  aber  das  recht  zur  erhebumj 
con  hassen  bestreitet  mul  den  (latulgnißichen)  schultheissen  zu  Lichletiau 
5 unberechtigter  eingriffe  in  die  gerichtsherrlichkeit  des  stiftes  Kaufungen 
zu  Eschenstruth  beschuldigt. 

1516  october  15. 

Instrumentum ')  super  appellacione  facta  quarta  post  Dyonisii. 

Item  bjTn  bescryben  eins  halßgerichts  halber. 

10  Solchs  ist  ny  gedacht  adder  gehalten. 

Item  ungehalten  das’)  halsgerichte byn  beschuldiget*),  ich 
sulle  mym  g.  h.  geweldeglich  genummen  zcur  Eyssenstrudt  syii 
halßgericht  über  hals  und  hant  etc. 

Solchs  han  ich  nicht  zeugestanden,  sundeni  selber  be- 
15  kant,  syne  f.  g.  habe  das  halsgericht  zcur  Eyssenstrudt. 

Doruff  ist  das  erbbuch  gelesen  zeustende  dem  gerichte 
zu  ßichenbach.  Solchs  vermelt  clerlich  disse  nhovolgende 
meynunge  und  worte: 

„Item  das  dorff  Eyssenstrudt  gehört  dem  heilgen 
20  crucze  zeu  Kauffungen. 

Myn  g.  h.  halt  dorselbest  daz  halssgerichte  über 
hals  und  über  hant*). 

Item  10  fertel  hnbbern.“ 

Uber  vermeldunge  des  erbebuchs  hain  dy  scheffen  nach 
25uberigk  zuerkannt,  myn  g.  h.  habe  auch  dorselbest  busse  zu 
nemen  und  loß  zu  geben  etc. 

Doruffe  ist  von  des  stiffts  wegen  gefraget  und  gebetten  von 
den  scheffen,  leuterunge  ers  rechtspruchs  zu  thunde,  in  ivaz  ge- 
stalt myn  g.  h.  busse  sulle  zu  nemen  habe,  nachdem  das  erbe- 
30  buch  gar  von  keyner  busse  vermeldet,  su:idern  eyne  gemessen 
forme  gibt,  waz  myn  g.  h.  zcur  Eyssenstrudt  habe  sulle  etc. 

Solchs  haben  dy  scheffen  nicht  wuln  leuttem,  nach 
bericht  von  sich  sagen. 

Sündern  nach  in  busse  erkannt,  daz  ich  myn  g.  h.  gewel- 
ssdeglich  sulle  syne  uberkeit  genummen  habe,  unangesehen  daz 
ich  solchs  nicht  zugestanden  habe,  auch  vom  widderteil  nicht  be- 
wert“) ist  wurden  etc. 

Doruffe  alse  appellere  an  unser  g.  f.  dy  furstyn  zu 
Hessen,  dy  verordentte  rethe  daselbst. 

40  Der  schulteisse  zur  Lichtenaue  unternympt  sich  gerichte 


13  W 
oct.  13. 


he«  ICC- 
runge. 


lUswe- 

runge. 


JÜ*  In- 
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zu  liHlden  zur  Kyss**ustru«U  in  «nner  amlur  formt“,  tlou  sich  cyns 
hallsgorichts  eygcut  und  gehurt,  dem  stiffte  zu  Kuuffungeu  in 
iiberete  syner  uberkeit,  gericlits  unil  rechts,  antreffen  erbe  adder 
gutter.  daz  ime  den  nicht  gehurt. 

P&p.-04>iK*.  in  K.  von  tiand  amtniannK  KuIhiuI  au  Knnfunccn.  Auf  5 
der  rüekneitc  von  gleielier  liand : ,.\pi>ellaci<m  der  saehe  zur  Kysaonslrudt  etc.  uff 
den  toitselaßk  Symon  Selieffers*.  Dem  datum  des  pi^ottmolles  fehlt  die  jahi'es- 
zalil,  doch  erpfieht  sieh  dieselbe  aus  urk.  nr.  6.5ti;  das  tapestlalum  trifft  in  beiden 
urk.  auf  den  15.  oetoljcr.  — l'eber  den  prund  der  aufnnhnie  dieses  prohK-idles 
itds  urkundenbueh  s.  Einleitung  p.  Will:  dasselbe  steht  zudem  in  saehliehein  10 
zusanimenhanfre  mit  den  urk.  nr.  ti-16.  617,  t>.5<),  (ä5‘.t — 661,  672,  68<i — 6!t2. 

1)  hier  folgt  anseheinend  ,eiv‘  (eivile?).  2>  vorl.  ,da‘  mit  folgendem 
horizonlalstriehe.  ,3)  .ungehalten  das  halsgeriehte“  am  ramle  mit  einfügungs- 
zeieheii;  wohl  = trotz  nicht  abgehaltenem  halsgerichte.  II  hier  folgt  wieder 
gestriehenes  ,eyns  gemeynen  geriehts*.  6)  das  salbneh  .der  stadt  und  ampt  15 
Lichtenaw“  von  1164  (Staatsarchiv  Marburg)  sagt  über  die  gerielit.sbarkeit  von 
Esehenslnith:  „Ist  des  heil,  kreuzes  zu  Kaufungen,  Das  gerieht  ül>er  hals  und 
hand  ist  unseres  gneiligen  hemi“.  6)  .Imwert“  üla*rgesehrieben  für  gestriche- 
nes ,berieht‘. 

658.  D((s  KttHf'inujrn  i/iiilliii  (Um  Kt/iiiltlifi»srn  Heinrich  h'eyne'20 
zu  Herolilshau.ten  den  ciniifinij  ron  18  zu  Michne/iti  fülliy  yeireucnen 

Selineeberyer  schmk. 

1510  october  28. 

Anno  Domini  etc.  xvi*“  uff  tagk  Simonis  et  .Jude  apostolo- 
rum  hoit  Henrich  Keyne  schultheysse  zu  Herolßhusen  uff  rechen- 2.5 
scliafft  der  geltzciuße,  de  anno,  ut  supra,  Michaelis  verfallen,  ge- 
geben dem  stiffte  zu  Kauffungen  achzchen  Schneberger  schogk. 
Des  zu  orkunde  sint  diesser  zciddeln  zwo  glichs  luts  gemacht 
ußeynander  geschneden  und  iglich  partige  eyn  zu  sich  genom- 
men. Datum  die  et  anno,  ut  supra.  30 

Orig.-pap.,  oVtere  hälfte  eines  ausgeschnittenen  zcttcls,  in  K. 

659.  Landyritjin  Anna  zu  Hesnen  beßehlt  dem  andinann  h’idaiid  zu 
Kaufunyen,  die  eon  Simon  Hcheffer  zu  Kachcnidndli  einyezoyenen  l'l 
yiddcn  u'ieder  heraus  zu  yehen  und  ihn  iceyen  seiner  bestrafnny  an 

den  stutthaller  zu  Cassel  zu  iceisen.  35 

Marbnry  15 10  deeember  31. 

Anna  von  Gots  gnailen  geborn  hertzogin  von  Megkelburgkh. 
lantgrefin  zu  Hessen  etc.,  witwe. 

Lieber,  getrewer  und  guter  gonuer.  Es  hat  uns  Crafft  von 
Boddenhausen  stathalter  zu  Cassell  Symon  Scheffers  von  derio 
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Esclieiistruth  seiiis  begangen  liandels  halben,  derwegen  du  von 
ime  ein  abtrag  gefordert  und  eingenommen,  wie  du  dann  aus 
iuliggender  sclirifft  ferner  vernehmen  wirdest,  geschrieben.  Dweyl 
dann  die  oberkevt  zu  Eschenstruth  unsemi  freuntlichen  lieben 
6 son  unil  gnedigeu  herrn  zusteht  und  bemelter  S\'mon  Scheffer 
seiner  uberfharung  halben  seiner  lieb  und  fürstlichen  gnaden 
inn  Straffung  und  puße  verfallen  ist,  tragen  wir  nicht  wenig  be- 
frembdung,  das  du  von  demselben  Symon  Scheffer  solch  büß  ein- 
genommen hast.  Demnach  ann  dich  unser  begerung  und  bevelh 
lüist,  du  wollest  gedachtem  Symon  Scheffer  solch  zehen  gülden, 
so  du  von  ime  zu  abtragk  entjihangen.  widderumb  geben  und 
ine  forther  umb  seine  begangen  mißhandlung  ann  den  Statthalter 
zu  Cassell  weysen.  Wo  du  aber  ausserhalb  diser  Sachen  von 
wegen  der  erwirdigen  unser  lieben  andechtigen  und  gnedigen 
15  frawen  der  abbtissin  *)  von  Kauffungen  zu  benantem  Svunon  Scheffer 
zusprechen  und  einich  vordrung  hettest,  ine  alsdann  ann  den  en- 
den und  orten,  da  er  gesessen,  mit  recht  fumehmen,  daselbst  er 
dir  gepurlichs  rechten  nit  weigern  oder  vor  sein  soll,  welchs  wir 
uns  also  der  pillioheit  nach  zu  dir  versehen  wollen.  Datum 
'joMaitpurgkh  mitwochs  nach  Innocentum,  anno  etc.  xvii™““). 

Verordenten  rethe  des  furstenthumbs 
zu  Hessen. 

//h/re.w  (luf  der  rurkaeite;]  Unnserm  lieben,  getrewen  und 
gueten  genner  Kulant  Rulands  amptman  zu  Kauffungen. 

•J.6  Oiijf.-paii.  in  K.  Der  lu-icf  war  mit  zwei  iilier  wachs  auf  papier  aufjfe- 

ilriii’kten  sieKelii  Verschlüssen  ; 1)  auf  papier  über  nithein  wachse  anfgislrücktes, 
12/10  mm  gisisses  ringsiegel,  das  Uber  unten  abgerundetem  Wappenschilde  die 
biichstahen  A.  L.  Z.  H.  (Anna  landgrälin  zu  Hessen)  zeigt;  der  Schild  ist  in 
d fehler  gethcilt,  deren  bilder  jedoch  nicht  mehr  zu  erkennen  sind;  vennuthlich 
liO  waren  löwe  und  stierkopf  in  je  2 feldern.  2)  rund,  33  mm  gross,  über  grünes 
wachs  auf  papier  aufgcdrückt ; dasselbe  ist  ganz  unkenntlich,  nur  ein  Schild,  der 
einen  löwen  zeigt,  ist  deutlich  ausgeprägt  (scheint  ein  anderes  siege!  dei’selben 
landgrälin  zu  sein). 

1)  ,der  abbtissin*  am  rande  mit  einfügungszeichen.  2)  orig. 

35  (560.  Amtmann  Itnlund  zu  Kaufunym  vmrahrt  sich  hei  dem  Statt- 
halter zu  Cassel,  Kruft  i'O/i  liodenhausen.  yeyen  die  anyeblich  von 
diesem  ausyehende  forderuny  Simon  Scheffers  zu  Eschenstruth,  dem- 
srlhen  die  bereits  an  das  Stift  zu  Kaaffunyen  yezahlten  U>  yiilden 
wieder  herausyeben  zu  sollen. 

40  1017  Januar  7. 

Meyuenn  plichtigeiiu  unnd  willigen  dienst  allezeit  zuvornt. 


l.’iir 
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Gestrenger  uniul  ernvester  lier  staidtlielder.  Nehest  vergangen 
montags  ist  zu  myr  kommen  m.  g.  f.  von  Kauffungen  untersosse 
Simon  Scheffer  zur  Eyschenstrudt  wonhafftigk  mit  dom  angebenn. 
ir  sult  ime  befolen  unnd  geheyssen  habe,  myr  von  urer  wegen 
zu  sagen,  das  ich  gedeolite  unnd  gebe  genantem  Simon  widder-  5 
umbe  errusser  die  ußgegeben  zclien  gülden  etc.  Unnd  was  ich 
des  ime  doruff  zur  anthwortte  wnirde  sagen,  solchs  sulde  uch 
Heit  der  wasserhuter  widdernmbe  an  ueh  gelangen  loysse.  Nn 
haben  ich  zu  obengenanter  zeit  von  myr  kein  anthwortte  ge- 
geben, den  so  vil : ich  wulde  ueh  die  selbigen  scrifftlich  zu-  lü 
schicke.  Wo  nu  solch  obegenanter  befel  so  gesehen  were.  so 
geben  ich  ur  gestrengkeit  doruff  zu  erkennen,  das  ich  in  mynem 
namen  adder  nutz  keynerley  von  obengedochten  Simon  uffge- 
haben  habe,  unbilche  haben  ich  auch  ime  etzwas  errusser  zu 
geben.  Es  magk  aber  wol  war  sie,  das  myr  vilgenanter  Simon  15 
ungeverlich  vor  drittehalben  jare  von  wegen  m.  g.  f.  von  Kauf- 
fungon als  ir  gnade  diener  zu  eyner  zeit  vier  gülden  an  gelde 
magk  verandelogt  habe.  Die  selbigen  habe  ich  auch  von  stundt 
zugelibbert  vorberurtter  m.  g.  f.  Es  ist  auch  wol  war,  das  vil- 
gemelter  Simon  hoben  die  oben  angezceygethen  4 gülden  er- 20 
nocher  auch  andern  luden  von  wegen  des  stiffts  an  ryntnossem  *) 
und  gelde  uff  seß  gülden  ni.  g.  f.  der  optischen  uß  crafft  eynes 
Vertrages  (nicht  uffgericht  in  nochteyl  miniem  gnedigen  hem  an 
siner  gnade  uberkeit  des  halsgerichtes)  “)  etc.  magk  vergnügt  unnd 
bezcalt  habe.  Doruß  kan  ich  bie  myr  nicht  abgenemen,  das  ich  25 
derhalben  uß  rechtem  sulde  schuldigk  adiler  plichtigk  seyn.  vil- 
gedachtem  Simon  uff  meyn  person  widderumbe  errusser  zu  geben 
solche  zehen  gülden,  die  er  Simon  m.  g.  f.  von  Kauffungen  an 
gelde  und  wäre  mogk  entricht  unnd  bezcalt  habe,  dach  also : wo 
sich  vilgenanter  Simon  vil  bedacht  habe,  als  suite  er  die  ver-.Su 
gnugunge  mit  zehen  gülden  unbilche  gethon  habe,  so  muchte  er 
derhalb  m.  g.  f.  die  eptischen  domff  gütlich  adder  aber  zu  rechte 
annsprechenn  unnd  mich  zu  myner  person  uubelestiget  loysse. 
Wil  aber  solchs  ur  gestrengkeit  adder  Simon  nicht  vor  bilche 
ansehen,  so  magk  ich  derhalben  auch  recht  erlieden  unnd  erbitte  36 
mich  auch  des  zu  rechte  uff  m.  g.  f.  und  furstyn  zu  Hessen, 
die  verordenthen  rethe  doselbst  dormit  gütlich  bitten,  diesse  meyn 
antworthe  guthwilligk  uffzunemen  *)  und  zu  verstende.  Wil  ich 
widderumbe,  in  dem  myrs  vermogelich  ist,  allezeit  gerne  ver- 
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dienen.  Datum  mithwochen  nocli  Trium  regum,  anno  Domini 
etc.  xvii"'°. 

RulanJt  Rulandts 
amptmann  zu  Kauffungeu. 

5 [Adresse  auf  der  rückseiie:]  Dem  gestrengenn  unnd  ern- 
vestlienn  Craffte  von  Bodenhu.senn  staidthelder  zu  C’assell,  mynem 
lierm  unnd  gebietter. 

Ori(j.-paji.  iti  K..  von  haml  des  aintmanns  Ruland  daselbst.  Verschluss- 
siegfl  abgefalleii.  Kbenda  ist  auch  das  coiiccpt  des  briefes  von  gleicher  hand. 

10  1)  nöz  = stück  vieh  (vgl.  Vilmar  Idiotikon  p.  285 ; rint-nöz  s.  Deutsches 

Wörterbuch  8,  978).  2)  die  klammem  sind  auch  im  orig.  3)  ,zu*  überge- 

schrichen. 

661.  Aebtissiu  Alfradis  zu  Kaufungen  iceist  die  forderung  des  Statt- 
halters Kraß  von  Bodenhausen  zu  Cassel  auf  herausgabe  der  von 
If,  Simon  Seheß'er  dem  stiße  gezahlten  10  gülden  zurück,  erbietet  sich 
aber  zur  rechenschoß. 

1517  Januar  9. 

Wes  tvir  ere  und  guts  vermögen  alle  zcidt  zeuvornt.  Ern-  j-,j7 
vester,  lieber,  besunder  und  gutter  freundt.  Uns  hait  des  nehsten  ® 
20  vergangen  mittwochen  unser  amjttman  und  lieber  getruwer  Ru- 
landt  Ridants  syner  berichtunge  angezceyget,  wy  uff  nechst  ge- 
lialtten  obent  der  beigen  dry  konige  zeu  ime  kummen  sv"  unsers 
stiffts  untersosse  Symon  Scheffer  mit  sulchem  vorgeben,  itzt  ge- 
dachtem amptman  von  uwer  wegen  zou  sagen,  das  der  selbige 
•25gedechte  und  gebe  Symon  Scheffer  widdemmbe  errusser  dy  uff- 
gehaben  zeehen  gülden  etc.,  ir  wuldet  auch  des  selbigen  eyn  ant- 
wort  habe  etc.  übberdas  so  hait  uns  auch  gemeltter  amptman 
in  der  selbigen  sache  nberaudeloget  etliche  briette  an  inen  von 
unser  g.  f.  der  furstin  und  den  verordenten  rethen  ußgangen, 
ikjdorinne  verschlossen  ist  gewest  eyn  brieff  mit  eyner  ingeleitten 
supplication,  von  uch  furter  zeugeschickt  unser  vorberurtten  g.  f. 
und  den  rethen,  dy  wir  den  erlesen,  auch  zu  guder  mosse  woll 
verstanden.  Wo  nu  solche  sup])lication,  wy  dy  selbige  erer 
worthe  in  sich  vermeldet,  von  warhafftigem  gründe  und  bestände 
35  were,  so  wultten  wir  uns  selber  in  der  sache  unsers  ungeljTnpffs 
und  auch  wedderumbe  schuldigk,  uns  und  nicht  unsern  amptman 
in  der  sache,  dy  zhen  gülden  errusser  zeu  geben,  wysen.  Wir 
svn  aber  Symons  vorgebrachten  clageschrifft,  darinne  der  selbige 
unserm  amptman  gesparter  warheit  gerne  wolle  ungenade  und 
loiuigunst  zeusohube,  nicht  gestendigk.  Wyr  wissen  auch  dy  sel- 
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fehr.  IO. 


bigen  mit  rechte  los.seu  zcu  verantwiirlten.  Demnuch  so  bitten 
wyr  uch  g\itlicli.  der  .selbigen  keynen  glauben  zcu  geben  bis  zcu 
verhonmge  des  rechten.  Und  so  nu  dy  sache  gelanget  ist  an  unser 
g.  f.  und  verordentte  rethe  etc.,  so  erbietteii  wir  uns  auch  uff 
dy  selbigen  zcu  rechte  von  unser,  auch  unsers  amptmans  wegen,  B 
wes  wir  des  ader  unser  amptman  zcur  ansproche  nicht  mugen 
verlossen  werde.  Unser  amptinan  gesteht  auch  gar  nichts,  das 
er  von  unser  wegen  mit  Symon  Scheffer  etwas  entkegen  unsers 
g.  h.  uberkeit  fnrgenomraen  noch  gehandelt  habe,  will  auch,  wo 
inen  des  Simon  wytter  svnier  ungegruntten  forderungk  nicht  ver-  10 
lossen  will,  ime  doruff  vor  eyme  igklicheu  richter.  dorhen  sich 
den  solche  sa(die  zcu  rech[tjfertigen  magk  eygen  und  geburen, 
zcu  rechte  stehen,  das  wir  uch  den  alles  ul!  gutter  meyniinge, 
dormidt  ir  uns  und  unserm  amjitman  nicht  ungelympfflich  muget 
ansehen,  nicht  hau  wuln  verhaltten.  Mit  gunstlicher  er]iietunge  15 
darbeneben  uch  wolgefallens  zcu  bewysen,  wem  wir  gantz  for- 
derlich und  willigk  geneigt.  Datum  under  unserm  secret  fri- 
tags  nach  Trium  regum.  anno  Domini  etc.  decimo  sejjtimo. 

Von  Gots  gnaden  Alffaradis  des  fryhen 

styffts  zcu  Kauffungen  epti.sge.  äO 

[Aitimiif  auf  der  rrirkiteile :/  Dem  ernvesten.  unserm  lieben 
besiuidern  und  gutem  freunde  Craffte  von  Bodenhusen  staitheltter 
zcu  Cassell. 

('oji.-jiap.  in  K.,  vun  liand  der  älitisain  Alfradis.  Die  Vorlage  niaelit  den 
eiiidruck  einen  original»;  ila  das  aelireilK-n  alier  niclit  ver»ie)fidt  ist  uml  im  Kau- 25 
fnnjjer  arehive  sich  iM'tinilet.  durfte  es  wohl  als  eujtie  an/usohen  sein. 


fi()2.  Hür^ermeister  und  rath  zu  WUzenhauitm  quill i reu  dem  rliflr 
Knufuiu/eu  den  empfuny  der  ihnen  uu.i  der  zeit  der  dhlixiiin  RUxuIhIIi 
run  Plesse  echnidiy  yebUebenen  Ui' yutden. 

1517  februar  lo.  30 

Wir  burgemeister  uundo  raith  zcu  Witzenhusen  bekennen 
myt  dießhen  uffin  breiffe  vor  uns  unde  alle  unßer  naichkomen 
sollichen  seßtenhalben  gülden,  so  uns  duser  styff  van  Kauffungen 
von  wegen  der  eddellen  umle  ynnigen  van  Plesße  zcu  der  czijt, 
so  die  ‘)  eptyssa  gewest  ist.  der  stait  sclmldich  bleven,  hait  uns  35 
daß  .styfft  gütlichen  gegeben  unde  woll  betzalt  unde  sagen 
darumbe  das  ergenante  styfft  van  Kauffungen  vur  uns  unde  uuse 
naichkomen  sy  unde  or  naichkomen  quid,  ledich  unde  loiss  ane 
geverde.  Zcu  orkunde  haben  wy  unser  stait  secrett  unden  uff  spa- 
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ciam  clisß  brifs  gedrucht.  Datum  anno'*)  Domini  xv”  deeimo 
septimo,  die  Scholastice  ^•irginis. 

Orig.-pap.  in  K.  l'nUr  dem  texte  iitier  wachs  auf  papier  aufgedriicktea, 
ganz  unkenntlicli  gewordenes  Siegel  der  Stadt  AVitzenhausen  (heschr,  s,  urk.  nr. 
5 742).  Auf  der  riickseitc  von  hand  der  priorin  Klisahetli  Hake:  ,Quitancia 
AVytzenhusen*. 

1)  orig.  ,der‘.  2)  orig.  ,anne'. 

663.  hie  ähtisgin  zu  Kaufutu/en  erhebt  dem  schultheisren  Johann 
Oeirahlt  zu  Eixennch  yeyenüber  einxpruch  wegen  des  von  demselben 
10  geforderten  zehnten  pfennigs  aus  dem  dorfe  Ilerteshausen. 

1517  märz  Ü5. 

Von  Gots  gnaden. 

Unser  gunst  zcuvornt.  Ersamer,  lieber,  besunder  und  guter 
goenner.  Uns  haben  unser  lieben  getrewen  di  gemeyne  dor[f]- 
15  schafft  zcu  Herlshusen  erer  clage  vorbryngen  lasse,  vtdlcherley 
gestalt  ir  sy^e  untersthet  geweldiglicher  vernemunge  zcu  dringenn 
anstatt  und  von  wegen  unser  gnedigsten  und  gnedigen  hem  von 
Saxen  etc.  in  bezalunge  des  zhenden  phenniges,  wy  villichte  der 
iczt  gedachten  unser  gnedigsten  und  gnedigen  hern  untersassen 
2Uund  lantschaft  möge  gebe  etc.  Nu  haldet  sich  solch  vergliche- 
tvysse  nicht  uff  dy  dor[f]schafft  zu  Herlshusen,  den  dy  selbigen 
synt  unser  und  unsers  stiffts  und  nicht  zcugehorigk  unsern  vor- 
gemelten  gnedigsten  und  g.  h.,.  es  sy  myt  eyden,  gelobden,  din- 
sten  etc.,  schaczunge,  geboth  ader  verbot,  gerichte  adder  andern 
25  etc.  Uli  waz  ursach  sulten  den  di  selbigen  unser  untersessen  an 
den  orthe  solche  ufgesezte  sacztinge  zcu  geben  schuldigk  synV 
Uberdaz  so  haben  wyr  h_ybenev[en]  tbsse  selbigen  handellunge,  auch 
wie  unbilche  drauworte  herter,  als  uns  uff  di  zydt  furkummen, 
sult  gehabt  habe,  an  unsern  gnedigen  hem  herczawen  Hausen 
30  von  Saxen  etc.  gelangen  losse.  Syn  f.  g.  halt  uns  auch  domff 
widderumb  guter  gnedige  und  zympliche  antwort  geben  losse, 
darbeneben  thun  scryben  an  den  borckgraffen  zcu  Cruzeburgk 
und  hern  Caspern  von  Boynneburgen,  uff  waz  gestalt  sich  di 
selbigen  au  syner  gnade  stait  in  sulcher  sache  zcu  halten  suln 
.35  habe.  Demnach  ist  an  uch  unser  gütliches  beger,  ir  wndt  do- 
ruber  di  unsern  zcu  Herlshusen  myt  keyner  gewalt  uberdryngen 
adder  auch  sie  erer  habe  und  gutter  phende  losse.  Muget  ir  sye 
aber  wrer  anspreche  nicht  erlossen,  so  erbitten  wyr  uns  des  von 
uns  und  unsers  stiffts  wegen,  auch  von  wegen  unser  untersessen 
40  zu  Herlshusen  in  rechte  furzukummeu,  an  waz  ende  uns  den 
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solchs  magk  eygeii  und  geburen.  Wo  ir  auch  etwa«  witters 
doruber  gerne  dy  unsern  werdet  xovnemen  (des  wyr  uns  dacli  zcu 
uch  in  keynen  wegk  versehen) ').  so  wui'den  wyrs  dennocht  von 
uch  ungeclaget  nicht  lossen,  wie  den  wyr  alles  im  besten  nicht 
han  wuln  verhalten.  Nebendem  uch  gunstlichen  willen  zcu  er- 
zeygen  thetten  wir  ganz  gerne.  Begern  damidt  nre  bescrybeue 
antwort.  Datum  unter  unserm  secret  uff  tagk  Anuunciacionis 
Marie,  anno  Domini  etc.  sej>timo. 

Pap.-onnc.  in  K.,  von  hand  den  amtinaniis  Huland  daavlbat.  Das  Md)renM?n 
war  für  den  sehultheisseii  Johann  Oswaldt  zu  Eisenach  bestimmt,  wie  die  ant-  10 
wort  dessell^en  (urk,  nr.  6<>4)  ausweist,  aus  deren  datum  zugleich  erliellt.  dass 
vorliegendes  eoncc])t  nicht,  wie  aus  .seplimo'  zu  verinuthen,  1507,  sondern  1517 
geschrieben  wonlen  ist. 

1)  die  klammem  sind  auch  in  der  Vorlage. 

664.  Johann  OgiraUit,  gchuühdgg  zu  Kisenach,  nimmt  in  einem  15 
schreiben  an  die  äbtissin  Atfradis  von  der  Horch  zu  Kaufungrn  das 
recht  in  unspruch,  von  den  eintcohnern  des  dorj'es  Herleshansen  die 
yet  rankest  euer  filr  das  fürstenthnm  Thnrimjcn  auf  4 Jahre  erheben 

zu  können. 

1517  april  14.  du 

Hochwirdige  furstin  und  fraw.  Ewern  gnaden  seint  meyne 
unvordroßne  und  gantz  willige  dynste  zcwvor.  Dnedige  fraw. 
Ewer  gnaden  schreyben  newlichst  an  mich  gethan,  tlie  inwoner 
des  dorfs  Herleshawsen  belangende  hab  ich  alles  Inhalts  vorlesen. 
Und  nachdeme  e.  g.  in  solchem  schreyben  unter  anderm  an-  "25 
zeeigt.  das  das  dorf  Herleshawsen  e.  g.  und  des  stifts  Kawfungen 
eygenthumb  und  meynen  gnedigsten  und  gnedigen  lierii  von 
Sachssen  etc.  wider  mit  ayden,  gelobden,  dyusten.  gerichten,  vor- 
bot ader  gebot  ader  andern  vorwant  ader  zt;wgethan  sein  solte 
etc.,  solchs  alles  la.se  ich  in  seinem  werd.  dan  mir  auch  ane  noilt 
in  deme  eyniche  disputation  furzewwenden.  Wil  mich  aber  gantz- 
lich  vorsehen,  wo  der  ankunft,  welcher  masseit  das  dorf  Herles- 
hawsen erstlich  an  das  styft  Kawfungen  kommen.  Heissig  nach- 
gesucht. wurdde  sielt  befinden,  das  solch  dorf  vor  zceyten  ein 
aygenthumb  und  zcwgehorung  des  schloßs  Brantlenburg  gewest 
etc.,  welchs  ich  auch  also  berwhen  lasse.  Dieweyl  aber  uffinbar 
und  unleuckbar  am  tage  ist,  das  das  dorf  Herleßhawsen  im  kreyse 
des  lands  zew  Dwringen  begriffen  un<l  awf  Dwriugscher  erden 
gelegen,  dadurch  die  inwoner  solchs  clorfs  byllich  als  landtsesseix 
des  furstenthumbs  Dwringen  geachtet  und  gehalten  werden  umi  4<J 
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alle  stende  giiaut«r  landtschaft  ader  hirstenthumbs  ejnimutiglich 
die  stewher  vom  getreucke  vilir  jar  lang  zcw  geben  be\villig[t], 
weys  ich  amptshalben  der  angezceigten  inwoner  zcw  Herleshawsen 
«lieber  bewilligten  stewTe  auch  keinswegs  zew'  erlassen.  Und  ist 
sau  e.  g.  meyn  bit,  e.  g.  wolle  sie  darvor  nit  hanthaben,  sundern 
gnediglich  unterrichten,  sich  in  demo  nit  widersetzig  zcw  machen 
und  die  stewher  unverzcoglich  awszcwrichten.  Ab  sie  aber  hir- 
uber  mit  bezealung  der  stewher  nachlessig  erscheyuen  und  ich 
sie  mit  pfandung  ader  Bimst  angreiffen  wurde,  mich  alßdan  solchs 
lOnotturftigen  fumemens  nit  zcw  vordencken.  Das  byn  ich  umb 
e.  g.  zcw  vordynen  beflissen.  Datum  dinstags  PascQ,  anno  etc. 
xiii". 

E.  g. 

williger  Johan  Oßw'aldt 
15  schidteiss  zcw  Eysenach. 

[Adresse  auf  der  rückseite  des  briefes:]  Der  hochwirdigen 
furstin  und  fraw'en  frawen  Alfradis  von  der  Burck  des  freyeu 
Stifts  ZCW'  Kawfungen  eptischen,  meyner  gnedigen  frawen. 

Orijf.-paji.  in  K.  Der  brief  war  mit  dem  iU)er  j^nen  wachs  auf  papier 
äOaufffedrückten  rinj^sieg^d  Jühann  Oswalds  verschlossen. 

665.  Amtmann  Ridand  zu  Kaufungen  quittirt  dem  schuttheissen 
Heinrich  Kegne  zu  Heroldshausen  den  empfang  von  (I  Schneeberger 
fchock  iiiut  5 Schneebergern  der  dem  stifte  Kaufungen  von  Michaelis 
15Ui  her  schuldig  gebliebenen  geldzinsen. 

1517  april  18. 

Anno  Domini  etc.  decimo  septimo,  sonnabe[n]ts  noch  dem  t.'itv 
heligen  Ostertage  hoit  Henrich  Keyne  schultheysse  zu  Herolßhusen 
m.  g.  fr.  von  Kauffungen  geliebbert  uff  rechenschaff  der  hinder- 
stelligen geltzcinse  halber,  die  den  dem  stiffte  doselbst  anno  etc. 
iWxvi*“  Michaelis  und  unbezcalt ')  verblyben  seynt,  seß  Schnebergsche 
schogk  und  5 Schneberger.  Wilchs  den  sint  zwo  zciddeln  glichs 
luths  gemacht  und  ußeynander  geschnedeu,  igHch  partige  eyue 
zu  sieh  genommen.  Datum  die  et  anno,  ut  supra. 

Orig.-pap.  in  K.,  obere  halte  eines  ausgeschnittenen  Zettels,  fleckig. 

35  1)  .Michaelis  und  unliezealt*  ühergi'schriehen. 
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J51T 
apr.  30. 


tr>17 

mai  13. 


666.  Ernst  Herzog,  pfarrer  der  sanvt  Jakobikirche  zu  (iötlingen, 
bekennt,  tb  gülden  roin  am/inann  Hnbind  zu  Knufiingen  für  Elisa- 
beth ron  Plesse  empfangen  zu  haben. 

1517  april  30. 

Ich  Erne.stus  Herzogk  penier  der  kircheu  sancti  Jacobi  5 
binnen  Gottingen ')  bekenne,  dat  ich  upgenomen  heffe  uj)  hnte 
donstagk  post  Misericordias  Domini  von  deme  erbaren  idelen 
Rolande  amptraan  des  stiffts  tho  Koffungen  viffteiu  gülden  geldes. 
als  40  Mathier’),  vor  den  gülden  nth  befelich  der  edelen  ln^^ler 
gnedigen  leven  frochen  Elizabethen  geboren  von  Plesse  etc..  10 
welcher  vifftein  gülden  ich  von  wegen  der  vorbenoin])ten  mvner 
gnedigen  frochen  dat  stifft  von  Koffunge  von  dussem  jare  ijuitere 
uude  los  sege.  Des  tho  ork\inde  heffe  ich  tho  behoff  deme  stiffte 
tho  Koffunge  orer  gnade  ingesegel  unden  upt  [!]  spacium  dus.ser 
quitantie  doin  drugken  am  jare  unde  dage.  do  men  schreiff  <ln- 1.“* 
sent  viffhundert  unde  xvii,  am  dage,  wu  oben  angezeigt. 

Orig.-])ap.  in  K.  Unter  dem  texte  ringsiegel  wie  in  urk.  nr.  1154.  Anf 
der  rückseite  von  hand  tler  priorin  Elisabeth  Hake:  .tjuitaneia  der  von  Plesse’ 

1)  ,(iottingen‘  steht  am  rande.  2)  ül)er  die  Matthiergri>sehen  vgl  (Irote 
Miinxstiidieii  4,  235.  3)  ,von‘  ühergeschriehen.  2C> 

667.  Aebtissin  AlJ'radis  zu  Kaufungen  besehwert  sieh  bei  der  land- 
gräßn  Anna  zu  Hessen  über  die  teideireehfliehen  eingriffe  de.‘t  schut- 
theissen zu  Eiseuaeh,  der  den  zehnten  pfennig  an  getrünkesteuer  ron 
den  einirnhnern  des  dem  stifte  Kaufnngen  gehörenden  dorfes  Heries- 

bausen  fordere,  und  bittet  um  abhülfe.  25 

löl7  mai  15. 

Durchleuehtige,  hochgeborn  furstin,  gnedige  fraw,  gestren- 
gen und  ernvhesten  vorordente  rethe.  Unser  innigs  gebet  geiu 
Goth  unil  was  wir  ehr  und  guts  vermögen,  alzcevt  zcwvor. 
Gnedige  fraw  und  verordente  rethe.  Geben  e.  f.  g.  demutiglich  30 
zcw  e[r]kennen,  wie  der  .schultheis  zcw  Eysenach  eyner  grosen 
unbillichen  newerunge  wider  alle  gleich  und  recht  unser  unter- 
scssen  des  dorfs  zcw  Herlßhawsen  mit  dem  zcehenden  pfenuige, 
des  tranck  halben  zcw  geben  etc.,  untersteht  zcw  besweren.  dar- 
zcw  mit  solchen  drawschriften : wo  solchs  unser  untersessen  nicht  35 
vormeynen  zcw  geben,  alßdan  wolte  er  sie  austat  seyner  gnedig- 
sten  uinl  gnedigen  hern  von  Sachssen  etc.  darumb  jifenden  lassen 
etc.  Nw  wys.sen  wir  gar  keyne  gerechtickeit  nach  uberkeyt.  die 
obgedachten  unseru  fürsten  und  gnedigen  hem  von  Sachssen  etc. 
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an  vorbernrtem  iinsenn  dorffe  mögen  habe,  es  sey  mit  dyiisten, 
gift.  gobe,  gorichte  ader  eynem  andern,  es  habe  nahmen  wne  es 
wolle,  keynerley  awsgescheyden,  sondern  alzceit  von  uns  und 
unsers  stifts  vorfarn  solchs  mehgedacht  dorf  keyserfrey  beseßlich 
Sinnegehabt  und  herbracht  haben.  Sölten  wir  nw  desselben  alse 
geweldiglich  durch  ungeburlich  furnehmen  des  schultheissen  ab- 
gedrungen und  vorletzt  werden,  betten  wir  vor  uns  und  auch 
unsers  stifts  nachkommen  nit  zcw  geringer  beschwer  anzcwsehen. 
Nachdem  nw  unser  gnediger  her  von  Hessen  etc.  unsers  stifts 
10  ein  erbvoydt  ist,  dasselbig  auch  billich  seins  rechten  zcw  be- 
schützen und  zcw  beschirmen  schuldig,  so  ist  an  e.  f.  g.  und 
euch  vorordente  rethe  unser  demütige  und  günstige  bet,  der- 
halben  wollet  thun  schreyben  an  den  vorgemelten  schultheissen 
dermassen,  sich  solcher  seiner  unzcimlichen  newerunge  gein  uns 
iSimd  unsers  stifts  unterthan  zcw  enthalden  und  sich  unsers  vor- 
mals gethane  schrift  derhalben  yme  zcwgeschickt  an  rechte  zcw 
begnügen,  auch  die  unsern  darbey  lasße.  wie  von  den  forigen 
fürsten  und  hem  seliger  gedechtnis  des  furstenthumbs  zcw  Dho- 
ringen  über  menschen  und  menschen  gedechtnis  alzoeyt  erewsßert 
■20  also  bewerlich  herbracht  und  gescheen  ist.  Dyse  un.ser  zcimliche 
bethe  gnediglich  und  gunstiglich  aufnehmen  woln  wir  uns  also 
gantzlich  verhoffen  und  auch  widerumb  gein  e.  f.  g.  und  gunst, 
damit  wir  es  wissen  zcw  vordynen,  alzceyt  demutiglich  und 
willig  gemne  beweysen.  Bitten  hirmit  umb  eyne  gnedige  und 
•2.5  günstige  antwurt.  Datum  unter  unserm  secret  freitag  nach  dem 
sontag  Cantate,  anno  Domini  etc.  xvii“. 

E.  f.  g. 

demütige  und  underthenige  Alfradis 
von  Gots  gnaden  des  freyen  stifts 
.SO  zcu  Kaufungen  eptische. 

[All resse  unter  dem  texte :(  Der  durchleuchtigen,  hochgeborn 
furstin  und  frawen  frawen  Annen  geborn  herzcogin  zcw  Meckeln- 
purck,  landgrevin  zcw  Hessen,  grevin  zcw  Katzenelnbogen  etc., 
witwe,  den  gestrengen  und  eravhesten  vorordenten  rethen  da- 
35  selbst,  unser  gnedigen  frawen  und  guten  fre.imden. 

Cop. -pap.  des  16.  jahrli.  im  S.  Enieslin.  (?esainmtaro}iiv  zu  AVeimar  (rcK- 
B.  fol.  58a  nr.  25).  Vorstehendes  schreUmn  sandte  die  landgräfin  Anna  zu 
Hessen  mit  dem  heglcitschreihen  iirk.  nr.  an  Johann  Oswaldt,  schultheissen 
zu  Eisenach.  Eine  andere  copie  dieses  hriefes  von  haiul  de«  aintnianns  Kuland 
40  zu  Kaufungen  betindet  «ich  in  der  ständ.  landesbibliothek  zu  (.'assel  (Landau 
collect,  über  das  kloster  Kaufungen  II.  fol.  A). 
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668.  Landyrüßn  Attiiu  zu  Ilesseit  fordert  den  schultheissen  Johann 
Oswaldt  zu  Eimuich  auf,  seine  iridenvchllicken  belästigunijen  der 
einwohuer  des  dorfes  llerleshausen  einzustellen. 

Marburg  1517  mai  19. 

Anna  von  Gots  gnaden  gebom  hertzogen  von  Meckein-  5 
purgk,  landgrevin  zcw  Hessen  etc.,  witwe. 

Lieber,  beßunder,  und  unser  freuntlich  grus  zcwvor.  Er- 
ßamer,  guter  gonner.  Die  erwirdige,  unser  libe,  andechtige  und 
günstige  fraw  Alfradis  des  keyserlichen  freyen  stifts  zcw  Kaw- 
fungen  abtischin  hat  uns  ytzo  von  wegen  ires  stifts  und  dessel- 10 
bigen  zcwgehorungen  geschriben,  welcher  massen  dw  desselbigen 
stifts  dorf  und  herlickeit  zcw  Herlßhawsen  mit  newerunge  zcw 
beschweren  ’)  unterstehst,  das  dach  bey  yren  vorfam  und  nye 
meher  noth  gewest,  nach  gescheen  ader  solchs  zcw  thune  unter- 
standen sey,  wie  dw  dan  weitter  awß  yren  inligenden  schrift(en]  lö 
vernehmen  wirdest.  Nw  ist  solcher  styft  von  kej’sern  und  ko- 
nigen  fundirt,  gestift  und  awfbracht  und  von  ynen  höchlich  ge- 
freyet  und  priveligirt,  also  das  nymant  denselben  gewaltsamer 
that  ader  in  evniche  weyße  anzcw^tasten  ader  zcw^  beleydigen 
hat,  darzcw  der  hochgeborn,  durchleuchtig  furst  unßer  freunt-2o 
Hoher,  über  son  und  gnediger  herre  landgraf  Philips  zcw  Hessen 
etc.  desselbigen  stifts.  sej'ner  zcwgehorunge,  unterthan  und  vor- 
w'anten  erbvovt,  schütz  und  schirmher  und  [von]  ’)  vorgemelten 
keysem  und  konigen  von  wegen  des  heylgen  Römischen  reiehs 
darzcw  geordent,  w'elchs  auch  sein  vorfarn  bys  awf  yne  über  die  25 
dreyhundert  jhar  also  herbracht,  zcwdem  berurter  stift  mit  seyner 
zcwgehonmg  an  alle  mittel  im  furstenthumb  Hessen  gelegen  und 
dare\Ti  zcw  vorteydingen  gehörig  und  ßunst  nymand  unterwurffig 
ist.  Dergleichen  seint  auch  alle  desselbigen  stifts  hochegericht 
und  uberkeit  seyner  liebe  und  furstUchen  gnaden,  auch  alle  und  30 
yede  solchs  stifts  lehnsvorwanten  derselben  dynstpflichtig,  also 
das  unserm  sohn  und  gnedigen  hem,  nach  ims  an  seiner  stat 
mit  nichten  geburen  wyl,  solchen  stift  ader  desselben  zcwgeho- 
rung  mit  eynicher  newerung  beschweren  nach  belestigen  zcw 
lassen.  Hetten  uns  auch  des  zcw  dir  solchs  zcw  unterstehn  85 
keinswegs  versehen,  begera  derhalb  an  dich,  das  dw  gemelten 
Stift  ader  desselbigen  zcwgehoninge  und  sonderlich  das  dorf 
Herlßhawsen  mit  eynicher  newerung  ader  beschwemnge  unbe- 
lestigt  und  gantzlich  ungepfandt  la.ssest.  Wo  dw'  aber  von  wegen 
unser  ohmen  und  gnedigsten  und  gnedigen  hern  der  churfnrsten 
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und  fürsten  zcw  Sachssen  ader  vor  dieh  selbst  zcw  berurtem  stift 
ader  desselben  zcwgehürunge  forderunge  zcw  haben  vormeintest, 
mögen  wir  gegen  ynen  ader  dir  derhalben  vorher  handelung 
und  awstrags  nach  herkomen  beder  furstenthumb  Dhoringen  und 
5 Hessen  erlevden,  daran  dw  dan  billich  unsers  bedunckens  auch 
gesetigt  byst  und  hintber  ferner  zcw  handeln  nichts  unterstehst, 
damit  wir,  wo  dw  weitter  etwas  handeln  ader  zcw  handeln  un- 
tersteen  wuirdest,  nit  geursacht  werden  dasselbig  aufzcwhalten 
und  widenimb  pfenden  zcw  lassen,  darinne  dw  dich  dan  selbst 
10  zcwm  besten  halten  wollest,  als  wir  uns  der  pillickeit  nach  gentz- 
lich  vorsehn.  Das  wolten  wir  dir  zcw  vormeyden  weitterung, 
so  villeichte  dadurch  ent-steen  mochte,  auch  im  besten  nit  Vor- 
halten. Datum  Marpurck  am  d\Tistage  nach  Vocem  jocunditatis, 
anno  etc.  xvii. 

15  Verordente  rethe 

des  furstenthumbs  Hessen. 

An  Johansen  Oßwaldt  schultheissen  zcw  Eysenach  etc.  ge- 
schriben. 

Cop. -pap.  des  10.  jalirli.  iin  S.  Emestin.  gesanimtareiiive  zu  Weimar, 
20 rep.  B.  fol.  58a  iir.  25.  Auf  der  rückseilc  von  gleicher  hand;  ,Copey  der  land- 
greviii  und  rethe  zcw  Hessen  scndehrifs  an  Schultheis  zcw  Eysenach  peschrihen 
uf*)  der  optischen  zcw  Kawfungen  supplication*;  daninter  von  anderer,  wohl 
pleichzeitiger  hand:  , Wegen  Ijeschwerung  ires  stifftsdorffs  Hcrleshauseii  mit 
neueningt  Das  concept  zu  diesem  schreihen  befindet  sich  in  der  stand,  landes- 
25  hihi,  zu  Cassel,  Landau  collect,  üher  kloster  Kaufungen  (II.  fol.  A) ; nur  ist  im 
concept  der  montap  nach  Vocem  jocunditatis  als  tag  der  niederschrift  genannt. 

1)  vorl.  ,l«8chwerunge‘.  2)  ,von‘  fehlt  in  der  vorl.  3)  ,uf‘  Uhergeschriehen. 

t>f)9.  Johann  OsuuUlt,  sihuUheigs  zu  Eisenach,  fordert  den  schul- 
iheissen  und  die  cormünder  des  dorfes  Herleshausen  noehinals  auf,  die 
dOschiildu/e  yetränkesteuer  binnen  4 Wochen  an  ihn  zu  entrichten,  und 
droht  im  ireiyerunysfalle  mit  ejcecntion. 

1517  mai  24. 

Mein  dynst  zcwvor.  Ersamen.  guthen  freunde.  Wiewol 
von  wegen  meyner  gnedigsten  und  gnedigen  hern  von  Sachssen 
35  etc.  ich  euch  hievor  zewn  mehreni  maln  geschriben  und  ange- 
sonnen, das  yr  als  lantsessen  des  furstenthumbs  zcw  Dhitringen 
die  bewilligten  stewhre,  so  dtirch  gemeyne  lantschafte  auf  eynem 
gehalten  tage  zew’  Aldenburg,  yren  churfurstlichen  und  fürstlichen 
gnaden  von  allerley  getrencke  zcw  geben,  bewilligt,  auch  aw's- 
40  richten  und  mir  geyn  Eysenach  uberantwurtten  sollet  etc.,  des 


i.'iir 
mm  24. 


Digilized  by  Google 


328 


1517  juli  4. 


1517 
juli  4. 


yr  euch  dach  bys  anher  entlialten,  welchs  von  wegen  yrer 
churfurstlichen  und  fürstlichen  gnaden  mich  nit  wenig  be- 
frembdet,  aber  wie  deme  so  ist  von  wegen  yrer  churfurst- 
lichen und  f.  g.  nachmals  mein  ansjuinen  und  begehr,  yr  wollet 
solche  stewher,  sovill  der  von  allerley  getrenck  die  zceyt  anher  5 
bej'  euch  vorfallenn,  mir  inwendig  den  negsten  vihr  wochen 
nach  dysem  dato  volgend  unnachleßlich  geyn  Eysenach  reichen 
und  uberantwurtten.  Wo  aber  solchs  von  euch,  des  ich  mich 
dach  nicht  vorsehe,  ubergangen,  wurden  j're  churfurstlich  und 
fürstlich  gnad  alßdan  solchs  von  euch  inbrengen  lassen,  welchs  lo 
ich  euch  guther  maynunge  und  euch  darnach  zcw  richten  nit 
habe  Vorhalten  wollen.  Datum  sontags  Exaudi,  anno  etc.  syben- 
zcehenn. 

Johann  Oßwaldt 
Schultheis  zcw  Eysenach.  1.5 

[Adresse  auf  der  rüclseile;]  Den  erßamen  schultheisen  tind 
dorfsvormunden  des  dorfs  Herleshawsenn,  meynen  guthen  freun- 
denn. 

0rig.-]i8j).  in  K.  Verschlusssicgd  wie  in  urk.  nr.  630. 

1)  *u  ergänzen  ,ouch  sey'.  20 

670.  Abreehnuny  des  andmanns  Ridaiid  mit  Heinrich  Keyne  (schid- 
iheissen  zu  Heroldshausen)  über  die  seit  rorrerganyenem  Michaelistay 
von  letzterem  an  das  stift  Kaufunyen  und  an  andere  yenannte  abye- 
f ährten  körn-  und  haferlieferiinaen. 

1517  juli  4.  25 

Anno  Domini  millesimo  quingentesimo  decimo  septimo  uff 
sonnabe[n]t  noch  Visitacionis  Marie  han  ich  Rulandt  Rulandts 
amptman  zu  Kauffungen  von  wegen  des  stiffts  mit  Henrich  Key- 
nen  gerechent  der  fruchte  halber  von  den  nehesten  zweyen  ver- 
gangen Michaelis  tagk,  also  das  gedachter  Henrich  uff  der  kem-  30 
menothe  gelibbert  hoit  an  korns  anderhalb  hundert  zwey  malder, 
eyn  lyms,  doruber  an  schult  ubergeben  an  körne  hinderstelligk. 
nemlich  soben  malder  an  Groben,  vierdehalb  malder  an  B(.)ttener, 
eyn  malder  an  Fritage,  drey  Ivms  an  Spitznasen  zu  Molferst edt, 
eyn  malder  an  Mertin  Olschleger  zu  Guttern,  eyn  halb  malder  an  35 
Swartzkoppe,  ein  fertel  an  Casper  Wylande,  drey  fertel  Andrebs 
Ditmar,  eyn  malder  Stej-nmetze,  eyn  malder  Hans  Rotingk,  eyn 
halb  malder  Hans  Helwigk,  eyn  malder  relicta  Jorge  Alden,  eyn 
malder  Berit  Ludolff,  eyn  malder  Gurt  Seltzer,  eyn  halb  malder 
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Casper  Aide,  e_vn  malder  Curt  Stelingk.  eyn  malder  die  Hechten, 
drittelialb  fertel  Claus  Wackemml,  drittehalb  fertel  Hans  Topper, 
fuuff  metzen  Hans  Kremer,  eyn  malder  Hans  Hesse,  drittehalb 
fertel  Lips  Ecker,  eyu  malder  Volckmar  Tubenrauch,  wilch  obe- 
6 genante  körn  treyt  an  eyner  summen  anderthalb  hundert  zweutzigk 
newn  malder,  drey  metzen.  Doruber  hoit  er  auch  uff  dem  boden 
an  habbern  gelibert  hundert  und  achzchen  malder,  dorboben  an 
schult  ubergegeben  achtehalb  malder  an  Hanse  Konemunde,  vier 
malder  an  Bottener,  vertzehendehalb  malder  an  Hansen  (iroben. 
10  Ist  verfuttert  in  zweyen  den  liehest en  vergangen  jaren  zwei  malder, 
e_vn  lyms.  wilchs  alle  zusammen  brengt  hundert  vertzigk  funff 
malder,  eyn  lims.  Zu  orkunde  diesser  liberunge  sint  doruff  ge- 
macht zwo  ußgeschneden  zciddeln  glich  ludende,  wilcher  zciddeln 
Henrich  Keyne  e^Tie  zu  sich  genommen  hoit,  die  ander  zcidel 
15  von  myr  Rulande  obgemelt  behalten.  Geschyn  uff  jar  unnd  tagk, 
wie  hyr  oben  verzceychent  sthet. 

Orig.-pap.,  obere  liälfte  eines  ausgeschnittenen  Zettels,  in  K.  .\uf  der 
rüekscitc  von  gleicher  liand;  ,Rechezciddeln  der  lilwrunge  an  fruchte  zu  He- 
rolBhusent 


20  671.  Job  SchrendeiaeH  bezeugt  seinem  scliirager,  dem  amt  mann  Itu- 
land  zu  Kaufungen,  sein  beileid  über  den  tod  dessen  bruders  und 
bittet  ihn  veranlassen  zu  wollen,  dass  die  äbtissin  daselbst  geld  und 
fruchte,  die  sie  ihm  noch  schuhle,  baldigst  entrichte. 

1517  juli  C. 

26  Mjui  fruntlich  dinst  zeuvor.  Liber  swoger.  Mir  ist  eiiwer 
betrupniß  leidt  mynß  herrin  seligen,  euwerß  bniderß,  mynß  libin 
gefattern  und  swogerß  abscheidt ').  Godt  der  Herre  sie  stuier 
seile  barmhertezigk  etc.  Liber  swoger.  Ich  mocht  herlidin,  daß 
yr,  wo  eß  lieh  gelegin  wer,  zeu  mer  anher  kernet,  allerley  miß 
30unttereyn  zeu  bespreche,  domit  ich  armer  getrost  mocht  werdin. 
Wo  eß  lieh  aber  nit  zeu  thun  ist,  bit  ich  myr  kegin  gutte  frtinde 
nit  zeu  vorgeßen  unde  myr  zeum  besten  gedencken.  Jlit  vil  se- 
liger czidt  ich  lieh  wonschin  bin  unde  wolt  mir  euwer  libe  huß- 
frowen,  myn  swegem,  von  myner  hußfrowen  unde  myr  wegin 
35  frontlich  grusßen.  Wir  hoffen  zeu  Godt.  wir  wollen  yn  kortcz 
mit  frendin  zeusammenkommen.  Geschribin  yllent.s  montages 
noch  Marie  Heymstichonck,  anno  xyn*®. 

Ew.  swoger 

Job  Schrinyßen. 


J317 
juli  6. 
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fllaninfrr  rtin  ijleicher  Hand,  ober  aiidfrn-  Jeder  und  tiiile:} 

Liber  swoger.  Myn  g.  f.  von  Koffongen  ist  mer  noch 
■schuldigk,  wy  nochfolget.  Ist  myn  bit,  daß  ich  bezcalt  inocht 
werdin,  dan  mir  ytczo  fast  geldiß  mangelt.  Gesche  mir  alß  lib. 
alß  wurde  eß  mir  gebin.  wi  ir  wol  abzcunehemen  habet,  thudt  5 
yr  d[a]z  best.  Alß  der  frfindt  wil  ich  vorschulden. 

Item  4k  gülden,  17  albns,  1 heller,  15  vertel  kornß.  3 
vertel  6 metcz  habern  ludt  der  ußgesnidden  czitteln  trcget  dy 
somm  etc. 

Deß  hoit  Huppach  O'/i  gülden  an  le[wen]pfennigen  zcn  21  10 
Snibergern  beczaldt. 

Item’)  10  gülden  dcr/it  her  Dipmar  von  her  Budeiß  wegen. 

Item  7 gülden  de(/i't  Ws*)  Heßbruch.  Sal  noch  3 gülden 
gebin,  bin  ich  mit  ym  zcnfredden.  Also  mangeln  mir  noch  1 9 gnlden 
4 albus  1 heller  unde  1 5 vertel  komß,  3 vertel  6 metcz  habern.  15 

Liber  swoger.  Bit  ich,  wolt  mir  solch  gelt  schicken  unde 
daß  körn  nnde  habbern  losßen  zcn  Herlßhnßen  beczallen,  nff  daß 
ich  desto  baß  wip  nnde  kint  möge  herhaltten.  Wywid  ich  mich 
vorsehe,  yr  werdet  solc.hs  bestellen,  mir  *)  gelt  unde  frocht  zcu 
beczallen.  bit  ich  doch  enwer  beschribin  antwort.  Ich  wolt  liber'Ät 
yn  der  guette  bezalt  werdin.  dan  mit  ungudt.  Ich  kan  mit  wiln 
nit  lenger  beitten.  Ich  hab  nicht  mer,  Godt  herbarmß,  mich  alhie 
zcu  *)  herhaltten,  muß  myn  sach  uf  ander  wege  richten.  Eß  wirt 
mir  leider  zcu  langk,  alßo  uß  der  snur  zcu  zerin  etc. 

[Adresse  auf  der  rückseite:j  Dem  wolgeachten  unde  erbani25 
Rulandt  Rulande  amjitman  zcu  Koffongen,  mynem  frontlichen. 
libin  swoger,  zcu  eygin  handln  geschriben. 

0ri(r.-p8|>.  in  K.  Verschlussiejfcl  alipofallen. 

1)  Oer  versO)rl»ciie  könnte  möglicher  weiw  Oer  Oecan  iiiiO  Ooctor  Oeere- 
tcriim  Heinrich  KuIanO  Oes  samt  Martinsstiftes  zu  Cassel  gewesen  sein,  welcher  30 
naith  Oer  im  archivc  Oiescs  stiftes  noch  aufljewahrten  .Xomeuclatura  Oeeanoruni 
ante  reformationem*  zuletzt  in»  jahre  151ti  genannt  wird.  2)  vorl.  ,Idem‘. 

3)  W[ilhelmu]s?  4)  hier  folgt  wieder  getilgtes  ,zcu‘.  h)  .zcu“  übcrgeschrielM'n. 

672.  Die  äbtissin  zu  Kaufungeu  schreibt  item  staithaUer  Kruft 
von  Bodenhausen  zu  Cassei,  dass  nicht  sie  dem  Simon  Scheffer  zu ‘Sä 
Eschenstruth,  sondern  er  ihr  10  gülden  schulde,  icas  sie,  falls  der- 
selbe auf  seiner  forderung  beharre,  gerichtlich  entscheiden  zu  lassen 

erbötig  sei. 

1Ö17  august  iO. 

Weß  wyr  ere  und  gnts  vermögen  allezcydt  zeuvomt.  Em- 4<J 
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vester,  lieber,  besuuder  und  guter  fmnt.  Wir  haben  ungeverliuh 
vor  vierzhen  tagen  durch  unsem  amptman  Symon  Scheffer  un- 
scm  untersossen  zcur  Eyssenstrudt  wonhafftigk  etlicher  hinger- 
stelliger  bezalunge,  antreffen  zhen  gülden,  dy  er  uns  den  nach 
5 uß  crafft  eyns  gütlichen  Vertrages  zcu  vergnügen  schuldigk  und 
plichtigk  ist,  manen  losse.  So  hait  icztgedachter  Symon  doruff 
unserm  amptmanne  zcur  antwort  gegeben,  er  sy  uns  keyns  schul- 
digk, sunder  er  habe  uns  hybevor  in  der  selbigen  sache  ver- 
gnüget zhen  gülden,  dy  suln  vryr  ime  widdergebe.  Solchs  sult 
10  ir  gesagt  habe,  ir  wult  inen  des  auch  gein  uns  hanthaben  und 
verteydingen,  und,  wo  wyr  inen  doruber  untersthen  wurden 
phende  zcu  lossen,  so  wuilde  er  eyn  solch  spei  uffrichten,  mhen 
sulle  über  vil  jar  wyssen  dorvon  zcu  sagen  etc.  Wan  nu  solche 
vortrostimge  geschj’n  wer  (des  vryr  nicht  glauben)  *),  wer  Symon 
15  uff  svn  teil  wol  dvidich  anzcunemen.  Wyr  betten  uns  abir  der 
selbigen  wol  zcu  verwundern,  den^)  der  selbige  Symon  hait  in 
korcz  verlauffener  zcydt  ufft  und  vil  über  uch  geclaget  und  am 
lesten  dy  worthe  ufflich  gereth,  ir  wert  unserm  amptman  gram 
und  nicht  gut,  deß  selbigen  muste  er  gein  uch  in  syner  sache 
20entgelden.  Wan  solchs  also  wer  und  auch  unser  amptman  gein 
uch  daz  selbige,  dywyle  v,yr  inen  zcu  unserm  dyner  gehabt  ha- 
ben, verschult  hette,  so  sult  er  uns  worlich  dorinne  keyn  wol- 
gefallen  gethan  habe,  wulten  inen  auch  nicht  wj-ssen  in  unserm 
dinste.  Daz  abir  S^unon  umb  sjTier  draw  und  sliffter’)  worthe 
25vermeynt,  dordurch  uns  daz  erteydingette  gelt  nicht  zcu  geben, 
dorumb  werden  wyr  imser  bezalunge  an  ime  und  dem  synen  zcu 
erlangen  nicht  stille  sthen,  sundern  dy  wege  furnemen,  daz  wyr 
wuln  von  ime  vergnüget  syn  und  bitten  dormidt,  ab  uch  des 
Symon  unser  untersosse  witter  syns  Unrechten  ansuchen  wurde, 
30  alsden  inen  dorhen  wysen,  daz  er  uns  dazjhene  bezale,  weß  er 
sich  in  vordem  tagen  syner  verbrochen  gutter  halber  gütlich 
vertragen  und  vereyneget,  deß  selbigen  auch  bereyde  dy  helffte 
bezalt  hait.  Bedunckt  abir  Symon,  daz  er  zcu  uns  schulde  und 
zcusproche  möge  habe,  so  wuln  wj’r  ime  uff  syn  ansuchen  an 
35  bezalnng  des  gerichts  koest  eyn  gerichte  myt  fromen  versten- 
digen  und  unparthchen  scheppen  sieze  losse,  ime  auch  an  dem 
selbigen  syner  ansproche  gerecht  werden,  daz  wyr  uch  umb 
alles  geh-mpffs  wyllen  nicht  han  wuln  Vorhalten  der  guten  Zu- 
versicht, ir  werdet  daz  selbige  auch  vilgemeltem  Symen,  so  er 
4<Jzcu  uch  kummen  wuirde,  disse  unser  gelympffte  scrifft  nicht  ber- 
gen. Doruber  uch  günstigen  willen  und  wolgefallen  zcu  erzej'- 
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gen,  thetteii  wyr  gancz  ungespart  gerne.  Datum  unter  unserm 
secret  <U»nnerstags  nach  Assiimpcionis  Mario,  anno  Domini  etc. 
septimo. 

Von  Gota  gnaden  etc. 

Pap. -com*,  in  K.  von  hainl  de»  amtmann»  Ruland.  Auf  der  niekseite  von  5 
derselU*!!  liaml:  ,lii  rau»a  Syinons  «*u  Kynsenstnidt* ; an  anderer  stelle  v«m  der 
der  priorin  Elisabi'th  Hake;  .Symon  tor  Kssehcnstnxr.  Dass  <ler  nicht  unter* 
stdiriebene  un«l  adn'ssirte  hrief  <lcr  ähtissin  an  den  statlhalter  gerichtet  war, 
erffieht  sich  aus  den  anderen  urkunden  <ler  jahre  1515  1518. 

l)  klammem  auch  in  der  vorl.  2)  vor).  ,der'.  3)  oder  ,»c*lifter* ; un-  10 
hekanntes  woii,  etymologie  zweifelhaft;  muthmassliche  hedeutun^f:  scharf  «Hier 
^latt,  (g^eschliffen). 

673.  Matiin  H echmaiin  zu  Cassel  bekennt,  dass  ihm  alte  schuld 

(irohl  seitens  des  stißes  Kaufnnyen)  bezali  worden  sei. 

1517  auynst  22.  15 

Ich  Mertoii  Wechman  von  Cassell  beken  met  menor  egen 
hantscherfft.  <laß  ich  aller  schollt  bezallt  ben  uff  sonobens  noch 
unnß  leben  ferwen  Hymmellfort,  xv®  mul  xvii  jor. 

Orig. -pap,  in  K.  Auf  iter  rückscite  von  liand  der  priorin  Elisalietli  Hake: 
,;Ucrlen  Stotterjolian*.  Die  sctirift  lässt  mit  ausnahme  von  .tiymmell*  nach  20 
jedem  e ein  y folgen,  auf  dessen  Wiedergabe  jedoch  verzichtet  wnrde. 

674.  QuiUnny  des  bniders  llitdebrand  Canneliterklusters  zu  Cassel 
über  2'/j  ynlden,  welche  er  von  der  äbti.ssin  Älfradis  zu  Kaufunyen 

auf  Michaelis  schuldiyer  weise  erhalten  habe. 

1517  october  4.  -20 

Brudir  Hildebrandus  ordins  unßer  libin  frawin  bruder  etc. 
des  closters  Cassel  bekennen  hijr  mit  myner  eygen  hantschrifft. 
das  ich  enphangin  habe  von  der  andechtigen  unde  geistlichin 
frawen  Älfradis  abbatissa  des  keyserlichen  frien  stiffteß  tzu  Kouf- 
fungin  drettenhalbin  guldin  evner  vorschribnnge  halbin  daruwerlW 
haldin  uff  Michaelis.  Unde  ich  Hildebrandus  obingnant  saghiu  ■) 
gnantin  frawin  Älfradis,  unde  wen  das  mit  belangit,  solchir 
guldin  von  disßin  jarr  unde  vorghangin  jaren  <jwid,  ledigk  unde 
loß.  Zeu  örkunde  habin  ich  Hildebrandus  min  signeth  uff  ende 
disßs  briffes  thon  drucken.  Datum  anno  xv®  xvii.,  Dominica  post  ;55 
Michaelis. 

Orig.-pap.  in  K.  Das  unter  dem  texte  aufgedruckt  gewesene  Siegid  ist 
abgefallen.  -\uf  der  rückseite  von  hand  der  priorin  Elisabeth  Hake:  .Her 
Hildel.rant*. 

1)  hier  folgt  wieder  durehstrichencs  ,vor‘.  40 
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675.  Amtmann  Ituland  bfstelU  auf  befehl  der  äbtissin  zu  Kaufun- 
yen den  dorfmann  Hans  Eiterirind  zu  Heroldehausen  zum  echuÜheissen 
daselbst  und  weist  ihn  in  seine  pßichten  und  rechte  ein. 

1517  october  2<>. 

5 Ich  Rulandt  Rulandt  amptman  des  stiffts  zu  Kauffungen 
bekenne  in  craft  dieses  kegenwertigen  brieffes,  das  ich  uß  befel 
und  von  wegen  myner  gnedigen  frawen  der  eptische  obenge- 
dacliten  stiffts  zu  eynem  schultheyssen  uffgenommen  habe  den 
ersamen  Hansen  Kytterwynt  dorffman  zu  Herolßhusen  in  solcher 
10  gestalt  lind  mepuinghe,  das  itztgedachter  Kytterwynt  sal  und 
wil  tn.  g.  fr.  und  des  vorgedachten  stiffts  zu  Herolßhusen  ge- 
trwer  dieuer  und  schultheysse  seyn,  allezeit  des  vorberurtten 
stiffts  bestes  thun  und  schaden  warnen,  wie  eyn  iglicher  frommer 
und  getrwer  diener  gein  sienen  hern  schuldigk  und  jilichtigk 
15  ist,  der  er  sich  den  auch  solchs  also  zu  thunde  und  zu  halten 
mit  hande  und  munde  glawblich  vermittelst  sienen  lieblichen 
geswornen  eyde  ufflich  versprochen  und  zugesagt  hoit,  und  furt- 
ter  gedachten  stiffts  renthe,  sie  sint  an  erbezcinse,  gelde,  fruchte 
inhalts  des  ubergegeben  registers,  desglichen  auch  an  lehen  adder 
20ufflossen  gelde  adder  anderm,  in  was  namen  das  seyn  magk, 
keynerley  ußgescheyden,  sondern  allen  uffzeogk  und  an  des  stiffts 
schaden  infordern  unnd  ermanen.  dermosse  das  in  nehest  volgen- 
tlen  vertzen  tagen  noch  sanct  Michaelis  tagk  m.  g.  f.  diener,  den 
ir  gnade  alsden  zu  ime  schicken  wirt,  die  geltzinse  zu  lebern 
25  und  zu  verandelogen.  Vorgenanter  schultheysse  sal  und  wil  auch 
infordeni  die  fruchtezcinse,  alt  und  nwe,  vor  nest  zukummeu  wy- 
nachten  heligentage  in  solcher  gestalt,  das  sie  alsden  uff  des 
stiffts  zu  Herolßhusen  kemenothe  legen  sal,  der  selbigen  auch 
nichts  abnemen  nach  abnemen  losse,  cleyu  adder  groß,  auch  mit 
llOdem  in  und  ußmessen  getrwelich  unnd.  wie  bilche  und  recht  ist, 
eyn  uffsehen  zu  haben,  auch  die  frachte  uff  der  kemenothe  mit 
allem  flysse  seins  Vermögens  waren  und  wende  zu  lossen,  so 
solchs  die  zeit  und  noyt  erfordert,  das  ime  den  alles  uff  sienen 
gethon  eydt  als  eynen  frommen  imd  getrwen  ibener  sal  geglawbet 
55  werde,  dorkegen  den  mhegedachter  schultheysse  zu  siener  belo- 
nunge  eyns  iglichen  jars,  dwil  er  solch  schultheyssenampt  von 
wegen  des  stiffts  innehoit,  gegeben  sal  werde  seß  malder  korns, 
eyn  malder  gerate  unnd  funff  malder  habbeni  Molhuser  werunghe, 
dach  also  die  selbigen  fruchte  nicht  von  der  kemenothe,  sondern 
40  von  ymandesse  ira  dorffe,  der  den  solche  zcael  fruchte  zu  geben 
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magk  plichfigk  sej’n,  uffgenommeii  sal  werde.  Es  sal  auch  ufft- 
genaiiter  schuUlieysse,  was  von  hain  nehest  vergangen  Michaelis 
tagk  verfallen  sint,  von  hunnern  nehest  zukuminen  fastnacht  er- 
schynen  werden  zu  Herolßhusen  und  Guttern  dem  stiffte  zustende 
Inhalts  des  registers'l  uffheben.  dorkegen  in.  g.  f.  diener,  so  5 
die  selbigen  zu  ime  kummen.  essen,  husen  unnd  herbergen,  den 
jdierden  haw  und  sfro  an  entgeltnysse  des  stiffts  bezcaluuge  ge- 
ben und  andelogen.  Was  aber  in  solcher  zeit  an  bere  getnincken 
wirdt,  solchs  sal  vom  stiffte  bezcalt  und  vergnüget  werde.  Wo 
es  auch  also  qweme,  das  der  sidinltheysse  mit  allem  bewisten  10 
flysse  ymandes  unter  des  stiffts  zcinseluthen  mit  gute  nicht  er- 
fordern adder  ermanen  künde  vor  den  gezciden  hyrinne  dies-ses 
brieffes  ußgedrugkt,  alsden  so  sal  solchs  der  schultheysse  von 
stundt  lossen  gelange  in  der  dritten  Wochen  noch  sanct  Michaelis 
tagk  an  oynen  amptman  zu  Kauffungeu  dem  selbigen  uff  des  15 
stiffts’)  bodelon  zu  erkennen  gebe,  wer  noch  zcinßgelt  schuldigk 
ist,  derglichen  also  gehalten  werde  in  den  wynachten  heligeu 
tagen,  wo  etzwas  von  fruchte  noch  hinderstelligk  und  unbezcalt 
were,  und  sich  den  furtter  solcher  ungehorsamer  zcinßluthe  mit 
der  bezealunge  uffzunemen  nichts  unterachin,  er  habe  es  den  von 
m.  g.  f.  von  Kauffungen  nwen  befel  und  geheysß,  wes  er  sich 
alsden  gein  die  selbigen  zu  halten  sulle  habe.  Ab  aber  der 
schultheysse  ymandesse  siener  unbezealunge  uß  gunst  unnd  liebe 
der  zeit,  wie  hyr  oben  geschreben.  verschonen  wulde  und  er- 
nocher  vorwende,  der  adder  ilie  weren  ime  noch  schuldigk  etc.,  25 
in  dem  selbigen  sal  er  alsden  nicht  gehört  werde,  sondern  sol- 
cher schult  den  stifft  gentzlich  und  volkummelich  enthrichte  und 
bezcale,  glich  als  ab  er  iler  selbigen  renthe  und  zcinse  gar  wol 
vergnüget  wer  worden.  Der  schultheysse  sal  auch  des  stiffts 
fruchte  nymandeß  verliegen  bie  dem  eyde.  den  er  siens  ampts !«) 
halber  dem  stiffte  gethon  hoit,  alles  hyrinne  geverde  und  argeüst 
ußgeschlüssen.  Des  zu  urkumle  sint  diesser  zciddeln  zwo  glichs 
luts  gemacht  und  ußeynander  geschneden,  der  selbigen  auch  ejm 
igUch  partige  in  bieweßen  frommer  luthe,  nemlich  gewest  Hans 
Bottener  und  Hans  Grobe,  eynen  zu  sich  genommen.  Und  zu  35 
mherer  Sicherheit  so  han  ich  obgenanter  Eulandt  amptman  die 
zciddeln  von  dem  schultheyssen  angenommen,  mit  mjTiem  inge- 
sigel  versigelt,  widdenimbe  die  zciddel  von  myr  Hansen  Eytter- 
wjTide  dem  stiffte  ubergegeben  uff  meyn  gütliche  bethe  durch 
den  wirdigen  hem  SebMtian  Gotharts  pherner  zu  Herolßhusen  40 
mit  siener  eygen  hant  unterscribe  losse,  des  ich  den  itzt  genanter 
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pliemer  mich  hyraii  also  bekenne,  desglichen  wyr  obengedachte 
gebeden  frunde  bekennen,  das  wyr  in  disser  handelunge  bie  und 
über  gewest  sint,  beyde  partige  auch  solche  zciddel  also  ange- 
nommen haben,  sich  domoch  zu  halten.  Datum  anno  Domini 
ömillesimo  quingentesimo  decimo  septimo.  dinstags  noch  sanct 
Lucas  tagk. 

(Darunter  von  anderer  haml:]  Ich  vorgenauter  Sebastiauus 
üothardi  pferner  zu  Hershußen  bekenne,  daß  ich  mich  disser  us- 
gesnetten  zcydel  uß  bede  Hanß  Ktterwindeß  unde  Schultheißen 
10  underscreben  habe  mit  mejTier  eygen  handt. 

Orig.-pap.,  olicrc  hälfte  eines  ausgescImiUenen  Zettels,  in  K.  Auf  der 
rückseite  von  anderer  hand  Itj.  jahrh. : .Schultheißen  zu  Heruldeshaußen  he- 
staliungshriff*. 

l)  .inhalts  des  registers*  steht  mit  einfügungszcichen  am  rande.  2)  ,stiffts‘ 
15  ühergesehrieljen. 


676.  ('Jod  Schreudeigen)  schreilil  seinem  Schwager,  dem  amimann 
Ruland  zu  Kaufiingen,  dass  er  10  gülden  von  der  ähtissin  daseihst 
ahsrhlägtich  empfangen  habe,  und  bittet  ihn  um  Übersendung  von 
j/etersilien-  und  bestellung  von  Warburger  wurzeln. 

20  1517  oct  ober  25. 

Liber  swager.  Keigenworttiger  zeuge  hoit  mir  zehen  gül- 
den an  le[wen]pfennigen,  ye  21  groß  vor  1 gülden  gelibbert  yn 
abslagk  der  .scholt,  ßo  m.  g.  f.  von  Koffungen  mir  schuldigk 
ist  etc.  Gesehen  uff  sontagk  noch  saut  Ursuln  tagk,  anno 

26  xv°  xvii*". 

(Auf  der  andern  Seite  des  Zettels  von  gleicher  hand ;]  Liber 
swager.  Myn  bit  ist,  wolt  her  Dipmar  dem  woginmeister  zeu 
Cassel  bitten,  mer  vor  4 albus  Keßlisch  pettersilligenwortzeln 
wol  schicken  unde  vor  4 albus  Warbercksch  wortczeln  bestellen. 

SJ  Orig. -pap. -Zettel  in  K.,  gleiche  handschrift  wie  urk.  nr.  (171. 


677.  Elisabeth  von  Messe  qnittirt  der  äbtissin  zu  Kaufungen  den 
empfang  ihrer  rente  von  15  gülden. 

1517  nocember  15. 

Wy  Elysabet  geboren  von  Plesße  bekennen,  dat  unß  de 
36domna  von  Koffungen  helft  betalt  foffteyn  gülden,  de  unß  be- 
daget  syn  upen  dußen  Vorgängen  Mycheylßdach,  unde  segen 
or  des  quyt,  ledd3'ch  unde  loß  von  dußem  Vorgängen ')  j'arre 
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jr»J7 
nor.  JSS. 


J517 
nor.  3i). 


und  von  allon  Vorgängen  \arren  Dusßent  fvfhundert  unde 
seventeyne. 

Ori|r.-|)B]>.  in  K..  Imndselirift  Klisalietiis  von  Pleaie.  Unter  dem  texte 
ist  daasellie  rin«8ic){et  wie  in  iirk.  nr.  (i54  Buftfedrüekt.  Auf  der  riickseite  von 
anderer  ^fleichzeitijfer  iiand:  .Traditus  est  ille  eensus  doniiniea  |Hmt  Martini  et  5 
tulit  fanudus  Hinrieli  von  Hodenhusen  ete.‘ 

1)  hier  fol){t  wieder  geslrielienes  .iiiyeli“.  2)  hier  desKl.  .foffteyn  iinn- 
dert  unde  seventeyn*. 

678.  Aehtissin  Alfratlh  zu  Kuufuuyen  Mehnt  Kurt  Stydejohim, 
hiiryer  zu  (rrehrmtein,  mit  der  higher  ron  Kiiii  f'leynloHe,  hüryer  10 
dngelhgt,  begeggenen  'ii  hufe.  /and  zwigchen  Grebenstein  und  Franken- 

hausen. 

tun  november  32.  a. 

/Tej-I  und  bemerkunyen  s.  iirk.  nr.  OHO  ron  liil7  nor.  HO.  a.j 

679.  Aebtisgin  Atfrndig  zu  Kuufuuyen  belehnt  Kurt  Cleyntotte,  büryer  \b 
zu  Grebenstein,  mit  der  bisher  ron  Kurt  Slydejohau,  büryer  daselbst, 

besessenen  ’ hufe  land  zwimhen  Grebenstein  und  Vrnnkenhausen. 

1.517  norember  22.  h. 

I /Text  und  bemerkunyen  s.  urk.  nr.  llHl  ron  1517  nor.  HO.  b.J 

680.  Lehensreeers  des  Grebensteiner  büryers  Kurt  Stydejohan  über2ü 

hufe  land  zwisrhen  Grebenstein  und  Frankenhausen. 

1517  Horember  HO.  a. 

leh  Curdt  Stydt'johan  bnrger  zu  ürebensteyne  bekenne  in 
"•  erafft  diesses  kegenvertigen  brieffe.s  vor  midi  und  alle  myne 
liebeserben,  das  ich  von  der  erwirdigen  niyiier  gnedigen  frawen  ■£■> 
der  eptisclien  zu  Kauffungen  eyne  halbe  hübe  landes  zu  rechtem 
erbelehen  innehabe,  doruff  auch  von  eren  gnaden  eynen  leheu- 
brieff  entphangen,  der  dan  luth  von  wortteu  zu  wortteu.  wie 
hyrnoch  volget: 

Wyr  Alffradis  von  Gots  gnaden  des  keylierlichen  fryhenäo 
stiffts  des  heligen  cruees  zu  Kauffuiigen  eptische  bekennen  vor 
uns  und  alle  unsers  stiffts  nochkummen,  das  wyr  zu  rechtem 
erbelehen  belehent  haben  und  kegenvertighch  belehenen  den  er- 
samen  unsem  lieben  getrwen  Curden  Stydejohan  burger  zu  Gre- 
bensteyn,  alle  des  selbigen  rechten  liebeserben  mit  unser  halben  35 
hübe  landes  zwischen  (xrebensteyn  und  Frauckenhußen  gelegen, 
wilcher  halben  hübe  kegeiiwessel  itzt  besitzt  unud  innehoit  Curt 
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Cleyutott<>,  auch  unser  lieber  getrwer  und  burger  zu  Greben- 
steyn.  mit  aller  fryheit  und  gerechtikeit,  es  sie  an  wasser,  weyde, 
holtze,  fehle  unnd  allem  andern,  inmoyssen  er  den  und  seyn 
vorfarn  solchen  halben  hübe  von  unsern  vorfam  eyner  eptischen 
5 zu  Kauffungen  zu  leben  innegehabt  und  in  rwelichem  besesse, 
gewalt  und  weher  herbracht  han,  dach  uns  und  unsers  stiffts 
iiochkummen  dorinne  Vorbehalten  ewiger  gulde  eyns  iglichen 
jars  uff  sanct  Michaelis  tagk  eyn  halb  pbunt  geldes  Kescher 
weherunge,  das  selbige  auch  zu  bezcalen  in  unser  stifft  gein 
10  Kauffungen.  Es  sali  auch  obengenanter  Curdt  Stydejohan  und 
des  selbigen  erben,  wie  vorgeschreben  sthet.  solche  halbe  hübe 
landes  von  uns  und  unsers  stiffts  nochkummen  zu  rechtem  erbe- 
lehen  haben,  vorsthen,  verdienen  und  zu  geborlicher  zcidt,  wie 
erbelehengutter  gerechtikeit  unnd  gewonheit  gibt,  von  uns  und 
15  unsern  nochkummen,  so  ufft  und  vyle  des  vonnoden  ist,  ent- 
phangen  werde,  doch  nicht  hocher  vor  das  lehengelt  schuldigh 
seyn ')  zu  geben  uff  eyn  igliche  zeit  von  solcher  halben  hübe 
landes,  den  eynen  volwichtigeu  Einsehen  gülden,  auch  uns  unnd 
unserm  stiffte  allezeit  getrwe  unnd  hoilt  zu  seyn,  unser  unnd 
■20  unsers  stiffts  besthes  thun  unnd  schaden  zu  warnen,  ■wie  den  eyui 
iglicher  getrwer  unnd  frommer  lehenmau  gein  sienen  lehenhern  ’) 
in  rechte  schuldigk  uud  plichtigk  ist,  wilchs  den  auch  also  zu 
thunde  mhegedachter  Curdt  vor  sich,  siene  erben  in  guden, 
waren  trwen  mit  sienen  lieblichenn  uffgerichten  fingern  zu  Gode 
■25  und  den  heligen  gelobt  und  geswom  hoit,  solchs  alles  also  tin- 
verbruchlich  zu  halten  sonder  geverde  unnd  argelist.  Des  zu 
urkunde  haben  wyr  vorgenante  eptisebe  unser  eptige  ingesigel 
uff  diessenn  brieff  in  eynen  glawben  und  gezeugkenysse  aller  vor- 
geschrebener  dinge  loissen  uffdrugken.  Gegeben  im  jare,  so 
30 man  hoit  gezcalt  funffzceheidiundert  unnd  sobenzeehen  jar,  sou- 
tags  noch  sanct  Elizabet  tagk. 

Gereden  dormit  in  guden,  waren  trwen  vor  mich,  alle  liebe[s]- 
erben  solchen  vorberurttenn  lehenbrieff,  alle  siener  puncte  und 
artickel  getrwelich  bie  mynem  gethonem  eyde  gentzlich  und 
35  unverbrochlich  zu  halten  sonder  alle  insage,  geverde  unnd  arge- 
list. Des  zu  urkunde  han  ich  diesseu  reversalsbrieff  die  ersamen 
unnd  wyßen  burgemeister  unnd  raith  der  stede  Grebeustoyne  mit 
erme  des  raits  secret  zu  versigelnn  gebetten,  wilchs  wyr  deu  itzt- 
genante uns  hyran  ufflich  bekennen,  doch  uns  unnd  unsern  noch- 
ttikummenn  an  schaden.  Datum  anuo  Domini  millesimo  (juingente- 
simo  decimo  septimo,  uff  sanct  Andreas  tagh  des  heligen  appostelnn. 

■2-2 
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1617  nov.  äO.  1>. 


1f,lT 
iinp.  30. 


Orig.-im)).  in  K.,  gleiche  handschrift  wie  urk,  nr.  G81.  Siegel  der  »ladt 
UndwiiKteiii  iiher  grünem  wachs  auf  papier  aufgedrückt.  Umschrift  unleserlich 
(l)C8chr.  a.  urk.  nr,  5il8). 

1)  ,aeyn‘  üliergeschriebcn.  2)  ,lehen‘  desgl. 

()81.  Lehenrevers  des  Grebenst eitler  büryers  Kurt  Cleyntotte  über  '/-  5 
hufe  Ittnd  zirischen  Grebenstein  und  Frunkenhausen. 

1517  Hovember  SO.  b. 

Ich  Cnrdt  ('leyntotte  burgher  zu  Grebenstcymi  bekemip  in 
'■  crafft  diesses  kegonvertigen  brieffes  vor  mich  unnd  alle  m^Tte 
liebescrben,  das  ich  von  der  envirdigen  meyner  gnedigen  frawen  10 
der  e|)tischen  zun  [!]  Kanffnngen  eyne  halb  hübe  landes  zu  rech- 
tem erbelehen  iimehabe,  doruff  auch  von  eren  gnaden  eynen 
lehenbrieff  entphangen,  der  dan  lutli  von  wortten  zu  wt>rtten, 
wie  hyrnoch  folget; 

Wyr  Alffradis  von  Gots  gnadenn  des  keyßerlichen  fryhen  15 
stiffts  des  heligen  cruces  zu  Kauffungen  ejttische  bekennen  vor 
uns  unnd  alle  unsers  stiffts  nhokummen,  das  wyr  zu  rechtem 
erbelehen  belehent  haben  unnd  kegenvertiglich  belehenen  den 
ersamen  unsern  lieben  getrwen  Gurden  Cleyntotten  biirger  zu 
Grebensteyn,  alle  des  selbigen  rechten  liebeserben  mit  unser  2U 
halben  hübe  landes  zwischen  Grebensteyn  unnd  Frauckenhusen 
gelegen,  wilcher  halben  hübe  kegenwessell  itzt  besitzt  unnd  inne- 
hoit  Cnrdt  Stidejohan.  auch  unser  lieber  getrwer  unnd  burger 
zu  Grebensteyn.  mit  aller  fryheit  und  gerechtikeit,  es  sie  an 
Wasser,  weyde.  holtze,  fehle  unnd  allem  aiulern,  inmoyssen  er-S 
den  und  seyn  vorfarn  solche  halbe  hübe  von  unsern  vorfarn 
eyner  ejitischen  zu  Kauffungen  zu  leben  innegehabt  unnd  in 
rwelichem  besesse,  gewalt  unnd  weher  herbrocht  han,  dach  uns 
unnd  unsers  stiffts  nochkummen  dorinne  Vorbehalten  ewiger  gulde 
eyns  iglichen  jars  uff  sanct  Michaelis  tagk  eyn  halb  phunt  gehles  3ii 
Hescher  werunghe,  das  selbige  auch  zu  bezcalen  in  unser  stifft 
gein  Kauffungen.  Ks  sali  auch  obengenanter  Curdt  Cleyntotte 
und  des  selbigen  erben,  wie  vorgeschreben  sthet,  solche  halbe 
hübe  lajides  von  uns  und  unsers  stiffts  nochkummen  zu  rechtem 
erbelehen  haben,  vorsthen,  verdienen  unnd  in  geborlicher  zciclt.  3ö 
wie  erbelehengutter  gerechtikeit  unnd  gewonheit  gibt,  von  uns 
unnd  unsern  nochkummen.  so  ufft  und  vyle  des  vonnoden  ist. 
ent]jhangen  werde,  doch  nicht  hocher  vor  das  lehengelt  schul- 
digh  seyn ')  zu  geben  uff  eyn  igliche  zeit  von  solcher  halben 
hübe  landes,  den  eyneiin  volwichtigen  Rinschen  gülden,  auch  uns  40 
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und  unserm  stiffte  allezeit  getrwe  unnd  holt  zu  sejTi,  unser  und 
unsers  stiffts  besthes  thun  und  schaden  zu  warnen,  wie  den  eyn 
iglicher  getrwer  und  frommer  lehenman  gein  sienen  lehenhern“) 
in  rechte  schuldigk  und  plichtigk  ist,  wilchs  den  auch  also  zu 
5 thunde  mhegedochter  Curdt  vor  sich,  siene  erben  in  guden,  waren 
trwen  mit  sienen  lieblichenn  uffgerichten.  fingern  zu  Gode  unnd 
den  heligen  gelobt  und  geswom  hoit,  solchs  alles  also  unver- 
brochlich  zu  halten  sonder  geverde  unnd  argelist.  Des  zu  ur- 
kunde haben  wyr  vorgenante  optische  unser  eptige  ingesigel  uff 
lOdiessen  brieff  in  eynen  glawben  unnd  gezeugenysse  aller  vorge- 
schrebener  dinge  loyssen  uffdrugken.  Gegeben  im  jare,  so  man 
hoit  gezcalt  funffzeehenhundert  unnd  sobenzeehen  jar,  sontags 
noeb  sanct  Elizabet  tagk. 

Gereden  dormit  in  guden,  waren  trwen  vor  mich,  alle  myne 
15  liebeserben  solchen  vorberurtten  lehenbrieff,  alle  siener  puncte 
und  artickel  getru'elich  bie  mynem  gethonem  eyde  gentzlich  unnd 
unverbrochlich  zu  halten  sonder  alle  insage,  geverde  unnd  arge- 
list. Des  zu  urkunde  hau  ich  diesseu  reversalsbrieff  die  ersamen 
und  wyßen  burgemeister  unnd  raidt  <ler  stede  Grebenstejuie  mit 
aoerme  des  raits  secret  zu  versigeln  gebetteu,  wilchs  wyr  den  itzt- 
genante uns  hyran  ufflich  bekennen,  dach  uns,  unsem  nochkum- 
men  an  schaden.  Datum  anno  Domini  mUlesimo  quingentesimo 
decimo  septimo,  uff  sanct  Andreas  tagk  des  heligen  appostehm. 

Oritf.-pap.  in  K.,  liamlschrift  wie  in  der  vorigen  urkunde.  Siegel  der 
25  Stadt  Oreljenstein  (l>ea(dir,  t.  urk.  nr.  628). 

1)  ,8Cyn‘  mit  einfügungszeiehen  am  rande.  2)  ,lehen‘  ühergesehricben. 

682.  Amtmann  Ruland  zu  Kaufungen  findet  Godefart,  bruder  des 
cerstorbenen  schäferknechtes  Heinrich,  bezüglich  einer  restschuld  des 
Stiftes  daselbst  für  gekaufte  schafe  mit  2 gülden  endgültig  ab. 

30  1517  december  1(1. 

Anno  Domini  millesimo  quingentesimo  decimo  septimo,  mith- 
wochen  noch  sanct  Lucien  tagk  ist  Godefart,  Lotzen  son  uff  den 
buln '),  zu  Kauffungen  gewest  und  von  wegen  siener  und  siener 
bruder  etzlicher  nhostendiger  schult  von  wegen  siens  bruder 
36  Henrichs  seligen,  nemlich  gewest  sestehalben  gülden,  als  den  der 
stifft  zu  Kauffungen  ine  noch  zu  vergnügen  ist  schuldigk  gewest, 
luts  seins  angebens  gefordert.  Als  hoit  Rulandt  Rulandt  ampt- 
mann  zu  Kauffungen  sich  mit  obenberurtten  Godefart  von  wegen 
des  stiffts  solcher  schult  gütlich  vertragen  der  mosse,  das  m.  g. 


tan 

not’.  32. 


1517 
dec.  Iß. 
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1518  jaii.  1. 


inin 

jati.  t. 


f.  eptische  vor  solche  schult  unnd  forderungk  in  der  guthe  ge- 
geben und  bezcalt  hoit  zwene  guldenn,  die  der’)  vorgenante 
Godeforth  von  siener  und  siener  bruder  wegen  also  angenommen 
hoit,  dormit  auch  aller  ferner  ansproche  quidt  unnd  lois  gesagt 
an  alle  geverde.  Hijbie  unnd  über  sint  gewest  der  am))tman  5 
obengenant,  Martinus  schriber,  Hencben  Wickenams  boffman, 
Baltzer  hoiltzforster,  Herman  scboffmeister  und  Herman  stuimer. 
Gegeben  uff  jor  und  tagk»  wie  oben  geschreben  sthet. 

Cup.-)iap.  in  K.,  von  liaiid  des  amtinannes  Kulaml  /u  KaufuiiKe».  Hrcki>r; 
der  text  steht  auf  der  riiekseite  der  urk.  nr.  582.  It) 

1)  = t)ühel,  hügel  (s.  urk.  nr.  582  n.  1).  2)  vorl.  ,den‘. 

683.  Hartmann  von  Kirchbery,  iibt  zu  Ftibia,  bericlilet  yutavhHkh  [der 
londyräjin  Anna  zu  Ihssen],  ev  ßnde  bezüylirh  der  klayesuche  der 
canoniker  Martolf  und  Cramcechter  zu  Kauf  unyen  ireyeti  vorenthaltmer 
priibenden  seitenn  der  uhtimn  daselbst,  dass  Jene  zum  beziiye  der  prü-  15 
bemlen  bereehtiyt  seien. 

1518  Januar  1. 

Wir  haben  nach  gebapten  verlaß  des  jungst  gehalten  reicbs- 
tags  in  Mentz ')  mit  e.  1.  unnd  gunsten  retben  gehapt  die  ge- 
richtsbandlung,  zwischen  abbatissen  und  convent  zu  Kauffun-  20 
gen,  aticb  Martolff  und  Cranwecbter  canoniken  daselbst  sich 
erhalten,  bie  uns  pracht.  uns  darin  der  notturfft  ersehen  unnd 
befinden,  daß  die  cleger  sich  in  allem  irem  fortragen  begründen 
ires  beseß  unnd  gerecbtigkeit,  derselbigen  irer  prebenden  unnd 
derselbigen  jerlichen  fallenden  nutzungen  sich  von  abbatissen  und  25 
convent  abbrucbs  und  smelerung,  auch  mancberley  niiger  Iteswe- 
rung’)  beclagen,  das  wir  in  allem  besehenen  fortragen  besten- 
diges  grunds  in  recht  nicht  widderlegt  finden  mögen,  davon  wir 
anders  nicht  bedenckeu  mögen,  dan  daß  die  urtheil  widder  al)- 
batissen  und  convent  fallen  mochten,  daniß  inen  dan  beswer-.so 
lieber  nachteil  unnd  schade  entstehen  wurde,  derhalbeu  wir  vor 
gutt  ansehen,  damit  weitherung  forkomen  werden  mocht,  daß  e. 

1.  und  g.  abbatissen  und  convent  berichten,  die  prebendaten  in 
dem,  des  sie  in  altherbrachter  ’)  possession  sein,  unbetnibt  pleiben 
lisseu.  dan  es  ist  zu  vilmalen  bie  uns  umb  widderumb  antwortung  :J5 
der  gerichtshandluug  angesucht  worden,  des  wir  uns  aber  doch 
im  allerbesten  bißnoch  mit  fugen  enthalten  haben.  Bitten  e.  1. 
und  gunsten.  in  dem  uns  weither  ires  willens  und  gemuts  zu  be- 
richten. Datum  ut  in  litteris. 
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Orip.-pap.  in  M.,  aktcn.  ob,  stockliauH-saal  5706.  Aufschrift  auf  der  rück- 
auite  roll  liaiid  16.  jalirh. : .Hartmaimus  de  Kii'clibcix  ablias  Kuldcusis  in  fit.  1. 
jan.  1518‘,  sowie  darunter:  .Differentiell  atit  Hartmanns  mit  dem  convent  zu 
Fulda*.  Das  schreiben  ist  ohne  adresse,  war  aber  ohne  zweifei  an  die  regentin, 
5 landgräfin  Anna  zu  Hessen,  gerichtet,  wie  aus:  ,mit  euer  liebden  und  gunsten 
i'cthen*  und  anderem  zu  sehliessen  ist. 

1)  der  reichstag  zu  Mainz  begann  am  1.  juli  1517.  *2)  .auch  — bc- 

swerung*  steht  am  rande.  !i)  ,altherbracliter*  übergeschrieben. 

684.  Amtmann  Ruland  zu  Kaufungen  quittirl  der  äbtissin  und  dem 
lO  »Ufte  daselbst  den  empfang  seiner  besoldung. 

1518  april  5. 

Ich  Eulandt  Eulandt  iezt  zeur  zj'dt  amptman  m_\Tier  gne- 
iligen  frauwen  der  eptisgen  zeu  Kauffungen  und  deß  .stiffts  dor- 
selbest bekenne  in  crafft  disser  kegenvertigen  myner  hantscrifft, 
1.5  (laz  myr  dy  obengenanten  myne  gnedige  frauwe  und  stifft  alle 
der  amptsplicht,  [der  sie]')  myr  bis  uff  diesen  [tagk]  schuldigk 
und  plichtigk  mögen  gewest  syn,  genczlich  und  wol  zeu  dancke 
vergnüget  und  bezalt  han,  sagen  sie  auch  des  selbigen  bys  uff 
datum  disser  (juitÄncz  quid,  ledigk  und  loeß  an  alle  geverde  und 
20  argelist.  Des  zeu  witter  urkunde  han  ich  disser  quitanz  zeu  ende 
der  scrifft  myn  ryncksignet  angedruckt.  Gegeben  im  jare  gezalt 
funffzhenhundert  und  achtzhen  jar.  montags  in  der  heilgen  Oster- 
wochen. 

Orig.-pap.  in  K.  Unter  dem  texte  ovales,  14/13  mm  grosses,  über  wachs 
26  auf  kreuzweise  durchschnittenes  papier  gedrücktes  ringsiegel : stechhelm  mit 
decken  und  zier,  zwischen  offenem  flug  wachsender,  springender,  rückwärts 
schauender  fuchs  mit  lieutc  im  maule ; auf  jeder  seit«  ein  R (vgl.  siege!  der 
urk.  nr.  705).  Auf  der  rückseite  von  gleicher  hand : ,Quitancz  der  amtsplicht*. 

1)  ,der  sie*  fehlt  im  orig.  2)  ,tagk‘  desgl. 

30  686.  Elisabeth  von  Plesse  guittirt  der  äbtissin  zu  Kaufungen  den 
empfang  ihrer  reute  von  15  gülden. 

1518  nach  april  5. 

Wy  Elysßabeth  gheboren  von  Plesße  bekennen,  dat  unß  de 
dommna  to  Koffungen  helft  betalt  foffteyn  gülden,  de  unß  be- 
36  daget  svii  up  dußen  vorgangen  osteren  unde  segen  or  deß  qu_\*t, 
ledych  unde  loß  von  dußem  vergangen  yare  unde  von  allen  ver- 
gangen yarren.  Anno  Domini  etc.  achteynne. 

Orig.-pap.  in  K.,  von  hand  Elisabeths  von  Plesse.  Da.s  unter  dem  texte 
aufgedrückt  gewesene  braune  siegcl  ist  abgefalleu. 


ISIU 
apr.  ,'!, 


1.5J8 
flach 
apr.  5. 
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1518  mai  24, 


tu  18 
mai  24. 


686.  Kraß  van  Bmleiihawirn,  Statthalter  zu  Cassel,  meldet  dem  land- 
grafen  Philipp  zu  Hessen,  dass  der  amtmann  zu  Kaufungen  unbe- 
rechtigter weise  Simon  Schefer  zu  Eschenstruth  wegen  todtschlags  in 
eine  geldbusse  genommen  und  neuerdings  gepfändet  habe,  wiewohl  das 
gericht  zuvor  entschied,  dass  das  halsgericht  zu  Eschenstruth  dem  land-  5 
grafen  allein  zustehe. 

Cassel  1518  mai  24. 

Durchleuchtiger,  hochgebornner  furst  uund  her.  E.  f.  g. 
sein  mein  underthenige  willige  unverdrossen  ')  dinst«  zuvor.  Ge- 
nediger  her.  Vergangner  zeit  ist  ein  totschlag  zur  Eschen- 10 
strut  gescheen.  ilesselbigen  dan  Symon  Scheffer  daselbst  wonendt 
neben  andern  mit  betzenget  gewesen,  als  ist  durch  filfeltige  er- 
farung  funden,  das  er  unschuldig  dartzu  kommen  unnd  merglich 
zur  noetw[e]hr  bewegt,  wilchs  e.  f.  g.  fraw  mutter  unnd  die 
rethe  genediglich  betracht  unnd  ine  widerumb  ins  furstenthumb  15 
gelossen,  doch  das  er  sich  mit  des  totplieben  freuntschafft  ses- 
sigen  unnd  sich  mit  mir  in  namen  e.  f.  g.  umb  die  buess  ver- 
tragen salte.  Das  hat  er  also  gethan.  Nue  fordert  der  amptman 
zu  KaufEungen  wither  buess,  hat  auch  algereidt  zehen  gülden 
von  ime  gehaben  unnd  itz  dem  armen  schaef  gepfent  noch  vor  20 
tzehen  gülden  unnd  vermeint,  das  stifft  sol  des  halsgerichts  da- 
selbst zur  Eschenstrut  mitborechteget ’)  sein,  wiewol  deshalben  uf 
mein  begeren  vergangens  jars  ein  gericht  gehegt  unnd  bekant 
ist,  das  es  e.  f.  g.  allein  zustee  unnd  sunst  njunants.  Das  alles 
unangesehen  unternymjit  er  doch  den  armen  wither  zu  beschw'e-25 
ren,  wilchs  mich  dan  beduuck  unpillich  sein.  Wie  ich  mich  nue 
sol  in  dem  gehalten,  des  bit  ich  e.  f.  g.  antwort,  damit  der  arm 
der  untzimlichen  abforderung  der  buess  verlassen  plieben  moege 
uund  dergestalt  sich  in  die  oberkeit  e.  f.  g.  des  orts  nicht  mit 
ingellochten  wcrdt.  Datum  Cassel  am  Pfingstmontag,  anno  etc.,  30 
xviii”. 

Crafft  von  Boddenhusen, 
stathelder  zu  Cassel. 

[Adresse  auf  der  rückseite:]  Dem  durchleuch tigen,  hochge- 
bomnen  fürsten  unnd  hem  hern  Philipsen  lantgrafen  zu  Hessen,  S5 
graven  zu  Catzenelnpogen,  zu  Dietz,  zu  Czigenhain  unnd  zu 
Nidda,  meinem  genedigen  herren 

Orig. -pap.  in  K.  Der  briet  war  mit  einem  jetzt  unkenntlichen,  auf  papier 
über  grünem  wachse  aufgeiirückten  Siegel  verschlossen. 

1)  orig.  ,unvergro8sen‘,  2)  orig.  ,mitbcrechtckeit‘.  3)  landgraf  Philipp  40 
hatte  am  16.  märz  1618  die  regierung  des  landes  zu  Hessen  angetreten. 
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687.  Liim/iira  f Philipp  zu  Uesiten  heßehlt  i/em  fimliiiaiin  Hiilund  zu 
Kaufuuijen,  die  cm»  Simon  Seheffer  zu  Escheu.ilnUli  erhobene  hus»e 
demselben  trieder  heriiuszugeben  und  »ich  jedei'  einmi»chung  in  die 

landyräßiche  gerichtsbarkeit  zu  enthalten. 

5 Marburg  1518  mai  27. 

Philijis  vann  Gots  gnadenu  landtgraff  zu  Hesßen,  graff  zu 
C'atzenelnpogen,  zu  Diez,  zu  Ziegenhain  und  zu  Nidda. 

Lieber  getreuer.  Unns  hat  unnser  stathelter  zu  Cassell  unnd 
lieber  getreuer  Crafft  van  Bodenhaußen  zu  erkennen  geben,  das 
10  du  dich  inn  unnser  fürstlich  oberkeit  des  halsgerichts  zur  E.schen- 
strut  venneintlich  imlasßen  [!]  und  einen  armen.  Symon  Schepffer 
guandt,  umb  ein  büß,  die  er  eins  todslags  halber  verwirckt,  ge- 
phannd  haben  sollest,  wie  dann  uß  inligender  schrifft ')  zu  ver- 
nemen. Ist  darumb  unnser  meynung,  das  du  dich  des  enthaltest, 
15  denn  armen  wej'ther  unbeschwert  lasßest  unnd  ime  sein  abgno- 
men  pfände  van  stund  an  entgeltnus  widerumb  zustellest.  Wann 
so  du  den  armen  auch  straffen  wurdest,  als  du  vorgnomen  hast, 
wurd  das  unser  oberkeit  des  orts  nit  wenig  zu  nachteil  reichen. 
Wir  konten  auch  das  nit  erleiden.  Darnach  hastu  dich  zu  rich- 
äotenn.  Datum  Marpnrgk  am  donnerstag  nach  Pfingsten,  anno 
etc.  xviii. 

[Adresse  auf  der  rückseitc:]  Unnserm  lieben  getreuen  Rulanndt 
Rulands  amptman  zu  Kauffungen. 

Orig.-pap.  in  K.  Der  bricf  war  mit  einem  über  rothcm  wachse  auf  pa- 
25pier  aufgedrüukten  Siegel  verschlossen;  renaissanccschihl  mit  aufrechtem  löwen. 

1)  nämlich  urk.  nr.  686. 

688.  Die  (ibtissin  zu  Kaußungen  erklärt  [dem  Statthalter  zu  Cassel], 
dass  sie  gleich  ihrem  amtmann  allezeit  das  recht  des  landgrafen  auf 
das  halsgericht  zu  Eschenstruth  anerkannt  habe,  jedoch  auch  con  ihm 

30  die  achtung  der  rechte,  des  stifte»  encurte. 

[nach  1518  mai  27./ 

. . . Desglichen  daz  unser  amptman  suite  von  wegen  unsers 
stiffts  etwaz  myt  ««gedachten  sinnen  gehandelt  habe  nochstelligh 
unserm  g.  h.  an  syner  g.  uberkeit  des  gerichts  und  rechtes  über 
36  hals  und  hant,  denn  wyr  sint  des  alleczit  an  alle  insage  gesten- 
digh  gewest  und  auch  unser  amptman  von  mvTier  wegen,  daz 
imserm  g.  h.  gehört  daz  halsgericht  über  des  stifftes  dorff  zeur 
Eyssenstrudt,  ....  versehen  uns  auch  des  zeu  unserm  g.  h.  an 
zweyfel,  daz  syn  f.  g.  des  stiffts  gereohtkeit  ime  geben  [wil]  ‘)  . . . 


tsiu 
mai  37, 


[nach 
15  tu 
mai  37  J 
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1518 
mal  Hl. 


1518 
juni  4. 


BruchütUok  eine»  |ia)i.-conc.  in  K.  von  hami  iles  aiiitmann»  Kulanil,  das 
auf  der  riickseite  des  conc.  urk.  nr.  (>89  stellt,  aber  mehrfach  durchstricheu  ist. 

Da  es  hiernach  zweifelhaft  ist,  oh  das  conc.  mundirt  und  die  reinschrift  expe- 
dirt  wurde,  so  möge  das  regest  mit  der  wörtlich  zngefügten  wichtigsten  stelle 
des  conc.  genügen ; der  rest  ist  im  Zusammenhänge  unverständlich.  5 

1)  ,wil‘  fehlt  in  der  vorl. 

689.  Bericht,  betreffend  die  yeschehene  auslömmg  der  gepfändeten 

echafe  Simon  Scheffers  zu  Eschenslruih. 

1518  inai  31. 

Actum  anno  octavo  etc. ').  10 

Uff  montagk  noch  Trinitatis  ist  Simon  Scheffer  zu  Kauf- 
hingen klimmen  iinntl  siene  gejiantlien  schoff  uff  recht  widder- 
umbe  ußgeborget,  die  ime  den  durch  sienen  ungehorsamen  sieus 
iißblybens,  durch  m.  g.  f.  von  Kauffungen  über  10  mol  verboth 
ußblyben,  als  er  den  selbst  vor  dem  pherner  Hans  Hiiß»ia;i.s  ge- 15 
ben  und  Henche  Koches  dozelbst  wonhafftigk  bekant  hoit  mit 
den  worthen : der  stadtheiter  zu  Cassell  hab  ime  solchs  verbotten. 

Item  ist  vom  amptmann  doselbst  angheist,  den  knechten  ir 
phenderecht,  desglichen  zu  bezcalen  von  schoffen  sejui  schemer- 
lön.  Daniff  hoit  Simon  geanthworth,  er  milchte  so  vil  ußgeben,  20 
er  hesse  die  schoffe  an  eynem  golgen-)  schere«.  Daruff  hoit  der 
amptman  geanthworth,  was  genanter  Simon  nicht  ußgeben  wulde. 
darbie  muß  es  der  amptman  itzt  lossen  bis  ’)  zu  bequemer  zcidt 
des  rechten.  Nicht  deste  wenigers  möge  Simon  die  schoffe  holen, 
wan  im  solchs  gelibt.  So  muss  ime  der  amptman  uff  dismol-25 
siens  willens  gefolgen. 

Pap.-conc.  in  K. 

1)  von  hsnd  des  amtmanns  Ruland  übergeschrieben.  2)  galgen?  Höh- 
nische redensart?  3)  vorl.  ,bie‘. 

690.  Amtmann  Ruland  zu  Kaufungen  antwortet  dem  landgrafendCi 
Philipp  zu  Hessen,  dass  die  verpßichtung  Simon  Scheffers  (zu  Eschen- 
struth)  zur  Zahlung  von  20  gülden,  con  denen  10  bereits  entrichtet 
seien,  auf  einer  Vereinbarung  desselben  mit  der  äbtissin  zu  Kaufnngen 
beruhe,  wobei  das  recht  des  landgrafen  auf  die  gerichtsbarkeit  über 

hals  und  hand  unangetastet  geblieben  sei.  35 

1518  juni  4. 

Abir  war  magk  es  syn,  daz  uß  ej-nem  altbeseßlichen  her- 
kummen  des  stiffts.  von  myr  nicht  mer  angeheben,  in  Ordnung 
usbracht  etc.,  Symon  syner  gutter  halber,  von  dem  stiffte  her- 
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bracht  und  durch  syiien  toidtslagk  dem  stillte  suln  heysseu  ver- 
lediget  syn,  sich  myt  myner  g.  f.  von  Kauffungen  des  artikels 
gntlich  gesediget  hait  und  des  also  auch  zu  geben  zngesagt  20 
gülden.  Dach  so  ist  in  dissem  vertrage  nfflichen  Vorbehalten  u. 

5 f.  g.  uberkeit  des  gerichts  über  hals  und  hant  etc.,  wilchs  den 
m^Ti  g.  f.  von  Kauifungen  in  dissem  handel  nicht  hait  wnln  midt 
begreffen  habe  etc.  Genantem  Symon  ist  auch  zu  snlcher  be- 
zalunge  der  zwenzigk  gülden  erteyrfmget  ’)  zwey  jar  langk.  daruffe 
er  auch  zcu  usgange  des  ersten  jars  zhen  gülden  gütlich  entricht 
lOhait.  In  den  lesten  zhen  gülden  sucht  er  ««  uß  vortrostunge ’) 
des  staithelders,  als  er  nu  selber  mhe  sagt,  weygerunge  etc.  Weß 
Symon  nu  des  selbigen  fuge  und  recht  magk  habe,  solchs  mit 
mATi  g.  f.  von  Kauffungen  stelle  zcu  u.  f.  g.  und  darinne  recht 
erlyden  etc.  Vilgemelter  Symon  ist  auch  nicht  alleyne  gepant 
15  ■wurden  uß  ursach  der  vorberurtten  zhen  gülden,  sundern  zcu 
mherenteils  syns  grossen  ungehorsames,  als  derjhene,  der  sich 
gar  mutwillegk  heldet  gein  daz  stifft  zu  Kauffungen,  beyde  myt 
Worten  und  wercken.  Doch  solchs  alles  unangesehen,  so  hait 
myn  g.  f.  von  Kaffungen  dennocht  uff  u.  f.  g.  scriff  lossen  zu- 
20  stellen  Symon  syne  abgepante  scheffe  myt  vurbehaltunge,  ine» 
syns  ungehorsames  und  anderer  erer  gebreche  myt  rechte  anzcu- 
sprechen.  Solchs  alles  han  ich  u.  f.  g.  zcu  myner  warhafftigen 
entschuldunge  (als  derjhene,  der  sich  . . • unyeni  ur  f,  g.  uberkeit 
adder  gerechtkeit  in  dissem  adder  eynem  andern  untersthen  wurde)  ^) 
25  nicht  wuln  verhalten  myt  unterteyniger  bethe,  daz  selbige  also 
gnedeglich  uffzunemen  und,  ab  etwaz  witters  au  u.  f.  g.  myt 
nachtelligk  nnrechtsj-n  gelangen  wurde,  auch  in  selbeger  myner 
antwort  gnedeglich  erlyden,  den  allezcydt  u.  f.  g.  myner  als  ur 
gnade  gehorsamer  unterthan  zu  eron  und  rechte  mechtegk  ist, 
30  Datum  fritags  nach  Corporis  Christi,  anno  Domini  etc.  octavo. 

U.  f.  g. 

nnterteyniger  und  gehorsamer 
Rulandt  Rulandt 
amptman  zu  Kauffungen. 

B5  Pap.-cxinc.  in  K..  dessou  anfaiig  fehlt ; flüchtige,  stellenweise  unleserliche 

Handschrift  des  amtmanns  Kuland.  Ohne  adresse ; aus  inhalt  und  anrede  erhellt 
jedoch,  dass  dass  schreiben  an  landgraf  Philipp  2U  Hessen  gerichtet  war  (s.  die 
antwort  in  urk.  nr.  692). 

1)  = ,goteydinget‘;  ,din‘  nur  zu  erratheii.  2)  vorl.  ,vertrastunge‘.  3)  un- 
40  leserliches  wort  von  2 — 3 buchstaben.  4)  die  schlussklammer  ist  auch  in  der 
vor].,  die  erste  klammer  aber  fehlt. 
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1518  Juni  7. 


IS  in 
juni  7. 


691.  Der  (hindtjräßiclie)  iimlmanii  Itallhnsur  SchraideiilHir/i  zu  Gieren 
antwortet  dem  amtmnnn  liuland  zu  Kaufunyen,  duae  deaaen  voryehen  in 
Eachenatnd/i  den  lundyräßichen  rechten  zuwider  aei.  da  dem  land- 
yrafen  das  halayericht  allein  zustehe.  Weyen  der  zinaen  vom  saiut 
Georysallare  zu  Rotenbury  u.  d.  Fulda  inöye  er  sieh  an  den  rent-  5 
Schreiber  ztt  Cassel  wenden. 

1.518  juni  7. 

Mt'in  freuntlieh  dieniist  zuvorn.  Krbar,  besi)iinder  guther 
frenndt.  Ewer  schreibenn  mir  itzt  gethann  hab  ich  geleseiin 
unnd  Simon  Scheffers  lialber  werdet  ir  die  meynung  uß  myns  lo 
gnedigenn  furstenn  unnd  horrn  antwort,  die  sein  f.  g.  ueh  des- 
halben thut,  veniemen.  Unnd  wnrdt  dieselb  sach  by  seinem  f. 
g.,  auch  meiner  g.  frauwen  und  den  rothenn  derma.ssenn  ermes- 
senn,  als  solt  ewer  fumemen  der  oberkeit  des  halsgeriechts  zn- 
wieder  unnd  abbruychlioh  sein  unnd  allein  zu  mynem  g.  herm  15 
stehenn,  so  yemants  denn  lieb  verwirckt,  ob  sein  f.  g.  ine 
straffenn  oder  erlassenn  wolt,  unnd  so  der  eins  geschee,  so  solt 
es  unverhindert  vonn  allermeniglich  daby  blieben.  Unnd  wiewoll 
ir  im  eyu  anudern  namon  gebt,  als  solt  Simon  der  guther  halber 
sich  vertragen  habenn,  so  wirt  es  <loch  darhir  angesehenn.  das&) 
es  myns  g.  herrn  oberkeit  ‘)  entgegenn  unnd  dermassen  nicht 
sein  soll.  Das  hab  ich  nch  im  bestenn  nicht  wollenn  verhaltenu. 

Der  zynns  halber  sannt  Georgenn  altar  zu  Rottenberg  habe 
ich  uch  hiebevor  evTin  uffzceichnung  by  dem  renntschreiber  zu 
Cassell  geschickt  unnd  ime  bevolhenn  gehabt,  uch  die  zu  brin-25 
gen,  unnd  hett  mich  versehen,  es  were  gescheen,  uff  das  ir  uch 
darinn  hett  mögen  erkunden.  Diewjdl  aber  des  nicht,  so  bitt 
ich  guüich,  so  ir  anders  ’)  zu  Cassell  sey t,  das  ir  denn  rentschrieber 
wollet  manen  unnd  vlys  thun,  wie  ich  uch  gebetten  habe.  Auch 
stehet  mir  der  hewbtbrieve  über  4 gülden  gelts  zu  Allndorff  vonn  30 
Tichmulernn  heiTuren,  davon  ir  mir  vormals  gesagt  habt,  noch 
ussenn. 

In  Simon  Scheffers  sach  ist  nicht  nott  yemants  meiner  g. 
frauwen  vonn  Kawffungenn  halber  gein  Marjmrg  zu  schickenn. 

Es  hat  die  biede  woll  biß  in  die  brunfft.  35 

Die  zwenn  kese.  so  ewer  hawsfrauwe  meiner  hawsfrauwen 
geschickt  hat,  habe  ich  entpfanngen,  unnd  myn  hawsfrauwe  segt 
ewrcr  hawßfrauwen  freuntlieheim  dancke  mitt  erpiettuug,  solchs 
wieder  freuntlieh  zu  verglichenn.  Die  anndern  zwen  dem  hoff- 
meister  sollenn  auch  zu  recht  körnen,  wann  er  itzt  nicht  hie  ist.  40 
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Damit  seit  dem  Almechtigen  bevolhenn  imnd  habt  vUl  guther 
nacht.  Datum  ylennd  am  monntag  nach  Bonifacy  *)  anno  xv'  xviii“. 

Balthazar  Schrauttennbach, 
ambtmann  zun  Gie.ssenn  etc. 

5 [Adresse  auf  der  riUkseite:]  Dem  erbern  Rulanndt  Rulanndt 
ambtman  zu  Kawffungenn,  meinem  besonndern  gutten  freunde. 

Orig.-pap.  in  K.  Der  briet  war  mit  einem  über  grünem  wachs  auf 
papier  undeutlich  aufgedrückten,  nicht  mehr  erkennbaren  ringsiegel  verschlossen. 

1)  hier  folgt  im  orig,  unverständliches  ,zu‘.  2)  orig.  ,an  das'.  3)  orig. 

10, hoff"  nebst  angehängtem  abkürzungszeichen.  4)  orig.  ,Banificy‘. 

692.  Landgraf  Philipp  zu  Hessen  antwortet  dem  umtmann  lluland 
zu  Kaufungen,  er  solle  die  erhebung  der  noch  rückständigen  10  gülden 
con  Simon  Scheffer  (zu  Eschenstruth)  einstweilen  anstehen  lassen,  du 
er  diesen  eingriff  in  die  landgräßiehe  gerichtsbarkeit  nicht  dulden  könne. 

15  Marbtug  1518  juni  8. 

Philips  van  Gots  gnaden  landtgraff  zu  Hesßen,  graff  zu 
Catzenelnpogen,  zu  Diez,  zu  Ziegenhain  und  zu  Nidda. 

Lieber  getreuer.  Dein  schreybenn  liaben  wir  itzo  veniomen 
und  alles  Inhalts  verleßen.  Und  ist  nochmals  unser  meynung, 
20  das  du  der  zehen  gülden  halben,  die  du  van  dem  man  neimen 
wUt,  biß  uff  weythern  bescheidt  sfi/steest.  Dann  war  können 
solchß  noch  zur  zeit  angesehenn  den  gerichtzwaug  des  orts  nit 
erleidenn,  wolteu  wir  dir  uff  dein  schrej’ben  nit  bergen,  dem 
stifft  Kauffungen  und  dir  zu  gnaden  sein  sonsten  gneigt.  Datum 
25  Marpurgk  am  dinstag  nach  Bonifacii,  anno  etc.  xviii. 

[Adresse  auf  der  rückseite.j  Unnserm  lieben  getreuen  Ru- 
landen  Rulands  amptman  zu  Kauffungen. 

Orig.-pap.  in  K.  Verschlusssiegel  wie  in  urk.  nr.  687. 

693.  Quittung  des  bruders  Hildebrand  Sommer  Carmeliterklosters 
90z«  Cassel  über  guldm%,  welche  er  von  der  äbtissin  Alfradis  zu 

Kaufungen  zu  Michaelis  schuldiger  weise  erhalten  habe. 

1518  october  9. 

Hildebrandus  Sommir  ordinisbrudir  des  closters  bynnen  Cas- 
sel, ordins  unßer  libin  frawen  brudir  etc.,  bekennen  hijr  mit 
95  myner  hantschrifft,  das  ich  enphangen  habe  von  der  andechtigen 
unde  geistlichin  frawen  frawen  Alffradis  abbatisßin  des  frien 
keisßerlichen  stifftes  tzu  Kouffungen  drettenhalbin  guldin,  die 
sie  mer  *)  tzu  thonde  ist  uff  Michaelis  ’).  Unde  ich  Hildebrandus 


1516 
juni  8. 


1.518 
oct.  9. 
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1518  oct.  81. 


15  W 
oct.  31. 


obingiiant  saghin  gnantin  fraweii  abbtischiu  nnde  wen  das  mit 
belanghit  snleher  2Va  gnldin  vor  mich  mit  disßir  sclirifft  qwidt. 
ledigk  unde  loß.  Zu  örkunde  habin  ich  myn  signet  uff  ende 
disßir  schrifft  gedrugk[t].  Datum  anno  xv®  xviii.,  in  die  Dyouißii 
martiris.  5 

Ori((.-]>ap.  in  K.  Siegel  allgefallen.  Auf  der  rUckseite  von  liand  der 
jiriorin  Elisalieth  Hake:  ,Quitaneien  hcrc  Hillclirant“. 

1)  orig.  ,inc»‘.  2)  orig.  ,Michaelir‘. 

694.  Hans  Eothe  and  seine  ehefrau  Christine  verschreiben  mit  beiril/i- 
gung  des  sUftes  Kaufnngen  Vs  schock  groschen  an  die  samt  Martins-  10 
kirche  zu  Grossen -Göttern  und  verpßichten  sich,  dieselben  binnen 
4 Jahren  wieder  einzulösen. 

15IH  october  Hl. 

Ich  Hans  Rotlie,  Cristina  mein  eliclie  wertin  bekennen  vor 
ims,  allen  unßem  erbin ; Nachdem  als  wir  myt  wissen  und  wille  15 
des  erbarn  Ruland  Rulandi  itzt  amptman  zcu  Kouffimgen  an- 
stat sevTier  gnedigen  frawen  eptisßen  daselbst  de  kirchen  sant 
Mertin  gelegen  ')  zcu  Grossen  Guttern  eyn  halb  schogk  groschen 
Doringer  lantwehr  uff  funff  schogk  derselbigen  wehr  vorschri- 
ben  haben,  dach  ane  schaden  vorberurtes  stiffts  seiner  gerechti-  20 
keit,  inhalts  des  gegeben  houbtbrives  doruber  gegeben  etc.,  ßo 
gerede  und  gelobe  ich  obgnanter  Hans  Rotha.  Cristina  mein 
eliche  wirtin  vor  uns’)  und  unßer  erbin,  daß  wir  in  solcher  be- 
willigung  in  guthen,  waren  truwen  und  glaubin  vorgedachten 
amptman  anstat  des  stifftes  zeugesaget  haben,  hirmyt  gegenwertig  25 
zeusagen  und  vor])flichten,  daß  wir  solchs  vertel  landis  widder- 
umbe  jTi  den  nechsten  vier  jarn  nechstzeukunfftig  an  allen  wei- 
ter vorzcog  zcu  uns  loesen,  quid  und  der  gegeben  vorschribung 
ledig  und  loes  machen  wullen.  Und  wie  solchs  von  uns  adder 
imßern  erben  alßo  nicht  geschehn  wurde,  alsdan  ßo  sal  und  mag  90 
eyn  stifft  zcu  Kouffungen  solchs  vertel  landes  als  eyn  lehen  und 
erbherr«  der  vorberurten  summe  geldes  an  alle  unßer  und  unser 
erbin,  auch  an  alle  witter  entgeltnuß  inzeulosen  und  zcu  behalden 
habe,  darkege  dan  von  uns  adder  unsern  erbin  ke\ni  insage  adder 
widderrede  geschehen  sali,  hyrinne  alle  argelist  und  goverde  95 
gantz  ußgeslosßen.  Ueß  zcu  urkunde  habin  wir  obgenante  Han.s 
Rothe,  Crisstina  syn  eliche  wirtin  dissen  reverßbriff  zcu  vorsigeln 
gebethen  den  erberu  und  vestheu  Henrich  Jons,  welchs  ich  iezt 
gedachter  Henrich  Jons  dan  hiran  umbe  fnmtlicher  bethe  willen 
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vorgedachte/t  Hans  Rotlien  uffintlich  bekenne,  dach  mir  und  mein 
erbin  ane  schaden.  Datum  im  jare  nach  Godes  gebürt  funff- 
zcehnhundert  und  achtzcehn,  uff  sontag  aller  Godes  Heilgen 
abent. 

5 Oritf.-pap.  iu  K.  Unter  itcm  texte  auf  papier  über  grünes  waehs  aufge- 

ilrüektes  rundes,  23  mm  grosses  Siegel,  seliräggestellte  tartsche  mit  8 überein- 
ander stellenden  pflugschaaren  laler  messem,  über  dein  Schilde  stechhelm  mit 

heimdecken,  Umschrift:  S.  HEINKICI Auf  der  rückseite  von  hand  16. 

jahrh.:  ,Hans  Rothe  und  Cristina  syn  eliche  wertyn  von  tirossen  Guttern“. 

10  1)  orig.  ,gelengen\  2)  aus  ,und‘  corrigirt. 

695.  Job  Schremleisen  bekennt,  dass  ihm  sein  Schwager,  amtmann 
liuland  za  Kuufangen,  im  außrage  der  äbtissin  daselbst  48  gülden 
und  S'i,  Schneeherger  von  seinem  guthaben  ausbeznhlte. 

1518  nocember  4. 

15  Anno  Domini  etc.  xv‘'  unde  xviii,  uff  donstagk  noch  Aller- 
heyligen tagk  hoidt  myr  der  achtpar  unde  erbar  Rulandt  Rulandt 
amptman  zeu  Koffungen,  myn  swager,  von  wegin  unde  anstadt 
m_\Tier  g.  f.  von  Koffongen  vor  unde  auch  ytezont  fertezigk  unde 
acht  gülden,  fyrdehalbin  Sniberger  beczaldt so  myr  yr  g.  ludt 

AJeyner  vorrechtin  czitteln  schuldigk  ist  geweist.  Dy  gedachte 
czittel  vormagk  noch  16  vertel  kornß  ungeverlich  unde  3 vertel 
habbem.  dy  ist  mir  myn  g.  f.  noch  schuldigk.  Zeu  orkonde 
gebin  ich  dyl!  beckentniliczitteP)  von  myr  mit  myner  eygin  handt 
geschribin  uff  czidt  unde  czil.  wy  obstehedt. 

25  Job  Schrinyßen  subscripsit. 

Urig. -pap.  in  K.,  handschrift  wie  in  urk.  nr.  671.  Auf  der  rückseite  von 
gleichzeitiger  hand:  ,Quitancien  ,lob  Schryntisei*en‘. 

1)  , beczaldt'  übergeschrieben.  2)  ,beckentnili'  mit  einfügungszeichen 
am  rande. 

.‘10  696.  Dietrich  der  iittere,  herr  za  Plesse,  schreibt  seiner  Schwester 

Elisabeth,  dass  er  auf  ihre  bitte  ihrem  rorhaben  des  Wiedereintrittes 
in  das  kloster  Kaufungen  zustimmen  wolle. 

Hesse  1518  nocember  28. 

Angebomn  leve.  In  gantzen  truwen  tovorun.  Eddele  unde 

35wülgebomn,  fruntlike,  leve  swester.  J[uwer]  l[eve]  schrivent 
idzundt  an  mij  sampt  edliker  muntliker  berichtunge  Conrades  etc. 
geduenn  hebbe  ik  vonnerckt  unde  ingenomenn  und  byn  sulkes 
juwer ')  leve  vornemen,  doreh  j.  1.  to  Konffungeiui  vorgenomen, 
so  forder  j.  1.  dat  drechlich,  umbe  j.  1.  vileu  anliggendes  willenn 


Ul  in 
noF.  4. 


ms 
nor.  33. 
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1M8  nach  nov.  '23. 


15  IS 
nach 
nor.  23. 


tofredenn  unde  will  sulkes  j.  1.  vorgunnen.  kan  averst  in  3 efte 
4 wekenn  j.  1.  dnr’)  to  schickende  nicht  gewurden:i.  dat  jw.  1.’) 
idzunt  tor  andtworde  nicht  mochte  bergenn.  Want  wnmnede  ick 
j.  1.  vile  nntbarige  vondenn  unde  guds  doen  konde.  dede  ik 
gerne.  Datum  Plesse  under  mym  pitzer  dinxstedage  Clementis,  5 
anno  etc.  xviii®.  Diderick  de  elder, 

here  to  Plesse. 

[Adresse  auf  der  rückseite;]  Der  eddelen  und  wolgebomn 
freuwichenn  Elisabet  gebornn  von  Plesse  etc.,  myner  besundenin 
fruntl[i]ken,  leven  swester*).  10 

Orig.-pap.  in  K.  Der  hrief  war  mit  einem  über  wachs  auf  papier  jfC- 
(irucktcn,  Hcckij^en,  15/lü  mm  grossen  ringsicgel  verschlossen:  tarUche  mit  tleni 
Plcsseschen  maueranker,  darüber  D.  T.  P.  (Dietrich  to  PIcs.se). 

1)  der  letzte  buchstabe  sehr  undeutlich,  weil  corrigirt ; ob  r herauszu- 
Icsen,  ist  zwar  zweifelhaft,  doch  wunlc  es  als  grammatisch  einzig  möglich  unter  15 
Vorbehalt  hier  eingestellt.  2)  tuch.  3)  1 übergeschrieben.  4)  sie  lebte 
damals  im  Plessescheii  familicnkloster  zu  Höcrkelheim  bei  Northeim. 

697.  Elisabeth  von  Plesse  bittet  die  äbtissin  zu  Kaufungen  um  er- 
laubniss,  wieder  in  das  kloster  Kaufungen  eintreten  zu  dürfen. 

I IblH  nach  uovember  2d.J  ‘21 

Weß  eck  leveß  unde  gtiddes  vormach,  tovoren.  Love  fruwe 
von  Koffungen.  Eck  do  yock  fruntl^’ke  wetten,  dat  mek  unße 
leve  Hergod  hefft  yn  den  syn  gegeven,  dat  eck  wyl  di  kap|>en 
anteyn,  wen  gy  mek  wolden  wedder  ynnomeu  unde  wolden  mek 
schreven,  eff  gy  dat  doyn  wo  llen.  Unde  wen  gy  dat  doyn  wyllen,  25 
so  wolde  eck  yock  dat  waut  senden  to  der  kappen,  dat  gy  de 
mek  letten  macken  unde  wolde  de  kappen  anteyn  yn  der  kercken. 
ey  gy  mek  ynlatten.  Eck  kan  mek  nycht  toffrede  geven,  eck 
mot  to  Koffungen.  (Jck  so  wyl  eck  doyn,  alse  eyn  horsam  kynt 
schal ')  doyn,  dat  mek  mogeh'ck  yst  to  doynde.  So  hebbe  eck  30 
bv"  mj'iine  broder  west  eyn  malle  edder  twen  edder  dre,  er  eck 
dat  yawort  hebbe  kont  von  omme  krygen.  So  doyt  so  wal  unde 
haldet  mek  nycht  lange  up.  Dat  yß  mek  yn  mynnen  syn  kom- 
men, dat  eck  ot  doyn  wyl.  Wen  gy  mek  nycht  vnnomraen 
wylt.  so  wyl  eck  de  kappen  anteyn  unde  wyl  to  Koffungen  kom-.35 
men  unde  wyl  nycht  von  dar,  g_v  noramen  mek  yn.  Unde  schry- 
vet  mek.  wen  gj-  mek  mynne  tynße  geven  wylt.  so  wolde  eck 
yock  dat  want  senden  to  der  kappen.  Unde  begerre  deß  v-uwe 
gudlycke  antworde. 

Eh’ssabeth  von  Plesße.  4ü 
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f Adresse  auf  der  rückseite:]  Der  werdyghen  unde  erberen 
Alffradeß  von  der  Borch  ebbedyßhe  to’)  Koffungen  fruntlyke 
schreven. 

Orifi'.-pap.  in  K.,  von  Kliaalieths  von  Plesse  haiul;  mehrfai'h  sind  Wörter 
5 durehstriehen  und  sorgfältiger  wiederliolt.  Der  hrief  war  mit  demselben  ring- 
siegel gesehlossen.  wie  in  urk.  nr.  (>54.  Elisal)eth  von  Plesse  schrieb  den  hrief, 
naehdeni  ihr  hruder  ihr  die  erla\ibniss  nur  rUckkehr  nach  Kaufungen  gegeben 
hatte  (urk.  nr.  öDti). 

1)  , schal'  ül)crgcschrieben.  ‘2)  ,to‘  wiederholt. 

10  698.  Elisabeth  von  Hesse  dankt  der  äbiissin  Alfradis  von  der  Horch 
in  Kaufunyen  für  die  ihr  zuyesayte  Wiederaufnahme  in  das  klosler, 
sendet  ihr  den  hrief  ihres  bruders  (urk.  nr.  flOllJ  und  bittet  um  mit- 
Iheituny  darüber,  wann  ihr  einiritt  erfolgen  könne. 

[1518  december,  cor  Weihnachten.]  a. 

16  Weß  ecke  leveß  unde  gudeß  vormach,  tovoren.  Werdyge,  //.ö/s 
leve  fruwe  von  Koffungen.  Alße  eck  yuwer  leve  enbot  by  iinßen 
susteren,  de  hebbet  meck  beiychtet,  dat  meck  yuwe  leve  tvjdl  uachten.l 
gernne  tvedder  ynnommen  ')  unde  so  vorder,  alß  eck  wolde  ful- 
herdych  blyuven,  deß  eck  mek  denne  liochlyck  bedancke  tegen 
•2üyock  unde  yuwen  koffent.  Unde  wyl  meck  so  holden,  dat  gy 
wol  seyn  scholt.  dat  ot  myn  ernst  yst.  Unde  alse  gy  gernne 
wolden  wetten  unde  wolden  eyn  schryfft  hebben  von  mynnen 
brodere,  so  sende  eck  yock  dusßen  yngelechten  breff,  den  helft 
myn  broder  an  mek  geschreven,  dar  gy  *)  wol  ynne  seyt,  dat  ot 
25syn  wylle  yst,  unde  wyl  mek  lierlycken  darhen  senden.  Eck 
weyt  noch  nycht,  eff  he  sulvest  w^'l  met  mek  ryden.  Deyt  he 
deß  nycht,  so  wyl  he  yock  noch  eynnen  breff  by  meck  senden. 

So  do  yuwe  leve  so  wol  unde  schryve  mek  yuwe  meyn[un]ge,  dar 
eck  meck  wette  na  to  rychten.  Wen  dut  yuwer  leve  so  bevelle, 

80  BO  wolde  eck  na  dusßen  hellegen  (lagen  kommen  unde  begerre 
deß  yuwe  gudlycke  antworde.  Hyrmede’)  hebbet  vele  gude 
nacht. 

Elyssabet  von  Plesße. 

[Adresse  auf  der  rückseite:/  Der  erwerdyghen  fruwen  Iruweu 
35  Alffradiß  von  der  Borch  ebbedyßche  to  Koffungen  fruntlyken 
gheschreven. 

Ürig.-pap.  in  K..  vcm  Elisabeths  von  Plesse  haiul.  Der  hrief  war  mit 
(lern  in  urk.  nr.  6.54  beschriebenen,  über  wachs  auf  papier  aufgedrückten  ring- 
siegel verschlossen.  Die  datirung  ergiebt  sich  aus  den  Worten:  ,iia  dusßen  hel- 
40  legen  dagen*. 
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3S2  1618  dec.,  vor  Wcilinachlen.  1>.  — 1518  der.,  vor  Weihnacht««,  c. 

l)  vor  , nominen*  verklextes  ,iio*  und  nach  .noniinen*  wieder  gestrichene« 
•de*.  2)  liier  folgt  ein  wieder  gestrichene»  uideserliches,  kurzes  wort.  3)  nach 

,hyr*  folgt  wieder  gestrichenes  .de*. 


689.  Elisabeth  eon  Plesse  bittet  die  äbtissia  zu  Kanftiayen,  ihr  die 
zu  Michaelis  fällig  geireseiien  reuten  za  übersenden.  5 

[lhl8  deceinber,  ror  Weihnachten.]  b. 

Ock,  leve  fniwe  von  Koffungeu,  so  doyt  so  wol  umle  gevet 
mek  erst  myTi  tvnße,  de  mek  betlaget  syii  iipiie  dusßen  worgangen 
Myeheylßdach,  dat  eck  möge  mjiine  kost  betalleii  nnde  wat  eck 
sclmldych  byn,  unde  bydde  yock ')  gudlycken.  dat  gy  mek  dat  10 
senden  by  dußem  yegenwordygen  boden.  edder  wen  gy  ’)  dat 
nycht  konden  doyn.  so  sendet  dat  meck,  wen  eck  yock  dat  want 
sende,  tinde  bedet  dat  meck.  wen  eck  dat  yock  senden  schal 
unde  nommet  [!]  dar  nt'cht  lauge  berath  up.  dat  schal  yttck  nycht 
niwen.  Geschreven  met  hast  *).  15 

Orig.-jiap.  in  K.,  von  Elisaheths  von  Plesse  hand.  Ohne  Unterschrift, 
adresse  und  datuni.  Der  lirief  ilarf  wohl  als  gleichzeitig  mit  dem  in  nrk.  nr. 
898  zu  erachten  sein,  war  demselben  vielleicht  sogar  als  nachschrift  beigelegt, 
zu  welcher  annahme  wenigstens  der  anfang  mit  ,Ock’,  sowie  der  Schluss  ,Ge- 
schreben  met  hast*  gut  stimmt.  **10 

1)  hier  folgt  wieder  gestrichene»  .gudlych*.  2)  .gy*  ül>erges<’hrielien. 

3)  hier  folgt  wieder  ge.strichenes  .dat*.  4)  hier  desgl.  .vofteyn  s*. 


700.  Elisabeth  cim  Hesse  gaittirt  der  äbtissin  zu  Kanfangen  den 
empfang  ihrer  reute  ron  lä  gülden. 

15tH  fdeeember,  ror  Weihnachten],  c.  25 

W\'  Elysabeth  geboren  von  Pl[e]ße  wy  bekennen,  dat  unß 
de  frauwe  von  Koffnngen  hefft  betalt  foffteyn  gülden,  de  unß 
bedaget  sjm  nppe  dnsßen  Vorgängen  Myehelßdach,  deß  wy  or  so 
qnyt,  leddych  unde  loß  ßegen  von  dußem  vorgangen  yare  unde 
von  allen  Vorgängen  yarren.  Dußent  vyffhuudert  unde  achteyn.Su 

Orig.-iiap.  in  K.,  von  Elisabeths  von  Plesse  hand.  Siegel  wie  in  urk. 
nr.  t!54.  Dass  die  i|uittung  noch  vor  Weihnachten  ausgestellt  ist,  zeigt  die 
jahreszahl  1518,  da  mit  Weihnachten  das  neue  jahr  begann. 
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1619  jan.  oder  anfangs  febr.  a.  ^53 

701.  Verzeiehniss  der  bedingungen,  unter  denen  die  Wiederaufnahme 
der  vormaligen  äbiissin  Elisabeth  von  [Hesse  als  noime  in  das  kloster 
Kau  fangen  erfolgen  soll. 

[l.’iW  jatniar  oder  anfangs  februar.J  a. 

6 Busse  nochfolgende  artickel  sal  mhen  der  erwerdigen  frouwen 
Elisabet  von  Plesse,  er  sy  to  closter  und  in  de  professien  zcu 
Kouffungen  angenommen  wert,  eygentlich  vorgehalten: 

Item  sal  anzheyn  daz  geistliche  cleidt  nho  ordenswyse. 

Item  geloben  und  sweren  zcu  halten  den  gehorsam  gein  de 
lOprelaten  der  unien  zcu  Bursfelde,  gein  e\me  ebdissen  zcu  Kauf- 
fungen noch  der  regel  sancti  Benedicti,  des  selbigen  auch  von 
sich  geben  er  eygen  hantschrifft  noch  wyse  und  gewonheit  der 
unien  etc. 

Item  abzcureden  aller  eygentschaff,  de  sie  hait.  es  sy  myt 
15  des  stiffts  verschribunge  adder  in  andern  Sachen,  als  den  dij  von 
Plesse  solche  selber  wol  weyß,  daz  sich  daz  selbige  vor  allen 
dingen  also  gebürt  und  zcusthet  geistlichen  reformertten  person. 

Item  solche  ubergebunge  der  breffe  und  sigil  muß  gescheyn 
zcu  Kauffungen,  er  sij  zcu  closter  geit,  vor  eynem  notarien  und 
aogezcugen  etc. 

Item  sal  er  scloffzeln  haben  by  der  andern  junfern  zeln. 

Item  begert  sij  ejTier  besundern  stuben,  de  selbigen  sal 
mhen  er  buwen  nach  geburlicher  bequemicheit  und  auch  besich- 
tunge  der  prelaten,  wo  solche  stube  schicklich  nho  gelegenheit 
•25  der  Sache  hen  zcu  buwen  wil  syn. 

Item  mhen  sal  er  zeugeben  eyne  geistliche  und  bestendige 
suster,  uff  sie  zcu  erer  bequemicheit  zcu  wartten. 

Item  sal  doraff  auch  sunderlich  verwarnt  werden,  daz  dij 
abbatissa  nicht  macht  sal  habe,  er  hinfurtters  zcu  erlauben, 
HOwidderumbe  imd  abirmals  uß  dem  styffte  zcu  zhyen  etc. 

Item  .sal  auch  kejTi  andern  bichtvatter  habe,  den  des  sich 
dij  andern  junfern  im ')  convente  gebruchen. 

Und  wywol  hijrbevor  gesalzt  ist,  daz  er  nach  inhalt  der 
hilgen  regel  nycht  gebürt  eygentschaff  zcu  han,  so  woln  wyr 
36  doch  ansehn  eren  stant  und  person  und  derhalben  zeulossen,  wo 
sie  solchs  begert,  daz  men  er  des  jars  etwaz  uß  den’)  rentlien 
des  stiffts  ers  redelichen  gebruches  an  gelde  zcu  geben  magk 
habe,  weß  sich  des  den  daz  convent  myt  er  und  [myt]  *)  midde- 
wyssen  der  prelaten  vereyniget  und  vertreit.  Und  solchs  sal 
■Walles  gescheyn.  er  sij  to  closter  ingenommen  wyrt. 

■23 


jan.  Öfter 
anfangs 
febr.]  a. 
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Sal  in  diissem  liandel  nychts  besclossen  adder  auch  dij  von 
Plesse  in  daz  stifft  genommen  werden  an  byivessen  etlicher  ge- 
schickte« von  wegen  ers  bruders  liern  Diderichs  von  Plesse  etc., 
dij  den  soln  hom  und  sehn,  waz  und  wij  myt  der  von  Plesse 
gehandelt  wert.  5 

Ori)f.-i)0|).  in  K„  von  liand  der  priorin  Elisabeth  Hake,  naeh  einem  da- 
selbst vorhandenen  coneeptc  von  band  des  amtnianns  Ruland.  Beide  sind  ohne 
untei*sehrift  und  datum,  indessen  ist  oline  zweifei  die  vorliejrende  urkunde  der 
urk.  nr.  7üi2  nicht  lan^e  vt)rherge(rangen  und  sicher  das  in  letzterer  als  ,der  pre- 
latten  sehryfft“  liezeichnete  document.  10 

1)  orig.  ,in‘,  conc.  ,im‘.  2)  orig.  ,dcm‘,  eonc,  ,den‘.  3)  ,myt‘  fehlt  im  orig. 


702.  Elimbtth  von  Hesse  nimmt  die  ihr  für  den  tviedereintriU  in 
das  klosier  Kaufnnyen  yesteUten  bedinyunyen  an  und  bittet  um  des 
Conventes  yebete  für  die  verstorbene  übtissin  (zu  Höckelheim),  sowie 

für  eine  yute  neuwnhl.  1.6 

llöli)  Januar  oder  anfanys  februar.J  b. 

lUiJü  Weß  eck  lev'eß  unde  gudeß  vormach,  tovoren.  Erwerdyge, 

^nu/angJ^  leve  frauwe  von  Koffungen.  Alße  gj’  mek  hebbet ')  sant  der 
/ebr.J  b.  prelatten  schiy^fft,  dar  byn  eck  nycht  vor  vorffert.  dar  wyl  ek 
mek  wol  geborlj'ck  ynne  holden.  Eck  do  yock  gudlyken  wetten.  2i) 
dat  unße  dom/ua’)  yst  gestoiweu  unde  de  koffent  yst  serre  be- 
drovet,  so  doyt  so  wol  unde  byddet  unßen  leven  Hergod  vor  se, 
unde  de  koffent  byddet  yock,  dat  gy  wj’llen  den  allejtmechtygeii 
God  vor  se  bydden,  dat  se  mögen  eynne  wedder  krygen.  de  sy 
vor  or  lyff  unde  seile  unde  vor  or  styft.  Wen  se  dusß  t«fredeii25 
synt,  so  wyl  eck  yuwer  leve  enbeden,  wen  eck  kommen  «yl. 
Hyrmede  voele  guder  nacht. 

Elysabeth  von  Plesße. 

/Adresse  auf  der  rikkseite:/  Der  erwerdygen  frauwen  Alffra- 
duß  von  der  Borch  ebbedyssche  to  Koffungen.  mvmner  leven  90 
frauwen  unde  frundynne. 

Orig.-pap.  in  K.  Der  eigcnhümligo  brief  war  mit  gleichem  Siegel,  wie  in 
urk.  nr.  (i64  verschlossen. 

1)  hier  folgt  wieder  gestrichenes  ,gesa‘.  2)  aebtissin  ,Iudith  von  Du- 
diiighusen  zu  Höckelheim ; leider  hat  sich  ihr  todestag  und  somit  eine  genauere  35 
datirung  der  vorliegenden  urk.  nicht  feststellen  lassen ; sie  urkundet  zuletzt  1513 
febr.  0,  ihre  naehfolgerin  Adelheid  .Anides  zuerst  1519  sept.  21  (nach  gütiger 
mittheilung  kgl.  staatsarchives  zu  Hannover). 
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703.  Elinaheth  von  P/esse  verzichtet  auf  die  ihr  bisher  vom  kloster 
Kaufunyen  nusyezahlte  jährliche  pension  von  30  yulden  und  70 
viertel  fruchl  und  verpflichtet  sich,  meirohl  vom  chordienst  dispensirt, 
nach  vermöyen  zum  brevieryebete,  wie  zum  monatlichen  besuche  des 
6 schuldcapitels. 

1519  februar  10. 

Wyr  Elizabeth  gepom  von  Plesse  thun  kunth  alle  den- 
jheneu,  den  disser  uffen  brieff  vorkumpt,  und  sagen : Wiewol 
wyr  gestern ')  uß  unserm  wollbetrachtem  gemute  mit  zeitlichem 
lü  und  genügsamem  raitde  unser  hern  und  frunde  vor  eynem  uffen- 
bar  notarien  und  gezeugen  darzcu  erfordert  und  gebetten  unser 
verschrybung  der  dryssigk  gülden  und  sobenthigk  viertel  frucht, 
so  wir  den  uß  dem  stiffte  zeu  Kauffungen  jerlich  uff  unsern  lyb 
und  lebetage  uffzeunemen  gehait  han,  demselbigen  gentzlich  re- 
15  limitiert,  abgetreden,  ledigk  und  loiß  nach  der  besten  forme  und 
gestalt  der  rechte  widdenimbe  aller  gerechtigkeit  dem  vorbe- 
rurtten  stiffte  heymgegeben  han,  nach  inhalt  eyns  uffenbaren  in- 
struments  darubber  sagen,  wywol  nu  solchs  alles  zeu  rechte 
gnugsam  ist  und  vor  gnugsam  wuln  gehalten  han  ’),  so  wollen 
20  wirs  dach  by  dem  selbigen  nit  la.ssen,  sundern  solcher  renun- 
tiation  und  loißsagung  mit  crafft  dis  kegenwertigen  brieffes  nach 
ferner  bekrefftigen  und  approbiren  in  solcher  gestalt,  das  all 
dasjhene,  was  des  von  uns,  und  wie  obenberurt  steht,  gescheeii 
ist,  das  wir  sulchs  alles  nicht  zcwengklich.  nach  verreyßlich,  sun- 
25  dem  gantz  frijwilligk,  wol  betrechtlich  gesehen  und  vorgenommen 
han.  Und  nachdem  uns  dan  unser  erwirdige  frauwe  Alfferadis’) 
abbatisse  zeu  Kauffungeii  mit  middewissen  unsers  erwirdigen  in 
Got  Vaters  und  hem  hern  Johan  abts  des  stiffts  Breydenauw,  un- 
sers hem  und  prelaten,  auch  gantzen  convents  zeu  Kauffungen 
30  angesehen  unsere*)  gebrechlickeyt,  dy  wir  dan  leyder  mögen  han 
im  Unverstände  zeu  singen  und  lesen  zeu  köre,  auch  des  capit- 
tels  stede  und  derhalben  in  solchem  uß  vorberurten  Ursachen  uns 
deß  selbigen  ubberaehen  werden,  so  suln  und  wuln  wir  dach 
glychwoil  unser  gebeth  geyn  Gott  den  almechtigen  nach  unserm 
35 allerbesten  vermögen*)  zeu  thunde  verplicht  syn").  Und  wie- 
woU  wir  nu  uß  angezceygten  unser  vorberurtten  Ursachen,  be- 
suchunge  des  capittels  stede  und  auch  aller  ander  wytter  des 
stifftes  handelnnge  uns  umb  unser  flelicher  bethe  willen  nachge- 
geben und  verlassen  seint  wurden,  unser  gemute  und  mejuiung 
40  auch  uff  keyn  ander  wege  gesatzt  nach  vorgenommen  han,  sun- 


1519 
febr.  W. 


Digilized  by  Google 


3S6 


1519  fehr.  17. 


1519 
fehr.  17. 


der  alleyn  zcu  bevlyssigeii  mit.  dem  dienst  des  ewigen  Gots,  sn 
wühl  wir  dacli  ul!  krafft  unsers  gehorsams  uff  eynen  frytagk  zcu  ge- 
burliclier  zeit  eyns  igklicben  monts  schuldigk  und  veqilicbt  zcu  [!] 
syn  inzcugeiien  und  zcu  besuelien  cajiitulum  culparum  gnant  imd 
doselbst  mitzcunemeu  lian  unser  penitentien  nach  ordons  wyse.  5 
gebure  und  gewonlieit.  Des  zcu  urkunde  unil  in  eyn  gezcugnisse 
aller  vorgescbrybener  dinge  und  artickel,  so  hau  wir  uns  Eliza- 
beth obengenant  dissem  unsenn  uffen  brieffe  mit  unser  eygen 
baut  underschryben.  Geben  im  jare,  als  man  halt  gezcalt  funff- 
zoenhundert  und  neuntzen  jare“),  mittewoche  nach  sant  Valentini  lo 
tagk  des  heylgen  byschoffes  und  mertellers  “). 

Pap.-eonc.  in  K. ; zahlreiche  correctun-n  von  liaml  des  aintnianiis  Ruland 
zu  Kaufurtfieii. 

1)  hier  folgte  ursprünglich  das  vttni  corrcctor  nachher  gestrichene  .dins- 
tags,  nemllch  nach  gewest  sant  Valtins  tagk  des  helgcn  bischolfs  und  nier- 15 
tclcrs“.  2)  von  ,wywol‘  bis  .gehalten  han‘  von  haml  des  correctors  mit  ein- 
fügungszeiidien  am  rande.  3)  ,Alfferadis‘  von  hand  iles  correctors  am  randc. 

4)  hier  folgt  wieder  gestrichenes  .grosse',  5)  hier  dürfte  .besuchunge*  einzu- 
schalten sein  (s.  p.  355  z.  3ti/37).  0)  hier  folgte  das  vom  com-ctor  gestrichene 

,im  chore  zu  thun*.  7)  hier  folgte  das  vom  correidor  gestrichene  .und  sulche  20 
uns  heymgegeben  in  unser  eygen  conscientie«,  wie  wir  tlas  geyn  Got  dem  al- 
mechtigen  selber  wissen  zu  verantwurtten*.  8)  hier  folgte  ursprünglich  .uff 
dagk,  wie  anfengklich  obengesatzt  und  gesidirieben  steht';  der  con-ector  hat 
dies  gestrichen  und  dafür  .mittewoche'  bis  .mertellcrs'  gesetzt.  9)  nach  einigen 
Zeilen  Zwischenraum  folgt  hier  nachstehender  satz;  ,Wir  Elizabeth  geponi  zcu  25 
Plesse  bekennen  ufflich,  das  wir  uns  dissem  unserm  uffen  brieffe  mit  diaser  unser 
eygener  handt  unterschrieben  han,  und  geloben  darmit  dcnselbigen  iinsern  brieff 
aller  syner  artickel  und  puncte  getruelich  und  worlich  z<-u  hallten  smnler  alle 
geverde  und  argelist'.  Neben  diesen  salz  si*hrieb  die  hand  des  com'ctors:  .Hoc 
non  scribatis'.  30 


704.  Aehtixsin  Alfmdis,  pröpstiii  Elisubrth  Huike,  kelliin-iii  Helriif 
Frexrken  und  küxterin  Jielcke  von  der  MaMmrg  Kaiifiinyrn  f>e- 
iirkutiden,  das«  sie  der  in  das  ktoster  wieder  einyetreienen  Elisabeth  von 
Plesse  jährlich  12  yiilden  für  besondere  bednrfnisse  verwiUiylen. 

1519  februar  17.  35 

Wyr  Alffraclis  von  Gots  gnadenn  des  fryhen  .stiffts  des  he- 
ligen  cruces  zu  Kauffungen  eptische,  Elizabot  Hacke  ]>rostin, 
Helena  Fryßen  kelnersehe,  Belcke  von  der  Molßborgk  custerin 
und  gantz  capittel  unnd  samenunge  des  vorbeuauten  stiffts  tbun 
kuuth  gein  allennenglich  mit  diessem  ttffen  brieffe  vor  uns  und  40 
alle  unsers  stiffts  nochktunmen ; Nochdem  als  den  die  edele  unnd 
wolgebonxe  fi-awchen  Elisabet  geborn  von  Plesse  uß  andechtigem 
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cristlichem  hertzen  unnd  guter  meynunghe  sich  bie  uns  ins  stifft 
gewallt,  den  heligen  Orden  sanct  Benedictus  iinsers  lieben  vatters 
mit  anzunemen,  die  selbige  regel  unnd  Statuten  in  dem  gehorsam, 
wie  den  eyner  iglichen  geistlichen  juncfernn  des  orts  also  zu 
Sthiuide  und  zu  halten  gebürt  und  zusthet,  geloben  unnd  sweren 
etc.,  in  dem  selbigen  den  vorbenanntte  fraivchen  Elisabet  uß  an- 
dechtiger  meynunghe,  synlicher  betrachtunge,  zur  ere  Gots,  dem 
heligen  crutze  zcu  lobe,  auch  in  trost  orer  sele  selikeit  uffgeloisseu 
gein  uns  und  alle  unsers  stiffts  nochkummen.  letligk  und  lois 
tü  gegeben  hoit  die  verschribunge  in  sich  haltenrf  drissigk  gülden 
und  sobenzcigk  fertel  fruchte,  wie  wyr  den  unnd  unser  stifft 
solchs  erer  liebe  eyns  iglichen  jars  noch  luth  brieffe  und  sigil 
doruber  gegeben  er  lebelangk  zu  bezcalen  schuldigk  und  plich- 
tigk  gewest  sint,  so  hau  wyr  doch  in  solchem  allerley  zukunff- 
IStiges  bedacht,  das  mhegedachte  fra wehen  Elisabet  von  Blesse 
wol  erer  gelegenheit  noch  poben  alle  andere  noyblorfftige  besor- 
gunge  auch  sust  in  zcietten  muchte  behuff  habe  zu  ere  liebes 
be([uemikheit  wyn,  wurtze  adder  desglichen.  Dormit  sie  nu  des 
selbigen  reddelicher  und  zcimlicher  gebur  ungesumet  möge  seyn, 
20  so  bekennen  wwr  obengenanten  abbatissa,  probstin,  kellersche,  cu- 
sterin  und  gantz  capittel  und  samenunge  vor  uns  und  alle  unsers 
stiffts  nochkummen.  das  wyr  zu  solcher  bestellunge  des  weins,  der 
wurtze  adder  desglichen  vorbenirtte  fraw’cheu  Elizabet  in  bie- 
weßen  des  erw'irdigen  und  andechtigen  in  Got  vaters  und  hern 
■i^Johan  apte  des  closters  zu  Breydenawe,  unsers  lieben  hern  pre- 
laten  unnd  visitators,  zugesagt  hau  in  unnd  mit  crafft  diesses 
kegenvertigen  brieffes  Zusagen  und  getrweUch  verheyssenn,  eyns 
iglichen  jars  erer  person  un<l  lebelangk  zu  gebenn  uß  unsers  stiffts 
zcinßen  und  renthen  zwelff  gulde  wert  geldes,  wilch  gelt  den 
aoeyn  abbatissa  zu  Kauffungen  er  gütlich  von  zeyden  zu  zcii'den 
noch  reddelicher  noytdorfft  und  bequemikeit  eres  liebes  ungewey- 
gert  geben  *)  und  gerecht  sal  werde,  wan  solchs  vilgemelte  frew'- 
chen  Elizabet  umbe  eyne  optischen  selber  bidden  adder  durch 
eyne»»  andern  bidden  lest,  alles  sunder  geverde  und  argelist. 
35  Des  zu  urkunde  und  gezeugknysse  der  warheit  so  han  wyr  vor- 
berartte  eptische  diessem  brieffe  unser  eptige,  desglichen  wyr  an- 
dern unsers  capittels  ingesigel  anhencken  loisse,  des  w\t  den 
(ibengenanten  amptjunefern  uns  hyran  also  mit  gebruchen.  Da- 
tum im  jar  gezcalt  noch  Cristi  unsers  Hern  funffzeenhenhundert 
40  und  newnzchen  jar,  donnerstag  noch  sanct  Valentins  tagk  des 
heligen  bischoffs  unnd  mertcllers. 


Digilized  by  Google 


358 


1619  Bpr.  28.  — 1519  oct,  4. 


iölU 
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Co]).-pap.  iii  K.,  mit  ciniRcn  unwesoiitlichen  correcturen  von  band  dea 
amtmanns  Kuland. 

1)  vorl.  , gegeben*. 

705.  Amtmann  Kuland  zu  Kauf  unyen  bekennt,  von  dev  äbtissin  Al- 
fradis  duselbet  seine  amtshesobluny  an  geltl  und  anderen  gebühren  6 

empfangen  zu  haben. 

1519  npril  28. 

Ich  Eulandt  Eulandt  iezt  zeur  zydt  amptman  zeu  Kauffungen 
bekenne  gein  allermenglich,  daz  mich  dj’  hochwyrdige  frauwe 
frauwe  Alffaradis  von  Gots  gnaden  dos  fryhen  styfts  zeu  Kauf-  lo 
fungen  eptisse  myn  gnedige  frauwe  gütlich  und  wol  zeu  dancke 
vergnügt  und  bezalt  hait  bys  uff  datum  disses  reversalsbryf  my- 
ner  verscryben  amptsgebur,  es  sy  an  gelde,  tuche  und  allem  an- 
dern. keynnerlichen  [!]  usgescheiden,  sagen  derhalben  dy  vorge- 
nanten m_>uie  gnedige  frauwen,  desglichen  ir  gnade  stifft  sol- 16 
eher  bezalunge  in  crafft  disses  uffen  breffs  quid,  ledigk  und 
loeß  an  alle  geverde  und  argelist.  Des  zeu  urkunde  han  ich 
mhegedachter  Eulandt  disse  quitancz  mjd  eygener  haut ')  ge- 
scrj'ben  und  auch  myt  mynem-)  sigel  versigelt.  Datum  anno 
Domini  millesimo  quingeutesimo  decimo  nono,  donerstags  nach  20 
dem  heilgen  Ostertage. 

Orig. -pap.  in  K.  TTntor  dem  texte  über  wachs  auf  papier  gedrücktes 
rundes.  25  cm  grosses  Siegel,  im  Schilde  springender,  rückwärts  sehender  fuchs 
mit  beute  im  gebisse,  gleiche  fignr  als  helmzicr,  auf  einem  spnichband: 

(vgl.  Siegel  der  urk.  nr.  KHl).  25 

1)  ,hant‘  übergeschrieben*.  *2)  , mynem*  undeutlich  auf  rasur. 

706.  Quittung  des  bruders  Hildebrand  Kammer  Carmeliterktosters  zu 
Cttssel  über  2'U  gülden,  irelvbe  er  von  der  äbtissin  Alf'radis  zu  Kau- 
fungen zu  Michaelis  schuldiger  weise  erhalten  habe. 

1519  october  4.  3ü 

Hildebrandus  Szommir  ordinsbruder  des  closters  Cassel,  or- 
dins  unliir  libin  frawdn  brinler,  bekennen  hijr  mit  disßir  schlifft, 
das  ich  enpdiangin  habe  von  der  andechtigin  nnde  geistlichin 
frawin  .Alfradis  abbatischin  des  keyserlichen  styfftes  Kouffungen 
drettenhalbin  guldin,  die  sie  myr  des  jars  phlichtigk  tzu  thonde.Sö 
sin  uff  Michaelis  noch  eyner  vorschribunge  daruwir  meldende. 
Unde  ich  Hildebrantlus  fibingnantte  saghin  egenantin  frawin  ab- 
batischin, unde  wen  das  mit  belanghith,  solcher  2Vi  guldin  hijr 
mit  disßir  schrifft  von  disßin  keyginwortigin  jare  nnde  vor- 
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ghangin  jaren  fiwidt.  ledych  uiide  loß.  Zcu  urkunde  liabin  ich 
gebediii  unsini  vater  prioren.  daz  her  *)  sin  inges.  an  ende  dijßir 
schrifft  haith  thon  drucken.  Datum  anno  xv°  xix.,  in  die  Frans- 
cisci  confessoris. 

.6  Orig.-]iap.  in  K.  Auf  papier  über  wachs  gedrücktes  spitzovales,  60/32  mm 
grosses  Siegel,  heil.  Maria  sichend  mit  dem  kinde,  in  der  rechten  einen  scepter; 
ilariinter  in  besonderem,  in  das  spitzoval  eingeschobenein,  unten  eckigem,  oben 
aligerundetcm  rahmen  die  halbe,  rechts  seitwärts  gestellte  fignr  eines  nianncs; 
Umschrift:  S . FORI.S MARIE  DE [C]ASSELE. 

lU  1)  ,her‘  übergeschrieben. 

707.  Abt  Gerhurti  zu  Miiulen  yestallet  der  äblissin  Meehtitde  Pleiten 
und  2 profesesehu-estern  den  [Cistereiensernonnen-jlilosters  zu  Hinteln 
in  yegehäßsnngelegenheiten  das  kloster  Kanfunyen  zu  besuchen. 

Minden  1520  april  11. 

15  Nos  Gerardtia  Dei  jiacieiitia  abbas  monasterii  sanctonun 
Mauritii  et  Symeonis  Myndensis  ordinis  sancti  Benedicti  notum 
facimus  universis  et  singulis  Christi  tidelium  utriusrjue  sexus  ho- 
minibus,  tarn  religiosis  (]uam  secularibus  personis  presentes  nostras 
littera.s  visuris  anditurisque,  quod  legitimis  ex  causis  licentiaviraus 
20  et  per  presentes  licentiam  daraus  venerabili  ac  religiöse  domine 
Mettildi  Pletten  in  monasterio  Rintelensi  abbatisse  una  cum  cel- 
leraria  ibidem  neenon  et  Anne  Wippermans  sororibus  jirofessis 
loci  prenotati,  ut  valeant  visitare  et  adire  monasterium  Koffynghen 
pro  aliquibus  negociis  et  causis  expediendis,  prefigentes  nichilo- 
25  minus  eisdem  terminum  revertendi  et  constituendi ')  in  suo  mo- 
nasterio Rintelensi  dominicam  Cantate  proximo  futtiram  sine  ul- 
teriore  dilatione  et  absentatione  per  presentes,  cum  plena  auctori- 
tate  confitendi,  communicandi,  quociens  devocio  earundem  more 
ordinis  exeundi  et  redeundi  ]K)poscerit,  neenon  et  alia  ecclesiastica 
30  sacramenta,  si  opus  fuerit,  percipiendi.  Rogamus  nihilominus 
oirmes  et  singulos  supradictos  '■*),  ad  ipios  jirenotate  •)  declinare 
contigerint.  (luatenus  easdem  spiritualibus  et  temporalibus  sub- 
sidiis,  favorabUi  consilio  et  auxilio  dignemini  subvenire  a largitiuo 
remuneratore  mercedem  recepturi.  Datum  nostro  in  monasterio 
Böprenotato  Myndensi  anno  Domini  millesimo  quingentesimo  vige- 
simo,  feria  quarta  Pasche.  Li  robur  et  firmitatem  apipressum  est 
huic  licenciationi  sigUliun  nostre  abbacie. 

Orig.-paj).  in  M.,  .Sehaumburger  sammtarchiv,  kloster  Rinteln.  Das  über 
wachs  auf  papier  aufgedrückte  Siegel  ist  spitzoval,  40/30  nun  gross  und  zeigt  unter 
4<Jbaldacbiu  sitzende,  vornüber  geneigte  gestalt  eines  geistlichen  mit  stab  und  buch. 


1520 
apr.  II. 


I.i3U 
mai  G. 
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J.’)20 
oct.  4. 


1Ö30 
dec.  5. 


prägutiK  mideutlieh,  Umschrift  verwischt.  Das  siege!  ist  von  denen  Iiei  Ilgen, 
die  Westfälischen  Siegel  des  mittelalters,  heft  3.  abgelnldeten  verschieden.  Auf 
der  rückseite  von  annähenid  gleichzeitiger  hand:  ,VisitAtrioes  factae  sunt  vir- 
gines  in  Kintelen'. 

1)  orig.  iConstitni*.  2)  orig.  ,supradicti‘.  3)  orig.  ,prenotati‘.  5 

708.  Quittung  des  bnider.t  Hildebrand  tiommer  Canneliterklosters  zu 
Cassel  über  gülden,  welche  er  von  der  äbtis.*in  Alfradis  zu  Kau- 
fungen schuldiger  weise  erhalten  habe. 

1520  oclober  4. 

Bruder  Hildebrandus  Sommer  ordinsbrudir  des  closters  Cas-  10 
sei,  ordinis  unßir  libin  frawin  brudere  etc.,  bekennen  bijr  mit 
mjTier  hantschrifft,  das  ich  enphangin  habe  von  der  andechtige[n] 
frawen  Alffradis  abbatisßin  des  frien  keyserlichen  styfftes  Kouf- 
fungin  2'/t  guldin,  die  sie  mir  phlichtigk  tzu  thonde  sin  des  jars 
noch  lüde  eyner  schriff[t]  damwir  saghin.  Unde  ich  Hildebrandus  15 
vorgnanth  saghin  gnantin  frawen  solcher  2 Vs  guldin  hijrmit  qvtnd, 
ledigk  unde  loß  von  disßem  jare  unde  vorghangin  jaren.  Des 
teu  erkunde  habin  ich  gebedin  unßern  patrem  prioren,  daz  her 
sin  ingesigel  ufi  ende  disßis  briffes  hat  thon  drugken.  Datum 
anno  *)  xv“  xx“.,  in  die  Francisci  confessoris.  20 

Orig.-pap.  in  K.  Siegel  wie  in  urk.  nr.  706,  nur  weniger  deutlich. 

1)  hier  folgt  wieder  durchstrichenes  ,millesimo‘. 

709.  Aebtissin  Alfradis  zu  Kaufungen  bedaueti  in  einem  schreiben 
an  den  pater  Dietrich  zu  Georgenberg,  dass  sie  seineti  wüttschen  be- 
züglich der  dem  kloster  Bredelar  übergebenett  guter  in  der  herrschaß 

Padberg  nicht  entsprechen  könne. 

1520  december  5. 

Von  Gots  gnaden  Alfradis  des  fryhen  styffts  zeu  Kauffungeu 
eptische. 

Unser  inniges  gebet  und  waz  wyr  gudes  vermögen,  allezcijdt  30 
zeuvorn.  Erwerdiger,  besunder  guter  frunt.  Ur  schryben  itzt 
an  uns  gethan,  darinne  wyr  dan  versteyn  allerley  wedderstant, 
den  daz  closter  zeu  Breytier  etlicher  guter  halben,  in  der  her- 
schaff von  Padbergk  gelegen,  haben  soUe,  han  wyr  alles  Inhalts 
verstanden,  ist  uns  auch  gar  herczlich  leyt.  Wüsten  wj^r  auch  36 
in  den  Sachen  dem  gotshuse  zeu  Breytier  etwaz  gudes  und  nucz- 
barlichs  anzcuzceygen,  es  wer  in  vorsigelten  briffen  adder  re- 
gistem,  des  selbigen  wulten  wyr  uns  gerne  und  an  zwy'ffel  wil- 
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ligk  bewj’sen.  Ir  habet  aber  des  artickels  meynunge  hybevor 
in  der  verliandelunge  und  iu  zcijdt  des  kauffes,  wy  unsere  styffts 
gelegk  dorinne  gewest  ist,  aller  notdorfft  verstanden,  wulden  aber 
gerne,  daz  wyr  ueh  in  solcher  suche  gar  vwle  zcu  liebe  und 
5w\’llen  gesjTi  konden.  W3T  han  auch  vor  etlicher  zcydt  dem 
handell  zcu  gude  myt  allem  flysse  unsers  stj'ffts  breyffe  und  re- 
gister,  so  vjde  der  selbigen  nach  vor  auwen  mögen  syn,  dorch- 
suchen  lassen,  es  hoit  sj’ch  aber  noch  ke\Tis  funden,  daz  zcu 
solcher  suche  fruchtbar  mucht  syn,  w'jdchs  w^'r  uch  alles  nvcht 
10  han  kun  verhalden  myt  erpittunge,  urme  closter  und  uch  wyllige 
dej-nste  zcu  erzceyhen.  Der  selbigen  wem  w\t  gunstlich  ge- 
neygt.  Datum  unter  unsera  secret  uff  obent  Nicolaij  des  hilgen 
bischoffs,  anno  Domini  etc.  xx  “®. 

[Adrrisse  auf  der  rüekseite ;]  Dem  wirdigen  nnd  andechtigen 
ISunserm  lieben,  besundern  und  guten  fmndo  hern  Theoderico  pater 
des  closters  zcum  Jorgenberge  etc. 

Orig. -pap.  in  Münster  i./W.,  kloster  Bredelar  nr.  618.  Auf  der  rüekseite 
ein  grösstentheils  abgeOrückcltes  und  gänzlich  unkenntliches  verschlusssiegel,  so- 
wie von  hand  16.  jahrh.  ; ,Xota  diligenter  Kouffuiigen'. 

20  710.  Amtmann  Huland  zu  Kaufungen  quittirt  der  äbiissin  daselbst 
den  empfang  seiner  amtsbesoldung  bis  zum  vergangenen  ostertermine, 
soicie  seiner  Sommerkleid ung  für  das  laufende  fahr. 

1520  december  12. 

Ich  Ridandt  Rnlandt  amptman  des  stifft.s  *)  zcu  Kauffungen 
25  bekenne  in  crafft  dieser  mj’ner  hantscrifft,  daz  myr  dy  hochwjT- 
dige  in  Got  m\-n  gnedige  frauwe  dy  eptische  des  vorgedachten 
stiffts  aller  amptsplicht,  kej-nnerley  usgescheiden,  dy  den  dy  vor- 
genante myn  gnedige  frawe  myr  mvns  dinstes  halber  zcu  geben 
bys  zcu  den  nesten  vergangen  ostern  schuldigk  und  plichtigk 
.HO  ist  gewest,  dorzcu  dy  somercleydunge  disses  kegenvertigen  jars 
alle  gütlich  und  wol  zcu  dancke  vergnügt  und  bezalt  hait,  sagen 
derhalben  dy  obengenanten  myn  gnedigen  frauwen,  desghehen 
er  stifft,  solcher  erer  bezalunge  in  und  myt  crafft  disses  kegen- 
vertigen briffes  genczlich  quid,  ledigk  und  loeß  an  alle  geverde 
35  und  argelist.  Des  zcu  urkunde  han  ich  oben  vermelter  Rnlandt 
diesem  mynem  bekentnj’sse  zcu  ende  der  scrifft  myn  rinckpiczer 
angedrackt.  Gegeben  im  jare,  als  mhen  gescryben  funffzhen 
hundert  und  zwenzcigk  jar,  mittewochen  nach  Conceptionis  Marie 
virginis. 


15»J 
dec.  13, 
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1521  apr.  19.  — 1521  mai  22. 


1521 
apr.  IV. 


1521 
mal  22. 


Ori(j.-pap.  in  K.  llnUT  lirni  tt*xU*  ülinr  wachs  auf  jiapicr  jfcdrucktes 
sii'Kcl,  wie  in  Ulk.  nr. 

1)  ,des  stiffta'  üUergi’sclirieheii. 

711.  Bruchstück  der  durch  Jost  ron  Berlepsch  und  Johann  ron 
Ilaunc  geschehenen  beurkundung  eines  zirischen  dem  stijte  Kaufungen  5 

und  OstraM  ron  Buttlar  geschlossenen  reiirages. 

1521  april  l'.l. 

. . . der  stifft  Kauffnngen  zeu  sich  genumraen  hait.  bekennen 
wyr  oben  vermelten  Joest  von  Berleibssen  und  Johan  Hk/i  ')  als 
tydingslude  disser  saclie,  daz  wyr  den  selbigen  *)  uff  bede  vor-  lu 
gedachten  Oswalds  myt  unsern  angehorigen  inges[eg]el  gebrach 
syns  eygen  ingesegels  wyssentlich  han  usgeben  zu  *)  eynem  ge- 
zugnisse  und  glauben  aller  vorgescribeH/-/'  dyiige.  Desglichen 
vermelter  Oswalt  hait  auch  dorbeneben  in  guden  waren  truwen 
und  glauben  myt  hant  und  munde  zeugesagt,  dissen  ufgerichten  15 
vertrag  vor  sich  ader  syne  erben  und  uachkummen  in  allen 
synen  puncten  und  artikeln  vertniwellich,  doch  uns  und  unsern 
erben  unscheedebch  zeu  halten,  und  gehalten  sal  werde  sunder 
alle  geverde  und  argelist.  Datum  im  jare  als  [men]*)  hait  ge- 
zaelt  funffzhenhundert  zwenzigk  und  eyn».  fritags  nach  dem2U 
/ll7•fe»suntage ‘)  Misericordia  Domini  genant. 

Hyrmidt  suln  auch  alle  hingerstellige  zcynse.  waz  der  sel- 
bige vermelter  Oswalt  von  wegen  syns  vetters  adder  aber  syner 
eygen  halben  dem  stiffte  solchs  vorwergks  halben  uszurichten 
machte  schuldigk,  genzlich  ufgehoben,  ledigk  und  loeß  gegeben  25 
sgn  sunder  alle  geverde  und  argelist. 

Psp.-conc.  in  K.,  von  liaml  des  amtmanns  Ruland  dasellisf,  «eifach  cor- 
riffirt,  flüchtig  und  stellenweise  sehr  undeutlich.  Auf  der  rüekseite  von  gleicher 
hand:  ,Concordia  intcr  dominani  et  Oswalduin  Rutteler*. 

1)  wahrscheinlich  = von  Haune  (e.  Ijandau  Ritterhurgen  1,  112).  2)  wohüSü 

jhrief*  /u  ergänzen.  3)  vorl.  anscheinend  .in*.  4)  an  stelle  des  eingescholH'* 

neu  ,men‘  steht  in  der  Vorlage  ein  verschlungenes  ,St*.  5)  .hirten*  iil/erge- 

schrieben;  man  könnte  das  wort  eher  für  ,hein*  als  für  , hirten*  lesen,  allein  das 
folgende  .Misericordia  Domini*  macht  die  gegebene  lesiing  unzweifelhaft. 

712.  Der  rath  zu  Gotha  ladet  den  pfarrer  Johann  Feige  zu  Kau- 35 
Jungen  ein,  nach  Gotha  zu  koinnien,  um  wegen  Zahlung  der  zinsen 

aus  der  dortigen  badestube  an  ihn  rüeksprache  zu  nehmen. 

1521  mai  22. 

Unser  freuntlich  dinst  zuvor.  Wirdiger,  wolgelerter,  be- 
sunder  günstiger  herr  und  freundt.  Wir  haben  euch  hievor  auch  4i) 
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geschriben  der  badstuben  halben  bey  uns,  danif  ir  etlich  gelt  zu 
haben  vermeinet,  des  wir  euch  dan  unbeschediget  unsern  erb- 
tzinßen  wol  gestehen.  Aber  solch  badstube  ytzo  wüst  lyget,  und 
wir  unser  erbtzinße,  desgleichen  ir  ewer  zinße  darbig  sein  musßen, 
shymmb  ist  unser  freuntlich  bit,  ir  wollet  euch,  ßo  schirsten  ir 
könnet,  derhalben  zw  uns  fugen  und  handelung  darinnen  fur- 
wenden  lasßen,  damit,  ab  dy  sach  dennasßen  gericht  mocht  «'er- 
den, das  ein  ider  teyl  ein  zymlichs  von  der  stuben  zu  bekomen, 
auch  dy  selbig  widderumb  erbawet  und  angoricht.  Das  wolteu 
10  wir  euch  unangetzeigt  nicht  lasßen,  dem  wir  zu  dinen  geneigt. 
Bitten  hiruf  bey  kegenwertigem  ewr  beschribene  antwurt.  Geben 
unter  unserm  statsecret  mitwoche  nach  dem  heyligen  Phingst- 
tage,  anno  Domini  xv'  xxi.  Der  rath  zw  Gotha. 

fAiire^ne  au/  der  rückseite:]  Dem  wirdigen,  wolgelerten  er 
IsJohan  Fygen  zw  Kawffungen  pharrern,  unserm  besundeni  gün- 
stigen hem  und  guthen  freunde. 

Orij(.-paj>.  in  K.  Der  lirief  war  mit  cinoin  üi>er  gniue»  wachs  auf  pa])ier 
aufgcilri'uikU*!!.  38  mm  grossen  siege!  versclilossen.  von  dem  nur  die  umrisse 
eiuer  unter  !>aldachin  sitzenden  tigur  zu  erkennen  sind. 


20  7 1 3.  Ditmar  Hyeke  sehreibt  dem  rathe  zu  Gotha,  er  werde  in  der 
nahebecoretehenden  vermmmlung  der  belheiligten  beantragen,  dass  dem 
rathe  ein  Unterhändler  bezüglich  der  badestube  daselbst  zugesendet 

werde. 

1521  mai  24. 

25  M^-ne  fnmtliche  dinste  und  alles  gut  zeuvornt.  Achtbarn 
und  wysen  hern,  besundern  guten  freunde.  Ur  scryben  iezt  an 
mich  gethan.  betreffen  d3'  bodestuben  b_y  uch.  han  ich  verstanden 
und  geben  uch  doruff  zeur  antw'ort,  daz  d\-jhenen,  dy  solche 
Sache  belangt,  nest  zeukummen  suntags  zeu  hauffe  kummen 
30  werden.  Alsden  wil  ich  ure  scriffte  zeum  besten  vorbrenge  der 
zcuversicht,  daz  wyr  alsden  eynen  unter  uns  zeu  uch  uffs  förder- 
lichste verorden  und  zcuschicken  werden  in  der  Sache  zeu  han- 
deln. Solch  han  ich  uch  zeum  besten  nicht  wuln  verhalten,  und 
an  daz  uch  willen  und  dinst  zeu  thunde,  wer  ich  myt  allem  Hisse 
35gancz  willigk.  Datum  fritags  in  der  heilgen  Phingestwochen, 

anno  Domini  ete.  xx  primo.  Ditmarus  Rycke  etc. 

[Unter  dem  texte  die  adresse:]  An  den  raith  zeu  Gotha  ge- 
scryben. 

Cop. -pap.  in  K. 


1521 
mai  24. 
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IÜ31. 


714.  /iH.f  der  ,,Reichsmatricul  von  anno  1.521“.  a. 
A e b t i li  i n n e n. 

ZU  ix*ss: 

Abtißin  zu  Quedlinburg  mit  der  stadt  Quedlin- 


burg ; 0 

Abtißin  zu  Eßen  2 

„ „ Herwerden  0 

^ ^ Nieder-Mtlnster  in  Regensjnirg  2 

p von  Thom  0 

„ zu  Ober-Münster  in  Regensburg  0 

„ ^Kauffingeu  1 

p „ (leringrode  1 

„ „ Lindau  1 

^ „ Buchau  2 

Aebtißin  zu  Rüthl-Münster  0 

n s Hegbach  0 

„ „ Gutenzell  0 

„ „ Peund  oder  Peindt  0 

Aus  „Reichsabscliicde“  2,  21K, 


zu  fuss: 

10 

13  5 

0 
18 
0 
13 

10  10 
10 
10 
10 

9 

5 15 

5 

5 


715.  Ahk  der  ..Roichsmatricul  von  anno  1521“.  b. 


Aebtissinnen. 

r. 

(. 

c. 

e.a. ')  20 

Aebtissin 

ZU 

Quedlinburg  mit  der  stadt  Qued- 

linburg 

2 

16 

90 

150 

Aebtissin 

ZU 

Essen 

2 

13 

60 

100 

Und  soll  ihr  die  stadt  und  das 

capitel  in  reichs-anlagen  zu  Steuer 

25 

kommen. 

TI 

TT 

Herwerden 

6 

30 

50 

TT 

TT 

Niederm  (Inster 

1 

3 

37 

62 

n 

n 

Obermilnster 

6 

37 

62») 

y. 

TT 

Kaufflingen 

1 

10 

30 

90 

rr 

TT 

Rotenmtinster 

1 

4 

30 

50 

TT 

TT 

Lindau 

5 

37 

62 

TT 

Gringerode 

1 

6 

30 

50 

TT 

T? 

Buckau 

2 

6 

45 

75 

TT 

TT 

Hechbrach 

5 

5 

8 35 

TT 

TT 

Gutenzell 

5 

5 

8 

TT 

TT 

Bainda 

5 

5 

8 

Aus  „Kelvhsabsuhiede“  2,  225. 
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1)  r,  = zu  ross,  f,  = zu  fuss,  c.  = zu  unterhalt  des  caramergerichts 
jährlich,  c.a.  = cum  augmento  (s.  „Reichsahschieiie“  2,  ^21).  2)  um  eine 

ruhrik  nach  links  verschoben?  3)  soll  wohl  ,Hechhach‘  (Heghach)  heissen. 

716.  Anttmunn  Riilntid  zu  Kanfunyen  quiUM  der  äbtisdn  dtutelbst 
hden  einpfuHg  seiner  besolduny,  nusyenonunen  19  yulden,  die  er  erst  zu 
Ostern  erhalten  werde. 

1522  würz  27. 

Ich  Rulant  Rulaiit  iczt  zcur  zydt  amtman  de.s  stiffts  zcu 
Kauffungen  thun  kunt  gen ')  allermenglich  in  und  myfc  crailt 
lOdisses  briffes,  daz  myr  myn  g.  f.  eptische  vorbenanten  stiffts  alle 
mynen  amptsplicht,  [der  sie]  bys  uff  dissen  tagk  magk  plichtigk 
und  schuldigk  gewest  s_yn,  genczlich  un<l  gütlich  vergnügt  und 
bezalt  hait,  usgescheiden  ninzhen  gnlden,  so  myr  nest  zcukummen 
Ostern  bi  ereu  gnaden  myns  gethan  dinstes  halber  erschynen 
15  werden,  nach  noch  zcu  geben  und  zcu  bezalen,  alles  hyrinne 
geverde  und  argelist  usgeslossen  Datum  anno  Domini  millesimo 
ijuingentesimo  vicesimo  secundo,  donnerstags  nach  dem  heilgen 
suntage  Oculi  genant.  Des  alles  zcu  urkunde  han  ich  Rulandt 
disse  (juitancz  myt  mynem  rincksignet  unterzeichent. 

20  Orig.-pap.  in  K.,  von  hand  des  amtmanns  Rulanil.  Siegel  wie  in  urk. 

nr.  084. 

1)  orig.  ,ger‘.  2)  ,der  sie*  fehlt  iin  orig. 


717.  Amtmann  liiiland  zu  Kaufunyen  eeryleicht  das  stifl  daselbst 
mit  dem  stiß.snuinne  Jost  Wassmutb  zu  Ober-Klsitnyen  dahin,  dass 
letzterer  dem  st  Iß  e für  die  rüekständiyen  fruchte  am  nächsten  Micha- 
elistuye  9 vierte!  körn  und  11  viertel  hajer  nebst  zinsen  entrichten  solle. 

1522  mai  i. 

Zu ')  wysßenn : Nochdem  als  sich  den  etzliche  irrunge  unnd 
gebrechenn  gehalten  han  zwischen  uns  Rulande  Rulandes  als 
aoamptmann  des  stiffts  zu  Kauffungen  an  evnem  unnd  Josten  Waß- 
mudt  obenberurtten  stiffts  man  wonhafftigk  im  dorffe  zu  Obern 
Eisingen  anderteyls,  antreffenn  etzliche  hinderstellige  und  unbe- 
zcalte  fruchte,  wie  sich  den  solchs'^)  noch  ußwyßunge  der  re- 
gister  clerlich  befunden  hoit,  als  han  wyr  uns  des  von  beydeu 
Söteyln  untereynander  gütlich  vertragenn,  der  mo3'sße  das  gedach- 
ter Jost  vor  alle  hinderstellige  und  unvergnugte  fruchte,  [die]  ’) 
bys  uff  diessen  tagk  magk  erschynen  seyn.  geben  und  dem 
stiffte  bezcalen  sal  uff  nest  zukummen  Michaelis  tagk  newnn 


1.^32 
märz  37. 


1523 
mai  4. 
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vor  152i  juni  2*2. 


fertel  korns  und  ses  fertel  habberw,  die  ich  den  obengenantw 
Jost  also  geredde  und  gelobe  zusampt  den  zynßen,  die  den  uff 
liest  zukummen  Michaelistagk  auch  erschynen  werden,  sonder 
allenn  ferner  uffzcogk  und  des  stiffts  schaden  ußrichten  unnd 
vergnügen  wil.  Des  alles  zu  urkunde  hau  wyr  als  selbsachenn  5 
zu  beyden  teyln  zwo  zcyddeln  glichs  luths  und  Inhalts  uffgericht 
und  iißeyTiander  geschnedden  und  auch  igliche  partige  doruff 
eyne  zu  sich  genummen.  Datum  sontags  nach  Invencionis  crucis. 
anno  Domini  millesimo  ([uingentesimo  vicesimo  secundo. 

Ori)(.-))ap.,  untere  haifte  eines  ausj^eschnittenen  Zettels,  in  K.  lÜ 

l)  orig.  ,Zun‘.  2)  , solch»*  ubergesrhrieWn.  3)  .die*  fehlt  im  orig. 


718.  Dietrich  Becker  zu  Lnnyendreer  bittet  (den  Herzog  Johann  zu 
Cleve  als  seinen  landesherrn),  sich  für  ihn  beim  stifte  Kaiifimgen  zu 
renrenden,  damit  er  von  dort  aus  an  dem  gebrauche  des  ihm  über- 
gebenen hofes  Huckarde  nicht  gehindeii  werde.  1.5 

jvor  1522  juni  22.] 

fror  IÜ33  Durchluchtige,  hochgeborun  fui-st.  Myn  schuldige,  willige 

j«ni  2ä ] ,Ji,>nst  sy  u.  f.  g.  altyt  voran  bereit.  Gnedige.  allerlieffste  her. 

U.  f.  g.  geve  ich  mit  klagenu  tkennen,  wie ')  die  erwirdige  ab- 
dysse  innd  proistinne,  vort  decheninne  ind  sementliche  junffemäO 
des  sticht«  tot  Kouffunge  in  den  laut  Heyssen  gelegenn  my  ind 
mvnenn  son  Joliann  gnant  twe  hande  an  denn  Kouffuiischen 
have.  wie  die  tot  Heckerde  in  den  gericht  van  Dorstvelde  ge- 
legen, gegeven  innd  uns  darmede  na  inhalt  uyrer  werden  ind 
lyeffden  gegeven  brieve  ind  siegele,  dairoff  ich  ii.  f.  g.  hyrby-25 
wairhafftige  copie  oevergeve  ’),  behandet  heben.  Innd  so  ich  dan 
der  dry  ader  vier  jair  in  gebruick  geweist  synn,  wordt  my  nu 
van  obgemelte»  myner  frauwonn  ind  andern  alsulchen  indracht 
vurgekeirt  ind  gedain,  ick  an  gebniicke  der  vurjicra'e«  hoeven 
vurhyndert  ind  dairby  nyt  verblyven  moegen.  anroe|)e  ind  biddeSU 
daromme,  so  ich  dienstlichste  kan  ind  macdi.  ii.  f.  g.  my  als  u.  f.  g. 
arme  undersaete  gnedich  erschynen  ind  by  vidgemelten  frauweii 
ind  sticht  also  verschayffen  doin  willen,  [dat]  *)  ich  desjheenen 
my  also  Inhalt  brieve  ind  siegele  verliehent  behaldenn  ind  boeveu 
denn  selven  nyt  bedrungenn  ader  besweirt  wordenn  moegeun.  35 
Siilchs  gebuert  my  myt  mynen  schuldigen  pliclitigenu  dienst 
myns  armen  vermoegens  altyt  tho  verschiildenn.  Doch  wes  my 
des  vann  u.  f.  g.  geschien  ader  wederfarnn  sali,  begern  ich  eyn 
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gnediche  troistliche  antwort  vau  dorselver  u.  f.  g..  der  ich  denn 
almechtigen  inn  ewicheit  bevelh. 

ü.  f.  g. 

arme  undersaete  tot 

5 Langendrier  Die[t]rich  Becker. 

Cop.-pa]).  in  K.  Der  tirief  ist  zwar  ohne  adresse  und  datum,  scheint  aber 
nach  dem  inhalte  der  urk.  nr.  719  an  den  herzog  .Tuhann  zu  Cleve  gerichtet 
und  von  diesem  an  die  äbtissin  noch  K.  geschickt  worden  zu  sein,  wonach  sich 
auch  die  zeit  der  abfassung  desselben  bestimmt. 

10  1)  hier  folgt  wieder  gestrichenes  ,my‘.  2)  auf  das  letzte  e folgt  wieder 

gestrichenes  n.  3)  ,dat‘  fehlt  im  orig. 

719.  Aebtissin  Alfradis  zu  Kaufunyen  erklärt  sich  dem  herzoge 
Johann  zu  Cleve  bereit,  die  klage  Dietrich  Beckers  wegen  des  gutes 
(Huckarde)  bei  Dorstfeld  durch  ein  manngericht  entscheiden  zu  lassen. 

15  1522  juni  22.  a. 

Durchluchtiger,  hochgeborner  furst  und  herre.  Gnediger  1532 
herre.  Unser  demütiges  gebet  gein  Got  und  waz  wyr  ere  imd-f""'  "■ 
guts  vermugen.  synt  u.  f.  g.  allezcydt  unterteynigk  und  willigk 
bereyt.  Gnediger  herre.  Waz  den  u.  f.  g.  iczt  au  uns  myt  in- 
20  verslosseuer  supplicano«  etc.  Diederich  Beckers  hait  thun  scrj^- 
ben,  hau  wyr  alles  verlesen  und  auch  zcu  guter  meist  verstanden 
und  geben  doruff  u.  f.  g.  den  bericht  von  unser[m]  stifft,  [daz]  *) 
eyn  fry  gut  legende  hait  by  Dorstfehle.  Nu  heldet  sich  solchs 
gudes  halber  dy  irrunge,  daz  an  dem  selbigen  gude  der  ernveste 
25  unser  lieber  getruwer  Jasper  von  Elverfelde  lanttroste  etc.  nach 
Inhalt  etlicher  briffe  und  sigel,  so  von  unser  vorfarn  der  op- 
tischen seligen  an  Jasper  in  zcusagen  verscryben  und  gegeben, 
inglichen  sali  Dederiche  Beckers  auch  uß  ursach  syner  briffe  und 
sigil  vermeyneu,  also  eyn  iglicher  uffe  syii  teil  an  solchen  vor- 
30gnanten  gude  gerechtkeit  zcu  haben  etc.  Solclis  lossen  wyr  nu 
alles  uffe  sich  selber  beruwen,  dach  alse,  wo  obengedachter  Di- 
derich  sich  unser  vorigen  antwort,  ime  zu  vilmals  zugeschickt, 
nicht  wil  sedigen  losse  und  by  ime  selber  bedencken,  myt  waz 
ferlicher  und  unwarhafft[i]ger  gründe  [er]  ’)  solche  syne  angezcegfe 
35  briffe  und  segil  erlanget  hait,  so  synt  wir  des  willigk  uff  gedachten 
Diderichs  ansuchen  nach  lehengutter  gewonheit  und  rechte  eyn 
unparteyelich  mangerichte  lossen  zculegen  ’),  dormidt  eyuem  ig- 
lichen  teylle  geselle,  waz  ime  in  rechte  magk  zusthen  und  ge- 
bm'en.  Ist  aber  gemelter  Dideriche  solchs  in  der  weste  nicht 
40  anzeunemeu  *),  so  synt  wir  des  rersfewtigk.  daz  der  durchluchtige, 
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ir,i!3 
juni  32. 


hochgeborne  fürste  und  lierre  her  Philips  lantgrafft  [!]  zcu  Hessen 
ete.  unser  g.  horre  unser  und  unsers  stiffts  allezydt  gein  Dide- 
richen  zcu  eren  und  rechte  mechtigk  sal  syn.  Solchs  hau  wyr 
u.  f.  g.  uß  unterteyniger  meynunge  nicht  wuln  bergen.  Item  an 
daz,  womidt  wyr  u.  f.  g.  unsere  verniügeliclie  dinst  wüsten  zcu  5 
zey^en.  deß  selbigen  wem  wyr  aller  untei7ey/i)iekeit  ganz  willigk. 
Gegeben  unter  unser  der  eptyche  secret  sonntags  in  octava  Cor- 
poris Christi,  anno  Domini  etc.  xxii. 

Von  Gots  gnaden  Alffrads  des  fryhen  stiffts  zu  Kauffungen 
eptische,  Elisabet  Hacke  prebstyn.  Helene  Frisken  kelnersße.  10 
Anna  vtm  Tallwigk  custeryn  und  ganze  cai)j)itel  des  vorberartten 
stiffts. 

f Auf  der  rückaeite  die  ndreaae:/  Dem  durchluchtigen,  hoch- 
geboren  fürsten  und  hem  hem  Johan  herezaw  zcu  Cleve,  zcu 
Gulich,  zcu  Berge,  graffe  zcur  Margk  und  zcu  Ravensbergk  etc.,  15 
unserem  gnedigen  hern. 

Pap.-coiic.  in  K.  von  der  liaml  de»  anitinann»  Riiland  daw'llwt, 

1)  ,daz‘  feldt  in  <ler  vorl.  2)  ,er‘  des(fl.  3)  «<direit>fehler  für  .lejren 
zcu  lossen*.  4)  ,6ereyt‘  zu  ergänzen. 


720.  7>ie  dblissin  zu  Kaufunyen  berichtet  dem  herzoye  Johann  (zu'S\ 
Cleve),  daaa  Dietrich  Uecker  (zu  Ijanyendreer)  niemals  in  dirnaten 
des  atißes  Kaufnnyen  yestanden  habe. 

1022  juni  22.  b. 

Auch,  gnediger  fürste  und  herre,  u.  f.  g.  sal  es  nicht  dorvor 
’•  ansehen,  als  daz  Dederich  Beckers  suite  uns  adder  uuserm  stiffte  25 
bis  nach  doher  y dinste  adder  ander  getmwekeit  bewysen  habe, 
den  er  ist  unser  adder  unsers  stiffts  dyner  ny  gewest.  Wie  er 
aber  uns  in  selbigem  eyniche  worhafftige  anzeygunge  wüste  zcu 
geben,  so  wulten  wyr  ime  dorkegen  dupel  svne  belonunge  thun. 

Auch,  gnediger  fürste  und  herre,  so  wyssen  wyr  nicht,  weß30 
wyr  uns  in  dem  bedencken  suln.  U.  f.  g.  scrifft  ist  uns  über- 
antwort wurden  hüte  sonntags  nach  dem  feste  Corporis  Christi '). 
Nu  heldet  ur  gnade  scrifft  im  dato  alrest  uff  sontag  Johannis- 
abent  Nativitatis  etc. 

Pap.-conc.  in  K.  Ohne  adresse.  Der  ailressat  ist.  wie  in  der  vorigen  35 
urk..  herzog  .Tuliann  zu  Cleve  und  da.»  stück  wohl  eine  nachschrift  (nach  ein- 
treffen  de»  herzoglichen  hriefe»)  zu  urk,  nr.  719. 

1)  die  datirung  stimmt  mit  der  der  vorigen  urk.  überein,  wenn  auch  daa 
Jahr  hier  nicht  genannt  ist.  2)  im  jahre  1622  fiel  der  Johannisahend  auf 
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Hineii  Iliontag;  die  datining  des  lierzogliclieii  »chreilicns  ist  zu  lieaiistaiideii,  weil 
ein  am  22.  in  Kaiitiingeii  eingetioffener  briet  nicht  am  22.  oder  23.  in  Cleve 
^fesi’hrieben  sein  konnte. 

721.  AtHtmann  Hiihiml  zu  Kuuf'unyen  bekennt  a!s  beeol/inäehtiyter 
bdex  dechanten  Eberhurd  Srhiexser  zu  Muinz,  prübendaten  zu  Kaufun- 
yen,  dasu  die  äbtigsin  dagelbsl  ihm  uh  uuggleivh  für  die  demselben 
ü Jahre  luny  schiddi;/  yebliebenen  naturnlien  4t)  yu/den  uuszaldfe. 

1522  oclober  4. 

Ich  Kulant  Kulant  iczt  zcur  zydt  amptmau  zcu  Kauffungcn 
10  bekenne  in  und  mrt  crafft  disses  kegenvertigen  briffes,  daz  ich 
uß  vidmacht  und  gewalt  des  wyrdigen  hern  Schi.ssers  dechent 
zcu  Mencz  etc.  und  prebendat  zcu  Kauffungen  myt  myner  gne- 
digeu  frauwen  der  eptischen  zcu  Kauffungeu  gütlich  tmd  gencz- 
lich  gerecheut  habe  also  uud  zcum  ersten,  daz  myn  g.  f.  ge- 
iSmelten  hem  Schisser  schuldigk  ist  gewest  zcu  bezalen.  nemlich 
(ly  treysteimynge '),  es  sy  her,  speck,  fleys,  wurste,  brot,  swyns- 
koppe,  smalcz,  swynsfusse,  wy  dan  solchs  eyns  iglichen  jars  der 
stifft  geiu  hem  Schissern  syner  prfdienden  halber  zcu  vergnügen 
plichtigk  ist  gewest,  als  nemlich  anzcurechen  uff  Michaelis  tagk. 
•Jüals  mhen  hait  gescrybeii  anno  Domini  millesiino  (piingentesiino 
decimo  octavo,  bys  uff  Michaelis  gescryhen  anno  Domini  mille- 
simo  ipiingentesimo  vicesimo  secundo,  vor  solchs  alles,  wy  oben 
sthet,  bezalt  und  gegeben  hait  an  gehle  vierzigk  gülden,  als 
nemlich  eyn  iglich  jar  achte  gülden  etc.  Bekenne  auch  dorbe- 
25  neben,  daz  myr  dy  vorgedachte  myn  gnedige  frauwe  anstatt  hern 
Schissers  vergnügt  hait  alle  verfallende  fruchte,  es  sy  habber 
adder  kom.  dy  bys  zcu  dissem  tage  ern  Schissern  by  dem  stiffte 
zcu  Kauffungen  erschtuien  ist  gewest.  Demnach  so  sagen  ich  “) 
vorgenanter  Kulandt  dy  vorgedachten  myne  gnedige  frauwen. 
desglichen  erer  gnade  stifft  in  und  myt  crafft  disser  kegenver- 
tigen  (piitancz  solcher  erer  bezalunge  an  und  von  wegen  hern 
Kberharts  Schissers  (juid,  ledigk  und  loeß,  auch  schadelos  zcu 
halten  ’)  sunder  alle  geverde  und  argelist.  Des  zcu  urkunde  so 
hau  ich  Kulandt  disse  ijuitancz  myt  eygener  haut  gescryben  und 
35  auch  [mvt]  meynem  rincksignet  zcu  ende  der  scrifft  verzey- 
cbent.  Datum  anno  Domini  millesimo  iiuingentesimo  [vicesimo) 
secundo,  uff  tagk  sant  Francisci  des  heilgeu  bitvatters. 

• )ri(f.-jiBp.  in  K.  Unter  dem  te.\le  über  (früiies  waelis  auf  papier  uiifge- 
drüektes  ringsiegel,  wie  in  ni'k.  nr.  084.  .Auf  der  rüekseite  von  derselben  band: 
4(J  .Schissers  >|uitaiiüien‘. 

24 


ir>23 
oct.  ■/. 
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1)  tröstnnj;,  aufliesseruiig  einer  ptriinde.  2)  ,ieh‘  überjifeKclirielwii. 
3)  ,aucli  HL'hailloB  zu  lialteii‘  mit  einfügungszeiclien  am  rande.  4)  ,myt‘  fehlt 
im  ori({.  5)  ,vice»inu>‘  fehlt  im  orig.,  ist  aber  gemäss  der  im  texte  vorltom- 
mendeii  Zeitangaben  nothwendig  zu  ergänzen. 


722.  Landgraf  Philipp  zu  Hessen  schrrild  an  einen  ungenannten,  5 
dass  die  auf  des  sti/les  Kaufunyen  rente  zu  Heroldshausen  gelegte 
beschlagnahme,  da  diese  suche  vor  ihn  und  den  herzog  Georg  gehöre, 
aufgehobeti  wertloi  solle. 

1522  november  6. 

Philips  von  Got-s  gnaden  lanntgrave  zu  Hes.sen,  grave  zu  Ifl 
Catzennelnpogen  etc. 

Lieber  getrewer.  Die  erwirdige  inn  Got  unser  freuudin 
die  abtissin  zu  Kawffungen  hat  uns  mit  inligender  clagschrift. 
das  ir  etzlich  gepot  uf  des  stiffts  renthe  zu  Herolßhawsen  gelegt 
und  besehen  sein  sollen  etc.,  angesucht,  wie  du  das  daraus  zu  15 
sehen  hast.  Deweyl  nu  die  Sachen  vor  unsers  ohmen  hertzeg 
Georgen  und  unser  rethe  ‘)  uns  als  zwen  ordenlichen  richter  zu 
ortem  gehören  und  vor  uns  in  recht  anhengig  versast  und  sie 
darumb  zu  recht  zu  stehen  urputig  und  willig  .sein,  begeren  wir 
an  dich  enistlich,  du  wollest  den  angetzeigten  kumer  und  ge]>otau 
durch  den  richter  bescheen  ’)  uff  und  abthun  und  den  Heinrichen  ’l. 
von  des  wegen  die  gepot  gescheen,  mit  ernst  dahin  halten  und 
vermögen,  das  er  sich  seins  unpillichen  furnemens  enthalte  und 
sich  an  ordenlichem  rechten  und  irem  erpieten  gnugen  lasse,  da- 
durch den  jungfrawen  ire  renthe,  ziuße  und  alle  gerechtigkeit  2.5 
ungeweigert  volgeu,  sie  claglos  gemacht  und  zufrieden  gesteh, 
wir  auch  weithers  anlawffens  von  inen  uberhaben  werden  mögen. 
Des  thtin  wir  uns  alße  zu  dir  versehen  und  begem  hiruf  dein 
autwurt.  Datum  sonnabents  nach  *)  Leonhardi.  anno  Domini 
etc.  xxii.  3u 

Orig.-pa]!.  in  K.  Ohne  ailresse. 

1)  , unsers  ohmen  — ivthe*  von  anderer  band  mit  einfiigun),(szeieben  am 
rande.  2)  , durch  den  richter  bes<*heen‘  desgl.  3)  wohl  Heinrich  Keine  (». 
iirk.  nr.  733).  4)  hier  folgte  zuerst  wieder  gestrichenes  .Allerheilgen  tagk', 

für  das  von  anderer  hand  am  rande  .Leonhardi'  gesetzt  wurde ; beides  trifft  den  36 
8.  november. 
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723.  Jastper  von  Klverfehi,  schultheiss  des  stißes  Kuufungen  zu  Iler- 
bede,  zeigt  der  äbtissin  Alfradis  zu  Kuufungen  an,  dass  er  ausser 
den  von  ihrem  caplan  Tglken  erhobenen  penhtgeldern  und  11  horns- 
gulden  ihr  auch  seinerseits  von  dem  gute  zu  Dorstfeld  (!  goUgulden 

hschirke  und  verspreche,  ihr  im  folgenden  Jahre  die  ganze  schuld  zu 

bezahlen. 

152‘ii  november  2ih 

Mynen  schuldygen.  wylgeii  deynst  altyt  toforn.  Erwerdyge 
und  gnedyge  leyvn  \TOwe.  Her  Johan  Tylken  u.  gnaden  kap- 
lOpelan  heft  npgebort  und  untfangen  na  den  regyste«  u.  g.  pacht, 
hyr ')  jars  falu  heft,  und  darto  1 1 liornsgulden  van  verfalle,  ücli 
soe  schycke  ich  u.  gnaden  6 goltgulden,  27  radelwytde’)  vor 
i<len  gülden,  van  2 jani  van  dem  gude  to  Dorstfelde,  wywal  ich 
deren  nach  nicht  al  gehört  heb,  dan  sy  der  toveraycht  de  pacht  to 
ISkrygen.  Tegen  dat  tokomen  jar  sal  u.  g.  dan  allet  goyt  besehet 
van  dem  gude  to  Dorstfelde  krygen,  soe  ich  des  nach  geyn  klar 
ende  hebbe,  dan  ich  byn  in  der  boringe,  wy  her  Johan  Tylken 
u.  g.  wal  seygen  sal.  Dan  der  schryft  myns  g.  h.  au  u.  g.  ge- 
dan  befrompt  my,  dat  de  so  hynder  my-  her  sunder  al  myn  wet- 
20  teil  gescheyui  is,  dan  ich  wyl  wal  in  karten,  so  vro  ich  to  have 
kome,  wal  veniemen  de  gestalt  der  schryft.  Dannede  u.  g.  Gode 
dem  almechtygen  to  laugen  selgen  tyden  gesunt  befahl  syn.  Da- 
tura sunte  Andres  avente  under  inynem  syngnet  anno  etc.  xxii. 

Jasper  van  Elverv'eld, 

25  u.  g.  schultys  to  Herbede  ’). 

[Adresse  au  f der  rnckseite:]  Der  erwerdygen  myner  gnedygen 
leyven  vrouwen  vrouwen  Alfrat  van'*)  der  Borch  van  Gatz  gna- 
den des  vryen  stychtes  Koufyngen  epdysse. 

Oriif.-pap,  in  K.  Der  Orief  war  mit  dem  üUer  waidia  auf  papier  aufgedrüekten 
SO  riiiffsiegel  .laspcrs  verschlossen,  11  mal  getheilte  tartselie,  ilariilier:  I.  V.  E. 

1)  vor  ,hyr‘  zu  ergänzen  ,de  u.  g.‘  2)  .radelwitle“,  der  C'ölnisclie  allnis 

mit  einem  rade,  4'/,  Braimsehweiger  pfenni)je  «erth  (s.  Schiller  und  Eiiliben). 
3)  ,de'  verwischt.  4)  ,van‘  wiederholt. 

724.  Landgraf  Fhilipp  zu  Hessen  verweist  die  dorfmänner  zu  Ober- 
'X>  Kaufungen  mit  ihrer  klage  gegen  die  äbtissin  und  den  amtinann  Ru- 

land  zu  Kaufungen  auf  das  gefällte  uiiheil  und  befiehlt,  dass  einige 
von  ihnen  anderen  Inges  in  Cassel  erscheinen  sollen. 

Cassel  1Ü22  december  30. 

Philipp  von  Gots  gnaden  landgrave  zu  Hessen,  grave  zu 
4u  Catzeneinbogen  etc. 


ir>33 
HOC.  3!>. 
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ir,23 
fthr.  13. 


Lieben  getreuen.  Wir  liaben  von  unsern  rethen  auf  euer 
vorig  an  uns  gelangte  clage  '1  und  gesterigs  weither  furtrageii  in 
den  irrungen  zwischen  euch  als  clegern  eins,  unser  lieben,  aii- 
dechtigen  der  abbatissin  zu  Kauflungen  und  Ruland  Rulands 
amptinann  daselbst,  auch  ezlichen  sonderen  personell  beclagten  5 
andersteils  sich  erhaltende  allenthalb  bericht  empfangen  und  ge- 
hört und  befinden  nu  im  selbigen,  das  ir  etwas  unförmlich,  eigen- 
willig und  mit  selbsgewalt  die  pfandung  gethan.  euch  auch  von 
unsertwegen  gegebenen  bescheids  und  ewer  selbs  bewilligung  nit 
gehalten  habt  und  das  sie  euch  danirab  abermals  nach  ])ilUcheit  lu 
und  dem  rechte  gemelS  ein  bescheidt  geben  haben,  und  wollen 
daruff  ernstlich,  das  ir  gestern  genomen  abschidt  gentzhch  gelebt 
und  nachkomet  und  etzliche  von  euch  morgen  mittwoch  Vormit- 
tage zeitlich  hie  zu  Cassel  uff  unser  cantzlei  erscheinen  lasset, 
weither  handelung  zu  gewarten.  Deß  wollen  wir  uns  ernstlich  ver- 15 
sehen.  Datum  Cassel  am  dinstag  nach  Inuoceutum,  anno  etc.  xxiii. 

lAdrexxe  unter  dem  terte:j  Unsern  lieben  getreuen  grebeu. 
furmunden  und  gemeyne  zu  Obemkauffungen. 

Pap.-conc.  in  M.,  ältere  akten  der  Casseler  räthe.  stift  Kaufungen. 

1)  die  klage  war  am  2tl.  dew'mher  1522  in  (’assol  vorgebraeht  worden.  2i' 


72.6.  J)er  ainouicus  und  erzbiec/iöjliche  commiesar  Konrad  Steimrart 
zu  Fritzlar  beßehlt  den  reetoren  zu  Kaufunyen  und  Cassel,  die  priester 
Johannes  liutel  und  Johannes  Tilen  in  die  landi/rä fliehe  kanztei  zu 
Cassel  zu  einem  bestimmten  termine  corzuladen,  um  zeuynis.<  in  der 
klaye.mche  der  t/emeinde  Ober-Kaufunyen  yeyen  den  amtmann  llidaiuhlh 
daselbst  abzuleyen. 
lääH  februar  /.?. 

Couradus  .Steyngnart  canonicus  ecclesie  sancti  Petri  Fritz- 
lariensis.  reverendissimi  et  illustris  jirincipis  et  domini  domini 
Alberti  Romane  ecclesie  tituli  sancti  Petri  ad  vincula  presbyteri3n 
cardinalis.  Maguntini  et  Magdeburgensis  archiepiscopi  etc.,  mar- 
chionis  Braudenburgensis  etc.  commissarius  generalis  jier  Fritz- 
lariensem  et  Geismariensem  preposituras  constitutus  divinonim 
rectoribus  in  Kauffungen  et  Cassel  ceterisf|ue  requisitis  salutem 
in  Domino  et  nostris  hujusmodi,  yinmo  verius  prefati  domini  re- .'S 
verendissimi  mandatis  obedire.  Vobis  et  vestrum  cuilibet  in  so- 
lidum  mandamus,  quatenus  ad  in.stanciam  providi  viri  Rulaudi 
Rulandi  accedentes.  quo  propterea  fuerit  accedendum,  jieremptorie 
citetis  honorabiles  dominos  Johannem  Butel  et  Johannem  Tileiii 
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presbyteros,  ([uos  et  nos  auctoritate  prefati  <lomiiii  reverendissimi 
sie  citamus.  ut  in  cert«  termino  pro  jiarte  prefati  Rulandi  sta- 
tiiendo  .seu  assignando  compareant  coram  validis,  strennuis  et 
nobilibus  viris  dominis  consiliariis  illustris  principis  et  domini  do- 
5 mini  Philippi  landgravii  Kassie,  comitis  in  Katzenelnbogen,  Dietz. 
Zcigenhayn  et  Nidda,  in  ejusdem  illustris  principis  domini  land- 
gravii cancellaria  Casselensi  ad  jurandiim  et  veritati  testimoniiun 
perliibendnm  in  causa  coram  eisdem  dominis  consUiaiTis  inter 
villanos  et  communitatem  ville  Kauffungen  superioris  ut  actores 
10  ex  una  et  prementionatum  Rulandum  Rulandi  de  et  super  rebus 
in  actis  cause  hujusmodi  latius  deductis  et  illarum  occasione  ut 
reum  ex  altera  partibus  indecisa  vertente.  Alioquin  contra  eos- 
dem  citatos  propter  eorum  contumaciam  et  rebellionem  ad  idte- 
riora  j)rocedemus.  Et  nichilominus  eisdem  citatis,  ut  juramentiun 
l,i  hujusmofb  coram  eisdem  dominis  consiliariis  prestare  licite  possint, 
presentium  tenore  indulgemus,  ita  tarnen  ut  hoc  ipsmn  juramen- 
tum  in  religionis  liabitu  decenti  et  in  manibus  sacerdotis  j)restent. 
Datum  anno  etc.  xxiii..  in  die  xiii.  februarii. 

Hermannus  Vette  notarius  subscripsi. 

20  ! Auf  der  rück«eite:J 

Johannes  Petri  de  Kauffungen  vicerector  parochialis  ecclesie 
sancti  Ciriaci  veteris  opidi  Cassel  presentibus  recognosco,  quod 
pro  requisicione  Rulandi  Rulandi  et  retroscripti  mandati  exhibi- 
cione  venerabiles  dominos  Johannem  Beuttel  et  Johannem  Tylen 
25  auctoritate  domini  commissarii  Fridslariensis  mihi  in  hac  j)arte 
commissa  et  concessa  citavi  citacionisipie  copiam  de  verbo  ad 
verbum  unicuique  ipsorum  tradidi  cum  speciali  certificacione  et 
assignacione  termini  ad  comparendum  sub  sexta  feria  post  Invo- 
cavit  in  prenominata  cancellaria  mane  hora  aucUendarum  causa- 
30  mm  consueta  et  ad  jurandum  et  veritatis  testimonium  prestandum 
in  causa,  que  vertitur  inter  prefatum  Rulandum  Rulandi  ex  una, 
villanos  et  communitatem  ville  Obernkauffungen  partibus  ex  al- 
tera, prout  in  dicto  mandato  ulterioribus  verbis  plenius  ex]>ri- 
mitur  et  continetur.  Actum  et  scriptum  manu  mea  propria  a 
35tergo  mandati  hujusmodi  commissionis  die  vicesima  secunda  mensis 
februarii,  anno  Domini  etc.  vicesimo  tercio. 

/ Darunter  von  anderer  hand:j  Commissio  domini  commissarii. 
Presentatum  freitags  nach  Invocavit,  anno  etc.  xxiii. 

Ori(f.-psp.  in  M.,  ältere  akten  der  Casseler  rätlie,  stift  Kaufungen.  Das 
40  aufgodriiekte  spitzovale,  50/30  mm  grosse  Siegel  zeigt  den  heil.  Petrus  mit  den 
schlüsseln,  darunter  Wappenschild  mit  einem  S.,  Umschrift  verwischt. 
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728.  Aehtisäin  Al/rnilis  von  der  lioir/i  und  dae  »ti/t  zu  Kunfungen 
verdussern  an  Thilo  Wolff  von  (ludenberg  zu  Itter,  Statthalter  zu 
Cassel,  ihren  antheil  am  zehnten  zu  Calden  auf  wiederkauf'. 

1523  märz  8. 

Wir  Alffradis  von  der  Burgk  von  Gots  gnaden  des  freien  5 
stiffts  des  heyigen  creutz  zu  Kauffungen  eptiße.  Elizabeth  Hacke 
probstin,  Helena  Frysten  kelnerße,  Anna  von  Talwigk  custerin 
und  gantze  samelung  des  capittels  da.selbst  thun  kuntli  unnd  be- 
kennen für  uns  und  alle  unsers  stiffts  nachkhomen  ghen  aller- 
menniglich.  das  wir  recht  und  reddlich  zu  kauff  geben,  wie  dan  10 
ein  auffrichtiger  kauff  von  rechts  oder  gewonheit  wegen  allerbest 
crafft,  macht  und  bestendigkeit  hat.  haben  sal  und  magk,  und 
verkeuffen  hiemit  jegenwertiglich  in  crafft  und  macht  dießes 
brieffs  dem  emvestenn  Thieln  Wolffen  von  Gndenberg  zu  Itter 
da  zur  zeit  stathelter  zu  Caßell.  seinen  rechten  erben  oder  in- 15 
heiter  diß  brieffs  mit  seinem  guten  wißen  und  willen  unser 
tzweytteyl  des  halben  zehende  zu  Kahlen  *)  mit  aller  in  und  zu- 
behorunge.  nichts  außgescheiden,  vor  %aerhundert  gülden  an  golde 
gut  von  muntze  unnd  gewicht  Franckfurter  weher,  die  wir  dan 
also  von  ime  zugetzalt  entpfangen  und  di  furter  in  unsem  und  20 
des  stiffts  nutz  und  frummen  gewandt  haben,  der  wir  inen  hie- 
mit quitiren  und  lois  sagen.  Und  sal  nu  hinfurter  der  gnant 
keuffer,  sein  erben  und  mitbeschriben  solchen  tzweitteil  unsers 
und  des  stiffts  halben  zehenden  zu  Kalden  mit  aller  in  und  zu- 
behorunge.  wie  wir  das  in  alwege  innegehabt  und  gebraucht,  25 
inhaben,  innemtui,  uffheben  und  sich  des  noch  allem  seinem 
besten,  nutz,  willen  und  gefallen  gebrauchen,  damit  thun  und 
laßen  soll,  als  sonst  mit  andern  seinen  renthen  und  gefellen.  und 
setzen  i:ie  des  in  ewige  ruige  possession  und  gebrauchunge,  uns 
und  unser  nachkhomen  gentzlichen  dorauß  unnd  wollen  inen  der  30 
auch  volkhomen  werschafft  thun.  so  dick  tind  vil  ime  des  noit 
sein  wirdet,  und  ine  dabei  gnediglich  handthabeu,  schützen, 
schirmen  und  behalten.  Doch  wollen  wir  hirin  uns  und  unsem 
nachkhomen  usgedinget  und  furbelialten  haben,  wilche  zeit  wir 
wollen,  mögen  wir  oder  unsers  stiffts  nachkhomen  unser  ange-  36 
zeigt  tzweiteil  des  halben  zehenden  mit  aller  in  und  zubeho- 
runge  mit  vierhundert  goltgulden  obenberurter  werunge  oder 
mit  sovil  gehles,  als  zu  der  zeit  gut  Rheinische  volwichtige  gül- 
den Franckfurter  we[h]er’)  erer  betzalung  mögen  gelden,  ablosen, 
doch  also  das  wir  oder  unser  nachkhomen  gemeltem  keuffer  oder  40 
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seine:i  erben  unil  mitboschrieben  solche  ablosung  ein  halb  jar 
zuvor  verkündigen  und  alsdan  tzwischen  Michaelis  und  Martini 
solche  vierhundert  gülden  in  der  stadt  zu  Fritzlar  mit  einem 
neralichen  benanten  zugeschriben  tage  in  crafft  einer  ablosunge 
5 gütlich  geben  und  on  allen  vertzugk  hbbern  laiße.  Alsdan  wollen 
wir  oder  unser  nachkhomen  obenberurt  unser  tzweiteil  des  halben 
zehenden,  wie  wir  das  verkaufft  gehabt,  widderumb  zu  unser  imd 
des  stiffts  gewalt  und  eigenthumb  nemen,  und  dilie  Verschreibung 
kidt  unnd  crafftlos  sein.  Wir  obgnant  Alffradis  unnd  di  andern  •) 
10 mitbeschriben  geredden  und  versprechen  in  guten'*)  trewen  und 
glauben,  diße  unser  verschreybung  in  allen  iren  puncten  imd 
artickeln  stedt,  vest  und  unverbnichlich  zu  halten,  darwidder 
nichts  zu  suchen  noch  zu  gebrauchen,  das  unß  und  unsern  nach- 
khomen zu  guthe  und  den  gemelten  keuffer  zu  schaden  und 
15  nachteil  khomen  mochte  in  keynerley  weis,  alles  ungeverde 
und  argelist.  Des  zu  urkunde  haben  wir  eptiße  obgnent,  des- 
gleichen gantze  samblung  des  cajiittels  daselbst  vor  uns  und  alle 
unsers  stiffts  nachkhomen  dißen  offen  brieff  mit  unser  eptige  und 
capittels  genant  des  heylgen  creutz  ingesiegel  hyran  gehangen 
20  versiegelt  geben,  des  wir  ims  den  obgedachte  ampteprobstin, 
kelnerße  und  custerin,  uns  hieran  also  mitgebrauchen.  Und  be- 
kennen desgleichen  ich  Rulandt  Rulandt  amptraan  zu  Kauffungen 
als  mithendeler  zu  merer  bekrefftigung  unnd  bekentnuß,  auch 
mein  ingesiegel  wissentlich  hyran  gehangen  habe,  alles  in  einen 
26  glauben  und  gezeugnuß  vorgeschribener  dinge.  Gegeben  im  jar 
nach  Christi  unsers  Hern  gebürt  funffze[n]hundert  tzwentzig  unnd 
drei  jar,  uff  den  sontagk  in  der  fasten  gnant  Oculi. 

Orig.-pcrg.  in  K.,  skllenweise  klinne  lücher.  In  der  mitte  der  urkunde 
eassatiunsschnitt.  Die  8 Siegel  sind  abgefallen. 

90  1)  vgl.  urk.  nr.  .831.  2)  li  durch  riss  zerstört.  3)  hier  folgt  wieder- 

gestriehenes  b.  4)  desgl.  ,go‘.  5)  für  ,on  geverde'. 

727.  Aebüivsin  Alfradis  und  das  capitel  zu  Kauftinyen  aeräussern 
den  söhnen  des  vorhinnigen  schidtheissen  Hans  Fritzen  zu  Herles- 
hausen lündereien  daselbst. 

36  1523  mai  25. 

Wyr  Alffradis  vonn  Godts  gnadenn  des  keyserlichenn  styffts 
des  heylgenn  creutzs  kyrehenn  zu  Kauffungen  eptischen,  Elizabet 
Hackenn  proebstynn.  Helena  Fryßkenn  kelnerßen,  Anna  von 
Thalwig  custerynn  unnd  wyr  gantze  capittel  des  obgnanten 
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styffts  thun  kuiult  luiud  bekennen  gegenn  allermenniglichenn, 
denn  oder  dem  dyese  unsere  offene  vorschi'ybunge  oder  brvff 
vorkoinpt:  Nachdem  unsere  vorfanin  obgedaclits  styffts  seliger 
gedechttnys  verflossener  zeit  eynn  stucke  landes  ynu  der  feltmarg 
zu  Herlßhusenn  hynder  der  mulhe  gelegenn  nach  inhalt  e\Tier  ö 
vorschreybuuge  darober  volnzogenn  unnd  gegebenn,  dem  ersaraen 
Hansenn  Frytzenu,  Neseun  seyner  hausfrawenn  unnd  der  selbi- 
gen rechten  erbenn  widerkauffsweise  umb  eynnhundert  Reynsche 
guldenn  vorkaufft  etc.  Wann  nun  solche  lenderey  im  mehren- 
theil  zu  wesennwachs  gemacht  unnd  gebessertt  unnd  wir  zu  un- 10 
senn  unnd  des  styffts  nutz  unnd  frommen  gelts  benoettigt.  ha- 
benn  wir  obvermelte  eptischenn,  probstynn,  kelnerße,  custerynn 
unnd  gantee  capyttell  gnantes  styffts  eymtrechttiglichenn  für  uus 
unnd  unsere  nachkfiinmenn  myt  wolbedachtem  synne.  muthe 
unnd  radte  erblichenn,  ewiglichen  unnd  grundtlichenn  denn  vor- 15 
sychttigen  unsern  ly^ebenn  getrewenn  obhemrts  Hansen  Frytzen 
seligenn  shoenenn.  auch  allenn  denn,  dye  dyesem  bryff  anhengigk 
seynn,  der  selbigen  erbenn  unnd  erbnemen  ader  wer  dyesenn 
bryff  mytt  ihrem  wissenn  ader  wyllenn  innehat,  vorkaufft  habenn 
unnd  vorkeuffenn  obangezeigte  lenderey  myt  aller  nutzunge  unnd  20 
besserunge  inn  crafft  dyeses  bryffs  umb  tzweyhundertt  Reynsche 
giddenn  Frankfurtter  where  in  aller  mase  unnd  fonne,  wie  erb- 
kauff.  inn  allen  rechtenn  nach  der  allerbestenn  forme  unnd  ge- 
staltt  geistlichs  a<ler  weltlichs  reclits,  crafft  unnd  bestandt  haben 
sali  ader  magk,  welcher  tzweyhundert  guldenn  sie  unsem  vor- 25 
farnn  seligen  eynnhundert  unnd  uns  itzo  auch  eynnhundert  gul- 
denn ann  gudter  muntze  zu  gudtem  dancke  unnd  alßo  dye  tzwey- 
hundert gülden  kauffgelts  gentzlich  unnd  gar  zu  gudter  genüge 
bezalt  unnd  entricht  habenn,  dye  wir  auch  wircklich  entpfangenn ') 
und  ynn  unsernu,  des  styffts,  auch  unser  nachkommen  nutz  unnd  30 
frommen  gewandt,  nemlich  gegenn  denn  vonn  Herda  funfftzehn 
malder  fruchte,  halb  kornn  unnd  halb  haffernn  jerlicher  gulde, 
dye  etwe  vonn  unsernn  vorfamn  vorschrieben  gew'est,  abgelost. 
Üerwegenu  sagen  wir  dye  keuffer  unnd  inhaber  dyeses  bryffs 
solcher  ihrer  bezalunge  der  tzweyhundertt  guldenn  inn  crafftffi 
dyeses  brj  ffs  für  uns  unnd  alle  unsere  nachkommen  quydt,  ledig 
unnd  lois  unnd  vorzeyhen  uns  für  uns  und  unsere  nachkommen 
aller  rechte,  forderunge  unnd  ansproche  ann  bemelter  lenderey 
unnd  bekennen  hyrauff  weyther,  das  wir  vor  uns  lumd  unsers 
styffts  nachkommenn  solche  lenderey  unnd  wysenn  erblich  unndW 
ewiglichenn  denn  benanten  keuffernn  ader  inhaber  der  selbigeim 
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alles  geschos,  dorffrechts  ader  schatziinge.  steure.  bethe  ader 
oberbethe.  dyen.stes  unnd  aller  beschwerunge,  dye  itzo  namen 
habeiin  ader  zukiinfftig  namen  gewannen  oder  auffgesatzt  moech- 
tcnn  werdenn,  darinne  uns  unnd  unserim  naclikomraen  nichts 
5 Vorbehalttenn  soll  seynn,  ewiglichen  entnommen,  der  aller  ge- 
freyhet  habenn  unnd  befryhenn  sye  der  aller  inn  crafft  dyeses 
bryffes.  auligeschlossenn  tzwene  guldenn.  dye  sye  erplicbenn  auff 
sant  Michaelis  tag  jerlichenn  inn  unsenin  styfft  reichenn  soellen 
unnd  wollenn,  unnd  geredenn  hyrauff  für  uns  unnd  alle  unsere 
lonachkoraraen  bey  unseni  gudtem  glauben  unnd  waren  trewenn 
denn  egnanten  keuffem  oder  inhabern  dyeses  bryffs  dyeses  erb- 
kauffs  der  lenderey  unnd  wesenwachs,  ßo  offt  es  vorfyell  oder 
noth  were,  ejTie  rechte  volkommene  gewehre  zu  seynn.  wie  ge- 
where  recht  unnd  herkommen  ist,  sie  auch  solchs  erbkauffs,  aps 
ISnodt  geschee,  zu  aller  zeit  sonder  der  keuffer  entgelt  schadlois 
zu  halttenn,  geverde  unnd  argelist  außgeschlossenn.  Des  zu 
wahrer  stether,  vhester,  unvorbruchlicher  unnd  glaubwirdiger 
halttunge  habenn  wir  obgnante  ejitischen  für  uns  unnd  unser 
nachkommen.  desgleichenn  wir  dye  gantze  vorsamelunge  unsers 
2<)  capittels  grois  ingesigell  ann  dysen  bryff  unnd  erbkauffsvor- 
schreybunge  wolbedechtiglichen  unnd  wissentlichenn  thun  hen- 
ckenn.  welcher  vorsygelunge  wir  obberurtte  amptsjungffrawenn 
alßo  mytgebrauchenn  unnd  bekennen.  Gebenn  unnd  gescheenn 
im  jare,  als  mann  hait  gezalt  nach  unsers  Hernn  geburtt  funff- 
25  tzehn  hundertt  tzwentzig  unnd  drey  jare,  montags  ynn  denn 
heilgen  Pfj-ngstagenn  ®). 

[Unter  dem  texte,  von  yleicher  hund:j  Dyeso  copya  ist  getrew- 
lich  außgeschrieben  unnd  fleissig  durchlesenn  durch  mych  Caspar 
Rej-ngken  notarium  etc.  unnd  concordirt  mj-t  ihrem  rechten  ori- 
30  ginall  vonn  wortt  zu  worth,  bezeuge  ich  myt  dyeser  meyner 
eygenn  handtschrjdft. 

C.  R.  notarius  scripsit  et  subscripsit. 

('op.-pap.  vidim.  des  16.  jahrh.  in  der  stand,  land.-hibl.  zu  Cassel,  Ijandaii, 
collect,  über  kloster  Kaufungen  I.  fol.  F.  Die  handsehrift  ist  dieselbe  wie  in 
35  urk.  nr.  732.  Auf  der  rückseite  von  gleicher  band : ,Copia‘,  und  von  der  band 
des  amtinanns  Ruland:  .Belangend  itzlicbe  wesen,  so  das  dosier  Kaufhingen  in 
Herleiihausen  verkaufft  hatt.  Anno  1528‘. 

1)  vorl.  ,cntfpangenn*.  2)  vorl.  ,fpyrjgstagenn‘. 
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728.  Amtmann  Hnlaml  zu  Knn/iini/en  ijiiitlirl  iler  äbti.^xin  daselbst 
die  zahluny  von  4 noch  rückständiyen  yidden  für  den  prebendaten 
Eberhard  Schiesser  daselbst. 

1523  Juli  5. 

Ich  Rulandt  Rulant  iczt  amjitman  zcu  Kauffungeii  bekenne  5 
myt  kegenvertiger  (juitancz,  daz  niyr  dy  erwyrdige  niyn  g.  f.  di 
eptisse  zcu  Kauffungen  vergnügt  und  bezalt  iiait  von  wegen 
hern  Eberbart  Scbisse[r|s  prebendaten  zcu  Kanffungen  etc.  vier 
gülden  zcu  der  nesten  vergangen  fastenme.s.se  gedatditem  ern 
Schisser  erschynen  gewest,  sagen  derhalben ')  vormelte  myne  lu 
gnedige  frawen  solclier  bezalunge  von  der  obengedachten  termyn 
und  allen  andern  hybevor  erschynen  ijuid,  ledigk  und  loell.  auch 
schadlos  zcu  halten.  Des  zcu  urkunde  han  ich  Rulandt  disse 
fpritancz  myt  mynem  rincksignet  zcu  ende  der  scrifft  verzeychent. 
Datum  anno  Domini  millesimo  quingentesimo  vicesimo  tercio,  15 
suntags  nach  Visitacionis  Marie. 

Orig.-pa]i.  in  K.  von  liaml  ile»  auKStcller».  Siegel  wie  in  urk.  nr.  <181. 
Auf  der  riiekseite  von  gleicher  liand;  .Quitancz  ex  parte  Schissers“. 

1)  ,hall)cn‘  iihergeschrielien. 


729.  Aebtissin  Alfradis  van  der  Horch,  pröpstin  Elisabeth  Hacke, 21) 
küsterin  Anna  von  DaUciyk  und  das  capitel  zu  Kaufunyen  verkaufen 
an  Martin  Deynhard,  büryer  zu  Meisunyen,  fi  viertel  körn  und  2 
viertel  hafer  Jährlichen  zinses  aus  ihren  yütern  zu  GriJ'te  auf  lebenszeit. 

1523  September  1.  a. 

Wyr  Alfradis  von  der  Borgk  von  Gots  gnaden  des  frien‘26 
'•  stiffts  des  heligen  cruces  zu  Kauffnngen  epjtjische,  Elzabet 
Hacke  probstin,  Anna  von  Talwigk  costerin  und  gantze  samme- 
nunge  des  oapittels  doselbst  thun  kunt  und  bekennen  vor  alle 
denjhenen,  die  diessen  brieff  sehen,  hören  adder  leßen,  vor  uns 
und  alle  unsers  stiffts  nochkummen,  das  wyr  eyntrechtiglich  mit  30 
guttem  rade  und  woilbedachtem  müde  eynes  steden,  vesten  vor- 
kauffs  recht  und  reddelich  vorkaufft  haben,  in  und  mit  crafft 
diesses  kegenvertigen  brieffes  vorkeuffen  dem  ersamen  Martino 
Deynhardi  bnrger  zu  Melsingen  zu  siene»  liebe  lebetage  und 
nicht  lenger  ses  fertel  gudes  martgnemen ')  harthen,  reynen  35 
korns  und  zwey  fertel  haffern  jerlicher  zcinße,  alle  jar  gütlich 
zu  bezcalen  uff  sancti  Michaelis  tagk  zu  Melsingen  in  siene  be- 
husunge  und  wonunge  an  allen  sienen  hindern,  kost  und  scha- 
den uß  unsem  hüben  landes  und  gude,  die  wyr  haben  in  und 
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iimbe  das  dorff  Griffte  liegende,  welche  gutter  itzt  von  wegen 
des  stifftes  besitzt  und  innehoit  Conze  Fern«  dorffman  doselbst, 
auch  alle  siene  nochkummen,  die  solche  obgnante  gutter  von 
wegen  des  stiffts  inne  mögen  haben,  den  selbigen  unsern  keuffem 
5 solche  obgenante  fruchte  uff  die  vorberurtte  tagezcit  an  allerley 
lenger  uffhalt  gütlich  zu  lieffern  und  zu  bezcalen,  dorane  key- 
nerley  behelff,  es  sie  mit  hagelschlage,  myssegewaa,  herzuge 
adder  anderley,  wie  das  erdocht  muchte  werden,  unserra  keuffer 
an  sienen  vorscryben  jerlichen  zcinßen  zu  schaden  furgenummen 
lO  noch  gesucht  sal  werden,  sunder  wo  der  obenberurte  meyger  die 
vorscryben  fruchte  zu  eyner  iglichen  zeit  nicht  also  ußrechten 
und  gütlich  bezcalen  wurden,  das  doch  nit  seyn  sal.  So  erleuben 
wyr  vor  uns  und  alle  unsers  stiffts  nochkummen  dem  keuffer 
uns  alsden  dorumbe  mit  geistlicher  adder  werntlicher  forderunge 
15  anzulangen  und  zu  ermanen  bys  so  lange,  das  er  der  verfallen 
fruchte  genzlich  ußgericht  und  woil  vorgnuget  ist  worden.  Und 
was  er  dan  des  selbigen  schaden  hette  genummen,  geloben  und 
geredden  wyr  vor  uns  und  unser  stifft  und  nochkummen,  ime 
solchs  mit  den  zcinßen  gütlichen  zu  geben  und  zu  bezcalen  an 
20  alles  geverde.  Und  vor  soliche  obgenante  achte  fertel  fruchte, 
wie  obgescreben,  hoit  uns  der  vorgenante  keuffer  gütlich  und 
woil  zu  dancke  vorgegeben,  vergnügt  und  bezcalt  vertzigk  gutter 
Rinscher  volwichtiger  goltgulden,  wilche  gülden  wyr  vorkeuffer 
dem  vilgemelten  keuffer  vor  uns,  unser  stifft  und  nochkummen 
25hj'nnit  quidt,  leddigk  und  lois  sagen,  auch  mit  solichen  vertzigk 
goltgulden  forthan  eyne  vorscrybunge  von  des  stifftes  wegen  zu 
Kauffungen  hern  Henriche  Gudenßbergk  vicarien  sanct  Mertins- 
kyrehen  zu  Cassell  gehalten  und  noch  sienen  toitlichen  absterben 
in  testarae[n]tswwse  forthan  solichen  brieff  und  zcinße  gegeben 
30  und  besebeyden  hoit  den  wyrdigen  dechen  und  gantzen  cappittel 
obgenanten  stiffts,  doch  mit  vertzigk  goltgulden  hewbtgeldes  ab- 
zukeuffen  und  zu  erloßen.  Und  wan  diesser  obgenante  Martinus 
Deynhart  von  todes  wegen  verstorben  ist,  das  Got  noch  sienen 
gotUchen  wdllen  lange  zeit  zum  besten  Vorhalten  wolle,  alsden 
35  so  sal  diesser  unser  vorkauff  und  brieff  gantz  crafftlos  und  toit 
seyn,  doch  so  ferne  das  alle  hinderstellige  und  erschinen  zcinse, 
kost  und  schaden,  so  des  etzwas  gemacht  were,  in  ermanunge 
der  zcinse  an  die  ende,  da  er  solchs  in  sienen  testament  ader 
letz.sten  willen  geben  und  bescheyden  wirde,  erst  gentzlich  ab- 
40  bezcalt  seyen  sunder  alle  geverde  und  argelist.  Des  zu  warem 
bekentnysse  haben  wyr  optischen  obgenant,  desghehen  gantze 
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sammeiimige  des  eapittels  doselb.st  vor  uns  und  alle  unsers  stiffs 
nochkummen  diesseu  iiffen  brieff  mit  unser«  eptige  und  ca))iUels 
genant  des  lieligen  cnices  ingesiegel  hyran  gehangen  vorsiegelt 
gegeben,  des  wyr  uns  obgedaehte  ampteprobstin  und  costerin 
hyrane  also  mitgebruclieu  und  bekennen  in  eynem  glauben  und  5 
gezcugnys  aller  vorgescrebener  dinge.  Datum  im  jare  gezcalt 
noch  Cristi  nnsers  Hern  gehurt  funffzcenhundert  zwentzigk  und 
drey  jar,  uff  sanoti  Kgidii  tagk  abbatis. 

Cop. -pap.  in  K. 

1)  = marktgonelmi,  den  anfurderungcn  des  markten  entsprechend.  llt 

730.  Aintmann  Hiiland  'luil/irt  der  äbtinein  zu  Kaufunyen  den  rin- 
pl'aiiy  van  20  yuldeu  <de  absch/ay  auf  die  ihr  yeliehenen  lOO  yublen. 

1523  vepteiuher  1.  b. 

Ich  Rulandt  Rulandt  iczt  zcur  zydt  amptman  zcu  Kauf- 
fungen bekenne  vor  mich  und  myne  erben,  daz  myr  m\Ti  gne- 15 
digo  frauwe  di  eptische  zcu  Kauffungen  in  absclagk,  so  ich  eren 
gnaden  hundert  gülden  zcti  der  scliaczunge  myns  gnedigen  hern 
gelygen  habe,  der  selbigen  widderumb  vergnüget  und  bezalt  hait 
zwenzigk  gülden.  Des  zcu  urkunde  hau  ich  diß  bekentnysse  myt 
mynem  ryncksignet  zcu  ende  der  .scrifft  angedruckt  verzeychent.  20 
Datum  anno  Domini  millesimo  ipiingentesimo  vicesimo  tercio, 
dinstags  uff  sant  Egidy  tagk. 

Ori(f.-pap.  in  K.  von  hand  des  auastellers.  .Siegel  atigefallen.  Auf  deJ 
rückseite  von  gleicher  hand ; .Quitanc;!  uff  zwenzigk  gülden*. 

1)  hier  folgt  wieiter  gestrichenes  ,sccundo‘.  *25 

731.  Aeblissin  Aif'radk,  pröpslin  Elisabeth  Hacke,  ket/nerin  Helene 
Freseken,  küsterin  Anna  von  Daludyk  und  das  capitel  des  stißes 
Kaufunyen  veräussern  an  Hen  Lanyen  und  Fritzen,  dorfmänner  zu 
Dorla  und  heiliyenmeister  der  pfarrkirche  des  heil.  Matthaeus  daselbst, 
jährlich  (i  viertel  fruchte  partim,  sowie  1 yans  und  2 hähne  ausm 

ihrem  lehen  zu  Gleichen  auf  wiederkauf. 

1523  September  29. 

WjT  Alffradis  von  Gots  genaden  des  fryen  stiffts  des  hei- 
ligen cruczes  zu  Kauffungen  eptissche,  Elizabeth  Hacke  jtrebstin. 
Helena  Fryssen  kelnerssche,  Aima  von  Taüewig  custerin  unde35 
gancz  capittel  vorbenantes  stifftes  bekennen  vor  unß  unde  alle 
unsers  stifftes  nochkummen,  das  vryr  eyntrechlich  myt  vvoilbe- 
dochtem  müde  unde  nuttze  unsers  stifftes  eyns  rechten  redde- 
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liehen  hauffs  veikaufft  hau  nnde  in  erafft  disses  brieffes  ver- 
kauffen  den  ersamen  Hen  Langen  unde  Frittzen  dorffraenner  zcii 
Torle  allSe  helgenmeyster  der  jtfarkyrchen  sanct  Matheus  apostel 
unde  ewangelisten  des  vorbenanten  dorffes,  auch  den  nochkoin- 
5 rne»  helgenmeystern  der  itztgemelten  pfarkyrchen  sex  fertel 
reyner.  guter  fruelite  Gudenßberges  moisses  lialb  körn,  die  an- 
dern lielffte  halb  liabern  jerlicher  fruchte,  eyn  ganlS,  czween 
liaen.  dy  inen  dan  alle  jar,  dywyde  disser  kauft  stehet,  von  unser 
und  unsers  stifftes  wegen  Hen  Hwsen  dorffman  zcu  Glichen  uß 
lounserm  lehen  darselbe,st.  da,s  den  itzt  gemelter  Hen  besitzt  und 
inhat.  adder  aber  werde  solch  unser  lehen  zukunfftig  besittzt 
unde  inhat.  gütlich  unde  sunder  allen  verczogk  uff  eynen  igg- 
lichen  sant  Michaelis  tag  nach  dato  disses  brieffes  fulgende  geben 
unde  beczalen  sal  vor  drissig  unde  seß  volwichtige  goltgulden 
l.*»  Frangforter  werunge,  dy  unß  den  die  obenberurte  kauffere  darvor 
nützlich  unde  woil  zcu  dangke  ubbergegeben  und  beczalt,  auch 
inyt  solchem  heubtgelde  fortan  ghen  die  sex  j)ferner  zu  Fritzlar 
abgeloist  han  sex  fertel  fruchte  partym,  etwan  vorschreben  ge- 
weest  uß  unsers  stifftes  guther  zu  Volmerßhußen  gelegen  Inhalts 
■JO  brieff  unde  segel  von  unseiu  vorfaren  seligen  darubber  gegeben. 
Unde  deinnoch  so  sagen  wyr  vorkanffersche  dy  kauffere  solcher 
erer  beczalunge  unde  lebberunge  der  heubtsummen  hyrmyt  (juidt. 
leddig  unde  loiß.  Unde  wo  es  queme.  das  solche  vorgesatzte 
fruchte  uß  unserm  lehen  zcu  Glichen  nicht  kunth  gegen  dye 
•J.'V  heiligenmeister  adder  ere  nochkomen  vergnügt  unde  ußgericht 
werde,  so  woln  wyr  vorkanffersche  uß  andern  unsers  stifftes  gu- 
thern  verschaffen,  das  ene  -solche  voi'schreben  fruchte  gütlich 
entricht  unde  an  allen  eren  schaden  beczalt  sal  werden.  Wo 
aiich  dy  kauffere  adder  ere  nochkomen  darubber  schaden  wurden 
itonemen  (das  doch  in  keyneu  wegk  syu  sal)*).  so  mögen  sie  unß 
adder  unsers  stifftes  nochkomen  darumb  erfordern  geistlich  adder 
werntlich,  unde  weß  sie  dan  also  ym  selbigen  schaden  werden 
nemen.  geredden  wyr  vorgomelte  eptissche  unde  gancz  capittel 
vor  unß  und  unser  nochkomen  den  kauffern  >ind  iren  nochkomen 
Höwiddenimb  zcu  vergnügen  unde  zcu  beczalen  an  alle  unser  unde 
unsers  stifftes  insage.  Unde  wyewol  wyr  itztgenaute  eptissche 
unde  capittel  in  disser  verschrybunge  beneben  den  seß  fertel 
fruchte  auch  myt  verkaufft  han  eyne  ganß  und  czwene  hau,  so 
ist  doch  im  selbigen  insunderheyt  abgeredt,  das  dye  meherge- 
4odochten  helligenmeister  vor  sich  unde  ere  nochkomen.  diewyle 
ihsse  verschrybunge  unerloist  blybet,  alle  jar  uff  sanct  Michaelis 
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tagk  sulche  ganii  mul  czwene  hayn  ghen  Kauffunge  in  unser 
stifft  geben  mule  beczalen  sullen  mule  wullen.  Es  han  miß  auch 
und  unsers  stiffts  nachkomen  dy  kauffere  vor  sich  und  ere  uoch- 
komen  den  gunst  und  wylleu  gethan.  das  wyr  sulchen  verschre- 
ben  czynß  nivt  dryssig  unde  sex  goltguldeii  obengemelter  werhre.  5 
zu  waiß  zijt  unß  das  gelyebet,  doch  also  das  dy  selbige  ablo- 
suuge  geschee  vor  sanct  Johannes  des  teuffers  tag.  widderumb 
abkauffen  mögen,  auch  also  das  alle  versessen  czynße,  desglichen 
schadegelt,  ab  sich  des  selbigen  etwas  kunthlich  unde  geburlich 
wurde  erf^mden.  znfornt  ghein  die  kauffere  abvergnugt  und  be-  lo 
czalt  syn  wurden,  darwydder  adder  gegen  dy  andern  hyrinne 
gesattzte  artikel  keyueu  ußgescheyden  von  unß  vorgedochten 
eptisschen  unde  ganczem  cajiittelle  adder  unsers  stiffts  nochkomen 
keyn  behelff,  schütz  adder  beschyrm,  es  .sy  in  waß  gestalt  es 
wullo,  zcu  nachteil  und  schaden  den  kauffern  adder  eren  noch- 
körnen  gesucht  noch  vorgnonien  sal  werden,  sundem  deß  selbigen 
hyrmyt  vor  unß  und  unsers  stiffts  nochkomen  in  guthen,  waren 
trawen  und  glauben  gentzlich  wullen  verczigen  und  abgesaget 
haben.  Were  auch  disse  verschrybunge  inyt  gutem  wyssen  unde 
wyllen  der  kauffere  inhat.  dem  adder  den  woln  wyr  unß  glicheroo 
wyße  myt  solchen  zynsen  zcu  beczalen  verplicht  unde  verschre- 
ben  haben,  alß  wyr  ghein  die  helligenineister  unde  ire  nochko- 
meu  inhalts  disses  brieffes  gethan  haben,  alles  sunder  geverde 
unde  argelist.  Des  zcu  orkunde  unde  glauben  aller  vorgeschre- 
bener  dynge  han  wyr  vorberurte  eptisscbe  unser  eptige,  des-  •2.'> 
glichen  wyr  capittelsjungfern  unsers  ca]pittels,  das  men  nennet 
des  heiligen  cruczes  ingesegel,  wilchs  wyr  den  obenangeczeugte 
amjitjungfern  hyrinne  myilde  gebruchen.  an  disßen  brieff  wissent- 
lich thun  auhengken.  Gegeben  im  jar,  alß  men  hat  geschreben 
funffczenhundert  czwentzig  und  dry  jar,  uff  montag  Michaelis  an 
des  heiligen  erczengels  tag*]. 

in  K.,  cassationsschrntt.  Siej'el  l)  Kpit/oval,  50/28  mm.  grün, 
Htclifnile  äbtissin  mit  kreuz  um!  hirten«(ab,  der  uiiU*re  theil  der  figur  durch 
halbrunden  wappennchild  mit  B krähen  (2:1)  vertieckt.  Umschrift:  S.  ALFRA- 
DIS  DE  BVRtJH  ABBATISSE  IX  CUVFVUEX  (ahl.iMung  h.  siegeltafel  4.  B5 
nr.  l‘J);  2)  des  Kaufungcr  eapitels,  grün  mit  weisseni  rande  (l>eschr.  8.  urk. 
nr.  63t>).  Auf  der  riickseite  von  späterer  hand:  .Dissen  brieff  hat  der  stifft  izt 
anno  cU*.  77  ingelost  umlt  wurdt  nuhn  hinfum  im  stiofft-sregister  in  der  innahm 
IwrtH’hnet  undt  inpracht‘.  DaneWm  von  amlerer  hand:  ,l>  vertel  tHicheii*. 

1)  die  klammem  sind  auch  im  orig.  2)  der  Michaelistag  war  im  jahre  40 
1528  ein  dieiistag. 
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732.  Aebtissi/i  Alfrudist  zu  Kaufunym  </ieht  dem  darf  mann  Henize 
Bracke  zu  tfeiiealmusen  'U  acker  Itind  im  tiefen  (Iralten  daaelbat  in 

erbleihe. 

152 d ocfober  4. 

5 Wyr  Alffradis  vonn  üodts  gnaden  des  styffts  zu  Kauffungen 
eptiscLe  thun  kuudt  vor  allermeniglich  vor  uns  unnd  alle  unsers 
styffts  nachkummen,  das  wir  das  fertell  landes  evnies  ackers  ge- 
legenn  im  tyffenn  Grabenn  hynder  Stromans  hoffe,  wilchs  hye- 
bevor  bie  unsernn  vorfarnn  lange  zeit  innegehabt  hoit  unser 
lolyeber  getrewer  Hentze  Bracke  dorffman  zu  Herlühusen  unnd 
darauff  etzliche  obsbeume  gei>llantzt '),  das  selbige  viertel  landes 
haben  wir  obgenante  eptischen  vor  uns  unnd  alle  unsere  nach- 
kommen  gemelten  Bracken  tinnd  seynen  erbenn  seyner  getrewer 
dvnste  halber  hynfurters  mehr  erblich  vorlyhenn  unnd  hyrmyt 
15  kegenwertiglich  vorlyhenn  noch  der  besten  forme  und  gestalt 
der  rechtenn,  doch  uns.  unserm  styffte  darinne  jerlich  vorbe- 
halttenn  eyns  iglichenn  Michaelis  tag  tzwene  Schneberger  dar- 
vonn  zu  gebenn,  alles  sonder  geverde  unnd  argelist.  Des  zu  ur- 
kunde bann  wir  obgeraeltenn  optische  ann  dyssenn  bryff  unsere 
2usecrett  zu  ende  dyeser  schryfft  wissentlich  anndrucken  laisenn. 
der  gegeben  ist  im  jare  gezalt  fnnfftzehnhundertt  tzwentzig  tinnd 
drey  jare  auff  sant  Franciscus  tag  des  heilgen  beichtigers. 

I Unter  dem  texte  von  yleicher  band:]  Dyese  cojtia  ist  fleissig 
oberlesenn  unnd  außgeschriebenn  durch  mych  Caspar  Reyngkenn 
25  notariell  etc.  unnd  concordirtt  mytt  ihrem  rechten  originall  vonn 
wnrthe  zu  worthe.  bezeug  ich  myt  dyeser  meyner  eygenn  handt- 
schryfft.  C.  R.  notarius  publicus  scrijisit  et  subscripsit. 

(Vi|i.-|iap.  vidiiii.  der  stünd.  laiid.-bild.  zu  Cassel,  l.andau  Collect.  Uber 
klostcr  Kaufungen  I.  fol.  F.  Die  handsebrift  ist  diesella*  wie  in  urk.  nr.  727. 
do  Auf  der  rückseite  von  gleicher  band : ,(\tpia‘. 

1)  vorl.  ,gef]danlzt‘. 

733.  iJoctur  Dietrich  ton  Uerthern,  ritter  .Ipei  von  Ebeleben,  nint- 
mann  Sittich  von  lierlepach  zu  Laiiyensalza  und  ritter  Christian  von 
Haustein,  Statthalter  zu  Cassel,  reryleichen  die  übtissin  Aifradis  zu 
36  Kaufungen  und  Heinrich  Keine  zu  Ober-Ueroldshuusai  dahin,  dass 
letzterer  die  der  übtissin  schuldigen  40  malter  hafer  sogleich,  die  90 
malter  körn  aber  in  gehl  und  an  bestimmten  terminen  bis  zum  Jahre 
152(1  entrichten  soll. 

1523  december  3. 

40  Zw  wißenu.  das  wir  Ditterich  vonn  Wertter*}  doctor,  Apel 


net.  4. 


1.333 
dec.  3. 
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vonu  Eybelebenn  rittcr,  Sittich  vonn  Berlepscheim  amptman  zw 
Salcza  und  Kirsten  vonn  Hansteinn  ritter  und  stathelder  zw 
('aßel  aus  befehel  der  durchluchtegeii,  bochgebomn  fursthen  und 
hernn  henm  (xeorgenu  hirezogk  zw  Sachsenn  et<'.  und  henin 
Philipßen  lautgraffenn  zw  Hesßenn  etc.  unßer  genedege  bern  auff  5 
hauedt’)  donnerstag  nncli  Andree  im  drie  und  zwanczegesthen 
jhar  in  gebrechenn,  dye  sich  ein  zietlaiig  zwi.schenn  der  hoch- 
wirdegenn  frawenn  Alfaradis  ej>tischenn  des  frien  stieffts  zw 
Kawffeungen  einnes  und  Heinrich  Keinne  zw  Obern  Hirleßliau- 
ßenn  ’)  wonhafftig  andersth[e]ils  erhalten,  belangende  nuenczig  10 
malder  koms  und  vierzig  inalder  habernn  Moelhaueßer  moeß.  dye 
eir  aus  gedachter  unßer  geiiedegen  frawen  vonn  Kaueffungeu 
behaußunge  zw  Harleßhaußen  geuomenu,  deßgliecheu  das  er  als 
ire  Schultheiß  und  insemeler  keyn  bestendige  rechenung  nicht 
gethann.  soliche  innig  und  gebrechenn  noch  genugßainer  ver-  15 
horung  und  beyder  pardt  bewillegung  haben  wir  sye,  wye  hier- 
noch  fulget.  guetlichen  vertragen,  als  Heimlichen  das  Heinrich 
Keynne  alsbalt  an  verzog  unßer  genedegen  frawen  dye  verczig 
inalder  habern  wederumb  lebeni  und  gebenn  saell,  zum  andern, 
nochdem  er  das  eutwenthe  kornn,  dye  nuenczigk  malder,  an  wur-  -Jü 
denn  dorvor  vierczig  schogk.  zwenczig  Schneberger  vor  ein 
schogk  zw  reyechenn.  gebenn  und  zwenczigk  schogk  der  selbe- 
genn  were,  dye  er  iii  sienner  rechenung  schuldig  blyebenn.  wil- 
liches  alles  zwsamenii  gerechent  sechzigk  schock  macht,  dye  sael 
gedachter  Heinrich  Keinne  unßer  genedegen  frawenn  vonn  Kauef-  iö 
fungenn  ann  irenn  schadenn  auf  nochfulgende  tagziedt  entrichten 
und  guetlichen  vergenuegen.  als  Heimlich  auf  liehest  kunftegeun 
Walporgis  tag  nwh  datho  dißes  reczes  zwenczig  schogk  und 
alßo  darnoch  alleweyege  auff  Walpurges  zwenczig  schogk.  wil- 
lichs  sich  enden  wurdet,  wann  man  schryebett  sexs  und  zwan-  !to 
czigk  jhar.  Darvor  sient  buerge  und  selbst  schuldig  wurdenn 
semptlichen  und  sunderliehen  Hans  Kueumuendt,  Claus  und  Lue- 
dewigk  Michel  gebrueder,  Hans  (dipsteinn,  Hans  Hausmann*)  und 
Steffenn  Keinne  alle  wonhafftig  zw  Hirleßhaußenn  und  habenn 
diße  benenten  buergenn  uns  denn  comißoregen  ann  dye  haut  ge-  H5 
lopth  und  trauelichen  zwgeßagt.  wo  ador  wan  der  selbßacher 
Heinrich  Keinne  in  dißenn  arttickeln  hierin  beruert  einnenn  ader 
melier  suemigk  wurde,  so  wulttenn  sye  denn  selbegen  volnczye- 
ung  und  geborliche  außrichtung  thunn  und  sulleii  hiennit  alle 
zuspruche.  niclist  usgeschloßen  *),  so  unßer  genedege  frawe  zw  4u 
gedachtem  Heinrich  Keinne  bißheir  gehapt.  deßgliechen  auch 
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alle  furderang,  dye  Heinrich  Keinne  vor  dem  lantgericht  zw 
Tliomaßbruecke  zw  unßer  genedegen  frawen  gehapt,  aufgehaben 
sienn,  und  sael  Hetirich  Keinne  denn  unkosthen,  so  er  des  ge- 
richst  halbenn  erledenn,  alleinu  an  schaden  des  stiefftes  tragen, 

5 alles  truelichen  und  ungeferlich.  Dißenn  reczes  haben  *)  beyde 
thiel  [!]  gewelleget,  mit  dangßaguug  angenomen  und  denn  zw  zwe- 
fachenn  mit  unßer  der  comißaregenn  beczeschafften  zw  besege[l]nn 
und  innen  zw  ubergebenn  gebetten.  Gescheenn  die  et  anno, 
ut  supra. 

10  Orig. -pap.  in  K.  Unter  dem  texte  4 über  wachs  auf  papier  aiifgedrückte 

ringaiegel;  1)  oval,  13/1!  mm,  in  tartsclie  ein  baumast  mit  3 blättern,  darüber 
D.  V.  W.  (Dietrich  von  Werthern);  2)  Seckig,  12/10  mm,  3cckiger,  unten  abge- 
mjiidetcr  Schild,  bild  uukenntlic^h.  über  dem  Schild  A.  V.  EH.  (Apel  von  Ebelelwn); 

3)  oval,  18/14  mm,  tartsche  mit  5 fusslosen  vögeln  (sittichen),  darüber  S.  V.  B. 

15  (Sittich  von  Berlepsch);  4)  6 eckig,  16/12  mm,  tartsche  mit  3 halbmondeii  (2:1), 
darüber  auf  gewundenem  bande:  K.  V.  H.  (Kirsten  von  Hanstein).  Eine  alte, 
wohl  gleichzeitige  copic  dieser  urk.,  wenn  auch  abweichender  Schreibweise,  be- 
findet sich  in  der  akte  nr.  8941  bl.  2 des  hauptstaatsarchives  zu  Dresden. 

1)  dass  hier  nicht  v.  Werder,  sondern  v.  Werthern  gemeint  ist,  ergiebt 
20  das  Wappen  (siegel  1).  2)  ungewöhnliche  form  für  ,hute‘  (mhd.  ,hiute‘),  heute. 

3)  Hcroldshausen ; nach  .Harlelihaullen'  (z.  13)  folgt  ein  wieder  gestrichenes  un- 
leserliches wort.  4)  könnte  auch  , Hausmann*  heissen;  copie  .Hausman*. 

5)  ,nichst  usgeschlolien'  mit  einfügungszeichen  am  rande.  6)  ,hal>cn‘  in  der 
Schreibweise  ,habenn*  wiederholt. 

25  7.34.  Landijruf  Philipp  zu  Hessen  ersucht  die  ählissin  Alfradis  zu 
KauJ'unyen,  Michel  Hungershausen  im  falle  der  richtiykeit  seiner  for- 
deruny  zu  befriedigen. 

Cassel  1524  februar  17. 

Uimser  freuntschafft  zuvor.  Erwirdige,  liebe  freundin.  Wa-  ir,3i 
30  rumb  unns  jetzo  Michel  Hundersliawsen  mit  iuligender  suppli- 
cation  imd  copien  angesucht,  werden  ir  daraus  ferner  zu  sehen 
finden.  Wo  im  mi  alßo  ist.  wie  er  antzeigt,  so  begern  wir  güt- 
lich, ir  wollet  euch  darin  selbst  die  pillicheit  weisen  und  benenten 
Michel  seiner  anforderung  klagloiß  und  zufridden  stellen  mit  gut- 
35  williger  ertzeigung.  Das  wollen  wir  umb  euch  gunstiglich  be- 
schulden.  Datum  Cassel  am  mitwochen  nach  Invocavit  anno 
etc.  xxiiii. 

Von  Gots  gnaden  Philips  landtgrave 
zu  Hessen,  grave  zu  Katzenelnpogen  etc. 

40  [Adresse  auf  der  riiekseite:]  Der  ernwirdigen  unser  lieben 
fretmdin  Alfradis  ebtischen  des  freien  stiffts  Kauffmigen. 

Orig.-pap.  in  K.  Rothes  vcrschlusssiegel  abgefallcn. 

25 
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735.  Dortor  Dietrich  von  Wert/iem,  Atuirens  Pßitff,  amtmann  tu 
Dombury  und  Cambtmj,  und  Philipp  von  Ribisch,  amtmann  zu  Uerbs- 
leben,  sauen  dem  amtmann  Ruland  zu  Kaufungen  zu,  sich  bei  dem 
herzoge  Georg  zu  Sachsen  für  die  freigabe  der  der  äbiissin  zu  Kau- 

fungen  zustehenden  rechte  in  Heroldshausen  zu  verirenden.  5 

Trejfurt  1534  aprit  8. 

Aus  befeliell  des  durclilauchteu,  hoohgeponmen  furstemi 
uimd  herrn  Herrn  Georgen  Hertzogenn  zu  Sachssenn  lantgraven 
in  Doringen  unnd  marggraven  zu  Meysseun,  unsers  g.  h.,  Habenn 
wir  Ditterich  vonn  Wertter  doctor,  Anders  Phlug  amptman  zu  10 
Donmberg  imnd  Camberg  unnd  Philip  vonn  Ribisch  amptman 
zn  Herbeschlouben  mit  dem  ersamen  Rulanth  Rulanth  amptman 
zu  Kaufungenn  als  geschicktenn  der  hochwirdigen  frawen  N. 
eptischenn  zu  Kauffungenn  gehandelt  der  gebrechen  halben,  dij 
sich  der  erbgerichte  unnd  erbholdunge  halben  im  dorffe  Herliß-  15 
hausen*),  auch  der  lO'A  schok  halben,  dij  in  die  ablosunge  der 
vonn  Hubfgartenn  nicht  vormeinth  gehöre  sollen,  gehandelt  unnd 
bewilliget,  bey  unnserm  g.  li.  hertzogenn  Georgenn  uns  zen 
fleissigen.  das  sein  fürstliche  g.  unnser  g.  frau  der  eptischen  und 
stifft  zu  Kauffungen  dij  erbgerichte  ubir  schult  unnd  schadenn  2u 
einreumen  wollen,  sollen  deßglichenn  geburliche  eidespflicht  vonn 
irenn  menneni.  dij  sey  im  dorffe  hait,  zu  des  .stiffts  gerech- 
tigkheit  thu  lasse.  Belangende  dij  10 '/a  schok,  wo  der  stifft 
vonn  Kauffungen  zukunfftigk.  vie  sich  zu  rechte  geborth,  beweise 
wirth,  das  sey  unserem  g.  h.  nicht  zugehoreu  sollen,  tragenn 
wir  nicht  zweivell,  sein  f.  g.  werden  sich  allidann  der  gebor  nach 
auch  gnediglichen  ertzeigenn,  unnd  unns  iu  dijßem  allem  unsers 
g.  h.  gemutlie*)  sev  wirt.  Wollen  wir  uns  bey  sein  f.  g.  be- 
flei.ssigenu.  das  sein  f.  g.  unnser  g.  f.  der  eptischenn  zu  Kauf- 
fungenn forderlich  zu  erkhennen  gebe  unnd  wissenn  lasse.  Da-  9o 
tum  zu  Dreffurdt  am  freitage  nach  Quasimodogeniti  im  xxiiii.  jare. 

Cop. -pap.  iu  der  akte  nr.  8941,  lil.  1 des  liauptstaatsarcliives  zu  Dresden; 
aufsehrift  der  akte:  .Belaiifjend  die  zinsen  zn  Heroldshausen,  so  denen  kloster- 
fraueii  zu  Kauffungen  von  Iterzog  Georgen  zu  Sachsen  vorenthalten  werden*. 

l)  Heroldshausen.  2)  hier  dürfte  etwa  .günstig*  zu  ergänzen  sein.  35 

736.  Priester  Johannes  Sander  antwortet  dem  amtmann  RuUind  zu 
Kaufungen  wegen  pfandbesteUung  für  ein  stiftisches  dartehen,  dass 
die  zu  verpfändenden  guter  unbelastet  seien  und  uenügenden  werth  hätten. 

1524  april  14. 

Minen  fruntlicheu  und  uuderthau  dinst  zeuvor.  Ereufaster.  40 
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zcuvorsichtiger,  guder  gunner.  Sint  schriffte  von  hern  Joan  Ko- 
then nßgangen  an  mich  gelanget  dies  inhaldes,  wie  alhir  bie  uns 
eczlich  mitbnrger  bie  uch  eyn  summa  gülden  zcu  vorschriben 
und  vorzcinsen  anzcnnemen  gemueths.  Daruff  uger  gemueth, 
5 ßo  ich  uch  erkennen  geben,  ab  solch  guther  dorvor  vorphent, 
auch  hir\'or  vorphent  adder  vorschriben  sint  und  auch  gnugsam 
sint  vor  solch  summa  gülden,  derhalb  uch  (mines  gewissens) ') 
erkennen  gebe,  das  alliir  ej’u  radt  biesher  nicht  had  gesigelt 
sunder  erfarens  vorphendunge  der  guther,  versthee  ich  und 
10  weis,  das  solch  guther  allenthalb  hirbievor  nicht  vorphent  sint. 
Auch  vor  solch  summa  gülden  eyn  ider  sines  orths  gnugsam  ist, 
auch  jerlichen  zcins  woll  geben  mögen,  dan  hai  th  vor  der  Stadt 
gelegen  sint  mit  guder  besserunge,  auch  nicht  liderlich  in  vor- 
w\istunge  kommen  mögen.  Dies,  guder  gunner,  begenis  und 
la  bieth  habe  ich  uch  nicht  mögen  Vorhalten,  miner  gnedigen  frau- 
wen  und  iren  kindem  geistlich.  Derglichen  uch’),  uger  hus- 
frauwen  und  den  ugern  dinstes  willeji  zcu  erzeigen  bin  ich  wil- 
ligk  als  underthan  cappellan.  Datum  anno  etc.  xxiiii.,  donnerstagk 
nach  dem  sontage  Misericordia  Domini. 

20  Joannes  Sanderus 

prister. 

(Adresse  auf  der  rüekseite:]  Dem  erenfastenn  und  achtbarn 
Cuelandt  Ruelandt  amptman  des  stiffts  Kauffungen,  minera  be- 
sundem  guden  gunner,  huntlichen  griiss. 

•Jö  Orijf.-pap.  in  K.  Der  hrief  war  mit  einem  über  wachs  auf  papier  aufge- 

drückten, ninden,  10  mm  grossen  siegel  verschlossen,  dessen  hild  ein  3 blättriges 
kleeblatt,  dessen  Umschrift  aber  unleserlich  ist. 

1)  die  klammern  sind  auch  im  orig.  2)  ,uch*  Ubergeschrieben. 

737.  hie  landyräßiehe  kamlei  zu  Cassel  ladet  die  äbtissin  zu  Kau- 
30 Jutujen  in  der  suche  yeyen  Michael  liunyershuusen  auf  den  2.  mal 

1524  vor. 

1524  april  24. 

Uff  schirstkommenden  montag  nach  Vocem  jocunditatis  zue 
rechter  tagzeit  sollen  unsere  guedige  fraw  die  abbatissin  zw 
35  Kanffungen  eins  nnnd  Michaeli  Sanderßhusen  ')  andernn  teill  hie 
auff  der  canzlei  erscheinen  nnnd  irer  irrung  halb  gepurlicher 
handlung  phiegen.  Signatum  Uassell  sontags’)  Cantate  anno 
etc.  xxiiii.  Canzlei  zw  Hessen. 

Orig.-pap.  in  K.,  dicsel)>e  handschrift,  wie  in  nr.  734. 


1534 
apr.  34. 
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1)  schreilifehler  für  Huiipirrßliusen  (s.  urk.  iir.  7il4.  738  u.  73i)).  2)  hier 

folgt  wiodor  gestrichioirs  ,nacli  Jub*. 

738.  Michel  Hiinyershausen  biUet  (den  Uindyrafen  Philipp  zu  Hessen), 
das  stif'i  Kauf  'nnyen  zur  auszahtuny  des  seinem  rater  Berthold  schu/diy 

yeblieheuen  betrayes  veranlassen  zu  wollen.  5 

[vor  1524  inai  2.j 

l.’iai  Durchleuchtiger,  hochgeporuer  furst,  gnediger  her.  E.  f.  g. 
sei  mein  underdeniger  schuldiger  gehorsamer  diust  alzeit  zu- 
voran.  Gnediger  her.  ich  fuge  e.  f.  g.  underdenigen  clagende 
zu  wissen,  das  Bertholdus  Hundershausen  mein  vatter  seliger  lo 
etwan  dem  stifft  Kauffuugen  ein  zeit  weil  gedinet  als  vor  ein 
Schreiber.  Nun  hat  die  aptissin  sampt  andern  amptjuuekfraweii 
etlich  rechenschafft  mit  ime  gehalten  und  sein  ime  in  der  ersten 
rechenschaff  schuldig  blieben  38  gtilden  und  sechs  albus,  wie  e. 
f.  g.  inliegender  glaubwürdiger  copien  gnediglieh  woel  zu  ver-  15 
nemen  habt,  in  der  andern  rechenschaff  sein  sie  ime  schuldig 
blieben  40  gülden  und  nach  zehen  gülden  vor  ein  jaerlaugk 
lohen  und  zehen  gülden  vor  ein  pferdt  und  wo  solchs  lUe  fraw 
von  Kauffungen  edder  imants  von  irer  wegen  nit  gesten ')  wol- 
len, getrawe  ich  sie  mit  den  orentvesten  und  würdigen  juncker  -20 
Krafft  von  Bodenhausen  und  her  Johan  Wael  wol  zu  beweisen. 
Hochgejionier  furst.  gnediger  her.  Nun  hat  mein  vatter  seliger 
edder  ich  als  sein  natürlicher  erbe  von  der  summe  gelts  zu  be- 
tzalu  kein  heller  edder  phenig  kriegen.  Bit  e.  f.  g.  underde- 
nigeii,  w^ollet  an  die  würdigen  und  andechtigen  aptissin  und  gantz  25 
convent  zu  Kauffuugen  ’)  vor  mich  schreiben,  des  sie  mir  als 
naturUcher  erbe  meines  vatters  die  augetzeigte  schult  gelden  uucl 
betzaln.  Bit  lunb  ein  gnedig  autwort.  das  wil  ich  umb  e.  f.  g. 
alzeit  gehorsamlich  vorthin'*). 

E.  f.  g.  30 

underdeniger  diner 
Michel  Hundershausen. 

Cop.-jiaj).  in  K.,  undatirt  und  ohne  adresse,  ohne  zweifei  aber  an  den 
landjnnfen  Pliill|>]>  zu  Hessen  ßericbtet.  Die  datiruu);  crgibet  sieh  aus  urkunde 
nr.  739,  der  die  vorliegende  vorausgegangen  sein  muss.  35 

1)  ge.stehen.  2)  vorl.  .gedrawc*.  3)  ,zu  Kauffungen“  mit  einfUgunga- 
zeichen  am  rnnde.  4)  verdienen. 
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739.  Ritter  Christian  ron  Haustein.  Statthalter  za  Cassel,  veiiriUjt 
die  äbtissin  Alfradis  zu  Kaufauyen  und  Michel  Humjershausen  dahin, 
da.ss  erstere  am  nächsten  fronleichnamsfeste  ‘20  und  am  nächsteti  neu- 
jahrstage  18  gülden  an  die  mutter  des  letzteren  zu  entrichten,  dieser 
5 aber  sich  alter  weiteren  ansprüche  zu  enthalten  habe. 

1524  mai  2. 

Nachdem  sich  irrung  und  gebrechen  zwyschen  der  erwir- 
digen  in  Gotii  frawen  frawen  Alfradis  des  frien  stiffts  Kawffungen 
aptvsse  als  beklagete  an  einen  und  Michel  Hungerßhusen  als 
lOkleger  von  wegen  sines  vaters  zelige  und  mutter  ander  teyls  er- 
haltin, habin  ich  Cristian  vonn  Hanstein  ritter,  staithelder  zw 
Cassel,  nach  gehörter  schulde  und  antwort,  doch  mit  wyssen  und 
willen  beider  partie  sie  gütlich  und  fruntlich  vortragen  derge- 
stalt, wie  hirnach  folget:  Erstelich  sal  Michel  Hungerßhusen  alle 
ISansproche,  wie  und  was  mas  sich  die  erhaltin,  kegin  hoichge- 
melter  frawen  Alfradis  aptysse  ader  irer  ader  des  stiffts  nach- 
komen  in  argem  nicht  meher  gedencken  und  gentzelich  biege- 
leget  sie  und  denn  briff  ubir  die  38  gülden  ungeferlich  halten, 
so  sinen  vater  zelige  von  der  erwirdigen  frawen  Katheryna ') 
20  von  Plese  gegebin,  widerumb  dem  stifft  zustelle.  Darkegin  sal 
hoichgemelte  frawe  Alfradis  eptysse  genanthem  Michel  Hungerß- 
husenn  38  gülden  montz,  je  26  albus  vor  ein  gülden,  gebin  und 
vorandelagen  und  sollicher  angetzeigeter  summen  sal  genanthen 
Michel  uff  nestkomende  Corporis  Cristi  ader  acht  tage  ungefer- 
25  lieh  darnach  nach  dato  hininder  angetzeiget  zwentzigk  gülden 
gelibert  und  betzalt  werden  imd  die  andern  18  gülden  uff  nest- 
folgende des  newen  jars  tagk  darnach  auch  gelibert  werdenn, 
doch  das  genantes  Michels  muter  zu  ider  zciet,  waneher“)  [sie]’) 
das  gelt  empheet  vor  sich  und  ire  sohene,  gnuglich  und  gewone- 
30  lieh  quitantien  ubirgebe.  Darmit  sullen  alle  irrung  und  gebrechen, 
wie  und  was  mas  sich  die  erhaltin  habin.  gentzelich  bie  und  hin- 
geleget  sin.  Des  zu  orkunt  sint  dysser  reces  zwee  glichluten 
under  minen  hem  Cristians  von  Hanstein  ritters.  staithelders  zu 
Cassel,  pitzschaff  uffgericht  und  ider  partie  einen  gegebin,  sich 
35  des  habin  zu  richten.  Gescheen  mantages  post  Vocem  jocundi- 
tatis,  anno  Domini  millesimo  quingentesimo  vicesimo  quarto. 

Orijr.-pap,  in  K,  Unter  dem  texte  auf  lack  aufgedrücktes  ringsiegel  des 
Statthalters  Christian  von  Hanstein  (hesclir.  s.  urk.  nr.  733.  siege!  4). 

1)  nmss  .Elisabeth'  heissen.  2)  ,wan‘  aus  ,\vas*  corrigirt.  3)  ,sie‘  fehlt 
40  im  orig. 


1524 
mai  2. 


1524 
mai  26, 
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740.  Die  Umdyräßiche  kamlei  zu  Cassel  ladet  die  äbtissin  zu  Kau- 
funyen in  der  sacke  yeyen  Dietrich,  des  von  Beurern  diener,  auf  den 

25.  mai  1524  vor. 

Cassel  1524  mai  14. 

Uff  sehirstkommenden  mitwochen  nach  Trinitatis  zw  rechter  5 
tagzeit  sollen  unsere  gnedige  fraw  die  abbatissin  zw  Kauffungen 
eins  unnd  Diederich  des  von  Bewern  diener  andemn  teill  hie 
auff  der  canzlei  erscheinen  unnd  irer  irrmig  halb  gepurlicher 
verhoer  unnd  handelung  pflegen.  Signatum  Cassell  .sampstags 
nach  Exaudi,  anno  etc.  xxiiii.  10 

Canzlei  zw  Hessen. 

ürig.-pap.  in  K. 

741.  Kelle,  irittice  Bertholds  Hunyershausen,  und  ihr  sahn  Michel 
quittiren  der  äbtissin  Alfradis  zu  Kaufunyen  den  empfany  der  rer- 

traysmässiyen  abschlayssumme  von  20  yulden.  15 

1524  mai  22. 

Ich  Nette  Hungershußenn  nagelaßenn  Bertolden  Himgers- 
husen  zeliger  gedechtnis  witwen  thun  konth  gegen  allermennic- 
lich  inn  und  mith  crafft  dusßes  brives:  Nochdem  als  mir  unnd 
meinen  kindern  vonn  wegen  obgedachts  meins  huswerts  zeligen  20 
di  hoichwirdige  mein  gnedige  frawe  frawe  Alffaradis  des  freiggeii 
stiffts  zu  Kauffongen  eptische  an  stad  ires  stiffts  schuldig  ist  zu 
bezcalenn  drisig  und  achte  gulde  werth  gehles  Inhalts  eins  reces, 
uffgericht  und  gemacht  durch  den  gestrengen  und  emvestheu 
hern  Cristiane  vonn  Hansteyn  ritther  und  stathelter  zu  Casßel  25 
etc.,  so  bekenne  ich  obgnante  Nette,  desglichenn  ich  Michel 
Hungershußenn  vorberurten  Bertolden  nochgelaßen  natürlicher 
sohenn  vor  unns  und  alle  unser  erbin,  das  di  vorgemelte  unser 
gnedige  frawe  solcher  obgnanten  summe  guldenn  Inhalts  des  Ver- 
trages gegen  uns  gütlich  und  wol  zu  dancke  vergnügt  unnd  be-  30 
zcalt  haid  zu  dusßer  ersthen  tagzit  noch  vormelden  der  recesß 
zewenzig  gülden.  Demnoch  so  sagen  wir  vorgemelte  Nette  und 
Michel  vor  uns  und  alle  unser  erbin  hir  in  crafft  dusßer  quitan- 
cienn  hoichgemelte  unser  gnedige  frawenn,  irer  gnaden  stifft  sol- 
licher  zewenzig  gülden  bezealunge  dusßer  tagzit  gevallenn  quid,  35 
leddig  unnd  lois,  alles  sonder  geverde  und  argelist.  Des  in  er- 
kunde habin  wir  obgnante  Nette  und  Michel  vor  uns  unnd  unser 
erbin  di  ersamen  und  wißen  burgermeister  und  raid  der  stat 
Witzenhaußenn  gebethen,  dusße  «juitancien  mith  irem  der  stat 
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secreth  ingesigel  zu  befesthigenn  gebrech  eigen  ingesigels.  des 
wir  itztguante  burgermeister  und  raidt  um  bethe  willen  hirane 
iiftintlich  bekennen  uns  und  unsirn  nochkomen  unschedelich. 
Datum  dominica  Trinitatis,  anno  Domini  millesimo  cjuingente.simo 
5 vicesimo  quarto. 

Ori(r.-l>ai>.  in  K.  Unter  dem  texte  üljer  wachs  auf  papier  aufgeilriicktes, 
rundes,  20  mm  grosses  sieget,  gesinnte  mauer  mit  3 thürmen,  im  thnrlmgen 
unter  dem  mittleren  tlmrme  ein  W (Witzeiihausen).  Das  sieget  ist  ein  anderes 
als  das  hei  v.  UEstoeq. 

10  742.  Herzog  Georg  zu  Sachsen  schreibt  der  äbtissin  Alfradis  zu 
Kaafungen,  dass  er  gegen  ihr  erbgericht  und  die  erbhuldigung  der 
klosterleute  des  dorfes  Heroldshaiisen  nichts  einzuicenden  habe,  wenn 
nur  seine  rechte  gewahrt  würden. 

Dresden  1524  Juni  23. 

15  Von  Gots  gnaden  Georg  herzaw  zeit  Sachssen  etc. 

Erw'yrdige,  liebe,  andechtige.  Der  hochgelertter,  unser  retbe 
und  lieben  getruwen  her  Ditterich  von  Wertem  doctor,  Andres 
Plugk  und  Philips  von  Rybyozsch  unse  amptlude  zeu  Donibergk, 
Cambergk  und  Herbeschlewben  haben  uns  angezeygt,  waz  sie 
20myt  uch  von  wegen  urs  closters,  der  erbegerichte  und  erbhul- 
diinge  halben  am  dorffe  Heroldshusen  gehandelt.  Nu  ist  mis 
nicht  entkegen,  daz  ir  von  urs  closters  luden  im  selbigen  dorffe 
Heroldshusen  die  erbehuldunge  annemet  und  uch  der  erbegerichte 
über  sie  gebrucht,  doch  daz  uns  solchs  an  unser  uberkeit  und 
25  gerechtikeit  ane  nochteil  sy.  Ho  lassen  wyr  uns  auch  sust.  waz 
sie  von  wegen  der  eylfftehalb  schock  myt  uch  abgeredt,  wolge- 
fallen.  Haben  wyr,  uch  darnach  habt  zu  richten,  gnediger  mey- 
nunge  nicht  wullen  verhalten.  Geben  zeu  Dresden  domstags  in 
vigilia  Johans  baptistae,  anno  D[omini]  xxiv. 

30  [Adresse:]  Der  erwdrdigen  unser  lieben,  andechtigen  frawen 
Alfferadis  des  fryhen  stiffts  zu  Kauffungen  optische. 

Gleichzeitige  cop.-]>gp.  in  iler  akte  loc.  8372,  bl.  1 des  hauptstaatsarchives 
zu  Dresden ; die  äussere  aufsehrifl  s.  bemerk,  zu  urk.  nr.  577. 

743.  Aebtissin  Alfradis  und  die  Jungfrauen  des  stij'tes  Kaufungen 
?äbelehnen  den  schuUheissen  Hans  Eiterwind  zu  Ueroldshuusen  und 
dessen  ehej'rau  Katharine  mit  dein  ihnen  abgekaujten  hause  und  Vs 
hufe  land  daselbst  auj'  lebenszeit. 

1524  Juli  13. 

Wyr  Alffradis  von  (4ots  gnaden  des  stiffts  zu  Kauffungen 
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eptische,  Elizabet  Hacke  probstin,  Helena  Frißken  kelnerße. 
Belcke  von  der  Malspurgk  custerin  und  gantz  capittel  des  vor- 
gedachten stiffts  thun  kundt  gein  allermeniglich  für  uns  und 
alle  unsers  stiffts  nachkomen:  Nachdem  als  wir  den  unserm 
schultteissen  zu  Heroldeshansen  und  lieben  getrwen  Hansen  Eyt-  5 
terwindo,  Katherin  seiner  elichen  hausfrawen  noch  zu  bezalu 
schuldig  seint  vierzigk  und  soben  Schnebergse  schock  des  abge- 
kaufften  hauses  und  der  halben  hüben  landes  halber,  zu  Herol- 
deshausen und  der  feltmargk  doselbst  gelegen,  Inhalts  eins  uffen- 
bar  instruments,  des  datum  heldet  funffzehen  hundert,  zwentzig  10 
und  vier  jare,  den  sobenden  tagk  des  mt)nats  angusti,  demnach 
so  bekennen  wir  obengemeltte  eptische,  vorberurte  amptjnnffrawen 
und  gantz  capittel  für  uns  und  alle  unsers  stiffts  nachkomen,  das 
wir  in  bezalunge  solicher  obenberurtter  summen  golts,  auch  sunst 
zu  sunderlicher  gnade  und  gunst,  so  wir  den  tragen  zu  unserm  15 
vorgedachten  schultteysen  und  desselbigen  hausfrawen,  geben 
wuln  aus  unsern  renthen  und  zinsen  zu  Heroldeshausen  eyns 
iglichen  jars  uff  sanct  Michaelis  tagk  des  ertzengels  sechs  malder 
fruchte,  halb  kom  und  die  ander  helffte  habbem,  darzu  itzt 
nehstzukomen  Michaelis  tagk  vier  Schnebergse  schock,  darnach  20 
aber  uff  ein  iglichen  sanct  Michaelis  tagk  zwey  schock,  dieweil 
sie  beide  ader  aber  eyns  under  den  zweien  lebt.  Wan  sie  aber 
beide  todes  halber  verscheiden  seint,  welchs  der  almechtiger  Gott 
zum  besten  ufflialtten  wulle,  alsden  so  sal  unser  stifft  further  in 
der  bezalunge  der  fruchte  und  auch  des  gelts  kein  weither  be-  25 
schwemngo  nach  ausgifft  zu  thunde  habe,  sunder  alle  toidt,  by 
und  abe  sein.  Uber  das  so  bekennen  wir  auch  für  uns  und  un- 
sers stiffts  nachkomen,  das  wir  obengedachten  unserm  schult- 
teissen und  lieben  getruwen  Hansen  Eytterwinden,  Katherinen 
syner  elichen  hausfraw'en  aus  sunderlicher  gnade  und  gunst  ver-30 
lyhen  han,  in  und  mit  crafft  dis  kegenwirtigen  brieffes  verlyhen 
unser  behausunge  und  hobereyde  in  Heroldeshausen  gelegen, 
inen  hiebevor  abgekaufft.  dasselbige  er  beider  lebetage  inne  zu 
haben  und  zu  gebrauchen,  dach  also  unnd  nit  anderst,  das  solche 
unser  behausunge  und  hobereyde  in  gutem,  bequemlichen  ge-  35 
beuw'e  und  besserunge  von  inen  gehaltten  w-erde,  darzu  dem  dorffe 
Heroldeshausen  er  dorffrecht  in  unserm  namen  und  bezalunge 
die  zidt  ers  lebens,  ob  sich  des  etwas  solchs  unsers  haußes  und 
vorgedachten  halben  hübe  landes  gein  die  vorgemeltte  dorffschafft 
in  rechte  büche  wulde  eygen  und  geburen,  zu  verstehen,  ußgeben  40 
und  bezalen.  Wir  wuln  auch  hiermit  (abs  queme)  •)  das  unsers 
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stiffts  fruchte  uff  unser  kemnothen  zu  Heroldeshausen  nicht  alle 
gelygen  künde,  alsdan  so  wuln  wir  uns  dieselbigen  zu  legen  und 
uffzuschudden  uff  unser  vorbenanten  behausunge  aller  bequemig- 
keit  lind  gutes  nutzes  vorbehaltten  habe  an  allen  intragk  und 
Swegeninge  eyns  iglichen.  Desgleichen  zu  was  zcidt  unsers  stiffts 
amptman,  auch  unser  diener  zu  Heroldeshausen  inkomen,  alsden 
so  suln  dieselbigen  frey  macht  und  gewalt  habe,  in  unsers  stiffts 
vorbenanten  behausunge  darin  zu  lygen,  abe  und  zu  zu  gehen 
mit  eren  lybe  und  habe  nach  irer  notturfft  und  wolgefallen,  dach 
lOsunder  alle  nachteil  luid  schaden  vorgemeltten  Eytterwindes  unnd 
syner  elichen  hausfrawen,  hv’rinue  gentzlich  ausgeschlossen  alle 
geverde  und  argelist.  Des  zu  urkunde  han  wir  obengenante  ep- 
tische  unser  eptige  ingesiegel,  desgleichen  wir  capittelsjunffem 
unser  capittels  ingesiegel,  des  wir  andern  amptjunffern  hierin  alle 
16  also  für  uns  und  unsers  stiffts  nachkomen  mit  gebrauchen,  dissem 
brieffe  wissentlich  thun  uffdrucken.  Gegeben  im  jare,  als  man 
halt  gezalt  funffzehenhundert  zwentzig  und  vier  jare,  uff  Mar- 
garethen tagk  der  helgen  junffrawen. 

Cop. -pap.  in  K.  Wiewohl  in  dieser  urkunde  liezug  auf  ein  erst  am  7. 
2fJaugust  1624  errichtete.s  nolariatsinstrument  (iirk.  nr.  744)  genommen  ist  und  die- 
selbe daher  ihren  platz  nach  urk.  nr.  744  hätte  finden  müssen,  so  kann  doch 
hei  der  liesondersartigen  Stellung  des  sanct  Margarethentages  in  Kaufungen  (s. 
urk.  nr.  428)  kein  zweifei  über  die  meinung  der  datirung  für  den  13.  juU  be- 
stehen. Ks  kann  dies  durch  die  annahine  erklärt  werden,  dass  das  original  zwar 
25  an  oder  nach  dem  7.  august  geschrielwn,  auf  den  13.  jnli  aber,  als  auf  den  tag 
der  Vereinbarung,  zurüekdatirt  wurde. 

1)  die  klammem  sind  auch  in  der  Vorlage. 

744.  Notar  Johannes  Baussei  zu  Mühlhausen  beurkundet,  dass  der 
schultheiss  Hans  Eitermnd  zu  Heroldshausen  und  seine  ehefrau  Ka- 
90  tharine  der  äbtissin  Alfrudis  und  dem  capitel  zu  Kaufungen  ihr  haus 
und  Va  hufe  land  verkaußen. 

Mühlhausen  152-1  august  7. 

In  Göttis  namen,  amen.  Im  jare  nach  Christi  unsers  Herrn 
gepurt,  als  man  halt  gezcalt  funffzenhundert  zwenzig  unnd  vier 
36jar,  uff  den  sehenden  tagk  des  monats  augusti,  in  der  zwelfften 
Rhomerzale,  im  latin  indictio  gnant,  im  ersten  jare  der  kronunge 
des  allerhelgesten  in  Got  vatters  und  hem  hern  Clementis  bapstes 
des  sobenden,  umb  die  zwelffte  stunde  nach  mittage  adir  nahe 
darby,  in  der  stait  Molhausen  Mentzer  bistumbs,  in  behausung 
40  des  ersamen  Johan  Stobenrauchs  raithsmeisters  vorberurtter  stat 
synt  für  mir  uffenbar  schryber  und  den  gezeugen  hyr  unten  ge- 
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schryben  persönlich  erschienen  ilie  ersamcn  Hans  Kytterwint 
schultteiß  und  dorfmann  zu  Heroldeshaußen  in  der  plege  zu  Thu- 
mesbrugken  gelegen,  Catherina  des  selbigen  Eytterwindts  elich 
hausfrawe,  alle  beyde  irer  gesunder  vernunfft,  frywnlligk  und 
snnder  allen  gezwangk,  in  bywesen  der  erbern  Rulandt  Hulandt  5 
amptmans  zu  Kauffungen  als  von  wegen  der  hochwirdigen  in 
fiott  und  frawen  frawon  Alffradis  eptischen  des  stiffts  zu  Kauf- 
fungen öffentlich  bekandt  und  gesagt  haben,  wy  dieselbigen  Hans 
Eyterwindt  und  syne  hausfrawe  vor  sich  und  ire  erben  eyns 
rechten  und  reddelichen  kauffs  verkaufft  haben  der  vorgemelten  10 
eptischen  und  capittel  doselbst  ere  behaussunge  zu  Heroldeshausen 
zwyschen  Hansen  Clypsteine  dem  schumecher  unnd  Osannen 
Trenckelsbach  wittfrawen  gelegen,  darzu  erer  gantzen  hübe  in 
der  feltmargk  doselbst  gelegen  dy  helffte,  welche  behausunge 
und  landt  alle  zu  lehene  sal  gehen  vom  stiffte  zu  Kauffungen,  15 
vor  sobenzigk  Schnebergse  schock,  welcher  summen  den  vorbe- 
nanten  eptischen  und  capittel  so  balde  zu  gute  körnen  solle 
zwentzigk  und  dry  Schnebergse  schogk,  so  die  verkeuffere  erer 
rechenschaff  des  schultteissen  ampts  halben  gein  dy  eptischen 
und  capittel  zu  bezalen  schuldigk  suln  gewest  syn.  So  sal  es  20 
mit  den  ubergen  vierzigk  und  soben  schocken  also  gehaltten 
werde,  das  die  eptische  und  capittel  des  vorgedachten  stiffts  gein 
dieselbigen  Hansen  Eytterwynt,  Katherynen  sj-ne  eliche  haus- 
frawen  eins  iglichen  jars  auff  sant  Michaelis  tagk  des  ertzengels 
gütlich  gegeben  und  gereicht  sal  werde  uß  des  stifftes  zinsen  25 
und  renthen  vorberurtten  dorffs,  dyweil  sie  beyde  ader  eyns  al- 
lej’n  lebt,  sechs  malder  fruchte,  halb  körn  und  halb  habern,  Mol- 
huser  moß  und  werhe,  darzu  uff  dissen  nest  zukomen  Michaelis 
tagk  nach  dato  disses  brieffes  volgende  vier  schock  Schnebergers 
gelts,  darnach  uff  iglichen  Michaelis  tagk,  dy  weil  Eyterwindt  so 
und  syne  hausfrawe  sie  beyde  ader  eyns  am  leben  ist,  zT\'ey 
schock  geldes.  Wan  aber  Hans  Ej'terwyndt  und  syn  eliche  haus- 
frawe nicht  mehr  am  leben  synt,  wilchs  der  almechtig  Gott  zum 
besten  lange  zcidt  ufferhaltten  wulde,  alsden  so  sal  solche  ussgifft 
der  fruchte,  auch  des  gelts,  dy  eptische  zu  Kauffungen  und  capittel  35 
dorselbst  niemandes  wyther  zu  vergnügen  schuldig  nach  plichtig, 
sundem  gantz  toit,  by  und  abe  sjm  simder  eyniche  beschwe- 
runge  ader  intragk,  welchs  den  alles  also  von  be\'den  teylen 
obengemeltter  amptman  an  stait  und  im  namen  syner  gnedigen 
frawen  der  eptischen  zu  Kauffungen  und  capittel  dorselbst,  Hans  40 
Eytterwyndt  und  Katherina  syn  eliche  hausfrawe  als  selbsachen 
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angenomen  ist  wurden,  des  sie  mir  dan  uffenbar  notarien  sich 
disser  vorgesatzten  puncte  und  artickel  unwidderrufflich  nachzu- 
komen  und  zu  lialtten  mit  handtgebender  trewe  vestiglich  zuge- 
lobt, verheisson  und  versprochen  han,  auch  darufE  beide  parthie 
5 mich  offenbar  schryber  myns  geschwom  ampts  mitzuteiln  requi- 
rert  und  erfordert,  über  solchs  alles,  wie  hyroben  gesatzt  und 
geschrieben  steht,  eynem  iglichen  teil  eyns  ader  mehr  uffenbar 
Instrumente,  als  vil  der  sache  notturfft  erfordert,  in  der  aller 
besten  ff)rme  des  rechten  zu  machen.  Alles  gesoheen  im  jare, 
lOmonde,  tage,  indiction,  bapstumb,  stede,  vry  hyroben  verzeichent 
steht,  in  bj’wesen  der  achtbani  und  ersamen  Johan  Stobenrauchs, 
Heinrich  Schweinberges  und  Hans  Pfansmids,  alle  bürgere  zu 
Molhausen  Mentzer  bistumbs,  also  gezugen  hierabber  geheist  und 
gebeten. 

16  (S.  N.)  Unnd  ich  Johannes  Bawssel  wonhafftig  in  Molhausen 

Menscher  bischthum,  von  kaiserlicher  gewalt  uffinbarer  notarius, 
dyweile  dann  solche  oben  berurte  narration  unnd  allen  andern, 
wie  hir  obenn  gesatzt,  in  meiner  und  der  oben  gnanten  ge- 
zceugen  gegenwertikeit  also  ergangen,  gescheen,  gesehen  und 
20  gehört  habe,  darumb  so  han  ich  dis  uffin  instrument  darüber 
gemacht  uß  merglicher  vorhinderunge  und  ander  meiner  rede- 
lichen  geschefft  durch  einen  andern  glaubhafftigen  getruwighchen 
schreiben  lassen,  mich  aber  mit  myner  eigen  ‘)  haut  unterschrieben 
und  in  disse  offene  forme  gesatzt  mit  meinem  namen  und  zu- 
25  nahmen,  auch  met  meinem  gewoniglichen  notariatus  gemergke 
gezcefgent  an  einem  glauben  und  gezceugniße  aller  vorgeschre- 
bener  dinge,  daruff  ich  also  sonderlichen  re(juirirt  und  bey  meiner  ’) 
eidespflicht  darzu  erfurdert  und  gebeten  bin  wurden. 

Orig.-perg.  in  K. 

30  1)  orig.  ,eigcnt‘.  2)  orig.  , meinen'. 

745.  Erzbischof  Albert  zu  Mainz  yestattet  auf  bitten  der  äbtissin 
und  des  conventes  zu  Kaufungen,  dass  nach  dem  tode  des  zeitigen 
besitzers  die  präbende  des  sanci  Benedictas  altares  daselbst  behufs  auf- 
besserung  der  tischgelder  dem  kloster  eincerleibt  werde. 

35  1524  october  19. 

Albertus  miseratione  divina  sacrosancte  Romane  ecclesie 
tituli  sancti  Petri  ad  vincula  presbiter  cardinalis,  sancte  Mogun- 
tine  sedis  ac  Magdeburgensis  ecclesie  archiepiscopus,  princeps 
elector,  sacri  Romani  imperii  per  öermaniam  archicancellarius  et 
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primas,  administrator  Halberstadensis.  marchio  Brandenburgensis. 
Stettinensis,  Pomeranie,  Ca.ssuborum  Sclavorumque  dux,  burg- 
gravius  Nurnbergensi.s  ac  Rugie  princeps  ad  jieqtetuam  rei  me- 
moriam.  Ad  ecclesiarum  et  monasteriorum  omnium  nobis  sub- 
jectarum '}  statum  salubriter  dirigendum  solercia  reddimur  in<le-  5 
fessa  soUiciti,  ut  juxta  pastoralis  nobis  officii  debitum  eorum  oc- 
curramus  dispendiis  et  profectibus  intendamus.  Sane  pro  parte 
religiosarum  nobis  in  Cliristo  dilectarum  abbatisse  et  conveutus 
regalis  monasterii  sancte  erucis  in  Kauffungen  ordinis  .sancti  Be- 
nedicti.  nostre  Moguntine  diocesis,  nobis  magna  extitit  ijuerimonia  lo 
exj)ositum,  riu()d.  licet  olim  in  dicto  monasterio  (in  quo  seu  ejus 
ecclesia  sint  certa  beneficia  ecclesiastica,  prebende  nuncupata.  per 
clerieos  seculares  regi  .solita)  ’)  fuerit,  prout  hodie  sit,  quedam 
prebenda  altaris  sancti  Benedieti  in  capella  ejusdem  sancti  in 
dicto  monasterio  ’)  sita,  cui  annexa  sit  c\ira  animarum,  ita  q\iod  15 
illam  pro  tempore  obtinens  ad  audienciam  confessionum  et  ad- 
ministrationem  sacramentomm  abbatisse  et  conventus  ac  familia- 
rium.  domesticorum  ejusdem  monasterii  ac  nonnullorum  aliorum 
vicinorum  fuerit  et  sit  astrictus.  A multis  tarnen  retroactis  tem- 
poribus,  presertim  jtostquam  abbatissa  et  conventus  antedicti  ad2ü 
vite  regularis  sub  regula  sancti  Benedieti  observanciam  fuerint 
et  sint  redacti,  ad  dictum  altare  pro  temjiore  jirebeiidati  nec  in 
illa  personaliter  residere  nec  curam  animarum  saltem  per  se  ipsos. 
ut  deceret,  exercere,  sed  de  hujusmodi  prebenda  fnictus  in  ab- 
sencia  recipere  consueverunt,  quo  factum  sit.  ut  domus  ad  pre-25 
dictam  prebendam  pertinens  in  magna  ejus  parte  corruerit  et, 
nisi  per  dictas  abbatissam  et  conventum  provisum  fuisset.  anima- 
rum cura  sepius  neglecta  extitisset.  Verum  si  eadem  prebenda. 
cujus  fructus,  redditus  et  proventus  triginta  florenorum  auri  Re- 
nensium  valorem  aunuum  non  excedunt,  ([uam  jiriraum  illam  per  30 
cessum  vel  decessum  moderni  possessoris  vacare  contigerit,  eidem 
monasterio  perpetuo  incorporaretur,  uniretur  et  annecteretur,  dicto 
monasterio  et  illius  animarum  eure  plurimum  consuleretur  *)  do- 
musque  pretacta  in  decenti  structura  et  possessiones  ad  eandem 
prebendam  pertinentes  in  bona  cultura  tenerentur.  Unde  fuit.35 
nobis  pro  parte  earundem  abbatisse  et  conventus  humiliter  sup- 
plicatum,  quatinus“)  prebendam  predictam,  que  de  ipsarum  col- 
latione  extiterit,  cum  Omnibus  juribus  et  pertinenciis  suis  eidem 
monasterio  et  illius  mense  conventuali  in  perpetuum  incorporare, 
unire  et  annectere  dignaremur.  Nos  vero  de  premissis  satis  su-  40 
perque  informati  et  in  veritate  ita  compertis  earundem  abbatisse 
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et  conventus  petitionibus  taiuiuam  justis  et  rationabilibus  annuen- 
tes,  dictam  prebendam  altaris  sancti  Benedicti  in  capella  ejusdem 
sancti  in  predicto  monasterio  sitam  prefato  monasterio  et  illius 
men.iie  conventuali,  accedente  ad  hoc  venerabilis,  devoti,  nobis  in 
5 Christo  dilecti  Eberhardi  Schiesser  moderni  ipsius  prebende  pos- 
sessoris  consensu,  in  perjietmim  incorporamus,  annectimus  et  uni- 
mus.  Volentes  ac  per  presentes  statuentes,  ut  cedente  vel  dece- 
dente  dicto  Eberliardo  Schiesser  aut  dictam  prebendam  quomodo- 
libet  (limittente  (reservata  tarnen  sibi  in  eventum  cessionis  pen- 
losione  annua  quattuordecim  florenorum  auri  seu  valoris  illorum 
pro  una  in  Anunctiatione  et  alia  medietatibus  pensionis  hujusmodi 
in  Nativitatis  Marie  festivitatibus  sibi  vel  procuratori  suo  in  op- 
pido  Francfurdensi  nostre  Moguntine  diocesis  solvenda)“)  liceat 
abbatisse  et  conventui  predictis  prebende  prefate  jwssessionem 
15propria  auctoritate  recipere,  apprehendere,  continuare  ac  perpetuo 
teuere  fructus,  redditus  et  proventus  illius  in  suos  proprios  ac 
dicti  monasterii  usus  couvertere,  neciiou  prebendam  ipsam  per 
presbiterum  secularem  vel  dicti  aut  alterius  ordinis  regulärem  ad 
eorum  nutum  amovibilem,  (juem  communium  presenciarum  seu 
20  quüttidianarum  distributionum  cum  aliis  ibidem  prebendatis  resi- 
dentibus  particijiem  esse  volumus  ac  decernimus,  in  spiritualibus 
regi  et  gubernari  ac  curam  animanim  exerceri  facere,  non  ob- 
stante  constitutionibus  et  ordinationibus  in  provincialibus  et  siuo- 
dalibus  ediotis,  conciliis  generali  bus  vel  specialibus  ceterisque 
25  contrariis  quibuscumque,  nostris  tarnen  et  ecclesie  nostre  Mogun- 
tine subsidiis  biennalibus  et  aliis  juribus  quibuscumque  semper 
salvis.  In  (luorum  fidem  presentes  litteras  fieri  nostriipie  sigilli 
jussimus  a)>pensioiie  communiri.  Datum  die  Mauricii')  decima 
Ilona  mensis  octobris,  anno  Domini  millesimo  tpiingentesimo  vi- 
ÜOcesimo  quarto. 

Ori)f.-perK.  in  K.  Stark  l>e9cbii<li){tes  siege!  des  nrzl>ischofs.  Auf  der 
riiikseite  von  hand  16.  jalirh.:  zu  Mentz  coneedirt  dem  stifft  Kauf- 

fungen die  prebende  uff  s.  Benedicti  altar  gestifftef.  ln  urkunde  nr.  757  !>e- 
findet  sicli  ein  transsumpt  der  vorliegenden. 

95  1)  orig.  ,sul)jcctorum‘ ; transsumpt  ,sul)jectarum‘.  2)  die  klammem  sind 

auch  ini  orig.  3)  ,in  dicto  monasterio*  auf  rasur.  4)  orig.  ,consuletur‘ ; 
transsumpt  ,consuleretur*.  5)  im  orig,  fehlt  das  abkürzungszeichen  über  i| 
und  ein  n-strich ; transsumpt  die  klammem  sind  auch  im  orig. 

7)  so  deutlich  im  orig.,  S(dl  zweifellos  ,Mercurii*  heissen;  der  19.  oct.  1524  fiel 
40  thatsächlicli  auf  einen  mittwoch. 
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Vor  1624  oct.  23.  — 1624  oct.  2Sl. 


746.  Verzeichniss  von  gutem  zu  llero/dshausm  und  Göttern,  von 
denen  die  domherren  zu  Langennalza  die  zimen  beziehen,  an  denen 
aber  das  etiß  Kaufungen  das  lehenrerht  hat. 
f vor  ]ö24  ortuber  2d./ 

fror  1Ö34  An  nacher[st]heii(leu  guttem  haben  <li  tlnimhern  zu  Salcze  5 
oct.  23./  zcyjise  und  daz  stifft  zu  Kauffungen  das  lehenrech[t]. 

Zu  Heroldeshusen. 


Hans  Etterwynt. 

Velten  Hersserly« 

1 fertel '). 

Heinrich  Keynne 

1 fertel. 

10 

Osanna  Trenkelbachs 

‘/a  hübe. 

Claws  Michel 

1 fertel. 

G u 1 1 e r n. 

Hesse 

1 fertel. 

Herman  Karthe 

1 fertel. 

15 

Daneben  gteht  am  runde  ,Valpurgis',  darunter  .parochia*. 

Pap.'Conc.  des  IH.  jahrh.  in  K.,  handsclirift  des  anitmanns  Kuland  daselbst. 
Wenn,  wie  wahrscbeinlicli.  dieser  Hans  Eiterwind  (hier  EtU*rwint)  derselbe  ist, 
der  in  den  urkunden  nr,  743,  744  und  747  von  1524  juli  13,  aug,  7 und  net. 

23  vorkommt,  so  ergiebt  sieh  aus  letzterer  die  späteste  grenze  tler  datiruug.  2U 
da  deraellie  in  dieser  als  bereits  verstorben  erwähnt  winl. 

1)  im  conc.  Zeichen  ; vermuthlieh  sind  hier  viertel  untl  nicht  gtddtfii 
gemeint. 

747.  Xotar  Johanuen  Uelmolt  zu  Mühlhausen  beurkundet,  dass  er 
den  aintmann  Kuland  zu  Kaufungen  als  Vertreter  der  äblissiu  uud'^ 
des  capitels  daselbt  in  den  besitz  des  von  dem  inzirisehen  verstorbenen 
sehuliheissen  Hans  Kiterwind  und  seiner  ehefrau  Katharine  zu  He- 
roldshausen erkauften  hauses  und  einer  halben  liufe  land  daselbst  in 
alter  form  eingeirie.sen  habe. 

1524  october  2. 'S.  30 

n,24  In  (lottis  namen,  amen.  Im  jar,  als  man  halt  gezalt  nach 

oct.  23.  unsers  hern  gejmrt  funffzehen  hundert  zwentzig  und  vier 

jare,  auff  den  dry  und  zwentzigsten  tagk  des  mondes  octobris. 
in  der  zwelfften  Romerzal  im  latin  indictio  gnent,  im  andern  jar 
der  kronunge  des  aller  helgesten  in  Got  vatters  und  hem  herntte 
Clemeutis  bapstes  des  sobenden.  morgens  zu  der  tertien  zcidt 
ader  nho  darby,  zu  Heroldeshausen  in  behausunge,  darinno  itzt 
wonet  nhogelassen  hausfrawe  Haus  Eytterwyndes  seligen  Kathe- 
rina  genant,  Mentzer  bystumbs,  ich  hier  unden  geschrieben  no- 
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tarius  bekenne  in  diessem  uffenbar  instrumente : Nachdem  als 
dan  in  kurtzverlauffener  zcidt  dy  ersamen  Hans  Eytterwindt  se- 
ligen, Katherina  sein  eliche  hausfrawe  fiir  sich,  ere  erben  der 
erwirdigen  und  andechtigeu  in  Got  frawen  Alffradis  des  stiffts 
»zu  Kauffungen  eptische,  auch  gantzem  capittel  doselbst  ere  inge- 
habte behausuuge  zu  Heroldeshau.sen,  auch  eyn  halbe  hübe  landes 
in  der  feltmargk  doselbst  gelegen  Inhalts  eins  uffenbar  instru- 
inents  danibber  sagende  verkaufft  suln  habe,  welch  Instrument 
in  dato  sal  haltten  funffzehenhundert  zwentzig  und  vier  jar,  auff 
10  den  sobenden  tagk  des  mondes  augusti.  unnd  nu  den  unter  an- 
dern der  erbar  Rulandt  Rulandt  amptman  zu  Kauftungen  im 
namen  und  gewalt  der  vorgedachten  eptischen  syner  gnedigen 
frawen,  auch  von  wegen  der  CRjuttelsjunffem  doselbst  mich  als 
ein  uffenbar  schryber  solcher  erkaufften  gutter  in  crafft  mj’us 
15  notariatsampts  zu  investireu,  inzusetzen  und  possession  zu  geben 
re<)uirert  und  erfurdert,  des  ich  mich  den  myns  gesworn  ampts 
halber  schuldigk  zu  thunde  angesehen  habe,  demnach  so  bekenne 
ich  hierunther  geschrieben  uffenbar  schryber,  das  ich  in  bywesen 
der  nhofolgenden  gesatzten  gezugen  darzu  sunderlich  erfordert 
■20  und  gepeten  vorbenauten  Rulanden  als  im  namen  und  von  wegen 
der  vorberurtten  eptischen  und  der  capittelsjunffeni  zu  Kauffun- 
gen solcher  vorgedachten  behausuuge  Jind  hobreide  mit  gutem 
wissen  und  willen  und  bywesen  vorgenanten  Katherinen  inge- 
furt.  investiert  und  possession  mit  handreichunge  der  hausthoer, 
■^die  selbigen  zugeschlossen,  auffgeschlossen,  die  schlüssele,  so  zu 
scdchem  hause  han  gehört,  darmit  zu  thunde  und  zu  lassen,  in 
der  aller  besten  forme  und  gestalt,  wie  sich  den  solchs  zum 
rechten  magk  eygen  und  geburen,  iugethan  und  ubberantwort 
habe,  von  vorgemelttem  amptman  alsobalde  auch  in  und  ange- 
Hoiiomen  ist  wurden,  desgleichen  rechts  auch  der  vorgedachten 
halben  hübe  landes  erer  possession  megemeltten  Rulanden  im 
namen  und  von  wegen,  wie  oben  geschrieben  steht,  investiert, 
iugesatzt  unnd  possession  gegeben  habe,  über  welchs  alles  mich 
hier  uiuleu  geschrieben  notariell  der  erbar  Rulandt  Rulandt  ampt- 
;i5mann  zu  Kauffungen  von  wegen  syner  gnedigen  frawen  der  ep- 
tischen und  gantzen  capittels  doselbst  by  myner  geburlichen 
amptsplicht  erfordert  und  gepeten  hait,  hierubber  zu  machen  eyn 
ader  mehr  uffenbar  instrumente,  so  vill  der  Sache  noitturfft  magk 
erfurdern.  Alles  gescheen  im  jare.  tage,  monde,  stede  und  an- 
toJern,  wie  hier  oben  geschrieben  steht,  in  kegenwirtigkeit  und 
bywesen  der  ersamen  Conraden  Schilling  burger  zu  Molhausen 
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ir>ä4 
dec.  9. 


Mentzer  bystumbs  und  Matliie  Kalben  von  Collen  Colsch  bys- 
tumbs  als  gezogen  hierubber  sunilerlich  geheischet  und  gebetlien. 

(S.  N.)  Unnd  ich  Johannes  Helmolt  wonhafftig  zu  Mol- 
husenn  Mentzer  bistumbs.  von  kaiserlicher  gewalt  uffinbar  no- 
tarius.  dyweil  dan  solche  vorberurtte  investurgebunge  der  pf>s-  5 
Session  und  der  selbigen  annemunge,  auch  allen  andemn,  wy 
hier  oben  geschrebenn  stehet,  in  meyner  unnd  der  obgenantenn 
gezceugenn  gegenwertickeyt  also  ergangenn.  geschin,  gesehen 
unnd  gehört  habe,  doriimb  so  habe  ich  dys  uffenn  instrument  do- 
ruber  gemacht,  us  merglicher  verhinderunge  anderer  meyner  re-  lO 
delichenn  gescheffte  durch  eynen  andern  gloubhafftigenn  getrew'- 
lichen  scdiribe  lasse,  mich  aber  met  meyner  eigin  hanndt  unter- 
schrebenn  unnd  in  dyesse  uffne  forme  gesatzt mit  myuem  na- 
men  und  zcunamen,  auch  mit  mynem  gewonlichenu  notariatus 
gemercke  gezeichennt  in  eynen  gloubenn  und  gezeugnisse  aller  15 
vorgeschrebener’)  dinge,  doruff  ich  also  sonderlich  requirirt  unnd 
bey  meyner ’j  eydespflicht  dorzcu  erfordert  unnd  gebetten  bin 
wordenn. 

Ori((  -perg.  in  K. 

1)  orij?.  .KosasatztV  2)  orip.  .vnrgesohreiiender*.  3)  nrig,  .nicynem*.  20 

748.  Amtmann  Ru/iind  zu  Kaitfuiu/en  quiUM  der  äbiiitsin  daselbet 
den  empfang  ron  ireileren  2<>  gülden  aus  einem  ihr  früher  gegebenen 
dariehen  ron  100  gülden. 

15H4  december  9. 

Ich  Ruland  Kulant  iczt  zcur  zydt  amptman  zcu  Kauffungen  25 
bekenne  in  crafft  disses  kegenvertigen  bi'iffes,  daz  myr  myn  gne- 
dige  frawe  dy  eptische  zcu  Kauffungen  zcu  dato  (bsser  myner 
hantscrifft  abermols  vorgnuget  und  bezalt  hait  zwenzigk  gülden 
in  absclagk  der  hundert  gülden,  so  ich  hybcvor  eren  gnaden  ge- 
lenth  habe.  Und  demnach  so  byn  ich  solcher  hundert  gülden  30 
nu  vergnüget  und  entricht  von  der  vorbenanten  myner  guedigen 
frauwen  vierzigk  gülden  und  blj-bet  nach  zcu  bezalen  schuldigk  ') 
seßzigk  gülden.  Des  alles  zcu  urkunde  han  ich  disse  zcydel  ver- 
piczert  myt  mvTiem  rincksignet.  Datum  anno  etc.  xx  (piarto, 
fritags  nach  Nicolai  episcopi  tagk.  35 

Orig.-pap.  in  K.,  von  haml  des  ausst«*H**rs.  UnU*r  (lt*in  toxt^  sifgel  wie 
in  urk.  nr. 

1)  , schuldigk*  ül>ergeschne))en. 
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749.  Amtmann  Sitiich  von  Berle/>sch  zu  Langensalza  berichtet  dem 
Herzoge  Georg  zu  Sachsen,  dass  er  das  begehren  der  äbtissin  zu  Kau- 
fiingen,  er  möge  die  männer  zu  Ober-Heroldshuusen  bezüglich  der 
erbgerichte  und  erbhuldit/ung  an  sie  weiseti,  vorldujig  abgeiriesen  habe, 

5 7uid  bittet  um  verhaltungsbefehle. 

1524  devember  19.  a. 

Durclilaucliter,  hochgebomer  furst  und  her.  Ewern  furst-  1534 
liehen  gnaden  sind  meyne  underthenige  schuldige  dinst  in  allem 
gehorsam  zuvor.  Gnediger  furst  und  her. 

10  Die  aptissa  zw  Kauffungen  hatt  myr  hiebevor  ejm  schrj'fft, 
darinne  e.  f.  g.  ir  zwgeschriben,  ich  solle  die  menner  in  ewer 
f.  g.  dorffe  zw  Obirn  Herelshawßenn  im  ampt  Thamsbrugkenn 
gelegenn  mit  den  erpgerichtenn  au  sie  weyßenn  unnd  ir  erphul- 
dunge  thun  lassen,  zeygen  laßenn  mit  beger  des  zu  vorfolgenn. 

15  Ich  hab  mich  aber  des,  aldiweyll  ewer  f.  g.  myr  solchs  nit  per- 
sönlich oder  durch  schryfft  befolhenn,  bis  anher  enthaltenn. 

Nhu  werde  ich  iezt  abirmals  derhalb  von  ir  angesucht,  das 
ich  ewer  f.  g.  unangezeygt  nit  laßen  wollen,  unnd  meyns  eyn- 
feltigen  bedungkens,  nachdem  sich  vill  zeangks,  als  gerej'de  zeum 
•iOteylle  vor  äugen,  darawß,  wann  die  selbigen  gericht  an  sy  kö- 
rnen, erfolgen  wirdet,  solt  nit  unbeqweme  [seyn]  ')  das  man  ir 
in  ander  wege  vergleychuuge  thet,  damit  die  selbige  gericht 
boy  ewem  f.  g.  bliebenn. 

Doch  w'as  ewer  fürstliche  gnade  darinne  von  mir  wollenn 
■26gethan  haben,  will  ich  mich  underthenigen  gehorsams  beze3-genn. 
Geschriben  montags  nach  Lucie  virginis,  anno  [mjdxxiiii. 

E.  f.  g. 

undertheniger  amptmann  zw  Saltza 
Sittich  von  Berlepschen. 

30  [Adresse  auf  der  rückseite:l  Dem  durchlauchten,  hochgebor- 
nenn  fürsten  und  herm  hemn  Georgen  hertzogen  zw  Sachssen, 
lantgraffen  in  Doringen  und  marggraffenn  zw  Mej'ssenn,  mej'm 
gnedigen  hermn. 

[Damnter  von  anderer  hand:}  Die  gericht  zu  Obern  Herelß- 
35  haußen  der  eptischen  zu  Kauffungen  ist  nicht  beqwem  ej'nzu- 
reumen. 

Orig.-pap.  in  der  akte  loc.  8372,  Id.  2 des  liauptstaalsarchivcs  zu  Dresden; 
aufschrift  s.  Iwmerk.  zu  urk.  nr.  677.  Siegel  abgcfallen. 

1)  ,aeyn‘  felilt  im  orig. 

2t> 
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[1534 
dec.  I3.J  h. 


ir>34 
dec.  Ht). 


750.  Amhnann  Sittich  von  Bertepuch  schreibt  an  ilen  herzog  Georg 
CM  Sachsen,  dass  die  äbtissin  zu  Kaujungen  das  erbgericht  zu  Hero/ds- 
hausen  noch  nicht  habe  in  besitz  nehmen  lassen,  ilass  dagegen  ihr 
amtmann  die.  hüte  zwingen  wolle,  ihre  a/gudlatiunen,  statt  irie  bisher 
in  ThamsbriUk,  nun  in  Cassel,  wo  nicht  Siichsisches  sondern  Kaiser-  6 

recht  gelte,  anzubringen. 

I lö'di  december  19. j b. 

Gnediger  furst  uiul  her.  Die  aptisse  zw  Kanffungen  hat 
noch  die  erpgericht  zw  Herlsliawsen  wywoU  ich  ir  zwgescliri- 
ben.  mich  ewer  f.  g.  befeliels  zu  gehalten,  nit  innhemen  laßenn.  10 

Nhu  beclagen  sich  die  lewth  daselbst,  das  der  amj)[t]raaii 
zw  Kawffungen  sich  algereyde  understehet.  die  lewt.  so  vor  irae 
da.selbst  an  gericht.  es  sey  ninb  erbschnlde  oder  schaden,  han- 
deln wurden,  wult  er  mit  den  appellacione  aulim  landtgerieht  zw 
Thamsbnigken,  dahin  sich  die  und  andere,  so  in  der  pflege  15 
Thamsbrugke  appelacie  thun,  alwege  gangen  sindt.  idiu  aus 
Sächsischem  rechten  geyn  Kawffungen  und  forter  geyn  Cassell. 
da  nai-h  keyßerrecht  geurtelt  wirdet,  zw  dringen,  des  sich  die 
lewt  hefftigk  beschweren,  allervleysigst  gebetten.  Ich  wolt  solchs 
ewer  f.  g.  undertheniglich  vermelden  in  hoffnunge,  ewer  f.  g.  2il 
werden  sie  des  stngks  bey  alt  geübter  gerecht igkej’t  gnediglich 
behandthaben  und  nicht  in  widderwertige  recht  dringen  laßen. 
Aue  das  wurd  es  merglich  irmnge  und  langkwerige  gezengk  er- 
wegken.  Das  hab  ich  aus  amptspflicht  uff  ir  bitten  ewer  f.  g. 
anzwzeygen  nit  zw  underlaßen  wissen.  Datum  ut  supra.  25 

()ri|?.-paj).  iin  haupt.stftatsarchive  zu  Dremleii,  akte  1(k\  bl.  8;  d*»ren 

aufsohrift  8.  bemerk,  zu  urk,  nr.  577.  Der  schluMs  des  8obren»ens  .Datum  ot 
supra'  kann  sich  nur  auf  das  <)atum  der  urk.  nr.  741)  Wziehen,  da  nur  diese 
beiden  schredfen  von  Sitticli  von  Berlepsch  herrühren,  wenn  auch  in  der  akte 
andere  dwumenle  zwisclieii  beide  cinjfeschoWii  sind:  .datum  ut  supra’  scheint  dU 
auf  den  Charakter  einer  nachschrift  zu  urk.  nr.  740  hinzuweisen ; die  datirung 
dieser  urkunde  wunlc  daher  auch  für  die  vorliegende  beihchalten. 

1)  Heroldshausen  ist  gemeint. 

751.  Netie  ilunyershaHsen^  buryevin  zu  W ifzenhaitsen.,  und  ihv  ^hn 
Michel  ijuittiren  der  äidittifin  Alfradis  und  dem  stifte  zu  Kaufungen'X> 

den  empfang  der  ihnen  schuldig  gewesenen  3H  gu/den. 

1524  december  HO. 

Ich  Nette  naj^elaßeim  husfrawe  BertoUles  Himgershusen  ze- 
liger  gedechtnisß,  burgerin  zu  Witzenhußeun,  tliuii  kunth  gegen 
allermenniclich  in  und  mith  crafft  dusßes  brives:  Nochdem  und  40 
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alße  mir  dan  di  hoichwirdige  und  andechtige  in  Gotli  frawe  Al- 
fradis  des  stifftes  zu  Kauffungeu  e])tische  noch  achtzehenn  gude- 
ivertii  gülden  zu  bezcalen  scluildig  ist  inhalt  eins  uffgerich- 
ten  Vortrages  geschin  durch  denn  gestrengenn  und  emvestlienn 
5 liern  Cristiane  vonn  Haustein  ritt  her  und  stathelder  zu  Casßel, 
so  bekenne  ich  vorberurtlie  Nette  vor  mich  und  alle  meine  erben, 
desglichen  ich  Michel  Hungershußen  nagelaßen  sohen  vorbedach- 
ten Bertholdes  meius  vatirs  zeligen,  das  di  obgemelte  unsir  gue- 
dige  frawe  von  irer  und  ires  stiffts  wegen  uns  di  achtzhen  gul- 
10  den  hinderstellig  alles  noch  vormeldung  des  vor  angezceugethen 
Vortrages  gütlich  und  wol  zu  dancke  entricht  und  vorgnugeth 
haith.  Und  demnoch  so  sagen  wir  hirmede  in  crafft  dusßes  uflin 
briffes  di  gemelte  unsir  gnedige  fraweu  di  eptische,  irer  gnad[en] 
stifft  und  alle  dijennigen,  den  dusßer  unsir  quitanc/e  zu  ersta- 
istunge  körnen  mochte,  solcher  irer  gütlichen  bezcalung  der  er- 
sthenn  und  iczt  der  lesthenn  termynn,  alle  zu  hauffe  getragen!! 
drisig  acht  gülden,  von  unsir  und  aller  unsir  erbin  wegen  quid, 
leddig  und  lois  sunder  alle  geverde  und  argelist.  Des  zu  warem 
bekentnisße  habin  wir  vorgedachte  Nette  und  Michel  dusße  qui- 
■JOtancie  di  ersamen  und  wißenn  burgermeister  und  raid  der  stat 
Witzenhusen  mith  irem  stathsecrete  zuvor  sigeln  gütlich  gebe- 
then,  wilchs  wir  dan  icztgemelte  burgermeister  und  raid  uns 
alßo  hirane  bekenne  uns  und  unsirn  nachkomen  unschedelich. 
Anno  Domini  millesimo  (juingentesimo  vicesimo  (juinto,  fritages 
25  post  Innocentum. 

Orijf.-pap.  in  K.  Siegel  wie  in  urk.  nr.  741,  nur  weniger  gut  erhalten. 


7.52.  Amhmtnn  Rulaml  zu  Kaufunyen  quitliii  der  äbtissin  daselbst 
die  triedererslafluny  der  ihr  früher  yeliehenen  KH)  yoldyulden. 

1525  mai  11. 

3ü  Ich  Riüant  Rulant  iczt  amptman  zcu  Kauffungen  thun  kunt 
gein  allermenglich ; Nachdem  als  ich  den  vor  etlicher  zydt  der 
erwj-rdigen  in  Got  und  andechtigen  frauwen  frauwen  Alfferadis 
des  stiffts  zcu  Kauffungen  eptische  zcu  der  schaczunge,  so  das 
vorberurtte  stifft  hait  mHCssen  ußgeben  und  bezalen  dem  hoch- 
35  geborn  fürsten  und  hern  hern  Philipssen  lantgreffen  zcu  Hessen 
etc.,  geh'gen  habe  hundert  goltgulden,  so  bekenne  ich  obenge- 
rurter  Rulant.  daz  ich  solcher  hundert  gülden  widderumb  von 
der  obengemelten  mvuier  gnedigen  frauwen  und  inne  stiffte  güt- 
lich vergnüget  und  bezalt  byn  wurden,  quitere  sich  auch  dersel- 


I.’>25 
mai  11. 
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Ligen  in  und  myt  crafft  disses  kegenvertigen  briffes,  hj-rinne  alle 
geverde  und  argelist  usgesclossen.  Des  zcu  genügsamer  worheit 
han  ich  Rulant  dissem  reversalsbriffe  myn  riuckpiczer  zcu  ende 
der  scrifft  angedruckt.  Gegeben  im  jare,  als  mhen  gescryben 
funffzhenhundert  zwenzigk  und  funff  jar,  donnerstags  nach  dem  5 
suntage  Jubilate. 

OriB.-pap.  in  K.,  hand  des  ausstellers.  Unter  dem  texte  siege!  wie  in 
urk.  nr.  i>84.  Auf  der  riiekseite  vun  gleielier  liand:  .Kulandts  <|uitanbi‘. 

753.  AUarist  Johann  liiphart  zu  Fritzlar  und  pfan-er  Hrinrich 
Stockrnrath  zu  Dörnhagen  uchkken  der  äbtissin  zu  Kaufuuyen  meh- 10 
rrre  doeumente  etc.  in  betreff  den  beneficiums  des  sawt  Benedkftis- 
altare.n  daselbst  und  bitten  dieselbe,  das  beneßeium  dem  letzten  irilten 
tles  Stifters  gemäss  aufrecht  zu  erhalten. 

1525  mai  21. 

Unnser  demutigs  gepeth  vor  ewer  heilbar  gluckselickeit  15 
des  leibs  unnd  der  seien  zu.sampt  unnsern  gantz  willigett  unnd 
geflissen  dinsteii  zu  aller  zeit  zuvor  bereit.  Krwirdige  unnd  an- 
dechtige  gnedige  fraw.  Ewern  gnaden  bitten  wir  woler  [!]  meinung 
hiemit  wissen,  wilcher  maissen  die  gestrengen  unnd  ernvesten 
hern  unnd  junckem  her  Cristian  von  Haenstein  ritter  tind  stat-‘A' 
heiter  und  andere  unnsers  gnedigen  fürsten  und  hern  von  Hessen 
heingelaissen  ')  rethe  zu  Cassell  unns  itzo  abermals  haben  thun 
beschrieben  unnd  betagen  unnd  wes  wir  denselben  mit  antwurt 
begegent  liaben,  das  hait  die  selbig  e.  g.  aus  ingeflochten  ab- 
schriefften  unnd  copien  gentzlich  zu  vernenien.  Dweyl  aber,  gne-'-S 
digo  fraw,  .solche  sache  unnsers  bedunckeus  numals  hinder  der 
selben  ewern  g.  unnd  dem  besitzet’  des  altars  sancti  Benedicti 
des  keysirlichen  ewers  freyen  stiffts  als  ret^hten  und  worhafftigeu 
patron,  alles  nach  laut  und  vermugen  der  uffgerichten  fundation- 
briffe,  die  wir  ewem  g.  sampt  andern  brifflichen  information  unnd  30 
auch  mimtlich  bericht  hiemit  zustellen,  tiberantwurten  unnd  au- 
zeigeu,  mit  nicht  zu  verhalten  seint,  als  das  die  selbig  ewer  g. 
bie  ir  selbst  unnd  bey  ewer  g.  capittell  unnd  rethen  on  zweiffel 
zu  ermessen  unnd  zu  bedencken  hait,  unnd  sonderlich  ßo  uber- 
schicken  ich  Johan  Bipart  e.  g.  hier  die  fundation  des  altars  35 
sancte  crucis  und  trium  regum  in  ewern  stiffte,  gebe  darneben 
e.  g.  zu  verstehin,  wie  ich  in  vorzeiten  ein  possessor  unnd  be- 
sitzer  der  prebenden  unnd  Capellen  sancti  Benedicti  gewesen. 
Derhalber  ist  die  fundation  des  altars  etc.  bey  mich  kommen, 
als  den  patron  unnd  lehinhem  noch  ußweisung  derselben.  Hab  40 
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midi  nu  der  prebenden  unud  capeilen  geeussert  und  nicht  melier 
zu  schaffen.  Derhalben  eusser  ich  mich  auch  der  fundation  unnd 
schicken  die  e.  g.,  ewerm  stiffte.  dem  altar  unnd  ewern  stipendio 
zu  guthe,  als  disser  geinwertiger  prister  unnderrichtung  wrt  ge- 
5ben,  was  derhalber  gehandelt  ist  der  aplosung  halber  und  wo 
das  heubtgelt  ist  hinderlegt.  Nu  ist  mir  und  meinen  vettern  ein 
ander  tagsatzung  zugeschigt,  wie  e.  g.  aus  inligender  abschrifft 
zu  sehen  haben,  des  hab  ich  ’)  den  rethen  unnsers  g.  hern  ge- 
sehriben.  wie  ich  e.  g.  hab  die  fundation  geschigt  unnd  der 
10  Sachen  vorther  nit  zu  schicken  haben  wull.  Ist  darumb  an  die- 
selbig  e.  g.  unnser  beider  oitmutig  und  embsige  bitt.  e.  g.  wollen 
sich  solcher  Sachen  nu  hinfurther  unterwdnden,  damit  solch  uff- 
gericht  fundirt  beneficium  in  wesen  pleyb  unnd  das  der  lester 
Wille  des  fundatoris  gehaiithabt  unnd  vollenpracht  w’erden  muge. 
15  Darin  wollen  sich  ewer  g.  ßo  gnediglich  und  freuntlich  beweisen 
und  erfinden  laissen,  als  das  die  Sachen  an  sich  selbst  thut  hei- 
schen unnd  erfordern  und  ivir  unns  des  zur  selben  e.  g.  sicher- 
lich und  gentzlich  thuu  vertruw'en.  Das  wollen  wir  mit  gutem 
willen  verdienen  imnd  wo  das  umb  e.  g.  unnd  stifft  zu  beschul- 
20  den  kompt  unnd  sich  zu  thun  gebürt.  Datum  sonntags  Vocem 
jocunditatis,  anno  etc.  xxv®. 

E.  g. 

williger  caplan 

Johann  Biphart  altarist  zu  Fritzlar, 
25  und  Henricus  Stoickenrath  pfemer 

zum  Dornhagen. 

[Adresse  auf  der  rückseite:]  Der  erwirdigen  unnd  andech- 
tigen  frauwen  der  abtissen  des  kaißerlichen  freyen  stiffts  zw 
Kauffungen,  unnser  gnedigen  frawen. 

30  Orig. -pap.  in  K.  Verschlusssiegel  abgefallcii.  Auf  der  rückseite  über  der 

ailresae  von  hand  16.  jahrh.:  ..Johann  l’ipparrt  altariat  zu  Frizlar  und  Henrich 
Slockenradt  pfarlier  zum  Donihagcn“,  sowie  unter  der  adresse:  ,Den  altar  sanvti 
Benedicti  lietr.  zu  Kauffungen*. 

1)  = verordente,  beauftragte.  2)  hier  folgt  wieder  gestrichenes  ,e.  g.‘. 


35  754.  Äebtissin  Älfradis  zu  Kaufungen  bittet  den  tandgrafen  Philipp 
zu  Hessen  um  hülfe  zur  erlnngung  ihrer  von  den  aufrührerischen 
stiftsunterthaiien  zu  Heroldhausen  ihr  vorenthaltenen  rechte. 

[vor  1525  august  29.] 


Durchleuchtiger,  hochgeborner  fürste  unnd  herre,  gnediger /cor  t.’Oiö 
Joherre.  E.  f.  g.  sie  unser  demütiges  gebet  unnd  was  wir  guts 
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vermögen,  allezeidt  untherteinlich  unnd  willigk  bereith.  Gnediger 
herre.  Es  haben  sich  vur  etlichen  zeiden  zwischenn  dem  hoch- 
geborn  hirsten  unnd  hem  hem  Jorgen  liertzaw  zcw  Saclissen 
etc.,  unserm  gnedigen  hern  und  uns  etliche  irrunge,  betreffen 
dy  hnldunge  unsers  dorffes  menner  zcn  Heroldeßhausen,  auch  5 
der  erbegerichte  dorselbest  erhalten,  welcher  gebrechen  wir  den 
mit  seinen  f.  g.  gütlich  hyngeleyt  und  vortragen  svnt  wurden, 
dermaße  das  wir  und  unser  stifft  dy  vurbemrten  hnldunge  unnd 
erbegerichte  widderumb  ann  unsers  stifftes  menuern  vurberurtenu 
dorffes  innemen  sulu  etc.  Doruff  den  vurgedachter,  hochgemelter  10 
fürste,  demselbigen  also  zcu  geleben,  halt  .solchs  thun  schreibe 
losse  Sittich  von  Berlepschen  als  seiner  f.  g.  amptman  zcu  Saltze, 
desglichenn  denn  mennern  zcu  Heroldeßhausen,  auch  uns.  Der 
amptman  zcu  Saltze  haidt  auch  solchs  in  beyweßen  unsers  ampt- 
mans  zcu  Kauffungen  an  dy  obengenannten  mennere  alle  uff  dyl5 
zeidt  vorsamlet  gewest  anstaidt  seins  gnedigen  hern  hertzaw 
Jorgen  zcn  Sachssenu  gelangen  losse.  ernstlich  geheissen  unnd 
gebotton,  uns  und  unserm  stiffte  fort  mehr  mit  der  hnldunge 
und  erbegerichten  gehorsamlich  zcu  halten  unnd  gewertigk  zcu 
sein.  Sey  hau  aber  dasselbige  nicht  wuln  annemen  nach  thim.20 
nß  was  mutwilliger  vorschundunge  ')  wissen  sey  am  bestenn  etc. 
Zcum  andern  so  han  .sich  etliche  gebrechen  gehalten  zwisvdieu 
Heinriche  Keynen  unserm  alten  Schultheißen  zu  Heroldeßhaußen 
und  unns,  der  wir  den  durch  e.  f.  g.  rethe  zcusampt  des  hoch- 
gemelten  unsers  gnedigen  herrn  hertzaw  Jorgen  zcu  Sachssen25 
etc.  rethe  inhalts  eins  uffgerichten  recesses  auch  gütlich  ver- 
einiget synt  wurden.  Wywc>l  nu  solchs  alles  war  und  bewißlich 
ist,  so  hain  wir  doch  myt  grosser  gehabter  muhe  und  erbeith, 
v'il  erliddener  unkost  und  schaden,  auch  manchfeltigem  ansuchen 
bey  dem  eravesten  unserm  lieben  getrawen  Sittichen  von  Ber-iiO 
lepschen  amptman  zcu  Saltze  thun  losse,  bijs  nach  doher  dy  wege 
nicht  können  noch  mögen  finden,  das  denn  schrifften  unsers  g. 
h.  hertzaw  Jorgen  adder  auch  den  nfgerichten  recessen  von  den 
beklagten  folge  und  ußrichtunge  gesehen  wer.  Wy  offt  unnd 
vilmals  dy  bürgen  un<l  selbgelden  Heinrich  Keines  halber  durch  ,45 
den  amptman  zcu  Saltze  in  den  gehorsam  erfordert  seint  wur- 
denn,  wo  sey  sich  den  des  selbigen  gein  den  morgen  gehalten 
han,  so  sint  sie  doch  uff  den  abent  widderumb  in  er  hauß  ge- 
gangen nnvergnuget  erer  plichtigen  schult  gein  unns  ußzurichten. 
dortzu  unsemn  Schreiber  \ul  vorgessen  und  mutwillige  wortte  4c» 
gegeben,  dortzu  gedrawet.  Nachdem  wir  nu  bericht  werden,  das 
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villielite  e.  f.  p.  reihe  zcusampt  dc.s  hochgeborn  fürsten  unsers 
g.  li.  hertzaw  Jorgen  zcu  Sachssen  etc.  rethe  in  kortzer  zeidt 
zcnsamen  werdenn  komme,  so  ist  ann  e.  f.  g.  unser  demütige 
und  imdertheinige  bethe,  das  dy  selbige  unser  anliegende  be- 
.'isdnveronge  halber  wulde  gnediglich  thun  verschreiben  an  dy 
verordenten  und  geschickten  rethe,  bey  den  von  Heroldeshaußen 
zcu  verschaffen,  sich  der  vorberurtenu  ausgegangen  schriffte  iinnd 
fürstlichen  recesse.  <ler  selbigen  ann  venier  vorruckunge  zcu  ge- 
leben, auch  den  erlydeu  schaden  und  Unkosten  der  bilcheit  nach 
lOgein  \ins  gnugliche  ußrichtonge  und  betzalunge  zcu  thunde.  E. 
f.  g.  wulle  sich  hierinne  gnediglich  thun  ertzeygen.  Dasselbige 
synt  wir  widderumb  alletzeid  gein  dyselbige  unsern  plichtigen 
dinsten,  auch  poben  das  zcu  verdinen  gantz  willigk.  Bitten  e. 
f.  g.  umb  ein  gnedige  antwort. 

15  E.  f.  g. 

demütige  und  gehorsam 
Alffaradis  von  Gots  gnaden 
des  stilfts  zcu  Kauffungen  eptische. 

[Adresse  auf  der  riickseite:]  Dem  durchluchtigen,  hochgeborn 
20  fürsten  unnd  hem  hern  Philipßen  lantgrave  zcu  Hessenn.  grave 
zu  Catzeneinbogen,  zcu  Dietz,  Ziegenhain  und  zcu  Nidda,  unserm 
gnedigen  hern. 

Ori(f.-}»ap.  in  der  akte  loc.  8972,  bl.  3 f.  des  hauptstaatsarchives  zu  Dres- 
den; aufschrift  8.  bemerk,  zu  urk.  nr.  577.  Undatirt;  jedoch  scheint  ihrem  in- 
25  halte  nach  die  vorliegende  urkunde  der  nr.  755  vorzugeben.  Der  brief  war 
mit  einem  grünbrUunlichen.  jetzt  stark  beschädigten  Siegel  verschlossen. 

1)  Verführung  (s.  Lexer  unter  ,verschunden‘). 

755.  Landijra  f Philipp  zu  Hessen  biUet  den  herzoy  Georg  zu  Sachsen, 

der  ähtissin  Alfradis  zu  Kuu  fungen  znm  genusse  ihrer  certragsmässigen 
^rechte  der  erbhuldigung  und  erbgerichte  zu  Heroldshuusen  den  auf- 
rührerischen einirohnern  gegenüber  zu  verhelfen. 

Cassel  152.5  august  29. 

Unnscrn  freuntlichen  dienst  unnd  was  wir  liebs  und  guts 
vermögen  zuvor.  Hochgebornner  furst,  freuntlicher.  lieber  vater  ''“H 
35  und  oheym.  Die  erwirdige  unser  liebe  freundin  Alfradis  eptissen 
des  stiffts  Kauffungen  hat  uns  der  menner  zu  Heroldshuesen  und 
der  erbegerichte  halben  daselbst  mit  ingelegter  schrifft  ange- 
sucht und  wes  ire,  dero  und  des  schult  is  Henrich  Keynen  halben 
beschwerung  begegen  angetzeigt,  wie  e.  1.  das  weither  daraus  zu 
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nept.  b. 


verneinen  haben.  Wiewol  nii  e.  1.  mit  ire  derselben  Sachen  ver- 
tragen und  in  krafft  solchs  Vertrags  ire  die  Zustellung  an  bemelts 
dorff  mennern  und  erbegerichte  gethan.  mit  nebenbevelhen,  wie 
e.  1.  das  nach  in  gutem  gedechtnis  tragenn,  so  understeen  sich 
doch  dieselben  menner  in  dem  allen  gegen  die  ebtissen  eignes  5 
mutwillens  uffzulenen  und  e.  1.  bevelh  nach  die  huldigung  unnd 
anders  zu  thun  und  zu  volncziehen  zu  sperren,  alßo  das  sie  die 
e.  1.  bevelhe  nach  zu  keinem  gehorsam  pringen  magk,  bitten 
dammb  freuntUch,  e.  1.  wollen  nachmals  bei  denselben  dorffs- 
menneni  zu  Heroldeshaußen  ernstlich  verfugen  lassen  und  inen  10 
bevelhen,  das  sie  bemelter  ebtissen  mit  der  huldigung  und  an- 
dern gepurenden  dinsteu  und  gerechtigkeiten  liinfuro.  wie  das 
die  pillicheit  erfordert,  underthenigen  gehorsam  leisten  unnd  ge- 
wertig  seien  und  sich  im  selben  keinswegs  widerseczen,  darzu 
das  den  vertregen,  so  durch  e.  1.  und  unser  rethe  auch  irent- 15 
halben  gemacht  und  uffgericht  seint,  gelebt  werde  mit  gutwilliger 
erczeigung,  wie  wir  uns  des  zu  e.  1.  genczlich  versehen.  Das 
woDen  wir  umb  e.  1.  hinwider  freuntlich  verdienen.  Unnd  biten, 
e.  1.  wollen  die  anthwort  zu  dem  nehsten  tag  ghein  Molhauseu 
schicken.  Daselbst  sollen  unser  rethe  solcher  Sachen  halben  wei-20 
ther  zu  handeln  auch  bevelh  haben.  Wolten  wir  e.  1.  freunt- 
licher  me3'nung  nit  verhalten.  Datum  Cassel  am  dinstag  Decol- 
lationis  Joannis  Baptistae,  anno  etc.  xxv. 

Von  Gots  gnaden  Philips  lanndtgrave 
zu  Hessen,  grave  zu  Kaczennelnbogen  etc.  25 

[Adresse  auf  der  rückseite;]  Dem  hochgebornnen  fürsten, 
hern  Georgen  herezogen  zu  Sachsen,  landtgraven  in  Dhoringen 
unnd  marggraven  zu  Meissen  etc.,  unserm  freuntUchen,  lieben 
Vater  und  ohej'men. 

Orig.-i>ap.  in  Oer  aktc  loc.  8372,  bl.  0 des  hati]>Utaatsarchive.s  zu  Dresden;  30 
aufsehrift  s.  Ijcmerk.  zu  urk.  nr.  577.  lieber  der  adresse  von  anderer  band : 
.Dye  erbKerichlboldiinK  zeu  Heroldeshaußen  unnd  ebtyschen  zeu  Kauffungen 
unnd  iren  sehultissen  belangende'.  Das  aufgedriiekt  gewesene  rothe  Siegel  ist 
abgebröckelt. 

756.  Herzey  Geortj  zu  Sachsen  weist  seine  räthe  an,  darauf  zu3l> 
sehen,  dass  die  rechte  der  äbtissin  zu  Kaufungen  im  dorfe  Herolds- 
hausen geachtet  würden,  sowie  dass  Johann  Lamlstein  und  sein  an- 
hang  bestraft  werde. 

Dresden  1525  September  8. 

Von  Gotts  gnaden  Georg  hertzog  zu  Sachssenn  etc.  40 
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Lieben  getreuen  unnd  rethe.  Auß  hyr  beyliegenden  schriff- 
ten  werdet  yr  befynnden,  was  der  hochgeporne  fürste  her  Phi- 
lipps landtgraffe  zu  Hessen  etc.  unnser  freundtlicher  lieber  oheme 
und  son  von  wegen  der  eptissin  zu  Kauffungen,  unnd  unser  ampt- 
5 man  zu  Saltza  und  schultis  zu  Mülhausen  ')  Johann  Landtstej-n[s] 
und  andere  Sachen  au  unns  gelanget.  Nun  ist  es  an  dem,  das 
wir  mit  bemelter  eptissin  der  gerichte  halben  zu  Herolßhausen 
also  sein  vortragen,  das  sie  von  des  closters  leuthen  die  holdung 
nehmen  und  über  sie  die  erbgerichte  haben  solle,  als  ist  auch 
10  von  unsem  rethen,  so  wir  die  zceyt  zu  Dreffort  gehabet,  zwi- 
schen yr  und  Hainrichen  Kenne  ein  receß  auffgericht,  wie  sie 
sonnder  zweyffel  euch  wyrdet  w’ej’tter  berichten  lassen,  begeni 
derhalben,  jt  wollet  vorfugen,  das  denselben  auffgerichten  ver- 
tregen  allenthalbenn  nachgegangen  werde.  Unnd  ab  von  nothen, 
15obgedachts  unsers  sons  rethe,  so  ytzundt  zu  Mülhausen  s\Tin, 
darzu  zu  zcyhen,  so  werdet  yr  euch  dorinne  der  gepure  wol  zu 
halten  wyssen. 

Johann  Landtsteyns  halben  tragen  wir  befromdung,  das  die 
Sache  dergestalt  vorgenohmen  und  das  derhalbenn  die  gerichte 
20  nydergeleget,  wie  euch  denn  obgedachte  unser  amptman  und 
schultis  derer  dann  diese  schrifft  verstendigen  werden,  w'ollet 
es  derwegen  mit  des  landtgraffen  rethen  handeln,  also  das  die 
geweldiger  der  prister  von  Saltza  sampt  Johann  Landtstein  und 
sein  anhang  yrer  Verhandlung  nach  ungestraffet  nicht  pleyben 
25  unnd  allenthalben  die  pilligkeyt  hyrinne  vorgehe,  unns  auch  und 
den  unsem  nichts  zu  nachteyl  eingereumet  w'erdo.  Doran  thuet 
jT  unnser  meynung.  Geben  zu  Dreßden  freytags  Nativitatis 
Marie  virginis,  anno  etc.  xxv. 

(Adresse  auf  der  rückseite:]  Unsern  rethen  unnd  lieben  ge- 
HOtrewenn  Cristoffen  von  Taubenheim  amptman  zu  Friburgk  unnd 
Hannsen  von  Schonbergk  ytzt  zu  Mulhausen. 

Gteichzeitif^e  cop.-pap.  in  der  akte  loc.  8372,  lil.  5 des  liauptstaatsareliives 
ni  Dresden ; aufschrift  s.  bemerk,  zu  urk.  nr.  577.  Unter  der  adresse  von  an- 
derer band:  ,1.  belangende  die  eptissin  zu  Kauffungen  der  erbgerichte  holdung; 
35  2.  Johan  Landstein  und  deßelben  anhangk  sollen  in  geburliche  .straff  genohm- 
men werden'. 

1)  hier  wird  ,von  wegen'  zu  wiederholen  sein;  cs  handelt  sich  anschei- 
nend um  zwei  verschiedene  angelegenheiten : landgraf  Philijip  — äbtissin,  sowie 
amtmann  und  schultheiss  (eine  person)  — .Johann  I.andstein.  Die  letztere,  der 
tOKaufunger  Sache  vieUeicht  nicht  ganz  fremd,  scheint  mit  dem  bauemkriege  in 
Verbindung  zu  stehen. 
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757.  Xoldi',  clerikrr  llei  iiiniiii  Uvinjrii  heiirkiimtd,  dasu  i/miii  Ef/er- 
hard  Hchie/mer  zu  Mainz  auf'  die  prübrnde  und  capel/e  tie.i  heil  lie- 
nedicf  zu  Kaufumjen  verzirhtele  und  auf  ijrund  einer  renrilHyuny  des 
erzbiechnfs  zllbert  zu  Mainz  die  äbtisein  iiiui  dae  capitrl  des  kloalere 

Kaufunyen  in  den  besitz  der  präbende  setzte.  5 

Kaufunyen  15‘J5  nocember  2H. 

In  noraine  Domini,  am«n.  Notnm  .sit  et  per  presens  publi- 
cum in-strumentum  pateat  evidenter,  qnod  anno  a nativitato  Do- 
mini millesimo  quingentesimo  vicesimo  quiiito,  indictione  tertia 
decima,  die  vero  mensis  vicesima  octava  novembris.  pontificatus  lu 
sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  no.stri  domiui  Clementis 
divina  providentia  pajie  .septimi  anno  tertio,  liora  vesperarum  vel 
quasi,  in  mei  notarii  publiei  testiumipie  infrascriptorum  ad  hoc 
specialiter  vocatorum  et  rogatorum  j)resentia  personaliter  consti- 
tutus  honorabilis  dominus  Reinhardus  Brecht  vicarius  ecclewie  16 
collegiate  sancti  Martini  in  Cassel  prf)curator  et  eo  nomine  vene- 
rabilis  viri  domini  Kberhardi  Sehiesser  decani  ecclesie  sancti 
Mauritii  Maguntine  necnon  ju'ebendarii  regalis  ecclesie  sive  mo- 
nasterii  sancte  crucis  in  Kauffungen  Maguntine  diocesis.  pront 
per  quoddam  instrumentum  publicum  manu  et  signo  discreti  viris» 
magistri  Conradi  Stockhausen  clerici  Maguntine  diocesis,  aposto- 
lica  et  iraperiali  auctoritatibus  notarii  causarumque  in  sancta  Ma- 
guntina  sede  jurati  scriptum,  subscriptum  at([ue  signatum,  quod 
in  medium  oxhibuit,  fidem  fecit  legittimam  eocpie  nomine  procu- 
ratorio,  quo  supra,  prebendam  et  illi  annexam  capellam  sancti  25 
Benedicti  habentem  etiam  curam  animanim  cum  omnibus  juribus 
et  pertinentiis  suis  annexisque  et  conuexis,  omnibus  melioribus 
modo,  via,  jure,  cau.sa,  stilo,  fonna  et  ordine,  quibus  magis,  me- 
lius et  efficatius  inipie  jure  validius  ptituit  et  debuit,  in  manibus 
mei  notarii  publiei  infrascripti  tanquam  publice  et  autentice  per- 30 
sone  vice  et  nomine  omnium  et  singulorum,  quonim  interests  in- 
tererit  seu  interesse  poterit,  recipientis,  denuo,  qtiatinus  oj)us  esset. 
resigna\ut  eisdem<jue  ac  omni  juri  prememorato  principali  suo  in 
eisdem  seu  ad  ea  quomfidolibet  competenti  cessit  ac  illorum  pos- 
sessiiuiem  seu  quasi  corporalem.  realem  et  actualera  evacua\'it!fö 
evacuatamque  dimisit  realiter  et  cum  effectu  ac  penitus  et  in 
toto  (iuod(pie  in  hujusmodi  resignatione,  cessione,  dimissione  et 
evacuatione  mm  interveuiat  frans,  dolus,  symonie  labes  aut  que- 
libet  alia  illicita  jtactio  sive  corruptela,  tactis  per  eum  scripturis 
sacrosanctis  ad  sancta  Dei  evangelia  juravit.  Quibus  sic  factistO 
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venerabiles  domine  Alj)hradis  Dei  gratia  abbatissa,  Elizabet  Hacken 
prepositissa.  Helena  Frißken  celleraria,  .Belcha  de  Malsburg  custo- 
dissa  tütumque  capitulum  dicte  ecclesie  sive  monasterii  sancte 
crucis  in  Canffungen  ibidem  presentes,  premissa  videntes,  audientes 
5 et  intelligentes  rataipie  et  grata  habentes  quasdam  litteras  unionis 
et  incorporationis  dictarum  prebende  et  capeile  curam  habentis 
animarum  juriumque  et  pertinentiarum  ac  annexorum  et  connexo- 
rum  hujusmodi  jier  r^verendissiraum  dominum  dominum  Albertum 
archiepiscopum  Maguntinum  etc.  decretas  ejus  vero  sigillo  ro- 
lOtundo  de  cera  rubra,  glauca  circumdata,  in  pressula  jiergamenea 
subappendente  sigillatas,  sanas  siquidem  et  integras,  non  vitiatas, 
non  cancellatas,  nec  in  aliqua  ipsarum  parte,  ut  apparuit,  sus- 
pectas  realiter  et  in  scriptis  in  medium  produxit  et  exhibuit  ac 
alta  et  intelligibili  voce  )>ublice  legi  fecit  tenoris  subsequentis : 

16  [Hier  folyt  Wortlaut  der  urk.  iir.  7/5  lon  1524  october  19.] 
Quarum  quidem  preinsertarnm  litteranim  vigore  dicte  do- 
mine abbatissa  totumque  cajiitulum  me  notarium  iiifrascriptum 
ad  tradendum  sibi  dictarum  prebende  et  illi  annexe.  capeile  sancti 
Benedicti  curam  habentis  animarum,  ut  prefertur,  juriumque  et 
20  pertinentiarum  ac  aunexormn  et  connexorum  quorumcumque  juxta 
predictarum  litteranim  continentiam  et  tenorem  debita  cum  in- 
stantia rerjuisivenint.  Ego  tune  notarius  infrascriptus  ad  requi- 
sitionem  hujusmodi  mandatis  dicti  reverendissimi  domini  archi- 
episcopi  Maguntiui  etc.  obedire  volens  dic'tam  dominam  Alphra- 
25  dira  abbatissam  suo  aliarumque  virginum  astantium  et  totius  ca- 
pituli  nomine  pro  ipsis  et  subsequentibus  suis  in  dicta  regali  ec- 
clesia  sancte  crucis  per  installationem  ad  stallum  in  choro  ac 
tactum  dextri  conm  altaris  prelibate  capelle  in  corjioralem,  rea- 
lem et  actualem  jiossessionem  seu  quasi  prebende  et  capelle  ju- 
30  riumque  et  pertinentiarum  annexorumque  et  connexorum  hujus- 
modi posui  et  induxi  sibique  eandem  tradidi  ac  de  fructibus,  red- 
ditibus  et  proventibus  prebende  et  capelle  hujusmodi  responderi 
mandavi  auctoritate  et  tenore  preinsertarnm  litteranim  unionis 
et  incorporationis  aliasijue  et  alia  feci,  prout  et  quemadmodum 
35  in  litteris  hujusmodi  mandatur.  realiter  et  cum  effectu.  Quam 
etiam  possessionem  eedem  domine  abbatissa  et  capitulum  auctori- 
tate predictarum  litteranim  ac  juxta  earundem  tenorem  et  con- 
cessionem  appirehenderunt  ratamque  et  gratam  habuerunt  omnia- 
que  et  singula  fecenint  et  fieri  se  curaturas  obtulerunt,  promise- 
40  runt  et  obligavenint,  que  in  litteris  incorporationis  preiiisertis 
continentur  et  habentiir.  Super  qiiibus  omnibus  et  singulis  eedem 
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(lomine  abbatissa  et  capituluni  pro  se  et  successoribus  suis  unum 
vel  plura  publicum  seu  publica  fteri  et  coutici  petieruut  instru- 
mentum  et  instrumenta.  Acta  fuerunt  hec  in  choro  prenorainati 
monasterii  sub  anno  Domini,  indictione,  pontificatu,  die,  mense, 
ijuibus  supra,  presentibus  ibidem  lionorabilibus  d<jminis  et  dis-  6 
cretis  viris  Johanne  Michaelis  prebendato  ibidem.  Johanne  Tylen 
vicario  ibidem,  Georgio  Magersoppen  plebano  in  Helsa  presbiteris. 
Hansone  Tvpeln,  Hansone  Wickenants  et  Hansone  Grunewalt 
laicis  Maguntine  diocesis,  testibus  ad  j)remissa  vocatis  atque  ro- 
gatis.  10 

(S.  N.)  Et  ego  Hermannus  Rengen  de  Grifte  clericus  Mo- 
guntinensis  diocesis,  publicus  sacra  apostolica  auctoritate  notarius. 
quia  dictis  resignationi,  cessioni,  possessionis  evacuationi  et  in- 
dutioni  omnibuscjue  aliis  et  singulis  premissis,  dum  sic,  ut  jrre- 
mittitur,  fierent  et  agerentur,  una  cum  prenominatis  testibus  pre-  i,6 
sens  et  personaliter  interfui  eaque  sic  fiori  viili  et  audivi,  ideo 
hoc  presens  publicum  instrumentum  manu  alterius  me  aliis  ne- 
güciis  legittime  occupato  fideliter  scriptum,  exinde  confeci  signo- 
que  nomine  et  cognomine  meis  solitis  et  consuetis  signavi  atque 
in  hanc  publicam  formam  redegi  in  fidem  et  testiraonium  omnium  20 
et  singulorum  premissorum  legittime  rogatus  pariter  et  requisitus. 

Orig.-perg.  in  K.  Auf  der  rückseite  von  hand  der  priorin  Klisabeth 
Hacke;  .Incorporacio  Benedictit 


758.  Das  siift  Kaufungen  überykbt  den  räthen  des  herzogs  Georg 
zu  Sachsen  beschwerdepunkie  bezüglich  seiner  rechte  zu  Heroldshausen.  25 
[1525  december  5.] 

Disse  nachvolgende  artikel  sint  von  des  stütz  zu  Kauffungen 
wegen  in  beswerunge  desselbigen  den  vorordenthen  rethen  des 
durchluchtigen  und  hochgebornen  fürsten  und  hem  hern  Jorgen 
herzog  zu  Sachssen  etc.  zu  Molhusen  dinstags  noch  Andree  bo 
aposteln  tage  ubergegeben. 

Es  sint  aus  dem  ambt  zu  Saltze  gevordert  und  ufgehoben 
etzliche  jor  von  dem  vorbemrten  stiffte  und  dem  dorffe  Herles- 
husen*) 21  schog  Sehneberger  geltz  vor  schutzgelt  nicht  aus 
alden  rechten  noch  herkommen,  sunder  durch  Spitznasen  seligen  S5 
ambtmann  doselbst  kortz  vor  sinem  totlichen  abscheide  aus  wid- 
derwertikeit  ufbrocht,  unangesehen  daß  sich  allein  lO'A  schog 
jerlich  zu  schutzgelde  zu  geben  geborth  hat.  Und  das  solchs 
waher  sihe,  wil  sich  der  vorgenannte  stifft  zum  ersten  sines 
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gnmdes  gezogen  habe  uf  alle  register  dem  ambt  zu  Saltze  oder 
Tomesbrugken  zugehörig,  die  vor  ankomen  Spitznaß  gegeben 
und  geschriben  sint  worden.  Zum  andern,  daß  solchs  abermalß 
waher  sihe,  so  sal  sich  mit  worheit  ausweisen.  das  alle  gerechti- 
Skeit,  die  ein  furst  aus  Doringen  etc.  an  dem  dorffe  zu  Herls- 
husen ')  gehabt  hat.  von  langen  jaren  vorschriben  ist  gewest  den 
Hnpligarten,  auch  innegehabt  ungeferlich  über  achtzig  oder  nun- 
zigk  jor  lang,  wilche  widderloesunge  widderumb  by  regierunge 
Spitznaß  seligen  der  vorbenirten  ambte  ingelost  ist  worden,  in 
10  welcher  haubtvorschribunge  nicht  meher  dan  allein  lO'/s  schog 
an  gelde  disser  zyt  zu  rechen  zu  schutzgelde  vorschriben  ist  ge- 
west. darzu  das  ubergorichte  etc.  Das  solchs  war  sj',  wtI  sich 
der  stifft  gezogen  habe  uff  den  abgelosten  haubtbriff,  wilchs 
briffes  auch  nach  eine  copien  im  ambt  zu  Saltze  ligende  sich 
15  erfindet. 

So  nun  alle  gerechtikeit  der  fürsten  von  Doringen  etc.,  uf 
die  zyt  am  obgedachten  dorffe  gehabt,  vorschriben  ist  gewest 
den  Hophgarten,  so  han  jo  dieselbigen  aus  kraft  orer  verschri- 
bunge  kein  gerichte  noch  gerichtszwang  doselbst  über  die  menner, 

20  ausgescheiden  das  ubergerichte  und  das  namhaftige  schutzgelt 
inhaltz  der  vorschribunge,  by  inen  beseslich  innegehabt,  gebrucht 
oder  herbrocht,  wilchs  sich  dan  das  stift  zu  Kauffungen  alles,  waz 
sich  hyrinne  noch  unvortragen  adder  Unentscheiden  heldet’),  wil 
gegunnt  habenn  uf  den  abgelosten  haubtbriff  oder  desselbigen 
25  copien,  auch  dasselbige  alles  gestalt  habe  zu  gnediger  und  guder 
botrachtunge  und  enscheits  ’)  des  vor  hochgemeltenn  unsers  gne- 
digen  hern  herzog  Jorgen  zu  Sachsen  etc. 

Orig.-pap.  in  der  akte  loo.  8JJ72.  bl.  7 des  liauptstaatsarcliives  zu  Dresden; 
aufsclirift  a.  bemerk,  zu  urk.  nr.  677.  Ks  konnte  bei  der  mangelnden  datirung 
.Ht) zweifelhaft  erseheinen,  ob  1521  (mit  dec.  5)  oder  1525  zu  setzen  sei;  indessen 
die  rüthe  des  herzogs  treten  erst  1525  in  dieser  sache  auf,  und  in  den  Dres- 
dener akten  ist  vorliegende  urkunde  unter  1525  eingertdht. 

l)  Henddshausen  ist  gemeint  (s.  urk.  nr.  576  und  677).  2)  ,waz  sich* 

bis  jheldet*  steht  am  rande.  3)  ,und  enscheits'  desgl. 

35  759.  Amtmann  liitland  zu  Kanfttngen  legt  Verwahrung  dagegen  eiUj 
dass  die  stadt  Alkndorf  a,  d.  Werra  von  2 daselbst  gelegenen j dem 
stifte  Kaufungen  gehörenden  hdusern  städtische  abgaben  beanspruche, 

[vor  lo2(i  april  23,] 

. . . \vy  den  auch  dy  von  Aldendorff  ufbringen,  es  sulle  on  [vor  JSJSti 
40noit  syn  und  auch  widder  recht,  ire  clago  myt  eren  staitsclieffen- 
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hem  zu  bewysen  ete.  Da  uff,  sagen  ich  Rulaiuh  so  solchs 
Widder  redit  suite  syn,  haben  dach  dy  von  Aldendorff  hybevor 
sich  des  artikels  der  zwo  beliusunge  halber,  als  sie  sagen,  an- 
treffen den  gescholi,  so  dyselbigen  auch  sohosser  sulten  sj'ii '), 
sich  gegrimdt  ers  bewyses  zcu  thunde  uff  der  stait  Aldendorff  5 
geschoßbucher  und  register  etc.  vorwendt,  nicht  auch  der  lehen- 
guter halber  etc.  — ist  es  doch  eyn  gemeyner  spruch  : Wo  gliche 
Sache  synt,  dor  suite  jo  ouch  büche  glich  recht  syn. 

Wieder  durchstrichenes,  uiidatirte.s  eonc.-l)nieh»tüek  in  K..  von  liand  des 
anitmanns  Kuland  dasellist  auf  die  rüekseite  des  eonc.  urk,  nr.  <>22,  al>er  wohl  10 
später  als  diese  (rescliriehen;  amtniann  Ridand  kommt  mir  bis  I52t>  ajiril  28  vor, 
wonach  die  datirung  der  vorliegenden  urkunde  zu  bemessen  war.  Nach  gütiger 
mittheilung  des  nunmehr  verstorbenen  bürgenneisters  Üeste  zu  .t.llendorf  a.  d. 
W.  ist  das  original  dort  nicht  vorhanden,  sondeni  wahrscheinlich  bei  dem  grossen 
brande  von  l(ä!7  mit  allen  übrigen  urkunden  verbrannt.  15 

1)  .so  dyselbigen“  bis  , sulten  syn“  ohne  einfügiingszeichen  am  rande;  sie 
sind  unter  Vorbehalt,  da  wo  geschehen,  eingeschaltet.  2)  vorl.  ,eyne“. 


760.  Dechant  Eberhanl  Srhiesm'  zu  Mainz  bekennt,  dass  das  stiß 
Kauf'unyen  ihm  für  seinen  cerzicht  auf  die,  präbende  und  cape/le  des 
heil.  Benedict  daselbst  eine  pension  ron  7 yutden  zu  Jeder  Frankfürter-ii) 
messe  zusayte,  und  tjuiltirt  den  empf'any  dieser  summe  für  die  letzte 

fastenmesse. 

15'dt)  april  23. 

Ich  Eberhart  Schießhor  dechant  sauet  Mauricien  stiffts  iu 
Mentz  bekenne  öffentlich  mit  dißer  iniuer  hantschrifft:  NachdemeiS 
ich  hievor  in  incorporation  miuer  prebenden  in  dem  fryhen  stiffte 
zu  Kauffungen  zusampt  der  capellen  daselbst  gelegen,  die  man  nen- 
net sanct  Benedictus  capellen,  mit  iren  ztigehorend  [!]  dem  selben 
stifft  geschehen  bewilliget ')  hab  und,  damit  ich  solcher  bewilli- 
gung  imd  Übergebung  nit  zuvil  schaden  entphaug,  mir  eyn  jar-30 
liehe  pension  durch  a[b]tissin  und  capittel  desselben  stiffts,  nem- 
lich  alle  Franeforter  meß  sieben  gülden,  myn  lebenlang  zu  Frauc- 
fort  zu  bezaleu  reservdrt  ist,  wie  dann  brieff  daniber  gemacht 
clarlich  ußtruckent,  daß  demnach  die  ernwirdige  und  geistliche 
frauwen  Alfraidis  abtissin  und  capittel  vilgemelts  stiffts  mir  sieben  35 
gülden,  ye  sechs  und  zwentzig  albus  für  eynen  gülden,  gütlich 
mid  wol  von  der  nehst  vergangen  meß  in  der  fasten  gelegen 
entricht  unil  bezalt  haben,  sage  sie,  iren  stifft  und  wen  eß  be- 
roren  mag.  solcher  bezalung  von  gemeltem  erstem  ziel  fry,  ledig 
und  loß.  Deß  zu  merer  Sicherheit  hab  ich  myn  secret  zu  end  40 
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(lißcr  miner  hantachrifft  getnickt.  Datum  uff  sauet  Georgien  deß 
heyligen  mertlerß  tag,  anno  Domini  etc.  vieesimo  sexto. 

Ori(?.-pap,  in  K.  Unter  dein  texte  über  waehs  auf  papier  aufjjedrüektes 
runde»,  12  nun  Kro.sses  riiiK»ieKel,  Wappenschild  !1  spitzl«tr(fe,  dicht  über  dem 
5 mittleren  ein  fiapitxiger  »U-m,  darüber  K.  S.  Auf  der  rUckaeite  von  band  des 
amtmanna  Kuland : ,Quitaiitz  Sebiellers'. 

1)  ,l»ew‘  steht  auf  ra.sur;  zuerst  scheint  ,verw‘  dagestanden  zu  haben. 

761.  Aebti.ixi»  Alfradis,  prvpstiu  Klisaheth  Hacke,  kelliteriH  Helene 
Frexeken,  küstefin  lielcke  von  der  Malxbnrg  und  das  capitel  des  sli/les 
10  Kanfanyen  cerlrihen  dem  kluster  ISredelar  das  präsenlatiunsrerhl  der 
pf'arrei  Herinyhausen  auf  .'i(>  Jahre. 
täUfi  uoreniber  21. 

Wyr  Alffrailis  van  Guts  gnaden  des  friggen  styfftes  to  Koyf-  ir,ä6 
fungen  ebdysse,  Elizabeth  Haken  jirovestyn,  Helena  Freskens 
15  kelnersche,  Pelcke  van  der  Maelsburch  eusteryn  unde  gantze  ca- 
pittel  vorbenanten  styfftes  thun  kunth  geyn  aldermenglick,  wat 
Standes  geystlick  edder  wertlick  eyn  itliker  syn  mach;  Nachdem 
als  uns  dan  dorch  doetliken  affganck  des  werdigen  unsers  cajj- 
plans  unde  leven  getruwen  heren  Reynharts  Degenhard!  selyger 
20gedechtnysse  unser  kercken  unde  pharlehen,  gelegen  im  dorffe 
t«  Herdinchußen  *),  itzt  vorlediget  ist  worden,  unde  den  nach  up 
Oven  angetekente  pharkereke  eyn  ander  prester  darto  genochsam 
geschicket  up  unsere  unde  unsers  stiffts  hergebrachten  besetlike 
gerechticheyt,  dat  men  nomet  jus  presentandi.  schuldich  synt  to 
25  ]iresenteren.  so  uu  unser  hert  liehe  gemote  is,  unde  wolden,  dat 
de  selve  kercke  unde  pharlehen  eyn  geschickter  pherner  eyns 
guden  redelicken  levens  vorstendelick  dat  wort  Godes  wal  lütter 
unde  claer  den  pharluden  to  beterynge  eres  levens  uthtoleggen, 
in  erledigunge  unser  consciencien  solcher  sache  vorordent  moechte 
30  werden.  Darup  bekenne  wy  ovengenanten  abbatissa,  provestynne, 
kelnersche.  custerynne  unde  gantze  capittel  des  vorgedachten 
stiffts  vor  uns,  alle  unßers  stiffts  nachkomen  in  unde  myt  crafft 
dusses  kegenwordigen  breves,  dat  wy  myt  tytliken  gehabten  rade 
der  rechtesvorstendygen  solch  unßer  jus  presentandi  der  vorge- 
35  dachten  erledigeten  pharkercken.  daruji  to  presenteren  vorberorder 
mathe  enen  gej'stlicken  eder  wertliken  prester,  den  erwerdigen, 
werdigen  unde  andechtigen  heren  abte,  jiriori  unde  convente  des 
cloesters  Breitier  im  stiffte  to  Collen  gelegen  neest  tokomen  der- 
tich  jaer  lanck  nach  dato  dusses  breves  nachenander  folgende 
to  nach  der  alderbesten  forme  des  rechten,  wo  sich  dan  solchs  eygen 
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linde  geboren  sal  edder  mach,  versprecken,  overgeven  linde  toge- 
stalt  hebben,  liyrmede  linde  in  erafft  dusses  kegenwordigen 
breves  versprecken,  overgeven  linde  mechtich  solcli  jus  presen- 
tandi  to  stellen,  doch  alles  also  to  gescheyn  itzt  unde  de  neesten 
nachvolgende  dertich  jar  lanck  up  unsern  iiinle  nnsers  stiffts  5 
namen  unde  vulmaclit,  ock  anders  nycht,  gelyck  als  dat  selve 
dorch  unse  vorfaren  loveliker  unde  mylder  gedechtnysse  myt  den 
mergenanten  van  Breideler  in  vergangenen  yaren  bededinget  unde 
besproken  was,  by  namen  to  solker  tydt,  do  se  de«me  geraelteii 
unlSeme  seligen  capelane  heren  Regenharde*)  to  beteryuge  .synes  10 
notrofftigen  gebrukes  eres  cloesters  egentlike  kerckleen  to  Buwen- 
kercken  syn  levenlanck  angeseen  syneii  armoet  lutterlike  umme 
Godes  willen  oeck  vorleenden.  Dan  so  balde  nach  iithganck 
solcher  vorberorter  dertich  jaer  sal  uns,  unßer  nachkomeu  unde 
stiffte  solche  collacien  juris  presentandi  der  pharkercken  to  Her-  15 
dinch  Ilsen  wederiimme  aller  gerechticheyt  sunder  eynich  myddel 
eder  insaghe  heymegefallen  syn,  van  uns  eder  unßers  stiffts 
nachkomen  als  den  phemer  danip  to  presenteren.  Ist  darup 
an  lieh  walgelerten,  werdigen  unde  achtbani  heren  prelaten,  ar- 
chidiaken  unde  eynen  itliken,  de  in  dussen  dyngen  snies  geboer-  20 
liken  befels  unde  amptes  im  rechte  to  doen  mach  hebben,  unßer 
giietlicke  begheer,  denyenen,  de  also  vorangezeigeter  mathe  dorch 
ovengenanten  den  abt  unde  convent  der  vorberorten  erledigeten 
pharkercken  vor  uch  presenteret  wert,  den  selbigen  alßo  svner 
gerechticheit  unde  possession  myt  affniittunge  der  pharkercken  25 
tynße  dorch  ur  richtliker  ampt  syner  ordellichen  wyße  unde  ge- 
woenheyt  nach  to  investyeren  unde  to  intruderen  to  laten.  Des 
selbigen  wil  wy  uns  to  uch  beneven  dem  rechte  gutwillich  vor- 
seyn  unde  oeck  wedenimme  geyn  eyn  iclichen  sampt  unde  bj-- 
sunderen  gimstich  gerne  vorschulden.  Des  alles  to  erkunde  !30 
hebbe  \vy  *)  Alffradis  abbatissa  unßer  ebdie  ingesegel,  des  gelich 
wy  capittelsjuncferen  unßers  capittels  ingesegel,  des  wy  vorge- 
dachten amptjuneferen  hj'rynne  mede  gebriiken,  an  dussen  breff 
wettentlyck  doen  hangen  in  eyn  getuchnysse  unde  geloven  aller 
vorgesc.  dynge.  Gegeven  im  jare  als  men  hefft  getalt  vyfftevTi-  36 
hundert  twvntich  unde  ses  jaer,  up  mytweken  nach  sancte  Eliza- 
beth der  liilligen  wytfrouwen. 

Orig.-perg.  in  Münster  i.  W.,  kloster  Bredelar  nr.  631.  Siegel  der  äl>- 
tissin  Älfradis  von  der  Borch  (beselir.  s.  urk.  nr.  731).  Erwähnt:  Rommel  3, 
anmerk.  p.  298,  doch  ist  hier  irrig  Herlinghausen  (kreis  Warhurg)  genannt.  40 

1)  8.  urk.  nr.  16  n.  1.  2)  = Reinhard.  3)  ,wy‘  übergeschriehen. 
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762.  Revers  des  altes  und  cui>itels  zu  Bredelar  über  das  ihnen  vom 
stifte  Kanfiinffen  auf  30  Jahre  verliehene  jus  praesentandi  für  die 
kirche  zu  llerinyhausen  *). 

1520  [nach  november  2lj. 

5 in  „Extrakt  Kaufungcr  Itriefo“,  fol.  10,  ur.  42  in  M.,  oi).  atockhaus- 

saal  5700. 

1)  die  Vorlage  hat  ,Hertiiigshause»*  (a.  jedoch  hierüher  die  heinerkungen 
XU  urk.  nr.  15). 


763.  Landyraf  Philipp  zu  Hessen  verordnet,  wie  hei  uufhebuny  der 
Viklöster  mit  der  abfinduny  der  ordensleute  und  mit  dem  klosterrennöyen 
verfuhren  werden  solle. 

Cassel  1527  october  15. 

Wir  Philips  von  Gots  gnatlen  laudgrave  zu  Hessen,  grave 
zu  Cazenelonpogen,  zu  Dietz,  Ziegeuhain  und  Nidde,  thun  kuuth 
15 hieran  bekennende:  Nochdem  auf  itzt  jungst  gehaltem  reichstage 
zu  Speier  in  gemeynem  reichsrath  durch  stathelter,  ehurfursten, 
fürsten  und  andere  stende  des  heilgen  Römischen  reichs  einmu- 
tiglich  abgeredt  und  beschlossen  worden  ist,  also  das  es  ein  j*eder 
in  seinen  landen  und  gepieten  dermassen  halten  und  schaffen 
20solt.  wie  er  solchs  jegen  Got  und  keyserliche  mat.  unserm  aller- 
gnedigsten  hern  zu  verantworten  geilecht.  Weil  wir  uns  nn  zu- 
vorabe  Got  dem  almechtigeu.  unserm  schepfer,  und  dan  kejT. 
mt.  unserm  allergnedigsten  hem  zu  unterthenigem  gehorsam 
schuldig  erkennen  und  wissen  und  wir  sehen,  das  unther  an- 
25derm  der  Ordenspersonen  halber  Ordnung  furzunemen  hoch  von 
noten  sein  wil,  sonderlich  weil  auß  erkentnus  gotlichs  worts 
öffentlich  war  befunden,  das  das  closterleben,  wie  eß  dieße  zeit 
her  gestanden,  onchristlich,  ergerlich  und  Got  hoch  misfellig  ist, 
derhalben  dan  der  merer  theil  der  ordensperson,  die  solchs  auß 
HOclarem  verstände  der  schrift  selbst  bekennen  müssen,  sich  heraus 
in  die  weit  begeben,  so  haben  wir  die  unsern  vom  adel  und 
Stedten  furgefordert,  uns  mit  denselbigen  derohalben  maß  und 
Wege  entschlossen,  die  wir  für  christlich,  nit  eigennützig,  der 
erbarkeit  gemeß  und  wir  ')  jegen  Got  und  key.  mt.  unserm  aller- 
95  gnedigsten  hem  undertheuiglich  und  wol  zu  verantworten  sein 
erachten  und  es  demnach  alßo  mit  den  clostern  und  ordensper- 
sonen,  das  uns  und  gemeiner  landtschaft  zu  gutem  und  wolfart 
reichen  soll,  zu  halten  furgenommen.  wie  nachfolget: 

27 


t.-tSG 
fnach 
noe.  31}. 


1637 
net.  15. 
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Erstlich  wollen  wir  denjhenigen,  so  in  clostern  pleiben 
wollen,  sie  seien  vom  adel  oder  nit,  an  gelegen  orten  nottnrftige 
Vorsehung  thun  mit  essen,  drincken  und  bekleydungen.  Welche 
aber  vom  adel  sich  herauß  in  die  weit  begeben  undt  reich  sein, 
den  wollen  wir  dasjhenige  volgen  lassen,  das  sie  hynnein  pracbt  5 
haben,  welche  aber  unther  inen  arme  und  notturftig  sein  und 
nit  vil  hinnein  pracht  haben,  der  iglicher  wolleun  wir  zum  we- 
nigsten hundert  gülden  auß  gnaden  mitgeben.  Und  die  andern 
personen,  so  nit  vom  adel  sein,  wollen  wir  auch  nach  gelegen- 
heit  versehen.  Alßo  welche  ausgehen,  sollen  ire  zimliche  abfer-  10 
tigung  haben,  welche  aber  pleiben.  den  wollen  wihr  nottnrftige 
Vorsehung  thun,  den  Weibspersonen  ahn  einem  gelegen  ort  und 
den  manßpersonen  zu  Mai'purg  im  Kugelhauße,  das  sie  daselbst 
im  cüUegio  studiren  und  sonst  das  wort  Gottes  hören  unnd  sich 
unverstandts  hinfure  nit  zu  beclagen  haben  mugen.  15 

Zum  andern,  nachdem  wir  furgehabt,  in  unsem  ober  untl 
untherfurstenthumben  zwey  closter*)  zu  ordnen,  darin  di  unsem 
vom  adel  sollen  ire  kinder,  sonderlich  an  einem  ort  funftzig  per- 
son,  uferziehen  und  erhalten,  und  es  dan  von  gemeynem  adel 
dem  armen  notturftigen  hauffen  furtregUcher  undt  nutzer  sein  20 
bedacht,  das  sollich  gefelle  in  einen  gemeynen  kästen  fielen,  vier 
vom  adel,  zwen  im  oberu  furstenthumb  und  zwen  im  unther- 
furstenthumb,  beneben  unsern  rethen  darüber  verordent  wurden, 
denen  yedes  jars  rechenschaft  beschee.  Und  wan  es  die  notturft 
mit  etlichen  vom  adel,  die  es  begeren  wurden,  erfi>rdern  thet,  25 
alsdan  einer  person  vom  adel.  der  des  jahrs  acht  ausgesetzt  wer- 
den sollen,  wo  es  sollich  gefelle  ertragen  mochten,  dreihundert 
gülden  auß  solchem  kästen  zu  steuern,  wo  es  aber  die  gefelle 
nit  ertrugen,  das  es  alsdan  bey  tzweyhundert  gülden  oder  sovil 
di  gefelle  ertragen  können,  jdeiben  sollt,  wileh  wir  auch  nit  für  3ü 
unbe(jueme  und  zu  erhaltung  des  adels  für  notturftig  angesehen 
und  solchs  alßo  hiemit  auch  gegont  und  zugelassen  haben  wollen. 

Weither  so  haben  wir  den  unsem  vom  adel  die  gnedige 
Vertröstung  gethan,  das  wir  imther  inen  dreissig  manspemonen. 
funftzehen  im  obern  und  funfzehen  im  unthem  furstenthumben.  35 
die  notturftig  sein  und  war  für  geschickt  ansehen,  die  sich  auch 
unsers  gefaUens  gerne  jirauchen  lassen  wolten,  mit  etlicher  Steuer 
an  fnicht,  körn  und  habern  in  ire  behausung  versehung  thun 
wollen,  damit  sie  sich  in  rustung  erhalten  und  uns  uf  erfordern 
desto  statlicher  dienen  mugen.  4o 

Zum  dritten  wollen  wir  von  den  clostergefellen  die  univer- 
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sitet  zu  Marpurg  erhaltenn  lassen,  wilchs  dan  gemeines  nutzes 
hohe  notturft  zuvorabe  erfordert,  das  gute  konst  und  tugend  in 
wesen  erhalten  werden  und  menniglich  seine  kinder  zu  eheren 
und  tugenteu  ufziheu  lassen  muge. 

6 Letzlich,  damit  wir  uns  des  argkwons  eigens  nutzens  gentz- 
lich  entheben,  wollen  wir,  das  alle  andere  clostergefällen,  so  über 
soliche  und  andere  notturftige  gemeines  nutzes  ausgift  uberplei- 
ben,  das  dieselben  in  gemeine  kästen  gefallen,  darüber  zwene 
unserer  rethe  und  zwen  vom  adel  und  a\ich  zwen  von  stedten 
lOverordent  werden.  Denselbigeu  sollen  die  verordenthe  voigte 
yedes  jars  gepurliche  rechenschaft  thun  und  dan  alle  solche  ge- 
felle  in  die  gemeine  kästen  zu  gemeines  landes  notturft  verwer- 
lich  hingelegt  und  wedder  von  guttern  noch  nutzuugen  hinfuro 
011  vorwissen  nichts  vereussert  noch  abgezogen,  sonder  also  bey 
15  einander  behalten  werden.  Wo  es  unser  und  gemeines  landts 
notturft  erfordern  wirdet,  das  alsdan  solich  gelt  angegriffen,  des 
armuts  verschonet  und  mit  Schätzung  nit  so  erschöpft  werde, 
solchs  alles  wir  alßo  mit  den  unseni  vom  adel  und  stedten  für 
christlich  zu  furderung  gemeines  nutzes  on  menniglichs  ergerung 
20  oder  nachtheil  für  gut  angesehen,  beschlossen  und  vereyniget 
haben. 

In  urkunde  haben  wir  landgraf  Philips  obgcmelt  unser  se- 
cret  hieran  thun  hencken  und  haben  die  vom  adel,  drey  äußern 
obern  furstenthumb,  nemblich  Herman  Rieteseln  den  eitern,  unsern 
25  erbmarschalck.  Eitel  von  Lebenstein  und  Rudolf  Schencken,  und 
drey  äußern  untherfui-stenthumb,  nemlich  Ludwigen  von  Boyne- 
burgk,  Graft  von  Budenhausen  und  Henrichen  von  Baumbachen 
gepethen,  das  sie  vor  sie  all  ire  insiegel  und  pitzir  auch  hieran 
haben  thun  hencken,  in  gleichnus  liaben  unsere  underthauen 
30  die  von  stedten  Cassel  und  Marpurg  gepethen,  ihrer  stedte  in- 
siegel beneben  unser  und  der  vom  adel  insiegel  zu  irer  aller  be- 
williguug  zu  hencken,  wilchs  wir  vom  adel  und  stedten  lunb  be- 
schehener  bit  willen*)  alßo  gethane  bekennen  ane  all  geverde. 
Geben  und  gescheen  zu  Cassel  am  dieustage  nach  Dionisii,  anno 
35  Domini  millesimo  ijuingentesimo  vicesimo  septimo. 

Orig.-perg.  in  doppelter  ausfertigiing  in  51.,  Laiidtagsalisehiede.  Von  den  8 
runden  siegeln  ist  1)  seerct  des  landgrafen  Philipp.  33  inin,  roth,  in  hoLkapsel,  si'hild 
mit  dem  Hessischen  Wappen,  Umschrift  auf  spruchhändeni  undeutlich ; 2)  23  min, 
grün,  im  Schilde  eselskopf  mit  3 hlättem  im  maule,  auf  siiruchhand : HERMAX 
40RIETESEL;  auf  dem  jiressel  (pergamenthand) : Herman  Ritcssel;  3)  14  mm, 
grün,  Schild  mit  löwe,  darüber  L.  v.  L, ; auf  dem  pressel : Eitel  von  Lewenstein ; 
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4)  27  mm,  grün,  im  getlipiltcn  schiM  oben  löwe,  unten  rauten,  heim  mit  rüden- 
kopf,  auf  apniehband:  RVDOLF  SENC;  auf  dem  pressel;  Rudulfi  Sehenck; 

5)  24  mm,  grün,  «juadrirtcr  achild,  heim  mit  büffelhömeni,  aufsehrift:  L.  v.  R.; 

auf  ilem  preaatd;  Lmlwig  von  Roineburg;  ß)  in  hol/kapael,  24  mm,  grün,  aehild 
mit  3 halbmonden,  heim,  dariilicr  aiiule  mit  hahnenfedeni  von  2 halbmonden  5 
begleitet,  Umschrift:  S.  CRAFT  V()  auf  dem  pressel:  Crafft  von 

Bodenhusen ; 7)  17  mm,  grün,  im  Schilde  liegender  halbmond  mit  stern  auf  jeder 
spitze,  aufschrift:  L.  v.  B. ; auf  dem  pressel:  Heinrich  von  Baumitaeh ; 8)  ßl  mm, 
grün,  sta<ltmauer  mit  thor  und  thürmen,  links  olien  dreitheiliges  blatt,  um- 
sehrift:  SKULLVM  |BV]R(iENSlVM  DE  CASSELE;  auf  dem  press.'!:  Der  lü 
stat  Cassel,  An  dem  U.  pressel  mit  der  aufschrift:  ,Der  stat  Marjiurgk'  hängt 
nur  ein  rundes  stück  wachs ; das  siegel  ist  nicht  ausgeprägt.  Auf  der  rüekseite 
der  urkunde  von  hand  17.  jalirh. : , Vertrag  zwischen  herren  landgr.  Philipsen 
und  8.  g.  f.  ritter  und  landschafft  des  furstenthumbs  Hessen  wegen  der  ordens- 
persohnen  undt  wie  selbige  biß  uff  ihr  hinsterlien  zu  unterhalten,  sodan  der  15 

ir>37  kloster  guter  undt  wohin  dieselbe  zu  verwenden.  De  dato  ('a.sael  dingstags 

oct.  15.  nach  Dionysii  anno  1527‘.  Uedr. : Estor  113  ff.  (mit  zahlreichen  abweichungen 
der  Schreibweise,  doch  sonst  ühereinstimmeml). 

1)  hier  folgt  wieder  gestrichenes  ,es‘.  2)  Kaufuiigen  und  Wetter. 

3)  von  ,umb‘  bis  ,willen‘  am  rande.  20 

764.  handyraf  Philipp  zu  Ihimen  vennUiyt  der  vormaligen  Kuii- 
J'unyer  laienerhwe.iter  (s.  iirk.  nr.  7fl(l)  liarharn  Schmincke  eine  ab- 
ßndumj  von  jährlich  l'/j  maller  frucht  unter  Vorbehalt  de.i  rückkaufs. 

Kuufunyen  I5H7  december  Kl.  a. 

152T  Wir  Pliilips  von  Gots  gnaden  lantgraff  zn  Hessen,  grave  25 

äec.  liß.  a.  Catzenelnjiogen  etc.,  tlinn  knnt  hieran  uffentlich  vor  miß  und 
unser  erben  bekennende:  Naclidein  di  erber  Barbara  Schminckin 
etzwan  ordenßperstm  zu  Kauffungen  im  closter  geweßeu  us  erber- 
lichein  bedencken  und  eigenem  christlicliem  bewegnuß  den  stant 
der  vermeinten  geistlicheit  zu  verlassen  und  sich  in  ein  erber  30 
got.seliges  tmd  gemein  christlich  leben  zu  begeben  geiirsacht  wor- 
den ist.  daß  demnach  wir  als  der  lantsfurst,  wiewol  sie  ins  closter 
nichts  bracht,  sonder  uns  ir  mit  furderung  gnediglich  zu  er- 
scheinen undertheniglich  gebeten,  ir  und  iren  erben  us  christ- 
lichem bedencken  anderthalb  malter  frucht  'j  partim  Hessisch  moß  35 
US  und  von  den  gefellen  gemelts  closters  erblich  nachftilgender 
massen  verschrieben  und  sie  damit  laut  ires  vertzigs  abgelegt 
und  vergnügt  haben,  thun  das  auch  gegenwertiglich  in  macht 
und  crafft  dis  brieffs,  also  daß  nu  hinfurter  der  itzig  voigt  zu 
Kauffungen,  oder  so  zu  yeder  zeit  daselbst  sein  wirdet,  gemelter  4o 
Barbaren  alle  jar  und  yedes  jar  besonder  uff  ein  yeden  sauet 
Michelstag  anderthalb  malter  frucht,  wie  obsteet,  reichen,  geben 
und  vergnügen  sie  damit  nach  irem  besten  willen,  als  [wir]  ir 
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pantschaff  zu  thun  und  lassen  macht  haben,  doch  hierinn  uns  und 
unseni  erben  Vorbehalten,  wilche  zeit  oder  wan  wür  zwischenn 
Weihenachten  und  sanct  Peters  tag  im  lentz  ir  oder  iren  erben 
au  montz  gemeiner  weherung  unsers  furstenthumbs  dreissig  gul- 
5 den  geben  werden,  das  alsdan  sie  und  ire  erben  solich  gelt  von 
unß.  unsem  erben  ’)  und  nachkomen  zu  empfaen,  der  tzinse  ab- 
zutreten schuldig,  soliche  frucht  widderumb  hinter  sich  fallen 
und  disse  unser  verschreibunge  crafftlos  bei  und  abe  sein  soll 
on  geverde.  In  urkunt  haben  wir  unser  groß  secret  ingesigel 
lohierauff  trucken  und  zu  Kauffungen  geben  lasßen  montags  nach 
Lucie,  anno  Domini  millesimo  (juingentesimo  vicesimo  septimo. 

OriK.-perff.  in  K.,  wasserfleckij?.  Stark  besubädigtos,  rundes,  rotbes,  unter 
tlem  texte  aufgedrüektes  Siegel,  bestehend  aus  unkenntlieh  gewordenen  5 wappen- 
sehilden.  Auf  der  rückseite  von  hand  IG.  jakrh. : ,Uff  inittwoch  nach  Judica  15U7 
\h  habe  ich  Peter  dem  siholssenn  zu  Felssetierck  de[n]  breiff  aliegelasscn  und  im  gelien  "i"'-  70. 
2G  gülden  zu  gult,  macht  30  zu  nionzc'. 

1)  hier  folgt  wieder  gestrichenes  ,wic‘.  2)  ,wir‘  fehlt  im  orig.  3)  , erben* 
übergeschricben. 

765.  (leiinid  Herolds  aus  Berneburg  bekennt,  bei  ihrem  austritte 
<2s)uus  dem  kloster  Kaufungen  con  Uindgraf  Philipp  zu  Hessen  aus  den 

gütern  und  gefällen  desselben  nbgefunden  worden  zu  sein. 

1527  december  16.  b. 

Ich  Gerdrudt ')  Herolds  von  Bemeburgk,  ordensperson  zu  läZ7 
Kawffunge  gewest,  thun  kunth  hiemit  für  mich,  meine  erben 
2.5  unnd  alle  diejhenen,  so  des  zn  thun  haben  adir  gewinnen  mugen, 
öffentlich  beckhennend : Nachdeme  viel  mißbrauchs  halben  das 
geistlich  closterleben  ietzundt  gantz  verächtlich  und  dem  heiligen 
evangelio  nit  gleichförmig  geacht  und  gehallten  wurdt,  auch 
viel  closter  durch  abweichung  der  personen  allenthalben  ver- 
so wüstet  und  verledigt  werden,  darauß  dan  der  durchleuchtig,  hoch- 
gebom  furst  unnd  herre  herre  Philips  lamitgrave  zu  Hessen, 
grave  zu  Catzennelinpogen  etc.,  mein  gnediger  herre,  als  der 
lanndsfurst  verursacht  die  andern  uberblibende  ordensperson  von 
der  closter  gueter  abzufertigen.  So  dan  sein  fürstlich  gnad  von 
3ö  vielen  derselbigen  ordenslewth  stetig  darumb  angelauffen  und  ge- 
bethen  wutrdt,  w'ie  dan  von  etzlichen  meinen  mitschwestern  zum 
theil  beschehen,  also  hat  mein  gnediger  furst  und  herre  mich 
auß  besonndem  gnaden  und  erbarlichem  cristlichem  gemueth  auß 
bemelts  closters  guetern  und  gefellen  gnedigleich  abgelegt  und 
40  zufrieden  gestelt.  Derwegen  sein  fürstlich  gnad,  irer  gnaden 
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erben  und  naelikhomen  ich  liiemit  und  in  crafft  diese.s  brives 
mein  verzeiens  aller  und  ider  gerechtigkeit.  forderung  und  an- 
spruch,  so  ich  derhalben  zu  seinen  fürstlichen  gnaden,  irer  gna- 
den erben  und  nachkomen,  dem  closter  und  .sunst  jederman  in 
adir  usserhalb  rechtens  gehabt  habe  adir  gewinnen  mocht,  gantz  5 
queidt,  ledig  »nid  loli  sage,  wil  darauff  verzeihen  und  hiemit  gantz 
verziehen’)  haben  für  mich  unnd  diejenigen,  wie  obstehet,  unnd 
alle  die,  so  von  meinetwegen  derhalben  forderung  fumehmen 
adir  suchen  werden,  an  geverd.  Des  alles  zu  urkhund  hab  ich 
den  ersamen  .Johan  Rohen  burgger  zu  Cassell,  sein  pittschire  zu  10 
ende  dieser  schriefft  hirauff  zu  drugcken,  freuntlich  und  vhleissig 
gebethen,  wilchs  ich  .Johan  obgemelt  umb  irer  pit  willen  also 
gethan  beckhenne,  doch  mir  und  meinen  erben  an  schadden. 
Unnd  zu  mehrer  Sicherheit  hab  ich  diesen  brieff  mit  meiner  eigen 
hanndt  untterschreiben.  Geben  anno  Domini  millesimo  quingen-  15 
tesimo  ^ncesimo  septimo,  feria  secunda  post  Lucie.  (Jerdrut  von 
Bemeborgk  •). 

Ori(f.-pap.  in  M.,  Abfindungen  von  klosterj>ersimcu,  stift  Kanfungen.  Das 
unter  dem  texte  der  ersten  folioseite,  nicht  am  Schlüsse  der  urkun<ie  ülier  wachs 
auf  papier  aufgeilrih  ktc  ovale.  16/10  mm  grosse  geüieiltc  ringsiegel  zeigt  im  20 
oberen  fehle  I.  R.,  im  unteren  anscheinend  ein  Z,  vielleicht  zunft-  oder  hand- 
werkszeichen. 

1)  orig.  ,tiergrudt‘.  2)  orig,  .verzeihen“.  3)  die  naraensunterschrift 
ist  dem  letzten  worte  des  texfes  unmittelbar  angefiigt.  Die  namensträgerin 
kann  nicht  dem  Hessisidien  adligen  geschlechte  der  von  Berneburg  angchört  25 
haben,  da  dieses  schon  1431  ausstarb  oder  ausgestorben  war  (s.  Landau  Be- 
schreibung des  kurfurstenthnms  Hessen  j).  287).  .Sie  hiess  (xertrud  Herolds 
(s.  eingang  der  urkunde)  und  war  aus  Berneburg;  vermuthlich  ist  auch  sic 
laiensehwester  im  klosler  Kaufungen  gewesen. 

766.  (ienannie  14  laienschwestern  des  klosters  Kaufungen  bekennen, 20 
bei  ihrem  austriit  aus  demselben  durch  tandgraf  Philipp  zu  Hessen 
aus  den  gülern  des  klosters  alnjefunden  worden  zu  sein. 

1527  december  10.  c. 

töä7  Wir  diße  hernach  benanttc«,  mit  namen  Margareta  von 

dec.  1(3.  ScJjeifJenn  1)^  Geßgen  Mathia’),  Gert  rudt  Messerschmidts  von  Mon-Sfö 
Ster,  Eigen  Ptde  von  Kauffttngen,  Elizabet  Homans  von  Buchs- 
hagen ’),  Anna  Hochbergs  von  Kauffungen.  Katherin  Jacobs  von 
Fritzlar,  Margaretha  Kole  von  Butzbach.  Catharina  Ewalds  von 
Soste,  Gutta  Haußmans  von  Kauffungen,  Katherina  Kitzings  zu 
Kauffungen,  Barbara  Schmincken  von  Cassell,  OsterheUe  Huß-40 
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mans  und  Katherin  Peters,  alle  sustem  zu  Kauffungen  geweßen, 
thun  kunth  hiemit  vor  uns.  unser  erben  und  alle  diejhenen,  ßo 
des  zu  thun  haben  oder  gewannen  mögen,  öffentlich  bekennende: 
Nachdem  vil  misbrauchs  halben  das  geistlich  closterleben  icznndt 
5gantz  verächtlich  und  dem  heiligen  evangelio  nit  gleichförmig 
geacht  und  gehalten  wirdet,  auch  vile  closter  durch  abweichung 
der  personen  allenthalben  verwüstet  und  verlediget  werden,  do- 
rauß  dan  der  durchleuchtige,  hochgeporne  furst  und  her  herre 
Philips  lantgrave  zu  Hesßen,  grave  zu  Katzenelnbogen  etc.,  unser 
lOgnediger  her,  als  der  landsfurst  verursacht,  die  andern  uber- 
pleibende  ordenspersone  von  der  closter  gutter  abzufertigen.  Szo 
dan  sein  fürstliche  gnade  von  vilen  der  selbigen  Ordensleute 
stettig  darumb  angelauffen  und  gebetten  wirdt,  wie  auch  von  etz- 
lichen  unsern  mitschwestern  zum  theil  bescheen,  also  hat  hochge- 
15  melter  unser  gnediger  her  uns  auß  besundern  gnaden  und  erbar- 
lichen  cristlichen  gemut*  auß  bemelts  closters  guttem  und  gefellen 
gnediglich  abgelegt  und  zufridden  gestellt.  Derwegen  sein  fürst- 
liche gnade,  irer  gnaden  erben  und  nachkomen  wir  hirmit  und  in 
crafft  dits  brieffs  unsers  verzceihens  aller  und  jeder  gerechtigkeit, 
•20forderung  und  ansprach,  ßo  wir  derhalben  zu  seinen  fürstlichen 
gnaden,  irer  gnaden  erben  und  nachkomen,  dem  closter  und 
sunst  jedermann  ine  ader  ausserhalb  rechtens  gehabt  haben  oder 
gewynnen  mochten,  gantz  (juidt,  ledig  und  loße  sagenn.  Wollen 
hirauff  verzceihen  und  hiemit  gantz  verzciehen  haben  vor  uns 
25  und  diejhenigen.  wde  obsteht,  und  alle  die,  ßo  von  unsemtwegen 
derhalben  forderung  furnemen  oder  suchen  werden,  on  geverde. 
Des  alles  zw  urkunde  haben  wir  semptlich  den  ersamen  Johann 
Pflügern  voigt  zu  Kauffungen,  sein  pitschire  zu  ende  disser  schrifft 
hirauff  zu  trucken,  frundtlich  und  vleissig  gebethen,  welchs  ich 
aoJohan  icztgmelt  umb  irer  bit  willen  also  gethan  bekenne,  doch 
mir  und  meynen  erben  on  schaden.  Und  zu  merer  Sicherheit 
haben  w’ir  die  erbar  und  tugenhafftig  junckfrawen  Elizabet 
Hackin  priorin  zu  Kauffungen  gebetten,  unser  aller  obgeschriben 
namen  mit  irer  handt,  nachdem  wir  nit  schreiben  können,  vor 
35  uns  an  spacium  dits  briffs  zu  schreiben,  welchs  ich  gemelte  Eli- 
zabet umb  irer  bit  willen  mit  meyner  handt  also  gethan  bekenne, 
doch  mir  unschedenlich.  Gegeben  anno  Domini  millesimo  (juin- 
gentesimo  vicesimo  septimo.  feria  secunda  post  Lucie. 

Orig. -pap.  in  K.  UhUt  dem  texte  iiher  wachs  auf  papier  gedruckte» 
4U8seitigee,  8/5  nun  grosses  ringsiegel,  in  einem  hufeisenförmigen  scliilde  kreuz, 
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löSti 
man  ä3. 


von  2 Ipluincnslengcln  begleitet,  über  «lern  kreuze  I.  P.  Auf  der  folgenden 
freien  seito  von  band  der  priorin  Elisabeth  Hacke: 

Margarethe  van  Sehedyngen '). 

(lezeke  tom  Thye*). 

Uertrud  Mcstmeckers.  5 

Eleeke  Pothen. 

Elizabeth  Hovenians. 

Anna  Hoeberghes. 

Katherina  Jacob«. 

Margart'tha  Kolen.  10 

Katherina  Ewalds. 

Juttc  Hulimans. 

Oosterheyl  Huesmans. 

Katherina  Kytzyngs. 

Barbara  Smyneken.  15 

Katherina  Peters. 

Auf  der  riiekseite  von  gleicher  hand;  .Sustern  zu  Kauffungen'. 

1)  Scheidungen.  2)  identisch  mit  Gezeke  tom  Tliye.  3)  soll  wohl 
,(iuek5hagcn‘  heissen.  4)  orig.  ,Tomthye‘;  zweifellos  ist  das  AVcstfälisehe  ge- 
sohlceht  von  der  Thye  gemeint  (vgl.  Fahne  Ocsch.  der  Wcstfäl.  geschl.  383).  30 


767.  Jasper  von  Elverjeldt,  drust  zu  Wetter  (a.  d.  Ruhr),  dankt 
Thilo  Wo! ff  von  Gudenbenj  für  ein  schreiben,  betreffend  ein  vom  stifte 
Kaufunyen  rühreiules  put,  und  bittet  um  weitere  Verhandlungen. 

1528  märz  23. 

M^yneu  fruntlicken  denst  m3't  vermöge  alleß  giuleu  tovom.® 
Erveste  tmd  erber,  bysunderß  gude  frunt.  Ich  heb  ewer  liebden 
scliryfft  hyr  befor  und  och  nu  an  ray  gedaen,  belangen  eyn  gudt, 
[dat]  *)  ich  van  dem  keyserlichen  fryen  sticht  Kofungen  iinder- 
heben  solle,  alleß  inhaldeß  etc.  veniumen. 

So,  gude  frunt,  bedancke  ich  my  tom  ersten  höchlich  ewreßäO 
guden  wyln,  den  ich  inhalt  ew.  schryfft  in  mjnier  unbekantheit  spor 
und  befv'nde,  und  wolde  wal,  [dat] ')  ich  deß  myt  mynen  kjTidren. 
bewanten,  fronden  und  magen  unseß  vermogenß  verdejmen  moch- 
ten. Vorder  so  heben  ew.  1.  afftonemen,  dat  ich  gestalt  der 
saken  aver  wech*)  nicht  geschryven  kaen,  und  mynß  verseyuß  kan 35 
ew.  1.  der  och  geyn  recht  wetten  geheben,  begerde  darumb  wal 
frontlich  und  weder  verdenstlich,  [dat]  *)  ew.  1.  my  eyneu  dach  und 
Stadt  na  ew.  gelegenheit  schryven  und  benomen  wolden,  dar  ich  my 
persönlich,  sover  ich  enygeß  wegeß,  dat  xmvelicheit  halven  be- 
langen mochte,  by  ew.  körnen  wolde,  deß  weges  vergenoch  tolO 
ryden  sal  my  nicht  verdreyten,  so  ich  deß  averß  der  orsaken  off 
halven  off  anderß  nicht  belangen  mochte,  alßdan  wyl  ich  myner 
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soen  eyn  by  ew.  1.  schicken  umb  ew.  gude  meyuunge  und  de 
myne  weder  allenthalven  to  hören  und  to  vememen  und  de  by- 
kumst  ew.  sal  sunder  ewren  schaden  syn,  so  ich  dat  gerne  myt 
dancbarheit  erkennen  wyl.  So  dat  averß  allet  in  ew.  gelegenheit 
5 nicht  wer,  so  beger  ich  dat  beste  to  doen  und  my  in  ew.  schryff- 
ten  undecken  wyln,  wj'  de  meynynge,  vorder  dan  ew.  schiyfft 
meldet,  darvan  syn  solde,  so  wyl  ich  my  in  geborlicker  antwort 
vememen  laten,  och  den  baden  genie  Ionen,  und  ew.  hyrin  got 
wyllich  ertzeygen,  verdeyn  ich  altyt  gerne  ken  Godt  almechtich, 
10  de  selve  ew.  1.  lange  gesunt  bewarn  wyle.  Datmn  mandach  na 
dem  sundage  Letare,  under  mynen  sigel,  anno  etc.  xxviii. 

Jasper  van  El  verleide 
droste  tot  Wetter  etc. 

/Adresse  auf  der  riiekseiie:/  Dem  erntveste[n]  und  erbern 
15  mynen  bysunderß  guden  fninde  Tyle  Wulff  vom  Godensberge, 
her  tzo  Ytter  etc.  denst  ...  g . . . 

Orig.-pap.  der  ständ.  laiid.-liibl,  zu  Cassel,  Landau  Collect,  über  kloster 
Kaufungen  II.  fol.  K.  Verschlussaiegel  abgefallen. 

1)  ,dat'  fehlt  im  orig.  2)  = over  wech,  über  land. 


20  768.  Thilo  von  (ludenhery  zu  Itter  ersucht  Jasper  von  Elver- 

feldt,  drosten  zu  Wetter,  am  14.  april  in  Büren  zu  einer  besprechuntj 
icegen  eines  vom  stifte  Kauf  ungen  rührenden  gutes  erscheinen  zu  wollen. 

Cassel  1528  märz  29. 

Mein  freundlich  dienst  und  wes  ich  liebs  und  guts  vermagk 
25  zuvor.  Erenvester  und  erberer  Über  er  trost,  besonder  guter 
freund.  Ich  hab  euer  schreiben,  so  ir  mir  uff  mein  jüngstes  an 
euch  bescheen  schreiben  gethan,  belangend  ein  gut,  so  ir  vom 
Stift  Kaufungen  habt,  begerend,  dweil  euch  gestalt  der  Sachen 
über  land  zu  schreiben  nit  zu  thun  sei,  einen  tag  und  malstat 
30  zu  benennen,  dahin  ir  euch  persönlich  zu  mir  fugen  oder  euer 
son  einen  zu  mir  schicken  wollet,  ferrer  von  dem  handel  zu 
reden  etc.,  des  und  ferrers  Inhalts  freundlicher  guter  meinung 
gelesen  und  verstanden.  Wil  euch  daruff  hinwidder  guter 
freundheher  meinung  nit  verhalten,  das  ich,  gefrist  mich  Got, 
35  in  den  nehstkomenden  osterheiligen  tagen  zu  Beurn ')  sein  wil. 
Danimb  ist  an  euch  mein  freundlichs  pitten  und  begeren,  ir 
wollet  uff  den  osterdinstag  daselbst  zu  Beurn  durch  euch  oder 
euer  son  einen  bei  mir  erscheinen,  wollen  wir  alsdan  von  dieser 
Sachen  ferrer  reden  und  endheh  darin  schliessen.  Das  hab 
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apr.  II, 


ich  euch  uff  euer  schreiben  hinwidder  nit  verhalten  wollen  und 
wil  mich  des  zu  euch  freundlich  versehen  und.  wamit  ich 
vermag,  gerne  verdinen.  Datum  Cassel  am  sontage  .ludica, 
anno  etc.  xxviii. 

Tylo  Wolff  von  Gudenbergk  zu  Ittere.  .6 
fAtlresse  uuf  der  riiekseile ;]  Dem  erenvesten  und  erbem  .Jas- 
pern von  Kl  verleide  trost  zu  Wetter,  meinem  besonder  guten 
freunde. 

Orifr.-)ig|i.  in  Düsseldorf,  ttuntniiiisihe  samniliing,  Ijand  8.  Von  dem 
verschlusasieijcl  sind  nur  wenige  reate  übrig,  10 

1)  wabrscheinlicli  ist  hier  Büren  sw,  Baderbom,  gemeint,  web  bes  ungc- 
Tabr  gleicliweit  von  t'assel  als  von  Wetter  a.  d.  Ruhr  entfernt  ist. 


769.  Anim  von  llaliriyk,  lonmils  iioiiiie  zu  Kmifiinyeii,  bekennt,  bei 
ihrem  ausiritt  rin.i  dem  ktueter  ron  Uindyrnf  PhiUpp  zu  Heesen  aus 
den  yiUern  und  yefäUen  desselben  abyefunden  wurden  zu  sein.  1.6 
Ca.isel  1328  nprit  II. 

Ich  Anna  von  Tahvigk,  etwan  geweßen  ordensjterson  zu 
Kauffungen,  thue  kunth  hiran  öffentlich  vor  mich,  meyne  erben 
und  alle  diejhenen.  so  des  zti  thun  haben  und  gewinnen  mögen, 
öffentlich  bekennende:  Nachdem  auß  gnaden  des  almechtigen. 20 
ewigen  Göttis  sein  heiliges  wares  ewangelion  wiederumb  zu  tage 
körnen  ist,  ich  auß  Verleihung  seiner  gotlichen  gnaden  zu  mein 
selbst  bedencken  körnen  bin  und  in  mjT  anders  nicht,  dan  was 
der  vermeinten  ungutlichen  geistlichait  zu  dem  heibgen  evangelio 
und  der  schultpflichtigen  gemeinen  christlichen  liebe  zuwider  ge-  25 
weßen  ist,  funden  habe,  darauß,  sovil  myr  möglich,  anderst  Chri- 
sten zu  sein  und  christlichem  leben  gemeß  zu  leben  gebürt  und 
gebebt  hait,  ich  denselbigen  vermeinten  standt  zu  verlassen  und 
mich  in  ein  erbar,  gotsebgs  leben  zu  begeben  geursacht  bin, 
das  demnach  ich  den  durchleuchtigen,  hoichgebornen  fürsten  und  .HO 
hem  hem  Philipsen  landgraven  zu  Hessen,  graven  zu  Catzen- 
elnbogen  etc.,  meynen  genedigen  fürsten  und  hern.  tinderthenig- 
lich  ersucht,  mich  gonediglich  auß  des  bemelten  cloisters  guthem 
und  gefellen  abznlegen  und  zu  bedenken  gebethen  und  dero- 
halben  sein  fürstlich  gnad  auß  besondern  gnatlen  und  erbaremHS 
christlichem  geratiete  myr  genediglich  erschienen ')  seint,  mich 
gentzbeh  und  zumal  abgelegt  und  zufrieden  gestellt  haben.  Dero- 
wegen  sein  fürstliche  gnade,  ire  erbeji  und  derselbigen  nach- 
komen  ich  hirmit  und  in  crafft  dieß  meins  verzigs  aller  und 
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yeder  gerechtigkait,  forderung  und  ausprache,  so  ich  deßhalber 
zu  seinen  fürstlichen  gnaden,  iren  erben  und  nachkomen,  dem 
cloister  und  sonst  yderman  in  ader  außerhalb  rechtens  gehapt 
hab  ader  gewinnen  mochte,  gantz  queidt,  ledigk  und  loß  sage, 
5 wil  danitf  verzeihen  imd  hirmit  gentzlich  und  zumal  verziehen  *) 
haben,  vor  mich,  diejhenen,  wie  obstehet,  und  alle  die,  so  von 
meynetwegen  deßhalb  forderung  vomemen  und  suchen  werden, 
an  geverd.  Des  zu  urkunde  hab  ich  meynen  freuntlichen,  lieben 
bmder  Caspam  von  Dalwigk  •)  gebethen,  das  er  vor  mich  sein 
10  ringkpitzschir  unnden  uffs  spaciiun  diesses  meins  verziegs  thun 
drucken,  wilchs  ich  Caspar  von  Talwigk  umb  bit  willen  ge- 
than  bekenne,  doch  myr  und  meynen  erben  an  schaden.  Geben 
zu  Cassell  am  Osterabendt,  anno  etc.  vicesimo  octavo. 

Orig.-pap.  in  M.,  Abfindungi?n  von  klosterporaonen,  Stift  Kaufungen.  Das 
15  unter  dem  texte  über  wachs  auf  papier  aufgedrückte  Scckige,  15/18  mm  grosse 
ringsiegel  zeigt  im  unten  abgerundeten  Schilde  das  v.  Dalwigksche  8 endige 
hirschgeweih,  die  enden  mit  rosen  besteckt,  Uber  dem  Schilde  C.  v.  D.  Auf  der 
rückseite  von  gleichzeitiger  hand:  ,Anna  von  Thalwig.  ordensperson  zu  Kauf- 
fungen gewesen*,  sowie  an  anderer  stelle,  ebenwohl  von  gleichzeitiger  hand : 
20  .Anna  vonn  Talwig,  gewesenn  ordensperson  zu  Kauffungen*. 

1)  orig,  .erscheinen*.  2)  orig,  .verzeihen*.  3)  kommt  als  Waldeckscher 
gesandter  bei  landgraf  Philipp  zu  Hessen  vor  (s.  v.  Buttlar  Stammtafel). 

770.  Landgt'af  Philipp  zu  Hessen  überweist  der  ehemaligen  kloster- 
f'rau  zum  Ahnaberge  in  Cassel,  Sophie  von  Hebel,  als  ubßndung  für 
2b  ihr  in’s  kloster  gebrachtes  vermögen  (ungefähr  ItiOO  gülden)  eine 
Jährliche  rente  von  24  mattem  frucht  aus  gütern  des  klosters  Kau- 
fungen zu  W’olJ'sanger  und  Nieder- Zwehren. 

Cassel  1528  September  8. 

Wir  Philips  von  Gots  gnaden  landgrave  zu  Hesßenn,  grave 
30  zu  Caczenelinpogen,  zu  Diecz,  Ziegenhain  und  Nidda,  thun  kunth 
hieran  öffentlich  vor  uns,  unser  erbenn,  erbnemen  und  nachkom- 
men  bekennende:  Nachdem  die  erbare  unser  underthann  Sophia 
von  Hebell  etwan  ordensperson  bynnen  Casßel  zum  Anneberge 
sich  in  den  ehelichen  standt  nach  christlicher  ordenunge  begeben, 
35  das  demnach  wir  als  der  landtsfurst  und  gnediger  herre  zu  wid- 
derlegunge  desjhenigen,  so  sie  in  guter  anczalh  in  das  obgenant 
closter  ires  vatterlichen  und  mütterlichen  erbes  gepracht.  nemb- 
lich  ungeverlich  in  die  sechezehenhundert  gülden,  dieselbigen  in 
vielgemelts  closters  scheinbarlichen  nuczen  kommen  und  gewant 
40  sein  worden,  uff  das  sie  sich  auch  in  desto  stadtlicher  mit  ehrenn 


1Ü3S 
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erhalten  und  der  erbarkeit  geleben  mege,  und  zu  ergeczlicheit 
desselbigen  ir,  iren  erben  oder  mit  irem  guthen  wissen  und 
willen  unnd  verwilligung  kuntlichcn  iuhclter  dießes  briefs  er|>licli 
und  ewigcdich  und  sonder  einiche  abe  noch  widderlosuuge  vier 
und  zwanczigk  malter  fnicht  ]iartim  Casselisch  maß  von  und  aus  5 
den  guttem,  so  unsere  underthan  zu  Wolfesanger  und  Niddem 
Twern  jerlichs  bis  aiihero  dem  kloster  Kauffungen  gegeben  haben, 
nemblich  Herman  Borcken  zu  Wolfesanger  acht  malter  aus  ge- 
melts  stiffts  hofe,  Urban  Henckell  acht  malter,  Jost  Meybarts 
funff  malter,  Cuncze  Reynbolt  drey  malter,  alle  zu  Niddem  10 
Thwern  wonhafftig,  so  sie  bis  anhero  gein  Kauffungen  von  ge- 
melts  stiffts  lehen  gegeben,  das  in  einer  summa  die  zwanczig  und 
vier  malter  vol  macht«,  erplich  gegeben,  verschrieben,  einge- 
reumpt  und  zugestelt  haben,  thun  das  auch  gegenwertigclich  in 
crafft  und  macht  dieß  briefs,  also  das  nun  hinfurter  gemelte  hof- 15 
menner  Herman  Borcken,  Urban  Henckell,  Jost  Meybart-s  und 
Guncz  Reynbolt  obbemelt  und  ire  nachkomen,  die  solche  gutter, 
so  sie  iczo  innehaben,  besiczen  werden,  gnanter  Sophien  und 
iren  erben  oder  mit  irem  guthen  wissen  und  willen  einheltem 
dies  briefs  und  sonsten  niemants  alle  und  ides  jars  besondern  äi 
aus  denn  berurten  guttern  zwanczig  und  vier  malter  frucht.  ein 
iglicher  sein  gepurende  theill,  wie  oben  angeczeigt,  auf  einen 
iden  sanct  Michaelistag  in  ire  gewonliche  behausung  alher  gein 
Cassell  liebem,  reichen,  gebenn  und  vergnügen  sollen  und  auch 
sonsten  niemants  der  zinse  halben  zu  thun  schuldig,  dan  allein  2.5 
ernenten  Sopheien  und  iren  erben  ader  mit  irem  guthen  wissen 
und  wollen  inhaltem  dis  briefs.  wilchen  wir  solches  auch  hiermit 
in  crafft  dis  briefs  also  gepiethen  und  bevolhen  haben  wollenn 
und  sie  darmit  als  dem  irem  nach  aUenn  irem  besten  uuczeu. 
willen  und  gefallenn  geruegclich,  unbedrangklich  one  alle  unnser,  30 
unser  erben,  erbnemen,  nachkomen  unnd  mennigclichs  unpillichen 
eintragk  unnd  vorhinderung  zu  gejirauchen,  verendern,  veq>fen- 
den,  vereussern  oder  vorkeuffcn  und  gleich  andern  iren  erb  und 
guttern  zu  thun  und  lassen  macht  haben  soll,  ane  sie  gewnesen,  in 
aller  maß,  [als]’)  zwvor  ein  abbatissin  und  gemeinlich  convent  des 35 
gewesen  closters  zu  Kauffungenn  zu  thun  macht  gehapt  haben. 
Und  ob  sichs  auch  zutragen  und  begeben  wurde,  das  ir,  iren 
erben  oder  mitbeschrieben  einioher  mangell  und  appruch  an  und 
von  solchen  frucht  und  verschrieben  zinßen  (des  doch  nicht  sein 
soll)^)  besehe,  die  sollen  und  wollen  wir  ir  und  iren  erben,  wie  40 
vorgemelt,  in  allewege  gnugliche  versicherang  und  verschrei- 
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bung,  des  abgangenen  Werts  gleich  ist,  verschaffeu,  daran  wir  uns 
auch  iczo  in  crafft  und  macht  dis  briefs  verpflichten  und  ver- 
pflicht liaben  wollen.  Wo  auch  die  iczigen  oder  kunfftigen  der 
obberurten  gutter  besiczer  ane  den  jxfchteu  und  zinsen  zu  iden 
ötermin  seumigk  und  den  nit  entrichten  wurden,  so  sollen  gnante 
Sophia  und  ire  erben  solche  gutter  einczunehmen  und  einem  an- 
dernn  ires  gefallens  einzuthun  macht  haben,  darbey  wir  und 
unser  erben  sie  auch  vestigclitdi  hanthaben  und  vertheidingen 
wollen  sonder  alle  argelist  und  gevenle.  Und  des  zu  urkunde 
10  haben  wir  unser  fürstlich  secret  wissentlich  an  diesen  brief  lassen 
heucken  und  uns  mit  eigen  banden  underschriebenn,  der  geben 
ist  zu  Casßell  am  tage  Nativitatis  Marie,  anno  Domini  millesimo 
4Uingentesimo  vicesimo  octavo. 

<-'op,-p8i).  der  atänd.  land.-ldld.  xu  Cas«-!,  Landau  Collect,  über  kloster 
15  Kaufunj^en  I.  fol.  St.  F.  Auf  der  rüekseite  von  (fleiclier  liand : .Copey  der  ver- 
«ehreihuni;  über  die  24  malter  frucht,  so  ni.  g.  f.  und  herr  Sophien  von  Hebeil 
Ze«el>en,  uund  bat  das  rechte  orii'inalh  Pawel  Scherer  hey  sich*. 

1)  .als*  fehlt  in  der  vorla(?e.  2)  die  klaininern  sind  auch  in  der  vorl. 

771.  Kaiser  Karl  rerlangt  run  der  äblissiii  zu  Kaufungen  Ins 
•Al  zum  nächsten  sam  t Jacobiiage  die  einza/iliing  der  auf  dem  reichstage 

zu  Speger  tjeschlossenen  Steuer  zum  kriege  gegen  die  Türken  im  betrage 
rmi  7S  gülden  zur  ausrüstung  derer  zu  fass  und  (10  gülden  derer  zu 
Pferde,  sowie  2 Jahre  hindurch  Jährlich  SO  gülden  zur  Unterhaltung 
des  reichskauiiuergerichtes. 

•25  Hpeger  7.62.9  april  22. 

Auf  papier  Kedrucklea  forinular  eines  auasclireiliens  mit  handschriftlichen 
eintrafrun^en  in  M.  lieber  wachs  auf  pajiicr  aufge<lrUektes,  jetzt  unkenntliches 
verschlusssiegel.  Unterzeichnet  ist  das  aussehreiben  (linksseitig) : ,Friderich 
pfalezgreffe ')  ...  statheltere* ; rechls.seitig  steht:  ,Ad  mandatum  domini  iinpe- 
dOratoris  in  eonsilio  imperiali*. 

1)  hier  folgt  unleserliche  abkürzung. 

772.  Landgraf  Philipp  zu  Hessen  befiehlt  dem  amtmann  zu  Trendel- 
burg, sowie  seinen  räthen  Burghard  vo/i  Cranim  und  Jost  von  Esch- 
wege,  die  durch  den  tod  Kaspars  von  Klverfeldt  erledigten,  in  der 

’iögraj'schajt  Mark  gelegenen  Kaufunger  stiftsgüter  mit  besehlag  belegen 
und  von  stiftswegen  verwalten  zu  lassen. 

Marburg  15S1  mai  IS. 

Philips  von  Gots  gnaden  landgrave  zu  Hesßcn,  grave  zu 
Catzeuelnpogen  etc. 


;.W9 
ajw.  33. 


/.M/ 
moi  13. 


Digilized  by  Google 


430 


153!i. 


Rethe  und  liebe  getreuen.  Uns  kouipt  für,  wie  Caspar  von 
Elferfelde  *)  im  lande  zur  Marek  tods  abgaugen  sein  solle.  DweU 
nu  deraelb  etzliche  des  stiffts  zu  Kauffungen  guter  under  handcn 
und  gepraucht  hat,  so  wollet  imands  abfertigen,  solicbe  guter 
intzunemen  und  further  von  des  stifft-s  wegen  zu  bestellen  und,  5 
ob  liirin  besperrung  widderfuren,  das  selb,  und  von  wem  solchs 
geschieht,  uns  zu  erkennen  geben,  damit  man  sich  darin  ferrer 
auch  zu  schicken  wisse,  Wolten  wir  euch  onangetzeigt  nit  la.sseu. 
Datum  Mar])urgk  sonnabends  nach  Cantate,  anno  etc.  xxxi. 

[Adresse  auf  der  rilckseUe:j  Unseni  amptman  zur  Trendein- 10 
bürg,  rethen  unnd  lieben  getreuen  Burgharteu  von  Cram  unnd 
Josten  von  Eschewege. 

Orig.-p«p.  in  K.  Der  lirief  war  mit  einem  üt)er  wachs  auf  papier  auf- 
tredriickteii,  jetzt  unkenntlichen  rothen  siej^el  verschlossen. 

1)  ohne  lia-s  auf  der  linie  stehende  ,01)erfelden*  zu  durehstreiehen,  ist  von  15 
anderer  gleichzeitiger  hand  ,Elferfclde‘  darühcr  geschriehen. 

773.  Die  Hessische  ritterschaft  bekundet,  dass  latidgraf  Philipp  z« 
klessen  derselben  die  klösier  Kaufunyen  und  Heller  mH  deren  yamem 
besitze  überyab  und  zustellte. 

1532.  Äi 

Im  nahmen  der  heyligen  unzertheilteu  Dreyfaltigkeit.  amen. 
Kundt  undt  offenbahr  sey  jedermänniglich.  nachdem  der  durch- 
leuchtige,  hochgebome  fürst  undt  herr  her  Philips  landtgrafe  zu 
Heßenn,  graff  zu  Catzeneinbogen,  Dietz,  Zieg(>nhain  undt  Nidda, 
unßer  gnediger  fürst  undt  herr,  unß  allen  von  der  ritterschaft 25 
beiden  ober-  undt  niederfürstenthumbs  zu  Heßenn  die  zwey  häufte 
undt  düster,  nemblich  Kauffungen  undt  Wetter  sambtlich  uudt 
sonderlich  uuverscheiden,  uß  gnaden  gegeben  uudt  zugestalt  mit 
ihren  bilwen,  reuthen,  zinßen  undt  gefilllen,  in-  undt  zugehü- 
rungen,  auch,  waß  s.  f.  g,  darauß  undt  von  vergeben  undt  ver-93 
than,  wiederumb  darbey  zu  stellen  oder  andere  gelegene  güter 
an  dero  stat  zu  geben  zugesagt,  auß  gnaden  zugestellt  uudt  selber 
geben  hat,  also  daß  die  keiner  andern  gestalt  dan  dem  adell  zu 
guth  gebraucht  sollen  werden. 

Erster  ahsatz  des  druckes  hei  T.edderhnse  2,  tiO — (!3,  unter  der  iilrerschrifttSS 
,Vcrgleich  der  Hessischen  ritterschaft  von  1532,  die,  adclichen  stifte  Kaufungeii 
und  Wetter  hetr.‘  Da  der  weitere  inhalt  der  urkunde  sich  ledi)(lich  mit  äuge- 
lentenheiten  des  ritterschaftlichen  Stiftes  lieschäfti)ft,  so  wurde  von  der 
wiodergal>o  dcsselhen  gemäss  der  im  Vorworte  zum  1.  hande  (p.  xviii  und  xiz) 
aufgestellten  zeitgrenzen  ahgesehen.  Die  von  8 Hessischen  rittem  untersiegeltc  4U 
urkunde  schliesst  mit  den  Worten:  , Geben  im  jahr  Christi  etc.  xxxii‘. 
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774.  Amtnutun  mul  veronlneie  </es  stißes  Kaufunyen  bitten  den  her- 
zoy  Georg  zu  Sarhsten,  die  zu  Heroldghausen  einkommenden  zinsen,  die 
er  mit  beschUig  belegt  habe,  der  Hessischen  rilterschaft  als  der  jetzigen 
besitzerin  der  Kaufunger  gCder  verabfolgen  zu  lassen. 

5 Cassel  15H4  fehruar  20. 

Durchleuchtiger,  hochgeporner  furst.  E.  f.  g.  seiiicl  unser  n,3i 
unJerthenig,  schuldig  und  willig  dienst  zuvor.  Gnediger  her. 
Nachdem  der  durchleuchtig,  hochgepom  furst  und  her  her  Phi- 
lips landgrafe  zu  Hessen,  grave  zu  Catzenelnpogen  etc.,  unser 
10  gnediger  furst  und  her,  gemeine  ritterschaft  des  furstenthumbs 
Hessen  uß  besonderm  fürstlichem  und  christlichem  gemute  mit 
dem  hauße  Kauffungen  unnd  desselbigen  eingehorigen  zinßen, 
gefelleii  und  gutteni  zu  aussteuer  unnd  versehung  irer  dochter, 
deren  notturft  es  erfordert,  gnediglich  begnadet  unnd  begabet  hat, 

15  unnd  wir  nu  von  irentwegen  zur  aufnomme  und  rechnung  dersel- 
bigen  gefellen  verordent  [sind] ')  und  befinden,  das  unther  e.  f.  g. 
Heroltshausen  das  dorff,  im  ampt  Saltza  gelegen,  und  was  sonst 
zum  hauße  Kauffungen  gehört,  daruf  e.  f.  g.  verpot  gelegt  haben 
soll,  so  ist  gemeiner  ritterschaft  und  unser  underthenig  vleissig 
20  bit,  e.  f.  g.  als  ein  löblicher  berumpter  furst  unnd  liebhaber 
deren  vom  adel  wollen  gemeine  ritterschaft  und  der  notturftigen 
gelegenheit  gnediglich  bedeucken  und  inen  zu  irem  gedeien  unnd 
wolfart  solUche  zinße  und  gefelle,  unnd  was  der  erschienen  und 
aufgenommen  sein,  volgen  lassen  und  des  alßo  befelhsbrief  an 
25  die  beanipten  des  orts  mitteilen,  damit  sie  sollicher  zinße  hebig 
und  inen  die  sampt  dem  uachstandt  werden  mögen,  wie  dan  Ver- 
schiener jare  uffem  reichstage  zu  Augspurg  die  gemeine  ritter- 
schaft e.  f.  g.  deßhalben  auch  hat  bitlich  ansuchen  laßen.  Da- 
durch können  unnd  mögen  sie  ewern  f.  g.  sovil  desto  statlicher 
80  dienst  beweisen,  des  sie  sich  und  wir  mit  inen  hiemit  beneben 
der  pflicht  aufs  underthenigst  in  aller  gutwilligkeit  erpotten  haben 
und  derhalben  bey  e.  f.  g.  luher  gnade  unnd  furderung,  dan  auf- 
halt und  Verhinderung  gontzlich  vertrösten  wollen,  derselbigen 
guedigen  befelh  und  antwort  hieruf  bittend.  Datum  Cassell  am 
36  freitage  nach  Esto  mihi,  anno  etc.  xxxiiii. 

E.  f.  g. 

underthenige,  schuldige  und  gantz  willige 
amptman  sampt  andern  von  wegen  der  ritterschaft 
des  furstenthumbs  Heßeu  verordenten 
40  zu  Kauffungen. 
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[Adresse  auf  der  rückseite;]  Dem  durchleuchtigen,  hochge- 
pornen  fürsten  und  horren  hern  (.ieorgen  hertzogen  zu  Sachßen. 
landgraven  in  Dhuriiigeu  und  marggrafen  zu  Meissenu.  unserm 
gnedigen  fürsten  unnd  lierren. 

Ori({.  - imi).  in  dtT  aktr  nr.  8041,  1)1.  11!  des  liauptslaatsarchives  zu  5 
Dresden ; aufselirift  der  akte  s.  l)emerk.  zn  urk.  nr.  705.  lieber  der  adresse  vou 
anderer  band : ,Ktzliehe  vom  adel  auLl  dein  landt  zu  Hessen  schreyben,  das  ihnen 
die  zeynsc  zu  dem  dosier  Kauffung,  wie  vor  alilers,  null  meins  g.  berren  dorfferu 
zu  ausstattung  yr*'r  toehter  ninditen  gefolgt  werden*.  Unter  der  adresse:  ,Itn 
ambt  Saltza.  Dabei  f.  g.  antwortt.  Autllendisdi.  Anno  15.0-1*.  10 

1)  ,siiid*  fehlt  iin  urig. 


775.  Uerzisj  Geory  zu  Sachsen  aniirortet  dem  audmann  und  den 
cerordneten  der  Hessischen  riiterschaß  zu  Kaufunyen,  dass,  selbst 
trenn  überhaupt  yüter  au/'yehubener  ktösier  ohne  kaiserliche  yenehmi- 
yuny  den  obriykeilen  anheimfallen  könnten,  latulyraf  Philipp  zu  Hessen  \b 
dmh  keinestreys  das  recht  habe,  in  seinen  (herzoy  Georys)  landen  ye- 
leyene  Kaufunyer  yüter  der  Hessischen  rilterschafl  zu  schenken. 

Hresden  Iö34  iiiärz  10. 

Strengen,  lyben,  getreuen.  Alß  yr  unns  durch  ewer  schrey- 
ben thut  antzeigen,  wye  der  hochgebonie  furst.  unßer  lyber2U 
ohem  unnd  sohn,  her  Phillips  landgraff  zu  Hessen  etc.  gemeyne 
rytterschafft  des  fursteuthunibs  Hellen  mit  dem  hauße  Kauffungen 
unnd  des  selbigen  zcugehoryng,  zcynßen.  gefellen  unnd  guttem 
zu  Busteuet*  unnd  versehung  yrer  toehter  genediglich  begenadet 
unnd  begabet  unnd  derhalben  dasjhenige,  ßo  solchem  hauß  in  iS 
unßerm  ampt  Saltzu  zeugehorvg  seyn  sol,  thut  fordern,  haben 
wyr  gerne  gehört,  das  sich  bemelte  rytterschafft  kegen  Hnßemi 
ohem  unnd  sohn  der  underthenigen  dynstborkeit  thut  befleyßigen 
unnd  seyn  lyb  vorursachen,  yhr  vyl  gnaden  zu  ertzaygen.  Wyr 
kuiinen  aber  nycht  befinden,  nachdem  Kauffungen  sampt  seineräO 
zeugehorung  eyner  ebtischen  unnd  geystlichen  Orden  und  be- 
gebenen personen,  so  auch  ins  reychs  anschlegen  befunden,  zeu- 
stendyg,  wye  s.  1.  hat  geburen  mögen,  dye  rytterschafft  mit  dem 
zeu  begnaden,  das  in  unßerm  furstentlium  gelegen.  Dan  Bo 
solcher  ordenn  unnd  versammelung  dermaßen  vorwust  unnd  dis- 36 
soh*yrt,  das  dye  gutter  dem  selbigen  orden  zustendig  der  ober- 
kay't  heymgefallen,  so  hat  sich  yhe  bemelter  unßer  ohem  unnd 
sohn  der  selbygen  in  unßerm  lande  unnd  furstentlium  nicht 
autzumaßen.  Aber  wye  dehin  sey  unnd  weyl  wyr  unns  bißher 
solcher  unnd  dergleychen  guter  in  unßeru  nutzen  zu  wenden  4ij 
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aller  jhemants  damit  zu  begenaden  nicht  angenumen,  sonder 
unns  in  dem  nach  bejihel  unnd  anssatzung  kayserlicher  majestät 
uußers  allergeuedygsten  lierrn  zu  halten  gedeucken.  welche  wyr 
darauf!  nach  nicht  vermarck[t],  das  solche  guter  den  orden  uund 
Sgeystlichen  mochten  entzogen  uund  weriitlichen  geaygent  ader 
in  ander  Sachen,  dau  darzu  sye  gestyfft,  gewant  werden.  Wahn 
aber  solche  ordenung  wyrdt  auffgericht  unnd  kays.  majestät  nach 
das  Ko[mische]  rej'cli  sich  solcher  guther  nicht  annyhmpt,  so 
wollen  wyr  unns  kegen  bemelter  rytterschafft  unverweyßlicher 
lOgenediger  antwort  vornemen  lassen  unnd  habens  euch  genedyger 
meynung  hynwidder  nicht  wollen  Vorhalten.  Geben  zu  Dreßden 
dynstags  nach  Oculi  im  xxxiiii. 

Pap.-eone.  in  der  akte  nr.  8!(.U.  Id.  17  des  Imiiptstaatsarcliives  zu  Dresden; 
aufsebrift  s.  Iiemerk.  zu  urk.  nr.  736.  Untersehrift  fehlt,  ergiebt  sich  jedoch 
15  aus  dem  Inhalte  als  antwort  auf  urk.  nr.  774.  Adresse  am  rande  des  coneeptes: 
..\u  den  aniptnian  unnd  andere  von  der  ndtersehafft  des  fiirstenthums  Hessen 
verordenten  zu  Kauffungen*.  Das  orig,  ist  nicht  im  stiftsarehive  zu  Kaufungen. 
— Diese  und  die  vorhergehende  iirkumle  sind,  wiewohl  schon  in  die  zeit  des 
ritterschaftlieh  eil  hesitzes  des  klosters  Kaufnngeu  gehörend,  in  rüeksieht 
Alauf  die  nachfolgenden  urkunden  nr.  770 — 781  aufgenommen  worden,  l’ehrigens 
verhliehen  das  dorf  und  die  zur  vogtei  Heroldshausen  gehörenden  umliegenden 
guter  im  liesitze  des  rittersehaftlichen  stiftes. 

776.  Priurin  und  convent  des  klosters  Ktiiif'iiiie/en,  dermalen  im  klosier 
Gehrden,  bitten  den  erzbisehof  Albreeld  zu  Mainz  um  hestätiijuny  der 
25  naeh  dem  tode  der  äbtissin  Atfradis  ton  der  lioreh  roryenommenen 
trahl  der  sehirester  Helene  Fresrken  als  äbtissin  von  Kanfnnyen. 

Gehrden  1534  Juli  3. 

Reverendi.ssimo  in  Christo  jiatri  et  domino  domino  Alberto 
titulo  saucti  Petri  ad  vincula  cardinali,  Moguntinensi  et  Magde- 
doburgensi  archiepiscopo,  principi  electori,  [irimati  etc.  aut  in  spi- 
ritualibus  vicario  ejus  generali  priorissa  et  conventus  desolati 
mouasterii  saucti  salvatoris  in  Coffungen  propter  tyranuicam  ex- 
pulsionem  — prob  dolor ! — exules  et  jam  in  Gerden  dioecesis 
Paderbornensis  residentes,  vestrae  reverendissimae  patemitatis  hu- 
35miles  et  devotae  filiae,  cum  omni  reverentia  orationum  nostrarum 
suffragia  et  in  infrascriptorum  agnoscere  veritatem.  Quia  propter 
vocationem  diuturnam  monasteria  pastoralibus  solatiis  destituta 
gravissima  in  spiritualibus  et  temjioralibus  dispendia  patiuntur, 
idcirco  anno  Domini  millesimo  ipiingentesimo  trigesimo  ijuarto, 
40 die  liiuae  27.  mensis  aprilis  dehincta  bonae  memoriae  domina 
Alverade  von  der  Borch  [i  abbatissa  novissima  monasterii  praefati 

28 
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et  ipsius  corpore  cum  devotione  et  revereiitia  tradito  ecclesiasticae 
sepulturae  (ne  ipsum  monasterium,  si  in  locum  pristinum,  ut  Deo 
voleute  sjieramus,  restitntnm  fuerit.  viduitatis  suae  incommoda 
diutius  deploraret)  fiiit  a nobis  dies  Mercurii,  qui  fuit  octavus 
mensis  julii  ad  electionem  futurac  abbatissae  celebrandam  eon-  5 
corditer  assignatiis.  Convocatis  igitur  secundum  statuta  nostrs 
venerabilibus  patribus  et  dominis  Francisco  abbat«  Corbejensi 
praecipuo  nostro  commissario  et  Joanne  abbate  Abdinglioveiisi 
tanquam  assumpto  et  collega  Paderbornensis  dioecesis  et  conve- 
nientibus  in  termino  supradicto  in  capitulari  loco  Gerdensi.  (piem  ln 
ad  hoc  elegimus  (ad  proprium  enim  nostrum  capitularem  locum 
accessum  habere  non  potuimus)  ’)  omnibus,  qui  debuerunt,  volu- 
enint  et  potuerunt  commode  interesse,  post  invocationem  sancti 
Spiritus  ])er  devotam  missae  celebrationem  aliisque  juxta  sacri 
Basileensis  coucilii  decreta  rite  j>eractis,  matura  deliberatioue  prae- 15 
habita,  placuit  nobis  omnibus  et  singulis  adhuc  praesentibus  et 
vitam  monasticam  profitentibus  per  formam  et  viam  compromissi 
dicto  nostro  monasterio  providere.  ünde  reverendissimum  do- 
minum abbatem  Corbejensem,  nostrum  commissarium,  ac  veiie- 
rabilem  dominam  Annam  von  der  Borch  priorissam  Gerdeiisisdi 
monasterii  in  compromissarios  concorditer  assumendos  duximus. 
Qui  potestatem  sibi  a nobis  traditam  acceptantes  et  in  partem 
secedentes,  tandem  post  tractatus  iuter  se  habitos  et  Vota  singu- 
larum  personarum  inquisita  (prout  ijtsi  nobis  postea  retiderunt) 
unanimiter  in  Helenam  Fresken  sororem  nostram  et  professam  iiriS 
Coffungen  concordanmt,  providam  et  utilem  illi  monasterio  prae- 
dicto,  vita  et  moribus  commendandam  etc.  Quam  idem  abbas 
compromissarius  vice  sua  et  dominae  priorissae  Gerdensis  com- 
promissariae  ac  totius  conventus  elegit  solemuiter  et  publice  pro- 
nuntiavit  sub  hac  verborum  forma : HO 

In  nomine  Patris  et  Filii  et  Spiritus  sancti.  Ego  Franciscus 
abbas  monasterii  in  Corbeja  et  domina  Anna  priorissa  in  Gerden, 
(juibus  est  a toto  oonventu  monasterii  in  Coffunga  de  abbatissa 
jirovidendi  commissa  potestas,  de  sorore  Helena  Fresken  provideo 
mt)nasterio  praefato  vice  mea  et  venerabilis  dominae  priorissae  85 
praefatae  et  aliarum  praesentium  jus  in  electionem  babentium 
eamque  etiam  bis  scriptis  in  abbatissam  eligo. 

Qua  electione  sic  rite  celebrata  . . . consensum  ipsius  flagi- 
tantes,  post  humilem  insufficientiae  suae  allegationem  tandem  di- 
vinae  nolcns  resistere  voluntati  annuit  votis  nostris,  electioni  de*' 
se  factae  conseutiens.  Eapropter  reverendissimae  patemitati  vestrae 
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tarn  devote  quam  humiliter  una  cum  dicta  electa  supplicamus, 
quatenus  electiouem  eandem  sic  canonice  et  solemniter  celebratam 
confirmare  ac  eidem  electae  rauiius  benedictioiiis  favorabiliter  im- 
pertiri  aliasque,  prout  opus  fuerit,  opportune  providere  dignemini 
5 etc.  . . . Acta  sunt  haec  et  data  in  monasterio  sanctorum  Petri 
et  Pauli  in  Gerden  sub  anno  Domini  millesimo  quingentesimo 
trigesimo  quarto,  indictione  sejitima,  die  Mercurii  octava  mensis 
julii,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri 
domini  Clementis  divina  providentia  papae  septimi  anno  unde- 
lOcimo.  In  quorum  oranium  et  singulorum  fidem  etc. 

Nach  drm^k  bei  Scbaten  3,  223  f,  Uaiulbenu'rkung ; , Habetur  in  eliartu- 
lariu  monastorii  Gertlensia*  *). 

1)  (las  Necrologiuni  Gerdense  (iiii  besitze  des  künigl.  gyniiiasiiims  zu  Pa- 
deriioni)  sagt  V((u  ihr:  .Pie  nienioriae  veiierabilis  ac  jtraedilecta  domina  Alfradis 
15  de  Ibjrch  seeunda  abbatissa  refurmatioiiis  eemdui  sancti  salvatoris  in  Confugia, 
(|uae  nobiscuin  (»inversata  est  in  magna  caritate,  pro  (pia  fideliter  oretiir“.  Sie 
starb  nach  Sebaten  3.  ‘22H  (randl>emerkung)  im  klnster  Gehrden:  ^.  . . reeipit 
se  ad  iiionasterium  Gerdense,  ubi  et  inoritur'.  2)  die  klammem  sind  auch  in 
der  Vorlage.  3)  dies  ehartular  ist  im  königl.  Staatsarchive  zu  Slünster  i.  W. 
20  nicht  vorhanden. 


777.  Die  Kaii/iinf/er  iibtiseiii  Helene  Freseken  bittet  den  kanzle}-  des 
herzoys  (ieory  zu  Sachsen,  ihr  and  ihrem  convente  die  ihnen  corenl- 
haltenen  zinsen  (aus  den  llerotdshauser  besitzunyen)  znknniinen  zu 

lassen. 

25  1Ü34  September  14. 

Unsern  guustiglien  wyllen  und  wes  wyr  guts  vermoghen,  tr,:n 
alletzyt  vorn.  Erbar  und  frentliche,  über  er  cantzeler,  bysundem 
gunstighe,  gude  vrent.  E.  1.  ist  ungotzwyvelt  wol  indechtich, 
das  wyr  in  kortzer  verghangener  tzyt  unße  vylfeldighen  und 
30  noettrofftighe  schrj’bent  haben  gethaen  an  den  durchluchtighen, 
hoechgeborn  fürsten  und  herren  herrn  Georgen  hertzoghen  tzu 
Sachsen  etc.,  das  wyr  elenden  kyntere  unßir  tzemelichen  gelt- 
tynße  und  langen  j)0.ssession  ßoghar  sunder  unße  schult  und  in 
sodaner  unßir  elendicheit  berovet  werden  Gode  geklaghet.  Wes 
35  w_\T  nu  tor  antwordt  von  dem  staitheldere  zu  Cassel  und  von 
dem  Hesschen  cantzier  entfangen  haben,  werden  er  wol  ver- 
steyn  ‘)  uß  iren  schr3'fften,  de  wvt  dem  hochgopornen  fürsten 
mytt  ubersenden  mytt  der  unßir  schrvfft.  Wammb  ist  unßir 
frentlich  beghem.  ir  wvln  unßir  elendicheit  behertzoghen  [!]  unde 
lohelffeu  und,  das  uns  unße  tzv'nße  gehantrecheut  moghen  wijrden, 
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wyluh  uns  dys  verghaiigeii  jar  gliaus  und  all  voreutholden  syn. 
Uns  bevromet  nycht  wenicli,  nachdem  mael  uns  die  hocligebor- 
nen  furst  begnadet  hefft.  gnedelichen  die  tzynße  nfftoboren  tzo 
unßir  und  nnßer  capittelsjuncfrauwen  nuterenthaldunge  und  noet- 
drofft,  wo  wyr  der  ßo  gar  berovet  wijrdeu.  Warumb  ist  unßir  5 
frentlicbe  begher,  ir  das  beste  dartzu  thnn  und  zu  sprechen  wyln. 
wjT  wydderumb  kommen  mochten  zu  der  uffborynge  unßir  tzynße, 
wante  wy  vorsehn  und  verhoJfen  uns  vyl  guts  tzu  ewer  erbarheit 
und  wyln  das  auch  alletzyt  gherne  vordeynen  myt  unßiru  ge- 
bede,  God  almechtick  flijßlich  vor  euch  zu  bytten.  Datum  am  lu 
taghe  Kxaltaciouis  sancte  cruois,  anno  etc.  xxxiii[i]. 

Helene  Freskens  abbatissa  myt 
sam])t  ireii  capittelsjuncfrauwen. 

[Adresse  auf  der  rückseile:]  Dem  erntvesthen  und  erbarn  N. 
cantzeler  unsers  g.  h.  des  durchleuchtigen  uml  hoechgepornen  15 
fürsten,  hertzogen  Georgen  tzu  Sachsen  etc. 

Ori|f,-pap.  iti  der  nkte  iir.  8941,  1)1.  II  des  hauptutaatsarchives  zu  Dresden; 
aufschrift  s.  ßemcrk.  zu  urk.  iir,  73.6,  Das  ptriine  versehlusssiegel  ist  abgefallen. 
Der  liesonders  seliün  geschriebene  lirief  hat  das  datiruiigsjahr  XXXIII ; da  al>er 
ähtissin  Helene  Fresekeii  nach  dem  am  '27.  april  151)4  erfulgteii  tode  der  äl>-  'JO 
tissin  .4Ifradis  von  der  Horch  erst  am  8.  juli  1534  zur  ähtissin  erwählt  wurde 
(s.  urk.  iir.  770),  so  kann  nur  ein  Schreibfehler  vorliegen. 

1)  hier  folgt  im  orig,  noch  einmal  »werden*  in  der  form  ,w'ijrden‘. 

778.  Die.  Kauf uny er  ähtissin  Helene  Freseken,  jirivrin  F.tisabeih  Hucke 
und  cnnrent  bitten  den  amtmann  Friedrich  ran  Witzleben  zu  Lan(jen--& 
salza,  ihnen  die  Heroldshauser  zinsen  zu  übersenden . 

1534  noreniber  1. 

tr,34  Unser  gebeth  in  Got  almechtig  mit  willigem  vermttgen  alle- 

nor.  t.  zuvorn.  Gestrenger  und  ernvester,  beßuuder  günstige,  liebe 

er  amptmau.  So  ewer  hebe  ahnn  tzweiffel  wol  bewust  ist,  das  He 
die  wirdige  und  erbar  Alfraet  von  der  Borg  seliger  gedechtuisse. 
etzwan  ebtische  zu  Kauffungenn,  in  Got  kortzlich  vorstorbenn  ist. 
wilch  uuiiß  dann  hertzlich  leit  ist.  so  wordt  uus  und  unsernn 
conventesjuncferen  gerathenn  vonn  tinsern  prelateu  und  citmissa- 
rien,  geistlich  unnd  wehrutlich,  wyr  ein  electionn  thun  sollteiniHS 
nach  forme  der  rechtenn,  so  dan  durch  schickunge  des  almech- 
tigenn  Gottes  ein  restitution  vorhoffet  mochte  werten,  das  dann 
dem  stiffte  von  Kauffungen  an  einer  erweltenn  ebtisohenn  kein 
mangel  sein  mocht,  so  sein  wir  erwelt  und  coufirmirt  in  ein  eb- 
tischenu.  dar  wir  uus  dan  gantz  unnutte  und  unbetjuem  erkennen  40 
thü  wessenu.  Ist  derhalben  unser  aller  demütige  bittenu,  das  e. 


Digitized  by  Google 


1534  dec.  7. 


437 


1.  uns  wille  behulfflich  wesen,  das  uns  nhirgelebert  mochtenn 
werddenn  imse  geheltzinse,  die  uns  dar  jherlichs  zu  Herlßhausen  ') 
gefallenn,  und  begern  ohn  e.  1.,  wiln  unsern  suhultheissen  Hanß 
Freitag  daran  habenn,  dat  hie  unser  zinse  und  renthe  mit  vleiß 
5ihumahne’j  und  forttel'*).  Solch  wiln  wir  mit  unsern  gebethenn, 
sovel  mogelich  ist,  zu  Got  almechtig  zu  vordinen  geneigt  seinn. 

Das  undir  unserm  eptige  ingeßigel  anno  xv.  ° xxxiiii,  am  tage 
Omnium  sanctorum. 

Helena  Fres[k]ens  ebtische,  Elitzabet 
10  Hage  priorine  mit  sampt  dem 

gantzen  convent. 

/ L'inste/iend  von  devselben  hand:]  Zedula. 

Ach  lieber  er  amptman.  Ist  unser  freindtlich  begehr,  er 
wiln  schaffen  bey  dem  schultheissen,  dat  hey  unß  das  getrete 
15  und  habernn  zu  guthe  verkauffenn  wil,  wan  das  allerbest  gehul- 
tzick  *)  ist,  und  das  e.  1.  uns  schrifftlich  woltte  zu  erkennen  geben, 
waß  tzit  wir  dan  unser  bodeschafft,  dan,  wie  e.  1.  wulle,  wider- 
umb  schicken  sollen.  Datum  ut  in  literis. 

/Adresse  unter  dem  texte:]  Dem  gestrengen,  ehrnvesten,  un- 
aosernu  lieben  beßunderm  und  gtiten  freunden,  hern  Frie<lerich  von 
Witzleib  ritter,  amtman  zu  Saltza  etc. 

Cop. -pap.  in  der  akte  nr.  8341,  Id.  15  des  hauptstaatsarehives  zu  Dresden. 

1)  .Heroldshausen*  ist  gemeint.  2)  an.  3)  cinmahnen.  4)  nd.  vor- 
teilen, verrechnen.  6)  = gültig?  (s.  p.  438  z.  83). 

25  779.  Aebtissin  Helene  Freseken,  priorin  Elisabeth  Hacke  und  die 
cupitelsjungfrauen  des  klosters  Kaufungen  bitten  den  amtimmn  Frie- 
drich von  W'itzleben  zu  Langensalza  und  Thamsbrück  wiederholt  um 
seine  cerwendutuj  bei  herzog  Georg  zu  Sachsen  zur  erlangung  der 
ihnen  zitstehenden  zinsen  behufs  linderung  ihrer  noth. 

.30  Gehrden  1534  december  7. 

Unsern  freuntlichenn  grüß  alletzeit  vor.  Gestrenger  und  jss4 
ernvester,  günstiger  freunt.  Ewer  trewliche  undereicht  habenn 
wir  zu  grossen  danck  enthpfangen  und  vormerckeii  nit  anderst, 
dan  daß  ir  genn  unser  sachenn  wolden  forderlich  sein  unnd  wiln 
35  uns  gentzlich  zu  euch  vorsehn,  ir  werdet  hinfurder  in  denn 
sachenn  bey  unnsern  gnedigen  hernn,  sovil  ati  euch  is,  helffenn, 
darauff  wir  zu  dem  unsern  kolimen.  Zu  underhalttenn  etlicher 
maeß  bey  fremden  leuthenn  unsers  leibs  noitorfft,  so  laung  sich 
Got  ubir  uns  erbarmen  wirth  der  Vertröstung  nach,  habenn  wir 
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tzeiger  disses  briffs  mit  unseni  wirdigen  hern  des  capittels  Pader- 
bornn  vorsclirifft  abegefertiget  ann  unsern  g.  f.  und  hern  in 
gantzer  zuverßicht,  seiner  fürstlichen  gnaden  wirde  als  ein  wiß- 
licher  furst  unser  grosse  ehlent  behertzigenn  und  uns  armen 
hindern  unser  tzinse  volgen  lassenn,  das  ■wir  nicht  durch  annut  5 
und  uns  in  die  weit  bey  unser  freimde  zu  begebeun  genötigt 
wordenn,  das  wir  soimst  lange  nit  der  hidffe  deß  almechtigen 
Vorhut  ßin  wilnn,  auch  hinfurder  gemn  thun,  weß  fromen  closter- 
junckfrawen,  wilche  sich  Got  ergehbenn,  wol  getzimt,  so  weit 
wir  durch  die  eusserste  noit  von  unsem  vornemen  nit  gedranget  10 
werden  und  so ')  auch  vom  fürsten  dissen  unsem  geschickedenn 
vulmechtigen  die  tzinse  zu  hantreichenn  wert  bevehl  geben,  bitten 
wir  durch  Gott,  ir  woln  unser  suche  getrewlich  forderan,  das 
wir  uns  auch  gentzlich  zu  euch  als  zu  einem  getrewenn,  fromen 
und  erbarn  man  vorsehn  und  gerane  verschulden.  Datnm  Ger- 15 
den  linder  imser  eptey  ingeßigel  montags  nach  Niclai,  anno  Do- 
mini etc.  xxxiiii. 

Helena  Freßkens  von  Gots  gnaden  des 
keiserlichen  freyen  stiffts  optische, 
Elisabet  Hacke  priorin  mit  ihren  20 
capittelsjungkfrawenn. 

[Danmter  von  gleicher  hand.-J  Zedula. 

Auch  gestrenger,  lieber  er  amptman,  besondera  günstige, 
guthe  freund.  Unser  freuntlich  bit  ist,  ewer  lieb  wille  dissenn 
bothen  anweißung  thun,  das  er  an  den  durchleuchtigen,  hoich-25 
gebornne  fürsten  und  hern,  hern  Jürgen  hertzogk  zu  Sachssen 
etc.  möge  körnen,  umb  unser  botschafft  ußzurichtenn  na  rade 
und  ußweyßinge  ewer  lieb  schreiben  uns  jungst  zugeschribenn 
(eth  hat  sich  waß  lange  vertzogen  mit  dem  bothenn  ußtzufer- 
tigen,  ist  nach  gebliben  von  gebrecken  wegen  der  bottin)’),  wieso 
uns  der  so  balde  on  kunthen  bekohmen  ’)  etc.  Darbenebin  ist  noch 
unse  freuntlich  beger,  e.  1.  wiln  uns  ohne  dat  zuschreiben,  was 
itzt  das  getreide  guldig  ist  zu  verkeuffen.  Alßdann  wollten  wir 
unse  bodschafft  darschicken  etc.  Datum  ut  supra. 

[Adresse  auf  der  rikkseite:]  Dem  gestrengen,  ernvesten,  im-35 
serm  lyeben,  boßundem  und  guthen  freunde,  hem  Fridrich  von 
Witzleuben  ritter,  amptman  zu  Saltza  und  Thamspracken. 

Cop.-pap.  in  der  aktc  nr,  8941,  bl.  9 des  haupUtaatsarchives  zu  Dresden; 
aufschrift  s.  bemerk,  zu  urk.  nr.  735. 

1)  ,die  eusserste*  bis  ,und  so*  steht  am  rande  mit  einfügungszeicben.  2)  die  40 
klammem  sind  auch  in  der  Vorlage.  3)  etwa  ~ an  könnte  kommen? 
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780.  Amtmann  Friedrich  von  Witzleben  zu  Langensalza  bittet  den 
Herzog  Georg  zu  Sachsen  um  Weisung,  ob  er  nach  dem  erfolgten  tode 
der  Kaufttnger  äbtissin  Älfradis  von  der  Borch  auch  ihrer  nachfol- 
gerin  Helene  Freseken  die  geld-  und  getreidezimen  zu  Heroldshamen 
h verabfolgen  lassen  solle,  wie  letztgenannte  ihn  bereits  in  2 bnefeti 

gebeten  habe. 

153.Ö  Januar  24. 

Durchlauchter,  hochgepomner  furst.  Ewern  fürstlichem! 
gnadenn  seint  mein  underthenige,  schuldige  unnd  willige  dinnste 
10  mit  vleißs  zuvor.  Gnediger  furst  unnd  herre.  Die  erwirdige  inn 
Got  Helena  Freskenns  sampt  irenn  conventsschwesternn  hat  mich 
hiebevor  mit  einer  schrifft,  der  copey  e.  f.  g.  inliginnde  zu  be- 
findenn,  ersuchenn  lassenn,  darauf  ich  irenn  erwirddenn  der 
zeit  zu  antwort  gebenn,  das  mir  wissentlich,  das  e.  f.  g.  der  ge- 
15  weßenenn  ebtischinn  Alffradis  vonn  der  Borch  die  geilt  unnd  ge- 
treidteinße  zu  Heroldeshausenn  bisanher  auß  gnadenn  volgenn 
lassenn.  Darvor  ichs  achtete  allermeist  vonn  deswegenn,  das  sie 
sich  mit  ezlichenn  irenn  conventsschwesternn  zu  Gerden  im 
closter  inn  irem  habit  ires  Ordens  rigel  [!]  gemes  bestendiglich 
20  verhakten  hette. 

Aldieweil  ßie  abir  vorstorbenn  unnd  ich  irer  erwirdde  der 
Helenenn  obgedacht  unnd  derselbenn  conventsschwesternn  lebens 
unnd  wanndels  keine  wissenschafft  trüge,  wolt  mir  nit  gepurenn, 
iren  erwirddenn  vonn  obbestimpten  zinßeun  zu  Heroldeshausen 
25  ahn  e.  f.  g.  vorwissenn  unnd  bevelich  etzwas  folgenn  zu  lassenn. 
Es  mochten  abir  ire  erwirdde  e.  f.  g.  ersuchenn  lasßenn  mit 
gruntheher  anzei[g]unge  unnd  bericht,  wie  es  umb  irer  erwirdde 
[)ersonenn  unnd  derselbenn  conventsschwesternn  allenthalb  ge- 
legenn  unnd  gestalt  were,  was  mir  dann  von  e.  f.  g.  bevolenn 
30wordde,  wolt  ich  mich  gehorsamiglich  gehalttenn. 

Darauf,  gnediger  furst  unnd  herre,  hat  mich  ire  erwirdde 
iczo  abirmalh  mit  einner  schrifft,  wie  e.  f.  g.  ob  invorwarter 
copey  zu  vormirgkenn,  ansuchenn  lassenn,  auch  geginwertigenn 
briveszeiger  mit  sonderlichen  suppkcacionschrifftenn  ann  e.  f.  g. 
35  abgefertiget.  Habe  e.  f.  g.  ich  auß  unndirthennigkeit  zu  merher 
untterricht  diesen  sachenn  im  bestenn  nit  vorhaltten  unnd  binn 
denselben  e.  f.  g.  ubir  schuldige  pflichte  zu  dinenn  gevlissenn. 
Datum  sontags  nach  Fabian!  unnd  Sebastian!  martyrum,  anno 
etc.  XXXV.  E.  f.  g. 

40  undirtheniger  amptman  zu  Saltza  etc. 

Friderich  vonn  Wiczleibenn  ritter. 


153.’} 
Jan.  24. 
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153(i  fcbr.  15. 


i:>3U 
febr.  15. 


[Ah  michschrift  folgt  hl.  tS:j  (rupdiger  furst  uniid  herre. 
Dio  zinße  zu  Heroldeshausenn  inn  e.  f.  g.  ampt  Thammesprugken 
seint  beij  acht  und  zwanzig  maltter  kornns  uimd  zwanzig  malttpr 
haffern,  alles  Erh)rWer  maß,  unnd  zwanzig  altte  schogk  unnge- 
ferlich  an  geilde.  Derselbe  zinns  ist  vormals  inn  das  gestillt  5 
Kaulfungen  gegebenn  worddenn.  Dieweil  abir,  als  ich  bericht, 
die  ebtischinn  Allfradis  vonn  der  Borch  gottseligenn  sich  auß 
dem  gestillt  begebenn  mossenn  unnd  mit  etzUchenn  ires  Ordens 
personell  genn  Westfolnn  inn  ein  closter,  Gerden  genant,  ge- 
want,  habenn  e.  1.  g.  irenn  erwirdden  die  obangezeigtenn  zinße  10 
zu  noittorftiger  unntterhalttunge  dahinu  genn  Gerdenn  folgeim 
lassenn,  biß  ßie  inn  Got  vorstarbenn.  Wes  sich  e.  f.  g.  nue  ge- 
ginn  die  itzige  neuerweltte  ebtisseii  bezeigen  wollenn,  stehet  inn 
e.  f.  g.  gnedigem  gefallenn.  Datum  ut  supra. 

[Adresse  auf  der  rückseite  bl.  14:J  Dem  durchlauchtenn,  hoch- 15 
gepornnen  furstenn  unnd  hern  liernn  .leorgenn  hertzogenn  zu 
Sachssetiii.  landtgravenn  in  Dhoringenn  unnd  marggraven  zu 
Meisseim,  meinem  gnedigenn  furstenn  unnd  hernn. 

[Darunter  von  anderer  hand:]  nr.  68.  Datum  sontags  nach 
Fabiani  und  Sebastiani  anno  etc.  xxxv.  20 

Orig.. pap.  in  der  akte  nr.  8041,  bl.  12  ff.  des  haupUtaatsarehives  zu 
Dresden;  aufschrift  s.  bemerk,  zu  iirk.  nr.  735.  Grünes  versebliisssiegel  abge- 
fallen. Ueber  der  adresse  von  der  band,  die  das  vorstebende  datum  geschrieben 
hat:  .Her  Friderich  von  Witzleuben  selircybet  der  cptissin  zu  Kauffungen  der 
zynl!  halben,  so  sic  foi-derct  zu  Hcroltshaußen'.  25 

781.  Herzogin  Elisabeth  zu  Sach.sen  bittet  den  kanzler  Johann  Feige, 
zu  beu'irken,  dass  der  Kaufunger  äbtissin  Helene  Freseken  und  ihrem 

capitel  die  zinsen  aus  Heivblshausen  ausgezahlt  würden. 

Dresden  1.5311  februar  15. 

Vonn  Gots  genaden  Elyzabeth  hertzoginn  zue  Sachssen  und  90 
gebonie  lanthgrevinn  zue  Hessen  etc. 

Erbar,  lieber,  getrewer.  Ihr  werdeth  euch  ahne  zweyfell 
wohl  zue  erinnerenn  wissenn,  was  euch  unsers  herreii  vatteni 
kanzler  der  zjmße  halben  zw  Herolßhausen,  das  da  von’)  Helenen 
Freßkens  eptisschin  unndt  ihrer  capittelljunckfreven  mit  euch  ge- So 
handelt  unnd  ernechst  daraulf  euch  geschriebenn.  Nuhnn  lia- 
benn  itzo  die  bemelte  eptischinn  unndt  junckfrawen  unsren  herreu 
vatternn  ferner  angelangt  mith  anzeige,  alß  selteth  ihr  darumb 
nichts  wissenn  wollenn,  welchs  unnß  nicht  wenigk  befremdeth. 
denn  wyr  unnß  wohl  erinnenin  kimnen,  das  der  handell  dahiento 
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gericht,  das  unser  Herr  vatter  unserem  bnider  die  zinß  vonn  He- 
roUzhausen  folgenn  lassenn  solth,  doch  das  den  obenn  benenn- 
thenn  junckfrawen  davonn  ihr  lebenlaiigk  jherliche  underholtung 
gereycht  werden  soltehn.  Demnach  ist  unser  genedige  begeren, 

5 ihr  wolleth  euch  desselbenn  erinneren  unndt  furderen,  das  ihm 
also  nachgegangenn  unndt  derwegenn  her  Fridrichen  von  Wicz- 
leuben  geschriben  werde.  Darann  thutli  ihr  unnß  simder  guthe 
gefallene  in  genaden  zue  bedenckenn.  Datum  Dresdenn  dinzs- 
tags  nach  Valentini,  anno  etc.  xxxvi. 

10  Elisabet  von  Gotths  gnaden  geborne  landtgreffin 

zu  Hessen,  hertzogin  zu  Sachssen  *). 

IA(lresae:j  Dem  erbani,  unserem  liebenn,  getrewen,  herren 
Johann  Feygen  von  Lychtenaw,  unsers  freuntlichen,  lieben  bru- 
ders,  des  lantgraven  zue  Hessen,  kantzlernn. 

15  Pap.-Cüiic.  in  der  nktc  nr.  8941,  til.  5 des  hauptstaatsarcliives  zu  Dresden; 

aufsclirift  8.  bemerk,  zu  urk.  nr.  735. 

1)  .der  zynße  halben“  bis  ,das  da  von“  mit  einfügungszeiclien  am  rande. 

2)  ,init  eueli“  bis  ,darauS  euch“  desgl.  3)  die  Unterschrift  ist  von  hand  der 
hcrzügin.  die  auch  den  text  corrigirt  hat. 

20  782.  Kanzler  Johann  Feige  von  Lichienau  ersucht  Jen  amtmann 
Friedrich  von  Witzleben  zu  Langensalza,  die  Kuufunger  klosterjung- 
fraiien  mit  ihrem  gesuche  an  den  Statthalter  und  ihn  zu  weisen,  worauf 
sie  dann  bescheid  haben  sollten. 

Cassel  153H  märz  9.  a. 

26  Mein  gutwillig  dinst  sampt  allem  guttem  zuvor.  Gestrenger  1536 
und  ernvhester,  lieber  her  und  besunder  gutter  freundt.  Weshalb 
mir  mein  gnedige  fraw  von  Sachsen  der  junckfrawen  halb,  so 
etwan  in  Kouffungen  gewesen,  geschribenn,  werdet  ir  uß  inver- 
wartter  copien  vernemenn.  Dieweil  ich  nuhn  in  zehen  oder  eilff 

30  wochenn  nicht  anheimisch,  sunder  in  Sachen  meines  g.  f.  und 
hem  vorritten  gewest  und  erst  vor  acht  oder  zehen  tagenn 
underumb  körnen,  ist  niemants  bei  mir  gewesenn,  und  bin  ich 
auch  derhalb  meins  wißens  von  niemants  erinnert  wordenn.  Da- 
rumb  moget  ir  die  gemelten  junckfrawen  alher  an  den  stadthelder 

35  und  mich  weisen,  sollen  si  geburlichen  bescheidt  findenn.  Körnen 
oder  schicken  sie  dan  zw  mir,  sol  jenen  dergleichen  begegenen. 

Das  woldt  ich  euch  alßo  dinstlicher,  freuntlicher  meinunge  nicht 
Vorhalten  und  bin  uch  gutwillig  zu  dinen  geneigt.  Datum  Casßell 
am  donnerstage  noch  Invocavit,  anno  etc.  xxxvi®. 

40  Johan  Fige  von  Lichtenaw 

cantzier  zu  Hesßen. 
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tr>3(j 

märz  y. 


[Adresse  auf  der  rückseUe;]  An  her  Friderich  von  W'itzleben 
zu  Saltza  und  Thomasbruck  amptmann. 

Cop.-pap.  in  der  akte  iir.  8iMl,  1>1.  6 des  haiiptstaaisarchives  zu  Dresdi^n; 
aufsihrift  8,  iKsmerk.  zu  urk.  nr.  736. 

783.  Kanzler  Johann  Feige  von  Lichtenaii  erwidert  der  Herzogin  h 
Elisabeth  zu  Sachsen  auf  ihr  schreiben,  dass  er  den  amtmann  Fried- 
rich von  Witzleben  ersucht  habe,  die  Kanfunger  klosterjiingfmiien 
wegen  der  zinsen  zu  HeroUshauseu  an  ihn  zu  weisen,  worauf  sie 
bescheid  von  ihm  haben  sollten. 

Cassel  153H  märz  9.  b.  10 

Durchleuchtige,  hochgebomne  furstiu  unnd  fraw.  E.  f.  g. 
'■sey  mein  underthenig  schultig  unnd  vleißwillig  dinst  zuvor. 
Gnedige  furstin  unnd  fraw.  Ich  hab  e.  f.  g.  schreiben,  so  sie  mir 
der  zinße  zu  Hereltzhausen  und  jnngfrauwen  halb,  so  etwan  zu 
Kauhingen  gewesenn.  gethan,  undertheniglich  emphangen  unnd  1.^ 
verlesenn  unnd  weis  mich  der  abrede,  so  der  cantzier  unnd  ich 
mit  einander  gehapt,  wol  zu  erinnern.  Ich  wil  aber  e.  f.  g. 

undertheniglichen  nichtt  bergen,  das  ich  in  zehen  ader  eilff 
Wochen  ungeverlich  nit  anheimisch,  sonder  in  meinß  g.  f.  unnd 
hern  zu  Hessen  etc.  geschefften  verrietten  gewesenn  unnd  erst'» 
vor  acht  ader  zehen  tagen  körnen.  So  bin  ich  derhalb  seither 
der  abbredde  von  niemants  angelangt  worden,  unnd  derwegenn 
ist  e.  f.  g.  zu  milde  berichtet.  Ich  hab  aber,  alsballt  mir  e.  f.  g- 
schriefft  zukomen,  hern  Friederich  von  Wiczleben  gescliriebenn. 
die  jungfrauwen  alher  zu  verweisen,  so  sollen  sie  guten  und  ge-'S 
purlichen  bescheit  finden,  wie  dan  e.  f.  g.  derselbenn  schriefft 
copien  inliegenndt  gnediglich  zu  sehen  habenn.  Das  wollt  ich 
e.  f.  g.  hinwider  undertheniglich  nichtt  verhallten  unnd  thun 
mich  derselben,  der  ich  undertheniglich  allzeit  zu  verdienen  gantz 
geneigt!,  zu  gnaden  bevelhen.  Datum  Cassell  am  donnerstag» 
nach  Invocavit,  anno  etc.  xxxvi. 

E.  f.  g. 

underthenig  williger 
iJohan  Feige  von  Lichtenaw, 
canzler  zu  Hessen. 

[Adresse  auf  der  rückseite,  bl.  lO;/  Der  durchleuchtigen.  hoch- 
gebornnen  furstiu  und  frauwen  frawen  Elisabethen  gebomen 
lantgravin  zu  Hessen,  herczogin  zu  Sachsen,  lantgrairin  in  Dho- 
ringen  und  marggrefin  zu  Meisßen,  meiner  gnedigen  furstin  unnd 
frawen.  -W 
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Orig.-pap.  der  akto  nr.  8941,  bl.  8 dea  hauptataataarchives  zu  Dreaden; 
aufachrift  a.  Iwincrk.  zu  urk.  ur.  735.  lirünes  veraclduaaaiegel  unkenntlich  ge- 
worden. 

784.  IIerzo(/in  Elisabeth  zu  Saclisett  mahnt  den  Statthalter  Adolf 
5 Rau  und  den  kanzler  Johann  Feige  nochmals  dringend,  der  Kaufunger 

äbtissin  Helene  Freseken  umi  deren  capitelsjungfrauen  ihre  jährlichen 
zinsen  (aus  Heroldshausen)  zukommen  zu  lassen. 

Dresden  1530'  october  10. 

Strengen,  ernvhesten  unnd  erbarn,  lyben  getrawen.  Welcher 
10  gestalt  der  hochgeborne  furst  unser  fruntlicher,  lyber  her  unnd 
vater,  hertzog  George  zu  Sachsen  etc.  von  unßerer  lyben,  andech- 
tigen  Helena  Freschkens  sampt  Iren  capitelsjungfrauen  ytzt  \vyrdt 
angelangt,  das  habt  ihr  inlygende  zu  vernemen.  Nun  wyst  ihr 
euch,  her  cantzeler,  zu  erynnern,  was  ihr  unns  auff  unser  nechst 
IBschryben  in  vergangener  post  dysßer  Sachen  halben  zur  antwort 
geben.  Wyewol  wjt  aber  wol  hetten  leyden  wollen,  das  sye 
ewern  yhnen  zuegeschribenen  besehe}'!  nach  by  der  ritterschafft, 
ßo  nechst  uff  Cantate  zu  Homberg  sollen  bey  e}'nander  gewest 
seyn,  angeregt.,  so  begern  wyr  doch,  ab  vellycht  das  selbige  von 
20  yhnen  verblyben,  yhr  wollet  sye  deß  nicht  laßen  entgelten,  son- 
dern nichtsdesterweniger  darob  seyn,  das  sye  friger  abrede  nach 
jherliche  underhaltung  bekummen  mögen  und  obgemelter  unßer 
her  vater  derhalben  nicht  durffe  weyter  angelangt  werden  und 
thut  unß  daran  guts  gefallens,  in  gnaden  nicht  zu  vergessen. 
25  Geben  zu  Dresden  d}-nstags  nach  Dyonisii  etc.  xxxvi. 

[Adresse:]  An  Adolf  Rau  stadthaltem  unnd  Jehan  Feygk 
cannzelem. 

Pap.-couc.  in  der  akte  nr.  8941,  bl.  5 des  bauptstaatsarchives  zu  Dresden; 
Bufsebrift  s.  bemerk,  zu  urk.  nr.  735.  Absender  des  briefes  ist  zweifellos  die 
BOherzofpn  Elisabeth  zu  Sachsen. 

785.  Aebtissin  und  convent  des  klosters  Kaufungen  bevollmächtigen 
den  ticenciaten  der  rechte  und  adcocaten  des  kaiserlichen  kammerge- 
richtes  Mauritius  Breunle  mit  Vertretung  in  ihrem  processe  gegen  den 

latulgrafen  Philipp  zu  Hessen  und  die  Hessische  ritterschaft. 

36  1537  februar  10. 

Wir  ebtissin  unnd  convent  des  gotshauß  Kauffingenn  be- 
kennen unnd  thun  kunth  allermenniglichenn  in  krafft  diß  brieffs: 
Nachdem  wir  ann  dem  hochloblichen  kayserlichen  chammerge- 
richt  ein  keyserlich  mandat  gegen  unnd  wider  denn  durchleuch- 


ir,36 

oct.  10. 


ir,37 
febr.  I<J. 
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tineiiii,  hoclifrpbonien  fnrstcn  uiind  herni  lierrn  Pliilippsen  laiidt- 
graffen  zu  Heslifu.  graven  zu  CatzeiipleJilHigeiiu  etc.,  uiiiiil  irer 
furstliclieiin  gnaden  amtinann  zu  Itenß,  auch  Crafftenn  von  Holz- 
haußen,  Harthman  ydilegeln,  Johann  von  Hundelshaußenn  nniul 
Baltazar  Uiedon  als  anweldenn  gemeyner  ritterschafft  des  lant-s  5 
zu  Hessen  auspracht,  belangen  etliche  ermelts  unßers  closters 
entwerte  unnd  spolierten  ronthen,  gultenn  unnd  gutem  inhalt 
der  narrata  inn  hochgedachtem  keyserlicher  majestüt  mandat  in- 
verlippt.  Dweil  aber  wir  solcher  unßer  rechtvertigung  unnd 
furderuug  aigner  person  nit  wisßen  nachznkommeu  noch  außzu- 10 
wartenn,  das  wir  solches  nach  unßem  gantz  volmacht  und  ge- 
waltli  gegebenn  unnd  bevholen  habenn,  geben  nnnd  bevheln 
den  liiemit  wisßentlich  in  crafft  diß  brieffs  dein  wirdigenn  unnd 
hochgelertenn  herrn  Mauritio  Breunle  der  rechten  licenciaten 
und  berurts  keyserlichen  chamer[ge]richts  advocat  unnd  procu- 15 
rator,  abweßend  als  gegenwirdig,  inn  unßerm  nhamen  unnd  von 
unßerntwegenn  vor  gedachtem  keyserlichen  chamergericht  zu 
erscheinen,  dieße  unnßer  sach  unnd  an.sprach  des  orts  anzuprin- 
gen,  auch,  wo  nott,  weitere  proceß  zu  erlangen  unnd  demnach 
dag,  antwordt,  rede,  wyderrede  und  alle  notturfftige  materiell  20 
im  rechten  fürzutragen,  den  aid  für  geverde  der  warheit  und 
andere  gepurliche  aidt,  eciain  si  litis  decisorium  fuerit,  inn  unnßere 
ßele  zu  schweren,  das  selbig  von  dem  widertheill  zu  begern  nnnd 
was  vom  gegenpart  eingelegt  württ.  wo  nott,  zu  widerfechten, 
lebendig  unnd  schrifftlich  zeugnisß  unnd  urkundt  für  imnd  ein- 25 
zuspringen  unnd  furter  alle  weßentliche  unnd  zufellige  termjTi 
zu  vertretten,  in  der  Sachen  zu  beschliesßenn,  bey  unnd  endtu  rteil 
zu  emphahen,  die  costen,  schedenn  unnd  interesse  zu  bitten,  die 
bei  dem  aidt  zu  betewern  unnd  einzunhemenn,  auch  darumb  zu 
quitiren  und  sonnst  gemeinlich  unnd  sonderlich  alls  anders  zu  30 
handlenn,  thun  unnd  zu  lasßenn,  das  in  solcher  unßer  sachenn 
zu  jeder  zeitt  nott  sein  wnrtt  unnd  wir  selbs  thun  solten,  kun- 
then  oder  mochten,  so  wir  ider  zeitt  aigner  personen  zugegen 
weren,  zu  gewin,  zu  Verlust  und  allen  rechtenn,  wie  recht  ist. 
auch  einen  oder  mher  offther  an  weite  an  seine  stat  zu  under-3.5 
setzen,  auch  den  oder  die  selbige  zu  widerruffen  unnd  solchenn 
gewalt  widerumb  ann  sich  zu  nhemenn,  so  offt  ine  das  fuir  gut 
oder  der  sachenn  diennstlich  ansehen  wurtt,  versprechenn  auch 
hieruff  bei  unsern  truen  unnd  geistliclienn  gelobdenn  ann  eidts 
stat,  solchs  alls,  was  also  durch  obgemelten  unsernn  auwalt  oder 4«) 
seine  substituirte  zu  unnsernn  besten  gehandlet,  gethan  oder  ge- 
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lassenn  württ.  Steel,  vest  unnd  iinverpnichlich  unml  sie  unnd 
irer  iden  dieslier  aiiwaltseiiaR't  unnd  aller  bürden  des  rechtens 
schadtloeß  zu  halten,  bey  verpfeudung  aller  unnller  hab  unnd 
guter,  ligender  unnd  faremler,  gegemvurtiger  oder  kunfftiger. 
.5  Unnd  ob  gemelter  unser  amvalt.  oder  seine  underlietzte  hierin 
noch  weitei-s  oder  mhere  gewalts,  dan  obsteet,  zu  habenn  uot- 
turfftig  sein  wurdenn,  den  allenn.  wie  völlig  der  immer  sein  sollt 
unnd  zu  recht  genug  ist,  willen  wir  inen  hiemit,  itztt  als  dan 
unnd  dan  als  itztt.  auch  gegebenn  unnd  zugestelt  habenn  alls 
logetrewelich  unnd  ungeferlich.  Des  alls  zu  warhem  urkundt  haben 
wir  unßer  unnd  unßers  gotshauses  Kauffingen  unnd  convents  in- 
siegell  zu  endt  dieß  gewalts  unndenn  auff  spatium  aufgedrucktt. 
der  gebenn  ist  natd)  Christi  unßers  Herrn  geburtt  im  funffzehenn- 
hunderstenn  unnd  sieben  und  dreissigestenn  jare.  auff  montag  den 
15  neunzehensten  tag  des  monats  februarii. 

Ori(f  -|ia|>.  in  M.,  »kteii,  reicliskHnimer);ericIitK|)riircss  K.  '21.  Cclper  waclis 
auf  papier  aufjfe<lriu’kto8.  rumlrs,  ittl  mm  jrroswes  Siegel,  halbe  hgur  einer  äii- 
lissin  mit  kreuz  und  hirtenstah,  unter  der  ßgiir  Wappenschild  mit  springendem, 
linksgewendetem  fuchse,  Umschrift : .S,  HKI,K[NE)  KKEf.SEKKN]  .\BB.\[TI,S.SEJ 
‘JO  IN  CONFVttlO.  .\eussm?  aufschrift:  .Mandatum  cmistitutinnis.  Ehtissin  unnd 
cfinventt  des  closters  Kaufßngen  c.  herru  Philippßon  landtgraven  zu  Hcslien  etc. 
unml  gemeiner  ritterschafft  gcmelts  furstenthuiuhs  et  cnnsnrtes  etc.  Pistduc- 
tum  Speier  30.  mai,  annu  etc.  37.  (3.]‘ 


786.  Kniarr  Karl  V.  i/rhielrt  auf  die  klage  der  äldi.tsin  and  t/e.t 
'2ö  rnnreates  de.i  klo.stere  Kan  fangen  dem  landgrafen  Philipp  za  Heesen 
and  den  genannten  aaaätten  der  He.'uti.srhrn  rittererhuft  bei  strafe, 
ihre  geiralffhdtigkeilen  gegen  dieselben  einznstellen  and  ihnen  das 
khisfer  selbst,  suaie  alle  widerrerhltich  besrhlagaahmten  giiter,  nainent- 
tirh  die  za  Lag  aa't  in  Thäriagen  gelegenen,  zarärkzageben. 

30  Speger  liiH7  märz  5. 

Wir  Karl  der  fttnfft  von  (iots  gnaden  Römischer  keyser, 
zu  allen  zeitten  merer  dos  reichs  etc.,  in  Germanien,  zu  Hispanieu, 
baider  Sicilien,  Hierusalem,  Hungern,  Dalmatien,  Croatien  etc. 
konig.  ertzhertzog  zu  Österreich,  hertzog  zu  Burgtindi  etc.,  grave 
3.5  zu  Habsptirg,  Flandern  und  Tirol  etc.  embieten  dem  hochge- 
pornen  Philipsen  lantgraven  zu  Hessen,  graven  zu  Catzenelen- 
bogen etc.,  unserm  lieben  ohem  und  fürsten,  und  unsern  und  des 
reichs  lieben  getreweu  N.  seiner  lieb  amptmann  zu  Kenß.  auch 
Crafften  Rawen  zu  Holtzhawsen,  Hartmanu  Siegeln,  Johan  von 
•BjHundelßhauseu  und  Halthasaru  Diedeii  für  sich  selbst  und  als 


ir,3T 
märz  5. 
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anwälden  gemeiner  ritterseliafft  des  lants  zu  Hessen  unser  gnad 
und  alles  gut.  Hochgejtonier  ohem  furst  und  lieben  getrewen. 
Unserm  kevserliclien  camergericlit  haben  die  ersam  und  gaist- 
lichen,  unsere  lieben  andechtigen  abtissin  und  convent  des  gotz- 
hauss  Kauffingen  mit  elag  fuq)riugen:  Wiewol  in  gemeyneu  5 
unseni  und  des  reielis  rechten,  guldiner  bullen,  reformation,  aus- 
gekuntem  lantfriden  und  sunderlich  dem  abschide  unsers  reichs- 
tags  zu  Augsburg  gehalten  bei  mercklichen  penen,  sonderlich 
auch  unser  und  des  heiligen  reichs  acht  ernstlich  verpotten,  das 
niemanta.  wer  der  seie,  den  andern  gaistlichs  oder  weltlichs  standts  10 
des  glaubens  halben  vergweltigen.  verdringen.  ubertziehen,  noch 
seiner  Obrigkeiten,  renthen,  zinßen,  zehenden,  gnlten  und  gueter 
etc.  enthwern,  sonder  ain  yder  sich  seiner  zuspruche  und  forde- 
rungen  halben  gegen  «lern  andern  ordenlichs  rechtens  geprauchen 
und  benugen  lassen  solle,  so  sollen  doch  des  allen  unangesehen  15 
dein  lieb,  du  gedachter  unser  ohem  landtgrave  Philips,  sy  gemelts 
ires  closters  Kauffungen  verwilien,  des  sj)oliirt  und  solches  uner- 
settigt  ferrer  e\iien  hove  zu  Leven,  in  dem  ertzbistumb  Trier 
gelegen,  zusampt  reuten,  weynzehenden,  gnlten  und  allen  gerech- 
tigkeiten  daselbst  eyngenomeu,  s<ilchen  hoff  und  guter  mit  20 
aller  gerechtigkeit,  eyn  und  zugehorungen  euch  obementen  und 
andern  gemelten  von  der  ritterschafft  zugestelt,  nbergeben  und 
zugeeygnet  und  volgents  du.  gedachter  amptman  zu  Renß,  auch 
ir  eniente,  in  namen  wie  obgemelt.  den  vergangen  herbst  mit 
gewalt  in  gemelt  dorff  Leven  dem  erwirdigcn  Johansen  ertz-25 
bischoven  zu  Trier,  des  heiligen  Römischen  reichs  durch  (rallien 
und  das  konigreich  Arelat  ertzcantzler,  unserm  lieben  neven  und 
churhirsten,  zugehörig  eyngefalleu,  den  weyn,  so  des  orts  dem 
convent  allein  zustendig.  inen  gewaltiger  weiß  entwhert,  denselben 
dem  pfaror  und  sonst  zweyen  andern  umb  zwentzig  und  siebent- 30 
halben  goltguldin  (die  sy  doch,  als  sy  solchs  erfarn,  in  arrest 
und  verpot  legen  lassen  und  noch  darin  ligen) ')  verkaufft  haben, 
alles  eygengewaltiger,  ungeburlicher  weiße,  obbemrten  rechten. 
Ordnungen.  Satzungen,  landtfriden  und  abschiden  zuwider,  auch 
über  das  gemelt  ir  gotshauss  Kauffingen  unverdechtlicher  zeita5 
in  unserm  und  des  heiligen  Römischen  reychs  schütz  und  schirm 
gewesen,  auch  in  gemeinen  des  reichs  stewern  und  anlagen.  wie 
andere  des  reichs  verwanten,  allweg  angeschlagen  und  ersucht, 
darzu  auch  sonderlich  ire  enthwerten  gueter  von  weylent  keyser 
Henrichen  unserm  vorfarn  am  reyche  seliger  gedechtuus  und  gar  40 
nit  von  einem  lantgraven  zu  Hessen  herkomen  und  gemeltem 
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irem  gotzluvße  gegeben  worden,  wie  auss  einer  coj)e3’  solcher 
keyserlichen  donacion  alsbald  angezaigt  zu  verneinen  seie,  und 
daruff  umb  dieß  mandat.  auch  sonst  ander  notturfftig  hilft  des 
rechten  gegen  deiner  lieb  uu<l  euch  zu  erkennen  und  inen  mitzu- 
h teyln,  diemutiglich  anruften  und  bitten  lassen.  Wan  wir  nue  me- 
iiiglichem  rechtens  zu  verhelften  schuldig  und  geneigt  seien,  inen 
auch  Sülch  mandat  erkent  worden,  darumb  .so  gepieten  wir  deiner 
lieb  und  euch  andern  obgenenten  allen  und  eynem  jeden  inson- 
ilerheit  von  Romisoher  keyserlicher  macht  bey  Vermeidung  der 
lo  penen,  in  benirtem  unserm  und  des  reichs  landtfriden  begriften, 
hiemit  ernstlich  und  wollen,  das  ir  in  neun  tagen  den  nechsten 
nach  uberantwurtung  oder  verkundung  diess  briefts  von  obange- 
zognem  ewerm  gewaltigen,  tätlichen  und  landfridbruchigen  be- 
scheen  furne[men|-)  und  haudlungen  widerumb  absteet,  auch 
15  hinfurter  die  gedachten  abtissin  und  convent  bey  ordenlichera, 
geburlicheu  rechten  und  gedachts  ires  gotshauß  cristenlicheu 
kei'serlichen  stifttungeu,  allen  iren  gerechtigkeiten,  zugehorungen. 
einkomen,  zinßen,  weyngarten  und  zehenden,  die  sie  nit  allein 
zu  Layen  und  in  gemeltera  ertzbischtumb  Trier,  sunder  auch  im 
•JO  landt  zu  Thüringen  haben  und  lange  zeit  in  rwigem  besess  ge- 
hapt,  inen  auch  allein  und  sonst  nyemant  anderm  zustendig, 
pleiben  lassent  und  in  solichem  nit  sewmig  oder  ungehorsam 
seiet,  darmit  nit  not  werde  zu  erclerung  berurter  penen  gegen 
deiner  lieb  und  euch  im  rechten  zu  handeln  und  procedii-n. 
•Jo  Daran  thun  ewere  lieben  und  ir  andere  unser  ernstliche  meynung. 
Wo  sich  aber  dein  lieb  oder  ir  sampt  oder  sonderlich  diess 
unsers  gebots  beschwert  und  rechtmessige  inreden  darwider  zu 
haben  vermeinten,  alsdan  so  heyschen  und  laden  wir  dein  lieb 
und  euch  von  berurter  unser  keyserlicher  macht,  das  ir  uff  den 
:io  letzten  tag  des  monats  aprilis  nechstkunfftig.  den  wir  euch  für 
den  ei-sten,  andern,  dritten,  letzten  und  entliehen  rechttag  setzen 
und  benenne[n]  jiereiuptorie  oder,  ob  derselb  tag  nit  ein  gerichts- 
tag  sein  wurde,  den  nechsten  gerichtstag  darnach  selbs  oder 
durch  ewern  volmechtigen  auwaldt  an  gedachtem  unserm  camer- 
aSgericht  erscheinet,  dieselben  inreden  furzubringen,  der  Sachen 
und  allen  ihren  gerichtstagen  und  terminen  byß  nach  entlichem 
beschlus  und  urtei  l auszu warten.  Wan  ir  körnet  und  erscheinet 
als  dan  also  oder  nit,  so  wirt  nit  desto  minder  uft  des  gehor- 
samen teils  oder  seins  volmechtigen  anwalts  anruffen  und  erfor- 
40  dem  hierin  im  rechten  gehandelt  und  procedirt,  wie  sich  das 
nach  seiner  Ordnung  gebürt.  Darnach  wisset  euch  zu  richten. 


Digilized  by  Google 


448 


15J^7  «lärz  5. 


Geben  in  unser  und  des  reichs  stat  S[>eyr  am  funfften  tag  des 
monats  martii,  nacli  Cristi  unsers  Hern  gebürt  funfftzeiienhumlert 
und  im  syeben  und  dreyssigsteu.  unserer  reiche  des  Romisclieii 
im  achtzehenden  und  der  andern  aller  im  zwey  und  zweintzigsten 
jaren.  5 

Ad  mandatum  domini  imperatoris  proprium 
üdalricus  Varnbuler  eto. 

Verwalter  etc.  subscripsit, 

Ciispar  Hamerstetter  judicii 
camerae  imj>erialis  prothonotarius  10 

a\d.)scripKit. 

Ori^ -pftp  in  M.,  oh.  Ktocldmussaal  57u>  in  der  akte:  .Betreffend  den 
»tifft  Kauftingiselien  liof  Iveyen  hei  ('ohlen/.*.  Kücksiegel  ahgefallen.  Auf  der 
rückseitt?  v<m  gleielizeitiger  liand:  .Mandat.  Kauftin^'n  contra  Hessen  ete.‘,  s«>wie: 
,Prae8entatum  uff  den  Ustemtag  zu  Cassel  anini  etc.  xxxvii.  ineNTicm  gn.  hem  15 
8clh5t‘.  Hierauf  folgt  ahschriftlich  der  Wortlaut  der  folgenden  urkunde  nr.  7H7. 

Iin  wesentlichen  gleichlautende,  wohl  aueh  gleichzeitige  ahsehrifton  der  vor- 
liegenden urk.  hetimlen  sieh  iin  staatsazvliive  zu  Wetzlar  und  im  haus-,  Ind-  und 
staatsan’hive  zu  Wien  (s.  lM*merk.  zu  urk.  nr.  7lM).  Eine  andere  ahsehrifl  findet 
sieh  in  M..  Ueichskammergerielitsproeessakten  K.  21  [1],  und  zwar  mit  nach- 
stehendem  anhange : 

.Ich  Hanfi  Cckait  geschw<inu*r  eamer|)ott  heken  hey  dem  aydt,  den  ich 
zu  kaisirrlich  eamergerieht  gcthon  hah,  und  mit  diser  meiner  aigen  handt- 
s<*hrifft,  das  ich  verkundt  habe  den  ersten  tag  ajrrilis  anno  etc.  Ji7  «lern  durch- 
leuchtigen,  hochgehorneii  fürsten  hem  lier  Philipstui  laiidtgraven  zu  Hcssimi  etc.  25 
dill  keyserlicli  inamlat  zu  ('assell  ini  schloll,  seiner  fur-stlicheii  genaden  zu  aigen 
handerr  ulH’rantwort  und  mir  dall  recht  versigelt  original  verhalten  und  mir 
sagen  las.sen,  difi  original  nit  mit  einer  eopey  zu  ledigen  und  mir  dill  urkuiidt 
hiirzu  gegen  tass<Mi  gehen  auB  der  eanzley  und  mir  sonderlich  kein  antwurt 
gehen  etc.  3U 

Item  den  xxviii.  tag  marci  anno  etc.  H7  verkmult  Hederich  von  Kalen- 
berg Hinptman  zu  Reiiicz  in  ahwesen  seiner  liauBfmwen  Elisahet  zu  eigen  han- 
deu  überantwort  uff  Hohenstein  in  sein  hewonu[fi]g  \ind  gesagt,  ini  dnB  auff 
daB  forderlich  zu  schicken. 

Item  am  xxx,  tag  geinelts  inoiiet  ('rafft  Hawen  von  Holtzhaustui  zu  aigen  B5 
handen  zu  Marpurg  überantwort  in  seiner  hehausung  etc.,  Hartman  Schiegern 
den  xxx.  tag  gemelts  moitet  verkundt  zu  aigen  handen  überantwort  zu  («emumit 
in  seiner  hehausung. 

Item  den  virten  tag  aprilis  anno  etc.  37  verkundt  .Tohan  von  HundelB- 
hausen  in  ahwesen  Margreta  seiner  hauBfiawen  zu  aigen  lianden  überantwort  40 
zu  Armondtsaehsen  *)  in  seiner  hehausung  etc.,  am  virten  tag  gemelts  monet 
verkundt  Haltltasar  Dide  zu  aigen  handen  uhemntwort  in  seiner  hehausung  zu 
Welingrodt.  und  dise  edeleut  wie  ohgeimdt  verkeundt  mit  den  co|>eyen  eines 
key.  inandats  gleyeli  laudts  uhemntwort  und  mir  zu  antwort  gehen.  waB  mein 
her  landtgrave  thu,  daB  sein  sie  zufn»len‘.  45 

Glei<4ilauteiid.  doch  in  anderer  »chreihweis<>  gedruckt:  ,Reeusation  wid<ler 
das  cliammergcricht,  betreffen  «las  closter  Kauffungen*  (urk.  nr.  794) 
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1)  die  klainmern  sind  auch  im  orig.  2)  durch  loch  zerstörte  stelle; 
cop.  .fumemen*;  druck  .fimemcn“.  8)  Hanmithsachseii. 

787.  Die  landyrüßiche  kamlei  zu  Va»»el  heschrinigt  dem  kammer- 
gerirhtsboten  Hans  Uckhait  zu  ('(tsgel,  das»  sie  das  original  iles  für 

bi/rii  landgrafen  hestimmtm  insiniiationssclireitiens  zurückbehalten  habe. 

Cassel  l:Vi7  april  I. 

Uff  den  heiligen  ostertag.  der  da  war  der  erste  aprilis,  ist  1537 
dem  durohleuchtigen,  hochgebonien  fürsten  und  hern  liern  Phi-  "7"".  i. 
lipßen  landgraven  zu  Hessen,  graven  zu  Catzenelubogeu  etc.,  ein 
10  kaiserlich  mandat  und  citation  von  dem  cammergericht  uff  be- 
nimpter  abtissin  und  convent  zu  Kauffungen  vermeintes  ansuchen 
durch  desselben  cammergerichtsbotteii  Hanßen  Uckhait  ‘)  zu  Cassel 
eigner  person  uberantwortt  worden  und  hat  gemelter  bott  solich 
Originalmandat  mit  einer  copien  zu  erledigen  widdergefordertt, 

15  antzeigende  das  er  das  selbig  den  andern  darin  benennten  auch 
insinuiren  und,  wie  ime  gepurte,  exequiren  mußte.  Dweil  aber 
hochgedachter  unser  gnediger  her  das  original  zu  irer  notdurfft 
zu  behalten  bedacht,  haben  sie  dem  botten  ansageu  lassen,  wo 
er  bei  andern  insinuation  thun  wolt,  mocht  er  soliclis  mit  den 
•20 copien  ußrichten.  Und  deß  in“)  urkunde  Lst  dem  botten  dieß 
bekanntnus  uß  der  cantzlei  geben  zu  Cassel  am  tage,  wie  ob- 
steet,  und  in  jaren  nach  Christi  unsers  Herrn  gepurtt  fuiifzehen- 
hundert  unnd  ün  siben  und  dreissigsten. 

(.Jantzlei  zu  Cassel  ’). 

25  Pap.-cone.  in  M.,  akten,  rcich8kammcrgcrichtspn>cpss  K.  ‘21.  Aeusserc 

aufschrift : ,llrkhunt.  das  herr  Phili)>s  laiidgrave  eU\  <las  originall  hchalteii  hoit‘. 

Darunter:  .Dlitissin  und  convent  zu  Kiiuffungen  c.  Herrn  Philipssens  landgraven 
zu  Hessen  und  graven  zu  Katzeneliidiogen  und  irrer  f.  g,  ritterschafff.  Darunter 
Productuin  Speir  ultima  aprilis,  anno  37.  f‘2]‘. 

80  1)  urk.  nr.  780  riiekseito  ,0ckhail‘.  2)  ili.  .zu‘.  3)  ih.  , Hessen'  statt 

, Cassel'. 

788.  Landgraf  liiilipp  zu  Hessen  bedroht  das  doincapitel  und  die 
stände  zu  Paderborn,  falls  sie  nicht  die  im  kloster  Gehrden  sich  auf- 
haltenden Kaufunger  nonnen  wegen  ihres  gerichtlichen  Vorgehens  gegen 

35  ihn,  soieie  das  kloster  Gehrden  wegen  der  aufnahine  derselben  be- 
strafen und  nicht  brief  und  Siegel  beibringen,  dass  die  nonnen  von 
weiteren  schritten  gegen  ihn  abzustehen  sich  cerpßichten. 

Cassel  1537  april  211.  a. 

Philips  von  Gots  gnaden  lantgrave  zu  Hessen,  grave  tzu  1537 
40  Catzenelnpogen.  Unnsern  grus,  ersamen,  edlen  imd  erbara.  lie-  "l”'-  ^ " 

■29 
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ben,  besondern  und  getrewen.  Wir  mugen  eucb  nit  verhalten, 
das  uns  in  kurtzen  tagen  von  keiserlicheni  chamergericht  ein 
peenlich  mandat,  uf  die  peen  des  landtfridden  meldend,  uf  an- 
suehen  etlicher  eloisterfrawen,  die  sich  nennen  abatissin  und  con- 
vent  des  gotshauses  Kauffungen,  tzukomen  ist,  davon  wir  euch  5 
abschrift  tzuschicken.  Wan  wir  nu  eigentlich  berichtet  worden, 
das  sich  dieselbigen  personen,  so  sich  solchs  namens  j)rauchen 
imd  uns  sampt  unsern  dienern  und  unterthanen  itzt  anfechten, 
im  cloister  Gerden  im  stift  Paderborn  gelegen  aneweselich  ent- 
halten sollent.  auch  solch  ir  fumemen  ein  handeil  ist,  der  uns  10 
und  den  unsern  vast  viel  als  leib  und  gut  antreffen  will,  und 
aber  uns  nicht  zu  erinnern  wi.ssen,  das  wir  dem  stift  Paderborn 
in  einichen  weg  dartzu  ursach  gebenn,  so  haben  wir  euch  als 
denen,  so  die  erbliche  versehung  des  gemelten  stifts  tzustehet 
und  di  ir  leib  und  gut  dann  haben,  solchs  nicht  verhalten  wollen  15 
unnd  wollen  uns  daniff  von  wegen  der  guten  ein  tzeitlang  her- 
prachten  nachberschafft,  und  die  wir  uusers  teils  furter  tzu  un- 
derhalten  gantz  gneigt  sein,  versehen,  ir  werdet  die  gemelten 
eloisterfrawen,  so  sich  unsers  stifts  Kauffungen  in  solcher  gestalt 
anmassen  und  auch  ire  enthaltere,  das  kloster  Gerden,  umb  disen  20 
mutwillen  straffen  und  endtlich  vermugen,  das  sie  von  stund 
solche  frovelliche  anforderung  abstellen  und  uns  des  unter  ewem 
brieven  und  sigeln  versichern,  nachdem  ir  woU  wist,  wie  der 
evangelisch  und  papistisch  handel  gelegen  und  gestalt  ist.  Wo 
aber  solchs  nit  geschehe  und  uns  daraus  weither  beschwerung  25 
entstünde,  nachdem  dises  ein  gemeiner  handeil  der  gantzen  evan- 
gelischen verstendnuss,  nemblich  chur  und  fürsten,  graven  und 
stette,  so  in  solcher  verstendnus  sein,  ist  und  die  alle  neben 
uns  tzugleich  angehet,  so  wollen  wir  euch  desen  itzt  guitlich 
erinnert  habenn,  das  dieselbige  unsere  evangelische  verwantenSO 
und  wir  solche  beschwening  bey  niemants  dan  bey  euch,  eweni 
landen,  leuthen,  personen,  habe  und  guttern  samptlich  unnd  son- 
derlich tzu  suchen  wüsten,  welchs  wir  vor  uns  in  warheit  lieber 
vertrag  betten,  glauben  auch,  das  die  gemelte  evangelische  ver- 
stcndtnus  desselbigen  auch  lieber  uberig  stunde.  Solchs  wolten® 
wir  euch  samptlich  und  sonderlich  im  besten  nicht  verhalten, 
denen  wir  sonst  one  das  tzu  gnaden  und  gutem  willen  woU  gneigt 
sein,  und  begeren  darum  ewer  anthwort. 

Datum  CasseU  donnerstags  nach  Jubilate,  anno  etc.  xxxvii". 

[Adresse  auf  der  rilekseite  :j  Denn  ersamen,  edlenn  und  er-4ü 
bamn,  unsern  lieben,  besondrenn  und  getrewen  dechandt  und 


Digitized  by  Google 


1537  apr.  2(i.  1).  — 1537  apr.  27. 


4SI 


capitel,  auch  gemeynem  adell.  ritterschafft  unnd  landtschafft  des 
Stifts  tzu  Paderbornn  samptlich  und  sonderlich. 

Orig.-|iap.  im  »taatsarfhive  7.11  Münster  i.  W.,  PadcrlMimer  eapselarchiv 
88*' . Oeiir.  in  lateinischer  spräche : Sehaten  3,  230  f.  Erwälint  und  inhalt 
5 wieder|fe(fetien;  v.  Steinen  5,  718  ff.  Auf  der  rüekseite  ülier  wachs  auf  papier 
aufftedriiektes.  kleines,  jetzt  unkenntliches  sic^yel. 

789.  Erzbischof  Hermann  zu  Cöln  befehlt  dem  domcapitel  zu  Pa- 
derborn, einit/e  seiner  miUjlieder  zu  der  am  7.  mai  zu  Hallenbery 
stattfindenden  verhandluny  mit  den  Hessischen  räthen  zu  entsenden. 

10  Poppelsdorf  l-’idl  ajrrit  2d.  b. 

Herman  von  Gotts  gnaden  ertzbischof  zu  Collen  und  chur-  Ui37 
furst,  adininistrator  zu  Paderbonme  etc. 

Wirdigen,  lieben,  andechtigen.  Nachdeme  uff  nehistkomen- 
<len  montage  nach  Vocem  joennditatis  zu  morgen  zum  Hallenberg  7.Vi7 
1.5  under  andern  Jürgen  Morenholtz')  halben  mit  den  landtgrevischen 
reten  soll  gehandelt,  derhalb  wir  unsere  Reinische  nnd  West- 
velische  rethe  zu  gemelter  zeit  daselbst  haben  werden  und  auch 
darumb  iinsem  stadthalter  und  erbmarschalck  unnsers  stiffts  Pa- 
derborn dahin  beschriben  haben,  begern  wir  gütlich,  ir  wullent 
■20  etlige  von  euch  mit  allem  bericht  der  handelung  mit  Silvester 
von  der  Molsperg’l  gepflegen  zfi  gemelten  tage  abfertigen  den  tag 
zu  besüechen,  wulten  wir  euch  gnediger  meynung  nit  verhalten. 

Datum  Poppelstorf  am  x-wi*®"  aprilis,  anno  etc.  xxxvii. 

I . Adresse  auf  der  rüekseite:}  Denn  wirdigen.  unsern  lieben 
25  andechtigen  dechant  und  capittell  unser  dhoimkirehen  in  unser 
Stadt  Paderbornne. 

Orig. -pap.  im  Staatsarchive  zu  Münster  i.  W.,  Pailerlmmer  eapselarchiv 
88*'.  Der  hrief  war  mit  dem  siege!  des  erzhisidiofes  verschlossen. 

1)  wohl  ,Marenholtz‘.  2)  wohl  ,Malshurg‘;  wenigstens  hat  v.  Buttlar  einen 
80  Silvester  von  der  Malshurg,  domherr  zu  Fritzlar,  der  1559  resignirte.  In  der  Mols- 
hergschen  Stammtafel  hei  Humhracht  184  fimlet  sich  kein  Silvester  verzeichnet; 
auch  heisst  dieses  gesohlecht  nicht  von  der  Molsherg,  sondern  von  M(dsl>erg. 

790.  Ths  domcapitel  zu  Paderborn  antwortet  dem  landyrafen  Phi- 
lipp zu  Hessen,  dass  die  stände  des  bisthums  baldmöylichst  einberufen 

35  werden  würden,  um  über  seine  beschwerde  beschluss  zu  fassen. 

15.17  april  27. 

Hoichgebom,  durchluchtige,  gnedige  furst  und  her.  Unse  ir>37 
gebede  und  fruntliche  willige  denste  sin  euer  fürstliche  gnaden 
allezyt  vorn.  Gnedige  furst  und  her.  Wj'  haben  euer  fürstliche 
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gnaden  schrifft  an  uns.  de  gemoyne  atlell.  ritterschafft  und  lant- 
schafft  unsers  stiffts  gedan  entfangen.  Und  dwile  dan  euer 
fürstliche  gnaden  wissen  deselbigen  nyt  by  enander  sin,  aucli 
nyt  myt  der  ile  so  balde  by  enander  körnen  können,  willen  wv 
doch  darna  trachten  und  de  sulvigen  euer  fürstliche  gnaden  .5 
schrifft  wider  anbringen,  auch  by  egener  badescliatft  antwort 
zustellen  laissen.  Dan,  der  penlichen  mandaten  aveschrifft  inholt 
euer  fürstliche  gnaden  schrifft  haben  wir  nycht  gekregen.  Wat 
wy  euer  fürstliche  gnaden  willen  und  denst  don  konden,  sin  wir 
willig.  Deselbigo  euer  fürstliche  gnaden  Godde  almechtigem  fro- 10 
lieh  gesunt  befellen.  Am  fridage  na  Jubilate  under  unseme  se- 
crete,  anno  .37. 

Domdechant  und  capittol  der  domkerclien  Paderborn. 

[Adresse  untei"  dew  texte:]  An  unseren  gnedigen  hern  van 
Hessen.  15 

Cop. -pap.  im  Staatsarchive  zu  Münster  i.  W.,  Paderbomer  capselarchiv  88”. 
Auch  eine  2.  copie  ist  daselbst  vorhanden.  Inhalt  in  lateinischer  spräche  kurz 
wiedergegeben:  Schaten  3,  231. 

791.  Die  Cölnisehen  räthe  melden  dem  kurfürsten  zu  Cölti,  dass  die 
Faderbonisehen  abgesandten  von  einem  bedrohlichen  schreiben  des  bind-  2u 
grafen  zu  Hessen  ihnen  zu  Haltenberg  kenntniss  gegeben,  worauf  sie 
denselben  den  ralh  ertheilt  hätten,  wegen  der  allgemeinen  politischen 
luge  dem  landgrafen  sich  willfährig  zu  zeigen. 

Ilallenberg  1537  mai  7. 

Auch,  gnedigster  herre,  sein  uff  uwer  churfurstlicher  gnaden  ö 
beschreiben  unnd  erfordern  e.  churfurstlicher  gnaden  Statthalter 
unnd  andere  des  thumcapittels  verordenten  dere  Helmershuisischen 
Sachen  halb  hude  montag  zu  morgen  alhie  zum  Hallenberge  bie 
uns  erscheniien  unnd  haben  unns  unnder  andern  ein  geswinde 
schrifft  unnsers  gnedigen  hern  des  landtgraffen  an  das  thnm-30 
capittel,  auch  ritterschafft  unnd  landtschafft  e.  chf.  g.  stifftz 
Paderbomne  dere  neuwe  gekornnen  frauwen  zu  Kaufftmgen.  ßo 
sich  zu  Gerden  im  stifft  Paderbomne  im  cloister  enthalten  soll, 
unnd  derselben  kej-serligen  mandaten  halb,  am  camergericht  gegen 
den  landtgraffen  erlanget  ußgangen,  luth  ingelechter  derselbigen  S5 
schrifft  copei  furbracht  unnd  uns  gebetten,  dweile  die  schrifft 
geswinde  unnd  sie  der  handelunge  kein  Wissens  ader  auch  nehe 
raith  ader  consent  darzu  geben  hetten  und  zudeme  auch  die 
schrifft  an  das  dhoimcapittell,  vorth  ritterschafft  unnd  landtschafft 
halte,  darumb  sie  nicht  wisten,  wie  sie  sich  darin  halten  sulleuto 
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etc.,  innen  darin  unnsem  raitt  mitzutheilen.  Nun  haitt  unns 
ßoliche  schlifft  neben  der  ilender  erstreckunge  des  Hessischen 
tages  allerlei  bedenckens  gemacht.  Aber  wie  deme,  dweil  die 
Sachen  der  Lutherischen  stende  die  itzige  gestaltt,  wie  e.  chf.  g. 

5 wissen,  haben,  ßonderlich  das  die  stende  nicht  alleine  widder  das 
camergericht  in  dergleichen  Sachen  protestiertt,  Bonder  auch 
jungst  zu  Schma[l]kalde  nstinglich  entschlossen,  deme  camer- 
gericht keinen  gehorsam  zu  lehisten,  also  das  das  vurhaben  der 
abdissen  zu  Kauffungen  dieser  tzeitt  nirgens  anders  unnsers  ach- 
10  tens  dhienlich  sein  wurde,  dan  deme  stifft  Paderbomne  (das  doch 
mith  Kauffimgen,  ßo  minder  deme  landtgraven  gelegen,  nichtz 
zu  thun  haitt) ')  etwas  unruwe  zu  machen  und  zuletzt  auch  e. 
churf.  g.  mith  den  sempttligen  evangelischen  stenden  in  zangk 
unnd  Unwillen  zu  fueren.  ßo  haben  wir  inen  den  Paderborn- 
I5nischen  nicht  anders  zu  rathen  gewist,  dan  das  sie  sulten  deme 
landtgraffen  mith  nachfolgender  anthwurth  bejegnen:  Szie  betten 
des  fnrhabens  der  frauwen  zu  Kauffungen  wider  sein  f.  g.  vur 
derselben  schrifft  ankumpft  gar  kein  Wissens  gehabtt,  viel  wei- 
niger der  abdissen  sohchs  geraten,  wie  sie  auch  als  diejenige, 
20  die  des  cloisters  Kauffungen  ader  der  abdissen  nichtz  zu  thun 
betten,  unngemne  thun  solten.  Dweil  aber  dieselbig  sich  im 
stifft  Gerden  villicht  enthalten  mocht  als  diejenige,  die  dae.selbst 
ingecleidett  unnd  profession  gethain,  ßo  wullten  sie  deme  landt- 
graffen zu  underthenigem  gefallen  mitt  berurter  abdissen  zum 
25  fleissigsten  unnd  furderligsten  handelen,  die  Sachen  wider  sein 
f.  g.,  ßofemne  sie  im  stifft  Paderbomne  pleiben  wolte,  beruhen 
zu  laissen,  der  Zuversicht,  sie  sulle  sich  desselbigen  also  berichten 
laissen.  Wo  nitt,  wolte  die  landtschafft  sie  wider  sein  f.  g.  nitt 
enthalten,  dan  underthenige  nachpurschafft  mitt  seiner  f.  g.  zu 
30  unterhalten  weren  sie  nicht  weiniger  dan  sein  f.  g.  gneigtt  unnd 
gantz  willig,  wisten  auch,  das  ir  gnädigster  her  der  ertzbischoff 
unnd  churfurst  zu  Collen  derselben  meinung  und  neigung  were 
etc.  Nun  haben  aber  die  Paderbornnischen  weither  zu  bedencken 
ingeforth,  als  ob  von  noiten  sein  sulltt  ires  stifftz  gebruioh  nach 
35darumb  einen  landtag  uszuschreiben,  damith  die  antwurth  mith 
gemeinem  raith  beschlossen  worde.  Wir  haben  aber  die  be- 
schreibunge  eines  gemeinen  landtages  (doch  uff  uwer  chf.  g.  ver- 
bessernn)  *)  dieser  Sachen  halb  nicht  vur  dhienlich  angesehen, 
viel  weiniger  an  u.  chf.  g.  vurwissen  geraten  kunnen  und  dammb 
40 vur  besser  angesehen  betten,  das  die  verordenten  tliese  dhinge 
anfangs  mith  den  Paderbornnischen  rethen  zu  beraithschlagen. 
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Wir  wnllen  aber  zu  ankunfTt  der  Hessischen  reihe  mit  inen  uß 
dieser  Sachen  zum  fleissigsten  redden  und  den  Verzug  der  Pader- 
bornnischen anthwurth  entschuldigen  unnd  bitten  bie  irem  heru 
zu  verschaffen,  des  Verzugs  keinen  verdroß  zu  haben,  dan  es  sulten 
die  Paderbornnischen  seiner  f.  g.  zum  furderligsten  mith  under-  5 
theniger  geburliger  antwurth  begegenen  etc.  unnd  wullen  mitler 
tzeitt  e.  churf.  g.  weithern  beschiedtz  gewortig  sein.  Wes  nu 
e.  chf.  g.  in  diesem  sonderlich  beschrieben  der  landtschafft  an- 
sehen  worden,  haben  sie  unns  zum  furderligsten  anzutzeigen. 

Cnp.-iiai).  lies  staatsao'hives  7.u  Münster  i.  AV.,  Pailerbonier  eapselarehiv  10 
88”.  -Adresse,  aliseiider  und  datum  crfrel)en  sich  tlieils  aus  dem  inbalte,  Iheils 
aus  dem  sehri’itR'n  des  kurfürsten  vum  26.  ajiril  an  das  domcapitel  (urk.  nr.  789). 
AVie  'die  faltung  des  sehreibens  zeigt,  ist  dassell)e  zweifellos  die  in  dem  sebreiben 
des  Statthalters  Franz  von  Hörde  von  mai  10  (urk.  iir.  792)  erwähnte  beilage. 
Der  anfang  des  sebreiliens  fehlt  in  der  Vorlage.  15 

1)  die  klammem  sind  auch  in  der  Vorlage. 

792.  Statthalhr  Frans  ron  Hörde  eendet  dem  domcapitel  zu  Pader- 
born eine  abechrifl  des  Schreibens  der  Cölnischen  räthe  an  den  kur- 
fürsten zu  Cöln  (urk.  nr.  791)  und  bittet  um  iibersetidung  des  laiul- 

gräßiehen  Schreibens.  20 

Hohe  1537  mai  10. 

Mein  freuntlich  dhinst  zuvor.  Wirdigen  unnd  erbarnn,  gün- 
stigen, lieben  hern  unnd  freunde.  Uff  uwer  wierden  geschickten 
luind  verordenten  vom  dhoimcapittell  beger  unnd  erfordernn, 
das  ich  u.  w.  eine  copien  der  schriffte.  ßo  die  Cölnischen  rethe25 
dieser  nuwen  landtgravischen  Sachen  halb  an  unnsernn  gnedig- 
sten  hernn  unnd  churf.  gethain.  zuschicken  wulle,  findett  u.  w. 
dieselbigen  hie  inverwarth.  Bitten  gleichsfals  u.  w.  mir  der 
schrifft  copien,  ßo  der  landtgraff  derwegen  an  u.  tv.,  vortt  ritter- 
schafft unnd  landtschafft  gethain  haitt,  hinwidder  bie  jegenwor-,30 
tigern  zuschicken  wulle.  Üas  wull  ich  mich  also  versehen.  Da- 
tum Boick  am  unsers  Herrn  Hemmelfartetage,  anno  etc.  xxxvii. 

Frantz  von  Horde, 
Paderbomnische  stattholter  etc. 

/Adre.s.se  auf  der  rückseite:/  Den -wirdigen  unnd  erbarn  hernaA 
dhoimtlechandt  unnd  capittell  der  ilhoimkirchen  zu  Paderbornne, 
meinen  günstigen,  lieben  herrn  unnd  freunden. 

Orig.-pHp.  im  stastsarchive  zu  Münster  i.  A\'.,  Pailerbomer  capsclarehiv 
88*'.  A'erschlusssiegel  rumi,  gevierter  schihl  mit  herzschib),  darin  eine  rose, 
feldcr  1)  und  I)  hund,  2)  und  3)  rad.  über  dem  sehilde  F.  V.  H.,  rechts  T,  40 
links  B (Franz  von  Hörde  to  Boke). 
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793.  Die  kumlei  des  Umdynifen  Philipp  zu  Hessen  übersendet  dem 
domcapitel  zu  Paderborn  eine  zweite  copie  des  an  denselben  gerichteten 
mandats  des  reichskammergerichtes. 

Cassel  1537  mai  12. 

5 Erwurdigen,  würdigen  und  erbam  hem.  Ewer  ehrwird 
sein  unsere  gutwillig  dinst  bevoran.  Günstige  hem.  Als  ver- 
gangner tage  in  namen  und  aus  bevelh  des  durchleuchtigen, 
hochgebomnen  fürsten  und  hern  hern  Philipsen  landtgraven  tzu 
Hessen,  grafen  tzu  Catzenelnpogen  etc..  un.sers  gnedigen  fürsten 
lu  und  hem,  ewer  erwirdeu  ein  Schrift  an  ewer  e.,  auch  die  ritter  und 
landtschafft  des  stifts  Paderborn  haltend  von  wegen  eins  keiser- 
lichen  mandats  durch  berumbte  abatissin  und  convent  am  kaiser- 
lichen chamergericht  ausbracht  zugeschickt  und  aber  in  solchem 
hochermelts  unsers  g.  hn.  schreiben  copien  des  angeregten  man- 
15  dats,  inma.ssen  die  schrift  davon  meldung  gethain,  gemangelt  ha- 
ben mag  und  das  im  tzuschlyessen  des  briefs  ungeverlicher  weise 
ubersehen  sein,  damit  nu  daraus  weither  irrung,  auch  uns  gegen 
unsemn  gnedigen  hem  kein  ungnad  entstehe,  so  ubersenden  e.  e. 
wir  hiemit  solich  copien  nochmals  zu,  dinstlichs  vleiss  bittend, 
20  e.  e.  wollen  dieselbig,  gleich  ob  sie  erst  im  brieve  gewest,  gun- 
stiglich  und  unbeschwert  annemen,  dieselbig  also  bey  vorige 
Schrift  legenn  und  unserm  g.  h.  unverhindert  desselben  anthwort 
widderfaren  lassenn,  wie  wir  uns  des  zu  ewer  ehrwirden  ver- 
hoffenlich  getrosten  und  unsers  vermugens  gern  verdienen  wol- 
25lenn.  Datum  Cassell  sambstags  nach  Vocem  jucunditatis,  anno 
etc.  xxxvii. 

Hochgemelts  unsers  g.  h.  tzu  Hessen,  graveu  tzu  Catzeneln- 
pogen etc.  secretarienn  und  cantzleischreiber. 

[Adresse  auf  der  rftekseite : J Denn  erwurdigen,  würdigen  und 
30  erbam  hern  thumbprobst,  dhumdechand  und  capitul  des  stifts 
Paderborn,  unsera  gunstigenn  hern. 

Orig.-p»p.  im  staataarchivc  zu  Münster  i.  W.,  Paderljorner  capsularchiv 
88*'.  Das  al>gcfallene  sicgcl  liegt  bei:  vogcl  auf  einem  aste,  aus  einem  kerne 
fressend,  darüber  I.  N.  D.  I.  (Jürgc  Nusspicker  der  jüngere). 

35  794.  Lamlgraf  Philipp  zu  Hessen  weist  das  vom  reichskammergerichte 
ausgesjangene  kaiserliche  mandat,  wie  überhaupt  dessen  rechtsprechung 
belr.  die  eiUsetzung  der  Kaufunger  nonnen  als  widerrechtlich  und 
jmrtheiisch  zurück. 

Cassel  1537  mai  2ti. 

W Wyr  Philips  von  Gots  gnaden  lanndtgrave  zö  Hessen,  grave 


1537 
mai  12. 


1537 
mai  20. 
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zu  Catzenelnpogen,  Dietz,  Ziegeuhain  und  Nidda  etc.,  fiigen  den 
hochgebornen  fürsten,  wolgebornen  unnd  hochgelerten  hern  Han- 
sen pfaltzgraven  bey  Rhein,  hertzogen  in  Bayeni,  graven  zu 
Spanheim,  kaiserlicher  majestat  unsers  allergnedigsten  hem  cam- 
merrichtera  und  beisitzern  dcsselbigen  cammergerichts  zu  wLs-  5 
sen,  das  unns  in  namen  allerhöchst  gmelter  Römischer  kayser- 
licher  majestat  unther  gewönlichem  tittel,  und  w-ie  im  prauch 
am  cammergericht  ist  zu  schreiben,  ein  vermeint  mandat  mit 
annhangenden  clauseln  der  rechtfertigunge  zükommen  ist,  von 
Worten  zu  werten,  wie  hiernach  volgt,  lautendt : lu 

I liier  folgt  Wortlaut  der  iirk.  nr.  7H7  con  1537  mürz  5.J 

Sölch  vermeint  mandat  haben  wir  kayserlicher  majestat 
person  halben  mit  denen  ehren,  wie  sich  gepüret.  aber  ewer 
jterson  halben  mit  mercklicher  beschwerunge  für  uns  und  die 
miteitirten  unser  diener  unnd  unterthanen  entpfangen.  betten  15 
uns  auch  zii  euch  samptlich  und  sttnderlich  sölchs  nit  versehen 
gehapt,  ein  sölch  jjeenlich  mandat  widder  uns,  als  einen  gehor- 
samen fürsten  des  heilgen  reichs  on  alle  ursach,  auch  widder 
recht  unnd  pilligkeit  außgehen  zü  la.ssen  in  sachenn,  da  euch  die 
erkantnis  oder  jurisiliction  öffentlich  durch  ewere  rechte  obrig-20 
keit,  als  hernach  gemeldet  werden  soll,  abgeschnittenn  ist,  da- 
ranß  wir  ewer  verdechtig  gemüt  widder  uns  und  alle  evange- 
lische chür  und  fui-sten,  graven,  herren  und  stette  zu  vorigen 
bestendigen  Ursachen,  die  wyr  widder  euch  deßhalben  neben  an- 
dern protestyrenden  chur  unnd  fürsten,  graven,  stetten  unnd  sten-25 
den  in  gewonlicher  form  der  rechten  fürpracht  haben,  augen- 
scheinlich vermercken. 

Dweil  aber  vermöge  gemeiner  recht  alle  und  yede  recht- 
fertigunge ou  einiche  suspition  oder  verdacht  erorterti  und  auß- 
gefurt  werden  sollen  und  nicht  allein  sörglieh.  sondern  auch  zürn  30 
höchsten  beschwerlich  ist,  von  verdechtigem.  argwönigen  richteru 
rechts  zu  gewarteun,  nachdem  solche  handlunge  gewönlich  be- 
trübte und  geverliche  außgengc  zü  haben  pflegen. 

So  sagen  wir  on  widerruffunge  Vorgesetzter  nnuser  procu- 
rator,  das  yr  der  kai.serlich  chammerrichter  und  die  andern  bei-» 
sitzer  uns  und  unsern  dieser  Sache  zügewanten  verdechtig,  arg- 
wönig,  widderwertigk  und  also  gegen  uns  unnd  unsem  züge- 
wanten geschickt  seiet,  das  yr  in  Sachen  den  glauben  und  reli- 
gion,  und  was  denen  anbenget,  belangende  nnnser  richter  nicht 
sein  möget  und  darumb  mit  vorgeender  protestation,  das  wyr  in  40 
eweni  vermeinten  gerichtszwungk  keinswegs  verwilligenn  wollen. 
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auch  durch  diesse.s  und  volgents  unser  notturfftigs  förpringen 
ewer  aller  ehre  und  gelimpff  nicht  verletzt,  sundern  dasselbig 
allein  zu  beschirmunge  unserer  ehre,  glympff,  recht  und  gerech- 
tickeit  ffirgewendet  haben  wollen,  davon  wir  uns  öffentlich  be- 
5tzeugen,  so  repetirn  wir  hiemit  obgemelt  recusationschrifft  und 
darin  verleibte  Ursachen,  so  in  namen  der  protestirenden  stende 
hievor  in  gemein  von  unser  aller  wegen  einpracht  sein,  in  aller 
mas.sen  und  form,  als  ob  die  von  Worten  zu  Worten  hierin  inse- 
rirt  weren,  davon  wir  auch  nicht  zii  weichen,  sundern  dero 
lOvestiglich  anzühangen  gedencken,  und  geben  unserm  lieben  ge- 
treten Nicolao  Asclepio  der  siben  freien  ki'inst  magister,  procu- 
ratori  unsers  hoffgerichts  zu  Hessen,  unsern  volkomenen  befelch, 
macht  und  gewalt,  sölch  obgedachte  ffirgewendte  recusation  also 
in  unserm  namen,  wie  obgemelt,  zü  repetyeren  unnd  zu  wider- 
15  holen,  ungezweiffelt,  so  yr  solch  Ursachen  zü  gmndt  bewegen, 
ir  werdet  befinden,  das  die  selbigen  offenbar,  gnügsam,  recht- 
messig,  im  rechten  erheblich,  unnd  euch  darüber  das  ampt  des 
rychters  widder  uns  zü  geprauchen  verpotten  sei,  mit  bith,  wie 
in  s7ilchem  itzo  erzeltem  recusationlibell  gebetten  worden  ist,  inn 
20  züversicht,  yr  werdet  euch  hierin  und  sunderlich,  dweil  wir  ewer 
audientz,  also  vor  befestigunge  des  kriegs  unnd  ehe  wir  ichts 
an<lers  verfenglichs  für  euch  gehandelt  haben,  recusieren  und 
fliehen,  lauth  gemeiner  recht,  der  gepür  halten. 

Unnd  zü  mehrer  bekrefftigunge  der  vorigen  recusation  so 
25  haben  wir  nit  wollen  unterlassen,  ewer  jeden  insonderheit  et  ut 
singulos  in  aller  maissen,  als  ob  eins  jeden  name  hierinne  sun- 
derlich außgedruckt  were,  inn  dieser  unser  Sachen  insonderheit 
von  newem  zü  recusiren  und  ewer  iglichs  verdechtig  audientz 
zü  fliehen  und  deßhalben  noch  weither  und  mehr  dringende  ur- 
30  Sachen,  wiewol  die  vorigen  gnügsam  und  erheblich  gewesen,  an- 
züzeigen,  als  wir  dann  auch  in  und  mit  krafft  diß  Übels,  doch  un- 
widderrüfflich  der  vorigen  recusation  thün  und  obgemeltem  un- 
serm iirocuratori  zü  thiyi  befolhen  haben  wollen,  unnd  ferrer 
gewalt,  macht  und  befelch  geben,  in  unserm  namen  und  in  unser 
.35  seel  zü  schweren,  das  wir  solch  unser  stlndere  recusation  gever- 
licher  weise  nit  fümemen  oder  ubergeben,  sondern  euch  auß 
güten  gegründten  Ursachen  euch  filrmals  in  schrifften  unnd  nach- 
mals in  diesem  recusatorio  libello  .samptlich  unnd  sünderlich  in 
der  besten  form  der  rechten  übergeben,  in  dieser  Sachen  ver- 
40  dechtig  und  argwünig,  und  das  wir  die.selbigen  Ursachen  wäre, 
rechtmässig  und  bestendig  halten,  mit  erbietunge,  solche  Ursachen 
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samptlich  und  sundcrlich,  was  dero  nit  offenlmr  weren.  als  sie 
dan  zürn  mehrer  teil  seindt  und  durch  euch,  deßgleichen  auch 
durch  die  widdeq^artei  bekanth  werden  müssenn,  soviel  zu  dieser 
Sachen  vonnöten,  den  uberflus  hindangesetzt,  coram  arbitris  com- 
muniter  eligendis,  dartzü  wir  uns  hiemit  ofFeriren  oder  sunst.  5 
wie  sich  den  rechten  nach  gepüreu  wil,  zu  beweisen. 

Und  damit  dieselbigen  Ursachen  yedennan  offenbar  werdenn. 

So  setzen  und  sagen  wir  war  sein,  das  yhrer  kammerrichter 
und  yr  andern  beisitzer,  ein  jeder  insonderheit,  noch  dos  glaubens 
seit,  den  wyr  für  zwantzigk,  dreissigk  jarenn  in  Teutscher  nation  10 
gehabt  habenn. 

Item  das  insonderheit  yr,  die  graven  und  herni,  so  am 
cammergericht  sitzen,  desselbigen  glaubens  seiet, 

Item  das  yr  alle  und  ower  iglicher  des  glaubens  seiet,  den 
cUe  Römisch  kirch  bisher  gehalten  hat  und  nach  heldet.  15 

Item  das  yr  alle  unnd  ewer  iglicher  des  glaubens  seit,  wel- 
ches die  bischove  und  bäbstlichen  geistlichen  in  Teutscher  nation 
auch  seinn. 

Item  das  yr  alle  unnd  ewer  iglicher  insonderheit  des  glau- 
bens seit,  den  die  hochgmelte  kays.  maje.  und  etlich  viel  chnr20 
imnd  fürsten  unnd  stende  neben  yrer  kays.  maje.  auff  gehaltenem 
reichstag  zu  Augspurgk  anno  etc.  xxx  gehalten  unnd  zu  halten 
verordenet,  bewilligt  und  ernstlich  gebotten  haben. 

Item  setzen  und  sagen  wir  war  sein.  da.s  yr  unnd  ewer 
iglicher  obgemelten  Römischen  babstlichen  oder  kaiserlicher  m.  25 
und  yrer  angenger  glauben  gem&ß  die  ceremonien  in  den  kyrchen 
fftr  rocht  unnd  christlich  haltet,  so,  wie  obgemelt,  für  zwantzigk, 
dreissig  jaren  in  den  kyrchen  oder  bethheusern  Teutscher  na- 
tion gehalten  worden  seindt, 

Item  das  yr  unnd  ewer  iglicher  das  closterleben,  so  miinche.H) 
und  nunnen,  Augustiner,  Benedicter,  Bernnhardiner  und  andere 
Orden  haben  und  halten,  für  christlich  unnd  recht  haltet, 

Item  das  yr  und  ew'er  iglicher  für  christlich  und  recht 
haltet,  das  sacrament  des  waren  leibs  unnd  blüts  Jesu  Christi 
unther  der  einen  gestalt  des  brots  allein  zu  geprauchen  und  zü35 
nemen, 

Item  das  yr  unnd  ewer  iglicher  für  recht  unnd  christlich 
haltet,  das  die  sondere  messe  ein  opffer  sei,  unnd  Christus  seinem 
vatter  darin  für  lebendig  unnd  totten  geopffert  werde, 

Item  das  ir,  hertzog  Johans,  und  die  graven  und  herm  an  40 
gemeltem  cammergericht  beisitzer,  den  gedachten  abschiedt,  auffm 
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reichstag  zü  Aiigspurgk  gemacht,  in  allen  seinen  clauseln  unnd 
articuln  angenommen  und  bewilligt  habt, 

Item  das  gmelter  abschiedt,  zii  Augspurgk  gemacht,  viel 
andere  jiapistische  puncta  und  ceremonien,  was  man  christlich 
5 und  recht  halten  soll,  in  sich  hab, 

Item  das  yr,  hertzog  Hans  unnd  die  graven  unnd  herrn  an 
gmeltem  cammergericht  sitzende,  sölchs  alles,  wie  es  der  gemelt 
Augspürgische  abschiedt  vermeldet,  inn  ewern  landen  und  ge- 
pieten  vestiglich  haltet, 

10  Item  das  yr  die  beisitzere  eins  iden  insonderheit  denselbigen 
abschiedt,  soviel  euch  der  in  dem  articul  anfahendt:  „Und  in- 
sonder sollen  sie  allen  und  jeden  cammergerichtspersonen,  cham- 
merrichtcr,  assessorn  etc.“  ')  unnd  sunnst  in  seinem  gantzen  in- 
hallt betrifft,  auch  bewilligt  und  angenommen  habt, 

15  Item  das  war  sei,  das  wir  nicht  des  E<^mischen  oder  pa- 
pistischen, sundern  des  reinen  evangelii  glaubens  seind, 

Item  das  wir  in  etlichen  viel  articuln  anders,  dan  die  Rö- 
misch papistische  kirch  heldet,  glauben  und  halten, 

Item  das  wir  den  gmelten  Augspurgischen  abschiet  nie  an- 
20  genommen,  sundern  neben  andern  evangelischen  stenden  dar- 
widder  öffentlich  protestirt  unnd  dene  in  vielen  artickuln  den 
glauben  betreffend  unrecht  und  widder  die  heilige  schrifft  auff- 
ge rieht  sein  glauben  und  halten. 

Und  silnderlich  das  wir  widder  denselbigen  abschiet  unnd 
25  alle  menschliche  satzunge  gleuben,  das  der  christlich  glaube  fiir 
Got  gerecht  mache  one  züthüunge  der  werck,  wie  das  die  wort 
sancti  Pauli  klerlich  vermeldenn, 

Item  das  wir  das  klosterleben,  münch  unnd  nünnen,  Augu- 
stiner, Benedicter,  Bernhardiner  etc.  und  anderer  ordenn  nach 
30  der  weise,  als  sie  das  bißher  geglaubt,  geöbt  unnd  gebraucht 
haben,  für  unnrecht,  nnchristlich  und  in  christlicher  gemein  für 
ergerlich  achten  und  halten, 

Item  das  wyr  für  unchristlich  unnd  unnrecht  halten,  das 
sacrament  des  altars  allein  in  der  gestalt  des  brots  zü  ge- 
a5  prauchenn, 

Item  das  die  besondere  messe  kein  opffer  gegen  Got  sei, 
also  das  Christus  seinem  vatter  geopffert  werd,  sondern  dieselbige 
sondere  messe  ein  Unrechter  mißbrauch  und  widder  Got  und  die 
heilige  evangelion  eingefürt  und  keineswegs  zü  gedulden  sei, 
40  Item  das  wir  andere  mehr  artickul  des  obgemelten  Augs- 
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pürgischen  abschiedts  fflr  unrecht  und  widder  die  schrifft  gesalzt 
glauben,  achten  unnd  haltenn, 

Item  das  daraus  folgt,  das  ewer  iglicher  mit  uns  und  wir 
mit  euch  in  hefftigenn  artickuln  des  glaubens  nicht  einig  seindt. 

Item  das  yr  uns  obgemeltem  abschiedt  nach  für  aptrinnige  5 
und  ketzere  haltet, 

Item  das  wir  euch  hinwidderumb  als  die,  so  im  christlichen 
glauben  irren,  achten  unnd  haltenn, 

Item  das  yr  also  uns  im  glauben  widderwertig  und  deß- 
halben  ziim  hüchsten  ungünstig  seiet,  10 

Item  das  auch  war  sei.  das  \t  hertzogk  Hans  unnd  yr  die 
graven,  so  zum  reich  gehören,  euch  im  articul  des  obgemelten 
Augspurgischen  abschiedts,  anfahendt : „Und  damit  in  dem  allem 
in  der  handthabung  oder  vohiziehung“  ’).  in  ein  bünthnus  mit 
etlichen  stenden  des  heiligen  reichs  begeben  und  auffs  allerhöchst  15 
durch  ewern  gwalthaber  doctor  Jheronimum  Feusen  und  andere 
verpflicht  habt,  bey  ewerm,  den  ir  nennet  den  alten  christlichen 
glauben  und  religion,  zu  pleibeu  und  tleßhalb  ewer  landt  und 
leute,  auch  leib  und  gilt  zu  einander  treulich  zu  setzen,  darin  yr 
euch  öffentlich  parteien  und,  wie  wir  es  achten  müssen,  un-20 
freundt  ■widder  uns  und  unser  verwanten  gesatzt  und  gemacht 
und  also  widder  uns  on  un.ser  verschulden  Sachen,  so  unser  eher, 
standt,  gelimpff,  leib  und  gut  belangendt,  angenommen,  gelobt 
und  versprochen  habt. 

Item  das  war.  das  sölchs  alles  die  höchste  Parteilichkeit  25 
unnd  argwon  notwendiglich  beschleust  und  anzeigt,  die  mann 
möcht  erdencken, 

Item  das  die  spaltunge  des  glaubens  und  zweierlei  oder 
widderwertiger  eyffer  zu  Gott  die  gmüter  der  menschen  gemein- 
lich  pflegt  von  einander  zu  scheiden  und  abgünstigk  zfi  machen,  30 
als  das  bei  vielen  bißher  gespürt  worden  ist,  der  etlich  leib  und 
leben  danimb  verlorenn,  etliche  verderbt  habenn. 

Auff  das  nun  sölchs  noch  derer  erschein,  das  ewer  yder 
insonderheit  des  obgemelten  papistischen  glaubens  in  Sachen  der 
religion  unser  widderw’ertige  vheinde  und  uns  verdechtig  ge- 85 
achtet  werdet. 

So  zeigen  wir  euch  an.  das  ir  fürmals  in  gleichenn  feilen 
vielen  stenden  iinsers  heiligen  christlichen  evangelischen  glaubens 
dergleichen  vermeinten  restitution  bei  peen  des  landtfrieden,  als 
der  acht  und  anderer  mandiret,  welchs  keiner,  der  unsers  Christ- -f) 
liehen  evangelischen  glaubens  ist,  thette  oder  gewissen  halben 
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thün  möcht«,  sonder  ein  jeder,  der  unnsers  lieiligen,  alten,  evan- 
gelischen, christlichen  glaiibens  ist,  heldet  solche  mandata  für 
unchristlich,  widder  Got  unnd  den  christlichen  glauben  auß- 
gangen. 

5 Item  sagen  war  sein,  das,  wiewol  etliche  unser  mitverwante 
evangelische  chür  und  fürsten,  graven,  stette  und  stende  mit  und 
neben  uns  ewer  audientz  als  zum  hohesten  argwünig  deßbalben 
recusirt  und  aiigezeigt,  das  die  Sachen,  den  glauben  und  religion 
belangendt,  darin  sie  auff  ewem  vermeinten  papistischen  be- 
10 Scheidt  und  urteil  nicht  gehorsamen  mögen,  noch  auß  gütlichem 
verbot  sollen,  darin  a\ich  yr  von  rechtswegenn  kein  jurißdiction 
gehapt,  und  ob  yr  die  gehabt  bettet,  so  were  euch  dieselbe  juris- 
diction  unnd  erkentnus  durch  den  kaiserlichen  friedt  und  still- 
standt  im  zwei  und  dreisigsteu  jare  zu  Nürmbergk  auffgericht 
15  benommen  und  euch  des  zum  höchsten  erinnert,  so  habt  yr  doch 
den  kaiserlichen  manigfaltigenn  gebotten  nicht  wollen  gehorsam 
leisten  noch  still  stehen,  als  yr  vor  Got  unnd  der  weldt  zu  thün 
schüldig  gewesen  seiet,  sonder  darüber  widder  sie  und  uns  pro- 
ceilirt  und  etliche  in  j)eeu  des  landtfrieden  zu  sprechen  under- 
■20  standen,  welch  denselbigen  und  uns,  ehre,  leib  und  gut  antrifft, 

Item  auß  welchem  gewaltiglich  erweist  ist,  das  yr  und  ewer 
yder  insonderheit  papistisches  glaubens,  uns  widderwertig  und 
verdechtig  seit, 

Unnd  wan  wir  sunst  kein  andere  ursach  eins  rechtmessigen 
•25  Verdachts  zu  euch  betten,  so  were  dieses  alles  allein  viel  mehr 
dan  gnugsam.  Dan  wiewol  yr  als  hochverstendigk  leuth  gewist 
habt  und  wisset,  das  auß  solclier  von  kay.  unnd  küniglicher  ma. 
verpotten  ewer  handlungen  und  processen,  so  yr  bis  züm  ende 
procedireu  soltet,  wie  es  dan  noch  zur  zeit  sich  gegen  denen 
30  von  Hamburgk  unnd  andern  nicht  anders  anstehen  lesset,  dan 
das  es  ewer  meinunge  sey,  also  biß  züm  ende  fürtzefaren,  nichts 
anders  in  Teutscher  nation,  dan  grausame  empörunge,  krieg, 
auffrür,  plütvergiessen  tinnd,  als  kaiserliche  majestat  im  abschiedt 
zu  Regenßburgk  selbs  meldet,  zerstönmge  gantzer_  Teutscher 
35  nation  volgen  würde,  so  ist  das  cammergericht  und  ewer  yeder 
insonderheit  dannocht  so  vermessen  und  frevenlich  gewesen  unnd 
noch,  das  es  diesses  grossen  unraiths  und  der  gantzen  Teutschen 
nation  verstörunge  lieber  gewarten  oder  villeicht  ursach  sein 
will,  dan  seinem  fürgenoramen  willen  zu  entweichen  und  den 
40  kaiserlichen  unnd  königlichen  beleihen  gehorsam  zu  leisten. 

Und  achtens  darfftr,  wan  gleich  kaiserliche  unnd  künigliche 
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majestaten  dem  cammergericht  in  dergleichen  sachen,  so  solche 
grosse  ergernns  unnd  empornnge,  so  sie  zum  ennde  gereichen 
soltenn,  anrichten  würden,  zu  prooeilirenn  außdrücklich  thetten 
befelhenn,  als  sie  sich  bede  auß  goflicher  vereehunge  gnediglichst 
wol  wissen  zu  enthaltenn,  so  söltet  yr  unnd  ewer  yeder  inson-  5 
derheit  doch  in  dem  die  itztgmelte  ergernus  und  empornnge 
gegen  yren  kaiserlichen  und  küniglichen  majestaten  als  getrewe, 
gelobte  unnd  geschwonie  fürste  nnnd  geliedder  des  heiligen 
reichs  und  euch  deßhalben,  das  yr  also  nicht  procediren  und 
fürtfaren  moclitet  ziim  fftglichsten  zfi  entschuldigen  pflichtig  sein.  10 
damit  yr  solches  grossen  unnraths  nicht  ursach  weret,  züforderst 
in  Sachen  Gottes  wortt  betreffendt. 

Solches  noch  weiter  antznzeigenn,  das  euch  diesse  hand- 
Innge  nicht  gepiirt  hatt,  so  wisset  yr  unnd  ist  war,  das  kaiser- 
liche majestat  nff  den  gemelten  vertrag  zu  Nürmbergk  gemacht  15 
in  allen  und  jeden  religionsachen  stilzfistehen  befolhen  hat, 

Item  das  darnach  yre  majestat  euch  auff  ansücheu  etzlicher 
Oberlendischer  stette  dasselbig  auß  Italia  abermals  geschrieben 
und  befolhen  hat. 

Item  das  ir  dieser  beileigenden  kaiserlichen  bewilligimge.  -io 
versicberunge  und  irritation  aller  widderwertiger  bendel  unnd 
urteil  gnügsam  erinnert  seiet  durch  die  kaiserliche  majestat  und 
yren  befelich. 

Item  darüber  so  ist  war,  das  königliche  majestat  dem  eham- 
mergericht  mher  dan  einmal  geschrieben  und  apschrifft  des  l’a-25 
dawischen  Vertrags  von  solchen  religionsachen  meldende  zu- 
geschickt hat, 

Item  das  in  solchem  Cadawischenn  vertragk  dar  außge- 
druckt  sei,  das  zwischen  den  parteienn  am  kaiserlichen  chammer- 
gericht,  was  religionsachen  weren  ader  sein  sölten.  bis  auff  die») 
zeit  misverstandt  eingefallen  were,  unnd  das  gleicliwol  am  cham- 
mergericht  unangesehen  sölchs  misverstandts  stilgestanden  wer- 
den solte. 

Item  so  ist  war,  das  über  die  kaiserliche  befelhe  das  cham- 
mergericht  (nicht  sagen  wyr  das  von  euch,  her  chammerrichter)b35 
zu  anzeigunge  seins  widderwertigenn,  parteischenn  gemi'its  erst 
zu  kaiserlicher  majestat  geschickt  unnd  sich  angenommen  habe, 
ane  es  erleuterungo  bedörfte,  welches  religionsachen  weren  oder 
nit,  unnd  darauf!  bescheidt  erlangt,  wie  yr  dan  wisset, 

Item  das  das  chammergericht  über  die  königlichen  befeletü 
gleichwol  jrrocedirt  habe. 
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Item  das  damit  das  gmelt  chammergericht  und  ewer  igli- 
cher  insonderiieit  über  solchen  auffgerichten  friede  und  stilstandt 
kaiserlicher  majestat  auch  menschlichem  rechten  nach  züviel 
unnd  frevenlioh  gehandelt  habe. 

5 Item  das  sölclis  dem  chammergericht  unnd  euch,  so  es  und 
\'r  unparteische  richter  sein  wollen,  nicht  gepurt  habe,  sondern 
solte  pillich  dasselb  die  parteien  haben  lassen  ausfechten  und 
der  andern  Sachen  gewartet  haben, 

Item  das  das  chammergericht  unnd  ewer  iglicher  insonder- 
10  heit  keinswegs  ursach  gehabt  hat  zü  zweifelnn.  was  glaubens 
und  religionsachen  weren  und  warauff  sich  der  friedt  und  stil- 
stant  zü  Nürmburg  auffgericht  erstreckte  oder  nicht. 

So  ist  war,  das  die  Sachen,  so  dem  chammergericht  von 
wegen  der  von  Ulm,  Memmingen,  unser  unnd  anderer  von  den 
15  entweichen  [!]  vermeinten  geistlichen  anpracht  sein,  an  ynen  selbst 
kein  friedbrüchige  Sachen  gewesen  sein,  nemlich  das  sie  und  wyr 
denselbigen  apgewichenen  geistlichen  der  genenten  gotsheuser, 
darin  sie  gewesen  sein,  zinse,  gülte  oder  gütter  nicht  wolten 
folgen  lassen. 

■20  Item  dweill  sülchs  also  war,  sf>  weren  dieselbigen  Sachen, 
wo  die  bede  abschiede  zu  Speier  im  neununtzwentzigsten  und 
zü  Augspurgk  im  dreisigsten  jarenu  nicht  gemacht  weren.  alleine 
Sachen  simplicis  spolii  nach  ewer  blinden  achtung  gewesen,  unnd 
het  dem  chammergericht  darin  Widder  uns  andere  evangelische 
•2öchfir.  und  fürsten,  graven  und  die  gefreiten  stette.  so  zwo  instantz 
haben  süllen,  und  die  stette,  so  dem  reiche  one  mittel  nicht  un- 
therworffen  sein,  kein  gerichtszwangk  gepüret,  das  ist  war. 

Item  das  ist  war,  das  das  kay.  cammergericht  sich  sülcher 
jurißdiction  widder  uns  und  andere  evangelische  chür  und  fürsten 
30auß  crafft  zweier  articul,  so  in  bemrten  beden  abschiedenn  ver- 
leibt sein,  nemlich  das  kainer  von  gaistlichem  unnd  weltlichem 
Stande  den  anndern  des  glaubens  halben  vergwaltigen,  dringen 
oder  uberziehen,  noch  auch  seiner  oberkait  renth,  zinse,  zehen- 
den und  güter  entweren  etc.,  alles  bei  peen  und  straft  unser 
35  kaiserlichen  zü  Wormbs  auffgerichten  lanndtfriedens  etc.,  des- 
gleichen auß  andern  articuln  derselbigen  beder  abschiede  sich 
auff  diese  sachenn  des  glaubens  gnindonde  underzogen  hat. 

Dweill  nun  dem  chammergericht  in  erster  instantz  gegen 
fürsten  unnd  gefreieten,  auch  gegen  den  stetten,  die  nicht  one 
40  mittel  dem  reiche  underworffen  seindt,  in  Sachen  scldechts  spolii 
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kein  jnrisdiction  züstehet,  sondern  allein  von  wegen  der  ent- 
setzunge;  so  des  glaubeus  halben  gescheen  sein,  nach  vermöge 
der  gmelten  beider  abschiede,  die  anznnemen  vermeint,  wiewol 
wir  dieselbigen  abschiede,  wie  obgemelt,  auß  redlichen  Ursachen 
widderfochten  unnd  auch  itzt  nicht  bekandt  haben  w6Uen,  das  5 
sie  pillicher  oiler  christlicher  weise  gesatzt  oder  gemacht  sein, 
und  siilchs  also  dar  und  offenbar  und  dan  die  klage  und  der 
streit  zu  Nttrmburgk  danunb  gewesen  ist.  das  das  caramergericht 
sich  der  sachen  vermeinter  angezogen  entsetzunge  des  glaubens 
halben  geschehen  untherzöge,  welchs  unns  hoch  beschwerte,  lo 
Dweil  wir  venneinten,  das  das  kaiserliche  cammergericht  in 
denen  glaubenssachenn  nicht  zu  erkennen,  sundern  sülche  handt- 
lunge  bei  einem  freienn.  gemeinenn  christlichen  concilio  stehenn 
sollen,  so  ist  die  kaiserliche  majestat  dardurch  bewegt  worden, 
dieselbigen  recht fertigunge,  so  sich  in  glaubens  und  religion- 15 
Sachen  entsetzung  halben  zügetragenn  betten,  aptziischaffen,  unnd 
darauß  gnugsam  erw  eist,  das  das  chammergeiicht  und  ewer  jeder 
insonderheit  nicht  ursach  gehabt  haben,  von  solchen  religion- 
sachen  zu  zweiffeln,  dweil  dieselbig  in  gmelten  articidu  der 
reichsabschiede  gmigsam  erelert  sein,  nemlich  von  wegen  der'JO 
entsetzunge,  so  sich  des  glaubens  halben  begeben  haben. 

Item  setzen  und  articuliren  war  sein,  das  sich  kaiserliche 
majestat  selbst  in  demselbigen  abschiedt  z(i  Augspurgk  auffge- 
richt,  was  sie  für  sachen  halte,  so  dem  christlichen  glauben  unnd 
religion  ziiwidder  eingerissen  sein  solten.  noch  weiter  erklert  hat.Ä 
als  nemlich  diese  nachvolgenden : Item  predigen  und  lereii.  das 
ein  mensch  das  sacrament  in  beden  gestalt  zu  entiifahen  schfil- 
digk,  item  mess  abthun,  item  ]>redigen,  das  dieselbige  gotsleste- 
runge  sei.  item  canon  oder  etwas  von  gesengen  auß  der  messe 
lassen,  item  bildunge  verwüsten,  item  ceremonien  der  stvffte,  30 
düster,  pfarren,  pfründen  apschaffen  und  andere  an  die  Stadt 
setzen,  item  prediger  oder  bettelorden  abstellen,  item  der  closter, 
stiffte  und  verleddigten  pfründen  gütere  in  besundern  nutz  oder 
in  andere  wege  wenden  und  verordnen,  die  probst  und  confes- 
sores  beiden  junckfraw'enclostern  abschaffen,  item  closter  züthünBö 
und  versperren,  denselben  messe  zu  halten,  sacramenta  außzü- 
teilen  verpieten.  item  closter  apthun,  derselbigen  Ordensperson 
man  unnd  weiber  zü  nemen  gestatten,  sie  auß  den  clostern  unnd 
vertziegsbrieff  über  sich  zu  geben  dringen,  item  den  Ordensper- 
sonen die  Ordenskleider  außziehen  und  sunst  in  weltlichen  klei-  40 
dem  in  clostern  zu  w'onen  gedulden,  item  verpieten  andere  mehr 
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Ordensperson  einzunemmen,  item  pfarliem  nach  gefallen  auff  und 
von  den  pfarren  setzen  etc., 

Item  das  war  sey,  wan  gleich  das  kaiserliche  cammergericht 
nnd  yr  alle  insonderheit  aller  unnserer  mitverwanten  evangelischen 
B Stande  Sachen  besieht,  so  wirdet  es  befunden  unnd  solts  pillich 
lange  befunden  haben,  das  die  evangelischen  steude  imd  wir  kein 
andere  Sachen  für  glaubens  und  religionsachen  achten,  halten 
unnd  anzeigen,  dann  wie  dieselbige  kaiserliche  majestat  und  die 
stende  des  heiligen  reichs  yrer  majestat  inn  dem  fall  anhengigk 
10  selbst  erzelt,  geacht  und  gehalten  haben,  soviel  die  uns  und  un- 
sere mitverwanten  betreffend  und  wir  hierin  repetirt  haben,  doch 
in  zweierlei  gestalt.  Dan  die  kaiserliche  majestat  und  yre  an- 
hangende stende  haben  dieselben  für  glaubenssachen  gehalten, 
danimb  das  sie  widder  den  glauben  seien,  so  halten  wir  die,  so- 
15  viel  der  uns  betreffend  und  wir  derselbigen  für  recht  halten  und, 
als  übgemelt  ist,  bekennen  darumb  für  glaubenssachen,  das  sie 
demselbigen  glauben  enlich  und  von  Gots  und  noit  wegen  also 
sein  imd  gehalten  werden  müssenn,  wie  wir  die  allenthalben  ge- 
ordent  haben. 

20  Item  das  daranß  clerlich  volge.  wie  ob  artickulirt,  das 
chammergericht  keinswegs  ursach  gehabt  hat  zü  zweiffeln,  was 
es  für  religionsachen  halten  sol  oder  nicht,  so  kaiserliche  ma- 
jestat unnd  yre  anhangeude  stende  des  reichs,  desgleichen  die 
abschiede  dieselben  alle  samptlich  und  sünderlich  also  lauter  und 
25  helle  ercleren  tmd  außtrücken.  Achten  derhalb  nun,  das  hierinne 
gnügsam  angezaigt  sei,  wie  unnpillich,  parteisch  unnd  verdechtig 
das  chammergericht  und  ewer  personen.  so  desmals  am  chammer- 
gericht gewesen,  in  solcher  süchunge  der  kaiserlichenn  unnot- 
türfftigen,  überflüssigen  erclerunge  gehandelt  habe, 

HO  Item  das  war  sei,  so  diese  Sache,  darumb  yr  uns  itzt  man- 
dirt  und  citirt  auff  ansüchen  der  außgewichen  nonnen  von  Kauf- 
fungen, recht  angesehen  wirdet,  so  ist  offenbar,  das  sie  unther 
den  obgemelten  erzelten  religion  und  glaubenssachen  an  mehr 
dan  einem  ort  clerlich  begriffen  sei, 

36  Item  das  yr  selbst  sülchs  nicht  mögt  widderredenn  oder 
widdersprechen. 

Item  dweil  yr  darüber  proceß  erkandt  habt,  das  darauß 
folge,  das  yr  öffentlich  widder  die  kaiserliche  unnd  künigliche 
bevelch  gethan  habt  unnd  darumb  habenn  -wyr  hie  oben  nicht 
tOnnbillich  gesatzt,  das  unns  solch  ewer  fürnemen  befrembde,  in- 
massen  es  dan  noch  thüt  als  ofl'enthch  kaiserlichen  und  künig- 

3U 
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liehen  bevelhen  und  allen  menschlichen  rechten  und  erbarkeit 
zü  Widder. 

Dweil  aber  nun  dar  erweist  ist,  das  yr  und  ewer  iglicher 
eins  andem  glaubens  seit  dan  wir  unnd  darauB  gewaltiglich  folgt, 
auch  im  werck  und  der  thait  warhafftig  erscheint,  das  yr  unser  5 
und  aller  evangelischen  stende  abgünstigen  unnd  widderwertigen 
seiet, 

Item  das  die  Sachen  ewers  glaubens  ewer  eigen  Sachen 
seien,  so  mügt  yr  unsers  achtens  mit  Got  und  g&tem  gewissen 
darynne  nimmermehr  gleiche  richter  sein  noch  werden  und  seit  lo 
also  schiildigk  darynne  stilzüstehen  und  fürter  nicht  zu  procediren. 

Dan  nimmermehr  wirdet  darfür  geachtet,  das  jt  euch  selbst 
ungleich  seiet  widder  ewern  glauben,  wiewol  es  in  dem  fall  für 
Got  unnd  der  weit  unrecht  ist,  erkennen  und  urteilen  werdet. 
Und  darümb  weret  yr,  ob  yr  wol  der  Ursachen  der  verdechtlicheit  15 
nicht  erinnert  worden,  für  euch  selbst  von  sölchem  erkandtnüß 
abzustehen,  schüldig  gewesen. 

Unnd  ob  yr  vermeintet,  das  ewer  glaube  gerecht  were. 
sölichs  zuvor  in  einem  gemeinen  freien  christlichen  concilio  auß 
dem  wort  Gottes  außfündig  werden  zü  lassen,  '20 

Dann  es  ist  unmüglich,  das  yr  erkennen  müget.  was  in  dem 
fall  recht  sei  oder  nicht,  es  seie  dan  zuvor  der  articul,  welchs 
teils  glaube  recht  oder  unrecht  sei,  durch  ein  gemein  frei  christ- 
lich concilium,  wie  obgemelt,  außfundig  gemacht  werden. 

Dweil  dan  diese  Sachen  unser  Seligkeit  mul  gewissen  an- 25 
triefft  und  uür  Got  mehr  schüldig  seind  zü  gehorsamen  dan  den 
menschen,  so  mag  es  die  gestalt  in  diesen  Sachen  nicht  haben, 
das  wir  die  genenten  geistlichen  bei  yren  preuchen,  ceremonien. 
zinsen  unnd  gülten  dartzü  gehürigk  beseßlich  pleiben  lassen  süUen 
biß  zu  der  erklerunge.  30 

Nachdem  wir  ein  christlich  oberkeidt  von  Got  verordent 
seind  und  sülchen  grewel,  der  widder  Got  und  sein  wort  ist. 
wissen,  und  thüdt  also  der  herbrachte  beses  in  den  dingen,  die 
wddder  Got  seind,  gar  nicht  dartzü,  das  mann  sie  dermassen,  wie 
bißher,  in  beseß  pleiben  lassen  solte.  35 

Dan  so  sich  wirdet  erfinden,  als  bei  uns  unnd  allen  Christen 
kein  zweiffel  ist,  und  wir  in  unsern  gewssen  versichert  sein,  das 
der  vermeinten  gaistlichenn  glaube,  ceremonien  unnd  dienste 
widder  Gott  unnd  sein  wort  seindt,  so  wirdet  kein  christlich 
gemüt  nimmermehr  pillichen  oder  zülassen,  das  wir  innen  zü40 
sülchen  ungütlichen  ceremonien,  wercken  unnd  Sachen  fürschüb. 
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hilff  unnd  rait  thün  oder  züsehen  haben  söllenn  oder  nu'>gen  unud 
alles  das  recht  sein,  das  wdr  in  dem  fall  der  vermeinten  geist- 
lichen halben  gehandelt  habenn. 

Und  sölchs  alles  achten  und  halten  wir  von  ewerm  jeden 
5 insonderheit  die  warhoit  sein.  Wer  aber  einer  oder  mehr  unther 
euch,  die  unsers  glaubens  weren,  als  wir  uns  auß  angetzeigten 
gründen  nicht  versehen  und  sich  uns  dieselbigen  angeben  und 
bekennen  würden,  widder  dieselbigen  repetiren  wir  insonderheit 
den  ungehorsam,  den  sie  in  dieser  sache  des  friedtstandts  halben 
10  geübt  haben,  wie  der  oben  articulirt  ist.  Und  wollen  alsdan 
denselbigen  weiter  Ursachen  vermelden,  warumb  sie  auch  in 
diesen  Sachen  nicht  riehter  sein  mögen,  innmassen  sie  dieselbigen 
Ursachen  selbst  wol  wüsten. 

Auß  diesem  allen  achten  wir  one  not  sein  weiter  Ursachen, 
15  der  noch  viel  fürhanden  weren  zu  vermelden,  warumb  yr  in 
diesen  Sachen  uns  unnd  allen  evangelischen  Stenden  verdechtig 
seit,  auch  one  not  sein,  sölchs  weiter,  dweil  es  alles  offenbar  ist, 
zu  beweisenn,  wiewol  wir  im  fall  der  notturfft  uns  dartzü,  wie 
obgemelt,  coram  arbitris  communiter  eligendis  oder  sunst  an  ge- 
20pürlichen  orten  erpotten  haben  wollen. 

Daneben,  so  dünckt  uns  von  euch  als  den  fürstehem  des 
reichs  unngnugsamlich  erforschet  und  beilacht  sein,  das  Kauf- 
fungen dem  reiche  on  mittel  zugehörig  und  unverdechtlicher 
zeit  in  schütz  unnd  schinn  des  heiligen  reichs  gewesen,  auch  in 
25  gemeinen  des  reichs  steurenn  und  anlagen,  wie  andere  des  reichs 
verwanten,  alwege  angeschlagen  und  ersucht.  Dweil  sölch  nar- 
rata  darauff  nicht  schliessen,  das  yr  uns  dermassen  peeidich  man- 
diren  soltef  und  gemeinlich  den  Stenden  des  reichs  unverrborgen 
ist,  das  die  fürsten  zu  Hessen  dem  reiche  sölchs  schirms.  den  es 
30  dermassen  one  mittel  an  Kauffungen  haben  solte,  nie  gestanden, 
sondern  sölch  closter  alwege  in  allen  steuren  und  anschlegen 
auBgezogen  haben. 

Und  wiewol  es  itzüzeiten  angeschlagen  und  ersucht  worden 
sein  magk.  so  hat  es  doch  über  menscheu  gedencken  nie  keinen 
35  pfennigk  geben,  sondern  sich  für  ein  kloster  und  stifft  des  für- 
stenthümbs  zft  Hessen  geachtet,  gehalten  unnd  alle  bürden  des- 
selbigen  helffen  mittragen  bis  auff  diessen  tagk.  Dan  es  liegt  ye 
nicht  am  anleigen,  sondern  am  außrichteu  der  anschlege,  und  ob 
iemants  darin  maugel  gehabt,  so  betten  wir  darumb  gnugsamen 
40  und  gruntlichen  bericht  mögen  geben. 

So  auch  wir  in  dem  wege  stunden,  das  wir  darumb  redde 
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und  antworth  verpflegen  sollen,  wie,  von  wem  und  von  was 
gftter  solch  dosier  gestifftet  und  in  wes  schirm  es  sein  soll,  so 
wuslen  wir  den  grundl  darziithiin,  das  meniglich  hören  miist. 
das  s»Mch  stiffl  unns  zustunde  unnd  uns  solches  imverweisslich 
sein  mftste.  5 

Dartzü  wirdet  ye  war  sein,  das  solche  giitler  zü  chrisllichen 
gtiten  Sachen  zü  geben  gemeint  sein  unnd  nicht  zü  unchristlichen 
unnd  unmilden  wercken,  inmassen  wir  es  dan  auch  fürter  zü  ver- 
sehunge  armer  edler  jungkfraw'en,  wie  auch  im  anfangk  die  mei- 
nunge  gewesen  ist.  verordenet  haben,  als  öffentlich  ist.  10 

Unnd  wiewol  wir  nicht  wissen  mler  ermessen  mögen,  wa- 
rumb  das  chammergericht  der  vorigen  gemeinen  recusation  nicht 
stadtgegeben  habe,  anderst  dan  auß  frevel  und  Vermessenheit, 
wie  obgmelt,  so  können  wir  doch  nicht  gleubenn,  das  yr  es  darfiir 
werdet  achten,  das  yr  als  ordinarii  von  kaiserlichs  rechten  wegen  IB 
nicht  soltet  oder  mochtet  recusirt,  sonder  euch  ein  bischove  zu- 
geordenet  werden.  Dann  wiewol  noch  umb  solchen  ewern  ge- 
richtszwangk,  den  yr  in  namen  kaiserlicher  majestat  übet,  ein 
zweiffel  sein  möcht,  ob  der  ordentlich  oder  delegirt  geheissen 
werden  solt,  so  werden  wir  doch  auß  rechtgelertenn  meinungeUO 
berichtet,  das  solch  keiserlich  recht  nicht  im  prauch  sei,  sondeni 
man  prauch  in  den  feilen  die  satzunge  der  gäistlichen  rechte. 

So  wer  auch,  obgleich  das  weltlich  recht  im  prauch  unnd  yr  or- 
dinarii sein  soltet,  in  diesem  fall  kein  bischove,  als  der  bAbstliche 
glaube  und  anhangk  bisch[o]ve  hat.  der  in  stMchen  Sachen  unpar-  •£> 
teisch  sein  möcht  zü  finden,  sondeni  es  were  nit  minder  sein 
eigen  Sache  und  er  gleich  als  wol  als  yr  selbst  suspect  und  arg- 
wönig.  Darumb  so  müß  es  auß  natürlicdien  Ursachen  nach  satzunge 
der  geistliche[n]  rechte  gehaltenn  worden  unnd  yr  euch  procedirens 
enthalten.  30 

Dan  wiewol  das  chammergericht  das  höchst  gericht  sein  sol, 
so  muß  es  danuocht  im  fall  solchs  groben  Verdachts  sich  mensch- 
licher vernunfft,  erbarkeit  und  pillichait  vergleichen,  inmassen 
auch  kaiserlicher  majestat  selbst,  so  j'r  siilche  redliche,  treffliche 
ursachenn  angezeigt  würden,  sich  one  zweiffel  in  gleichem  fall  35 
darin  ertzeigen  würde,  das  yr  gericht  unnd  urteil  one  verdacht 
gehalten  und  ausgefürt  würde. 

Züdem  so  steen  wir  hie  in  einem  fall,  darin  nach  meinunge 
der  rechtgelerten  der  ordenlich  richter  de  jure  civili  mag  recu- 
sirt werden  und  er  der  recusation  zü  deferiren  schüldig  ist,  nem-4o 
lieh  so  offt  er  verdacht  ist,  auß  dem,  das  man  sich  vermüttet.  er 
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werdt  yrae  selbst  nicht  widderwertigk  sein,  auch  ewer  iglichs 
j>erson  insonderhait,  wie  obgemelt,  suspect  und  verdacht  sein. 

Dweil  dan  offenbar  ist,  das  ewer  yglicher  papistisches  oder 
Römisches  glaubens  seit  und  unser  handlunge,  darumb  wir  för- 
.5  genommen  werden,  wiewol  die  christlich,  erbar  und  recht  ge- 
wesen ist,  demselbigen  papistischen  oder  Rhömischen  glauben  zft- 
widder,  so  ist  nicht  zu  vermuten,  das  yr  widder  euch  selbst, 
Widder  ewern  glauben  und  vermeint  gewissen  werdet  erkennen. 

Demnach,  wiewol  nach  gemeinem  rechte  in  offenbaren  sus- 
lojticion,  als  dan  hie  der  fall  solcher  offenbaren  suspicion,  die  ewer 
iglicher  insonderheit  nicht  verneinen  mag,  fflrhanden,  der  recu- 
sation  nicht  vonnöten  ist,  so  wollen  wir  doch,  wie  obgemelt,  im 
fall  so  es  noit  sein  solt.  ewer  audientz  hiemit  auß  angezeigten 
unnd  andern  offenbaren  und  redlichen  Ursachen  coram  arbitris 
1.5  weither  fürziipringen  in  der  besten  form  der  rechte  recusirt 
unnd  euch  eimanet  haben,  euch  in  obgemelten  Sachen  ferrer  unnd 
weither  nicht  einziilassen,  sondern  derselbigen  zu  eussern  unnd  zu 
entschlahen  umid  in  dem  nach  außweisunge  der  rechte,  der  ver- 
nunfft  unnd  erbarkeit  zu  halten  und  zu  ertzeigen,  wie  sich 
20  gepürt. 

Im  fall  der  notturfft  so  ernennen  wir  für  arbitros  unnsers 
teils  die  hochgebom  fürst[en]  hernn  Ruprechtenn  pfaltzgraven  bei 
Rein,  hertzogenn  in  Beiern,  gravenn  zu  Veldentz,  unnd  wolge- 
bonien  Conraten  graven  zft  Tegkelnpurgk  samptlich  und  sünder- 
25  lieh  und  bitten  den  gegenteil  anzfthalten,  dergleichen  ein  oder 
mehr  arbitros,  so  unparteisch  seindt,  zü  benemen. 

Wollen  unns  auch  furter  erbotten  habenn,  in  diesem  fall 
das  zü  gedulden,  zü  halten  und  zü  volnziehen,  das  gemeine  recht 
und  der  gebrauch  derselbigen  außweist  und  vermagk  unnd  darin 
30  unnsers  teyls  nichts  untherlassen. 

Mit  fürbehaltunge  diesses  recusationlibell  zü 
merenn,  zü  mindern,  zü  endern  nach  notturfft  und 
wie  sich  in  recht  gepürt. 

In  urkunde  aller  dieser  dinge  unnd  zü  anzeigunge  unsers 
35  willens  unnd  meinunge  haben  wir  unser  secretinsigil  an  dis  re- 
cusationlibell wissentlich  thün  hencken. 

Gescheen  unnd  geben  zü  Caßell  am  sambstagk  nach  Pfing- 
sten den  sechs  und  zwentzigsten  maji,  und  Christi  uimsers  lieben 
herren  unnd  seligmachers  gebürt  im  fünffzehenhundert  uimd 
40  sieben  und  dreissigstenn  jare. 
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Nach  dem  gleichzeitigen  drucke:  .Kecusation  widder  das  chammergcricbt. 
betreffen  das  dosier  Kauffungen'.  So  auf  dem  titclblatt.  Unter  dem  titel  ein 
rittcr,  den  Hessischen  wa|ipenschild  haltend,  unter  welchem  .Hessen'  steht  (ständ. 
land.-Jiibl.  zu  Cassel,  Hass.  coli.  4“  9).  Copieen  des  unl>ckanntcn  orig,  im  Staats- 
archive zu  Wetzlar  (Miscellaneen  IX,  12  a.  fol.  32t>  S.),  sowie  im  haus-,  hof-  uud  5 
Staatsarchive  zu  Wien,  Reichskammergerichts-visitationsakten,  fase.  316  (folio  in 
14  papierblättem),  beide  im  ganzen  mit  dem  drucke  übereinstimmend,  jedoch 
in  der  Schreibweise  abweichend. 

1)  'J1  des  reichsabschiedes  zu  Augsburg  1530  (s.  Keichsabschiede  2, 

320).  ‘2)  S-  69  desselben  abschiedes  (ib.  316).  3)  der  zu  Cadan  in  Böhmen  10 

zwischen  könig  Kerdinand  einer-  mul  kurfürst  Johann  Friedrich  zu  Sachsen  und 
landgraf  Philipp  zu  Hessen  anderseits  am  2!t.  juni  1534  abgeschlossene  vertrag 
(s.  V.  Rommel  4,  165  ff  ).  4)  die  klammem  sind  auch  im  dracke. 

796.  Damcdjfilel,  riUerschafl  mul  städte  de«  «tißes  Paderborn  ant- 
worten dem  landtjrafen  Philipp  zu  Hessen,  dass  sie  bis  zum  eitUreffen  15 
«eitles  briefes  von  einer  klage  der  Kaufunger  äbtissin  gegen  ihn 
nichts  gewusst,  noch  weniger  zu  derselben  gerathen  hätten,  nun  aber 
die  Kaufunger  äbtissin  auffordern  wünlen,  die  «ache  beruhen  zu  lassen, 
wenn  anders  sie  in  Gehrden  bleiben  woUe. 

1537  Juni  li.  20 

Hochgebom,  durluclitiger,  guediger  furst  und  her.  Unse 
fnintliche.  willige,  berede  denste  sin  ure  fürstliche  gnaden  alle- 
zyt  veran  [!]  bereit.  Gnediger  furst  und  her.  Urer  fürstlichen 
gnaden  schrifft  au  uns  gedan,  belangen  de  frauwen  van  Kauf- 
fungen, ejuis  keiserlichen  erlangten  mandaten  halven  haben  wirß 
erlesen.  So  haben  wir  des  furhabens  der  frauwen  van  Kauf- 
fungen Widder  ure  fürstlichen  gnaden  vor  dusser  urer  fürst- 
lichen gnaden  schrifft  ankomest  gar  ke3’n  Wissens  gehat,  vjll 
weniger  der  abdissen  solichs  geraden,  wo  wy  auch  als  diejenige, 
de  des  cloisters  Kauffungen  ader  der  abdissen  nichts  zu  thunSO 
haben,  ungerne  don  selten.  Dwile  aber  deselbig  sich  im  stifft 
Gerden  villicht  enthalden  mocht,  als  diejenige,  de  darselbst  in- 
gecledet  und  profession  gethan.  so  willen  wir  urer  fürstlichen 
gnaden  tzu  undertenigem  gefallen  myt  berurter  abdissen  tznm 
flissj’gesten  und  fordern  ehesten  reden  laissen,  die  Sachen  widder  35 
ure  fürstliche  gnaden,  sovern  se  im  stifft  Paderborn  pleiben 
wolte,  beruwen  zu  laissen,  der  Zuversicht,  sie  suUe  sich  dessel- 
bigen  also  berichten  laissen.  Wo  nyt,  wolden  wy  sie  widder 
ure  fuistliche  gnaden  nyt  enthalten,  dan  undertenige  nachpur- 
schafft  myt  urer  fürstlichen  gnaden  zu  underhalten  sin  wy  k) 
nj'cht  weniger  dan  ure  fürstlichen  gnaden  gneigt  und  gans 
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willig,  wissen  auch,  das  unser  gnedigster  Herr  der  ertzbischoff 
und  churfurst  zu  Collen  derselbigen  menunge  und  neiguiige  sei. 
War  wy  sus  urer  fürstlichen  gnaden  undertenigen  willen  und 
denst  don  können,  syn  wir  gans  willig  myt  denstlicher  bitt,  uer 
5 fürstliche  gnaden  uns  n3'cht  ovel  affnehmen  der  verwylunge 
dnsser  antwort.  Deselbige  urer  fürstlichen  gnaden  Godde  al- 
mechtigem  frolich  gesunt  befellen.  Mytweekens  na  Corporis 
Christi  under  unsers  vam  capittel,  ej'ns  van  der  ritterschafft  und 
zwen  van  den  steden  mede  van  wegen  der  andern.  Anno  37. 

10  Domdechant  und  capittel, 

ritterschafft  und  stette 
des  stiffts  Paderborn. 

Antwort  an  unseren  gnedigen  hem  van  Hessen. 

Cop.-pap.  des  staatsarchivcs  zu  Münster  i.  W.,  Paderbomer  capselarchiv 
15  38”.  Auch  das  concept  ist  daselbst  vorhanden.  Inhalt  in  lateinischer  spräche 
kurz  wiedergegeljcn ; Schaten  3,  231;  desgleichen  in  deutscher  spräche:  v.  Steinen 
6,  720. 

796.  DommpUd  und  abgeordnete  der  ritterschaß  und  städte  des 
Stiftes  Paderborn  berichten  dem  landgrafen  Philipp  zu  Hessen,  dass 
tOdie  Katifunger  äbtissin  Gehrden  verlassen  habe,  daselbst  aber  nur  dann 
wieder  aufgenommen  werden  würde,  wenn  sie  verspräche,  von  weiteren 
schritten  gegen  den  landgrafen  abzustehen. 

1537  Juni  11. 

Durchluchtige,  hoichgebome,  gnedige  fürst  unnd  her.  Unse 
25  fruntliche,  wilge,  berede  denste  sin  eure  fürstliche  gnaden  allezj’t 
voran  bereit.  Gnediger  fürst  unnd  her.  In  der  Sachen  mit  der 
abdissen  van  Kauffungen  haven  wir  unse  geschickeden  vam  ca- 
pittell,  ritterschafft  unnd  steden  des  stiffts  Paderborn  nach  Ger- 
den affgeferdiget,  de  suhigen  abdissen  mj’t  ernstlichem  befell 
30anzusprecken,  darmede  de  fordenmge  jegen  eure  fürstliche  gna- 
den abgestalt  und  gedempet  möge  werden,  sovern  se  im  styfft 
blj'ven  wolde.  So  is  den  geschickeden  darsulvest  tho  Gerden 
bejegend  van  der  frowen  unnd  convent  zu  Gerden,  dat  de  ab- 
tisse  van  Kauffungen  nycht  by  en  sv'  'und  wall  in  de  vyfften 
35  weckenn  van  en  gezogen,  aver  wo  und  warben '),  sy  enne  in 
warheit  nicht  bewust.  DwUe  nu  se  van  sulcher  forderunge  nej’ne 
wittenschup  gehat  noch  geraten,  auch  der  Sachen  nichtes  zu  thun, 
so  wiUen  se  doch  darvor  sin,  off  de  selbige  ebtisse  wedderumme 
zu  enne  ankeme,  de  ebtissen  nycht  annemen,  wowall  se  by  en 
lOingecledet  unnd  profession  gethan,  es  sy  dan  se  erst  siegelle 


I.i37 
juni  11. 


Digilized  by  Google 


472 


1587  juni  11. 


unnd  breve  gebe  unnd  genochsam  borghe  stelle  der  Sachen  unnd 
forderunge  genoch  zu  thun,  went  et  sy  keynsweges  jegen  eure 
fürstliche  gnaden  noch  jegen  unsern  willen  darin  wes  zu  ver- 
hengen.  Wowall  se  uns  wider  verstendiget,  dat  de  abdisse  myt 
itlichen  andern  junffem  by  zyden  eurer  fürstlichen  gnaden  loff-  5 
lieber  gedechtnisse  heren  vaders  zeliger  van  erem  convent  ge- 
fordert unnd  begert  sin  zo  den  zyden  hoichgemelten  euer  fürst- 
lichen gnaden  hern  vader  zeliger  zu  sunderlinx  gefallenn  gewest, 
wowall  myt  erem  mercklichem  naichteile  eres  conventz,  dar  se 
de  junffern  nycht  wall  vertaten  konden  unnd  vort  andere  unge- 10 
schickede  in  de  stede  hebben  mosten.  Dan  als  se  nu  wedder 
van  Kauffungen  gezogen,  sin  se  zu  enne  an  ore  convent  gekomen 
unnd  ume  Got  und  christliche  getruwe  gebeden,  se  eyn  zytlanck 
zu  beliuysen  und  zu  erholten.  Weichet  en  in  dussen  zyden  gans 
ungelegen  unnd  swerlich  unnd  haven  nochtans  ßodan  nicht  aff- 15 
geslagenn  und  se  an  und  aff  erleden,  se  verhofft  enne  zu  gute 
reichen  solte  etc.  So,  gnediger  fürst  und  her,  willen  wy  uns  des 
gentzlich  versejm,  dat  de  frauwe  uimd  convent  zu  Gerden  nycht 
jegen  eure  fürstliche  gnaden  noch  uns  de  ebtissen  van  Kauffun- 
gen erhalten  werde,  es  werde  dan  erstlich  sulch  angehaven  for-30 
derunge  gentzlich  affgesatdit,  welches  wir  euer  fürstliche  gnaden 
undertenichtlicher  meininge  nyt  haben  verholten  mögen.  Dan 
wor  wir  euer  fürstlichen  gnaden  willen  unnd  denst  don  konden. 
sin  wj’  gans  willich.  De  selbige  euer  fürstliche  gnaden  Godde 
almechtich  frolich  gesunt  befolhen.  Geben  under  unsen  domcapit-25 
tels,  auch  eyns  van  der  ritterschafft  unnd  eyner  der  stede  secret- 
ten  unnd  pitzer  am  mandage  na  Bonifacii  anno  etc.  xxxvii. 

Domdechant  unnd  capittell  und  verordente 
van  der  ritterschafft  und  steden 

des  stlffts  Paderbomn.  * 

[AäreKfie  unter  dem  texte:]  Dem  durchluchtigen  unnd  hoich- 
gebomen  fürsten  unnd  heren  hern  Philips  landtgraffen  zu  Hessen, 
graven  zu  Catzeneinbogen,  Zienhaigen  unnd  Nida  etc.,  unsern 
gnedigen  fürsten  und  hern. 

I Darunter:]  Auscultata  et  collationata  est  presens  copia  per35 
me  Salomonem  Dieckman  notarium  et  concordat  ciun  originali 
littera,  quod  attestor  manu  propria. 

Cop. -pap.  vid.  im  Staatsarchive  zu  Münster  i,  W.,  Pa<iert)Omer  capsel- 
archiv  8H*'.  Inhalt  in  lateinischer  sjirache  wiedergegel>en : Schaten  8,  232,  in 
deutscher:  v.  Steinen  6,  720.  iO 
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1)  es  scheint,  dass  sie  nach  Hörde  südlich  Dortmund  sich  begeben  habe; 
wenigstens  nennt  urk.  nr.  817  diesen  ort.  wo  sic  eine  l>elchnung  vollzog. 

797.  Lttndyraf  Philipp  zu  Hegsen  erwidert  dein  domcapHel,  der 
rillergchaß  und  den  gtädlen  deg  gtifles  Paderborn,  dasg  er  ihr  schreiben 
5 (urk.  nr.  79(1)  nicht  für  genügend  ansehen  könne  und  erwarte,  dtm 
sie  das  Vorgehen  der  Kaufunger  nonnen  gegen  ihn  verhindern  würden, 
widrigenfalls  seine  drohungen  (urk.  nr.  788)  in  kraft  bleiben  sollten. 

Zapfenbiiiy  75.77  juni  20. 

Phillips  vonii  Guts  gnadenn  lanntgrave  tzu  Hessen,  grave 
lOtzu  Catzennelnpogenn  etc. 

Utisem  grus  unnd  alles  gut  tzuvor.  Ersamenn,  erbarn,  lie- 
ben andechtigen,  besondem  unnd  getrewenn.  Ewer  anderweit 
schreibenn,  darinn  ir  unns  antzeigt.  wess  ir  nff  ewer  jungst  ge- 
geben antwort  bei  der  abtissin  unnd  dem  closter  tzu  Gerden  von 
15  wegen  irer  conventualn  jungfrawen,  so  us  nnnserm  haus  Kauf- 
fungen zu  inen  kommen  sein  unnd  uns  sampt  etlichen  unnsern 
dienern  und  unsrer  ritterschafft  uff  die  peen  des  landfriden  am 
kaiserlichen  chammergericht  furgnommen  haben,  handlen  habt 
lassen  uimd  was  euch  begegnet  sei,  haben  wir  alles  innhalts  ver- 
20  lesen.  Und  nachdem  wissentlich  und  bei  solchen  clostern  lang 
tzeit  herkommen  ist,  das  closterjungfrawen  an  wiessen  irer  obernn 
in  landen  nit  pflegen  hin  und  ttuder  zu  spatziren  oder  sich  an 
ander  ort  tzu  begebenn,  so  ist  seltzam  tzu  vememen,  das  die 
aptissin  tzu  Gerden  oder  auch  ir  nicht  soltet  wiessenn,  wo  die- 
25  selben  Kauffungischen  jungfrawen  hinkommen  seien  und  so  gar 
an  wiessen  also  solten  verrückt  sein.  Nachdem  sie  aber  in  zeit 
unnser  schriefft  zu  Gerden  in  ewers  stieffta  gerichtstzwanck  und 
gewalt  begriffen  sein,  kan  unns  solch  ewer  antwort  unnd  hand- 
lang nit  gnug  thun,  versehen  uns  auch,  sie  werde  van  niemants, 
30  der  erbars  gmuts  sei,  im  [!]  dem  fall,  das  ir  uns  nicht  gedechtet 
zuwider  tzu  lebenn,  für  gnugsam  angesehenn.  Dann  wir  haben 
euch  alspalt  dieses  hanndels,  daraus  unrat  erwachssen  möcht,  als 
ein  getrewer  nachpur,  der  tzum  fried  gneigt  ist,  verwarnet  unnd 
hettenn  unns  versehen,  ir  soltet  dergleichenn  die  weg  gesucht 
35habenn,  dardurch  tzanck  und  unwielle  möcht  verhüttet  werdenn, 
sein  auch  noch  der  tzuversicht,  ir  werdet  in  betrachtung  der 
pillicheit  die  weg  suchenn,  damit  solch  der  jungfrawen  vornemen 
abgestelt  unnd  unnachttpurlicher  wnelle  verhütt  werde.  Wo  nit 
und  das  unns  oder  den  unnsern  daraus  schade  begegnet,  so 
40  müssen  wir  es  bei  voriger  unnser  schriefft  derhalben  an  euch 
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gethan  pleibenn  lassen.  Solchs  wolteu  wir  euch  also  umiser 
unnd  eworer  notturfft  nach  im  besten  nit  verhalten.  Datum 
Zapfenburg')  mitwochens  nach  Viti,  anno  etc.  xxxvii. 

Philips  1.  z.  Hes.sen  etc.  subscrips("i. 

[Adresse  auf  der  rückseile:l  Denn  ei-samenn.  erbarnn.  unsem  5 
lieben  andechtigen,  besonndenin  unnd  getrewenn  dechand  imnd 
capittell  unnd  verordente  von  der  ritterechafft  unnd  stettenn  des 
stieffts  Paderbornn. 

Orijf.-pap.  im  staatsarrliivc  zu  Münster  i.  \V'.,  Paderlxinier  eapselarchiv 
88”.  Es  sind  nur  iincleutliclie  reste  des  seereLsioffels  ertialtcn.  Vetter  der  10 
adresse:  ,Lanntgraf  zu  Hessen  contra  frauwe  zu  Kauffingen“;  unter  der  adresse; 
,14.  julii  1.537  Poppelsdorf“  (iiräscntationsvermerk  des  kurfürsteii). 

1)  jetzt  Satialuirg,  jagdsehloss  im  Rcinlianlswalde.  2)  eigenhändig. 


798.  Das  domcujiitel  zu  Miderhorn  antwortet  dem  landyrafen  Philipii 
zu  Hessen,  dass  alsbald  die  stände  zur  herathun'j  und  beschtussfassung  ib 
über  dessen  schreiben  (urk.  nr.  707)  einberufen  werden  würden  und 
alsdann  antwort  erfolgen  solle. 

1537  Juni  23. 

Hoichgebom.  durluchtiger,  gnediger  furst  und  her.  ünse 
willige,  berede  denste  sin  u.  f.  g.  allezeit  bereit.  Gnediger  furst 
und  her.  "Wir  haven  u.  f.  g.  schrifft  holdende  an  uns  und  ver- 
ordenten  van  der  ritterschafft  und  Stetten  des  stiffts  Paderborn 
uff  hüte  saterdags  undergenannt  des  morgens  umb  ses  ure  ent- 
fangen.  So  willen  wir  upt  forderlicheste  de  sulvigen  verordenten 
van  der  rittersohafft  und  stetten  by  uns  zu  körnen  verschr^’ben  25 
und  alsdan  u.  f.  g.  schrifft  uffbrechen  und  erlesen  laissen,  auch 
by  egener  badeschafft  n.  f.  g.  schrifftlich  antwort  wedderumme 
zuschicken.  Desselbigen  u.  f.  g.  keynen  verdrot  annemen,  als 
de  schrifft  uns  nycht  alleyne  anlangen,  gehört  uns  zu  verdenen, 
und  war  wy  sus  u.  f.  g.  willen  und  denst  don  können,  sin  wyw 
willig.  De  selbige  u.  f.  g.  Godde  almechtigen  frolich  gesunt  in 
guten  saligen  regimenten  befollen.  Under  unserra  secreten  sater- 
dags na  den  teyndusent  merteler  daghe,  anno  etc.  37. 

Dompravest,  domdechant  und  capittel 
der  k[irche]  Pad[erborn].  35 

An  Hessen. 

Cop.-pap.  im  Staatsarchive  zu  Münster  i.  W.,  Paderbomer  eapselarchiv  88”. 
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799.  Das  domcapitel  zu  Fuderbom  bittet  den  kur/ärslen  Hermann 
zu  Cöln,  udminisirator  deg  stiftes  Hiderborn,  um  eeinen  rath  und  um 
fürgprache  bei  dem  Inndgrafeu  zu  Heggen  in  der  Kaufunger  gache. 

1537  juli  7. 

5 Hochwerdigester,  gnedigester  chnrfurst  und  here.  Unse  ge- 
bethe  zw  Godde  almechtigen  und  gans  willige  undertenige,  be- 
rede denste  sin  u.  cf.  g. ')  alle  zyt  voran  bereit.  Gnedigester  chur- 
furst  und  here.  Uns  hait  de  hoichgepomer  und  durleuchtige  furst 
und  here  here  Philips  lantgrave  zw  Hessen  etc.  uff  de  antwordt, 
10  wy  synen  f.  g.  myt  rade  u.  cf.  g.  geschicketen  hoichwisen  rhede 
zum  Hallenbergh  gedan,  der  forderunge  halben,  so  de  frauwe  van 
Kauffungen  jegen  sin  f.  g.  im  camergericht  vorgenomen,  wedder  don 
schrj^'en,  welcher  schrifft  wy  by  jegenwerdigen  unsem  vam  capitell  ’) 
secretario  Engelbertxj  oversenden.  So  witten  wy  m dusser  Sachen 
16  nyt  wal  zw  raden  bussen  *)  u.  cf.  g.,  dar  wy  der  schrifft  wat  be- 
swert  sin.  Dannoch  haben  wy  de  Sachen  und  schrifft  dem  cloister 
Gerden  wedderumme  ernstlich  angeben  laissen,  wowal  de  frauw 
van  Kauffungen  van  Gerden  gewechen  und  nj'cht  dar  ist,  als  wy 
bericht,  bidden  u.  cf.  g.  myt  hoigen  flys  und  undertenicheit,  u. 
20  cf.  g.  uns  hirin  noittrufftich  und  guetbch  geraden  sin  willen  und 
uns  vorbidden  jegen  hoichgemelten  unsern  gnedigen  hern  van 
Hessen  etc.,  wy  sampt  gemeyner  landeschafft  u.  cf.  g.  stifft  Pader- 
born des  buyssen  swarheit*)  blyven  megen,  dar  wy  der  Sachen  nyt 
zu  thun  noch  geraden  haben  und  uns  des  w'edderumme  u.  cf.  g. 
26  gemothe  und  raith  by  jegenwerdigen  guetlich  entdecken  wällen  ge- 
bort uns  und  syns  wällig  allezj’t  umme  u.  cf.  g.  wedder  zu  verdenen. 
Deselbige  u.  cf.  g.  Godde  almechtigem  in  langer  frolicher  gesunt- 
heit  over  uns  zu  gebeden  befollen.  Am  saterdaghe  na  Odolrici 
under  unsers  vam  capittell  und  der  stadt  Paderborn  secreten 
30  mede  van  wegen  der  ritterschafft  und  gemeynen  landeschafft 
u.  cf.  g.  stifft  Pad[erbom]  ®),  anno  etc.  xxxvii. 

E.  cf.  g. 

gans  willige 

domprobst,  domdechant  und  capittel  ...*}. 
36  [Auf  der  rückgeile  ;j  Dem  hoichwerdigesten  in  Got  hern  heren 
Herman. 

Durchcorrigirtes  und  als  concept  zurücktiehaltenes  orig.-pap.  im  Staatsarchive 
zu  Münster  i.  W,,  Paderhomer  capsclarchiv  H8’‘. 

1)  ,uwer  ohurfurstlichen  gnaden'.  2)  ,vam  capitell'  mit  einfUgungszeichen 
40  am  rande.  3)  außer,  ohne  hülfe.  4)  ohne  hesehwemng.  6)  von  ,mede'  bis 
,Pad'  ohne  einiügungszeiehen  am  rande,  doch  hierher  gehörig.  ß)  schloss  ab- 
gerissen; darüber  durchstrichenes  ,ritterschaft  und  stede  der  kercken'. 
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800.  Kurfürst  Hrniiinin  :u  ('Hin  Itrsilieidrt  die  stände  des  stifles 
I\tderborn  dahin,  <his»  die  verhandln ngm  iregen  der  Kaufunyer  suche 

bis  zu  seiner  demnächstigen  unkunfl  in  Paderborn  ruhen  sollen. 

Poppelsdorf  1537  juli  19. 

Herman  von  Gotz  gnaden  ertzbisschoff  zn  Collen  unnd  chur-  h 
furst,  hertzog  zu  Westvalen  unnd  Kngeren.  administrator  zu  Pa- 
derborne  etc. 

Wirdigen,  edellen,  crbaren  unnd  ersamen,  lieben  reihe,  an- 
dechtigen  unnd  getrnwen.  Wir  haben  ewer  itzig  .schreiben  die 
abtissen  unnd  juncfferen  zu  Kauffingen  belangen  vernommen.  10 
Dweill  wir  nu  willens,  unns,  will  Gott,  in  kurtzem  hinüber  in 
unnser  stifft  Pailerbome  zu  uch  zu  begeben  unnd  derhalb  weither 
unnderreddungh  mit  uch  zu  halten,  wullen  wir  es  bey  \uinser 
foriger  meynongh  vergangener  zeit,  uch  durch  iinn.sere  rethe  an- 
getzeigt,  beruhen  laissen  unnd  damit  bis  zu  unnser  aukunfft  ver- 15 
harren.  Das  wollen  wir  uch  gnediger  meynongh  nit  bergen  unnd 
sein  uch  mit  besonnderen  gnaden  gantz  gneigt.  Datum  Poppels- 
torff  am  xix.  julii,  anno  etc.  xxxvii. 

/Adresse  auf  der  rilekseite;]  Den  wirdigen.  edellen,  erbaren 
unnd  ersamen,  unnseren  rethen,  lieben  andechtigen  und  getrnwen  20 
dechant  unnd  capittell  unnser  ilhoimkirchenn,  ritterschafft.  stellen 
unnd  landtschafft  unsers  stiffts  Paderborne  sambt  unnd  besonnder. 

Orig.-pap.  im  staataarfhive  zu  Miuiater  i.  AV'.,  Paderbomer  capselart'hiv 
88”.  Der  brief  war  mit  dem  auf  papier  ülwr  wachs  aufgedriicktem  siege!  des 
crzl)ischofe8  verschlossen.  25 

801.  Helena  Freseken,  äbtissin  des  stiftes  Kaufungen,  belehnt  die 
gebriider  Schotte  und  Kurt  von  FAcerfeldt  mit  dem  schultheissemimte 

und  hofe  zu  Herbede  auf  beider  tebenszeit. 

1537  juli  27. 

[Tejrt  und  bemerkungen  s.  urkunde  nr.  802  von  1538  februar  4.]  30 

802.  Aebtissin  Helene  Freseken  zu  Kaufungen  bezeugt,  dass,  da  ihr 
bei  der  besiegelung  des  leheniriefes  (urk.  nr.  801)  das  Kaufunger 
capitelsiegel  nicht  zur  hand  war,  sie  dasselbe  nunmehr  mit  voruissen 

der  sämmtlichen  Stiftsjungfrauen  der  urkunde  anhängte. 

1538  februar  4.  3.5 

Vonn  Gott-s  genadenn  wir  Helena  Freißkhenß  deß  kaiser- 
lichenn  freienn  stiffts  zu  Kouffungen  abbatißa  thun  kundt  unnd 
bekennen  vor  unnß,  unser  stifft  und  unser  nachkhommenn,  daß 
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wir  unser  lieben  getreuwen  Schottenn  unnd  Coirdenn  vonn  Elver- 
felde  gebrudere,  so  lange  sie  beide  oder  einer  vonn  innenn  liben 
unnd  leben,  belehendt  habenn  unnd  belehenenn  in  unnd  mitt 
krafft  dieses  unsers  lehennbreiffs  mitt  dem  schultißampt  imnd  dem 
5 hoeve  zum  Herbede  ■)  unnd  mit  demselbig  in  unnd  zubehoir  in 
all  derselbiger  maißenn  unnd  gestalt,  alß  der  bemelter  gebrnder 
vatter  Jaspar  vonn  Elverfelde  unnd  derselbig  annicher  Wilhel- 
menn  vonn  Elverfelde  für  die  zu  leben  vonn  unserm  stifft  vur- 
seßenn,  gehaltenn,  gedragenn  unnd  vortt  an  unnß  bracht  habenn, 
lOgelobenn  unnd  versprechen  daruinb  denn  gemeltenn  gebrudereu 
unnd  einem  jedenn  vonn  innen  deßelbigenn  unsers  lehens  rechte 
here  unnd  were  zu  seinn  vur  alle  recht  anspraiche,  w'ie,  w'air 
unnd  wannher  das  noitt  seienn  unnd  sie  vonn  unnß  erforderenn 
werdenn.  Deß  haben  mehergedachte  gebruder  Schott  unnd  Coirdt 
16  gewilliget,  versprochenn  unnd  gelobt  zu  sulchem  guide  unser 
unnd  unsers  stiffts  getreuwe,  geholde  lehenmenner  zu  seinn, 
auch  unser  unnd  unsers  stiffts  beste,  nutz  unnd  frommen  flmr- 
zuw'endenn  unnd  unseni  schadenn  unnd  ärgst  furzukhonunen 
unnd  darfur  zn  gewarnen,  wie  dan  des  guide.  getreuw’e  lehen- 
2ümenner  irenn  lehenherrn  uiß  gepur  unnd  vonn  rechte  schuldigh 
unnd  pflichtigh  zu  thun  seinn,  daßelbigh  lehenn  unnd  schultiß- 
ampt auch  zu  verstain,  zu  vertrettenn  imnd  zu  bedienen,  alß  sich 
geburtt,  unnd  ist  hirinnenn  des  heiligenn  creutzes,  unsers  stiffts 
unnd  unser  gerechtigkeitt  alles  uißgeschloßenn  und  furbehaltenn, 
•25  ohn  geferdt  unnd  argelist.  Deß  zu  urkundt  unnd  sicherheitt 
habenn  wir  Helena  vurgenant  unsem  siegell  wißentlich  an  dißenn 
unsern  lehenbreiff  thun  hangen,  der  gebenn  ist  denn  sieben  unnd 
zwentzigsten  tagh  deß  monats  julii,  nach  Christi  unsers  Herrn 
gepurtt  tausent  funffhundert  unnd  im  sieben  unnd  drißigsten  jaire. 
3ü  Folgt  ein  transfix,  so  dene  vurß.  lehenbreive  transfigeirtt : 
So  alß  wir  Helena  Freißkenß  abbatißa  zu  Kouffunge  die 
erbarn  unnd  erntfestenn  Schotten  unnd  Coirdte  gebrudere  vonn 
Elverfelde  belehendt  haven  mitt  unsere  schultißampt  unnd  hove 
zum  Herbede  lautt  unnd  inhalt  dießes  Originals,  denn  wir  be- 
36  siegelt  mitt  unserm  siegeil  unnd  dhomalß  unsers  capittels  siegell 
bei  unnß  nitt  enw'ar,  denn  w'ir  schuldigh  darahn  zu  hangenn  ge- 
wesen werenn  etc.,  so  bekennen  wir  nhun  durch  unnd  vermitz 
dießenn  doergestecktenn  transfix,  dat  wir  itz  mitt  guidenn  vur- 
wittenn  unsere  unnd  unser  semptlichenn  stifftsjunffern  unsen 
tostifftsingesiegell  wittlich  hieran  habenn  gehangenn,  denn  wir  hir- 
mide  tho  dießem  originaell  gebriückenn.  Datum  uff  montagh  nach 


1537 

juli  sn. 
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Purificationis  Mariae,  anno  Domini  tansent  viffhnndert  nnnd  im 
acht  und  drießigstenn  jaire. 

Collationiertt  nnnd  auscnltertt  ist  diese  copei  mit 
dem  waren  nnnd  rechten  besiegelden  originaell,  darmit 
sich  die.selbe  von  wordt  zu  wordt  concordiertt  nnnd  5 
vergleichett,  durcli  mich  Diderichen  Beckman  offenen 
und  apj)robierten  notarium  teste  mann  propria. 

t'op.-pap.  viel,  in  WVtzIar.  abthnilnng  Preussen,  litt.  E.  nr.  '233/9t»5. 
stiiek  13.  Auf  der  rückwito  von  liaml  11».  jalirli. : .(’eipey  lehenhriefH  von  wey- 
laiidt  frau  Helena  aliliatissinn  zu  Kauffingen  anno  1538  (reffelien“.  Darunter:  10 
,In  Sachen  Elferfeldt  contra  Herlaule  und  tluilicli.  in  sj»ccie  Guiloh  hz.  *)  Pro- 
ductum  Spirae  20.  aprilis  anno  etc.  73.  [13].  Reg. : Aander-Heyden  2,  nr.  4fi. 

1)  vorl.  .Herlierde*.  2)  ,hz‘  mit  ahkiirzungszeiclien ; = .lierxog“/ 

803.  Kimiij  Ferdinantl  Jordfii  die  (ibtinsin  zu  Knufungen  auf,  behufi 
bekriei/uny  der  Türken  mauHgehafien  auf  den  Ui.  mai  l.’i.'iS  in  Wien  15 

zu  stellen  und  geldbeiträye  zu  lei.den. 

Trag  läS8  märz  11. 

.,Wir  haben  aucli  dir  «lie  anzal  der  hüff  in  sj>etie  nit  an- 
zaigen  oder  benemen  wellen,  sondern  wir  wellen  uns  geuutzheh 
vertrössten.  du  werdest  dich  hierinn  aus  angebornem  christlichem  2» 
gemiiet  selbs  zum  höchsten  angreyffen“  (4.  Seite  unten). 

Könne  sie  „tbe  hilff  an  pferden  oder  folckh“^  nicht  leisten, 
so  wolle  sie  doch  .die  gebttrend  besoldung  verordnen“  (mitte 
der  5.  aeitel. 

[Unter  dem  texte  handsrhriftlich  :j  A«1  mandatum  domini  regisiS 
proprium. 

[Adresse  auf  der  rückseite:]  Der  ensamen  nnnser  lieben  an- 
dächtigen abbtissin  des  gotshaus  Khauffingeu. 

Nach  dem  (J'/j  folioseiten  langen  ilrueke  mit  handscliriftlielien  eintm- 
gungen  in  K.  Verschlusssiegel  ahgefallen.  30 

804.  Georg  von  Ileckeroite ')  bekundet,  dass  tandgraf  Philipp  zu 
Hessen  ihm  das  vom  stifte  Kaufungen  herrührende  darf  Herleshausen 
mit  allen  zitbehörungen  laut  einer  ihm  darüber  gegebenen  Verschreibung 
verpfändet  habe,  jedoch  mit  dem  Vorbehalte,  dasselbe,  wenn  von  ihm 
selbst,  mit  400!)  gülden,  n enn  aber  von  seinen  erben,  mit  .'ii u IO  gülden  X> 

jederzeit  nieder  einlösen  zu  können. 
ir>H9  januar  l. 

Orig.-perg.  in  M.,  Hessen-CasseUehea  generalrepertorium.  Herleahausen ; 
schmutzig,  stark  verlöschte  oder  verblasste  schrift.  Siegel  abgefallen.  Da  über 
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Kaufiingen  in  der  urkunde  nur  crwälmt  winl,  dass  das  dort  Uerlcshausen  vom 
stifte  an  den  landgrafen  gekommen  sei,  so  ist  die  aufnahme  derselben  unter- 
blieben. 

1)  er  starb  laut  Inschrift  des  in  der  kirebe  zu  Herleshausen  befindlichen 
5 grabsteines  am  16.  octol)er  1B6H. 


805.  Das  domaipitel  und  die  Stadt  Paderborn  atUiro)ien  den  kloster- 
fraiien  zu  Gehrden,  dass  sie  den  beschluss  der  stände  bezüglich  der 
Kauf'unger  nonnen  nicht  abändern  könnten ; trenn  sie  sich  beschwert 
fühlten,  so  möchten  sie  diejenigen  dafür  ansehen,  durch  welche  die  ver- 
10  wirrung  entstanden  sei. 

i.ö.3.9  September  lf>. 

Unsern  fruntlicheii  groit  vorn.  Werdige,  erbare  und  geist-  /53s 
liehe  leve  fruw  und  junffem.  J\v  schrifft')  an  uns  gedan  der 
werbunge“)  halven,  so  an  jw  van  unserm  g.  h.  dem  coadjutor 
15  sampt  dem  emtfesten  und  hoichwisen  hern  stathelter  und  andern 
rheden  dussea  stiffts’)  der  fruwen  van  Koffungen  halven  durch 
Mauritium  renthschryver  thom  Dringenberghe  gescheyn,  hebben 
wy  lesende  allenthalven  vernomen.  So  weren  wy  wal  gneigt, 
jw  willen  tho  donde,  dar  wy  dat  myt  fogen  don  konden,  aver 
•20  den  avescheit  gemeyner  landeschup  in  dusser  sake  genomen  und 
gegeven  myt.  inedewitten  tho  den  tyden  churfurstlicher  rhede 
witten  wy  alleyne  aen  de  sulvigen  nycht  tho  verändern.  So  gy 
aver  des  bewegen  eder  beswert  weren,  hedden  gy  billich  antho- 
soiken  dejenige,  darher  jwde*)  werbunge’)  gekomen  is.  Wy  jw 
25  guter  meninge  wedderumme  nicht  bergen  mochten,  und  war  wy 
jw  sus  willen  don  konden,  des  sin  wy  willich.  Godde  almech- 
tigen  befollen.  Under  unsern  secret  am  ihnsthetage  na  Crucis 
exaltationem  anno  etc.  xxxix. 

/Auf  der  rückseite:! 

30  Domdecken  und  capittel  der  kercken, 

borgermester  und  raith  der  stadt  Pad[erborn]. 

Den  werdigen,  erbam  und  geistlichen  fruwen  und  junffern 
des  cloisters  Gerden,  unsern  günstigen  frunden. 

Pap.-conc.  im  Staatsarchive  zu  Münster  i.  W.,  Paderbomer  capselarchiv  38  ”. 

35  1)  diese  schrift  befindet  sich  nicht  im  künigl.  Staatsarchive  zu  Münster 

i.  W.  2)  forderung.  3)  .dusscs  stiSts'  mit  eiiifügungszeichen  am  rande. 

4)  hier  folgt  durchstricheues  ,badeschup‘  (botschaft). 
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806.  Der  tandyräßivhe  revhtmnirult  Johtmii  Helffmanti  bittet  den 
landgrnßen  Philipp  zu  lle.*eeu  um  verhalt iiHgsmas.<tregehi  in  der  pro- 
reiis.'uiche  gegen  die  äbtiesin  und  den  convent  zu  Kau  fangen. 

1540  Jiinuur  14. 

Durehleuclitiger,  liochgeborner  fnrst.  E.  f.  g.  seyen  me^•n  5 
umlerthenig,  aclmldig,  ganz  willig  dienst  alzeit  znvor.  Gnediger 
herr.  E.s  hat  die  abbatissin  unnd  convent  zu  KaufTungen  im  jare 
dreißig  sieben  eyn  vermeint  )>enallmandat  wider  e.  f.  g.  unnd 
derselbigenn  rietterschaft  ausgehen  und  denn  letztenu  tag  aprilis 
gemelts  jars  mit  desselbigenn  verkundung  zu  Speyer  gericht- 10 
lieh  inlegen  lassenn.  Darauff  mir  e.  f.  g.  bevolhen.  dieselb 
in  craft  meyns  gemeinen  gewalts  zu  vertretten.  auch  mir  ge- 
walt  von  der  rietterschaft  ubei-sandt;  als  aber  derselbe  nit  ge- 
nugsam, damit  dan  widder  die  rietterschaft  uf  derselben  unge- 
horsam nichts  nachteiliges  gehandelt,  hab  ich  von  derselbigen  15 
wegen  cavirt,  gewalt  mit  bereehtigung  voriger  handlunge  einzu- 
j)ringen,  wie  ich  solchs  gewalts  halb  hievor  zugeschriebenn,  doch 
bis  daher  nit  bekhomen  mugen,  dweil  man  villeicht  keyn  hoff- 
nunge  gehabt  etwas,  wo  man  sich  gerichtlich  einließe,  nach  ge- 
stalt der  Sachen  zu  erhalt«'!)  und  di«  sach  vor  eyn  religion-sach ')  2o 
angezeigt.  Wiewoll  ich  nuhn  die  sach  damit  bis  uff  den  ersten 
tagh  aprilis  aus  allerlei  Ursachen  furgeschoben,  dieselb  von  itzt- 
gemelten  erstem  tage  aprilis  anno  etc.  xxxviii,  uff  welchen  uf  e. 
f.  g.  unnd  derselben  rietterschaft  ungehorsam  ruffen’i  begert  als 
die  religion  und  unsern  christlicheun  glauben  belangen  stillge-25 
standen,  so  ist  doch  unangesehenn  aller  vei'träge  und  stilstende 
denn  12  tagh  diess  monats  iuverschlossenn  urtheil  wider  dieselb 
unnd,  dero  rietterscliaft  vormeintlich  eröffnet  worden.  Dweil  ich 
nu  nit  weyß.  was  ich  darauf!'  handlen  soll,  so  ist  meyn  under- 
thenig  bit,  e.  f.  g.  wollen  mich  solchs  guediglich  verständigen  So 
unnd,  wo  ich  mich  von  wegen  derselben  und  der  ritterschaft  über 
vorgescheen  recusation  und  antzaig,  das  di  sach  die  religion  be- 
langendt,  inlassen  solt,  mir  von  wegenn  der  rietterschaft  gewalt 
mit  becreftigunge  vorgeubter  handlunge.  auch  bericht  der  ganzer 
Sachen  gnediglich  zuschicken  ader  mich  wiessen  lassenn,  wes  35 
ich  mich  hinfuro  in  der  Sachen  halten  soll,  will  ich  demselbigen 
allein,  soviel  mir  thunlich.  ernstlichs  vleis  nachkomen,  auch  der- 
selben nit  bergen,  das  nach  liegst  verschienen  wejTiuacht  in 
dreyen  religionsachen  wider  meyn  gnedigen  henin  hertzog 
Ulrichen  zu  Wirttenpergli  unnd  irer  f.  g.  rethe  uff  des  abts40 
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von  Maullbnin  anhalteii,  wiewoll  dieselben  atich  e\"n  gute 
zeit  stilgestanden,  urthail  eröffnet  worden  seyn  unnd  ruffen 
uff  die  acht  wider  die  rechte  erkandt,  das  man  sie  allen 
gerichtstag  in  di  acht  ercleren  mag.  Dergleichen  ist  dem 
sdhumdechant  von  Augspurg  hern  Philipsen  von  Reichbergh  la- 
dunge  uff  die  acht  wider  die  von  Ulm  und  Lutzen  von  Frey- 
burgh  iren  mitburger  erkandt  worden,  wiewoll  dieselb  sach,  als 
die  religion  belanget,  auch  lange  zeit  stilgestanden,  das  one 
zweivel  in  andern  religionsachenn.  so  nuhn  eyn  lauge  zeit  be- 
10  ruhet,  auch  erkentnus  gescheen  )ind  onwiderpringliche  beschwe- 
rungen,  wo  solchs  nit  furkhomen.  volgen  werde,  wilchs  dieselb 
aus  hohem  fürstlichem  verstandt  unnd  das  zu  dieser  zeit  also 
furtgefaren  woll  bedencken  werden.  Hab  e.  f.  g.  ich,  dero  ich 
mich  in  undertheniger  dienstparkeit  bevelhe,  im  pesten  zu  er- 
15  kennen  gebenn  wollen.  Datum  denn  vierztzeheudeu  tagh  janua- 
rü,  anno  etc.  xxxx".  E.  f.  g. 

undertheniger 
Johann  Helffman. 

[Adresse  am  rande:j  An  landgraven  Philipsen  zu  Hessenn. 
:io  fl'iiler  dem  texte:}  Auch,  gnediger  herr,  hab  ich  in  der  ge- 
haim  erfareu,  wie  doctor  Mathias  Heit  kays.  maj.  vicecanzler  in 
der  kurz  alher  zu  chammerrichter  und  beisietzern  khommen  soll. 
Es  ist  viell  kriegsvolck  alhie  durchgelauffenn.  8o  seyn  vor  funff 
tagen  4000,  wo  nit  darüber,  Spanier  vier  maill  wegs  von  Kaisers- 
25  bergh  gelegen,  dessenn  die  Widersacher  hoch  unnd  grosmutig 
etc.  beruhmen  sich  viell  hoher  schätz  und  gwelde. 

Voigt  die  obgemeldturthel,  so  den  12.  januarii  jüngst  publicirt: 

Soll  ich,  wie  sich  geburet,  handlen  und  vennuge  gethans 
bestants  von  wegen  der  rietterschafft  gewalt  fuqjringen,  unnd 
30  wo  ich  solchs  in  dreyen  Wochen  nit  thun  wurde,  das  alsdau  des 
gebetten  ruffen  halb  ergehen  soll,  was  recht  were. 

[Am  runde:]  Lantgraff  zu  He.ssen  contra  Kauffungen. 

Cop.-paji.  in  M.,  ältere  akien  der  Caaseler  rätlie,  Stift  Kaufungeii. 

1)  von  ,zu  erhalten*  bis  ,religionsach*  von  anderer  hnnd  am  rande. 
35  2)  .ruffen*  von  gleicher  hand  am  rande. 

807.  König  Ferdinand  fordert  die  äbtissin  zu  Kaufungen  auf,  den 
auf  sie  fallenden  beitrug  zum  kriege  gegen  die  Türken  bis  zum  2.0. 

September  1;)4!  in  Frankfurt  a.  M.  zu  entrichten. 

Neustadt  1541  augiist  10. 

40  „Unnd  dann  dir  zii  obbestimbter  bewilligten  eyllenden  hilff 

31 
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ain  halben  zft  roß  nnud  funff  zfl  fneß  monetlich  zü  imderhalten 
gebürt.“  „Geben  in  imnser  stadt  Nowstatt  den  zeheudeii  tag 
augiisti,  anno  etc.  im  ain  und  viertzigiston“  etc. 

Auszug  aus  dem  mit  hamlscliriftHchen  eintra^un^^en  versehenen  drucke  in  K. 
Das  au88chren)en  war  mit  einem  auf  papicr  ül>er  i*uthe8  wachs  gedruckten^  jetzt  5 
unkenntlichen  siegel  verst^hlossen.  Adresse  auf  der  riiekseite : ,I)er  ersamen  unserer 
lieben,  andochtigenn  abhtissin  des  gotzhaus  zu  Khauffingen*.  Darunter  von  an- 
derer band:  ,Hirin  wirdet  erfunden  die  anlage  gegen  den  Turckenn,  anno  1541*. 

808.  Heinrich,  jifahyraf  bei  Rhein  und  herzog  in  Bayern,  adrnini- 
»trator  der  stifte  Horm«  und  Freisiny,  sowie  sein  cetter  Johann, W 
pfulzyraf  hei  Rhein  und  herzoy  in  Bayern,  fordern  die  äbtissin  zu 
Kaufunyen  mimens  des  Rheinischen  kreises  auf  am  30.  april  1543 
zu  Worms  an  einer  krieusberathuny  i/eaen  die  Türken  theilzunehmen. 

1542  [april  <)J. 

Nachdem  der  reichstag  zu  Speyer  den  kiieg  gegen  die  15 
Türken  beschlossen,  sei  ein  kriegrath  unter  dem  kriegserfahrneu 
Georg  Zorn  von  Bulach  eingesetzt  worden.  Da  nun  „eim  yeden 
fendiin  ein  halb  sclilang  oder  falckonen  mit  yrer  zügehör  und 
beraitschafft  zügeordent  werden  soU“,  so  möchten  sich  diejenigen 
kreisstände,  welche  kein  ganzes  fähulein  stellen,  darüber  berathen  2ü 
und  vergleichen.  „Datum  . . . ')  Ostertag  anno  etc.  im  zwey  und 
viertzigsten.“ 

[Adresse  auf  der  riiekseite:]  Der  wirdigen  unnser  lieben  be- 
sonnderu  N.  abbtissin  zu  Kauffungen. 

Auszüglich  nach  «Iciii  mit  haiulscliriftlichen  einschreihungen  vcrselieneii, 
mehrfach  durchlüclierteii  drucke  in  K.  Dax  ausschreihen  war  mit  2 auf  papicr 
über  wachs  gedruckten,  gut  erhaltenen  siegeln  der  genannten  fürsten  ver- 
schlossen. 

1)  die  etwa  25 — 3Ü  biichstaben  enthaltenden  Wörter  nach  .Datum'  siial 
durch  mäusefrass  zerstört.  30 

809.  König  Ferdinand  ersucht  die  äbtissin  zu  Kaufunyen,  2',t  mann 
zu  ross  und  25  zu  fass  behufs  bekriegung  der  Türken  am  14.  iiuii 
1542  in  Wien  stellen,  sowie  zu  gleichem  zwecke  den  zehnten  p/ennig 

ihres  einkommens  einzahlen  zu  wollen. 

Speyer  1542  april  10.  ® 

Nach  gi-ossem  gedrucktem  ausschreilxui  mit  handschriftlichen  eintragungeii 
in  K.  Unter  dein  texte  auf  papier  über  wachs  aufgedrücktes  kaiserliches  siegel. 
Auf  dem  liesonderen  umschlage  zu  diesem  aussclireilien  von  hand  16.  jahrh. : 
.Mandatum  cae[saris]  an  di  aptissin  zu  KauSiingen',  sowie  von  anderer  gleich- 
zeitiger hand:  .Praesentatum  Cassel  durch  ein  Womibisch  potteu  am  mitwocli40 
post  Miserieordias  Domini,  anno  etc.  42'. 


Digitized  by  Google 


1542  juni  1.  — 1643  märz  23. 


48ä 


810.  Der  Vorstand  des  Rheinischen  kreises  fordert  auf  yrund  eines 
atusschreibens  köniy  Ferdinands  die  äbtissin  zu  Kauf  unyen  zur  schleu- 
niyen  stelluny  ihres  krieysvolkes  zu  ross  und  zu  fass  auf,  sowie  zur 
zahluny  der  rückständiyen  yelder  für  besolduny  der  yeyen  die  Türken 

5 bestimmten  truppen. 

1.^42  juni  1. 

Nach  drucken  (2  lilätter)  in  K.  Unterselirift,  adressc  und  l>c9icgelung 
feldeu.  Das  königliche  ausschreilien  ist  aus  Wien  1542  juni  1 datirt;  diese  da- 
tirung  hehält  auch  das  kreisausschreiben  durch  .Datum  ut  in  literis“  hei. 

10  811.  Heinrich,  pfalzyraf  bei  Rhein  und  herzoy  in  Bayern,  adinini- 
strator  der  stifte  Worms  und  Freisiny,  sowie  sein  vetter  Johannes, 
pfalzyraf  bei  Rhein  und  herzoy  in  Bayern,  theiten  der  äbtissin  zu 
Kaufunyen  ein  kaiserliches  mandat  über  die  werthbestimmuny  (Val- 
vation) der  münze  zur  nachachtuny  mit. 

16  1542  juni  12. 

Nach  di-uck  in  K.  mit  linndscliriftlichen  eintragungen  etc.  Das  aus- 
schreihen  war  durch  2 auf  ]>apier  Uber  rothes  wachs  aufgedriickte  Siegel  der 
l>eiden  fürsten  verschliissen.  Adresse  auf  der  rückseite:  .Der  wirdigen  uniiser 
liel>en  Iwsonndern  N.  abbtissin  zu  Kauftingen‘. 

•20  812.  Die  yesandten  der  stände  iles  Rheinischen  kreises  beim  reichs- 
taye  zu  Xürnbery  mahnen  die  äbtissin  zu  Koufünyen  eindriuylichst 
an  die  zahluny  des  rückständiyen  yemeinen  pfenniys  zur  abwehr  der 

Türken. 

Nürnbery  1542  märz  22. 

25  Erwirdige,  audeehtige,  liebe  fraii.  Eucli  sei  in  gebure  unn- 
ser  frantlich  dinst  zuvor.  Wir  seint  zweivelsone.  ir  wist  euch 
zu  erinnern,  welcher  maß  unnd  gestalt  uf  jungst  gehalten  [reichs- 
tag  zu]  Speir  durch  die  Rhomisch  kheyserliche  majestet  unn[sern] 


herrn  der  Rhomisch  kheyserliche  majestet 

30  auch  V hern  commissarien,  churfursten,  fur- 

[sten] graven,  stett  unnd  stennde,  d 


Teutscher  nation  geraeinlich  z[ur  abwehr] tmsers  glau- 

ben unnd  namens  erbfe[inds  des  Türck]hen  ei[ne  bejharrliche  hilff 
und  gemeiner  pfenning,  durch  uß[schreiben]  im  heiligen  reich 
36  Teutscher  nation  bewilligt,  beschlossn  unnd  verabscheidet.  Das 
auch  ein  j’ede  oberkheit  denselbn  gemeinen  pfenning  treiüich 
einpringen  und  furter  in  des  kraiß,  darunder  ein  yeder  gesessen, 
gemeine  truhen  inzuschutten  unnd  eiuzuwerffen  schuldig  .sein 
solle,  alles  vermöge  unnd  gründlicher  usfurnus  berurts  reiehsab- 


1543 
juni  1. 


1543 
juni  13. 


1543 

märz  3J. 
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schieds  hierüber  ufgericht.  So  dann  ir  zu  unnsern  gnedigen  herrn 
unnd  oberen  in  Heinisclien  kraili  geliorig  unnd  von  desselben 
kraiß  wegen  ire  fürstliche  gnaden  unnd  sie  ire  verordennte  ober- 
innemere  unnd  ein  gemeine  kraißtruhen  zu  Frannckhfort  am 
Meyne  ufgericht  unnd  sich  nit  versehen,  das  yemand  dem  ange-  5 
nomen  und  bewilligten  reichsabsohide  mit  ei'legung  benirts  ge- 
meineti  pfennings  mangl  gelassen  haben  solte.  so  seind  wir  doch 
yetzt  an  stat  unnd  von  wegen  hoch  unnd  obermelter  uunserer  gne- 
digen furstn,  gnedigen  herrn  unnd  obern  durch  die  ver[orde]unte 
oberinnemere  dises  Rheinischen  kraiß  be[richtet.  das]  ir  an  erlegungio 
ires  gemeinen  ])fennings  seu[mig  gejwesen,  auch  bis  noch  uff  dise 
zeit  gar  nichts  erlegt  [habt].  Dieweil  *)  es  nun  dem  Speirischen 
roichsabschide  zuwider  und  zu  höchster  beschwerd  dises  kraiß  rai- 
chet,  bes[onders  in]  dem,  das  das  krigsvolckh,  so  von  den  stennde[n 
de]ß  verganngnen  somers  in  Hungern  geschickft  ge]wesn,  den  15 
mehrertheil  no(^h  nit  betzalt  unnd  teglichen  danimb  ungestym 
anhalteu  unnd  betzalt  sein  wollen,  das  durch  solich  euer  ver- 
lenngerung  deß  inlegenns  ires  gemeinen  pfennings  grosser  unrath 
disem  kraiß  ervolgen  mag  unnd  wiewol  in  benirtem  Speirischen 
reichsabschied  notturfftiglichen  versehen,  wie  gegen  den  unge-2ü 
horsamen  procedirt  werden  soll,  auch  dem  obersten  veldhaubt- 
man  zugelassen  ist,  ilie  zu  uberziehen,  also  das  wir  an  stat 
unnd  von  wegen  imnserer  gnedigen  fürsten,  gnedigen  herrn  unnd 
oberen  wol  fuge,  diejenigen,  so  umb  betzalung  irer  ussteennden 
besoldung  anhalten.  uf  euch  nnnd  anndere,  so  bisher  mit  dem  25 
erlegen  seumlich  erschinen,  zu  weisen,  haben  doch  wir  in  be- 
trachtnng  mercklichen  unraths  solches  euch  zum  pessten  noch 
zur  zeit  nit  furnemen,  noch  auch  sonnst  mit  fiscalischen  processen 
gegen  euch  hanndien  welln  lassen,  sonder  unns  enntschlossen. 
zuvor  euch  darumb  und  he  . . . zu  ersuchen  unnd  vor  irera  scha-  9) 
[den  zu  war|nen,  ...  ist  hiruff  au  stat  unns[erer  gnedigen  fursjtn. 

[gnedigen  hernt]  und  obeni  unnser  fruntlich  [bitt] 

ir  wollet  nochmals  unnd  ufs , [wie  es]  unterthauen 

unnd  ZMgewondten  ge[buret,  nicht]  em/ziehn  unnd  furter  geiu 
Fran[nckhfort  den]  verordennten  iunemern  in  [ein  gemeine]  kr[aiß-Ü5 

tnihen]  gewislich  uberaniitwurten, wur  . ■ von  euch 

nochmaln  ungehorsamlich  verpleiben, nit  furderlich  besche- 

hen.  habt  ir  wol  zu  ermessen,  ....  das  gegen  euch  nach  verniog 
Speirischen  reichsabschids  wurde  unnd  muste  solcher  ungehorsam 
halb  jirocedirt  und  volfani  werden,  welches  doch  unsre  gnedigetü 
fürsten,  herren  und  obern  vil  lieber  euch  zu  kuuthchem  gevalleu 
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furkhomen  sehen,  und  wollen  euch  diß  annderst  nit,  dann  das 
es  uB  unvermeidlicher  noth  nit  umbgeen  werden  mögen,  im  besten 
antzeigt  haben.  Dero  wir  zu  dinen  geneigt  seind,  bitten  auch 
wider  anntwurt  bei  disem  bottn,  unns  darnach  gerichtn  mögen. 
5 Datum  Nurmberg  uf  donerstag  nach  Letare,  anno  etc.  xliii. 

E.  A.’j 

willige 

rethe  und  gesandtn,  potschafft  der 
stennde  des  Rheinischen  kraiß, 

10  yetzo  zu  Nurmberg  ufm  reichstage 

bei  einander  versamlet. 

[Adrease  auf  der  lilekseite:]  Der  erwirdigen,  andechtigen 
frawen  N.  abbatissin  zu  Kauffungeu,  unnser  lieben  frawen. 

Orig.-pap.  in  K.,  durcli  mäuscfraas  an  3 stellen  stark  besehäUigter  text. 
1,5  Das  schreiben  war  mit  5 — ti  auf  papier  üljer  wachs  aufgedriickten  ringsiegcln 
verschlossen,  von  denen  4 zwar  noch  erhalten,  al)er  nicht  mehr  erkennbar  sind. 

1)  orig,  anscheinend  ,Jieweil‘.  2)  A undeutlich;  wohl  .Andechtigkeit“. 

813.  Landtjraf  Philipp  zu  lleitsen  wehst  seine  beim  reirhstnge  zu 
Nürnberg  beglaubigten  räthe  an,  gegen  die  Zahlung  der  vom  hause  Kau- 
’A) fangen  seitens  des  Uheinisrhen  kreises  gefurdeiien  steiler  Verwahrung 
einzulegeu,  da  für  das  seinem  fürstenthume  eincerleibte  haus  Kau- 
füngen  dieselbe  in  der  landessteuer  bereits  mitbezahll  sei. 

Cassel  1543  märz  30. 

Philips  vonn  Gots  gnadeiin  lamlgi'ave  zu  Hessenn,  grave  zu 
‘25  Catzenenlpogen  etc. 

Lieben  rethe  und  getrewen.  Wir  gebenn  euch  zu  erken- 
nenn,  das  imns  unsere  verordente  von  der  ritterschaft  des  hauses 
Kauffungen  undertheniglich  mit  inverwartor  Schrift  der  rethe, 
gesauten  und  potschafftenn  des  Reinschenn  kreis  itzo  zu  Nuren- 
30  bergk  anngesucht.  wie  ir  hirbei  verwart  auß  vorigen  mandaten 
unnd  auch  itziger  schrift  fernner  zu  sehen  habt.  Nun  befremb- 
den  wir  unns  der  fordenuig  nit  wenig,  hetten  unns  der  nit  ver- 
sehenn  erstlichenn  von  den  kreisfurstenn  und  letzlicheun  denn 
potschafftenn  und  gesauten,  ilweil  Kauffungen  und  desselben  haus 
35gutere  unserm  furstenthumh  gantz  und  gar  incorperirt  [uudj  *)  un- 
terworffen,  zudem  sollich  haus  Kauffungen  hievor,  wie  ir  wist, 
stehets  mit  der  steur  bei  uns  plieben,  wie  auch  itzo  gescheenn 
unnd  dann  wir  zu  aller  zeit  unser  hylff  gegenn  den  Turcken 
und  andere  des  reichs  obliegen  statlicher  und  also  geleistet,  das 
40 wir  ye  sovil  gethain’)  unnd  meher  dan’)  [wir  zu  thunn]  schul- 
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1544 
aug.  17, 


(lig  gewesen,  wie  wir  dasselbig  auf  allen  [reichstegenn  anzeigen 
lassen],  ir  auch  itzo  zum  vleissigsten  an[tzeigen  und  verfnni*i 
sollet],  Derwegen  so  ist  unser  beve[lch  mit  gnaden,  das  ir  mit] 
bestem  vleis,  wie  ir  ze  thun  [wist,  die  potschaftenn  unnd  gej- 
santten  des  Reinisohen  kreis  g[uttlich  unterrichtet  dieser]  mey-  5 
nung,  wie  oben  gemelt,  unnd  das  auch  ir  antheil  unnd  steur  bey 
unns  ye  unnd  alwegen  plieben  sei  unnd  wir  in  dem  fall  als  der 
oberher  sie  pillich  vertretten  und  auch  darüber  sie  des  hauses 
Kauffungen  verordent  vonn  der  ritterschaft  ungern  weither  wol- 
tenn  beschweren  lassen,  das  thun  wir  uns  gentzlich  versehn.  10 
Datum  Cassel  am  freitag  nach  dem  heilgen  Ostertage  *),  anno 
etc.  43. 

Philips  l[andgraf]  z[u]  Hessen  subscripsit. 

I Adresse  (iiif  der  riirkseite:}  Unnsenin  verordenten  rethen  zu 
Nurenbergk  inmd  lieben  getrewen  Rudolffen  Schennckenn,  Johan  15 
Waltern  der  rechte  doctor  unnd  N.  . . .*j 

Ori(f.-jiap.  in  K.,  untere  ecke  rechts  des  textes  fehlt  (inäusefrass);  das 
fehlende  ist  aus  einer  in  K.  liehiidliehen  absehrift  und  dem  ebenwohl  daselbst 
aufliewahrten  concepte  in  eekif^en  klatnmern  ergänxt.  Das  schreilwn  war  mit 
einem  auf  papier  über  rothem  wachse  aufgedriiekten,  jetzt  unkenntlichem  siegel  20 
verschlossen. 

1)  ,und‘  fehlt  im  orig.,  naeh  der  copie  ergänzt.  2)  in  der  copic  folgt 
hier  ,als  einicher  ehurfurst* ; im  orig,  ist  die.se  stelle  mit  blässerer  tinte  mehrfach 
durehstriclien  und  unleserlich  gemacht.  3)  ,meher  dan*  ültergeschrielien. 

4)  ,tzeigcu  tmd  verfam'  aus  dem  concepte  ergänzt.  5)  cop.  und  conc.  ,('as3el  25 
den  HO.  mar<v  anno  etc.  43*.  tl)  die  la’iden  anderen  räthe  waren  Thilemann 
GUnterode  und  Sebastian  Aitinger  (s.  v.  Rommel  4,  262). 

814.  Kaiser  Karl  V.  mahnt  die  äbtissin  zu  Kaufungen  an  die  be- 
zahlung  ihres  antheiles  an  der  vom  letzten  reichstage  zu  Speyer  be- 
willigten defensivhiilfe  und  droht  im  Weigerungsfälle  mit  execution.  35 
St.  Pizier  1544  august  17. 

Carl  von  Gottes  gnaden  Römischer  kaiser,  zu  allen  tzeitten 
meror  des  reichs  etc. 

Krwirdige.  liebe  andechtige.  Wir  werden  glaublich  bericht, 
wie  das  an  d.  a. ')  gepuerenden  anlag  der  jungst  zu  Speyr  be-  35 
wlligten  defen.sifhilff  noch  bißher  kain  betzalung  gescheen  seye. 
Dieweil  dan  .solche  verweilung  diesem  unserm  zug  nit  wenig  Hin- 
derung bringt  und,  wo  die  betzalung  lenger  angestelt,  noch  weitter 
unrath  gejtern  wurdt,  und  aber  dem  haihgen  reiche  Teutscher 
nation  trefflich  ilaran  gelegen  ist.  das  dieser  werenden  handlung4<i 
statlich  und  mit  ernst  nachgesetzt  und  dem  reiche  dieses  ob- 
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ligemlen  lasts  aiiismals  abgeholffen  werde,  das  doch  one  Unter- 
haltung des  kriegsvolcks,  so  wir  auf  Vertröstung  des  reichs  hilff 
bestellen  und  annemen  lassen,  kainswegs  gescheen  kan.  Dem- 
nach ersuchen  wir  dich  gnediglich  begerend,  du  wollest  beraerte 
5 deine  anlag  nochmals  one  allen  vertzug  richtig  machen  und  vol- 
liglich  betzalen  unnd  hierin  nichs  erwinden  lassen,  noch  unge- 
horsam erscheinen.  Das  wellen  uür  uns  zu  dier  gentzlich  ver- 
sehen, dan  wo  sich  d.  a.  hierin  ungehorsam  halten  wurden  w'ir 
verursacht  und  nit  allain  an  un.serm  kaLserlichen  camergericht 
10  vermöge  des  Speirischen  abschieds,  sonder  auch  zu  abtrag  der 
chosten  und  schaden,  so  uns  und  dem  reiche  daraus  entstuenden, 
gegen  d.  a.  handlen  und  die  execution  selbs  verschaffen  und  thim 
lassen.  Darnach  wdß  sich  d.  a.  zu  richten.  Geben  in  unser  stat 
sanct  Desier  in  Franckreich  am  xvii.  tag  des  monats  augusti, 
16  anno  etc.  im  xliiii*®“,  unsers  kaiserthumbs  im  xxiiii““. 

Carolus  '■') 

Ad  mandatum  caesaris  et 
cathohcae  majestatis  proprium  *) 

H.  Obemburger  subscripsit. 

20  Vidit  Boisot. 

[Adresse  auf  der  rückneite;/  Der  ersamen  unser  lieben,  an- 
dechtigen  N.  abbtissin  des  gotshaus  Kauffingen. 

Orig.-pap.  in  K.  Das  schreiben  war  mit  dem  auf  papier  über  rothem 
wachse  aufgedrUckten  kaiserlichen  siege!  verschlossen. 

25  1)  orig.  ,d.  A.‘,  wohl  — .deine  andechtigkeit*.  2)  eigenhändige  Unter- 

schrift des  kaisers.  3)  von  anderer  hand.  als  der  text  4)  undeutlich  mit 
dem  folgenden  0 verschlungen. 

815.  Lamhjraf  Philipp  zu  Hessen  belehnt  die  von  drifte,  mn  Hoyne- 
buryk,  von  Löwenstein,  von  Netra  und  von  Buttlar  mit  den  yütern, 
30  welche,  sie  bisher  vom  stifte  Kaufunyen  zu  leiten  triiyen. 

Cassel  1Ö45  april  !). 

Wir  Philips  von  Gottes  gnaden  *)  landtgrave  tzu  Hesßen, 
grave  tzu  Catzenelenpogeu,  tzu  Dietz,  Tziegenhain  unnd  Nidda 
etc.  bekennen  öffentlich  an  diesßem  brieve;  Nachdem  aus  guten 
36  christlichen  Veränderungen  das  hauß  Kauffungen  mit  allen  seinen 
leben  unnd  gerechtigkeiten  an  uns  alls  den  obervogt  unnd  landts- 
fiirsten  gefallen  unnd  uns  dan  unsere  heben  getrewen  Churt  von 
Gryfft.  Joachim,  .Jost,  .Jhoseph  unnd  Heimbrot  von  Boj'neburg, 
Otto  von  Lebenstein’),  Andreß  von  Netter  unnd  üßwalt’)  von 
40  Buttler  unndertheniglich  ersucht  unnd  gebetten,  das  wir  sie  mit 
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den  leben,  so  sie  vom  haiiß  Kauffungen  geliabt  unnd  berpracbt 
haben.  gnedigUcb  beiebenen  wollen,  so  baben  wir  sie  unnd  ire 
leibslebenserben  belebenet  unnd  belebeuen  sie  nacb  Kauffungi- 
scber  lebenrecbt  unnd  gewonbeit  mit  naebgemelten  gutem,  nem- 
lich  mit  zweien  buben  landes  zu  Tzwem.  mit  einer  bube  zu  5 
Glycbe.  mit  einer  halben  bube  zu  Lone,  mit  einer  bube  zu  Besße, 
mit  tzweien  hueben  zu  Stockhausen,  mit  einer  buben  zu  Wich- 
torff  unnd  Stockhausen,  mit  an<lerthalber  buebe  zu  Stockhausen, 
mit  sieben  eckern  zu  Stockhausen,  mit  einer  buben  zii  Maden, 
mit  zwantzig  ackernn  unnd  einem  baumgarten  zu  Gudenspergkb  10 
mit  den  guetern  zu  Vollmerschausen.  zu  Schilderode,  zu  Ockeßs- 
hausen.  tzu  Bettenbausen,  zu  Twern,  zu  Harlßbausen  unnd  tzu 
Rengshausen'*),  inmassen  ire  vorfaren  selligen  die  etwo  von  dem 
hauß  Kauffungen  zu  leben  gehabt  unnd  beqiracbt  haben.  l)a- 
rumb  so  sollen  die  obgemelten  von  Grifft,  Boyneburg.  Lewen- 15 
stein  *),  Netter  unnd  Buttler  unnd  ire  leibslebenserben  dieselben 
leben  nubn  hinfurter  vonn  uns  und  unsern  erben  zu  rechtem 
maulehen  haben,  tragen,  verstehen,  verdienen  unnd.  so  offt  sich 
der  fall  zutregt.  empfaben,  uns  getrew,  holdt,  gehorsam  unnd 
gewertig  sein,  unnsern  schaden  warnnen  unnd  alles  ander  thun.2u 
das  getrewe  lehenman  irem  hern  zu  thun  schuldig  unnd  pflichtig 
sein,  wan,  wo  unnd  wie  offt  des  noth  geschieht  unnd  sich  nach 
Kauffungischcr  lehenrecht  eigent  und  gehuret,  inmassen  sie  uns 
solchs  gelobt,  einen  eydt  zu  Got  geschworen  unnd  iren  reverß- 
brief  ubergeben  haben,  doch  hierin  unnser,  unser  erben,  man  25 
und  meniglichs  recht  ausgeschlosßen.  Es  haben  uns  auch  die 
vorgerurten  von  Grifft,  Boj-neburg,  Lewenstein*),  Netter  unnd 
Butler  hierinnen  versprochen  unnd  zugesagt,  da  es  der  allmechtig 
also  schicken  thete,  das  wir  thodts  wegen  verfaren  unnd  sie  das 
erleben  wurden,  allsdan  unser  testament  unnd  letzten  willen,  so 30 
wir  gemacht  betten  oder  kunfftiglich  machen  wurden,  sovil  an 
inen  zu  halten  und  hanthaben  ze  helffenn,  alls  ohne  geverde. 
Des  zu  urkhunt  so  haben  wir  unnser  secretingesiegel  wissentlich 
an  diesßenn  brief  hencken  und  geben  lasßen  zu  Casßell  am  don- 
nerstag  nach  dem  heyligen  Ostertage,  anno  Domini  millesimoSö 
quingentesimo  quadragesimo  quinto. 

Orijf.-perg’.  in  M.,  Hessen  Caaselsclies  generalrepertorium.  Die  als  ori- 
ginal Husg^ferti^  urkunde  kann,  nachdem  sie  mehrfache  eorrecturen  und  Strei- 
chungen von  namon  erfahren,  nur  noch  als  entwurf  gelten.  Die  gestrichenen 
namen  wurden  deshalb  im  texte  belassen  und  die  änderungen  nur  notirt.  Siegel  40 
abgefallcn. 
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1)  lös  hierher  in  grösserer  und  stärkerer  sehrilt.  2)  ,Otto  von  Lehen- 
slein* ist  diirehstrichen.  3)  >*t  gleiehfalls  durehstrichen  und  daruljer 

ein  kreuz  gesetzt,  dem  folgende  randheinerkung  von  andenm  liand  Iß.  jahrh. 
eiit-siiriehl : .Allmullen  von  Butlei's  seligen  erben'  (das  vor  ,prhen*  stehende  wort 
5 .kiiider*  ist  dunrhstrielien).  4)  über  die  läge  von  .Rengshausen*  s.  urk.  nr. 
508  n.  4.  5)  .Ijewenstein*  ist  durehstriehen. 

816.  Kaiser  Karl  V.  yrhietet  der  äbti.sgin  zu  Kaufunyen,  sich  auf 
die  ilemiiächstiye  stellauy  ihres  cum  lelzten  reichstaye  zu  Auyshury  fesl~ 
yeseizten  aiischlays  von  einem  zu  ross  und  10  zu  fass  yefasst  zu 
W nntcken,  sowie  die  Z(dduny  von  312  y olden  zur  reiehscerlheidiyuuy  und 
zu  einem  Uömerzuye  an  den  bestimmten  terminen  zu  leisten. 

Speyer  lölH  october  15. 

„Und  du  aber  evnen  yeden  solcher  sechs  monat  zu  roß  auff 
eins  unnd  zu  fueß  auf  zehenn  jtersonen  angeschlagen,  das  alles 
15  in  ainer  som  zusamen  gerechnet  auff  dreyhundert  unnd  zwolff 
guldenn  lauffe.“ 

Naeh  druck  mit  handschriftlichen  eintragungen  in  K.  Ohne  adresse. 
Siegel  abgefallen.  Auf  der  riiekseite  von  band  16.  jahrh.:  .Cunradt  Brinlin  cam- 
merlKdt,  gebbenn  zu  Kauffungen  26.  deeembris*. 

‘20  817.  Kaspar  von  Elcerfeblt  y reif  t die  durch  die  Kaufiinyer  übtissin  He- 
lena Freseken,  dermalen  im  kloster  Gehrden,  collzoyene  belehnuny  seiner 
bruder  Schott  u>ul  Kurt  mit  dem  hofe  und  der  oogtei  zu  Herbede  als 
erschlichen  an  und  verlanyt,  dass  er  selbst  als  der  nach  belehnuny 
seines  nders  Kaspar  zuerst  yeborene  mit  dem  yenannten  hofe  und  der 
25  cogtei  daselbst  belehnt  werde. 

cor  1553  october  28. 

Relation,  auch  bedencken  .Caspars  von  ElvorfeUdt. 

Die  erwirde  frauw  Helena  Freiskenn  abtisse  von  Cauffunghe, 
itzunt  im  cloister  zu  Gerden,  hait  mich  Caspar  von  Elverfeldt 
80 etliche  allte  breiffe  und  copien,  belangen  das  dorff  Herbede  er- 
leissn  laissn,  darauß  verstanden,  wie  kaiser  Hinrich  der  dritte 
des  namen  und  Cunnugunda  kaiserrynne  das  dorff  Herbede  mit 
alle  syner  zubehoirre,  ubrigkaitt,  jaechte,  vichsserie,  wasserge- 
reichttigkait,  huissere,  mulleu,  landt,  sandt,  holltz  und  torfft  etc. 
35  anno  a Nativitate  Christi  1020,  regni  sui  17,  imperii  vero  7,  dem 
stifft  Cauffunge  erfflig  gegeben  und  vorlaissn  habe. 

Item  das  Cordt  von  Elverfeldt  sevnen  son  Wilhelm  die 
lehengerechtigkait  cedert,  daruff  folgent  Wilhelm  im  jair  145.3 
feria  sexta  post  dominicam  Letare  von  wdlandt  frauwe  Elizabet 
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von  Walldecke  abtissa  zu  Kauffunge  zu  leben  entfaugenn.  Dar- 
nach myn  vatter  Jaßpar  von  Elverfeldt  anno  incarnationis  1512 
von  Anna  von  der  Borch  abtissa  sein  lebenlang  zu  leben  ent- 
fangen. 

Item  zum  lesten  myne  gebrodere  Schott  und  Cordt  (domalls  5 
ich  ein  vaterloesse  umindiger  wair) ')  von  oberrurtte  Helena  von 
Freisken  zu  Horrte  anno  1537  dermaissn  zu  leben  entfangeu. 
nemplig  ist  by  der  belehenunge  dey  abtissa  allein  gewesn  int 
Widder  junffer  noch  lehenman  dem  capittell  Cauffunge  verwandt, 
item  zu  Hortte  außlendig  uff  ain  ungewontliche  steidt.  allen  wid-  10 
der  yre  der  frauwen  orde  regulam.  eidt  und  pllichtb  beschein. 
Demnach  habb  ich  aj/i  yr  erwirden  supplicert : Nachdem  sie  den 
erstgeporn  sonn  von  Elverfeldt  und  khainen  mehe  zu  beleihen 
vurwendthe  und  dann  m^Tie  brodere  Schott  und  Cordt  vurges.  um 
die  erlanthe  belehenu[n]ge  myns  vattcrs  ich  aber  darnoch  von  15 
unssn  elltem  acquirente  feudum*)  gebuern  und  geschaiffen.  hette 
ich  in  dem  lehenguidt  Herbede  jus  primogeniture,  dann  eß  wurde 
hirynne  alleyn  der  soin  vur  den  erstgejiornen  (so  fill  die  friheit 
desselben  berurt) ')  gehalltenn,  der  nach  erlangunge  solchs  lehens 
geboem  ist*).  2o 

Zudem  do  bestempte  m_vn  brodere  die  vermenthe  belehe- 
nunge entfangenn.  war  ich  zu  der  tzit  ein  unmimdiger  12  jaemn 
allters  yre  pflechtkindt,  haben  für  und  nach  der  belehenunge 
mych  verschwygen,  allso  die  belehenunge  widder  broderliche  truw 
eher  und  recht  außbracht  und  ersclileicken,  derwegenn  yr  er-  25 
wirden  alls  ain  geißliche  cristliche  prelatynne  solche  belehenimge 
quasi  surreptitium  dolo  malo  ac(|uisitum  et  ex  errore  concessum 
uenbillig  alls  cassert  liindtansetzenn  dem  unmündigen  wesen  und 
vatterloisse  kindt  in  yhre  erwirden  verlehenunge  nit  hinderlich 
sondern  bystendig  und  vurtrechtlig  finden  laissn  etc.,  allso  mich  30 
myt  dem  lehenguidt  Herbede,  wie  sich  gepurt,  gnelich  belehen- 
nen.  Bevor  abb  so  die  belehenunge  mynen  brodern  beschein 
were  an  den  gepurliche  ortten  nach  ordnu[n]ge  und  satzunge  des 
lehenrecht  nicht  beschein,  sondern  widder  yre  erwirden  regulam 
sancti  Benedicti  und  satzunge  der  rechten,  auch  ohn  by  wesen  yre  35 
junffern  oder  manne  von  leben,  nam  feudum  ad  abbatissam  de- 
volutum  absque  consensu  capituli  denuo  infeudari  jura  prohibent. 

Eß  were  ummer  klegUg  und  tyranneß,  so  myn  brodere  das 
gansse  guidt  Herbede  (darvon  wall  zwe  von  adell  sich  richlig 
underhallthen  konthe) ')  vurmoge  solcher  vermenther  belehenunge  4o 
allein  behallthn  und  geneissn,  ich  aber  yre  miterbb  und  broder 
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solle  dem  verbygehen,  gar  entsalz  und  beraubbt  werden,  mjTien 
broder  einnen  hern  maechn  myr  zum  bettell.  wellchs  ohn  zanck, 
stritt,  ja  thotschlag  nit  zugesehen  werden  eukonthe,  die  orsache 
dan  von  er  erwirden  sich  erwasschn  thetten. 

5 Uber  das  hette  myn  broder  weit  über  den  raehern  theill 
der  Cauffungsche  lehenguttere  in  der  belehenunge  verschwygen 
und  hindergezoegen. 

Item  eß  wurde  auch  nie  recht  die  betzalunge  des  lehen- 
gellts  beschein,  daran  merchlig  abgetzogenn  etc. 

10  Solche  allenthalbn  unbedacht  haet  yr  erwirden  mir  die  be- 
lehenunge strack  eins  vur  all  abgeschlagenn,  denegert  und  hin- 
gewesn.  Daruff  lehenrecht  spricht:  So  der  lehenher  seynen  le- 
henman  über  fleissige  ersuchen  nit  belehenen  wnll,  wirdt  er  .syne 
gerechtigkait  des  aigentthumb  ebennsowoll  alls  der  lehenman.  so 
15  der  das  leben  nit  entfangen  wollthe,  beraubbt. 

Dem  allso  habb  ich  von  er  erwirden  hoichlig  begertt.  recht 
mir  mitzutheilenn.  die  manne  von  leben  zu  beschriben,  das  leben 
nicht  zu  eröffnen,  darmit  ich,  was  recht  in  der  saeche  were,  mich 
belemen  mochte.  Bynn  ich  von  yr  erwirden  beantwordt,  sey 
20weisse  mit  mich  nihtz  ze  richten.  Ich  sulle  auch  deshalbn  ge- 
gen mynen  broder  Schotte  nicht  richten,  myn  broder  hette  ir  ain 
grossn  winckoeffs  pfenninck  erlacht,  auch  denst  und  willen  er- 
zeichet, yr  zugethain,  das  sie  mir  dargegen  recht  geben*)  noch 
erstatten  wollde,  allso  mych  rechtzloeß  uff  dem  puncte  abge- 
25  ferttiget. 

Ist  abermalls  beschribens  lehenrechtens : So  der  lehenher 
sejmen  leheman  recht  versaigt,  haet  er  darmit  seyn  gerechtigkait 
verwurckt. 

Dann  die  verwurckunge  halber  des  lehens  soll  zwisschen 
80  dem  lehenhem  und  dem  man  von  leben  aller  ding  ain  glichhait 
gehallthn  werdenn.  Und  ist  deshalbn  ain  gemejme  regell:  In 
was  fallen  der  lehenman  sein  leben  wair  gegen  seynen  lehenhem 
verwurckt,  das  engegen  ebenn  in  dem  selbigen  falln  der  heer 
gegenn  den  lehenman  sein  gerechtigkait  auch  verwurckn  möge, 
.35  für  ain. 

Zum  andern;  Nachdem  die  originaillfundation  oder  donation 
kaiser  Hinrichi  hoichloblicher  gedacht  nachbrengt,  das  nicht  allein 
der  hoeff  Herbede  mit  sjTier  zubehoirre,  sonder  das  gansse  allyge 
dorff  Herbede  hoicheit.  herlichkait,  jaech,  holltz,  visserrie,  mulln, 
40  zolin,  ackcher,  landt,  zandt,  verbott,  schatzunge  etc.  zu  dem  stiff 
Cauffunge  eigen  erge»benn  sey. 
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Und  dann  invn  broder  von  _vr  vrwirden  allein  mit  dem  Imcff 
Herbede.  das  ist  die  halb  baiiwunge,  die  halb  mnlle  und  hall) 
hauß  belendt  worden  ist  nach  inhallt  vre  angehortte  belehenunge, 
wante  in  mjTier  broder  belehenunge  ist  nicht  beroiuneth  die  her- 
lichait,  hallßgericht,  bürgerlich  gerieht,  zoll,  wechtgell.  jaich.  5 
holltz  und  maest,  vichsserie.  mulln.  sehatzungo.  in  summa  niehtz 
von  dem  ganssn  dorff  Herbede  und  svne  zubehorre  gesatz.  wie 
in  andere  lehenbreiffe  oder  in  der  originall  lehenbreffe  zustehen 
gemeinlich  pflecht,  welchs  alleth  gehorret  zu  der  vogthie.n.  die 
myn  grosservatter  von  aynen  graven  von  der  Marek  an  sich  lo 
gebracht.  Ergo  jus  feudale  a j)arente  acquisitum  censebitwr. 

Begertte  deshalbn  von  yr  erwirden,  sie  wollthe  mich  alls 
ein  erbfollgere  myner  furelltern  der  von  Elverfelldt  myt  der 
fogthie,  welche  myn  broder  in  seyner  vermenter  belehemmghe 
nit  entfangen  oder  verschwygen  hette,  belehenen.  15 

Ist  myr  darauff  von  yr  erwirden  alleth  geweigert  und  von 
hinden  geschlachenn  wider  (lodt,  recht  und  alle  billicheit. 

Darauff  habe  ich  yr  erwirden  bescheiden  mussn : Dweille 
sie  des  stiffs  Kauffunge  beste  zu  suechn  sich  beronuncth,  auch 
dem  hilligen  crutz  zu  Cauffungo  dermaissn  beoidt,  des  stiffs  Caiif-f 
funge  guttere  zu  mehern  und  niehtz  zu  myndern,  so  wollthe  yr 
erwirden  nich  gepuern  solchs  lenger  wissentlich  zu  dullden,  das 
myn  broder  die  uberige  guttre  neben  der  belehenunge  her  zu 
sich  zueghe,  in  hohen  merchlicher  abwendunge  des  stiffs  guHer 
und  gerechtigkait,  schaiden  und  nachtaill  der  ersten')  fundation.iS 

Haet  yr  nicht  zu  hertzen  gegangen,  gedencket  mj-nen  broder 
und  syne  erbbn  und  sonn  darby  zu  blyben  laissn,  darmit  sie  des 
ein  Pfenniges  geneissu  mochte. 

Daruff  habe  ich  protesteirt,  im  fall  ich  an  andern  ortteun 
darüber  recht  bequeme  und  mir  die  belehenunge  zuerkant,  wereü^' 
ich  nit  schuldig,  yr  erwirden  an  dem  dorff  Herbede  ainige  ge- 
rechtigkait zuerkennen  etc. 

Eß  w'ollen  die  gelerthn  und  sonderlich  Bald  c.  1 quatr.  do. 
prop.  prive.,  das  der  lehenher  und  der  lehenman  yre  habeii'le 
rechte  undt  gerechtigkait  in  den  lehenguttren  kheinesweges.  cß35 
se3’en  die  verwnrckunghe  gestallt,  wie  sie  wollen,  entsetz  und 
beraubt  werden  sulln,  dann  mit  gerichtlichn  proceß  und  urteil!, 
und  solchs  ist  der  gemayner  und  ineherer  beschluß  aller  doctorr^: 
Zasius  in  parte,  sui  tractatus  fol.  97. 

Dweille  nuhn  zwisschn  dem  lehenhern  undt  mich  iimb  diein 
investathuir  lehengerechtigkait,  auch  umb  weigerunge  des  rechtns 
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irrunge  erstanden  und  erwasschu,  sindt  vurmoge  der  lehenrechte 
die  manne  von  lehen  des  stiffs  CaufTunge  in  dussn  puncten  zu 
enscheiden  ordtliche  richtere,  ordinarii  judices.  Dar[u]mb  suUnn 
mir  die  manne  von  lehen  laidung  peremptorie  widder  mjTien 
6 broder  und  die  ebtisse  von  Cauffinge  außzugehen  erlaubenn,  auch 
folgent  mir  daruffer  auff  myn  ansprache  recht  zu  erclern  schuldig. 

Dann  allso,  wie  folget,  wollthe  ich  vur  die  lehenmanne  m}'n 
action  instelln,  videlicet  his  nudis  articulis. 

So  ich  an  dem  lehen  Herbede  jus  primogeniture  habbe,  dar- 
10  von  in  myne  kindthait  dorch  myne  tutorn.  itzunt  vermenthe  lehen- 
tragere,  dolo  malo  entsatz  und  ohn  vurganger  erkendtnisse  er- 
bärmlich beraubt,  in  yre  nutz  gewendt.  die  belehenunge  surrep- 
titie  außbracht.  zudem  die  belehenunge  von  der  abtissin  widder 
form  und  manern  der  lehenrecht  glichfalls  widder  der  abtissin 
15  satzunge  geißliche  rechte  beschein,  so  were  die  belehenunge  myne 
brodem  beschein  nichtig,  kraffloeß  und  unkundig. 

Uberdas,  dweille  die  ehrgemelthe  abtissa  myne  zwe  brodere 
miterbn  oder  coheredes  belehent,  mir  aber  thaitlig  weigern  thuit, 
mich  darmit  zu  aynem  betteier  glichßewwe  mich  widder  mynen 
20  broder  in  faher  leibes,  gluck  und  wallfardt  gestallt  und  mir  dann 
die  belehenunge  zuerkandt  worde,  sollthe  3'ch  der  abtissn  vur- 
ges.  hinfuro  khein  lehengerechtigkait  oder  pflicht  zu  erzeichen 
und  zu  thun  pflichtig  sein  oder  was  dar[u]mb  recht  were. 

Zum  andern,  so  die  frauwe  von  Cauffunge  mir  die  vogthie 
25  ain  angewunnen  lehengudt  zu  verlehemien  weigert,  mynen  broder 
aber  solchs  ohn  belehenunge  zu  nutzen  dulldet.  dannoch  darüber 
mich  recht  mitzutheilln  weigert  und  abschlachet  widder  yre  er- 
wirdeu  auffgelecht  ampt  und  ])flicht.  so  myr  dan  die  belehe- 
nunge zuerkant  wurde,  ob  yr  erwirdeu  die  lehengerechtigkait 
30  darmit  nicht  verwurckt  hette. 

Zum  lesteu.  sie  gesatz  mit  unbegebender  warheit  die  ge- 
meltbe  frauwe  mynen  broder  allenthalbn  woll  uncl  recht  beleben 
hette  und  unstrafflich  bestehen  mochte,  so  ist  doch  waher,  das 
die  itzige  vermenthe  abtisse  yren  kaisserliche  frien  stiffte  und 
35  gefuretliche  abtissuampt  na  khein  regalia  vom  kaiserlicher  ma- 
yestet  entfangen  noch  erlangtt.  Dar[u]mb  konthe  sie  das  dorff 
Herbede  myt  synem  zubehoere,  nemplig  den  zoll  von  veich  zu 
nehmen,  zu  latiu  armandriam  [!|,  item  die  frie  strasse  mid  begli- 
tunge,  item  wasserzoll,  pruckenzoll,  wechzoll.  wagenzoll,  item  die 
40  straff  der  mißthaitter  und  Verbrecher,  item  die  uffkompff  der 
guttere,  welche  ohn  rechtmeissige  erbb  erleidigenn,  item  der 
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gutter,  die  sich  selb  enleiben,  item  die  confiscertte  guttere,  item 
die  gemaynne  extraordiiiarii  stuir,  item  oberichkait,  magistrait  zu 
geben  und  allso  raidt  und  gerichtte  zu  setzen,  item  perckwerck 
und  arrtz  zu  graben  und  derglichn,  wie  es  mynewi  broder  gegen- 
wurtige  stundt  nutzet,  mit  niehte  und  weniger  dan  rechte  jemant  5 
verlehenin. 

Dussenn  allen  allsu  beschein.  nemplig  daniße  urteill  und 
recht  erkandt,  ergangen,  wollthe  ich  mich  zu  kayserlicher  ma- 
yestet  vurfuegonn,  darvon  alls  ein  fundatoir  und  oberlehenheni 
des  stiffs  Kauffunge  das  lehen  zu  entfangen  begeni,  darmit  zu  lü 
der  execution  schritten. 

So  nun  diesse  myn  geryngo  bedenckenu  uff  die  relatieii 
bestendtlig  by  fürstliche  hoichweise  rethe  geachtt.  wollthe  ich 
den  arbeit  understehen  iinverdrossn  sey,  wes  mir  das  recht 
zuerkenthe,  wolthe  ich  sollchs  mynem  g.  f.  und  hern  landtgraven  15 
zu  cedern  geueiget  sein. 

Undertheniglig  bitte,  syn  f.  g.  wolln  myr  ein  staidtlich 
underhalf  hir  gebenn  und  stuir  und  raidt  gnelich  mitteilln. 
darmit  ich  die  sache  außfuern  mochte  und  das  die  seeß  manne 
von  lehen  recht  zu  sprechen  beschreibn  worden.  20 

Ori^.'pap.  der  ntäml.  land.diibl.  zu  Cassel,  Lantlau  Collect,  über  kloster 
Kaufuni^en  II.  fol.  A,  mehrfach  comjfirt.  Auf  der  rückseitc  von  anderer  gleich- 
zeitiger hand : ,Disse  88ch  sollen  doctor  dost  unnd  doctor  Krcderich  l»csehen.  er- 
wegen  und  ir  hcdencken  darauf  anzeigen.  (Jegeben  28.  «xitobris  anni  etc.  58*. 

• Heinrich  I.#er8shenner  siibscr.  25 

An  anderer  stelle:  ,Elverfelde‘  und  wiederum:  .Herbett  in  Westphalen*.  Das 
schreiben  ist  ohne  aclresse,  scheint  jcdtHdi  nach  dem  vorletzten  salze  an  land- 
graf  Philipp  zu  Hessen  o<ler  an  ilie  Hessische  kaiizlei  gerichtet  zu  sein. 

1)  die  klammern  hefiiulen  sieh  auch  in  der  Vorlage.  2)  vori.  ,fplicht‘; 

BO  auch  später.  B)  wohl  zu  ergänzen:  dennoch  helehnte.  4)  missglückter 
ausdruck  für  ,acquisito  feudo?'  5)  hier  wie  anderwärts  stehen  am  rande  ju- 
ristische l)ewei8stellen.  6)  vorl.  .gehen*.  7)  orig,  .erster*.  8)  wahrschein- 
lich „de  feudis“. 

818.  nExtrad  des  heiligen  Römischen  reichs  ansrhlog  durch  die  rer- 
ordnde  moileratores  anno  1557  zu  }\'nnnss  bedacht. 85 
1557. 

Eptißin 

zu  Quadelnburg  mit  der  stadt  Quadelbiirg:  zu 
eptißin  zu  Eßeii:  „ 

y,  „ Hervordon : „ 

„ Niedermünster  zu  Regenspurg:  „ 


ross  2 zu  fuss  10. 

. 2 , ,10. 

n 2 y,  , 6.40 

^ 2 . r 6. 
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eptißin 

zu 

Obermünster')  zu  Regenspurg: 

ZU 

ross 

2 zu 

fass 

6, 

•n 

n 

Kauffungen: 

B 

B 

1 . 

B 

10, 

r< 

V 

Lindau : 

B 

B 

1 n 

B 

B, 

Weginrode  *) : 

B 

B 

10[!] 

B 

n 

n 

Rothenmünster : 

B 

B 

a « 

B 

4, 

n 

V 

Hegenbach  *) : 

B 

B 

2 « 

B 

5, 

r 

n 

Guttenzell : 

B 

B 

2 « 

B 

6, 

7) 

n 

Beund  *) : 

B 

B 

2 . 

B 

3. 

Cop. -pap.  des  18.  jahrh.  in  K.  (unzuverlässige 

Vorlage). 

10  1)  vorl.  irrig  .Donimünster“,  welches  in  Regensburg  nicht  existirte,  wohl 

ans  Thoni  (s.  urk.  nr.  714)  und  Obemiünster  combinirter  name.  2)  sicher 
Schreibfehler  für  ,Gerinrode‘.  3)  He])jiach  (s.  Ocsterley  Hist,  geogr.  Wörter- 
buch unter  Hegbach).  4)  vorl.  irrig  ,Bmnd‘. 

819.  Helena  Freseken,  übtissin  des  Stiftes  Kaufunyen,  belehnt  Kon- 
Ibrml  von  Eloerfeldt  mit  dem  schultheissenamte  und  hofe  zu  Herbede 

auf  lebenszeit. 

1559  februar  22. 

Voim  Gotts  gnadenn  wir  Helena  Fresekenn  deß  kaiserlichenn  75.^9 
freien  stiffts  zu  Kouffung  abbatiße  thun  kundt  unnd  bekenne  vur  /**"■■ 
‘iOnnnß,  unser  stifft  unnd  unsere  nachkhommenn,  das  wir  unsem 
lieben  getreuwenn  Corde  vonn  Elverfelde,  Schottens  sohne,  sein 
lebenn  lanck  belehentt  habenn  unnd  belehenen  in  unnd  mitt 
krafft  dießes  unsers  lehenbreiffs  mit  dem  schultißampte  unnd 
höbe  zu  Herbede  unnd  mitt  demselbig  in  unnd  zubehorung  in 
25  alle  deniselbigenn  maißen  unnd  gestalt,  alß  des  bemelts  Cordes 
vatter  Schotte  von  Elverfelde,  auch  derselbigenn  eltervetter  die 
vonn  Elverfelde  zuvor  dieselbige  zu  lehenn  vonn  unserm  stifft 
unnd  unnß,  auch  unsem  vorfharen  gehaldenn,  getragenn  unnd 
vortt  an  unnß  bracht  habenn.  Gelobenn  unnd  versprechen  da- 
30  mmb  denn  bemeltenn  Corde  vonn  Elverfelde  deßelbigenn  unsers 
lehens  rechte  herent  unnd  warent  zu  seinn,  vor  aller  rechter  an- 
spraiche,  wie,  wair  unnd  wannehr  des  noitt  sein  und  er  vonn 
unnß  erforderenn  wurdt.  Deß  haitt  mhergedachter  Cordt  ge- 
willigt, gesprochenn  unnd  gelobt  zu  sulchenn  guidt  unser  unndt 
35  unsers  stiffts  getreuwe,  gehuldigter  lehenman  zu  seinn,  auch  unnß 
und  unsers  stiffts  beste,  nutz  unnd  frommen  furzuwendenn  unnd 
nnsern  schadenn  unnd  ärgerst  furzukhommenn  unnd  darfur  zu 
warnen,  wie  dann  das  einn  guett,  getreuwe  lehenmann  seinem 
herm  auß  geboer  unnd  von  recht  zu  thuenn  schuldigh  unnd 
40pflichtigh  ist,  zudem  daßelbige  lehenn  unnd  schultißampt  auch 


Digitized  by  Google 


49t) 


15(53  fi-lir.  ‘25. 


ir,<!3 

febr.  23. 


zu  versehenn.  zu  vertrettenu  uniul  zu  bedieneiin,  alß  sich  gepurtt. 
Unnil  hirhi  ist  des  hailigenu  creutzes.  unsers  stiffts  uimd  unsere 
gerechtigkeitt  alles  uißgeschloßenn  uniid  vurbehaltenn  olm  ge- 
ferdt  uund  argelist.  Deß  zu  urkliuudt  unnd  siecherheitt  habenu 
wir  Helena  abbatißa  vurgenant  unser  abbatißenn  ingesiegell  wi-  5 
ßentlich  ahn  dießenn  unsern  leheunbrieff  thiin  hangenn.  der 
gebenn  ist  am  tage  Petri  ad  cathedram,  nach  Christi  unsers  sai- 
ligmachers  gepurtt  im  tausentt  fmiffhundert  unnd  im  neun  unnd 
funffzigstenn  jair. 

Collationiertt  unnd  auscultiertt  ist  diese  copei  mit  dem  wa-  U) 
ren  unnd  rechten  besiegelden  origiuaell.  wie  dieselben  sich  gegen 
einandern  vergleichen,  durch  mich  Diderichen  Beckinan  ai>pro- 
bierten  notarium  teste  manu  pro[iria. 

vifl.  in  Wet/lar.  alitlieiluni;  l’ivuasen.  litt.  E.  iir.  23.3/3(55.  slüok 
14.  Auf  der  rüekscite:  .(’opey  lehenUriefs  vtm  weylanml  fraw  Helenen  alilia- 15 
tisain  des  kay.  stiffts  KaufffiiKen  annn  155‘J  gejfela'iin.  Danmter:  .Inn  saelieim 
Elferfeld  eontra  Herliede  uml  (iuilcli,  in  specie  (luilch  lielansiuid.  E.  Pr[<atue- 
tum]  .Spirae  2<J.  aprilis  anno  etc.  73  [14.]'.  Hejj. : .\ander-Heydcn  2,  ur.  81. 

820.  A7(/.scc  Fridinaiid  1.  fordeii  die  iiblisitin  2ii  Kanfunyni  zur 
entrichiinKj  der  rückeliiiKlii/en  eteueni  uuj\  näiidk  h 7~}(>  yulden  t»iii- 2ii 
.iteiier  zur  hereteU hiuj  der  feetumjen  an  der  Tnrki^nhen  (jrenze,  HÜ2 
ytdden  zur  lleyensbiiryec/irii  Tnrkeiihäl/e  and  19  yulden  dO  kreiizer 
zu  den  kosten  der  leynlionereiee  nach  Frankreich. 

Innshruck  febmar  .25. 

Ferdinand  von  Gottes  gnaden  erwellter  Römischer  khavser,  25 
zu  allen  zeitten  merer  des  reichs. 

Ersame.  liebe  andechtige.  Wiewol  wir  dir  hievor  etlich 
mal  und  sonnderlich  am  jüngsten  vom  leasten  tag  monnats  julii 
des  negstverschinen  zway  und  sehzigisten  jars  geschriben  und 
bevolhen  haben,  das  du  die  verfallnen  drey  fi-issten  ausstendigen  30 
pawgellts,  weliches  unus  in  anno  etc.  neun  und  funffzig  auf  ge- 
haltnem  reichstag  zu  Augspurg  zu  Verrichtung  und  ferttigung 
der  granizuoth  und  befesstiguuggebew  wider  gemainer  christen- 
hait  erbfeindt,  den  Turggen.  bewilligt  worden  und  der  zu  deiner 
gebur  sybeiihundert  funffzig  gülden  betrifft,  desgleichen  die  Re-  lö 
genspurgisch  Turggenhilff  achthundert  zwen  und  dreissig  gülden 
und  noch  den  Franuckhreichischen  raißcossten  neunzehen  gülden 
dreissig  khreutzer,  aufs  allerfurderlichist  und  zum  lenngisten 
auf  Franckhfortter  herbstmeß  des  gemellten  negstverschinen 
zway  und  sehzigisten  jars  in  die  geordiietteu  legstet  richtig  40 
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machen,  erlegen  und  bezallen  sollest,  und  wir  unns  auch  darauf 
khaines  andern  dann  der  gewissen  bezallung  versehen,  so  werden 
wir  aber  anj'etet  aines  solichen  berichtet,  das  du  unangesehen 
derselben  unnserer  gnedigen  vermonung  und  bevelch  soliche  be- 
Szallung  noch  bißheer  nit  gethan  hast,  des  unns  dann  nit  wenig 
zu  misfallen  raicht,  derwegen  und  dieweill  dann  allgemainer 
christenhait,  zuvorab  des  heilligen  Römischen  reichs  Teutscher 
nation  unnsers  geliebten  vatterlandts  höchste  notthurfft  ervordert, 
das  gemellte  granitznoth  und  befesstigunggebew  mit  dem  furder- 
10  lichisten  zum  enude  verferttigt  werden  und  zum  pawen  jetzt  die 
allergeleginst  und  besste  zeit  alberait  ann  der  handt  ist  und  von 
tag  zu  tag  noch  mer  hertzue  wechst.  So  mugen  wir  der  be- 
mellten  betesstigimggebew  hohen  notthurfft  und  der  billichen 
gleichait  nach  nit  umbgeen.  solicher  zallung  halb  weittere  weeg 
16  au  die  handt  zu  nemben  und  ob  wir  woll  ursaoh  hetten,  den  ge- 
stragkhten  weeg  des  rechtlichen  proceß  gegen  dir  alßbaldt  vol- 
fuem  zu  lassen,  so  wellen  wir  dennselben  doch  diser  zeit  noch 
in  rhue  stellen  unnd  dich  nochmallen  durch  unnsere  bevelch 
gnedigclich  unnd  doch  aufs  letzt  vermondlich  ersuechen,  dir 
20  gnedigclich  unnd  emnstlich  bevelhendt,  das  du  bemellte  possten, 
die  drej’  frissten  des  Augspurgerischen  pawgellts,  desgleichen  die 
Regenspurgisch  Turggenhilff  und  dann  den  Franckhreichischen 
raißcossten,  weliches  dann  alles  ausser  beruerts  legationscossten, 
dor  an  sein  sonnder  orth  gehörig,  zu  gemellten  granitznoth  und 
25  befesstigunggebewen  geordnet  und  gehörig  auf  negstkhomende 
Franckhfortter  fasstenmeß  iu  die  geordneten  legstet  gewißlich 
erlegest  mid  bezallest  und  darmit  den  weeg  des  rechtlichen  pro- 
ceß, der  dann,  wo  die  bezallung  leimger  verzogen  wurde,  ge- 
wißlich one  weittere  vermonung  und  furwarnung  gegen  dir  zu 
30  ennde  furgenomben  werden  muesst,  verhuetten  wellest.  Daran 
erstats  du  unnsem  gnedigen  willen  und  manung.  Du  sollest  dich 
auch  darnach  entlieh  wissen  zu  richten.  Und  wir  begem  auch 
hierauf  bey  ubergebenn  diß  bevelhs  dein  schrifftliche  antwurt. 
Geben  in  unnser  stat  Ynnsprugg  den  funff  und  zwainzigisten 
36  tag  monnats  febmari,  anno  etc.  im  drey  und  sehzigisten,  unnserer 
reiche  des  Römischen  im  drey  und  dreissigisten  und  der  ann- 
dern  im  syben  und  dreissigisten. 

Ferdinand  subscripsft. 

Ad  mandatiun  domini  electi 

40  imperatoris  proprium 

vidit  Seid.  C.  Kuepacher  ‘). 

32 
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lößti  apr.  18. 


ir,ß6 

apr.  IS. 


[Adresse  auf  der  rilek.mte :]  Der  ersamen,  unnserer  lieben 
andechtigen  N.  abbtissin  des  gotzhaus  Khauffingen. 

Ori(f.-)>ap.  in  K.,  fieckif;.  Das  schreit)en  war  mit  dem  auf  papier  Uber 
rothcm  waclisc  gedruckten  kaiserlichen  siegel  (adler  mit  brustschild)  verschlossen. 
Ueher  der  adresse  von  hand  Ifi.  jahrh.:  .Praesentatae  Marpurgk.  PhilipBenn  5 
vonn  Dermbach  den  *27.  julii  anno  etc.  (13* ; an  anderer  stelle:  ,V[idit]  Hilf'. 

1)  hier  folgt  unverständlicher  verschlungener  schriftaug. 

821.  Kaiser  Maximilian  II.  bekundet,  dass  Konrad  von  KlrerfehU 
ihn  um  die  belehnuny  mit  dem  hofe  Uerbede,  der  vom  reiche  zu  Irheii 
und  vom  stifte  Kaufunyen  zu  afterlehen  rühre,  yebeten  habe.  10 
Auysbury  15611  april  18. 

Wir  Maximilian  der  ander  von  (vottes  gnaden  erwolter  Rö- 
mischer kaiser,  zu  allen  zeitten  mehrer  deß  reichs,  in  Germanien, 
zu  Hungern,  Behaim,  Dalmatien,  Croatien  und  Schlavonien  ete. 
könig,  ertzhertzog  zu  Oesterreich,  hertzog  zu  Burgundi,  Steijr,  15 
Kftmdten,  Grain  und  Wurtemberg  etc.,  grave  zu  Tirol  etc.,  be- 
kennen öffentlich  mit  diesem  brieff  gegen  allermeniglich : Nach- 
dem unß  unser  und  deß  reichs  lieber  getrewer  Cordt  von  Elver- 
feldt  nndertheniglich  angernffen  und  gebetten,  das  wir  üne  den 
hof  zu  Herwede  in  der  graffschafft  von  der  Marcke  gelegen,  so  20 
principaliter  von  uns  alß  Römischen  kaiser  und  dem  hailigen 
reich  zu  leben  und  von  dem  stiofft  Kauffungen  zu  affterlehen 
ruret  und  weilandt  Schotte  von  Elverfeldt  sein  vatter  von  der 
negst  geweßenen  abbatissin  zu  Kauffungen  zu  leben  empfangen 
tmd  getragen,  und  er  gleicbfals  von  dem  stiefft  Kauffungen  zu  ä 
leben  zu  erkennen  und  zu  empfaheu,  da  allain  erstberurter  stiefft 
noch  in  esse  und  nit  Verschiener  zeit  durch  die  oberkaitb  diß 
orts  gantz  und  gar  abgethan,  were  urputtig  und  genaigt  zu 
leben  zu  verleiben,  gnediglich  geruehen,  daß  wir  demnach  ge- 
dachten Cordten  von  Elverfeldt  solches  seines  underthenigs  sn-90 
chens  und  begerens  diese  urkhundt  under  unserm  kaiserlichen  uf- 
getruckten  insiegel  gnediglich  zugestelt  nnd  ubergegeben  haben, 
sich  derselben  seiner  notturft  und  gelegenheit  nach  haben  zu 
geprauchen.  Geben  in  unser  und  deß  reichs  statt  Augspurg  den 
achtzehenden  tag  des  monats  aprilis,  anno  etc.  im  sechs  imdSö 
sechtzigsten,  unserer  reich  des  Römischen  im  vierthen,  deß  Hun- 
gerischen  im  dritten  und  des  Behaimischen  im  achtzehenden. 

Maximilian. 

Ad  mandatum  sacrae  caesareae  majestatis. 

CoUationirt  und  vleissig  auscultirt  ist  diese  vurß.  copeij  mit  40 
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dem  waren  und  rechten  besiegelten  original,  darmit  sich  dieselbe 
von  wortt  zu  wort  concordiert  und  vergleicht,  durch  mich  Die- 
therichen Beckman  offenparen  und  approbirten  notarium  teste 
manu  propria. 

5 Cop.-pap.  vid.  in  Wetzlar,  abtheilunjf  Preussen,  litt.  E.  nr.  233/966  atUck 

18.  Auf  der  rückseite:  , Copei  einer  urkliundt  der  kayil.  maijestät,  daß  Curdt 
von  Elverfeldt  umb  belehnunj^  des  sclmltlieissenampts  und  boffs  Herv^’ede  ange- 
suclit^  Darunter:  ,In  Sachen  Gulich  pro  interesse  und  Henvedc  principal  contra 
Ciirdten  von  Elverfeldt.  nr.  1.  P[roductum]  Spirae  11.  septembris  anno  etc.  73 
10[18.]‘  Reg.  Aander-Heyden  2,  nr.  96. 

822.  Wilekr  von  Botlenhaiiseii  bittet  den  landgrafen  iVilhelm  IV.  zu 
Hessen  um  die  genehmiyuny  zu  einer  Verhandlung  mit  den  Vorstehern 
des  Stiftes  Kaufungen  wegen  eines  hauses  zu  iVitzenhnusen,  das  er 
vom  stiße  erkaufen  wolle. 

15  I5f>7  november  ß. 

Dnrehleuchtiger,  hochgebornner  furst.  E.  f.  g.  sein  mein 
schuldig  unnteiieuig  unnd  gehorsam  diennst  zuvor.  Gnediger 
her.  E.  f.  g.  mach  ich  unterteniglich  nit  Vorhalten,  das  der  stift 
Kauifungen  eine  alte  behausuuge  zu  Witzenhausen  in  der  Stadt 
20vonn  alters  besitzlich  herbracht,  wilche  aus  besonnder  gnediger 
beyinlligung  e.  f.  g.  großvatter  und  her  vatter  fürsten  zu  Hessenn 
etc.  milder  gedechtnus  mein  großvatter  unnd  vatter  vom  stifte 
obberurt  innegehapt,  unnd  ist  dasselbige  neulig  uff  abganng 
meines  vatters  auch  voiui  hoohermelten  furstenn  e.  f.  g.  her 
26  vatter  jungfrauw  Annenn  vonn  Bodennhaußenn,  welche  ein 
klosterpersonn  gewesenn,  die  zeit  ires  lebenns  auffs  neue  vor- 
schriebenn.  Als  das  gebew  nhun  alt,  dreymal  unnderschidlich 
zusamengeflickt  unnd  ohne  genntzliche  vomeweninge  nicht  wol 
kann  gebessert  werdenn,  wer ')  ich  wol  geneigt,  wann  es  mit  gne- 
SOdiger  begunstigung  e.  f.  g.  gescheenn  konnte,  mit  denn  vorstenn- 
dernn  des  hausses  Kauffungen  umb  die  hoberedung  vor  ein  ge- 
burlich  kauffgelt  uff  einenn  erbkauff  zu  hanndelenn  unnd  dassel- 
bige danckbarlich  zu  bezalenn,  dessenn  auch  die  berurte  vorstenn- 
der  irer  vorwaltung  nach  dem  stifte  zu  gutte  willig,  unnd  solch 
36  kauffgelt  dem  stifte  mher  nutz  bringen,  als  wenn  mann  die  hauß- 
stedte  austhette,  wie  e.  f.  g.  ich  auch  algereit  vor  dieser  zeit  habe 
annsprechenn  lassen  unnd  damals  die  gnedige  vortrostunge  be- 
komenn,  dieselbige  wolte  sich  der  Sachen  erkundigenn  unnd  mich 
vor  einem  anndernu  gnedigheh  darzu  komenn  lassenn,  dessenn 
40  ich  mich  dann  in  unnderthenigkeit  bedanckenn  dhu.  Unnd  ge- 
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lanngt.  demnach  nochmals  ann  e.  f.  g.  mein  unnderthenige  bit. 
dieselbige  wolle  mir  so  gnedig  erscheinonn,  das  e.  f.  g.  vorwil- 
ligung  zu  diesem  kauff  mir  gegonnet  unnd  dessenn  mir  deine 
bescheinunge  mitgeteilt  worde.  So  wil  ich  daraun  sein,  das 
gleich  meiner  Schwester  ann  irer  leibzucht  vonn  hocheiineltem  5 
fürsten  jüngsten  erhalten  nichts  sol  abgebrochenn  werden  unnd 
wils  nebenn  gutter  bezalung  des  kauffgelts  gegenn  e.  f.  g.  mit 
meinenn  gehorsamenn  diennsten  über  die  j)flicht  zu  vordienenn 
ider  zeit  inn  unndertenigkeit  Heiswillig  erfuudenn  werdenn.  Da- 
tum denn  6.  november,  anno  etc.  67.  10 

E.  f.  g. 

undertheniger 

Wilcke  vonn  Bodennhausenn 
der  elder. 

[Adresse  auf  der  riickseite:]  Dem  durchleuchtigenn.  hochge-15 
bomenn  furstenn  unnd  hemm  hermn  Whillcm  “)  lanndtgraven  zu 
Hessenn,  Dietz,  Ziegennhain  unnd  Nidda  etc.,  meinem  gnedigeim 
fürsten  unnd  horrnn,  unnderteniglich  zu  behaundenn. 

Orig. -pap.  der  »täml.  land.-liihl.  /.ti  Cassel,  Landau  Ciilleut.  über  das  Idoster 
Kaufungen  II.  fol.  A.  .Siegel  abgefallen.  Auf  der  rückseite  Uber  der  adressicÄI 
,\Vilcke  von  Bodenhausen  schreibt  der  behanliung  halber  zu  Witzenhausen  dem 
Stift  Kauffungen  zustendig“,  sowie  unter  der  adresse:  ,Piaesentatum  Cassel  den 
8.  novembris  anno  etc.  (»7‘. 

1)  orig.  ,wor‘.  2)  aus  zuerst  iin  texte  gestandenem  .Philipen'  corrigirt. 

823.  Kaiser  Maximilian  II.  stellt  den  hof  Herbede  nach  aufhehung'Si 
des  klosters  Kaufungen  umi  dem  tode  der  letzten  äbtissin  unter  dir 
hoheit  des  Herzogs  zu  Cleve  als  grafen  von  der  Mark. 

Speyer  157(1  november  22. 

Wir  Maximilian  der  ander,  von  Gottes  genaden  er  weiter 
Römischer  kaiser,  zu  allen  zeitteu  merer  des  reiehs,  inn  Germa-30 
nien,  zu  Hungern,  Behaim,  Dalmatien,  Croatien  unnd  Sclavouieu 
etc.  künig,  ertzhertzog  zu  Oesterreich,  hertzog  zu  Burgundi.  Stet'r, 
Khttrndten,  Grain  unnd  Wirtemberg  etc.,  grave  zu  Tyrol  etc., 
bekhennen  offeutlicli  mit  disem  brief  unnd  thuen  khundt  aller- 
meniglich : Als  unns  der  hochgeburnn  Wilhelm  hertzog  zu  Güleb,® 
Cleve  unnd  Berg,  unnser  lieber  ohaim,  schwager  unnd  fürst,  ge- 
horsamblich zu  erkhennen  geben,  welcher  massen  der  stifft  unnd 
abbtissin  des  closters  Kauffingen  im  lanndt  zu  Hessen  gelegen 
vor  jahren,  als  derselb  stifft  noch  inn  guetem  standt  unnd  we.sen. 
ainen  freyen  reichshof  Herbede  geuaut,  inn  seiner  lieb  gravschafftio 
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Marckh,  welche  von  nnnii  nnml  dem  heiligen  reiche  zu  lehen 
ruert.  gelegen,  sambt  dessen  zugehörigen  leuthen  unnd  guettera 
ingehabt  unnd,  obwol  hernach  als  in  bemeltem  lanndt  zu  Hessen 
der  religion  halben  enderung  fttrgenomen,  der  stifft  zerstört,  ge- 
5 dachte  abbtissin  unnd  die  closterjunckhfrawen  sich  von  ainander 
begeben,  die  gueter  eingezogen  unnd  das  closter  inn  ain  weltlichs 
schloß  verwandt  w'orden,  so  hette  doch  bemelte  abbtissin  sich 
berürts  hofs  Herbede  ausserhalb  des  stiffts  durch  iren  dahin  ge- 
stellten schuldthaissen,  ainen  von  Elverfeldt,  die  zeitt  ires  lebens 
10  ettlichennassen  angenomen.  Als  aber  volgents  sy,  die  abbtissin, 
mit  todt  abganngen,  wurde  biß  daheer  bemeltem  hof  unnd  dessen 
hofleuthen  von  niemant  rechtmessigelich  vorgestannden,  sonnder 
unnderstuenden  die  erben  desselben  gewesnen  schuldthaissen,  die 
von  Elverfeldt,  sich  deren  nunmehr  zu  unndememen.  sy  vom 
15  reiche  abzuziehen,  auch  mit  unträglichen  bürden  unnd  dienst- 
barkhaitten  zu  beladen  unnd  von  freyen  reichsleutten  zu  iren 
leibaignen  leutten  zu  machen,  wo  sy  nitt  dargegen  der  gebuer 
verthaidingt  wurden.  Dieweyl  sy  aber  solches  für  sich  selbst 
nit  vermöchten,  hetten  sy,  die  hofleuthe,  sein  lieb  als  den  landt- 
20  fürsten,  dem  solcher  hof  mit  gebott  unnd  verpott,  laistung  ge- 
mainer  reiche  unnd  lanndtsteuern,  auch  sunst  durchaus  mit  der 
landtfürstlichen  obrigkaitt  unnderworffen,  zu  mehrmalen  ange- 
lanngt  unnd  gebetten,  sich  iru  anstatt  ainer  abbti.ssin  antzunemen 
unnd  sy  bey  iren  alten  rechten  unnd  freyhaitten  hanndtzuhaben. 
25  Welches  aber  sein  lieb  weitter,  als  sich  von  solcher  lanndtsfurst- 
lichen  obrigkait  wegen  gebürte,  one  unnsern  austruckhlichen  con- 
sens  unnd  verwilligung  zu  thuen  verwaigert  unnd  derwegen  vil- 
gedachte  hofsleuthe  an  unnß  remittiert  unnd  gewisen  hette,  wie 
unns  dann  sy,  die  hofsleuthe,  selbst  ebnermassen  unnderthenig- 
.Holich  furgebracht  unnd  neben  seiner  heb  umb  denselben  unnsern 
consens  unnd  verwilligung  diemuetigelich  angesuecht  unnd  ge- 
beten. Deß  haben  wir,  ange.sehen  solch  obernants  unnsers  lieben 
ohaimen,  Schwagers  unnd  fürsten  des  hertzogen  zu  Gülch  unnd 
der  hofsleuthe  selbst  diemuetig  pitt,  innsonderhait  auch  seiner 
35  lieb  daneben  gethanes  zimblichs  erpieten,  den  zynß,  so  der  abb- 
tissin unnd  dem  stifft  Kauffingen  jährheh  darvon  zu  raichen  ge- 
brauchig gewesen,  zu  nutz  aines  anudern  adelichen  unvermög- 
lichen  stiffts  inn  seiner  lieb  lannden  gelegen  zuwenden  unnd,  da 
das  closter  Kauffingen  widerumben  über  khurtz  oder  lang  in 
40  vorigen  standt  käme,  demselben  seine  gerechtigkait  daran  wider 
einzuraumen,  unnd  darumb  mit  wolbedachtem  mueth,  guetem 
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rath  unnd  rechter  wissen  obernantem  unuserm  lieben  ohaim. 
Schwager  unnd  fürsten  hertzog  Wilhelm  zu  Gülch  unnd  seiner 
beb  erben  unnd  nachkhomen.  graven  zu  der  Marckh,  unnsem 
gnedigen  consens  gegeben,  zugelassen  unnd  bewilbgt,  thuen  das 
auch  hiemit  von  Römischer  kaiserlichen  machtvolkhomenhait  5 
wissentlich  in  crafft  ditz  briefs,  nemblich  das  sein  lieb,  dero 
erben  unnd  nachkhomen,  wie  obsteht,  mehrgemelts  stiffts  Kauf- 
fingen jnra  unnd  gerechtigkaitt  an  gedachtem  hof  Herbede  unnd 
seinen  zugehörigen  leuthen  unnd  guettem  anstatt  solches  closters 
allermassen,  wie  es  dasselb  zur  zeit  gehabt,  als  es  noch  in  guetem  10 
standt  gewesen,  innhaben  unnd  demselben  zum  besten  schützen, 
handthaben  unnd  verthaidingen  sollen,  doch  unnß  unnd  dem 
heiUgen  reiche  an  unnsem  unnd  sonnst  menigelich,  innsonnder- 
hait  auch  vorgedachts  gewesnen  schuldthaissen  erben,  denen  van 
Elverfeldt,  an  ir  jedes  rechten  so  wol  zu  offtberuertem  schuldt-  15 
haissenampt  als  dem  hof  Herbeden  unnd  dessen  zugehörigen 
leuthen  und  guettern  unvergriffen  unnd  unschedlich.  Unnd  dann 
mit  der  außthruckhlichen  beschaidenhait,  das  sein  lieb  den  zynß, 
so  der  abbtissin  unnd  dem  stifft  Kauffingen  järlich  davon  zu 
raichen  gebreuchig  gewesen,  obgesetztem  seiner  lieb  erpieten  20 
nach  zu  ainem  anndem  adenlichen  stifft  inn  seiner  lieb  lannden 
gelegen  zuwenden  unnd,  da  das  closter  Kauffingen  widerumb 
über  kurtz  oder  lanng  in  vorigen  stanndt  kompt,  demselben 
solche  sein  gerechtigkait  an  beruertem  hof  wider  einzuraumen, 
auch  dessen  alles  seiner  lieb  ainen  revers  in  behöriger  form  zu  25 
unserer  kaiserlichen  reichshofcantzlei  zu  überantwortten  schuldig 
seye.  Mit  urkhundt  ditz  briefs.  besigelt  mitt  unnserm  kaiserlichen 
anhangenden  insigel,  gebeun  inn  unnser  unnd  des  reichs  statt 
Speyer  den  zwenundzwaintzigisten  tag  des  monats  novembris, 
nach  Christi  unnsers  lieben  Herren  gepurt  funftzehenhundert  90 
unnd  im  sibentzigisten,  unserer  reiche  des  Römischen  unnd  Hun- 
gerischen  im  achten  unnd  des  Behaimischen  im  zwaiundzwann- 
tzigisten  jahren. 

Maximilian  '). 

Nach  druck  la-i  Aaiidor-Hcydcn  2,  nr,  101.  „Orig,  im  staataarchivc  zu  35 
Düsseldorf,  CIcve-Mark  2014.  Das  an  einer  schwarr.gelhen  seidenen  kordcl  hän- 
gemle  groflo  majestätssiegel  ist  sehr  gut  ausgeprägt  und  erhalten.** 

1)  „eigenhändige  Unterschrift“ 


Digitized  by  Google 


1571  juni  12. 


603 


824.  Die  landyfäßich  Uessisdie  kam/ei  berichtet,  dass  das  kloster 
Kanfuntjen  allezeit  den  hessischen  landt/rafen  unmittelbar,  dem  reiche 
aber  nur  mittelbar  unterworfen  yeiresen  sei,  daher  auch  alle  landes- 
steuern  an  die  landesherrschaß  entrichtet  habe,  so  dass  die  reichs- 
habyaben  desselben  in  denen  des  yesammten  landes  mit  enthalten  ye- 

tresen  seien. 

1571  juni  12. 

Bericht  des  closters  KaufEungen  halber. 

Das  stifft  oder  closter  Kauffungenn  ist  im  ambt  Cassell  eyn 
lOmeyl  wegs  von  der  Stadt  und  also  ohne  mittell  im  niederfursten- 
thumb  Hessenn  gelegen. 

Unndt  nachdem  inn  diessem  closter  vonn  alters  jungfrawenn 
vom  adell  underhaltenn  unndt  aufferzogenn  worden  seynn,  so 
ist  es  inn  besehener  der  closter  verenderung  vor  ungeferlich  40 
ISjharen  dem  adell  unndt  gemeyner  ritterschafft  des  furstenthumbs 
Hessenn  zu  handenn  gestelt,  die  es  auch  vor  unndt  nach  dem 
Passawischenn  vertrag  unndt  dem  in  anno  etc.  55  auffgerichtem 
religionfriedenn  über  rechtsverwerte  zeit  inn  irer  administration 
mit  allenn  und  jeden  im  furstenthumb  Hessen  gelegenen  unnd 
20darzu  gehörigen  guetemn,  reuten,  zinssenn  unndt  gefellenn  ge- 
hajit  haben,  auch  darüber  ihre  besondere  Vorsteher,  vögtt  unndt 
diener  gehabt  unndt  noch  habenn.  Unndt  werdenn  die  jhar- 
lichen  nuzungen  unndt  gefelle  diesses  closters  durch  gemeyner 
ritterschafft  verordente  Vorsteher  zu  nichts  anders  außgewendet, 
25  dann  zu  ehlicher  ausstattung  unndt  verheuratmig  armer  jung- 
frawenn vom  adell,  so  aus  diessem  fürstenthumb  Hessenn  bürtig 
seyenn.  Ob  nun  wohll  eynn  abttissinn  zu  Kauffungenn  in  des 
reichs  matricull  unndt  anschlege  gesetzt  seinn  magk,  nicht  weiß 
mann,  was  ursachenn  halber  oder  aus  wes  angebenn,  so  ist  doch 
."lO  einmall  ge^viß  unndt  wahr,  das  ermelt  closter  Kauffungenn  dem 
reich  niemals  ohne  mitteil  underworffen  gewesenn,  \üel  weniger 
einiche  regalia,  privilegia,  noch  andere  freyheitenn  oder  gerech- 
tigkeitenn  vom  heiligen  reich  gehabt,  wie  auch  vonn  desselbonn 
closters  wegenn  dem  reich  nie  keinn  steur  gereicht,  noch  ezwas 
36  contribuirt  wordenn,  sondernn  es  ist  dasselbig  closter,  als  ob 
stehet,  ohne  mittell  inn  fürstlicher  Hessischer  landtsobrigkeit  ge- 
legenn  unndt  daher  gleich  andernn  clöstern  im  fürstenthumb 
Hessenn  vor  eynn  prelatur  unndt  standt  desselbenn  furstenthmnbs 
jederzeit  geachtet  unndt  gehaltenn,  ist  auch  gleich  andernn  pre- 
40  laten  unndt  stendenn  zu  allenn  unndt  jeden  deßelbenn  fursten- 
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thumbs  obliegendeiui  nötheini  zu  laudtagen  beschriebenu  unndt 
erfordert  unndt  hatt  dasjhenig.  so  jedesmals  daselbst  beschlos- 
senn,  gleich  andenin  prelaten  unndt  stendenn  gehorsamblich  ge- 
leistet unndt  insonderheit  alle  reichs  unndt  landtsteur  vonn  allenn 
se^Tienn  im  furstenthumb  Hessenn  gelegenenn  guetemn  unndt  5 
leutenn  über  rechtsverwerte  zeit  unndt  aller  menschenn  ge- 
denckenn  gleich  andernn  desselben  fürstenthumbs  prelaten,  sten- 
denn unnd  angehörigenn  den  fürsten  zu  Hessen  erlegt. 

Es  habenn  auch  die  furstenn  zu  Hessenn  vonn  alters  unndt 
undencklicher  zeit  über  diß  closter  Kauffungenn  unndt  dessenn  lO 
angehörige  leut  ordinariam  jurisdictionem  in  allenn  sachenn  unndt 
fehllenn,  sie  sej'enn  peinlich  oder  bürgerlich  gewesenn,  unver- 
hinderlich  exercirt  unndt  herbracht,  auch  zu  irenn  herfertenn 
unndt  andernn  nöthenn  e\Tienn  herrwagenn  auf  diessem  closter, 
darzu  die  volge  uff  denn  closterleuthenn  unndt  noch  weiter  ihre  i.i 
Öffnung,  lager,  azung,  futter  unndt  mahll  vor  ire  fürstliche  per- 
sonenn  derselbigenn  hoffgesindt,  diener,  jäger  unndt  hundt,  auch 
vor  die  beamtenn  zu  CasseU,  so  offt  unndt  dick  sie  das  begert, 
frey  gehabt  unndt  herbracht,  wie  auch  ire  f.  g.  diesselbige  ge- 
rechtigkeitenn  noch  auff  denn  heutigen  tagk  habenn.  glichwol‘2ü 
aber  umb  des  closters  unvermöglicheit  willen  sich  dero  beschei- 
denlich  und  ohne  ubermaß  goprauchen. 

Aus  welchem  allenn  dar  erscheinet,  das  vielermelt  hauß 
Kauffungenn  nicht  alleinn  vom  heiligenn  reich  nit  herruret,  noch 
demselbenn  mit  ichtwas  underworffenn,  sondernn  das  es  auch  25 
insonderheit  der  contribution  halber  jegenn  dem  reich  in  possos- 
sione  vel  quasi  libertatis,  die  furstenn  zu  Hessenn  aber  dersel- 
benn  steurenn  inn  kündtlichem  besiz,  prauch  unndt  gewehr  über 
menschon  gedenckenn  gewesenn  unnd  noch  seynn. 

Darmit  auch  die  gelegenheit  der  jhargefell  vonn  diessem  90 
closter  unndt  daher  weiter  die  unvermüglicheit  jegen  dem  ver- 
meintenn  reichsanscldagk  zu  veniemen  sey,  so  ist  ann  dem,  das 
Kauffungenn  in  reichsanschlägenn  venneintlich  geseczt  ist  uff 
einenn  zu  rosß  unndt  zehenn  zu  fuß,  tregt  monatlich  nach  dem 
einfachenn  anschlagk  funfftzigk  zwenn  gülden.  95 

Nun  habenn  aber  prelaten,  ritter  unndt  landtschafft  des 
furstenthumbs  Hessenn  die  in  anno  etc.  66  bewilligte  eylende 
Turckenhulff,  was  die  zu  des  furstenthumbs  Hessenn  geburendem 
anschlag  tregt,  zu  erlegenn  uff  sich  genommen  imndt  derwegen 
linder  sich  verabschiedet,  das  zur  erhebung  solcher  eilendennto 
Turckenhulff  alle  unndt  jeile  im  furstenthumb  Hessenn  gelegene 
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gueter  belegt  unndt  auff  jedes  hundert  guldenn  capitall  oder  funff 
guldenn  jharlicher  renthe  e_\nin  halber  gulde  contribuirt  wer- 
denn  solle. 

Solchem  anschlagk  nach  habenn  die  Vorsteher  gemeyner 
5 ritterschafft  vonn  des  hausses  Kauffnngeun  unndt  aller  seiner  zu- 
gehörigen gueter,  rente,  zinsse,  zehendtenu  unndt  gefelle  wegonn, 
was  derenn  im  furstenthumb  Hossenn  gelegenn  seynn,  nichts  aus- 
genommenn,  zu  solcher  eilendenn  Turckenhilff  denn  verordentenn 
obereinnehmernn  jegenn  Cassell  eynnhundert  zwainzigk  einn  gul- 
10  denn  imndt  zwainzigk  vier  albus  unndt  vonn  aller  irer  zum  haus 
Kauffungenn  gehöriger  unndt  im  furstenthumb  Hessenn  ingeses- 
sener underthanenn  unndt  derselbenn  haab  unndt  gueter  wegenn 
eynnhundert  unndt  eynenn  guldenn  inmd  mehr  nicht  erlegt. 
Tregt  also  die  steur  zusammenn  beydts  vonn  des  hausses  Kauf- 
15  fnngenn  unndt  der  darzu  gehorigenn  underthanenn  wegenn 
überall  zu  der  ganzenn  eilendenn  Turckenhilff  zweyhundert 
zwainzigk  zwenn  guldenn  unndt  zwainzigk  vier  albus. 

Da  aber  das  haus  Kauffungenn  obermeltem  vermeintenn 
reichsanschlag  nach  diesse  eilende  Turckenhulff  hette  erlegenn 
2üsollenn,  so  wurde  diesselbige  zwolffhundert  unndt  vierzigk  acht 
guldenn  unndt  also  eynn  höhers  unndt  mehrers  angelauffenn 
unndt  ertragenn  habenn,  als  Kauffungen  von  allenn  seynenn  im 
furstenthumb  Hessenn  gelegenenn  güternn  ann  jharlicheim  rentenn 
unnd  gefellenn  einzukhommenn  hatt. 

25  Wiewoll  auch  disß  hausß  Kaufungenn  im  landt  zu  Thüringen 
under  churfurstlicher  Sachssischer  landtsobrigkeit  eynn  dorff  He- 
roldeshausenn  genant  liegenn  hatt,  so  wird  doch  dasselbig  mit 
allenn  reichs  unndt  landtsteurnn  hochgedachtem  churfurstenn  ver- 
haltenn  unnd  darvonn  ins  furstenthumb  Hessenn  nichts  gereicht. 
30  Aus  welchem  bericht  dar  erscheinet  erstlich,  das  Kauf- 
fungenn zu  einiccher  reichscontribution  nicht  kann  noch  magk 
gezogenn  werdenn,  wie  es  auch  dem  reich  niemals  wedder  heller 
noch  pfennig  contribuirt,  unndt  vors  andere,  wann  es  gleich 
vom  heiligenn  reich  herruhrte  unndt  demselben  ohne  mittell 
36  underworffenn.  auch  jegenn  dem  reich  in  possessione  vel  quasi 
libertatis  nicht  wehr  (als  gleichwoll  das  wiederspiell  offendtlichonn 
am  tage  ist) das  ihme  doch  obenneltenn  vermeintenn  reichsan- 
schlagk  seiner  kündtlichenn  unvermöglicheit  halber  zu  entrichten 
unmüglich  wehr. 

40  Signatum  den  12.  junii  anno  1571-1. 
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Gleichieitigc  cop.-pap.  in  M.,  ob.  stuckhaussaal  5706.  slift  Kaufungen. 
dessen  reiclisuiimittelbarkeit  bete.  Ohne  Unterschrift  und  adn-sse.  Aus  dem 
fehlen  aller  curialien  dürfte  zu  vemiutlien  sein,  dass  dieser  bericht  von  der  land- 
gräfliohen  kanzlei  zu  Cassel  mit  unbekanntem  iH'gleitaehrciben  behufs  abwehr 
der  forderungen  seitens  des  reiehs-  oder  kreisregimentes  an  die  Wtr.  kanzlei  5 
adressirt  tvar.  Das  concept  l)efindet  sieb  in  der  ständ.  landesbibl.  zu  Cassel. 
Landau  Collect,  über  kloster  Kaufungen  II.  fol.  A. 

1)  die  klammem  sind  auch  in  der  Vorlage.  2)  datumzeilo  von  hand 
des  correctora. 


825.  Landgraf  Wilhelm  IV.  zu  Ileseen  begehwert  stich  bei  kaiger  10 
Maximilian  11.  darüber,  dass  der  herzog  zu  ./ülirh  dem  schultheksen 
Kaspar  von  Elver/eldt  bei  bedräckuug  der  hofleute  des  Kaufungschen 
hofes  zu  Herbede  durch  die  finger  sehr  und  diesen  hof  unrecht- 
mässiger weise  für  seine  landeshoheit  in  anspruch  nähme. 

Melsungen  1.575  September  29.  15 

großmechtigster  und  unuberwindt- 
Kwer  Römische  ')  kayserliche  majestet 
seintt  meine  allerundertlienigste,  schuldige  und  gantz  willige^) 
dinste  jederzeit’)  zuvom.  Allergnedigster  her.  Ewer  kayserliche 
majestet  gebe  ich  in  aller  imderthenigkeit  zu  erkennenn,  das  in  20 
meinem  fürstenthumb  allernegst  bey  Cassell  das  hanß  Kauffun- 
genn  gelegen,  welchs  vor  zeittenn  eyn  stiefft  gewesenn,  darin- 
nenn jungfrawenn  vom  adell  ufferzogenn  wordenn,  und  als  sich 
vor  jarenn  die  verendeninge ’)  des  closterlebens  zugetragenn,  ist 
dieser  stiefftt  zu  ehrlicher  ausstattunge  adelicher  jungfrawen  2.5 
dieses  fürstenthumbs  Hessenn  durch  weilaudt  meinenn  herm 
Vater  seligen  deputirtt  und  verordenet,  auch  zu  dem  ende  ge- 
meiner Hessischer  ritterschaiftt  dasselbig  hauß  Kauffungenn  mit 
allen  seinenn  in  und  zugehörigen  guttemn  und  gerechtigkeitten 
ubergebenn  und  zugestellt,  daher  dan  gemelte  Hessische  ritter-90 
schafftt  durch  ire  insonderheitt  aus  irenn  mittein  hierzu  deputirte 
Vorsteher  solch  hauß  Kauffungenn  mit  allen  seinenn  beidts  in 
und  ausserhalb  meines  fürstenthumbs  under  andernn  obrigkeitten 
gelegenen  und  darzu  gehorigenn  dorffem,  höfen,  güttern,  rent- 
tenn.  zinsenn  und  gefellen  vor  und  nach  dem  religionfrieden  in  85 
geruiger  administration  und  Verwaltung  biß  auff  diese  zeitt  men- 
niglichs  unverhindertt  gehabtt  und  herbrachtt. 

Nun  hatt  aber  dis  hauß  Kauffungenn  under  andernn  sei- 
nenu  gutternn  auch  einenn  hoff  und  etzliche  darzu  gehörige  hoff- 
leuth  zusambtt  ej-nem  schultheissennambtt  über  solchenn  hoff‘)4ü 


1575  Allerdurchleuchtigster, 

sept.  29.  Römischer  kaiser. 
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zu  Herbede  under  dem  hochgebornonn  furstenn,  meinem  freund- 
lichenn,  liebenn  vetter  und  Schwager  hertzogk  Wilhelm  zu  Gü- 
lich  etc.,  vonn  etzlichenn  viel  hundertt  jaren  hero  in  geruiglichem 
brauch,  besitz  und  gewehr  herbracht,  welchs  schultheissenambtt 
5 ein  abtissin  zu  Kauffungeim  alzeitt  von  des  hauses  KaufFungenn 
wegen  und  demselbenn  zum  besten  gegen  geburliche  vergeltunge 
und  uff  gewüsse  maß,  doch  lenger  nicht  dan  ad  vitam  andernn 
auBgethann  und  verlawen*),  krafft  welcher  leyhe  es  am  letztenn 
an  einenn  Caspar  vonn  Elverfeldtt  •)  genant  kommenn  und  er- 
lowachssenn  ist. 

Als  nun  itzgemelter  Caspar  vonn  Elverfeldtt  sich  nicht  allein 
dieses  schultheissennambts  zu  misbrauchen  und  die  Kauffungische 
hoffleuth  zu  Herbede  mit  unzimlichenn  dinsteu  und  in  vil  andere 
Wege  wieder  kundtlich  herkommen  zu  beschwerenn,  sondernn 
16  auch  dem  hauß  KauSungen  seine  am  selbigen  hoff  und  schult- 
heissennambtt  habende  und  vonn  so  vielen  hundertt  jarenn  her- 
brachte unzweivenliche  erbgerechtigkeitt  zu  intervertiren  und  zu 
schwechen  understanden,  seint  die  Vorsteher  gemelter  meiner 
ritterschafftt  daher,  wie  auch  ingleichem  uff  vielfaltigs  wehclagenn 
20  der  armen  von  dem  von  Elverfeltt  betrangtter  Kauffungischenn 
hoffleuthe  zu  erhaltunge  des  hauses  Kauffungenn  so  gar  kund- 
licher  gerechtigkeitt  und  abwendung  irenn  hoffleuthenn  zuge- 
fuegtter  drangsaln  gemüssigtt  wordenn,  sich  dessenn  über  denn 
vonn  Elverfeldtt  vor  hochermeltem  meinem  freundlichenn,  lieben 
26  vettern  und  Schwager  dem  hertzogenn  zu  Gulich  (weill  in  seiner 
liebden  fürstenthumb  beids  der  hoff  Herbede  gelegenn  und  der 
vonn  Elverfeldtt  gesessenn)*)  zu  beclagen  und  verhörstäge  auszu- 
bringen, darauf!  auch  die  Sachen  durch  seiner  liebden  Verord- 
nung umb  negst  verschiene  ostern  zum  Ham  zwüschen  beiden 
90  vorbenanttenn  parteyen,  meiner  algemeinenn  Hessischenn  ritter- 
schafft und  irenn  verordenten  vorstehernn  als  clegernn  an  einem 
und  Caspar  vonn  Elverfeldten  als  beclagtem  am  andernn  theill, 
in  verhör  gezogenn  wordenn. 

Ob  nun  woll  seine  liebden  in  solcher  verhör,  wie  auch 
36  zuvor  niemals  an  berurttem  Kauffungischenn  hoff  und  darzu  ge- 
horigenn  hoffleuthen  und  schultheissennambtt  zu  Herbede  einiges 
interesse,  rechtens  noch  gerechtigkeitt  augemast,  darbenebenn 
auch  seine  liebden  in  beschehener  verhör  ires  undersassenn  des- 
senn vonn  Elverfeldtt  offenbaren  unfueg,  wie  seine  liebden  selbst 
40  in  irem  schreibenn  an  mich  bekennen,  gnugsam  befundenn  und 
daher  meine  ritterschafftt  in  gentzlicher  hoffnung  und  Zuversicht 
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uiKlertlipniRlichenn  gestamlen,  es  solle  und  würde  ihnenn  in 
dieser  irer  gerechten  und  wolbefngtten  Sachen  gegenn  denn  vonn 
Klverfeldtt  die  Justitia  administrirtt  worden  sein,  so  fertth  aber 
seine  liebden.  nicht  weiß  icli  ans  weß  verleittung,  zu  und  zeucht 
viel  augezogenen  Kauffungischen  hoff  Herbede*)  mit  seinenn  zu-  5 
gehorigenn  hoffleuthen  und  gerechtigkeitten  (weill  der  vonn  Elver- 
feldtt  umb  seines  kundtlichen  Unfugs  willenn  denselbenn  lenger 
nicht  behaltenn  kan)*)  selbst  ein.  wendett  dessen  gegenn  mich  und 
meine  ritterschafftt  diese  Scheinursachen  vor:  Erstlich  das  ange- 
regtter  hoff  und  gutt  in  seiner  liebden  lands  obrigkeitt  gelegenn.  lu 
danimb  seine  liebden  in  raangell  einer  abtissin  zu  Kanffnngen 
befugtt  seyen,  solchen  hoff  einziizihenn  und  zu  andenm  mildenn 
Sachen  zu  verwendenn.  zum  andernn  hettenu  auch  seine  lielnlen 
dessenn  von  euer  kayserlichen  [inajestet| '“)  außdrucklichen  beve- 
lich  erlangtt.  15 

Wiewoll  ich  nuen  seine  liebden  hinwieder  zu  gemuett  ge- 
fürth,  welcher  gestaltt  der  in  anno  etc.  55  uffgerichte  roligion- 
frieden  der  domals  eingezogener  und  verendertter  geistlichenn 
gutter  halben  klare  zill  und  maß  geb,  darinnenu  aber  gar  nicht 
zu  befinden,  das  seiner  liebden  oder  andernn  obrigkeitten  nach-2U 
gegebenn  sey,  auch  in  futurum  und  also  nue  mer  die  under 
ihnenn  gelegene  geistliche  gutter  einzuzihenn,  sintemall  daraus 
under  denn  Stenden  des  reichs  ein  seltzaine  Verwirrung  ervolgeu 
und  endlichen  desfals  eines  uewenn  religionfriedens  vonnotheim 
sein  weite,  zudem  das  disfals  seine  libden  als  landesfürst  pro  ad- 25 
ministranda  Justitia  von  meiner  ritterschafftt  undertheniglich  er- 
suchtt,  seine  liebden  auch  als  Ordinarius  ohne  alle  anmassung 
einiges  interesse  oder  gerecht igkeitt  sich  der  verhör  undemom- 
men,  dammb  diese  von  seiner  liebden  beschehene  einzihung  des 
hoffs  und  seiner  zugehor  umb  so  viell  befrembdter  zu  vernehmen  30 
sey,  das  auch  seine  liebden  meines  gentzlichen  Versehens  diesel- 
bige  ire  einzihunge  mit  dem  berumbttenn  euer  kayserlichen  ma- 
Jestet  rescript "),  obgleich  dasselbig  vorhanden,  (davonn  mir  doch 
weitter  nichts  bewust  ist)")  gar  nichtt  wirdt  Justificirenn  können, 
sintemall  euer  kayserliche  majestet  eben  so  wenig  als  aller  irer  35 
vorfahrn  Romischenn  kayser  gemüth,  will  und  meinung  sein 
würde,  mir  und  meiner  ritterschafftt,  unser  unerfordertt,  viel  we- 
niger gehortt,  ichtwas  an  unserm  rechtenn  durch  einig  rescript 
zu  entzihenn  etc.  So  bleibtt  doch  seine  liebden  dessenn  allenn 
unerachtett  sonder  zweivell  aus  anderer  leuth  verleittung  uffto 
irem  vornehmen  und  vermemtt  vielgedachtenn  Kauffungischenn 
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hoff  zu  Herbede  mit  seiner  zugeliorigenn  gerechtigkeitt  in  han- 
denn  zu  behaltteuii. 

Wan  aber  dasselbig  ein  newerung,  welche  zu  merglicher 
schmelerung  iles  hanses  Kauffnngeu  und  zu  sonderm  praejuditz 
Setzlicher  anderer  in  Duringen,  Braunschweig  und  under  andern 
obrigkeittenn  gelegener  Kauffungischen  dorffer  und  gutter,  die 
meiner  ritterschafftt  gegenn  Kauffungen  biß  uff  denn  heuttigen 
tag  unverhinderlich  gevolgt  worden,  gereichen  thutt,  derwegenn 
ich  uff  vielfaltigs  meiner  ritterschafftt  underthenigs  ersuchenn 
lOgemüssigt  werde,  euer  kayserliohe  majestet  hirunder  in  aller  un- 
derthenigkeitt  anzulangen,  so  ersuche  euer  kayserliche  majestet 
ich  mit  gantz  gehorsamer  underthenigster  bitt,  euer  kayserliche 
majestet  geruhe  disfals,  das  vonn  ir,  meiner  und  meiner  ritter- 
schafftt ungehortt  erlangtes  rescript  (ob  etwo  dasselbig  vorhanden 
15  wer)  ’)  allergnedigst  zu  endern  und  bey  meinem  freundtlichenn 
liebenn  vetternn  imd  Schwägern  dem  hertzogenn  zu  Gülich  die 
Vorsehung  zu  thun.  das  vielgedachter  hoff  Herbede  zusambtt 
seinenn  hoffleuthen  und  schultheissennambtt  beim  hauß  Kauffungen, 
darbey  solchs  alles  über  etzliche  hundertt  jar  unverrttcktt  ge- 
'i'lwesenn,  nochmals  gleich  andem  Kauffungischen  guttem  bleiben 
und  gemeine  Hessische  ritterschafftt  sich  dessenn  allenn  zu  ehr- 
licher ausstattung  irer  adelichen  tochter  beschehener  Verordnung 
nach  erfrewenn  mog.  Solchs  thue  zu  euer  kayserlichen  majestet 
ich  mich  zusambtt  meiner  ritterschafftt  der  billickeitt  nach  in 
25  aller  undertlienigkeitt  getrosten,  seint  es  auch  umb  dieselbige 
euere  kayserliche  majestet  jederzeit  in  underthenigstem  gehorsam 
zu  verdienenn  schuldig  und  willig.  Datum  Milsungen  ”)  am  29. 
septembris  anno  etc.  75. 

Euer  Römisch  kayserlichen  majestet 
3ü  allerunderthenigster  schuldiger 

und  gehorsamer  fürst 
Wilhelm  landgraf  zu  Hessen. 

[Adresse  auf  der  riickseite;]  Dem  allerdurchleuchtigstenn, 
grossmechtigistenn  und  unüberwindtlichstenn  fürstenn  und  hemn 
36  hem  Maximiliano  dem  andernn,  erweitern  Römischem  kayser,  zu 
allenn  zeittenn  mehrern  des  reichs,  in  Germanien,  zu  Himgemn, 
Behem,  Dahnatien,  Croatien  und  Schlavonieu  konigen,  ertzher- 
tzogen  zu  Österreich,  hertzogen  zu  Burgundi,  Steyer,  Karndten, 
Grain  und  Württemberg,  graveun  zu  Tiroll  etc.,  meinem  aller- 
tugnedigtenn  hern. 
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jCamMvermerke  unter  der  adresse:] 

Hesseu  1.  Wilhelm  contra  Gülich. 

A[cceptum]  SJ2.  octobris  anno  75  **). 

Hessen  contra  Gulch  per  Kaiiffungen  und  hoff  Herbede 

Zwei  gleicliwertliige  ori(f.-pai>.  liau«-.  hof-  miii  Staatsarchive  zu  Wien,  b 
von  verschiedenen  händen  geschrieben;  dasjenige,  nach  welchem  die  abschrift 
genommen  wurde,  habe  ich  mit  A.,  d»  andere  mit  B.  bezeichnet ; beide  orig, 
sind  von  landgraf  Wilhelm  eigenhändig  untaneichnet  und  w'areit  mit  rothen 
siegeln  verschlossen,  von  denen  nur  msdi  geringe  spurea  übrig  sind.  Die  doppelte 
ausfertigung  mit  den  weit  auseinander  liegcmlen  emtpfangstteriHerken  lässt  sich  lU 
vielleicht  dadurch  erklären,  dass  der  landgraf.  durch  das  aushleiben  der  antwort 
ungeduldig  geworden,  nae'h  mehr  als  9 monaten  sein  gesuch  unter  dem  früheren 
datum  wiederholte.  Die  randl>emerkungen  zu  A.  sind  von  anderer  hand  als  der 
text.  Kme  cop.-pap.  ohne  den  eingang  des  Schreibens  in  Landau  Collect,  über 
das  kloster  Kaufungen  II.  fol.  A.  (stitnd.  landcst>ihl.  zu  Cassel).  15 

1)  in  B.  fehlt  .Römische'.  ‘2)  ih.  .gehorsame'  statt  ,gantz  willige*. 

3)  ib.  .allzeit'.  4)  ib.  .verenderungen*.  5)  ib.  folgt  hier  ,und  hoffleuthe': 
hier  randbemerk,  in  A.t  .Hoff  zu  Herbede'.  6)  ib.  .verlauhcn*.  7)  rand- 
bemerk. in  A.:  .Everfcldt'.  B)  die  klammem  sind  auch  im  orig.  9)  am 
rande  ,Dux  Juliae[ensis]  den  hoff  eingezogen*.  10)  .majestet*  fehlt  im  orig.  20 
11)  am  rande  .Hescriptum  caesans*.  1*2)  B.  .Cassel*  statt  ,Milsungen*.  13)  ib. 
,A[eceptum]  9.  augusti  7t>'.  14)  ih.  .landgraf  Wilhelm  zu  Hessen  contra  tSülch 

per  hof  zu  Herbede*. 

826.  Auszuy  aus  „Articulirte  dag  ließ  edlen  unnd  ehmvesten 
Conradten  vonn  Elverfeldts  clägeru  contra  ricliter  unnd  sampt-'25 
liehe  hoffleuth  des  lioffs  Herbede  bedagten“,  betreffend  das  rer- 
fiältniss  des  genannten  hofes  ziini  stiße  Kanfungen. 

11578./ 

[1578.]  Zum  funfften  wahr,  daß  gedachter  Conradt  vonn  Elverfeldt 

benirt  lehen  mit  seiner  zubehor  vonn  der  letst  geweßnen  ap-3o 
tißin  Helena  Freisekens,  so  anno  etc.  65  ')  inn  Gott  verschieden, 
auch  zu  lehen  empfangen  unnd  getragen. 

Zum  sechsten  wahr,  daß  ein  obrigkait  oder  landtgraffschafft 
Heßen  verschinner  jaren  ermelt  frei  stifft  Kauffingen  gantz  unnd 
gar  abgethan  unnd  kein  aptiseu  noch  canonisen  des  orts  mehr  35 
vorhanden. 

Zum  siebenden  wahr,  daß  derhalb  gemelter  Conradt  vonn 
Elverfeldt  die  Eomiß  kay.  mayestet  seinen  allergnedigsten  herren 
alß  anstatt  des  obberurten  kay.  freyen  stiffts  Kauffingeu  ober- 
lehenherren  anno  etc.  66  umb  allergnedigste  belehenung  vorge-4ü 
melts  lehens  allerunderthenigst  angesucht. 

Zum  13.  wahr,  dass  die  hoffleuth  deß  hoffs  Herbede  schnl- 
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(lig  und  verpflicht  sein,  järlichs  uff  Andreae  apostoli  dem  lehen- 
herren  ein  benandten  zinß  zu  bezallen,  welchen  zins  die  hoffleuth 
nennen  daß  Hessengeltt. 

Aus  stück  3 der  im  staaUarchive  zu  Wetzlar  befindlichen  akte  Preussen  litt. 

5E.  nr.  234/966,  fol.  17  ff.  Der  process  wurde  nach  Aander-Heyden  2,  nr.  124 
im  jalire  1578  beim  reichskammergericht  eingeführt. 

1)  sie  starb  also  im  jahre  1565,  nach  dem  necrologium  Gerdense  (im  be- 
sitze des  künigl.  gymnasiums  zu  Paderborn)  am  21.  märz  und  zwar  ohne  zweifei 
im  kloster  Gehrden.  Von  ihr  sagt  nämlich  Schalen  8,  232:  „Gerte  eam  postea 
10  ad  Gerdense  monaaterium  reversam  et  in  eo  tandem  pientissime  defunctam  esse 
non  obscure  colligi  videtur  ex  Gerdensi  nccrologio,  in  quo  ad  diem  vicesimam 
primam  martii  ita  legitur:  xii.  kalendas  aprilis  obiit  venerabilis  Helena  Fresken 
domina  electa  ad  monasterium  sancti  salvatoris  in  Confugio,  monacha  nostrae 
congregationis.“  — Mit  ihrem,  der  letzten  äbtissin  tode  schliesst 
15die  geschichte  des  nonnenk  losters  Kauf  ungen  ordinis  sancti 
B e ti  e d i c t i. 


Nachträge 

zum  1.  und  2.  bande. 


27  a.  Bischof  Werner  (zu  MiinlenJ  kaufl  von  der  äbtu^sin  zu  Kau- 
fiini/en  ein  ffut  in  Gehlenherk. 

Izirisi'hen  1153  Juli  und  117<>  nocember  lO.j 

WernlierHS  episcopus  emit  (puiililam  in  Gelenbike  predinm I153 
5 ab  abbatissa  in  Coj'fingeu,  unilo  fratribus  ')  . . . 

Notiz  aus  einem  im  köniftl.  staatsarcliive  zu  Hannover  ruhenden  necro-  nor.  iO.J 
loffium  des  hochstiftes  Minden  Ms.  XII  49,  hl.  15  zum  22.  jtdi  (Maria  Magda- 
lena). Die  eintragung  scheint  ziemlich  gleichzeitig  gemacht  zu  sein.  Die  da- 
tirung  kann  nicht  näher  hestinimt  wenlen,  als  durch  die  regierungszeit  des  hi- 
lOschofes.  — Die  ganze  mittheilung  verdanke  ich  der  güte  des  königl.  staats- 
arehives  zu  Münster  i.  W. 

I)  das  folgende  ist  radirt  und  darüher  etwa  nm’s  jahr  127Ü  etwas  anderes 
geschriehen,  so  dass  die  ursprüngliche  eintragung  nicht  mehr  zu  erkennen  ist. 


39  a.  Aebtissin  Luigardis  zu  Knufungen  belehnt  den  ritter  Arnold 
15  von  Didinchoeen  mit  der  durch  die  ächtung  und  hinrichtung  des  grafen 
Friedrich  von  Isenburg  erledigten  cogtei  zu  llerbede. 

Biiihl  (f)  1227  februar  l. 


In  nomine  sancte  et  imlividue  Trinitatis.  Que  genintur  in 
tempore,  ne  labantur  cum  tempore,  poni  solent  in  lingna  testium  ’■ 
20  et  scripture  memoria  perliennari.  Innotescat  igitur  omuibus,  ad 
(pios  presens  scriptum  pervenerit,  quod  ego  Lutgardis  Gonfun- 
gensis  abbatissa,  cum  advocatia  curtis  nostre  in  Herebede  ex  male- 
fioio  Friderici  iiuondam  comitis  in  Isenberg,  qui  eamlem  de  manu 
nostra  tenuit,  per  sententiam  imperii  a principibus  approbatam 
25nobis  vacaret,  Arnoldum  militem  de  Didinckhoven  de  communi 
consensu  tarn  fratnim  et  sororum  (piam  ecclesie  nostre  ministe- 
rialium,  accepto  ab  eo  competenti  servitio,  eadem  infeodavi  Iiis 


aa 


1277  au(f.  2i. 


]277 
auff.  27. 


gl4 

presentibus  Methelde  capellanissa  eccleaie  nostre,  canonica,  ßeyu- 
hardo  et  Conrado  ejusdem  nostre  ecclesie  canonicis,  Volperto  et 
Eggehardo  dapifero  ministerialibus,  Arnolde  de  Linnebecke  et 
aliis  quara  pliiribus.  Acta  sunt  autem  hec  in  ecclesia  Brulo  in 
octava  Conversionis  beati  Pauli  anno  ab  incarnatione  Domini  5 
millesimo  ducentesimo  vicesimo  sexto,  kalendis  februarii. 

Nach  einer  abschrift  des  18.  jahrh.  der  stand,  land.-bihl.  zu  Cassel.  Lan* 
dau  Collcctaneeu  über  kloster  Kaufungfen  I.  fol.  C.  Was  die  datirung  betrifft, 
so  kann,  da  die  urkunde  auf  die  seiitenz  könig  Heinrichs  VII.  von  1220  no- 
vember  (urk.  ur.  39)  l)ezug  nimmt,  die  belehnung  erst  ini  jahre  1227  der  heu*  10 
tigen  Zeitrechnung  geschehen  sein.  Das  Cölnischc  jahr  begann  mit  der  ostervigil, 
daher  die  urkunde  1220  Iiat.  Uedr. : Westf.  urk.  budi  7,  nr.  291. 


B2a.  AeUissin  Berfradin  zu  Kaufungen  kommt  mit  den  bürgern  der 
Stadt  Münden  überein,  dass  die  abgabe  des  besthauptes  von  deren  gu- 
tem zu  Hedemünden  nicht  con  ihnen,  sondern  von  ihreti  colonen  dem  15 
kloster  zu  entrichten  sei;  würden  aber  die.  güter  wüste  liegen,  so  be- 
halte sich  das  kloster  seine  rechisansprüche  vor. 

1277  august  27. 

Bertradis  Dei  gracia  abbatissa  in  Cophungen  universis,  ad 
quos  presens  scriptum  pervenerit,  salutem  in  Domino.  Quoniam2ü 
ea,  que  geruntur  in  tempore,  cito  labuntur  cum  flexu  temporis, 
necesse  est,  ut  ea,  que  fiunt.  sub  scripti  testimonio  conserventur. 
Quocirca  notum  esse  cupimus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod 
nos  cum  dilectis  nobis  in  Christo  burgensibus  civitatis  Munden 
in  eo  convenimus  jiari  consensu,  quod,  si  aliqui  predictorum  agros.  ‘25 
mausos  aut  areas  habuerint  in  villa  Hedemynne,  nobis  et  ecclesie 
nostre  solventes  in  morte  ipsorum  jus  pocioris  capitis,  quod  vulgo 
curmede ')  dicitur,  non  ab  ipsis  burgensibus  requirere  debeamus, 
sed  a colonis  eorundem,  cum  ipsi  coloni  transierint  de  medio 
hujus  vite,  tali  condieione,  si  prefata  bona  per  predictos  bur-3ü 
genses  locata  fuerint  ad  colondum.  Si  vero,  quod  absit,  eadem 
bona  nostra  per  negligenciam  ’)  ipsorum  desolata  manserint  et 
inculta,  jus  nostrum  quodeumque  recpiiremus,  ubi  de  jure  fuerit 
requireudum.  In  hujus  rei  certitudinem  presentem  litteram  de- 
dimus  nostri  sigilli  robore  communitam.  Datum  anno  Domini  35 
mcclxxvii,  sexto  kalendas  septembris. 

Nach  einer  die  alikürzungen  naehbildcndeu  abaclirift  von  ende  16.  jahrh. 
im  ataataarcliive  zu  Hannover,  depositum  der  Stadt  Münden,  abschriften. 

1)  vgl.  Hildebrand  in  Urinim  W’örterb.  6,  2813.  2)  vorl.  ,neglienciam‘. 
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378  a.  Auszug  aus  dem  einnakmertgister  des  Frilzlarer  archidiaco- 
tmtssprengels  im  Jahre 
1425. 

De  altaribus  in  Kaufhmgen.  142S. 

6 de  altari  sancte  crucis  2 punt. 

de  altari  sancti  Benedicti  2 punt. 
de  altari  sancti  Nicolai  l punt. 
de  altari  ad  sanctum  sepulcrum  34  sol. 
de  altari  beate  Marie 

10  de  altari  in  Kaldenbach  3 punt. 

Nach  dem  drucke  bei  Falckenheiner  Uescbichte  Heasischer  städte  und 
Stifter  2,  218. 

427  a.  Aebtiasin  Elisabeth  von  \Valdeck  und  küsterin  Loricha  von 
iVeilnau  zu  Kaufungen  bestätigen  die  von  der  gemeinde  Hedemünden 
\b  gemachte  Stiftung  zweier,  wöchetiUich  am  moiitage  und  dienstage  in 
der  dortigen  Pfarrkirche  zu  celebrirenden  heil,  messen. 

1443  Juni  20.  a. 

Wir  Elizabeth  von  Waldeck  abbatischen,  Loriche  von  Wye-  1443 
lennauwe  costorj'nne,  cappitelsjungfrauwe  des  konnighchen  stiefftes'^“"'  “ 
20ZCU  Kauffungen,  bekennen  uffintlich  in  und  mit  crafft  diesses  un- 
sers  uffen  briefes  vor  allermenlich  vor  uns  und  unser  nachkiun- 
men,  das  wir  soUiche  zwo  ewige  mesße.  alse  dy  bescheyden  fro- 
men  lute,  der  rad,  altemanne.  Vormunden,  fischere,  steynknechte 
und  dye  gancze  gemeynde  zcu  HeddemjTi  Godde  dem  almech- 
25tigen,  der  hochgelobten  küschen  jungfrauwenn  Marien,  allem 
hummellischem  here  zcu  lobe  und  er§n  und  allen  cristengloybi- 
gen  seien  zcu  hulffe  und  troyste  ewiglich  alle  wochin  zcu  zwen 
genannten  tagen,  mit  namen  uff  montagk  und  dinstagk,  poben 
dye  drye  ander  wontlich  herkummen  pfarwochinmesse  in  unser 
30  pfarkirchen ')  darselbs  zcu  HeddemjTi  mit  willen,  wiessen,  rade 
und  vorhengknisse  des  erbarn  hern  Conrad  Kampmans  ’),  yczunt 
unsere  pherners  und  cappeUans  darselbs  zcu  Heddemyn,  irhaben, 
gestiefftet  und  gemachit  han  nach  lüde  und  Inhalte  eyns  erers 
virsigelten  briefes  darubber  geben,  daz  wir  solliche  zwo  messe 
36gewilhget  und  gefolbord  han,  willigen  und  folborten  dye  auch 
keynwurtlich  in  und  mit  crafft  diesses  unsers  uffen  brieffes  vor 
uns  und’)  unser  nahekummen,  als  daz  dye  auch  ewiglich  ge- 
scheen  und  gehalten  werden,  imnassen  als  der  brief  darubber 
geben,  inhalden  und  meldin  ist,  ane  alles  geverde  und  argelist. 
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1443  juni  20.  b. 


U43 
juni  30. 


Des  zcu  kuntschafft  und  waren  bekentnisse  geben  wir  diessen 
uffen  brieff  mit  unsei-s  abbatisclien  und  des  cajipitels  gemeynem 
grossen  inges.  virsigeld  ■*),  dy  wir  vestlich  hiran  han  thun  han- 
gen. Datum  anno  Domini  millesimo  quadringentesimo  qiiadra- 
gesimo  tercio,  ipso  die  Corporis  Cristi.  5 

Oriff.-perB.  des  stäiUischen  archives  *u  Hedeinünden.  kirchenurkundiii 
III.  a.  Beide  Siegel  abgefallen,  (xedr. : Zeitsehr.  f.  Niedersächs.  gesell.,  jabrg. 
1900,  p.  321  f. 

1)  hier  folgt  anscheinend  wieder  gestrichenes  ,zcu‘.  2)  druck  ,Rainp- 
nians*.  3)  ,vor  uns  und'  auf  rasur.  4)  ,virsigeld‘  steht  neben  , inges.“  am  lü 
rande.  5)  orig.  ,kuadragesiino“. 


427  b.  Konrad  Kampnianit,  pfarrer  zu  Hedemünden,  yieht  seine  zii- 
stimmuny  zur  abhaUumj  der  von  der  yemeinde  Hedemünden  yesli fielen, 
wöchentlich  2 mal  in  der  pfarrkirche  daselbst  zu  celebrirenden  heil. 

messen.  15 

144.^  Juni  20.  b. 

Icli  Conradus  Kampmaiinus ')  pherner  zcu  Heddemyn  zcu 
' diesser  cziit  bekennen  uffintlich  in  und  mit  crafft  diesses  uffen 
brieffes  vor  mich  und  alle  myne  nachkummen  vor  allermenlich. 
solliche  zcwo  ewige  messe,  als  die  bescheyden  frommen  lute,  der  *20 
rad,  Vormunden,  alterlutc,  fischere,  steynknechte  und  die  gancze 
gemet'nde  zcu  Heddemyn  Godde  dem  almechtigen,  der  hochge- 
lobeten  jungfrauwen  Marien,  allem  hummellischem  here  zcu  lobe 
und  eren,  allen  cristengloubigeu  seien  zcu  hulffe  und  troist«  alle 
Wochen  zcu  zwen  genannten  tagen  in  myner  pharkirchen  dar- 25 
selbs  zcu  Heddemyn  mit  willen,  wi.ssen  und  vollebord  der  er- 
wirdigen  und  edeln  frauwen  frauwen  Elizabeth  von  Waldeek 
eptischin  zcu  Kauffungen,  myner  gnedigen  frauwen,  und  ires  cap- 
pitels  jungfrauwin  gemachit,  gestiefftet  und  mit  almusen  irhaben 
han  noch  lüde  und  inhalde  eyns  ires  virsigelten  brieffes  darubberSl 
gegeben,  das  ich  solliche  zwo  messe  gewilliget  und  gefolbort  han. 
willige  und  folborte  die  auch  keynwurtiglich  in  und  mit  crafft 
diesses  meynes  uffen  brieffes.  das  die  ewiglich  gehalden  werden 
und  gescheen  ano  m^uie  und  myner  nachkummen  insage  in  aller 
masse  und  wise,  als  der  brieff  darubber  gegeben  ußwieset  iuid35 
meldinde  ist,  ane  alles  geverde  und  argelist.  Des  zcu  warem  be- 
kentnisse han  ich  myn  ingesegel  an  diessen  uffen  brieff  gehangen. 
Datum  anno  Domini  millesimo  (juadringentesimo  quadragesioio 
tercio,  ipso  die  Corporis  Christi. 
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Orip.-perg.  dos  sfä<lt.  archives  zu  Hodomünden,  kirchonurk.  III.  b.  Siegel 
ahgefalleii.  Gedr. : Zeitseiir.  f.  Niedersäohs.  gesch.,  jahrg.  1900,  p.  322  f. 

1)  druck  ,Rampmannus‘. 

583  a.  Amzuy  uns  dem  Mainzer  subsidienreyister  für  den  clerus 
5 }iieder- Hessens. 

1505  juli  (i. 

Registrum  subsidii  charitativi  clero  Hassiae  inferioris  saeculo 

impositi. 

Anno  Domini  millesimo  quingentesimo  (juinto,  die  sexta 
lOmensis  julii  reverendi.ssimu.s  in  Christo  pater  et  dominus  dominus 
Jacobus  archiepiscojms  Maguntinus  etc.,  princeps  elector,  in  prima 
sui  intlironisatione  *)  imposuit  clero  dioecesis  Muguntinensis  duo 
majora  subsidia  et  sex  procurationes.  quorum  subsidiorum  collectores 
subdeputati  per  Fritzlariensem  et  Geismariensem  preposituras  fue- 
1.5  runt  dominus  Raw[e]  de  Papenheym  decanus  et  commissarius  reve- 
rendis.simi  et  Hermannus  Granwechter  cantor  ecclesie  sancti  Petri 
Fritzlariensis  et  levaverunt  juxta  continentiam  Imjus  registi. 

De  altaribus  in  regali  ecclesia  sancte  crucis  in  Confugio. 


20 


Sancte  crucis 

56 

albus. 

Beate  virginis 

4 

TJ 

Sancti  Henrici  imperatoris 

12 

T> 

Sancte  Margarethe 

5 

n 

Sancti  sepulcri 

25 

n 

Sancte  Trinitatis 

10 

n 

Sancte  Konigimdis 

3 

n 

Capella  sancti  Nicolai 

10 

n 

Sancti  Benedicti 

35 

n 

Sancte  Juliane  in  nemore 

13 

25 


Nach  dem  drucke  bei  Würdtwein  Dioecesis  Maguntina  in  archidiacouatus 
30  distincta  tom.  3,  419  und  527  f.  (cominentatio  10). 

1)  soll  wohl  heissen  ,in  primo  [anno]  suc  inthronisationis'. 


623  a.  Aebtissin  Alfradis,  priorin  Elisabeth  Hake,  kellnerin  Iseke 
von  der  Becke,  küsterin  Willa  von  Bruchhnusen  und  der  convent  zu 
Kauf  unyen  belehnen  Heinrich  von  Bodenhausen,  mitreyenien  zu  Hessen, 
%und  seine  ehefrau  Elisabeth  mit  des  stißes  haus  und  einkünßen  zu 
Witzenhausen  auf  beider  lebenszeit. 

1513  mai  22. 

Wir  Alfferade  von  Gots  gnaden  deß  keyßerlichen  frien  stiifts 


U>05 
juU  6. 


ni3 
mai  23. 


Digitized  by  Google 


518 


151B  mai  22. 


deß  heilgen  crutzes  zcu  Kauffungen  ebtyssche,  Elyzabet  Haken 
priorisse,  Ißeke  von  dem  Beke  kelnersche,  Wille  von  Brughußen 
costerin  und  die  gantze  convent  doselbst  bekennen  ofEintlich 
vor  unnß,  unßer  stifft  und  alle  unßer  nachkomen,  daß  wir  ein- 
trecbtiglich  wol  bedachtes  müdes  und  rades  mit  dem  emvesten  5 
und  erbaronn  Heinriche  von  Budenhußen  itzunt  mitregente  deß 
furstenthumbs  zcu  Hesßen  umb  unßers  stifftes  husß  und  hob,  so 
daß  in  der  stath  Witzenhußen  gelegin  ist,  auch  mit  dem  fruchte- 
zcehenden  doselbst  vor  Witzenhußen  gelegin,  wie  hirnach  volget, 
obbirkomen  synt,  also  daß  gedachter  Heinrich  von  Budenhußen  10 
und  Elyzabeth  syn  eliche  hußfrauwe  daß  genante  huß  und  hob 
mit  siner  zcubehorungo  erer  beider  lebenlangk  darinne  wonen 
und  [nach]  *)  allem  erem  gefallin  gebruchen  mögen  und  daß  in 
gudem  gebuwe  und  besßerunge  behalden,  und  soUin  auch  den 
fruchtezcehenden  samon  laßin  und  dar  innfuren.  Und  uß  und  15 
von  dem  selbigen  zcehenden  sollin  und  wolUn  sie  alle  jar  der 
eddeln  wolgebom  frauwen  Elyzabeth  geborn  von  Plesse  etwan 
ebbetissche  zcu  Kauffungen  sobbentzigk  malder  fruchte,  halb  körn 
und  anderteil  habber,  so  er  von  unßerm  stiffte  jerlich  er  leben- 
langk vorschribben,  diwule  sie  beyde  adder  er  eins  lebet,  unvor-20 
tzoglich  uff  Michahelis  gebin  und  betzalen,  also  daß  wir  deß  son- 
der last  und  von  erer  liebe  und  gnade  ungemant  und  sonder 
schaden  blibenn,  ußgescheiden  den  wyenzcehenden  und  den  flasß- 
zcehenden,  den  habin  wir  vor  unß  und  imßir  stifft  behalden. 
den  selbst  samen  zcu  laßenn  adder  zcu  vorthunde  unßerm  stifft  25 
zcu  gude  alles  noch  unßirm  gefallin,  und  so  in  der  vorhande- 
lunge  bereth,  daß  bemelter  Heinrich  von  Budenhußen  hir  en- 
kegin  unß  und  unßirm  stifft  zcu  fruntschaff  und  wynkauff 
zcwentzigk  Kinsche  gülden  gebin  sollt.  Und  wyewoll  er  sich 
zcuvomt  gereide  vorphlicht  und  daß  selbige  unßir  huß  und  hoff  30 
in  gudem  gebuwe  und  besßerunge  zcu  behaltin  gereth  und  ge- 
lobeth,  so  habin  wir  doch  ubbir  daß  ge  williget  und  zcugelaßin. 
daß  er  solche  zcwentzigk  gülden  Rinsche  am  selbigen  huße,  wo 
daß  am  nodesten  und  nutzlichst  ist,  schimbarlich  verbuwen  und 
die  hußunge  darmede  besßem  sali,  daß  er  imß  auch  also  zcu  35 
thunde  uffs  förderlichst  zcuvorendenn  gereth  und  gewilliget  hat. 
Wir  habin  unß  auch  an  genantem  huße  und  hofe  und  siner  zcu- 
behorunge  vor  unß,  die  unßem  und  unßir  nachkommen  unßir  offe- 
nunge  und  herberge  darinne  vorbehaltin,  wan  unß  adder  den 
unßern,  unßerm’)  gesinde  deß  vonnoden  ist,  und  sonderlich  wan 40 
wir  unßim  wyntzehenden  samen  laßin,  den  darinu  zcu  bren- 
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gende  und  nach  noitdorfft  zcu  handellende  und  zcu  vorwarende, 
byß  80  lange  wir  den  von  sieden  brengen  und  in  unßirn  stifft 
holen  mögen.  Wan  auch  gedachter  Heinrich  von  Budenhußen 
und  Elyzabeth  syn  eliche  hußfrauw  beyde  von  thodes  W'egin 
5 abgegangen  und  vorfallin  sjtiI,  daß  Goth  nach  synem  willen 
lange  Vorhalte,  alßdan  sali  solch  unßer  husß  und  hoff  mit  sj-ner 
zcubehorunge  und  aller  besßerunge,  wasß  der  daranne  gethan, 
derglichen  auch  unßer  fruchtezcehenden  leddigk,  loeß  und  unbe- 
swert  wedderumb  an  unß  und  unßir  stifft  komen  und  fallin.  So 
10  auch  dye  gedachte  Elyzabeth  vonn  Plesse,  ehe  dan  ehegemelter 
Heinrich  von  Budenhußen  adder  sya  hußfrauwe  thodes  halbin  ab- 
ginge, daß  Goth  nach  synem  willen  fuge,  alßdan  solden  solche 
sobbentzigk  malder  fruchte  wüdderumb  an  unß  und  unßim  stifft 
komen  und  fallin  und  unß  jerlich  dan  furters  von  Heinrich  von 
15  Budenhußen  und  einer  hußfrauwen  er  lebenlangk  daselbst  zcu 
Witzenhußen  in  unßir  schurn  uff  unßir  husß  geliebbert,  vorgnuget 
und  betzalt  werden  an  allen  vertzogk,  hinder  und  schaden.  Und 
wir  Alfferade  abbatisse,  Elyzabet  priorisse,  Ißeke  kelnersche, 
Wille  costrin  und  ander  alle  cappittelsjimgfrauwen  und  convent 
20  obgenant  woUin  Heinrichs  von  Budenhußen  und  Elyzabet  siner 
hußfrauwen  deß  genanten  unßirs  hußes  und  hofes  mit  syner  zcu- 
behorunge zcu  Witzenhußenn,  derglichen  auch  unßirs  fnichtezce- 
henden  doselbst  rechte  bekennige  here  und  weher  syn,  hirinne 
gantz  ußgeslosßen  alle  argelist  und  geverde.  Deß  zcu  orkonde 
26  und  warem  bekentnisß  habin  wir  vor  unß,  unßir  stifft  und  nach- 
komen  unßir  ebthie  und  stiffts  ingesigele  vestiglich  unde  wisßent- 
lich  an  disßen  briff  thun  hangenn,  der  gegebin  ist  nach  Cristi 
unßers  Hem  gebürt  tusent  funffhundert  und  darnach  im  drj-e- 
tzehenden  jare  am  sontage  Trinitatis. 

30  Orig.-per^.  im  freihcrrlich  von  Bodenhauscnschcn  familieiiarchivc  zu  schloss 

Arnstein  (unter  nr.  16).  Beide  siege!  sind  ahgefallen.  Auf  der  rückseite  von 
hand  16.  jabrh.  (sehr  verblasste  Schrift);  ,Contract  des  hauses  in  Witzcenhaußen 
halber'  (von  da  ab  unleserlich). 

1)  ,nach‘  fehlt  im  orig.  2)  letzter  m-strich  durch  loch  zerstört. 

35  766  a.  Verzeichnis^  des  bei  der  außebung  des  k/osters  Knufungen 
Vorgefundenen  und  an  die  landgräßiche  kammer  abgelieferten  silbers. 

1527  december  24. 

Anno  Domini  tausent  fünfhundert ')  zwenzig  und  siebenn  auf 
den  christabendt  hat  Johan  Sachs  der  registrator  dis  nachfolgende 


1527 
dec.  24. 
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silberwergk  in  meins  guedigen  liemu  khamem  geliffert,  wie  er 
das  US  denn  closternn  allennthalben  entfangen  hat. 

Kauffungen. 

Ein  silbern  kestgen  vergolt,  dorin  ist  ein  stuck  des  heiligen 
kreuzes,  hencket  ’)  ann  einer  grossen  silbernn  kitten  und  zwey  5 
cleinot  derann,  hat  eins  perlein. 

Drey  bucher  beschlagenn  mit  sUber  «n[d]  vergolt,  hat  eins  vil 
guter  stein  unnd  perlein. 

Ein  leidtlein  ’)  mit  perlein  unnd  dorin  zwen  grosse  stein  haben 
sil[ber]w'ergkh,  auch  ein  brieflein,  dorin  solnn  edelstein  sein  und  10 
und  auch  darneben  ettlich  gestick  von  perlein  und  beschlagk*) 
in  einem  sonder  tuch. 

Summa  des  closters  Kaufuugen  weiget  mit  kupff[er],  ble[i]  und 
anderm,  so  daran  ist,  61  margkh. 

Auszug  aus  der  in  der  folgenden  urkunde  nr.  7661)  genannten  akte  in  15 
M.  und  zwar  aus  dem  derselhen  vorgehefteten,  selbständigen  und  für  sich  (mit 
bicistift)  foliirten  theile.  Das  hier  vorliegende  verzeichniss  steht  daselbst  fol.  10, 
kommt  aber  auch  in  dem  der  folgenden  urkunde  vor. 

1)  vorl.  ,funfhendert‘.  2)  ,hencket‘  wiederholt.  3)  = lädlein,  kleine 
lade  oder  truhe.  4)  vorl.  ,besehalgk‘.  20 


766  b.  Verzeichniss  des  bei  der  aufhebimy  des  Masters  Kaufungm 
Vorgefundenen  kirehenschatzes,  sowie  der  urkunden  und  lehen  des  klosttrs. 
[nach  1527  december  24.] 


[nach 

ir>27 

dec.  34.]  1 
2 
2 
1 
1 

3 

1 

1 

1 

1 
1 
1 
1 

2 


Kauffungen  stifft. 

killich  haben  die  jungfrauen  by  ine  behalten.  25 

killich  in  den  casten  gethon. 
silbern  und  vergult  meßkenchen. 
silbern  und  vergult  monstrantz. 

silbern  casten  vergult,  darin  das  heilig  crutz;  ein  stuck  leigt 
auch  darneben ; 1 silbern  kuttel  und  ein  cleinot  mit  perlin.  30 
bucher  beschlagen,  der  eins  ist  vol  edelgestein. 
rot  samp[t]casel  mit  einem  perlincrutz. 
roet  damasken  rock. 

swartz  samptcasel  mit  einem  perlincrutz  und  2 samptrocken. 

rot  samp[t]casel  verpleumpt.  35 

brun  atlascasel. 

weis  damasken  casel. 

stvarz  sampt  churkap. 

alt  verpleumpt  churkappen. 
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1 swarz  casel  sampt  mit  beschlack  hat  die  von  Pleß  enweg. 

1 dama.sk  casel  ist  der  von  Grifft,  hat  die  noch. 

Etlich  perlin  sein  in  einem  leidlein  und  damebn  zwen  groß 
stein,  soln  gammahe  ')  sein,  auch  ein  briflein  mit  stein,,  soln 
5 edelstein  sein  und  auch  gestick  in  einem  sonder  tuchlein. 

Den  Vorhang  mit  perlin  gestickt. 


Bryve  der  aptey  Kauffungen. 

1.  Fundation  des  stiffts  Kauffungen  durch  keiser  Heinrichn  und 
Kuniunda  seiner  hausfrauen.  Anno  mxv. 

10  2.  1 Briff  meldet  über  das  dorff  Herleßhusen  by  Creutzberg 
oder  Isenach,  hat  keyser  Heinrich  dem  stifft  Kauffungen  mit 
aller  uberkeit  und  oberkeit  geben.  Anno  1016. 

Herleßhusen  das  dorff  tragt  mit  siner  zugehorung  an 
stendigen  geltzinsen  82 '/j  schock  8 Schniberger  etc.,  unsten- 

15  ‘Hig]  131  Vs  Hesch  Ib.  7 .sh,  89  virtel  korns,  105  virtel  haf- 
fem,  5 virtel  3 metzn  weis,  Iß'/s  virtel  1 metzn  geraten, 
9 virtel  6 metzn  dinckels  und  etlich  federfe. 

3.  Heroldeßhusen  im  ampt  Saltz  39  schock  1 Schniberger, 
100  virtel  8'/s  metzn  kom  stendig,  haffern  70  Vs  virtel  und 

20  etlich  federfe,  1 virtel  gerst«». 

Gemelt  dorff  Heroldeßhusen  ist  durch  keyser  Heinrich 
dem  stifft  Kauffungen  geben  mit  der  freiheit,  aber  über  hals 
und  hant  zu  richten  steet  hertzog  Georgen  zu. 

Keyser  Rudolff  hot  solich  gifftigung  bestedigt.  Anno 

26  1290. 

52  Brive  gehören  über  die  zwey  dorff  Heroldeßhusen 

mid  Herleßhusen  mit  allen  iren  zugehorung,  sein  eintzlingen 
hin  und  wdder  erkaufft  imd  auch  etlich  stuck  durch  ein 
lantgrafen  in  Doringen  geben,  steen  in  einer  sondern 

30  schachteln. 

4.  Ein  briff,  noch  ein  briff  meldet  über  das  dorff  Obern  und 
Nid  dem  Kauffungen,  auch  etlich  gutter  im  dorff  zu 
Wolmerßhusen  mit  einß  teils  des  Kauffunger  walts,  hat 
keyser  Heinrich  dem  stifft  Kauffung  mit  aller  hirlicheit  eigen 

35  geben.  Anno  1019. 

6.  Keyser  Heinrich  hat  geben  dem  stifft  ein  freymarekt  zu 
Kauffungen  allen  mitw'ochen’)  über  gantz  jare.  Anno  1041. 

Zinß  zu  Obern  Kauffungeu  117  Ib.  13  Vs  sk.  Hesch  aller 
geltzinsen,  an  körn  341  virtel  4’/a  metz,  an  haffern  74Vs 
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virtel  9 meten,  an  weis  12  metzn,  geraten  80  virtel,  tinckel 
60  virtel,  moen  2 virtel  6'/i  metzn,  rubesamen  10  metzn, 
alles  ungever  überschlagen. 

Ober  Kauffungen  da  hat  das  closter  die  uberkeit  über 
gericht,  recht,  büß  und  feilen  kauf!  und  das  dritteil  der  büß  5 
über  schult  und  schaden  und  besitzt  der  ampt[man]  das  ge- 
richt midt  und  über  die  stifftsgutter  zu  richten  etc. 

Zins  zu  Niddem  Kaufungen  6 Ib.  Hesch  6'/j  sh.  ‘/i 
heller,  an  körn  80  virtel  6 metzn,  haffern  77  virtel  14  metzn, 
moen  8V>  metzn.  10 

Die  von  Niddem  Kauffungen  gehorn  zum  dritten  teill 
geen  Obern  Kauffung  an  gericht  und  auch  mit  dem  besten 
heupt. 

Wolmerßhusen  zins  an  gelt  18*/i  Ib.  6 sh.  Hesch,  an 
körn  60  virtel  4 metzn,  an  haffem  60  virtel  4 metzn  und  15 
etlich  federfe. 

6.  Heydemin  und  Oberderod.  Zwen  briff  von  keyser 
Heinrichen  und  Rudolffo  über  das  dorff  Heidemins  im  gericht 
zu  Sichelnstein  gelegen,  ist  dem  stifft  geben  mit  aller  znge- 
horung.  Das  gericht  und  zwey  forwerck  die  steen  m.  g.  h.  20 
zu.  Anno  1017. 

Thut  an  zinsen  7 Ib.  8 sh.  3 heller.  Das  besthaupt. 
An  körn  30  virtel,  an  haffern  43  virtel  6 metzn,  an  geraten 
30  Vj  virtel  3 metzn  und  etlich  vederfe. 

7.  Ußlacht.  An  zinsen  2Vi  Ib.  gelts  und  3 metzn  mons.  Da-% 
ruber  meldet  der  briff  zu  Obern  Kauffungen,  und  noch  ein 
sunderlicher  briff  darüber  meldet  über  2 hübe  landes.  Anno 
1170. 

Ehn  briff  meldet  über  ein  hoff  genant  der  Liuden- 
hoff,  den  hat  keyser  Heinrich  geben,  ist  aber  nit  in  kunt-3ü 
schafft  oder  wesen. 

8.  Keyserliche  bull  von  keyser  Heinrichn  über  das  kirchlehen 

sanct  Johannes  kirchen  zu  Wolfsangers  mit  befre[ijung 
eins  jormarcks  und  des  zolß  doselb[s]t,  auch  gotter.  Anno 
1019.  35 

Zins  zu  Wolfsanger  an  gelt  29  Ib.  3 sh.  Hesch,  an 
kom  90  virtel,  haffern  94 '/i  virtel  und  etlich  federfe,  sampt 
den  zehenden. 

9.  Ein  briff  von  einem  bischoff  von  Meintz  meldet  über  wein 
und  fmchtzehenden  zu  Witzenhusen,  haben  in  vortzeitenlO 
die  von  Hanstein  von  ime  zu  lehen  gehabt  und  mit  andern 
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guttern  belehent  worden,  nnd  disse  zehenden  dem  stifft  zw 
Kauftungen  geben  mit  sampt  einer  freien  behusung  zu  Witzen- 
husen.  Anno  Domini  1226. 

Zins  an  gelt  4 Ib.  4'/j  sh.,  an  frucht  70  virtel  partim, 

6 den  flachstzehen,  3 schock  eien  tuchs  und  ungeverlich  2 
oder  3 ton  ’)  weins. 

10.  Crombach.  Do[r]t  hat  der  stifft  etliche  zins  fallen,  nem- 
lich  l'/j  Ib.  1 heller  Hesch,  genant  zentgelt,  10  virtel  frucht 
partim  uf  Juliana  Berk,  ist  dem  stifft  incorporirt  laut  et- 

10  lieber  brive. 

Ein  briff  meldet  über  einen  freien  hoff  gelegen  zu 
Cassel  geben  von  keyser  Heinrichen.  Anno  1008. 

11.  Keyser  Sigißmundus  confirmirt  und  nympt  in  schütz  und 
schirm  das  closter  zu  Kauffungen.  Anno  1417. 

16  12.  Sanderßhusen.  Ein  keyserlicher  briff  über  gutter  und 
gerechtigkeit,  so  der  stifft  hat  doselbst,  des  datum  heit  1167. 

Zins,  nemlich  6 sh.,  39  Vi  virtel  korns,  39 '/j  virtel  haf- 
fern  und  etlich  federfehe. 

13.  Ein  confirmacion  von  kaysem  Rudolffo  über  Kauffungen 

20  und  Wolfsanger.  Anno  1290. 

14.  Ein  briff  von  keyser  Hennrich  heit  über*)  gutter,  gelegen 
zu  Escheberg  und  Me  sc  her,  ist  des  stiffts  Kauffungen 
mit  aller  seiner  zugehorung.  Anno  1019. 

Zins  V,  virtel  erweis.  Meischer  haben  die  von  der 

26  Molsperg  unter  irer  hant. 

15.  Ein  confirmacion  von  keyser  Ruprechten.  Anno  1401. 

16.  Leigia  das  dorff  by  Coblentz  im  stifft  Trier  gelegen  hat 
keyser  Heinrich  dem  stifft  Kauffungen  mit  allen  rechten  und 
zugehorung  geben  sampt  der  freiheidt,  dergleichen  diß  nach- 

30  geschriben  hübe,  nemlich  Trintnitz,  Asche,  Windinga.  Anno 
1018. 

Geltzins  und  von  wein  da  gefallen  und  verkaufft  97  Vj  Ib. 

17.  Ein  vertrag  über  die  phar  zu  Leien  dieselben  zu  verleien 
zwen  briff. 

35  Die  phar  zu  Leien  ist  incorporirt  dem  closter  zw  Chauf- 

fungen  durch  lantgrafen  Ludwigen,  erlangt  by  bapst  Martino 
dem  funfften.  Anno  [1422]  *). 

18.  Herbert  ein  dorff  und  ein  burckses,  gelegen  indem  lande 
zu  Cleve,  hat  geben  Heinrich  dem  stifft  zw  Kauffungen  mit 

40  aller  uberkeidt  und  zugehorung,  uberkeiten,  moln,  wasser  und 
weiden.  Anno  1020. 
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Tst  itzo  verseil riben  liern  .Tasjiarn  Alferfelde  uff  sein 
leibt,  über  das  gebt.s  nach  dem  .stifft  zu  Kauffen  jerbch 
59  Ib.  9 sh.  gelts  Heacher  were. 

19.  Ein  vertrag  zwischen  den  von  Kaufftingen  und  den  Jasper 

von  Elferfelde.  Anno  1404.  5 

20.  Ein  brifT  meldet  über  den  zehenden  zu  N i d d e r n T w e r n, 
hot  lantgrafe  Ludwig  dem  stifft  widderumb  ziigestelt.  Anno 
1224. 

E[t]lich  meher  brive  über  geltszins  und  renth  Nidder 
Twern.  Sein  zutheil  erkaufft  etc.  10 

Zinsen  1 Ib.  8 sh.  gelts,  an  koni  I53*/j  vii-tel.  haffeni 
13.3  virtel,  weis  12'/j  virtel,  gersten  20  virtel,  dinckel  4 virtel 
und  etlich  federfe. 

Drey  brive  halten  über  gutter  und  zins  zu  Iryngs- 
husen,  Anno  etc.“).  15 

Zins  28  virtel^)  frucht  partim  und  etlich  federfe. 

Zins  zu  Cassel  20  Ib.  8 sh.,  ’/j  virtel  frucht  partim, 

24  stige  eiger,  1 gans. 

W e 1 d e r o [d  ej  haben  die  von  Elben  von  dem  stifft  zu 
leben  gehabt  und  dem  stifft  widderumb  vor  gelt  zuktimmen  20 
lassen.  Anno  [1351]*). 

Zins  12  Ib.,  an  fruchten  11  virtel,  4 metzen  mons  und 
etlich  federve,  etlich  eiger,  sampt  der  oberkeitt. 

21.  1 Pfan  saltz  gefeit  zu  Aldendorff.  ist  verschribeu  uff  der 

Colonischen  choden  erblich.  Anno  1336.  25 

Bettenhusen  zins  1 Ib.  4 sh.  Hessch,  24  [virtel]*) 
frucht  partim. 

Crrebonstein  1 Ib.  gelts. 

Calden  5 virtel  ungeve[r]lich,  darneben  hot  Thill 
Wolff  den  zehenden  vor  400  H.  in  des  closters  gerechtigkeit.  30 

Ein  Schachtel  mit  alten  briven,  halten  über  gerechtig- 
keit zu  Calden. 

Eisingen  18  virtel  partim,  6 steige  eiger  und  6 huner, 
ist  erblehengut. 

22.  Ein  incorporacion  über  sanct  Benedictus  altar,  dom  stiff  zu- .35 
gestelt  mit  verwilligung  eines  bischoffs  von  Meintz.  bischoff 
Albrechts.  Anno  1524. 

Zins  an  gelde  thut  2 Vs  Ib.  9 sh.,  23  virtel  3 metzn 
frucht  jiartim  und  2 ort  zehenden  am  Lindenberge,  und  zu 
Helgenrod  von  etzlichn  lenderien  gehn,  wan  und  was 40 
die  tragen. 


Digitized  by  Google 


nach  1527  dec.  24, 


525 


9 Ib.  2 sli.  timt  3 Vs  gülden  jerliclier  zins  by  den  hern 
von  Bredler  vor  etlich  gntter  zu  Herdinghusen  in  der 
herschafft  Waldeck  *“)  gelegen,  mit  den  Jungfrauen  gebuttet 
laut  3 brive. 

6 l swarz  sampt  casel  mit  silboni  und  vergultem  beschlack,  hot  die 
grefin  von  Pies  lossen  machen  und  hot  die  no[c]h  by  ire. 

1 damastken  bunt  casel,  hot  di  von  Grifft  lossen  machen  und 
noch  by  ire. 

Etlich  perlin  und  stein  sein  in  einem  schechtelgen  und  einem 
10  thuch  gebonden,  hot  die  aptischen  by  ire. 

Nota.  Der  samptvorhang  ist  etc. 

Nota.  Sechs  j)reben[  den]  sein  in  der  fundacion  begriffen ; 
der  ist  ein  ”)  dem  stifft  incorporirt,  und  sein  noch  funff  in  esse, 
nemlich : 

15  Crucis  hot  der  dechant  zu  Franckfurt.  der  hot  sein  zins 
zu  Ritta  und  Kauffungen  eintzlinge«  faln. 

Steffani.  Jost  Rulandt  sein  zins  zw  Kauffungen  by  dem 
stifft  und  im  dorff  erbtzins. 

Johann  Heß  pfemer  zu  Twern  hat  die  dritte  probendt.  und 
20  die  pare  Niddem  Twern  ist  zu  der  probende  incorporirt.  und 
sonst  kein  zins. 

Conrudt  Sibel  hot  die  virde  probende ; darzu  ist  incorporirt 
die  phar  Wolfsanger,  sonst  kein  zins. 

Johan  Michel  hat  die  funffte  brobenden ; dartzu  ist  incor- 
25  porirt  die  phar  Meinbressen. 

Sauet  Nieklaus  altar  her  Reinhart. 

Johan  Kauffunger ein  comende  Georii. 

N a c h v o 1 g e n d e n sein  des  s t i f f t s 1 e h e n m a n. 

C a s j)  a r von  E 1 f e r f e 1 d e , in  der  Marek  wonhafftig,  ist 
.30belehent  zu  seinem  leib  mit  guttern  zu  Herberte,  gelegen  by 
Durffmonde,  uf  der  Rure  mit  husung.  hoff,  eigenleute  etc. 

All  von  Bischoffrade  sein  belehent  [mit]”)  dem  seße 
Hambach,  und  was  sie  guttor  haben  zu  Walberg  und  Rech- 
fel t etc. 

35  Heinrich  von  Honstein  zw  Netter  mit  etlichen  Schil- 
lingen Schniberger  pfenge. 

Conrodt  von  Elben  ist  mit  etlichen  lehen  belehent  zu 
Betteuhusen,  Glichen,  Volmerßhusen  etc. 
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Die  Hunde  seint  belehent  mit  [dem]'*)  kirchlehen  ta 
Berckshusen  und  dem  zehenden  doselbst. 

Fridrich  von  Hertingshusen  sein  [!]  belehent  mit  den 
guttern  zu  Twenx. 

Alle  von  Berlipschen  seint  belehent  mit  guttern  zu  Hel-  6 
gerrode,  Ußlacht,  Dalheim. 

All  Treuschen  haben  leben  zu  Herleßhhusen,  vorwerck, 
menner  und  ander  zugehorung. 

Sittich  von  Berlipschn  ist  belehent  mit  dem  berck- 
zehenden  zu  Ußlacht.  10 

Caspar  von  Berlipschn  ist  belehent  mit  einem  theil 
des  zehenden  zu  Crumbach  etc.,  eins  teils  des  zehenden  zu  Bet- 
tenhusen, zu  Harleßhusen  auch  vom  zehenden,  mit  einem  gründe 
by  Helgenrade  halb,  mit  lenderi  by  Twern  gelegen  etc. 

Philips  von  Talwick  und  sein  bruder  sein  belehent  mit  16 
guttern  zu  Crombach,  Uxhusen  und  den  zehenden  zu  Speel  und 
den  Speelhoff  doselbst. 

Heimbort  von  Hundelßhusen  ist  belehent  mit  guttern 
zu  Walberg  und  Twern  etc.  gelegen. 

Rudolff  von  Boyneburc  und  sein  bruder  sein  belehent20 
mit  dem  vorwerck  zu  Herleßhusen  etc. 

Georg  von  Kolmetzsch  ist  belehent  mit  dem  dorff 
Wommen  mitt  aller  seiner  gerechtigkeit  und  auch  mit  dem  Bil- 
stein imd  Wenigenstein. 

Rulandt  Rulands  ist  belehent  mit  einer  behusun[g]  und 25 
hob  zu  Kauffungon. 

Reckrodt  haben  leben  zu  Herleßhusen,  zinß  und  menner. 

Hans  von  Bischhusen  ist  belehent  mit  zweien  buben 
landes  zu  Heidemin  gelegen. 

Die  Viernaw  zu  Herleßhusen  sein  belehent  mit  3 hüben 90 
landes,  13  sh.,  1 gans,  4 huner,  und  was  sie  gntter  haben  ge- 
legen zum  Hain  doselbst. 

Burgerlehen  zu  Grebenstein  etc. 

Kleinthodt  burger  zu  Grebenstein  hat  '/j  hübe  zu  leben, 
zu  Franckenhusen  zu  leben.  95 

Conrodt  Stidejohan  hot  das  geigen wechssel. 

Heinrich  Boltzers  hot  ein  hübe  landes  zu  Meischem 
zu  leben. 
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[ZusaminensifllHng  der  gefcUle:] 

Stendig  geltzins  VlSVa  Ib.,  ] Summa  etc. 

Unstendig  [geltzins]*®)  1586  Ib.  | 2298Vs  Ib. 

Weis  öVi  virtel  4 metzn  stendig, 

5 Weis  unstendig  19Vi  virtel. 

Kom  stendig  494  virtel, 

Korn  unstendig  459  virtel. 

Haffem  [stendig]  *®)  484  virtel, 

Haffem  unstendig  303  virtel. 

10  Gersten  stendig  31V>  virtel, 

Gersten  unstendig  98  virtel, 

Tinckel  30  virtel  9 metzn. 

Moen  stendig  2 virtel  6Va  metzn. 

Rubesamen  stendig  10  metzn. 
löFederfe  etc. 

Uß  frucht  ist  gelost  diß  jors  400  gülden,  ist  von  obgemelter 
summa  abtzutzieh[en],  derglichn  100  Ib.  bus  etc. 

Aus  der  akte  „Verzeichnuß  der  clostergütcr  und  anders,  was  darinnen 
funden"  in  M.,  ob.  stockhaussaal  5523,  handschrift  von  896  blättern  in  folio  von 
20 verschiedenen  bänden  geschrieben;  die  akte  ist  aus  den  aufnahmen  der  mit  der 
inventarisirung  des  besitzstandes  der  Hessischen  klöster  beauftragten  landgräf' 
liehen  coromissare  gebildet  und  in  Einen  band  zusammengeheftet.  Von  den  im 
kloster  Kaufungen  Vorgefundenen  stücken  handeln  die  blätter  349 — 35G. 
Was  die  zeit  der  abfasaung  der  undatirten  Vorlage  betrifft,  so  dürfte,  wiewohl 
25  die  Eaufunger  nonnen  bis  zum  jahre  1531  in  ihrem  kloster  blieben  (s.  v.  Rom- 
mel 8,  361),  dennoch  anzunehmen  sein,  dass,  wie  die  inventare  der  meisten 
klöster  in  den  Jahren  1527  und  1528  im  Zusammenhänge  mit  der  abßndung  der- 
jenigen klosterperaonen,  die  sich  hierzu  verstanden  (vgl.  die  urk.  nr.  766  und 
769),  aufgestellt  wurden,  wahrscheinlich  auch  die  Kaufunger  inventarisirung 
30  ende  1527  oder  anfang  1528,  möglicher  weise  aber  auch  schon  vor  1527  dec.  24 
gefallen  sein  kann.  Ungenau  gedr.:  Ledderhose  2,  51 — 59. 

1)  über  den  stein  gainahin  (franz.  camee)  handelt  sehr  ausführlich  und 
gelehrt  0.  Schade  Altdeutsches  Wörterbuch  2.  auH.  2,  1341.  2)  ,mitwochen* 

für  das  im  texte  gestrichene  .dinstag*  übergeschrieben.  3)  vorl.  ,tor‘.  4)  vorl. 

35  ,vnber‘.  5)  die  zahl  fehlt  in  der  vorl.  (ergänzt  aus  urk.  nr.  369).  6)  zahl 

fehlt;  welche  der  Ihringshauser  urkunden  gemeint  sind,  ist  nicht  ersichtlich 
(vgl.  register  des  1.  baiides).  7)  , virtel*  übergeschrieben.  8)  zahl  fehlt 
(ergänzt  aus  urk.  nr.  207).  9)  , virtel*  fehlt.  10)  hierdurch  ist  der  beweis 

erbracht,  dass  das  im  fürstenthum  Waldeck  gelegene  Heringhausen  gemeint 
40  ist  (s.  urk.  nr.  15  n.  1).  11)  nämlich  Benedicti.  12)  vorl.  ,Kauffgunger*. 

18)  ,mit*  fehlt.  14)  ,dem‘  desgl.;  statt  dessen  undeutlicher  schiiftzug.  15)  ,gclt- 
zins*  fehlt.  16)  , stendig*  desgl. 
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1537  zw.  febr.  19  und  märz  5. 


1537  l:tr. 
febr.  Ut 
iiuii 

man  5J. 


785  a.  MaiiriU'iia  Jireiiiilf,  licentint  dfr  rechte  und  nnira/t  der  äb- 
tisein  und  des  conventes  des  khsters  Kuufutujen  ersucht  den  kaiser- 
lichen kammerrichter  um  ein  stru/inandat  getjen  den  lundgra/en  Philipp 
zu  Hessen  und  um  Wiedereinsetzung  der  von  demselben  vetiriebenen 
nonnen  in  ihr  eigenthum,  insbesondere  um  rückgube  des  ihnen  gewull-  5 
sam  entrissenen  dur/es  Lag  und  ihrer  Thüringischen  besitzungen. 

1:>37  fzivischen  jebr.  H)  und  mürz  5]. 

D\irchleuchtiger,  liochgeborner  fnrst,  kayserlicheu  raajestät 
camerricliter.  (üiiediger  her.  E.  f.  g.  zeig  ich  in  namen  und 
auß  bevelch  domina  und  convent  des  closters  Kauffingen  in  bester  10 
form  undertheniglichen  sujjplicirendt  ann : Wiewoll  inn  der  gül- 
den bullenn  kaj-serliclier  und  Römischer  reformaeion,  aiicli  inn 
geraeynen  recliten  und  außgekonten  landtfrideu,  auch  .suuderlich 
im  jüngsten  kayserlichen  abscheidt  zu  Augsjnirg  aufgericht  bej’ 
raircklichen  peenen  und  under  andern  bey  peenen  der  achtt  *)  15 
strenglicli  und  hoch  verholten  ist,  das  nimans  lioch  oder  nider 
standts  den  andern  aigens  gewalts  und  furnemens  unerlangts 
rechtens  mitt  der  thatt  gewaltiger  weiß,  keiner  von  geistlichen 
oder  weltlichen  stendeu  den  andern  des  gelanbens  halber  verge- 
waltigen, verdringen  oder  ubei-zihen,  noch  auch  seine  obrigkeitt,  20 
renten,  ziuß,  zehendt,  gulten  und  guter  etc.  entweren  soll,  sonder 
so  j'emandt  e3*nich  sj)rucli  und  forderung,  nmb  was  Sachen  das 
were,  zu  liaben  vermeint,  das  er  sich  deßhalben  ordenlichs  rech- 
tens benugen  soll  lassen,  so  halt  dach  solches  alles  unangesen 
der  durchleuchtig,  hochgeboren  furst  und  herr  her  Pilipps  laut- 25 
grave  zu  Hessen  etc.  obgenante  domina  und  convent  ires  closters 
Kauflingen  verwisen,  sie  dessen  spolijrt.  Uber  das  ist  seine  f.  g. 
dessen  alles  ungesettigt  gewesen,  sonder  den  junckffrauen  *)  ein 
hoff  zu  Le,ven  im  ertzbisthumb  Trier  gelegen  zusampt  renthen, 
wevn,  zehend,  gulthen,  alle  gerichtigkeit  daselbst  eingenouien.  30 
solchen  hoff  und  guter  sampt  aller  gerichtigkeitt,  inn,  an  und 
zugehoren  den  edeln  und  vesten  Krafft  Kawen  zu  Holtzhausen, 
Hartman  Stddegel  ’),  .lohaix  von  Hundelsha\vsen  und  Balthasar 
Diedenn  sampt  der  gemeinen  litterschafft  in  Hessen  etc.  zuge- 
staltt,  ubergeben  und  zugeiget  hott.  Zudem  hott  des  hochge-35 
melts  lantgraven  am]itman  zu  Kenß  und  die  ritterschafft  nechst- 
vorgeschribeu  den  vergangen  herbst  mitt  gewalt  in  das  dorff 
Lej-en  obgenant,  dem  ertzbischoff  und  churfursten  zu  Trier  zu- 
gehörig, eingefallen,  den  weyp,  der  daselbst  dem  convent  allein 
zustendig,  gewaltiger  weis  entwerth,  denselbigen  dem  pfarherrn-40 
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und  [schuljtheisen'*)  N.  und  Ludwigen  N.  umb  sieben  und  zwentzig- 
sten  halben  goltgulden*)  verkaufft.  Alßpalt  aber  domina  und  con- 
vent  solches  erfareu,  haben  sie  solches  gelt  lossen  arrestiren,  wel- 
ches dan  noch  im  arrest  ligtt. 

6 Dweyll  dan.  gnecliger  fuirst  und  herr,  das  gotshawßs  Kauf- 
fiugen  ye  und  alwegen  inn  <lera  schütz  und  schirm  des  heilgen 
reichs  gewesen  und  aufgenomen  worden,  auch  die  auferlegte 
reichsstewer  entrichtt  und  bezaltt.  darzu  auch  die  entwerte  guther 
von  eynem  Römischen  keiser  Heinrico  hochloblicher  gedachtnus 
10  und  gar  nitt  von  dem  lantgraven  fundirt.  wie  dan  e.  f.  g.  auß 
hiebei]  gelegter  copey  zu  vernemen  habenn.  und  solch  thatlich 
furnemen  dem  laudtfriden  unil  abscheidt  jungst  auff  dem  reichs- 
tage  zu  Augßi>urg  uffgerichtt  stracks  zuwidder  ist. 

Derhalben  an  e.  f.  g.  meyn  als  vilgemelts  convents  anwalth 
1.5  inn  crafft  des  gewalts,  den  mit  reproducirung  des  mandats  mich 
ei/iznpringen  erbeten  will  haben  und.  wo  von  notten.  bestandt 
thun.  underthenigste  bith  und  beger,  e.  f.  g.  wollen  anstat  kay. 
majestat  und  die  auß  bevelch  gemeyner  des  reichs  stende  solches 
zuthun  haben,  mir  ein  kayserlich  peenalniandat  bey  obbestimpter 
ajpeen  des  landtfridens  und  des  beigen  reichs  achtt  wider  obge- 
melten  lantgraven  zu  Hessen  und  edelleuth  als  anweite  gemey- 
ner ritterschafft  des  furstenthumbs  zu  Hessen  und  dem  amj)t- 
man  zu  Kenß,  der  dan  geweltiglich  den  weyn  und  hoff  zu  Leyen 
eingenomen.  den  weyn  verkaufft.  gnediglichen  erkennen,  darzu 
2:>  inen  gepieten,  von  sidchein  thatlichen  gewaltsamen  lantfridtbruch- 
lichen  Vorhaben  abzust'eeu  und  dominam  und  conventh  des  clo- 
stei-s  Kauffingen  bey  onlentlichen  rechten  auch  ires  gotshawß 
christlichen  kayserlicher  stifftung  sampt  allen  iren  gerichtigkeit 
zugehorenden  einkommen.  zinsen,  wyngarteu.  zehendeu.  die  sie 
30  nitt  allein  zu  Leyen,  sonder  auch  inn  Duringen  haben  unnd  inen 
allein  zustendig  und  zugehörig,  auch  so  ein  lange  zeitt  inn  rwyger 
jjossession  gehapt.  die  dan  auch  im  erfzbischtumb  Trier  und 
lanth  zu  Durringen  und  gar  nitt  inn  Hessen  gelegen,  pleiben  zu 
lossen,  inn  dem  allem  nitt  allein  oberzelteii  müssen  und  weisß. 
35  sonder  wie  solches  meynen  princijiolen  zu  guth  kommen  mechtt. 
umb  hilffliche  mittel  der  rechten  undertheniglichen  anruffende. 

Demnach,  gnediger  f.  und  herr,  solches  gelth.  nemlich  26',3 
gfilttguldeu  im  arrest  bey  den  obbenanten  kauffern,  dem  ])far- 
herrn  und  inwonern  zu  Leihen  unnd  hiuder  eynem  gerichtt  da- 
.JO  selbst  gelegt  wor<len  und  noch  ligtt,  so  ist  ann  e.  f.  g.  meyn 
als  anwalt  underthenigste  bith  und  beger,  e.  f.  g.  wollen  aiic/i 
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bey  i>een  des  obberurten  lantfridens  und  Augßburigischem  ab- 
schoid  noch  dem  gerichtt  und  inliaber  des  gelts  zu  Leven  ge- 
piethen,  das  sie  solclies  arrestirt  geltt  dem  convent  des  gotshawß 
zu  Kauffingen  onn  alle  einrede,  weygerung  und  verhindernuß 
volgen  und  zustellen  wedln  lossen,  inn  dem  abermals  e.  f.  g.  5 
hocliadelich  richterlich  ampt  gantz  demutiglichen  anruffende 

E.  f.  g. 

underteniger,  williger 
Mauric[i]us  Breunle  licentiatus 
als  anwalth  und  procu[ra]tor.  10 

Orig.-pap.  in  M.,  processakte  des  reichskammergerietites  K.  21;  an  2 stellen 
ist  die  schritt  undeutlich,  hzw.  ausgelöselit.  Die  datirung  ergieht  sich  aus  urk. 
nr.  7H5  und  dem  datum  des  mandats  (s.  urk.  nr.  780,  sowie  unten).  Aufschrift 
der  rilckseite;  .Supplicatio  ]>ro  mandato  penali.  Domina  und  convent  zu  Kauf- 
ßngen  contra  herm  l’hilippsen  lantgraven  zu  Hessen  etc.  sanipt  seiner  ritterschafft  15 
et  consortes*.  Darunter  von  anderer  hand : ,Ist  das  niandat  in  supplicalione  erst- 
lich gehetten  cum  clausula  erk[ant].  In  consilio  ijuinta  [die]®)  martii  anno  etc.  37‘. 
Darunter  von  wieder  anderer  hand:  ,Kgo  caveo  de  presentihus*.  Unter  diesem: 
.Mauritius  Breunle  licentiatus  suhscripsit“. 

1)  orig.  ,auchtt‘.  2)  orig,  .jiinckrauffen“.  3)  undeutlich;  am  rande  von 20 
anderer  hand : ,,Schlegell‘.  I)  ,schid'  fehlt  im  orig.  5)  ,golt‘  ühergeschrielien 
6)  ,die‘  fehlt  im  orig. 


794  a.  Mtiiiritiiis  Breunle,  lieenliat  der  rechte  und  anwnlt  der  ül/tmin 
und  des  concentes  des  kdosters  Kmifunyeit,  hütet  den  kaiserlichen  kam- 
merrichfer  wiederholt,  den  tumlyrafen  Philipp  zu  Hessen  und  seines 
ritterschaft  aufzufordern,  die  yewaltthätiykeüen  yeyen  das  yenannte 
klosler  einzustetlen  und  demselhen  alle  ihm  entrissenen  yüter  wieder 
zuriiekzuyehen. 

1537  mai  30. 

Durchlcuchtiger,  hochgeborner  furst.  Römischer  kay.  ma-3tl 
jestät  chammerrichter.  Gnediger  herr.  Anwald  der  erwirdigen. 
geistlichen  uund  andechtigen  ebbtissin  unud  conventt  des  gots- 
hawß Kauffingen  repetirt  uff  jungst  den  29.  aprilis.  reproducirt 
verkimth  kayserlich  penallmandat  gegen  den  durchleuchtigen. 
hochgebornen  fürsten  unnd  herrn  herm  Philipsen  landtgraven  95 
zu  Hessen,  graven  zu  Catzeneinbogen  etc.,  auch  seiner  f.  g.  ambt- 
man  zu  Kenß  uund  daun  ('rafft  Rauheu  von  Holtzhausen,  Hart- 
man Schlegeln,  .lohanu  von  Hundelßhauseu  unnd  Balthasar 
Dideu  als  anweldt  gemeyner  ritterschafft  des  furstenthumbs  zu 
Hessen  etc.  außgaugeu  die  narrata  desselbigen  annstatt  eynerlo 
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clagen.  jedoch  nitt  imi  gestalt  eins  zirlichen  Übels,  sonder  eyner 
schlechten  summarien  erzelung  der  geschichten,  unnd  nachdem 
sich  daruß  befindt,  das  hochgedachts  fürsten  unnd  seiner  f.  g. 
ritterschafft  eigengewaltige  handtlung  unnd  furnemmen  nitt  allein 
öden  gemeynen  beschriben  rechten  und  Satzungen,  gülden  bullen 
(reformation),  außgekuntem  landtfriden  unnd  sunderlich  dem  ab- 
scheide uff  dem  reichstage  zu  Augßpurg  gehalten  zugegen  *)  ist 
unnd  noch  wej'ter  zugegen  dinen  möge,  so  bith  er,  anwald,  inn 
aller  imderthenigkeitt  hierüber  durch  e.  f.  g.  mitt  rechtt  zu  er- 
10  kennen,  sprechen  unnd  zu  erclerenn,  das  inen  den  beclagten 
samptt  und  sonder  solche  unnd  dergeleichen  handtlunge  unnd 
furnemmen  nitt  gepurtt  habe  oder  noch  gepure,  sonder  nach  in- 
haltt  unnd  bey  penen  des  obberurten  mandats  nochmals  schuldig 
sein  den  vorbestimpten  kaj'serlichen  confirmationmandaten  und 
15  abscheiden,  das  gotzhawß  Kauffingen  bey  seiner  oberkeyten, 
rechten,  gerechtigkeitten  unnd  altem  langen  herbrachten  pos- 
session  vel  (juasi  zuye^en  durch  sich  selbst  oder  andere  im  argen 
aigens  gewalts  nichts  furzunemmen  sonder  sich  aller  solcher  unnd 
dergeleichen  besclnverungen,  spolijrung  und  'myriffen  inn  alweg 
wogegen  anwalts  ]mncip[a/eiij  unnd  irem  convent,  auch  guther  mei- 
nung  thatlicher  handtlung  zu  enth[alten  haben,  was]  biß  anher 
denselbigen  zugegen  [an  guthem]  furgenommen,  gespolijrt  unnd 

[ingriffen]  worden  ist,  zu  restituijren  und  abzustehen 

unnd  inn  vorigen  standt  zu  stellen  mUf  bekerung  des  rosten, 
25  schaden  unnd  intere.ssen.  Hierüber  samptt  und  sunder,  auch  wo« 
sunst  der  clagenden  partheien  nach  gestalt  aller  handtlung  zu 
guthem  gedeihen  soll,  kan  oder  mage  e.  f.  g.  hochadolich  rich- 
terlich ambtt  unnd  alle  hilffliche  mittel  der  rechten  in  under- 
tenigkeitt  anruffend. 

30  Vorbeheltlich  aller  notturfft 

Mauricius  Breunle 
licentiatus. 

Orig. -pap.  in  51.,  i)roce»sakte  des  reieliskammergeriehtcs  K.  21.  Schrift 
an  mehreren  stellen  undeutlich  isier  nusgelöscht.  Die  datirung  gründet  sich  auf 
35  die  angabe  des  der  akte  Vorgesetzten  rotulus,  in  welchem  es  unter  ,Tricesiina 
May'  heisst:  .Breunlin  repetirt  einpracht  niandat,  dedit  constitutionem  et  peti- 
tionem  summariain'.  Aufschrift  der  rückseite : ,Petitio  summaria.  Ehhtissin 
unnd  convent  des  gotzhawß  Kauffingen  contra  den  durchleuchtigen  und  hoch- 
gelxirnen  fürsten  unnd  herrn  hem  Philijisen  landtgraven  zu  Hessen  und  irer 
40  fürstlichen  gnaden  ritterschafft  etc.'  Darunter:  .Proiluetum  Speir  30.  inaji 
anno  87.  [4]'. 

1)  entgegen. 
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806  a.  Die  rilteracha/t  rfat  fürntenlhums  Ilesnen  niheilt  dem  Ikentiiiten 
der  rechte  und  iidrocnten  des  reichnkninmenjerichtes  Johann  Ueljfmamx 
Vollmacht,  sie  in  der  klaycsache  der  äbtissin  und  des  cnnvenfes  des 
stij'tes  Kuufunyen  ireyen  beunitdiiyuny  des  ho/es  zu  Lay  vor  yericht 

zu  vertreten.  5 

1Ü40  janiiar  31. 

Wir  die  gemeine  ritteracliafft  des  furstenthumbs  zu  Hessen 
bekennen  für  uns  und  unser  naetikommen  und  thun  kunt  liiran 
öffentlich  gein  meniglichen;  Nachdem  in  namen  der  Römischen 
kayserlichen  majestat  unsers  allergnedigsten  hem  au  irer  nia-  lo 
jestat  im  heiligen  reich  löblich  cammergerichf  wir  Verschiener 
weile  auf  etzlicher  personell,  so  sich  vermeintlich  abbatissiii  und 
Convent  des  stifts  Kanffungen  genent,  anhalten  umb  angetzogener 
turbirung  und  Verhinderung  willen  des  hoves  zu  Leven,  so  gein 
Kauffungen  gehörig  und  im  ertzstift  Trier  gelegen  ist  und  an- 15 
ders  halber  citirt  und  furgeheischen  worden,  und  aber  wir  der 
zeit  auch  itzo  aus  ehaften  selbst  nicht  erschinen  können,  doruinb 
wir  den  hochgelerten.  erbani  und  achtjiarn  .Tohan  Helffman ') 
der  rechten  licentiaten,  berurts  cammergeriehts  advocaten,  procu- 
ratornn,  unsern  besondern  günstigen  frundt,  vermocht,  uns  gegen ‘jo 
und  Widder  berumpt  abbatissin  unnd  convent  und  derselben  fur- 
tragen  im  recht  zu  vertretten.  domf  er  auch  etzlich  termyn  ver- 
standenn  und  verwesen  hat.  Und  nu  ime  newlicher  tage  durch 
ein  beiurtheil  ufgelegt  worden,  das  er  von  uns  gwalt  cum  rati- 
ficatione  einpringen  und  in  derselben  sach  volnfaren  solle  etc.. 25 
demnach  so  ratiticiren  wir  und  haben  gcneme  und  wollen  hieinit 
ratifinW  und‘‘)  generae  gehabt  haben  alles  und  ydes,  wes  ge- 
dachter Johan  Helfinaii  licenciat  bis  anhero  in  imserm  namen 
und  vonn  unser  wegen  gegen  gmelte  gnente  abbatissin  und  coii- 
vent  der  außprachten  ladung  derselben  vermeinten  clage  halber 3U 
und  sonst  zu  unser  notturft  bis  dahere  an  gedachten  cammerge- 
richt  furgewendet  und  einpracht  hat,  setzen  und  ordenen  iue 
ferrer  zu  imserm  gemeyiienn  sindicuin  und  machtpotten  uml 
wollen  ime  darzu  in  kraft  dili  briefs  constituirt  und  getirdent 
haben  in  der  allerbesten  mul  bestendigsten  form  und  weise,  wie!» 
das  ymmer  von  rechts,  gerichts  und  gewonheit  wogen  gescheen 
und  zugehen  sol,  kan  und  niagk,  also  das  er  auf  solich  unser 
ratification  seine  von  unser  wegen  bishere  furprachte  handlung 
widderholen  und  weither  alles  und  yedes.  was  unser  und  der 
Sachen  notturft  sein  und  sich  dem  rechten  und  gerichtlicher  ord-40 
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nungen  nacli  eignen  und  gepuren  wil,  an  gedachtem  cammerge- 
richt  furtragen.  sonderlich  ime’)  von  uns  bevolhene  exception 
und  recusation  furwenden.  im  falh  der  notturft  ein  iden  zim- 
lichen  und  in  recht  zuerkanton  eide,  furnemlioh  calumuie,  in 
5 unser  gewissen  schweren,  kuntschaft  und  beweisunge  furen.  vom 
gegentheil  hinwidder  zu  schweren  gesynnen  und  desselben  zeugen 
und  kuntschaft  furen,  sehen  und  hören,  darwidder  excipijreu.  in 
Sachen  zu  recht  beschlissen,  urtheil  bitten  und  anhoren,  wo  von 
nothen  dorvon  appelliren  und  provociren,  die  appellation  in- 
lüsinuiren,  provociren  und  sonst  alles  und  jedes  anders  thun  und 
lassen  sol,  das  wir  zugegen  selbst  thun  und  lassen  konten,  solten 
und  mochten.  Kr  sol  und  magk  auch  andere  an  seine  stadt  iinder- 
setzen,  dasselb  widderruffen  und  den  gwalt  widder  an  sich  nemen, 
wan  und  so  oft  ine  das  für  becjuem  und  notwendig  ansicht.  Und 
15  ob  ime  ader  seinen  undersetzten  hirzu  weither  ader  mehr  ge- 
walts  und  bevelhs,  dan  hirin  begriffen  ist,  vonnothen  sein  wurde, 
den  wollen  wir  ine  hiemit  auch  itzo  als  dan  und  dann  als  itzo 
in  allermassen,  als  ob  der  außdrugklich  hirin  geschrieben  stmide, 
zugestelt  tmd  geben  haben,  auch  alles  und  ydes,  was  er  ader 
■20  seine  undersetzten  hinif  handlen,  thun  und  lassenn  werden,  das 
ist  und  sol  sein  unser  samptlicher  bevelh,  guther  wille  und  mey- 
nunge.  Und  wir  wollen  ine  und  .sie  deshalb  in  alwoge  Schadens 
entheben  bei  Verpflichtung  unser  habe  und  guther,  sovil  hirzu 
vonnothen  ist,  one  geverde.  In  urkundt  haben  wir  Sigmunt  von 
25  Boyneburg  itzo  stathalter  zu  Cassel,  Johan  Meisenbug  haußhof- 
meister,  Johan  vonn  Hundeishusen  und  Balthasar  Diede  unser 
insigil  hiran  wissentlich  gedruckt,  deren  wir  andern  uns  hirzu 
mitgeprauchen.  Gescheen  und  gegeben  am  sampstage  nach  Con- 
versionis  Pauli,  anno  etc.  viertzigk. 

30  Orig. -pap.  in  M.,  processakte  des  reichskammcrgerichtos  K.  21.  T^nt«r  dem 

texte  4 auf  papier  über  wachs  aufgedrückte  Siegel,  von  denen  1)  rund,  25  mm,  ge- 
vierte tartsche,  heim  mit  büffelhömem,  Umschrift  unleserlich;  2)  Seckiges  ring- 
siegel, 6 mm,  bug  eines  vogels  (meise);  3)  niud,  25  mm,  zweimal  gethcilter  schild  mit 
heim  und  helmzier  (alles  undeutlich),  Umschrift  unkenntlich;  4)  rund,  24  mm, 
SögeWerte  tartsche,  darüber  heim,  das  übrige  unkenntlich.  Aufschrift  der  rück- 
seite  der  urkunde:  , Gwalt  cum  ratifficacione  der  ritterschafft  des  furstenthumbs 
Hessen  contra  angemaGtc  abbatissin  und  convent  zu  Kaufßngen‘.  Darunter  von 
anderer  band:  ,Productum  Wimpfen  3.  martii  anno  40  [Ö]‘.  Am  unteren  rande 
anscheinend  von  der  ersten  hand:  «Recusation  und  appellation  nitt  zu  p^auchen^ 

40  1)  landgraf  Philipp  zu  Hessen  hatte  demselben  schon  am  11.  juni  1580 

eine  generalvollmacht  zu  seiner  Vertretung  in  rechtssachen  ertheilt  (im  selben 
aktenstück  enthalten),  so  dass  eine  besondere  bevollmächtigung  für  den  vor- 
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liegenden  process  nicht  nötliig  war.  Da  denigeniii.ss  in  der  gcneralvuUmacht 
eine  berugnahme  auf  Kaufungen  fehlt,  wurde  von  einer  aufnahme  deraell>en 
in's  urkundenbucli  abstand  genommen.  2)  durch  wasserflecken  unleserliche 
stelle.  3)  ,ime*  übergeschrieben. 


806  b.  Notar  Ileiiuich  von  Dey  beurkundet,  dass  äbtissin  Helene  h 
Fresekrn,  priorin  Elisabeth  Harke  und  ktosterjimyfrau  Iseke  von  der 
Becke  des  klosters  Kaufunyen  vor  ihm  und  zeuyeii  ihren  verzieht  auf 
die  fortführung  des  gegen  den  landgrafen  Fhilipp  zu  Hessen  und  die 
Hessische  ritterschaß  angestrengten  processes  erklärten. 

Gehrden  1540  J'ebruar  27.  10 


1540 
febr.  Z! 


Im  jar  unnsers  Herren,  als  man  schrieft  nach  Christi  yepurt 
funftzehen  hundert  unnd  viertzigk  jar,  in  der  dreitzehenden  in- 
diction  oft  Romertzal,  am  frei  tage  Dyoniaii  •)  tags  monats  fehru- 
arii  umb  tiet’)  zu  einem  schlage  nach  mittage  etc.  ist  in  meiner 
notari  unnd  zeugenn  hirnach  geschrieben  gegenwerdicheit  persön-  16 
lieh  erschiennen  der  erbertigen  [!]  unnd  erbaren  Helena  Fresekenns 
etwa  ebbetische  zu  Kauffungen,  Elisabeth  Hacken  prioriasa  unnd 
Isecke  vtm  der  Becke  closterjunckfrawe  daselbs  unnd  bekanthen 
öffentlich  vor  sie.  fort  vor  alle  jene,  des  vonn  erentwegen  moch- 
ten wollen  zu  thunde  haben,  diweil  sie  inn  vorigen  jaren  jegenn  20 
den  irluchtigen,  hochgepomen  fürsten  unnd  hem  hem  Philipsen 
lantgraven  zu  Hessen,  graven  zu  Catzenelnpogen  und  Nidda  etc., 
sampt  seiner  f.  g.  ritterschafft  furstenthnmbs  zu  Hessen  zu  der 
zeit  durch  ironn  advocathenn  und  procuratom  Mauricius  Briunle 
am  key.  chammergericht  zu  Speier  etliche  furderange  angestalt  25 
unnd  furgenommen,  dat  se  alsnne  bedacht  syen  unnd  all  solche 
furderung  nnnd  sache  vor  se  und  ehre  mitvorbenanten  junck- 
frawen  gentzlich  und  volkomlich  abgestalt,  cassireu  unnd  fallen 
lassenn  habenn.  so  se  de  ock  jegenwertich  in  craf[t]  und  macht 
dieß  protocolli  abstellen,  casseren  unnd  gentzlich  fallen  lassen,  de  30 
sachenn  «fft  furderung  keinswegs  wyther  zu  treiben,  furtzufharen 
ader  zu  triben  efft  furtzufharen  lassen  wollen,  haben  dos  wiether 
stipulatis  manibus  in  de  hant’)  miner  notari  untergesew««  myet 
hantastungen  in  beywesen  des  gestrengen  und  erentvesten  Jo- 
hann Spigell  erbmarschalcks  stiefts  Paderbornn  geloflich  gereddet  35 
und  zugesagt,  nue  hinfurrer  umb  sodan  Sachen  nit  weiter  tzu 
fordern  efft  fordern  lassenn,  sprechen  eft  sprechenn  lassenn  in 
keine  wiyß,  sonnder  duesse  abstellung  unnd  cassernnge  vor  sie 
nnnd  ire  mitjunckfrawen  sfede  fast  unverbrechen  und  unwidder- 
roplich  Sünder  jhenige  veringemnge  *)  geloflich  tzu  halten.  So  40 
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habenn  auch  zint  der  tzit,  das  der  hochgemelter  furst  unnd  her 
mein  gnediger  herre  tzu  Hesseun  derhalben  erstmals  an  das  stieft 
zu  Gerdenn  geschreie«  hat,  irem  procuratori  obgemelt  nicht  ge- 
screren  offt  anregen  lassenn,  das  er  inn  der  sachenn  weiter  pro- 
5 cediren  zollt,  dan  ohne  ungeferlich  zu  zweienn  *)  offt  drej'mal 
entbodden  de  Sachen  gentzlich  zolle  abstellen  und  nicht  weiter 
procediren,  dardurch  wol  verment,  inn  der  sache  over  langen 
zydem  nit  Widder  hette  vorgenommen  wurden,  idoch  wie  dem 
alle  pittenn  unnd  begeren  de  obgemelten  ebtisse  unnd  junck- 
lOfrawon  diese  abstellung  und  cassirung  gemelter  Sachen  altzo 
ufftt  aller  furderlichste  dem  richter  und  ndvocaten  key.  cham- 
mergerichts  zu  Speyr  sich  darnach  wissenn  zu  richten  möge  ver- 
stendigtt  icerden  dit  wie  vurgen.  Istt  altzo  inn  gegenwertickeit 
mines  notarii  und  tzugen  hirinne  undergeschreie«  im  düster  zu 
15  Gerden  wonhaftig  verhandelt  und  gescheen  im  jare,  indictione '), 
mouat,  tag  unnd  stunndt,  wie  obgemeldet,  darbey  ahn,  unnder, 
ober,  mit  mir  gewesen  verzugesleude,  de  wirdigen  unnd  erent- 
haftigen  her  Johan  Vollenters  capellan  zu  Gerdenn  unnd  Johans 
Opferman  von  Northeim  schriber  obgemelten  erbmarschalcks  hie 
20sunderbch  zugeyscht  und  gepedon  etc. 

Ich  Henricus  de  Dey  keyserlioher  gewalt  und  macht  notari 
bekenne  öffentlich,  das  diese  dinge,  wie  obgmelt.  also  verhandelt 
zint  wurde«,  und  protestirc,  ob  des  zu  thunde  nodich  sein  wirde, 
diese  bekantnusse  weither  instrumenta  zu  gebenn  etc. 

25  Cop. -pap.  in  M.,  pn>eessakten  de»  reichskamniergerichtes  K.  21,  stellenweise 

undeutliche  oder  ausgelöschte  schritt.  Aufschrift  der  rückscite:  ,Copia  instru- 
menti  renunctiacionis  cause  juris  et  litis“.  Ahtissen  und  convent  zu  Kauffingen 
contra  hem  Philipssen  landtgraven  zu  Hessen  und  rittersehaffft]  des  fursten- 
thumbs  Hessen“.  Darunter  von  anderer  hand:  ,Productum  Wimpfen  21.  rnaii 
30  anno  40  [7]“. 

1)  dieser  heil.  Dionysius  wurde  anfangs  des  4.  Jahrhunderts  nach  dem 
martertode  des  heil,  bischofes  Narcissus  (307)  bisehof  zn  Augsburg,  erlitt  aber 
ebenwohl  den  martertod  unter  dem  kaiscr  Diocletian  (s.  Müller  Allgemeines 
martyrologium  p.  75).  2)  vorl.  ,tient“.  3)  vorl.  ,haut“.  4)  vorl.  vemige- 

36  rongc“.  5)  ,zwcicnn“  steht  für  das  im  texte  gestrichene  , dreien“  mit  einfügungs- 
zeichen  am  rande.  6)  vorl.  ,indictioni“. 
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1.  Notae  necrologicae  Coufungenses. 


Febr.  14. 

xvi.  kal. 

mart, 

„ 15. 

XV.  „ 

n 

- 24. 

vi.  „ 

n 

s 27. 

iii.  „ 

j) 

März  3. 

V.  non. 

r» 

Mai 

2. 

vi. 

n 

maji. 

V 

18. 

XV. 

kal. 

jun. 

Juni 

4. 

ii. 

non. 

pü.») 

Mai 

13. 

iii. 

id. 

maji. 

Jul. 

13. 

(iii. 

id. 

jul.) 

März 

29. 

iiii. 

kal. 

apr. 

Sept. 

19. 

xiii. 

n 

oct. 

Oct. 

14. 

ii. 

id. 

p 

Ordinatio  Heinrici  imperatoris  et  Chu- 
nigimdis  imperatricis.  1014. 

Oi.sela  imperatrix,  mater  sancti  Hein- 
rici  imperatoris,  obiit  ■). 

Adventiis  sancte  crucis  in  Coufungen’). 
Heinricus  dux  [Bawarie],  frater  Cuni- 
giindis  imperatricis,  obiit.  1026. 

Anno  domiuice  incarnationis  m.  xxx.  iii., 
indictione  iii.,  v.  non.  mart.,  domina  Chu- 
nigunda  imperatrix  augusta  digne  me- 
morie  obiit  *). 

Theodericus  Metensis  episcopus,  frater 
Chunigundis  imperatricis,  obiit.  1046. 
Gisilbertus  frater  Chunigundis  impera- 
tricis Papiae  occisus  obiit.  1004. 
Chuonradus  Imperator  augustus,  pater 
Heinrici  imperatoris,  obiit.  1039. 
Liukart  comitissa*),  soror  Chunigundis 
imperatricis,  obiit. 

Anno  dominice  incarnationis  m.  xx.  iiii., 
indictione  septima,  iii.  idus  julii,  tran- 
situs  ad  translationem  sancti  Heinrici 
imperatoris.  Eodem  die  dedicatio  Con- 
fungensis  ecclesie,  quando  velata  est 
domina  Cimnigundis  imperatrix  augu- 
sta *’). 

Dietmarus  pater  abbatisse  üote  obiit. 
Abbatissa  Uota  filia  sororis  Chunigun- 
dis imperatricis  obiit  ®). 

Heinricus  filius  fratris  Cuuigundis  im- 
peratricis, [dux  Bawarie.]  obiit.  1047. 
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Oct.  28.  V.  kal.  nov.  Sigefridus  Kunuz  comes,  pater  Chuni- 
gimdis  imperatricis,  obiit.  c.  998. 

Dec.  13.  id.  dec.  Domina  Hedewich  comitissa.  mater  Chu- 

uigundis  imperatricis,  obiit. 

Ködern  die  Agnes  imperatrix,  ejus  con- 
sangninea,  obiit  1077. 

Nach  druck  bei  Böhmer  (e<L  Hubor)  Fontes  4,  467  f.  Auch  gedruckt: 
Mon.  Germ.  hist.  SS.  0,  791.  Die  noten  in  zahlen  sind  so  bei  Böhmer,  die 
in  buchstaben  aber  eigene  zuthat. 

1)  am  15.  febr.  1043  starb  Gisela,  mutter  Heinrichs  IIL  Indessen 
hiess  die  mutter  Heinrichs  II.  auch  Gisela.  2)  bei  Pertz  Confungen,  auch 
später.  3)  ,11.  non.  jun.'  Killte  es  heissen.  4)  gcmahlin  Arnulfs  grafen  von 

Holland  und  Gent.  a)  auch  sonst  wird  1(^3  nach  älteren  quellen  als  todes- 

jahr  der  kaiserin  Kunigunde  genannt,  dennoch  halte  ich  mit  anderen  für 

das  richtige  (vgl.  Looshum  1,  293  f.).  b)  1025.  c)  1035. 


2.  Nomina  sororum  nostrarum  Co^hungensium. 

Erste  spalte: 

WerendruJis  abbatissa')  obiit.  Liutgardis  abb«rtssa’).  Lu- 
cia. Beatrix*).  Werendis.  Werendrudis.  Ehilt*).  Osterlint.  Lan- 
degardis.  Liutgardis.  Regelint.  Kunigundis.  Metbilt.  Gisla. 

Athelheith.  Methilt.  Sophia.  Juditha.  Bertha.  Hatheuuich.  We- 
rendrut.  Methilt.  Oda.  Werendrut.  Liutgardis.  Hatheuuic.  We- 
rendrut*).  Liutgardis.  Methildis.  Bertradis.  Liutgardis.  Athel- 
heith. Cunigunt.  Cunigunt*).  Luthgardis  abbatissa’).  Gysla  pre- 
positissa*).  Methildis.  Gisla  soror  ejus.  Judita.  .Judita.  Gysla. 
Liutgardis. 

Zweite  spalte: 

EkkehardiM  sacerdos.  Keinboldiw  sAcerdos*).  Widoldu«  sa- 
cerdos'%  Conrad««,  Otto  sacerdotes.  Jutta"). 

Aus  dem  Corveyer  confratemitätabuche  im  Staatsarchive  za  Münster  i.  W. 
(Ms.  I.  133  f.  39).  Das  am  köpfe  der  Seite  befindliche  medaillon  zeigt  die  halbe 
figur  einer  heiligen  frau  und  tragt  die  Umschrift:  .Sancta  Margareta  virgo  et 
martyr‘.  Die  einzelnen  blätter  der  handschrift  sind  durch  je  3 in  rundbogen  ge- 
schlossene Säulen  in  2 spalten  gethoilt,  über  die  sich  ein  grösserer  rundbogen 
spannt,  der  für  jedes  kloster  ein  medaillon  mit  einem  anderen  heiligenbilde 
einschliesst. 

1)  urkundete  als  pröpstin  11B7  (urk.  nr.  27),  als  äbtissin  1174  (nrk. 
nr.  23).  2)  es  gab  3 äbtisainnen  dieses  namens  zu  Kanfongen;  hier  muss 

Lutgardis  II.  gemeint  sein,  die  1198 — 1228  urkundete.  3)  bis  hierher  mit 


Digitizad  by  Cioogft 


Anhänge. 


539 


rother  tinte.  4)  eine  küsterin  Ehelt  kommt  11B7  vor  (urk.  nr.  27).  5)  dieser 

Dame  ist  radirt ; er  war  der  letzte  der  ersten  eintragung.  Die  nächsten  7 namen 
sind  von  einer  hand  13.  jahrh.  zugefügt.  H)  das  folgende  von  einer  andern 
band  ende  des  13.  oder  des  angehenden  14.  Jahrhunderts.  7)  Dutgardis  III.; 
sie  urkundet  vielfach  von  12H9  bis  1309.  8)  kommt  zwischen  1189  und  1228 

vor  (s.  urk.  nr.  40  a.  in  den  Nachträgen  zum  1.  bande).  9)  Heimlwldus  ca- 
nonicus  presbyter  1167  (s.  urk.  nr.  27).  10)  Widoldus  canonicus  presbyter 

1167  (s.  urk.  nr.  27).  11)  die  3 ersten  namen  dieser  spalte  gehören  der  ersten  ein* 

tragung  an,  die  2 nächsten  sind  von  der  in  n.  6 bezeichneten  hand,  der  letzte 
name  aber  von  einer  dritten  hand  de«  13.  jahrh. 


3.  Die  grabmäler  der  äbtissinnen. 

Die  äbtissinnen  zu  Kaufungen  wurden  in  der  klosterkirche 
des  heiligen  kreuzes  beigesetzt  und  ihre  begräbnissstätten  durch 
Steinplatten  überdeckt  und  kenntlich  gemacht.  Von  solchen  grab- 
mälern  sind  in  Kaufungen  nachstehende  3 ')  erhalten : 

1.  Der  später  in  die  südwand  des  chores  eingelassene  grab- 
stein  der  äbtissin  Bertha  von  Sayn,  die  von  1399 — 1442  regierte. 
Ihr  stark  abgetretenes  bild  ist  in  ganzer  figur  eingemeiselt ; die 
Umschrift  in  Gothischer  kleinschrift  lautet  aufgelöst’) : , Anno  Do- 
mini m.  cccc.  xlii.  obiit  domina  Bertha  de  Sein  abbatissa  in  vi- 
gilia  Bamabe  apostoli,  cujus  anima  requiescat  in  pace‘. 

2.  Der  wohl  seit  langer  zeit  an  die  aussenseite  der  nord- 
wand der  kirche  angelehnte  grabstein  der  äbtissin  Agnes,  fürstin 
zu  Anhalt,  die  von  1495 — 1504  regierte.  Der  stein  ist  an  der 
Oberfläche  bereits  stark  verwittert,  jedoch  ist  noch  die  stehende 
gestalt  einer  äbtissin  kenntlich.  Die  Umschrift  lautet  unter  zu- 
hülfenahme  einer  früheren  entzifferung,  wie  folgt;  ,Anno  Domini 
m.  d.  iiii.  in  die  Assumtionis  Marie  obiit  domina  Agnes  de  An- 
halt abbatissa  coenobiorum  Kauffungen  et  Gandersheim,  cujus 
anima  requiescat  in  pace‘  ’)  (c.  a.  r.  i.  pace). 

3.  Der  in  die  östliche  wand  des  nördlichen  querschiffs  ein- 
gelassene grabstein  der  äbtissin  Anna  von  der  Borch,  die  von 
1509 — 1512  regierte.  Er  ist  von  röthlichem  Sandstein,  sehr  gut 
erhalten  und  zeigt  die  gestalt  der  äbtissin  mit  gut  kenntlichen 
gesichtszügen,  den  insignien  ihrer  würde  und  dem  wappenschilde 
ihres  geschlechtes,  sowie  die  Umschrift*);  , Anno  Domini  xv'- xii., 
octavo  kalendas  decembris  obiit  in  Christo  veneranda  et  reli- 
giosa  domina  Anna  von  der  Borgk  prima  reformationis  hujus 
imperialis  coenobii  abbatissa,  cujus  anima  requiescat  in  sancta 
pace,  amen'. 


1442 
juni  10. 


i.m 
aug.  16. 


1512 
nor.  24. 


Digitized  by  Googlc 


54U 


Anhänjfe. 


l)  ausser  diesen  zei^ft  der  als  olierste  stufe  der  kanzeltrcppe  vervren* 
dete  stein  das  fra^ent  einer  inschrift  (,•[•  anno  dn‘),  die  wohl  einem  grah- 
dcnknial  angehört  haben  dürfte.  2)  unaufgeiöst:  ,anno  dni  mccccxlii  obiit 
dna  bertha  de  sein  abbatissa  in  vigilia  barnabe  a)di  eii<)  aia  rc(|eseat  in 
pace*.  Die  aufgelöste  Umschrift  s.  auch  in  den  bemerk,  zu  urk.  nr. 

H)  von  ,Ägnes‘  bis  , Gandersheim*  kann  f)hne  vorhergehende  säubeniiig  dos 
Steines  nichts  oder  nur  zweifelhaftes  erkannt  wer«len.  4)  unaufgelöst:  An“ 
dtii  XV«  xii  okto  kin»  deeexnbris  olnjt  in  XPO  venerada  et  rcligiosa  diia  Anna 
Vü  der  borgk  pma  reforatoi«  hO  ipial«  cenobij  abbatissa  c9  aia  reqVst  in  seta 
pacc  amen. 
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Hec  sunt  statuta  vel  observancie  sex  ebclomadariorum  in  [zir.  14 13 
monasterio  sancte  cnicis  in  Koufl'ungen.  quoil  est  fundatum  anno 
Domini  millesimo  VIII,,  [IX.] ’j  kalendas  junii  i>er  beatum  Hein- 
ricum  quondam  Bavariae  ducem.  Komanum  imperatorem  secun- 
5 dum.  ct  per  beatam  Kunegundam  filiam  comitis  palantini,  ejus 
contoralem,  imperatricem.  et  a sede  apostolica  confirmatum,  ut 
not[at]uin  eat  in  litteris  apostolicis’). 

Quoniam  (pie  ad  Dei  laudem  omnipotentis  omniumque  fe.sto- 
rum  per  anni  circulum  currenoium  laudabiliter  instituta  sunt. 
lOmaxime  que  a sanctia  Dei  ordinata  sunt,  neces.sarium  est  imitari 
et  ad  futurorum  memoriam  conmendare.  ne  (juo  labente  damp- 
nosa  austeritas  alieujus  hominis  infrascriptas  ordinaciones  (piovis- 
modo  violare  vel  corrumpere  presumat:  hinc  est  quod  beatus 
Heinricus  quondam  Romanorum  imperator  secundus  et  Bavario 
15  dux  et  beata  Kunnegundis  imperatrix  divino  amore  inflammati 
cultum  Dei  augere  cupientea  in  villa  Kouffungen  Maguntinensis 
dyocesis  monasterium  sanctimo[nia]lium  ordinis  sancti  Benedicti 
in  honore  sancti  salvatoris  mundi  et  beate  Marie  virginis  et 
apostolorum  principum  sancti  Petri  et  Pauli  et  omnium  sancto- 
20  rum  et  vivifice  sancte  crucis  instauraverunt  et  dotaverunt,  jirout 
hec  instauracione  et  confirmacione  mona.sterii  continetur,  in  quo 
sex  ebdoraadarios  presbyteros  cottidie  jiro  regimine  summe  misse 
nec  non  pro  vespertino  et  matutinali  officio  in  diebus  festivis 
praeter  horas  canonicas  puellis  sanctimonialibus  conmissas  per- 
25  i>etuis  temporibus  durandum  ordinaverunt  et  taraquam  legittimum 
sempiternum  observandum  statuerunt.  Quorum  tytuli  seu  nomina 
hec  sunt:  Primus  ebdomadarius  rector  altaris  sancte  crucis,  se- 
cundus capellamis  capelle  sancti  Benedicti,  tertius  rector  parro- 
cliialis  ecclesie  sancte  Agathe  in  Twerne,  quartus  rector  parro- 
30chialis  ecclesie  sancti  Bonifacii  in  Meymbresclien,  quintus  rector 
parrochialis  ecclesie  sancti  Johannis  in  Wolffsanger,  sextus  ebdo- 
madarius rector  parrocliialis  sancti  Steffuni  in  Kouffungen.  Hec 
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prenominata  sex  beneficia  insejiarabiliter  ad  sumraam  missam  in 
predicto  monasterio  sunt  annoxa,  et  eorum  rectoribus  tantum  et 
nullis  aliis  officium  summe  misse  prenofati  instauratores  cele- 
brandum  perpetualiter  commendaveruiit.  Ordo  eorum  contiuetur 
in  hoc  versiculo : 5 

Crux,  Benedic.  Agatha.  Bonifariue.  Jolian  quoque,  Stepha. 
Forma  autem  ebdomadariorum  in  regimine  summe  misse 
est  hec:  Quod  ipsi  et  nulli  alii  debent  inter  se  cottidie  in  ordine 
predicto  celebrare  officium  summe  misse  diei  proprium  in  sum[m]o 
altari  sancte  cruois.  Hoc  cjuidem  altare  apecialiter  ad  hanc  mis-  10 
sam  in  eo  perfioiendam  ordinatura  et  privilegiatum  est  a funda- 
toribus  predictis  pro  solis  elidomadariis.  qui  ibi  septimanatim  per- 
l)etualiter  debent  celebrare.  Qiielibet  personarum  predictanmi 
unam  ebdomadam  observabit  per  se  vel  per  alium  suum  coebdo- 
madarium  surrogandum.  Et  quotiens  ebdoma<le  explete  fuerint.  1.5 
tocieus,  qui  prior  incepit.  reinclK>abit.  Potcst  eciam  quilibet  eb- 
domadarius  in  necessitate  legere  missam,  prout  conveniencia  tem- 
poris,  monasterii  et  personarum  necessitas  postulaverit.  Sed 
diebus  festivis  et  dominicis  puelle  sanctimoniales  cum  ebdoma- 
dario  officium  misse  pariter  in  binis  choris  tali  ordine  decantabunt : 20 
Introitum  misse  puelle  ineipient,  psalmum  ebdnmadarius. 
Gloria  ftatrp)  puelle,  introitum  misse  ebdomadarius  iterabit.  Kyri- 
eleison  primum  puelle,  secundum  ebdomadarius.  tertium  puelle, 
quartum  ebdomadarius.  et  sic  divisim  us(jue  ad  finem.  Gloria  in 
excelsig  ebdomadarius,  Kt  in  terra  pnx  puelle.  Ebdomadarius  ilicit  25 
Lawlamus  te,  puelle  Benediciiiius  te,  et  ita  proseijuendo  usque  ad 
finem.  Ebdomailarius  dicit  Dominux  vubiscum  et  leget  epistolam. 
si  non  habebit  ministrantes.  Graduale  ebdomadarius  cum  versu. 
puelle  cantabunt  Alleluja.  Se(pienciam  incipiunt  puelle  versum 
primum,  secundum  ebdomadarius,  teroium  j)uelle,  <|uartum  iterum  ;iU 
ebdomadarius,  et  ita  proseijuendo  us((ue  ad  finem.  Evangelium 
dicit  ebdomadarius.  item  dicit  symbolum  Credo  in  itnuin  Deum. 
Offertorium  cantabunt  jmelle.  item  sanctus.  agnus,  communio 
us<jue  ad  finem  puelle  conplebunt.  Sequitur: 

In  vesjieris  diebus  festivis  tantum  subsc(iuentibus  ebdoma-  .55 
darius  dicit  Deux  in  adjutorium.  et  puelle  sanctimoniales  in{)Ouent 
anthy})honani  et  (»salmum  versum  j)riraum.  secundum  versum 
dicit  ebdomadarius.  tercium  ptielle.  et  ita  dividuntur  versus  psal- 
morum  usque  ad  finem.  (Japitulum  dicit  ebdomadarius.  respon- 
sorium  in  vesperis  inponunt  jmelle,  et  versum  dicit  ebdoma-  40 
darius  cum  Gloria  jmtri.  ympnum  inponunt  puelle,  secundum  ver- 
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snm  dicit  ebdomadarius,  tercium  puelle,  qnartum  iterum  ebdo- 
madarius,  et  sic  prosequendo  usque  ad  finem.  Versiculum  dicunt 
puelle,  item  anthvphonam,  et  psalmum  Magnificat  inponunt  pu- 
elle, seeundum  versum  Et  exnUnvit  spiiUus  meus  dicit  ebdomada- 
5 rius.  Et  statim  ponit  incensum  et  thurificat  in  summo  altari  et 
abbatissam  et  puellas  et  ebdomadarios,  et  semper  stabit  in  primo 
loco.  Post  Magnificat  pnelle  cantabunt  anthyphonam,  et  ebdo- 
madarius dicit  collectam.  Puelle  Benedicamus  Domino  dicent,  et 
ebdomadarius  dabit  benedictionem  cum  signo  crucis 
10  In  festis  nativitatis  Christi  et  pasche  ebdomadarius  erit  in 
matutinis  et  incipiet  Domine,  labin  mea  aperies,  puelle  sanctimo- 
niales  respondent  Et  ox  meuni.  Et  iterum  puelle.  Venife  can- 
tabit  ebdomadarius.  Quo  expleto  puelle  incipient  anthyphonam 
et  legent  omnes  psalmos.  Ebdomadarius  leget  lectiones  et  eciam 
l5omeliam,  responsoria  cum  versiculo  cantabunt  puelle.  Te  Deum 
pariter  puelle  cum  ebdomadario  conplebunt.  Landes  ciun  psalmis 
et  cetera  usque  ad  finem  puelle  cantabunt.  Ad  alia  antem  omnia 
et  singula  festa  tocius  auni  exceptis,  ut  prefertur,  subscriptis 
nullus  ebdomadarius  obligetur  nec  habet  interesse  nisi  voluerit. 

20  Hic  sequuntur  festa  prenotata,  in  quibus  fiunt  processiones  Sequuniur 

seu  staciones  per  totum  circulum  anni,  quorum  sunt  in  uno  vi- 

r y 1 quibus  fiunt 

ginti  tria,  et  est  forma  talis:  staiiones*). 

Primo  in  die  pasche  ad  aspersionem  aque  cantent  puelle  [Pasche.] 
sanctimoniales  Vidi  uquam.  Ebdomadarius  dicit  versum  Domine, 

25  upnd  te  est  fons  rite  et  leget  collectam  Fresta,  quesumus,  omnipotens 
Dens,  per  hujus  nque  aspersionem.  Et  erit  stacio  ad  sauctmn  6e- 
orgium.  Et  in  exitu  monasterii  cantatur  anthyphona  In  die  res- 
surrectionis.  Cum  rex  glorie.  In  introitu  ecclesie  sancti  Georgii 
anthyphona  Egregius  I)ei  marlgr  inoipietur,  et  fiunt  oonmemora- 
30  ciones  sanctorum  ctun  anthyphonis  consuetis,  et  ebdomadarius 
dicit  versiculum  cum  collecta.  Postea  in  reversione  due  puelle 
sanctimoniales  cantent  ympnum  Snlce  J’esta  dies.  Ebdomadarius 
portabit  crucem  Christi  ante  portam  monasterii,  et  ibi  inponitur 
anthyphona  Sedit  angelus  a puellis,  versum  Cruefixum  et  liecor- 
3b  damini  cantabit  ebdomadarius,  deinde  puelle  incipient  tropum. 

Postea  incipitur  summa  missa,  (juam  simul  j)uelle  ciun  ebdoma- 
dario inter  se  et  in  binis  choris  more  solito,  ut  prescriptum  est, 
conplebunt. 

In  die  sancti  Marci  letaniam  majorem  ebdomadarius  cantat.  M.irci  evan- 
40missam  de  rogacionibus.  officium  Exaudicil.  Postea  portabit  cru-  Beliste. 
cem  Christi  per  circulum  monasterii,  et  cantent  puelle  Exnrge 
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Domine,  aurgite  sancii  vel  responsorium  Siirgenn  Je.nif.  Si  festum 
in  ebtlomada  pasclie  evenerit.  jiost^a  dicunt  jnielle  septetn  psal- 
inos.  Et  fit  stacio  ad  sauctum  Georginin.  et  ibi  fiunt  conmemo- 
raciones  sanetonim  cum  antyplionis  consuetis.  Ebdomadarius  ilicit 
versic[u]lum  cum  collecta.  Posten  rovertitur  ad  portam  monasterii,  5 
inponitur  aiityphona  Lnx  imyetun  cum  collecta  de  sauctis. 

In  die  inveucionis  sancte  cmcis  ail  asj>ei-sionem  aipie  O criix 
g/urioso,  et  erit  stacio  ad  sanctum  Georgium.  Ebdomadarius  por- 
tabit  cracem  Christi,  et  cantent  puelle  res]s>nsorium  In  ligm 
rrtirix.  Postea  imiitant  laudes  lle/ena  Conntnniini  inuter,  deinde  10 
ante  portam  ecclesie  sancti  Georgii  inponitur  antln  pliona  de  sancto 
Georgio  cum  versiculo  et  collecta.  et  fiunt  conmemoracionea  sanc- 
torum  cum  antliypliona  consneta.  versiculis  et  collecta.  In  reditu 
due  pnelle  cantent  ym]>num  Stilce  feslti  (Heu,  in  introitu  jHirte  mo- 
nasterii antbypbonam  Sedit  nngeln.i  vel  antliyplionam  0 ernx  g/o-  15 
rinsn.  Deinde  puelle  inponunt  missam.  introitum  ,V<w  anteni,  et 
perficitnr  officium  in  biiiis  choris  more  solito.  ut  prescriptum  est. 

Item  in  rogacionibus  feria  secunda  ebdomailarius  cantat  mis- 
.sam  de  die.  Postea  fit  stacio  ad  sanctum  Bcnedictum  cum  cantu 
Kxucge  Ihmine,  enrgite  sandi,  postea  jiuelle  dicunt  septem  psalmos.  2o 
Et  ibi  fiunt  conmemoraciones  sanetorum  cum  anthyphonis,  versi- 
[cu]lis  cum  collectis  consuetis.  ipias  dicit  ebdomadarius,  et  portabit 
sanctam  crucem.  In  reversione  puelle  cantant  letaniam  sjiecialem 
linnii/i  preee,  in  introitu  ecclesie  antliyplionam  Lnx  leerpetnn  cum 
collecta  de  sanctis.  Seiiuitur:  i'> 

Item  in  rogacionibus  feria  tercia  ebdomadarius  cantet  mis- 
sam, officium  dominicale  Vinein  Joennililntin,  postea  portabit  cru- 
cem Christi.  Et  fit  stacio  ad  sanctum  Sicolnnm  cum  cantu  Kxnrge 
Domine,  xnrgile  snneti.  Puelle  dicunt  septem  psalmos.  Et  fiunt 
conmemoraciones  cum  anthvplionis.  vei-siculis  et  collectis  con-.So 
suetis  per  ebdomadarium.  Postea  jmelle  cantent  letaniam  Ardmt 
sjies  mnnili,  et  in  introitu  monasterii  cautatur  antliypliona  Inix 
jterpelnti  cum  collecta  de  sauctis.  Seijuitur: 

Item  feria  quarta  in  vigilia  asceiisionis  ebdomadarius  cantat 
missam  de  vigilia  asceiisionis.  Postea  ebdomadarius  portabit  cru-,15 
cem  Christi  cum  cantu  Lxnrge  Ihnnine.  Et  fit  stacio  ad  sauctum 
Georium,  ibidem  in  introitu  dicitur  authyjihona  Egreginx  Dei 
marlgr  cum  vei-siculis  et  collectis.  jxistea  jiuelle  legent  septem 
psalmos.  Et  fiunt  conmemoraciones  sanetorum  cum  anthyphonis, 
versiculis  et  collectis  consuetis  per  ebdomadarium.  postea  inpo-40 
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nent  puelle  letaniam  I oto  siipplMbii».  In  reversione  cantatur 
anthyphona  Lux  perpetuu  cum  collecta  de  sanctis. 

Item  in  die  ascensionis  ebdomadarius  portat  crncem  Christi, 
et  fit  processio  traus  ambitum  et  per  circulum  monasterii  cum 
5responsorio  Omnis  pulchrHuiio,  deinde  cantatur  Stilve  festa  dies, 
postea  laudes  Viri  Gatyley  et  Ite  in  nrhem.  Item  in  introitu  mo- 
nasterii cantatur  responsorium  Hodie  secretn  celi.  Et  missam  puelle 
inponunt,  ut  priua  prenotatum  est,  in  binis  choris  conpletur. 
Eodem  die  facto  prandio  ebdomadarius  faciet  actum,  scilicet  du- 
lOcentes  crucem  cantando  [cum]  suis  pertinenciis  ad  locum  suum. 
Sefjuitur : 

Item  in  vigilia  penthecostes  ebdomadarius  indutus  sacris 
vestibus  leget  propheciam  sine  tvtulo  Tentavit  Deus  Abraham, 
tractum  puelle  et  versum  jjrimum  puelle,  secundum  ebdomadarius, 
15  tercinm  itenim  puelle,  quarta  projihecia  lecta  itur  ad  fontem  cum 
letania  Hex  sanetorum,  quam  cantent  puelle.  Deinde  ebdomada- 
rius  dicit  collectam  et  cantat  prefacionem  et  benedicit  fontem. 
Postea  revertitur  ad  chorum  cum  cantu  Kyrie,  hoc  puelle  inci- 
pient.  Et  perficitur  missa  ex  utraque  parte  et  raore  solito.  Se- 
20  quitur : 

Item  in  die  penthecostes  ebdomadarius  portabit  crucem 
Christi,  et  erit  stacio  ad  sanctum  Georium  et  cantent  re.sponso- 
rium  Apparuerunt,  postea  laudes  Cum  complereiilur,  postea  anthy- 
phonam  de  sancto  Georio  cum  collecta,  et  fiunt  conmemoraciones 
25  sanetorum  cum  anthyphonis  et  colleidis  consuetis.  In  reversione 
cantatur  Saite  festa  dies,  postea  responsorium  Adrenit  ir/iiis  Do- 
minus et  [in]  introitu  anthyphona  Veni  sanrie  Spiritus.  Postea 
])uelle  inponunt  missam.  more  solito  conplebitur.  Se(iuitiir: 

Item  in  die  corporis  Christi  ebdomadarius  portabit  sacra- 
aomentum  Christi  et  alius  sanctam  crncem.  Et  ebdomadarius  cantet 
0 rere  diyna  tribus  vicibus,  puelle  respondeut  Per  quam  fracta 
et  cantent  responsorium  Accepit  Jesus  cum  responsorio  Sacerdos 
terus  et  pontifex,  et  fit  stacio  ad  sanctum  Georium.  Ibi  fiunt 
conmemoraciones  sanetorum  cum  anthyphonis  et  collectis  con- 
35suetis.  In  reversione  cantatur  responsorium  ^'ere  mira  et  dieina, 
et  in  introitu  cantatur  anthyphona  0 sacrum  convimum.  Postea 
puelle  inponunt  missam  more  solito  conplendam.  Sequitur: 

Item  in  die  sanfte  Margarethe  ibi  est  dedicacio  mona.sterii. 
Ebdomadarius  portabit  crucem  Christi,  et  puelle  inponunt  resjion- 
40sorium  Te  domiiie  celi  cehrum.  Et  fit  stacio  ad  sanctum  Georium. 
Ante  portam  inponitur  anthjqjhona  Kyreyius  Dei  martyr  cum  col- 

35 
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lecta,  {MDstea  fiunt  conmeraoracionea  sanctonim  cum  anthyplionis, 
scilicet  Chorux  ct  Sulox  reyhia  cenerabiUs  ine/ita  virgo  desi[deratn], 
et  collectis  consuetis.  In  reversione  cantatur  reaj)onsori>ini  Be- 
nedic  Ihtmine  et  ostemlitur  omni  ])opulo  preciosum  lignum  sancte 
crucis  et  cantatur  introitus  Acre  Ugnum  enteis  trina  vice  cum  h 
psalmo  Beati  inmneuInU,  j'oatea  responsorium  Terrihi/is  Ad  in- 
troitum  monastorii  cantatur  responsorium  l7s//o,  quesiimits.  Do- 
mine. Postea  puelle  inponunt  missam  Trrribi/is,  more  solito  con- 
plebitur. 

Item  in  die  sancti  Henrici  imperatoris,  fundatoris  nostri,  10 
ebdomadarius  portabit  crucem  Christi  cum  responsorio  de  saucto 
Henrico,  scilicet  O Christi  Domini  eesar,  Converso  ad  summum  stwlio. 
Item  laudes  Speefnte.  Et  fit  stacio  usque  ad  sanctum  Georium. 

In  introitu  cantatur  anthyphona  Eyregius  Dei  martyr  cum  autby- 
phona  et  collecta,  et  ibi  fiunt  conmemoraciones  sanctorum,  col- 1.“) 
lectas  et  versiculos  dicit  ebdomadarius.  In  reversione  cantatur 
responsorium  Banrte  Henriee  et  responsorium  Cnm  adtssel  rex  be- 
atiis  montem  Cassinnm.  Ad  introitum  monasterii  responsorium 
Graeias  tibi  rex  et  responsorium  Jam  saeri  prineipis  ftima  propa- 
gatur.  Deinde  puelle  inponunt  missam,  more  solito  conplebitur.  äo 
Sequitur : 

Item  in  die  assumpcionis  beate  Marie  ebdomadarius  portabit 
crucem  Christi,  et  fit  processio  ad  sanctum  Georium  cum  respon- 
sorio Cum  joeunditnie.  Item  laudes  Assnmpta  est  Maria  in  ee/ain. 
item  in  ecclesia  sancti  Georii  anthyjdiona  Kgregius  Dei  martyr-St 
cum  collectis  consuetis.  cpias  dicit  ebdomadarius.  In  reversione 
responsorium  Qur  est  ista,  ad  introitum  ecclesie  Saire  Maria  gefni- 
trirj.  Postea  missam  j)uelle  iuponunt  seit  incipient  more  solito. 
Scejuitur : 

Item  in  die  nativitatis  saucte  Marie  ebdomadarius  portattW 
crticem  Christi,  et  fit  processio  ad  sanctum  Georium  cum  respon- 
sorio Salem  jnsticie.  Item  laudes  dicuntur,  anthyphone  *)  Naticilas 
gloriose,  Natiritas  est  hodie  Marie.  Item  in  ecclesia  sancti  Georii 
anthviihona  de  saucto  Georio  Kgregius  cum  collecta,  et  fiunt  con- 
memoraciones sanctorum  ciun  anthyphonis  et  collectis  more  solito,  3S 
quas  dicit  ebdomadarius.  In  reversione  responsorium  Ad  nidum 
Domini  vel  responsorium  Stdoe  Marin  gefnilrixj,  ad  introitum 
monasterii  Tota  pulehru  es.  Deinde  ])uelle  inponent  missam  more 
solito. 

Item  in  die  sancte  Kuunegundis  imjieratricis  ebdomadarius  40 
assumit  crucem  Christi,  et  fit  processio  ad  sanctiun  Georium  cum 
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responsorio  Siirtfc  virgo.  Item  laudes  cantantur  Vinriilum  raute 
dilectioliiis].  Ante  portam  ineipitur  anthypliona  de  sancto  Georio 
cum  collecta,  et  fiimt  conmemoraeiones  sanctorum,  ebdomadarius 
dicit  versiculos  et  collectas.  In  reversione  cantatur  responsorium 
hOlyca  getieroea,  item  in  introitn  mouasterii  i'antatur  responsorium 
O maler  noelra.  Postea  pnelle  inponent  missam  more  consueto. 

Item  in  vigilia  exaltacionis  sancte  crucis  ad  processionem 
ad  sanctum  Steplianum  in  principali  choro  puelle  eantent  anthy- 
plioiiam  O erux  gloriosa.  Ebdomadarius  leget  versieulum  cum 
lücollecta  de  sancta  cnice.  Seciuitur: 

Item  in  die  exaltacionis  sancte  crucis  ebdomadarius  portat 
crucem  Christi,  et  tit  jtrocessio  ad  sanctum  Georium  cum  resjxin- 
sorio  Jii  Hyno  cnicie. 

Item  cantentur  laudes  O maynum  pietatis  npux  et  in  ecclesia 
ISsancti  Georii  fiunt  conmemoraeiones  sancterum  cum  anthyj)honis 
et  collectis  consuetis,  quas  dicit  ebdfimadarius.  In  reversione 
inponitur  Per  liium  crucem,  ad  introitum  mouasterii  Anima  mea 
liquefaetn  ent  vel  Tota  pulchra  er.  Deinde  puelle  inponunt  missam, 
introitum,  more  solito  [lerticiendam. 

:i0  Item  in  die  omnium  animanim  ht  processio  per  ambitum 
et  cymiteritim.  Ebdomadarius  portabit  tlniribulum  et  cantabit 
responsorium  Ahsotee,  Domine  Deim  eterne,  in  eujuit,  et  in  reversione 
dicitnr  specialis  letania  de  animabus.  cujus  principium  est  Oramits 
le  Domine.  Ad  introitum  mouasterii  inponitur  Libera  me,  Domine, 
25  et  ]K)stea  inponitur  missa  pro  defunctis  more  solito.  Sequitur: 
Item  in  purificacione  sancto  Marie  ebdomadarius  dicit  versum 
KxuHabunt  eam  ti  in  yloria  et  j)ost|ea]  collectas  et  benedicit  Inmina 
et  canta[t]  j)refacionem  et  incipit  anthyphonam  Lumen  ad  rerela- 
cionem  yencium.  Postea  ad  aspersiouem  inponitur  anthyphona 
;tuAr«  yraria  pteua  et  alia  anthyphona  Adonut  tlialamum.  Et  fit 
j>rocessio  ad  sanctum  Bcnedictum.  Ibi  in  iutroitu  cantatur  anthy- 
phona Hoc  erat  et  anthyphona  Iteupongum  accepit  Symeon.  Ebdo- 
madarius dicit  versum  Benedictu»,  yni  eenit  in  nomine  Domini  et 
dicit  collectam  Domine  Je»n  Chriute,  fili  l>ei,  qui  hodierna  die  in 
■iönostre  carnis  substancia  inter  bomineg.  Inde  revertitur  ad  ambitum 
cum  responsorio  Videte  miraailum  et  itur  per  ambitum.  Ad  introitum 
monasterii  cantatur  anthyphona  vel  responsorium  Cum  inducerent 
piienim  Jegum.  Postea  puelle  inponunt  missam  more  solito.  Sequitur ; 
Item  in  die  cinerum  puelle  eantent  anthyphonam  Exaudi 
40  «0*  cum  versu.  Ebdomadarius  dicit  versieulum  Domine,  non  ge- 
cundum  peccata  et  collectam  Deug,  omnium  misericordiurum  ac  tocius 
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bonitntis  aiicior,  Puelle  inponunt  letauiam  de  sanctis  per  ambitiim. 

In  reversione  cantatur  antyphima  Media  mta.  Ebdomadarius  dicit 
versionlum  Fenavimus,  Domine,  rum  ]>o[ti‘ibnii]  et  collectam  Ineffa- 
bitem.  Ebdomadarius  inponit  anthyphonam  Inmutemur  habitii, 
deinde  anthypbimam  Juxta  restibiiliim,  et  interim,  dum  hoc  oaii-  5 
tatur,  ponendi  sunt  cyneres  super  caput  seu  capita  hominum  di- 
cendo  Memento  homo,  r/uin,  et  post  datum  cyneris  ebdomadarius 
dicit  versiculum.  Ostende,  nobis,  Domine,  misericordiam  tmnn  et  dicit 
collectam  Concede  nobis,  fjuesnmus  Domine,  presidia.  Deinde  puelle 
iutroitnm  misse  inponunt  more  solito.  Setjuitur:  lu 

Palraarum,  Item  in  die  palmarum  erit  prfioessio.  Ebdomadarius  por- 

tabit  sanctam  crucem  rum  anthyphona  Cum  appropinqnaret  Do- 
minus, et  solet  esse  stacio  ad  sanctum  Georium.  Si  fuerit  aura 
pluvialis.  tune  a<l  sanctum  Benedictum,  et  cantatur  CoUeyerunt 
pontijices  cum  versu  Uniis  autem,  postea  ebdomadarius  leget  pro- 16 
pheciam  Veneninl  ßlii  Israel,  deinde  dicit  ewangeliuin  Cum  ap- 
propinquasset,  postea  collectam,  et  cantat  ))refacionem  et  beuedicit 
palmas,  item  jiuelle  anthyphonam  Pueri  Ilebreorum.  In  recessu 
cantatur  authyphona  Cum  audisset  usque  ad  locum.  ubi  crux  pa- 
rata  jacet.  Ibi  facit  domina  abbatissa  oraciones  ad  crucem.  etat 
cantatur  ympnus  Gloria,  laus,  jtostea  anthyphona  Orcurrunt  turbe 
fulyentibus  jsilmis’)  item  ympnus  O crux  ave,  spes.  In  reditu  can- 
tatur responsorium  Inyrediente  Domino,  et  jruelle  inponunt  missam 
Domine,  ne  lonye  farias  more  solito.  Sei|uitur: 

In  die  eene  Item  in  die  eene  puelle  inponunt  officium  misse  .Vos  autem, -Xi 
noraini.  ebdomadaritis  conplebit  officium  more  solito.  Post  missam  de- 
nudantur  altaria  et  lavanlur  vim)  et  aqua  et  cantatur  responso- 
rium Cireumdederunt  me  viri  mendaces.  Seiputur: 

Item  in  cena  Domini  facto  prandio  inmediato  domina  abba- 
tissa cum  suis  puellis  et  presbyteris  peragat  maudatum  ipsuni,*i 
ut  moris  est,  j)edes  la%’ando  et  raanus.  et  domina  prepositissa  or- 
dinet,  «ptod  epistola  legatur  sine  tytulo,  soilicet  Conrenientibus 
cohis.  Et  dominus  ebdomadarius  faciet^  benedictionem  panis  et 
vini,  (jue  tune  dividantur,  ut  moris  est.  et  per  dominam  preposi- 
tissam  distribuantur  tarn  puellis  quam  presbyteris  ibidem  presen-35 
tibus.  Sequitur : 

Parasceve.  Item  in  die  parasceve  ebdomadarius  leget  propheciam  ln 
tribulacione,  puelle  cantent  tractum,  postea  ebdomadarius  leget 
passionem,  postea  dicit  oraciones  et  Fleet  am  us  yenua,  postea 
cantet  anthyphonam meus,  puelle  Aicont  Ayios  o theos,  cho-40 
rus  dicit  Sanctus.  Postea  ostendatur  omni  populo  lignum  sancte 
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crucis  cum  introitu  Ecce  liynuni  enteis,  postea  oantatur  ympnus 
Cmx  ßdetis  et  Dum  fabrkator  muiidi.  Postea  ebdomadarius  por- 
tabit  CTOcem  ad  locura  sepulchri  cum  responsorio  Ecce,  quomodo 
moritur  Justus  et  in  reversione  Sepu/to  Domino.  Sequitur; 

5 Item  in  vigilia  pasche  puelle  incipient  soptem  psabnos  cum  ln  vigilia 
letania.  Ebdomadarius  benedicit  ignem,  postea  puelle  cantent  P“*^**®- 
jTnpnmn  Inventor  rutiili,  deinde  ebdomadari\is  inponit  ympnum 
tkcultet  Jam  antjelica  et  benedicit  cereum.  Postea  ebdomadarius 
leget  propheciam.  puelle  tractus  cantabunt.  Deinde  puelle  in- 
lOcipient  letaniam  ad  fontem  Kyrieleison,  ebdomadarius  dicit  col- 
lectam  et  cantat  prefacionem  et  benedicit  fontem.  postea  puelle 
incipiunt  Kyrieleison. 

Et  ebdomadarius  perficiet  missam  cum  puellis  more  solito. 

Sequitur : 

15  Item  Omnibus  et  singulis  diebus  dominicis  per[)etuis  tempo-  [Dies  do- 
ribus  abbatissa  et  puelle  sanctimoniales  predicti  monasterii  ha-  "'riiei.] 
beant  processionem  ante  summam  missam  cum  vexillis  sive  cru- 
cibus  de  choro  per  ambitum  dicti  monasterii.  Et  ebdomadarius, 
quem  ordo  tangit,  precedet  cum  aspersorio  more  consueto.  et,  si 
20  non  celebrat  de  sancto  alicpio,  habeant  stacionem  in  ambitu. 

Ante  introitum  monasterii  legendo  bipartitu  psalmum,  scilicet  De 
profumlis,  et  ebdomadarius  leget  collectam.  scilicet  Deus,  in  cujus 
miseracione  et  collectam  Eide/ium  Deus,  et  cum  cantu  intrant  mo- 
nasterium  redeundo  ad  chorum.  Sequitur : 

25  Item  in  processionibus,  in  stacionibus,  in  rogacionibus,  in 
cireuitu  ambitus  ebdomadarius  portabit  crucem  sanctam  Christi 
et,  quidquid  temporis  vel  diei  proprium  fuerit  in  responsorio  vel 
in  anthyphonis  sive  sint  suffragia  sanctorum  vel  conmemoraciones, 
simul  puelle  cum  ebdomadario  decantabunt  tarn  in  egressione 
30  quam  in  reversione.  Collectas  dicit  ebdomadarius.  Et  consuetudo 
est,  quod  quilibet  ebdomadarius  potest  pro  alio  ebdomadam  con- 
servare  et  obvenciones  et  jura  altaris  pro  laboribus  suis  sublevare. 

Item  debet  perpetualiter  quelibet  domina  abbatissa  mente  [l’rebende.I 
inspicere  et  corde  advertere  varios  labores  an[n]uos  et  perpetuos 
35operum  spiritalium  ebdomadariorum  predictorum  et  illis  se  gra- 
ciosam  exhibere  et  benefacere,  promovere,  verbo  et  facto  prodesse, 
nt  matrem  et  piam  adjutricem  se  ubilibet  exhibere.  Et  e con- 
trario iUi  ebdomadarii  debent  se  monasterio  et  domine  abbatisse 
et  in  omni  loco  fideles,  favorabiles  et  serviles  representare. 

40  Pro  hiis  omnibus  inplendis  et  pro  laboribus  omnium  ebdo- 
madariorum per  circulum  anni  faciendis  quelibet  domina  abba- 
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tissa,  que  j>ro  tempore  fiierit.  ex  corpore  monasterii  riebet  daro 
ciülibet  ebdomadario  in  (lualibct  sua  ebdomada  nomine  laboris 
vel  precii  octo  panes  jirebendales,  qnorum  quatuordecim  debent 
pistari  de  nno  Ivmeto  siliginis,  quatnor  (raues  pro  eleemosina, 
quatuor  denariatoa  albi  (lanis  et  duas  geltas  cervisie,  que  tantnm  5 
nna  vice  simul,  i[uantum  (ruellis  cervisia  prebendalis  solet  dari. 
distribuantur,  sex  talenta  carnium.  videlicet  dominica  die  in  pon- 
dere  duas  libras  et  tercia  feria  duas  libras  et  similiter  quinta 
feria  duas  libras  in  (jondere  (ireter  festa  incurrencia,  in  quibus 
eciam  dantur  carnes,  ut  su(ira  scri|)tum  est,  vel  pecunia  (>ro  eisdem.  lo 
Seepütur : 

De  piscibus  Item  in  sextis  feriis  tem()ore  suo  dantur  (risces  prebendales 
s®cDndum  consuetudinem.  Item  in  quadragesima  in  ([ualibet  sep- 
timana  sex  alleeia. 

Item  in  die  pasche  per  orrlinacionem  domine  abbatisse  infra  15 

summam  missani  pre()aratur  et  ordinatur  mensa  ante  altare  beato 

Margarete  virginis  in  ecclesia  sive  in  choro  sancte  crucis,  siqrer 

quam  ponantur  nove  scutelle  iu()lete  carne  assata  cum  duobus 

fnistis  lardi  et  cum  quatuor  ovis  bulitis.  Qua  missa  finita  bene- 

dicentur  per  dominum  ebdomadarium  et  jier  dominam  preposi-  20 

tissam  distribuantur  tarn  (mellis  quam  ebdomadariis  ibidem  pre- 

sentibus  secundum  consuetudinem  ecclesie.  Sequitur: 

De  lardo  Item  in  octava  (rasclie  cuilibet  ebdomadario  sextam  partem 

dando  ocia- proprie  eune  buche,  et  illa  berna  riebet  habere  in  pondere 
va  pasche.  ^ t i ^ > t 

quinquaginta  libras.  Serpiitur : 25 

Item  in  vigilia  nativitatis  Christi  debet  rpielibet  puella.  quam 
ordo  tetigerit,  offerre  ad  altare  sancte  crucis  duos  panes  preben- 
dales, unam  sto[iam  cervisie  et  unum  caseum  bovinum.  Oblacio 
pertinet  ebdomadario. 

Cathedra  Item  i()so  tUe  sancti  Petri  atl  cathedram  domina  abbatissa  30 

Petri. 


Kune- 

gundis. 

I.ucic. 


pro  Urne  existens  omni  anno  debet  offerre  ad  altare  sancte  crucis 
unum  modium,  proprie  ei/it  scheffel.  diversorum  frumentorum.  rjue 
oblacio  pertinet  ebdomadario. 

Item  in  die  sancte  Kunnegundis  erunt  stipendia,  et  per  eb- 
domadarium summa  missa  finita  benedicentur  panes  et  ibi  panes  35 
benedicti  distribuentur  (mellis  et  presbyteris  ibidem  presentibus. 

Item  in  die  beate  Lucie  virginis  domina  abbatissa  pro  tune 
existens  riebet  omni  anno  offerre  super  summum  altare  sancte 
crucis  unum  caseum  ovinum  et  unam  stopam  cervisie,  et  oblacio 
pertinet  ebdomadario.  Et  eodem  tlie  erunt  stipendia,  nt  supra  40 
in  die  beate  Kunnegunrlis. 
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Item  ex  consuetudine  ecclesie  Kouffungensis  domina  abba- 
tissa  debet  invitare  ad  jirandium  secunda  feria  proxima  post  diem 
pentliecostes  singulis  annis  puellas  et  prosbyteros  ad  altare  sancte 
erncis  spectantes,  pro  tune  ibidem  presentes  et  eosdem  bene  et 
Slaice  tractare. 

Item  hoc  idem  facit  domina  abbatissa  puellas  et  ebdomada- 
rios  invitando  ad  prandium  in  die  pasche,  in  die  penthecostes, 
in  die  assumpcionis  Marie,  in  die  nativitatis  Christi,  in  profesto 
sancti  Martini  episcopi,  in  profesto  circumcisionis  Domini,  simi- 
lOliter  ad  cenam  in  profesto  trium  regiun.  Et  pro  tune  ordinat  do- 
mina abbatissa,  quod  fiat  quedam  massa  ex  farina,  melle  et  spe- 
ciebus  bonis,  materna  lingua  eyne  [!]  teyg,  que  tune  debet  diviili  et 
darf  puellis  et  ebdomadariis  cuilibet,  ut  moris  est,  causa  solacii. 

Item  quelibet  puella  ecclesie  sancte  crucis  in  Kouffungen 
15  ipsa  vivente  eligero  unam  de  suis  concapittularibus  et  ad  eandem 
assumere  potest  nimm  vel  duos  de  ebdomadariis,  quibus  animam 
suam  commendat,  ut  secundum  statuta  et  consnetudines  ecclesie 
Kouffungensis  faciant  pro  salute  anime  sue  subscripta,  videlioet 
quod  eadem  |)er  defunctam  electa  per  integrum  annum  et  per 
20(|uatuor  septimanas  omni  die  feriata  pro  salute  defuncte  anime 
sue  offerat  ad  altare  sancte  crucis  duos  panes  prebendales,  scilicet 
semmelrocken,  et  unum  medionale  cervisie,  dominicis  autem  diebus 
et  festivis  ferialibus  album  panem,  scilicet  cuneum,  et  unam 
stopam  cervisie.  Oblacio  pertinet  ebdomadario. 

25  Item  domina  abbatissa  pro  tempore  existens  tenetur  dare 
puelle  defuncte  per  integrum  annum  et  per  quatuor  septimanas 
post  obitum  ejus  inmediate  iutegram  prebendam  in  oranibus,  tam- 
quam  adhuc  viveret,  quam  ad  se  puella  per  defunctam  sic  electa 
recipiat  et  hujusmodi  oblaciones  faciat  de  eisdem. 

30  Item  cuilibet  domine  abbatisse  post  obitum  ejus  cedet  in- 
tegra  prebenda  sicut  pnelle  per  integrum  annum  et  per  qtiatuor 
septimanas,  de  quibus  eciam  puella  per  eandem  dominam  electa 
faciat  oblaciones,  ut  prefertur.  Oblacio  erit  ebdomadario.  Pro 
salute  anime  sue  domina  abbatissa  tune  nordter  electa  prebendam 
36  exponat. 

Item  cujuslibet  domine  abbatisse  Kouffungensis  defuncte 
anniversarius  inmediate  uno  anno  et  quatuor  ebdoraadis  post  obi- 
tum suum  transactis  an[n]uatim  in  altari  sancte  crucis  peragi  debet 
perpetuis  temporibus  ad  summam  missam.  Et  domina  abbatissa 
40  tune  temporis  existens  offerre  debet  pro  salute  anime  ejusdem 
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umun  casetim  ovinum  et  unnm  stopani  cerviaie  bone.  Oblacio 
pertinet  ebdomadario. 

De  staiuiis  Itora  ex  jure  et  consuetudine  ecclesie  Kotiffungensis  huc  us- 
dandis.  introducta  tjuilibet  puer  uobilis  sive  puella  in  assumpcione 

ejus  per  dominam  abbatissam  et  puellas  capitt[u]lares  inibi  ad  5 
prebendam  tenetur  et  debet  domine  abbatisse  et  cuilibet  puelle 
dare  clenodium  seu  clenodia.  sicut  fieri  est  consuetum,  et  cuilibet 
de  sex  ebdumadariis  ibidem  unum  tiorenum  seu  unum  par  cali- 
ganim  valens  florenum. 

Item  quilibet  ebdomadarius  seu  ebdomadariorum  ecclesie  10 
sancte  crucis  in  Kouffungen,  videlieet  rector  altaris  sancte  crucis 
ibidem,  rector  eapelle  sancti  Benedicti  ibidem.  })lebanus  in  Twern. 
pilebanus  in  Meynbresaen,  pleban[us]  in  Wolfesanger  et  plebanus 
in  Kouffungen,  post  beneficiomm  suorum  adepcionem  et,  postquam 
ad  beneficia  eorum  pretlicta  fuerint  investiti,  statim  domine  abba-  15 
tisse  ex  jure  et  consuetudine  ecclesie  Kouffuugensis  dabit  duos 
florenos  seu  clenodium  in  valore  duorum  florenontm  et  cuilibet 
puelle  unum  florenum,  puellis  in  scolis  existentibus  dabit  medium 
florenum  et  campanario  octo  ulnas  panni  conmunis  colorati. 

De  plebano  Item  domina  abbatissa  in  Kouffungen.  puelle  inibi,  bene-20 
ftoiati  ibidem,  religiosi  et  religiöse  cum  earum  familia  et  familia- 
ribus  cottidianis  et  habitantes  in  <lomibus  liberis  ibidem  prope 
ecclesiam  Kouffungensem  spectant,  quajitum  ad  jus  parrochiale, 
ad  rectorem  capeile  sancti  Benedicti.  Alii  omnes  et  singuli  spec- 
tant ad  plebanum  in  Kouffungen.  25 

Item  notandum,  quod  altare  sancti  Stephani  in  ecclesia  sancte 
crucis  Koiiffungensi  situm  nuncupatur  altare  parrochiale,  ex  quo, 
quia  tempore  necessitatis  conmune  est  plebano  ecclesie  sancti  Be- 
nedicti ex  merito  et  debito.  quia  in  suis  terminis  est  situm,  et 
dicitur  idem  altare  altare  parrochiale  ex  eo,  quia  plebanus  ecclesie  30 
sancti  Georii  aut  suus  capellanus  ipsius  nomine  missam  parrochia- 
lem  solent  in  eodem  celebrare  et  eciam  funera  sua  peragere  ra- 
cione  ordinacionis  super  eodem. 

Item  quilibet  in  ecclesia  Kouffungensi  beneficiatus  et  eciam 
presbyteri  alieni  seu  advenientes  religiosi  aut  seculares  possimt35 
missam  super  eodem  altari  celebrare  cantando  seu  legendo,  simi- 
liter  et  super  aliis  altaribus  in  eadem  ecclesia  situatis  racione 
privilegionim  ecclesie  ejusdem.  altari  sancte  crucis  ibidem  ex- 
cluso,  super  ejuo  soli  domini  sex  ebdomadarii  ex  ordinacione 
sancti  Ilenrici  et  beate  Kunnegundis  sue  conthoralis  sub  pena40 
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eteme  dampnacionis  solent  celebrare.  Oblaciones  vero  facte  supei' 
altaribus  ibidem  omni  tempore  sunt  celebrantis. 

Item  quociensciimque  necesse  fuerit,  tociens  puelle  debent 
in  capitulo  suo  cum  consiÜo  suoium  ebdomadarionim  concorditer 
5 eligere  unam  ydoneam,  habilem  et  probam  puellam  in  abbatissam 
aut  ex  inflacione  Spiritus  sancti  vel  sub  juramento. 

Item  cum  abbatissa  electa  fuerit,  ex  tune  puelle  presentent 
abbatissam  electam  dominis  ebdomadariis  predictis,  qui  tune  eam 
ducant  ante  altare  sancte  crucis,  \ibi  tune  ad  sancta  Dei  ewangelia 
10corj)orale  prestat  juramentum,  quod  velit  ecelesiam  Kouffungensem 
et  omnia  statuta  ejusdem,  consuetudines,  observancias  et  ordina- 
ciones  antiquas  in  esse  fideliter  conservare  et  puellas  et  ebdoma- 
darios  et  personas  ejusdem  ecclesie  cum  effectu  defendere.  Et 
juramentum  tale  est,  ut  sequitur; 

15  Quod  ego  N.  nunc  et  antea  sim  fidelis  ecclesie  sancte  crucis 

in  Kouffungen,  puellis  et  personis  inibi  beneficiatis  ac  jura  et 
bona  ipsius  ecclesie  pro  posse  meo  defendam  et  statuta  et  con- 
suetudines, observancias  et  ordinaciones  antiquas  edita  et  editas 
ipsius  ecclesie  inviolabiliter  observabo. 

2(J  Hec  ego  juro,  ut  me  Deus  adjuvet  et  conditores  sanctorum 
ewangeliorum. 

Item  quo  facto,  ut  prescriptum  est,  ex  tune  ebdomadarii 
sive  canonici  abbatissam  electam  levando  super  altare  sancte  crucis 
inponunt  cantando  Te  üeum  laiidiimus. 

25  Item  quocienscum(jue  oportunum  fuerit,  abbatissa  pro  tem- 
pore existens  et  puelle  debent  cum  consilio  sex  ebdomadariorum 
sive  canonicorum  concorditer  eligere  unum  probum,  abilem  et 
prudentem  virum  in  advocatum  debito  juramento,  quod  velit  fide- 
liter preesse  ecclesie  et  domine  abbatisse,  puellis  et  presbyteris 
30  et  personis  et  observ'ancias  et  consuetudines  antiquas  ecclesie 
observare  et  presertim  omni  anno  conputum  facere  domine  abba- 
tisse et  puellis  in  presencia  ebdomadariorum  sive  canoniconun  et 
amicorum  ecclesie  de  receptis  et  expositis. 

Item  consuetudo  est,  quod,  quando  domina  abbatissa  et  offi- 
35  ciatus  ibidem  in  Kouffunge  volunt  conjunctim  sive  divisim  cel- 
larium,  pistorem  aut  cocum  conducere,  idem  conductus  debet 
facere  promissum  manuale,  quod  velit  esse  fidelis  ecclesie  sancte 
crucis,  puellis  et  sex  ebdomadariis  ibidem  et  eisdem  panem,  cer- 
visiam,  cames  et  alia  per  ipsos  ex  parte  ecclesie  et  abbatisse 
todanda  ministrare  de  tempore  in  tempus,  secundum  quod  cuilibet 
eorum  pertinet. 
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Item  simile  jiromissura  fiat  per  magistnim  colonum,  den 
habeman,  et  custodem  silvanim  tempore  conductionis  eonmdem. 

Item,  «juando  et  (piociens  opus  fuerit  condueere  campana- 
rium,  quod  ptertinet  ad  di>miiiam  abbatissam  et  custodem  conmu- 
niter,  hic  tenetur  facere  jurameutum  fidelitatis  ecclesie  sancte  crucis  5 
et  personis  ejusdem.  Kt  idem  campanarius  debot  esse  clericus. 

Item  iiotaiidum,  (juod  omiiia  fest«  jam  instituta  a quibus- 
cum(]ue  in  ecclesia  sejie  diota  se«  instituenda  et  eciam  alia  fest« 
solempnia  debeiit  celebrari.  tpiantum  ad  raissam,  in  altari  sancte 
crucis,  quia  dicte  ecclesie  Ornament«,  omnes  monstrancie  cum  10 
suis  reliquiis.  omnes  calices.  clenodia  et  prejtaramenta  spectant 
ad  idem  altare.  Presertim  dtio  libri  missales.  una  pars  videlicet 
estivalis  et  alia  hyemalis,  olim  jier  lumorabiles  viros  douiinos 
Deynhardum  rectorem  altaris  sancte  crucis  predicti,  dictum  Ger- 
falken rectorem  captelle  sanoti  Benedicti  et  dictum  de  Krakoiiwe  15 
[tlebanum  in  Meynbressen  bone  meinorie  conitarati  spectant  ad 
idem  altare,  quia  eidem  dedenmt  et  assignavernnt.  Tune  ex  con- 
suetudine  antiqua  et  jure  ecclesie  Kouffuugensis  orania  pirivilegia 
et  confirmaciones  dicte  ecclesie  a sede  apwstolica  aut  Eoraanonun 
impieratoribus  concessa,  omnes  littere,  omuia  munimenta  super  20 
bonis  dicte  ecclesie  debent  esse  in  bona  custodia  in  eist«  bona 
duabus  seris  et  duobus  clavibus  ’)  clausa,  quorum  clavinm  unum 
habest  ct  custodiat  domina  abbatissa,  alinm  domina  prepiositissa 
et  de  capittulo  jmelle.  Tune  eadem  eist«  debet  esse  sita  in  loco 
tuto,  accessibili  et  bene  duabus  januis  clauso,  seris  et  cla%'ibus2ö 
munito,  quorum  clavium  unum  habeat  et  custodiat  domina  abba- 
tissa et  alium  domina  pirejiositissa  et  jiuelle. 

Item  ex  consuetudine  et  jure  ecclesie  Kouffungensis  omnes 
littere  et  omnia  munimenta  super  bonis,  pensionibus,  fructibus  et 
obvencionibus  jniellarum  de  capittulo  solum  existencia  seu  pre-  30 
jjosituram,  custodiam  et  capellaniam  conmuniter  seu  divisim  tan- 
gencia  debent  esse  in  bona  cista  duabus  seris  et  clavibus  duobus 
clausa,  quorum  cla\4um  unum  habeat  ct  costodiat  domina  prepo- 
sitissa  et  alium  puelle  de  capittulo.  Sequitur: 

Item  domina  abbatissa  tenetur  et  debet  omnes  in  ecclesia  36 
Kouffungensi  beneficiatos  et  jrnellas  ibidem  tueri  et  defendere. 
quemlibet  et  quamlibet  in  jure  suo  et  in  dignitatibus  suis,  quan- 
tum  in  ea  est,  pro  jiosse  conservare.  Sequitur: 

Item  consuetudo  ecclesie  Kouffungensis  tenet,  quod  quelibet 
j)uella  in  scola  existens  debet  in  eadem  permanere,  donec  per-  40 
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fecte,  qiudqnid  ad  eam  in  ordine  spectat,  sciat  legere  et  cantare. 
Sfifjuitur : 

Item  teilet  consuetudo  ecclesie,  quod,  quando  et  quociens 
aliqua  puella  debeat  de  seola  licenciari  seu  absolvi,  hoc  fieri  debet 
Spor  dominam  abbatissam  cum  consilio.  scitu  et  consensu  et  vo- 
luntate  domine  prepositisse,  custodia  et  capellane  et  puellarum 
unanimiter. 

Item  puelle  predicte  ecclesie  non  solent  facere  nec  fecerunt 
neque  faciunt  professionem. 

10  Item  est  consuetudo  ecclesie.  quod.  quando  et  (juociens  puella 
a scola  licenciatur  seu  sumitur,  tune  statim  domina  abbatissa  te- 
netur  sibi  ordinäre  domum  habitacionis  prope  ecclesiam  in  loco 
abili  et  convenienti.  Et  eadem  puella  debet  et  tenetur  diligenter 
per  integrum  annum  chorum  visitare  et  in  horis  raane  et  vespere 
ISusque  ad  finem  perraanere.  Sequitur: 

Item  uno  integro  anno,  postquam  puella  a scola  fuerit 
sumpta,  transacto  ipsa  poterit  parentes  suos  seu  amicos  propriis 
tarnen  sumptibus  et  expensis  visitare.  Et  extunc  domina  abba- 
tissa ordinat  sibi  servum.  equos  et  currum,  et  pro  tune  ipsa 
‘JO  puella  poterit  se  tamdiu  ab  ecclesia  Kouffungensi.  donec  sibi 
))lacuerit.  absentare.  Et  in  absencia  sua  dabitur  sibi  de  curia 
domine  abbatisse  ad  domum  suam  per  quatuordecim  dies  dum- 
taxat  prebenda  sua  in  pane  et  carne  recenti.  Eciam  cedet  eidem 
per  integrum  annum  porcio  pensionis,  quam  puelle  conmuniter 
JSinter  se  habent  dividere  in  choro.  Sequitur: 

Item  quelibet  puella  de  ecclesia  Kouffungensi  potest,  quando- 
cumque  sibi  placuerit,  prebendam  suam  resignare,  parentes  et 
amicos  visitare  et  eciam  viriim  legittimum  ducere  secundum  ejus 
voluntatem, 

.so  Item  facta  resignacione  probende,  ut  predicitur,  quidquid 
tune  ipsa  proprii  habuerit  in  utensilibus  domus,  in  clenodiis,  in 
pecuniis  seu  aliis  bonis  et  rebus,  ejuibuscumque  voluerit,  donare. 
Sequitur : 

Item,  quecumque  puella  -aliqua  cum  licencia  domine  abba- 
.S5  tisse  ab  ecclesia  Kouffungensi  se  absentaverit  et  prebendam  suam 
non  resignaverit,  hec  cito  seu  tarde  secundum  placitum  suum 
revenire  poterit.  In  reversione  vero  dabitur  sibi  ut  antea  sua 
prebenda. 

Item  omnes  littere.  omnia  munimenta.  prompta  pocunia.  si 
•40  qua  foret,  ad  fidelia  spectancia  in  ecclesia  Kouffungensi.  conmu- 
niter ad  dominam  abbatissam,  ad  puellas,  ad  presbyteros  perti- 
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nencia  debent  poni  in  bona  custodia  in  cista  tribus  seris  et  tri- 
bus  clavibus  conmunita,  quorum  (davium  unnm  habeat  domina 
abbatissa,  umirn  domina  prepositissa  et  jmelle  capittulares  et  unnm 
sex  ebdomadarii  aut  unus  ex  eis,  cui  assignatur  per  eosdem. 
Sequitur ; 5 

Item  est  consuetudinis  dicte  ecelesie,  quod,  quicumque  se[u] 
quecumque  volens  facere  seu  institnere  festum  seu  festa,  anni- 
versarios  aut  memorias  in  dicta  ecclesia.  facere  debet  cum  vo- 
luntate.  cum  admissione  et  nnanimi  consensu  domine  abbatisse, 
pttellarum  de  capittulo  et  presbyterorum  ibidem,  cpios  oportet  10 
onus  legendi,  cantandi  et  orandi  portare. 

De  silvis,  Item,  quando  et  quociens  puelle  dicte  ecelesie  et  presbyteri 

*^morit)uT  beneficiati  in  Kouffungen  conmorantes  et  divinum  officium 

etc,  uicndis.  ibidem  exercentes  con[mu]niter  seu  divisim  lignis  edificalibus  seu 

conbustibilibus  indigent  seu  indigebunt,  tocieus  eisdem  uti  jtos- 15 
sunt  et  poterint  in  silvis  et  nemoribus  dicte  ecelesie  pro  libitu 
et  utilitate  eorum  et  earum  dumtaxat  sine  omni  condicione  et 
inpedimento  domine  abbatisse  sepe  dicte.  Et  si  que  vel  quis 
puellarum  seu  beneficiatorum  predictorum  dominam  abbatissam 
pro  tempore  existentem  ob  reverenciam  ipsius  pro  hujusraodiao 
lignis  petere  voluerit,  peticioni  hujusmodi  eadem  debet  parere 
in  effectu  et  nequatjuam  contradicere,  ipiia  sanctus  Henricus  et 
beata  Kunneguudis  sua  contoralis,  dicte  ecelesie  fundatores,  eidem 
ecelesie  et  personis  silvas,  nemora,  aquas,  pascua  et  bona  di  versa 
et  ibidem  Deo  servientibus  donaverunt  et  assignaverunt.  26 

De  scpultu-  Item  domina  abbatissa  et  puelle  dicte  ecelesie  dare  habent 
tmn''*''  concedero  sepulturam  volentibus  in  ecclesia,  ambitu,  super 
cymiterio  magno  seu  miuori  sepeliri  et  ]>ie  petentibus  eandem  in 
ecclesia  sepe  dicta,  exclusis  tantum  exconmunicatis  et  usurariis 
publicis,  secundum  tenorem  privilegiorum  dicte  ecelesie  et  con-30 
firmacionum. 

De  emptio-  Item  omnes  empciones,  vendioiones  et  obligaciones  pen- 
"noiK™et  ®*”^^i***>  reddituum,  proventuum  et  bonorum  quorumeumque  dicte 
obligationi-  ecclesie  ex  causis  racionabilibus  propter  bomun  siv[e]  indigenciam 

per  dominam  abbatissam  fiendas  debet  eadem  domina  facere  cum  85 
scitu,  voluntate,  consilio  ac  unanimi  consensu  ])uellarum  de  capit- 
tulo ac  sex  ebdomadariorum  sivo  canoniconim  ibidem,  si  possimt 
haberi,  et  hoc  propter  bonum  honorem  et  sepe  dicte  ecelesie  utili- 
tatem.  Idem  fiat  et  fieri  debet  per  dominam  abbatissam  in  bonis 
pheodalibus  dicte  ecclesie  quibuscumque  per  dominam  abbatissam  40 
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dandis,  concedendia  se>i  conferendis,  (juia  aepe  dicti  ebdomadarii 
cum  puellis  predictis  sunt  prebendati.  Sequitur; 

Item  (imiiia  beneficia  ecclesiastica  ecclesie  sancte  crucis  De  beneii- 

Kouffungensis  habent  domina  abbatissa  et  imelle  de  cauittulo 

“ ' * ferendis. 

5 ibidem  conmuniter  conferre  exceptis  beneficiis  subscriptis.  Primo 

domina  abbatissa  sola  habet  conferre  altare  dictum  <ias  grebflin, 
et  rector  altaris  ejusdem  est  domine  abbatisse  capellanus  specialis 
racione  altaris  ejusdem. 

Item  altare  sancti  Henrici  habet  conferre  domina  preposi- 
lOtissa  sola. 

Item  altare  beate  virginis  Marie  habet  conferre  domina  ca- 
pellana  ejusdem  predicte  ecolesie.  Item  altare  sancti  Nicolai 
habet  conferre  sola  dicte  ecclesie  custos.  Sequitur: 

Item  domina  abbatissa  ecclesie  sancte  crucis  Kouffungensis, 

1.5  domina  prepositissa  et  puelle  capitt[u]lares  ibidem  debent  et  te- 
nentur  habere  fam[u]las  et  pedissecpias  probas,  honestas  ac  de- 
centes,  in  habitibus  seu  vestibus  nigris  decenter  et  honeste  ince- 
dentes  et  nequaquam  preciosioribus  quam  puelle,  prout  oljTn  cum 
consilio  illustris  principis  et  domini  domini  Hermanni  lantgravii 
20  Kassie  felicis  recordacionis,  domine  abbatisse,  prepositisse  et  puel- 
larum  predictarum  super  hiis  extat  concordatiun,  prout  eciam  hoc 
patet  in  litteris  desuper  confectis,  sigillis  eonmdem  sigillatis  *). 

Item  quomodo  et  qualiter  fideliator  seu  magister  presen- 
ciarum  in  ibcta  ecclesia  sit  eligendus,  et  cui  vel  quibus  presencie 
25sint  distribuende,  patet  in  littera  desu])er  confecta  et  sigillata, 
cujus  tenor  hic  sequitur  de  verbo  ad  verbum  et  est  talis; 

[Hier  folgt  iiortlaul  der  urkunde  nr.  259  ton  1382  itiärz  15., 
muie  uumiUelbur  ttnev/iliesiiend  der  urkunde  nr.  29t>  von  1400  Juli  25.  j 

Item  notandum,  (juod  de  jure  et  consuetudine  antiqua  huc  De  prcbcn- 
80  usque  introducta  domina  abbatissa  Kouffungensis  tenetur  et  debet  ^1^'" 
dare  de  curia  sua  de  bonis  ecclesie  ibidem  prebendas  suas  cum  batissam 
suis  attinenciis,  prout  subscribitur : Primo  cuilibet  puelle  ex  scolis  Kandis, 
oxistenti  cedent  ebdomadatim  quatuordecim  panes  prebendales 
tarn  magni,  quantum  possunt  pistari  de  lymeto  pure  et  bone 
35  siliginis,  quatuor  jianes  pro  eleomosinis  et  tres  albi  panes  de  tri- 
tico  cum  sex  denariis  Hassiensis  Cassellensis  warandie  emendi  et 
annuatim  sedecim  tine  ®)  cervisie.  Se(]uitur : 

Item  cuilibet  puelle  cedent  ebdomadatim  sex  libre  carnium 
recentium '“),  dominica  die  duo  libre,  feria  tercia  due  libre  et 
tOquiuta  feria  due  libre  carnium  talium,  ut  subscribitur,  preter 
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festa  incurrcncia.  in  quibns  eciam  ilantur  pis  carnes  vel  jiecnnia 
pro  eistlem,  exclusis  ebdomadia  infra  octavam  pasclie  et  festum 
aacensionis  Domini  et  infra  dient  beate  Lucie  virpinis  et  nativitatis 
Chriati,  in  quibtia  ebilnmadia  non  dantur  carnes. 

Item  eat  consnetudinis,  nt  a feato  pasche  usque  ad  festum  5 
penthecostes  dantur  carne[.s]  vituline.  A festo  jienthecostes  ustjue 
ad  festum  Margarethe  Virginia  dantur  carnes  bovine.  A festo 
Margarethe  usijue  ad  festum  Martini  dantur  carnes  mutonine'*^  et 
ad  festum  Martini  ulteriua  usi|ue  ad  caput  jejunii  dantur  carnes 
porcinie.  10 

Item  cuilibet  inielle  cedent  in  carnisprivio  de  curia  domine 
abbatisse  duodecim  farcimina  salsucia,  brodworste  ‘*),  et  duodecim 
farcimina  jecorina.  tres  libre  sanguinis  et  unus  pullus  caniis- 
privalis. 

Item  omnibtis  puellis  conjunctis  cedent  in  antecaniisprivio  15 
de  curia  domine  abbatisse  duodecim  capita  porcinia  et  triginta 
sex  pedes  porcini,  tpte  et  ipios  inter  se,  nt  moris  est,  dividere 
solent. 

Item  in  dominica  F.»tn  mihi  cedent  cuilibet  puelle  due  pre- 
bende  carnium,  feria  secunda  seipienti  duo  farcimina  salsucia.  20 
brodwomle,  et  tercia  feria  proxima  tina  prebenda  in  carnibus  et 
duo  farcimina  salsucia.  Seijuitur; 

Item  cuilibet  puelle  in  jejunio  dantur  dtie  metrete  pisanini. 
quadraginta  allecia  et  qualibet  .sexta  feria  pisces.  et  alias  |M)st 
pascha  (pialibet  sexta  feria  alternatis  vicibus  sic,  ipiod  semj)er25 
una  ebdomada  elapsa  dantur  pisces,  et  sic  conseipienter  secundum 
consuetudinem  ecclesie  Kouffungeiisis. 

Item  in  cena  Domini  facto  prandio,  mandato  peracto.  domina 
abbatissa  debet  dare  cuilibet  puelle  unum  noUelium  vini. 

Item  in  die  pasche,  secunda  feria,  tercia  et  quinta  feria  HO 
]>asche  et  in  octava  pasche  dantur  carnes  recentes  seciuidum 
consuetudinem  ecclesie  KoufIungensi.s. 

Item  secunda  feria  proxima  post  octavam  ])asche  detur  cui- 
libet puelle  una  berna,  cyac  buche,  habens  ad  minus  in  pondere 
quiinpiaginta  libras  et  olym  plus  habuit  in  pondere.  'Sä 

Item  ex  consuetudine  ecclesie  Kouffungeiisis  domina  abba- 
tissa tenetur  disponere  cum  servis  suis,  ut  cuilibet  puelle  debeaut 
in  bona  et  fertili  terra  ecclesie  predicte  duas  metretas  lyni  Semi- 
nare de  proprio  lyuo  ptiellarum. 

Item  domina  abbatissa  pro  tempore  existeus  tenetur  et  debet  40 
per  se  vel  per  alium  caseos  ovinos  de  decimis  in  Wolffesanger 
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et  in  Wolmerßhusen  cedentes  et  eciara  pensionem  ovornm  seu 
pecuniam  pro  ovis  cedentem  extonpiere  et  equaliter  inter  ipsam 
et  jmellas  dividere,  consimiliter  j)artem  sibi  et  cuilibet  puelle 
distribuendo. 

5 Item  domina  pre])o.sitissa  tenetur  et  debet  caseos  et  ova  de 
manso  iu  Foltliayn  sito  cedentes  oxtorquere  et  equabter  inter 
dominam  abbatissam  et  puellas  dividere.  Setjuitur: 

Item  domina  abbat  issa  pro  tempore  exist ens  tenetur  et  debet 
omnes  jtensiones,  redditus,  proventus  et  obvenciones  venientes  et 
10  cedentes  de  Leyge  expensis  ecdesie  extorijuere  et  sibi  ipsi  duas 
parte.s  retinere  et  tereiam  partem  puellis  omnibus  presentibus 
coujunctim  dare  et  miuistrare. 

Item  cuilibet  puelle  in  .scolis  existent!  domina  abbatissa 
tenetur  dare  mediam  prebendam  in  iianibus  prebendalibus,  in 
15  panibus  albis  et  in  panibns  pro  eleomosinis. 

Item  eidem  puelle  datur  ebdomadatim  totalis  prebenda  in  car- 
nibus  et  in  cervisia  et  tercia  pars  despeetantibus  *’)  super  chorum. 

Item  subscripta  cedent  domine  prejiositisse  racione  digni- 
tatis : primo  domina  abbatissa  pro  tempore  existens  tenetur  dare 
20  domine  prepositisse  ebdomadatim  septem  panes.  videlicet 
brode,  et  tres  jianes  de  tritico  de  tribus  denarii.s, 

Item  sedeoim  tinas  cervisie  et  in  (pialibet  septimana  sex 
liVjras  carnium  recencium.  dominica  die  duas  libras.  tercia  feria 
duas  libras  et  quinta  feria  duas  libras  preter  festa  incurrencia, 
25  in  quibus  eciam  dantur  carnes,  ut  supra  scriptum  est,  vel  pecunia 
pro  eisdem,  et  sic  servetur  per  annum  in  qualibet  septimana  ex- 
clusis  tarnen  ebdomadis  infra  octavam  pasche  et  festum  ascen- 
sionis  Domini  et  infra  festum  Lucie  et  festum  nativi[tatis]  Christi. 
Item  dentur  eidem  domine  prepositisse  in  carnisbrivio  duo- 
30decim  liylle'*)  seu  .salsucia,  brnduvrxte,  et  duodecim  farcimiua  jeco- 
rina  et  tres  Obre  sanguinis  et  unus  pullus  carnisbrivalis, 

Item  in  dominica  Exto  mihi  dne  prebeude  carnium  recencium 
et  secunda  feria  jiroxiina  una  prebenda  caniium  recencium  et  due 
hylte,  scilicet  broilworst/t, 

35  Item  in  quadragesima  due  metrete  pisarum  et  quadraginta 
allecia  et  in  sextis  feriis  et  in  oeua  Domini  mandato  peracto 
unum  noselium  viui,  sicut  consuetudinis  est  dare  puellis. 

Item  domina  abbatissa  JU'O  tempore  existens  tenetur  dispo- 
nere,  ut  due  metrete  lini  domine  prepositisse  omni  anno  in  bona 
40  et  fertili  terra  seminentur.  Se(iuitur: 

Item  domine  custodi  cedent  de  curia  domine  abbatisse  sep- 
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timanatim  septera  parvi  panes,  dicti  spi/nebrode.  Item  dentur  et 
ministrentur  eidem  domine  eustodi  de  curia  <lomine  abbatisse  sex 
libre  cere  ad  Inmina  super  feste  purificacionis  Marie,  item  sex 
libre  cere  ad  lumina  super“)  feste  ])asche.  Seiiuitur: 

Item  domina  capellana  potest  omni  die  dominica  et  alias  in  5 
festis  foralibus  cum  domina  abbatissa  esse  in  mensa  et  secnm 
prandere.  Kt  eidem  capellane  detur  uuus  pnllus  camisbrivalis. 
Sequitur : 

Item  puelle  habenti  ofticium  porte  pro  tempore  existenti 
cedent  ebdomadatim  de  curia  domine  abbatisse  septem  panes.  10 
dicti  spysebrwle. 

Item  in  subscriptis  festis  domina  abbatissa  tenetur  eidem 
puelle  dare  et  ministrare  in  quolibet  feste  decem  panes  parvos. 
unum  cantrum  seu  cantamm  bone  cervisie  et  vmum  ferculum  de 
carnibus  aut  piscibus.  secundum  qiiod  tempus  postulat.  videlicetlS 
ipso  die  pasche,  ipso  die  pentliecostes,  ipso  die  Margarete  vir- 
ginis.  scilicet  dedicacionis  eccle.sie  Kouffungensis,  ipso  die  as- 
sumpcionis  Marie,  ipso  die  beatc  Kunuegundis,  nativitatis  Christi, 
epiplianie  Domini,  purificacionis  Marie  et  annuntiacionis  Marie. 
Sequitur : au 

Item  sunt  eciam  quatuor  jirebeude,  videlicet  in  die  eene 
Domini  in  vino,  eadem  die  eciam  in  pane  benedicto,  in  die  pasche 
scutella  cum  assatura.  carnibus  et  ovis,  et  omni  sexta  feria  pisces 
per  totum  annum.  Has  prebendas  potest  puella  capellanissa  de- 
servire  et  in  suam  vertere  utilitatem  aut  puella  alia  non  habens'Jo 
dignitatem  aut  officium  cum  decem  ])salmis  legendis  et  alias, 
prout  hic  fieri  est  consuetum.  Et  ad  predictas  prebendas  cedent 
quatuor  pulli  carnisprivales.  Sequitur: 

Item  puellis  in  vigilia  pasche  letanias  legentibus  seu  cantan- 
tibus  datur  per  dominam  abbatissam  cuilibet  unum  nollelium  vini.  80 
Item  cantantibus  AUelnjn  eodem  die  datur  eciam  cuilibet 
unum  noßelium  vini.  Sequitur: 

Item  legentibus  seu  cantantibus  letanias  in  vigilia  penthe- 
costes  detur  cuilibet  unum  noselium  vini.  Item  eodem  die  can- 
tantibus Alleluja  eciam  datur  unum  noßelium  vini.  36 

Item  quelibet  puella  a scola  sumpta  statim  tenetur  facere 
domine  abbatisse  obedienciam  manualem  in  lieitis  et  honcstis, 
sicut  hoc  fieri  est  consuetum.  Sequitur: 

Item  pretactum  promissum  non  debet  esse  in  prejudicium, 
dampnum  seu  gravamen  ipsis  puellis  in  dignitatibus,  libertatibus,  40 
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juribus,  constitiicionibiis,  consuetudinibus  ac  possessionibus  earum, 
ijuas  habent  racione  dignitatis  ecclesie  Kouffungensis. 

Item  feria  tercia  post  diem  j)alraarum,  quando  domina  custoa 
fieri  ordinat  cereum  pascliale,  pro  tune  domina  abbatissa  debet 
6 ad  hoc  duaa  geltas  cervisie  laborantibus  dare  et  ministrare.  Se- 
quitur : 

Item  domina  prepositissa  debet  habere  et  custodire  clavem 
ad  portam  ambitus  tempore  suo  ad  claiidendum  et  aperiendum. 

Item  domina  custos  debet  habere  et  custodire  clavem  ad 
lOcapsam  saucte  cnicis  et  reliquiarum  et  claves  ad  chorum  et  ad 
armarium  ad  claudendum  et  aperiendum  temporibus  suis.  Se- 
qnitur : 

Item  campanarius  ecclesie  sancte  cnicis  debet  habere  clavem 
ad  januam  ecclesie  ejusdem. 

lö  Item  ex  jure  et  consuetudine  anti(pia  domina  abbatissa  debet 
habere  et  teuere  sigillum  abbacie  in  bona  custodia  ex  dignitate 
ecclesie  pretacte. 

Item  ex  jure  et  consuetudine  antiqua  domina  prepositissa, 
domina  custos  ac  puelle  capittulares  ecclesie  sancte  crucis  con- 
•>i0  muniter  debent  tenere  et  in  custodia  sua  habere  sigillum  capit- 
tuli  ecclesie  pretacte. 

Item  omnia  bona  jiheodalia  et  nomina  pheodariorum  ecclesie 
sancte  crucis  nominatim  domina  abbatissa  pro  tempore  existens 
ibidem  debet  habere  in  registro  abbacie  in  scriptis  inserta  et 
'2.5  redacta  et  tociens  qiiociens  opus  fuerit  et  temporibus  suis  eosdem 
cum  eisdem  pheodare. 

Item  omnes  fructus.  redilitus,  proventus,  pensiones  et  ob- 
venciones  tlicte  ecclesie  Kouffungensis  ad  curiam  et  ad  abbaciam 
spectantes  domina  abbatissa  ibidem  debet  eciam  in  registro  ha- 
30bere  dicte  abbacie  ad  bonuin  et  utilitatem  in  bona  custodia  ec- 
clesie sepe  dicte,  puellarum  et  ebdomadariorum  ibidem.  Se(iuitur: 

Item  omnes  fructus.  redditus.  proventus.  pensiones  et  obven- 
ciones  snper  chorum  puellarum  ibidem  in  Kouffungen  spectantes 
conmuniter  aut  domine  prepositisse.  domine  custodi,  capellanisse, 
!!5  puelle,  cui  conmissa  est  clavis  porte,  divisim  spectantes,  eciam 
debent  esse  in  earum  registrLs  inscripti  et  in  bona  custodia  et 
ad  utilitatem  earundem,  prout  hoc  huc  usque  fieri  est  consuetnm. 
Sequitur : 

Item  omnes  fructus,  redditus,  proventus,  obvenciones  et 
40  pensiones  ecclesie  Kouffungensis  super  festa  memoriarum  fidelium 
spectantes  debent  eciam  in  registris  esse  inserti  et  inscripti.  Et 
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eadem  registra  debent  esse  in  custodia  fideliatonmi,  videlicet 
jjuello  et  beneficiati  ibidem  ad  lioc  debite  sccuudum  contenta 
litterarum  desnper  confectarum  electi. 

Et  nos  Johaimetta  ecdesie  sancte  crncis  in  Konffungen  pre- 
positissa  cnpimus  notuni  fore  omnibus  tarn  preseutibiis  quam  5 
futuris.  quod  sexaginta  annis  et  amplius  fuiraus  presens  in  dicta 
ecclesin  sancte  crncis  et  omnia  jura.  statuta,  consuetudines  et 
ordinaciones  in  presenti  libro  denotata  et  denotate  sunt,  ita  ut 
in  eodem  libro  contiuentur,  apnd  venerabiJes  dominas  abbatissas, 
prejtositissas,  custodes  et  puellas  dicte  ecdesie  bone  memorie  lo 
teraporibns  nostris  integraliter  et  inviolabiliter  usquo  nunc  et 
cetera  observata  et  ob.servate.  Notificamus  hec  et  dicimus  in 
veritate.  qne  est  Christus  Jesus  Dominus  noster.  Quapropter 
ob  reverenciam  et  utilitatem  ecdesie  sancte  crucis  Kouffungensis, 
personarum,  puellaruin  et  presbj’terorum  inibi  boneficiatorum  15 
existencium  nos  Johannetta  prepositissa  juetacta  presentem  li- 
brum  cum  scitu,  consilio  et  adjutorio  seniorum  ebdomadariorum. 
qui  jam  sunt  et  tcmporibus  nostris  ad  annos  quadraginta  j>roxime 
retrofluxos  in  dicta  ecdesia  sancte  crucis  fuerunt.  ddelicet  ho- 
uorabilium  dominorum  Henrici  Wernheri  rectoris  altaris  sancte  •’o 
crucis  in  Kouffungen.  ^’ilemanni  Schomborgis  rectoris  capelle 
sancti  Benedicti  ibidem  ac  Mathie  Yodden  rectoris  ecdesie  sancti 
Bonifacii  in  Mey[n]bressen  nec  non  ex  informacione  discreti  do- 
mini  Syfridi  Oremus,  ipii  eciam  temporibus  nostris  ante  quadra- 
ginta annos  octo  inibi  extitit  camjiauarius  et  servitt)r,  presentem  25 
librum  scribere  fecimus  et  ordinavimus.  Quorum  temporibus  et 
antecessorum  eorundem  omnia  et  singiUa  in  eodem  libro  contenta 
sunt  inviolabiliter  observata.  Quem  eciam  librum  ]iredictis  tribus 
ebdomadariis,  videlicet  dominis  Henricö  Wernheri,  Tylemanno 
Schomborgis.  Mathye  Yodden  et  oorum  successoribus  omnibus.  itü 
honorabilibus  viris  dominis  ebdomadariis.  tideliter,  ne  in  endem 
contenta  oblivioni  traderentur,  conmittimus  ad  custodiendum  sub 
fidelitate.  cjuam  tcnentur  dicte  ecdesie  sancte  crucis  et  personis 
ecdesie  ejusdem  ad  bonnm  et  utilitatem  eorundem.  Hec  pre- 
scripta  sunt  statuta  et  ordinaciones  ecdesie  sancte  crucis  in  Kouf-35 
funge,  pudlarum  et  sex  ebdomadariorum  et  beneiiciatorum  ibi- 
dem ab  inicio  monasterii  a sanctis  fundatoribus  predictis  et  eorum 
successoribus  ordinata  et  tamquam  legittima  perpetuis  temporibus 
observanda,  que  non  licet  ulli  hominum  umquam  violari  sub  pena 
eteme  dampnacionis  justi  judicii  Dei,  amen.  40 
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(*op.-pap.  des  15.  jalirh.  in  einem  codex  der  stand,  landesbild.  zu  Cassel 
(Ms.  theol.  fol.  105),  .der  im  übrigen  mir  tlicfdogische  nbhaiidlungeii  enthält 
und  ehemals  der  bibliothek  »1er  sanct  Peterskirclie  zu  Fritzlar  angehörte,  wie 
die  aufschrift  der  buehdeeke  lieweUt,  welche  lautet:  „Ex  bibliotheca  antiquissima 
5 insignis  ecclesie  collegiatae  ail  s.  Petrum  Frideslariae“.  Die  Statuten  sind  auf- 
gezt*ichnet  fol.  207 — 217.  Unter  dem  texte  der  letzten  seite  des  Codex  steht:  J472 

„Sub  anno  Domini  incamacionis  m® cocc® Ixxii“,  sabbato  proximo  post  Kyliani  /U 
inartyris,  et  talis  über  pertinet  domiiio  Conratlo  Birwert  ••)  in  Wolinerzhusen“. 

Die  zeit  der  abfassung  der  vorliegenden  Statuten  lässt  sich  annähernd  nach  der 
10  lel>en»zeit  der  in  denselben  genannten  personell  lie.stimnien ; hiernach  ist  die 
früheste  grenze  das  jahr  141H,  in  welchem  landgraf  Hermann  der  gelehrte  zu 
Hessen  am  23.  mai  »tarb,  der  p.  557  als  bereite  verstorben  erwähnt  wird ; 
die  späte.ste  grenze  wäre  das  jahr  1432,  in  welchem  am  30.  September  urk.  nr. 

390  den  p.  5<>2  noch  als  lebend  g»*nanntcn  canonicus  Thilemann  Schomburg  zu 
15  Kaufungeu  als  gest»>rben  meldet.  Die  behauptung  des  Schlusssatzes,  dass  <lie 
Statuten  von  kaiser  Heinrich  II.  und  seiner  gemahlin  herrührten,  lieruht  auf 
geschichtlicher  unkenntniss;  indessen  könnte  eine  erste  aufzeiebnung  derselben 
immerhin  schon  in  der  ersten  hälfte  des  18.  jahrhunderts  geschehen  sein,  da 
bereits  am  1.  februar  1227  (urk.  nr.  39a)  eine  Kaufuuger  klosterfrau  »canonica* 

20  genannt  wird. 

l)  ,ix‘  fehlt  in  der  vorl. ; übrigens  ist  da-s  kloster  erst  1017  gestiftet 
wonlcn  (s.  bemerk,  zu  urk.  nr.  4).  2)  die?  päpstliche  confirmationsbulle  ist 

nicht  mehr  v»»rbanden.  3)  die  liturgischen  stellen  und  die  Deutschen  Wörter 
sind  cursiv  gedruckt.  4)  die  marginalnoten,  von  anderer  band  als  der  text 
25  geschrieben,  sind  auch  in  der  vorl. ; bei  der  Sorglosigkeit  ihrer  anwendung 
habe  ich  einige  streichen,  amlerc  in  [ ] ItinzufÜgen  niilssen,  ohne  jedoch  eine 
volle  onlnung  darin  herstellen  zu  können.  5)  vorl.  genau:  ,Xativitas  gloriose 
an[tiphone]  Xativit^  est  Ikhüc  Marie*.  Die  vorstelienden  antiphonen  sind  die 
beiiien  ersten  der  Laudes,  daher  ,antiphone*  vor  dieselben  zu  setzen  ist. 

3)  nach  dem  Missale  um!  Breviarium  Romanum  Pii  V.  lautet  die  antiphon : 
„Oe»mrrunt  turbae  Horibus  et  palmis“.  7)  der  consequente,  dem  Deutschen 
nachgebildete  masculinische  gebrauch  von  ,clavis*  ist  uncorrigirt  geblieben. 

8)  8.  urk.  nr.  248  von  1378  aug.  9.  9)  vorl.  .tinas*.  10)  vor!.  ,recenta- 

nim‘.  11)  adjectivische  bililung  nach  multo,  muto  (franz.  inouton)  = vervex, 
35hamimd  (s.  Du  Cange).  12)  bratwurste  (von  brat»:,  fleisch).  13)  so  in  der 
vorl.;  indessen  dürfte  vielleicht  mit  besserem  sinne  ,de  spectaritibus*  zu  lesen 
sein.  14)  vgl.  , Hille*  in  Grimm  Deutsches  Wörterbuch.  15)  hier  folgt  nicht 

ganz  deutlich  wieder  gestrichenes  ,altare‘.  13)  pfarrer  in  Vollmarshausen. 
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p.  S z.  2 lies  fhalken  (baumstainm  ?)*  statt  ,pfahr, 
z.  3 statt  ,(fuchsV)‘:  , (fuchs  oder  wolf?V. 
p.  (»  z.  l(i  ist  , Glossar.*  für  ,Lex.‘  zu  lesen. 

p.  11  z.  6 ist  n.  1 zu  streichen  und  dafür  zu  setzcu:  ,1)  AVolmcringhausen. 

Ueber  dieses  ^schlecht  s.  Heldmann  in  zeitschr.  f.  Westfäl.  pesch. 

4(t.  band  p.  % ff.‘. 

p.  2-1  ist  im  kopftitel  der  seile  die  klammer  zu  streichen. 

I».  27  z.  23  lies  .Lantfevden*  und 
p.  23  z.  BB  ,Lantfoydeu‘. 

p.  f>3  z.  4U/41  ist  der  schloss  ,E»  wird  wohl‘  etc.  zu  streichen. 

p.  05  z.  2 und  z.  33  setze  ,T.  L.‘  statt  ,t.  !.*• 

p.  70  z.  34  ist  ,Kou£fen‘  für  ,Küüffungeu*)‘  zu  setzen  und 

p.  71  z.  39  note  8 zu  streichen. 

p.  75  z.  1 ist  vor  ,nach*  ein  , zu  setzen. 

j).  HO  z.  32  setze  ,rydeknechtes‘  statt  ,RydeknechU*a‘. 

I».  118  z.  6 und  23  lies  ,1479*  statt  ,1478*  und 
z.  24  jDiplomataria  1,  5H8‘. 
p.  141  z.  25  lies  ,in  fraudem*, 
p.  140  z.  8 ,induta*  statt  ,inducta*  und 
z.  10  ,n.  4‘  statt  ,n.  0*. 

p.  181  zu  den  bemerkungcii  z.  29—35:  lAuder  erst,  als  es  für  eine  anderung 
schon  zu  spät  war,  hat  sich  durch  Vergleichung  der  handschrifl  dieses 
conceptes  mit  der  gleichfalls  in  Marburg  ruhenden  urk.  nr.  486  von 
1454  febr.  15  eine  grosse  älmlichkeit  der  schriftzüge  beider  Schriftstücke 
heraus  gestellt,  so  dass  hiernach  nunmehr  dem  vorliegenden  concepte 
unter  berücksichtigung  des  Vorkommens  Eckhard  Sifferds  die  Jahreszahl 
[1464]  und  die  nr.  ‘188  der  urkundenfolge  zu  geben  wäre, 
p.  189  z.  19  setze  nach  ,episcopum*  ein  komma. 

p.  104  z.  1 ist  die  Icsart  der  Vorlage  ,oratoribus*  (siatt  .oiationibus*)  wiederher- 
zustcllen  und  n.  0 zu  streichen, 
z.  88  etc.  hat  das  datum  ,august  29*  zu  lauten, 
p.  2fl8  z.  2 ist  ,Hyrczenhain*  statt  ,Hyrchenhain‘  zu  lesen,  da  nicht  in  letzterem 
orte,  sondern  in  erstcrem  ein  kloster  war. 
z.  9 lies  .evellant*  für  .evellent*. 
p.  212  z.  1 ist  ,8.  bl.  3 ff.‘  zu  streichen, 
p.  215  z.  19  lies  , Bickenriede*  statt  , Bickenrode*. 

p.  229  z.  11  ist  vor  ,notar‘  zu  setzen  .Sifrid  Tentzer,  Johannes  von  Bisch* 
hausen  und*. 

p.  292  z.  30  ist  ,PLESS[I]NN‘  statt  .PLATTIN*  zu  lesen. 
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p.  278  z.  10  lies  ,Brinckmeier‘, 

p.  280  z.  23  ,24.  nnvember*  statt  ,25.*  und 

z.  27  nach  dem  gut  erhaltenen  grabstein  in  der  kirche  zu  Kaufungen 
nicht  ,vii‘,  sondern  ,viii‘  (vgl.  Anhang  8). 
p.  281  z.  25  lies  ,750*  statt  ,7tJÜ‘, 
p.  301  z.  29  ,Herdynckhusen  ')*. 

p.  303  ist  zw.  z.  11  und  12  die  iiote  ,1)  s.  urk.  nr.  15  n.  1*  einzufiigen*. 
p.  317  z.  38  lies  ,an  das  stift  Kaufungen*. 
p.  319  z.  10  setze  , Grimm*  vor  .Deutsches*  und 
z.  16  ,zu  Eschenstruth*  nach  .Scheffer*. 
p.  321  z.  5 lies  ,741*  für  ,742*, 
p.  345  z.  37  ,das8  das*, 
p.  371  z.  1 jElverfeldl*, 
p.  382  z.  36  ,C0VFVGEN.  1614‘, 

p.  414  z.  11  und  12  sind  die  Worte  von  .anUmann*  bis  .bemessen  war*  zu  strei- 
chen, da  Rulaml  in  urk.  von  1527/28,  766  b p.  526  noch  als  le- 
bend vorkomml. 

p.  417  z.  7/8:  ,(b.  jedoch  hierüber  urk.  nr.  15  n.  1 und  urk.  nr.  766b,  n.  10 
(Xachträge)*. 

p.  424  z.  18  lies  ,Scheidingcn*  statt  , Scheidungen*. 

p.  425  z.  18  ,11.  fol.  A*  (statt  F). 

p.  426  z.  9 ,Orig.-pap.  im  Staatsarchive  zu  Düsseldorf*. 

p.  430  z.  39  ist  zu  lesen  ,in  der  Einleitung*  statt  ,im  VMirworte*  und  darnach: 
,(1.  band  p.  XVIU  und  XIX)*. 
p.  483  z.  36  streiche  ,in*  und 

z.  37  lies  jvacatiouem*  für  ,vocati(mem*. 
p.  434  z.  5 setze  komma  nach  ,julii*  und 
z.  11  nacli  ,elegimu8*. 

p.  451  z.  32  ist  am  Schlüsse  zuzufügen:  , (siehe  p.  623  z.  24/25,  wo  kein  zweifei 
über  Molsperg  = Malsburg  obwalten  kann)', 
p.  480  z.  13  lies  ,ubersandt.  Als  aber*  etc.  und  streiche  die  silluj  ,ge*‘,  setze 
dagegen 

z.  14  .gnugsam*. 

p.  513  z.  8 ist  nach  , Magdalena*  noch  hiiizuzufügen : ,Orig.  aus  der  2.  hälfte 
des  12.  jahrh.*.  — Nach  gütiger  mittheilung  des  königl.  staats- 
archives  zu  Hannover. 

p.  520  z.  18  ist  nachstehende  notiz  anzufügen,  die  ich  der  güte  des  konigl. 

staatsarchives  zu  Marburg  verdanke:  In  den  akten  ül)er  den  bauern- 
krieg  (bricfwechsel  des  landgrafen  Philipp  zu  Hessen  mit  Statt- 
halter und  räthen  zu  Cassel)  I>cfindct  sich  ein  bericht  des  Statt- 
halters und  der  rätlie  d.  d.  Cassel  am  Sonntage  Misericordia  Dei 
(30.  april)  1525,  worin  es  heisst : „Unser  gnedige  fraw  die  cptischen 
zu  Kauffungen  wil  uff  «wer  f.  g.  scimriben  und  unser  gethan  ge- 
sinnens  ire  cleinot  und  anders  veinverlichcn  alhic  ins  schlos  bringen 
lalicn,  und,  wo  daß  geschieht,  wollen  wir  solchs  olsdan  von  wegen 
e.  f.  g.  venverlichen  zu  halten  annemen“. 
ji.  523  z.  12  wolle  man  »Cassel*  nicht  als  cursiv,  sondern  als  gesperrt  gedruckt 
anseheu. 




Digitized  by  Google 


Verzeichniss  der  personen-  und  Ortsnamen. 


Di«  ZHhl«n  Terweiiien  auf  die  nummern  der  urkunden;  angeordem  i«t  cUg  er»t>  und 
letztmnlif^e  Vorkommen  der  peraonen  im  urkundenbacb«  während  ihrer  lehengzeit  durch 
die  iahr«Hza))len  bezeichnet;  ihrem  todeejahre  bzw.  tage  geht  ein  f,  ihrer  erwähnung 
narn  dem  tode  ,ali  vorana.  0 und  I*.  C und  K,  D nnd  T,  F und  V.  J und  Y im 
wortaniange  eind  gomeinaam  abgehandelt^  im  übrigen  aber  wurde  die  gebrftnchliche 
aJphnbetiacbe  ordnuni^  beibebalten.  nur  i und  y ganz  gleiobgeMtollt.  Hin  z (zuaatzi 
nach  zahlen  beiiebt  aich  auf  die  bernerknngen  am  acblnaae  der  urkunden,  a auf  aiegel, 
n ant  noten,  a und  b auf  die  XachtrAge,  A I.  2 und  3 auf  die  Anhänge,  St  auf  die  am 
ende  dea  bandoa  gegebenen  Statuten  dea  atiftea.  Kigene  ergänrnngen  atehen  in  [ ]. 
Die  läge  der  Deutaohen  orte  iat  in  der  regel  naob  dem  aitze  der  närbathöheren  ver> 
waltnngabohörde  orientirt  Ueher  die  »onatige  anlago  dea  regiatora  aiobe  daa  p.  XXX  f. 
der  einleitung  aum  1.  bande  geaagto. 


A. 

A.  I)ru<?o.  — Frocardus, 

AlKlingh(»f  (Abdinghovonsis)  sit'lie  Ph- 
derljoni. 

Adam  (Adamii«  41b2  s)  Pumillua  de 
Holzheini.  — Till.  — Lölilbacb. 
Adelheid  fAlheydis  52'2.  Athelheith  A3) 
nonnezu  Kaufiinpen  [12.  jahrh..]  A2. 

— nonne  daselbst  [IH.  jahrh..]  A‘2.  — 
Herminges.  — grähii  von  Ziegen- 
hain. 

Adolf  graf  von  Gleichen.  — Kau. 

Adorf  \v.  Arolsen,  amt  ('r>rbaeh,  Wal- 
deek  (Adoq>  f>10).  bcBitzungen  dea 
Stiftes  Kaufimgen  im  kirchK|dele  — 
♦MO. 

Adryacn  van  Doert. 

Agnes  (Angiiese  541,  Xelk»,  Noze  G51!l; 
kaiserin  [mutter  kaiaer  Heinrirlis  IV.], 
IduUverwandte  der  gräfin  Hedwig, 
mutU*r  der  kaiserin  Kunigunde. 

1077  dcc.  Ul,  Al.  — äbtissin  zu  Kau- 
fimgen 1497.  5*59.  als  -J-  150fi,  5HH(5). 

— captanissc  und  canonisse  daselbst 

599.  540.  — zeiigin  14«».  5:W. 

— füratin  zu  Anhalt.  — Bungener. 

— grüHn  von  Diepholz.  — Frit/e.  — 
grüHn  von  W'eilnaii.  — Weingartiui.  j 

Ahnalierg  (Anberg  44H.  Anncnbeq;  j 
504  z)  sielie  Cassel,  ; 

.\Iamania:  Deutschland.  I 

.Alamis  eardinalbischof  von  Palesfrinu  ! 

1473,  512,^  I 

Alban  von  Elben.  I 

AlVierl  (Albertus  4H1)  cardinalpriester  i 


I tit.  8.  Petri  ad  vincula,  erzbisohof  zu 
j Mainz  und  Magdelmrg,  primas  und 
kurfürst.  markgraf  zu  Brandeidmrg 
(bekannter  unter  der  form  Albrecht) 
1523  -153^1,  725.  757.  7G*5lMp.  524). 
776.  — KfK*h.  — Saxo.  — Wygge- 
rinck. 

Albreeht  Spitznase, 

Aide.  Kaspar  und  die  wittwe  von  Ge- 
org — , Kaufunger  zinsleute  [zu  Hc- 
rolilshausen]  1517,  670. 

I Aldendorff:  Aliendorf. 

[ Alexander  VI.  papst  1495  1503,  55(5. 

5ti3.  573.  574.  576.  als  •]*  1509,  599. 

' — de  Thomasis. 

I Alferfeldc:  Elverfeldt. 

] Alfradis  (Alfrat  723,  Alverade  776,  Al- 
fraet  778)  äbtissin  zu  Kaufungen  1513 
— 152(5,  623a.  625.  (534.  6:V).  (539— 
(5-11.  (5-19.  650.  (555.  6(51.  (567.  068. 
(574.  (578.  (579.  (593.  703-706.  7fK 
7(Kh  719.  727.  731-71VI.  739.  741 
-—744.  747.  751.  752.  7.51.  755.  757. 
76((.  761.  — von  Bega.  — von  der 
Horch. 

Alheydis:  Adelheid. 

Allen<lorf  a.  «1.  AVerni.  kreis  und  sö. 
Witzenhauseii  (Aldendorff  5(58,  Allii- 
tlorf  691)  (5‘U.  759.  7(56b  (p.  524). 
die  (Imrger)  vou  — 759.  cinwtdmer; 
Tei«*hmiHler.  die  Cretzen.  — die  CöU 
ni.sche  kote  zu  - 76(5  h (p.  524). 

Almania:  Deutscliland. 

Almen>de  [Gross-  mler  Klein-?  beide] 
im  kreise  Witz.enhatisen.  einwohner: 
mcister  Hans  Beckers. 
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Alt^nburg 


Bagarothus. 


Alteiilmrg,  liaiiptstadt  des  herzogthunis 
S.-AIten!)urg  fSK).  (>82.  1 

Alverado : Alfradis.  ^ 

Amöneburg,  kreis  und  b.  Kirehhain  t 
(Ameneliurgensis)  doean  der  kirehe  ' 
sauet  Johannis  Baptislae  487.  prt>pst  ' 
674. 

Analt;  Anhalt. 

Anberg;  Ahnaberg. 

Andrea.s  (Andrebeß  51^8,  Anders  7JV>) 
PHug.  — Ditmar.  — Vollands.  — 
Fritzlar.  — von  Netra. 

Angelus  eardinalprie.««ter  tit.  b.  erueis 
in  Jenisalem  zu  Hom  147J.  512.  \ 

Angesgraben.  jetzt  Annengrabtui,  siehe  [ 
Herleshausen. 

Agnese:  Agnes. 

AngneB  irrig  für  Elisabeth  440. 

Anhalt  (Anholt  556,  Analt  576,  Anhailt  i 
579).  Rudolf  fürsl  von  — 1497, 5t»8.  i 
Agnes  fürstin  (prinoessin)  von  — äb- 
tissin  zu  (landersheim  (eine  zeitlang 
auch  zu  Heerse)  und  Kaufungen  1495 
— 15(U,  55<).  55«.  559.  561.  5<>2.  5tl4 
—570.  576.  578.  579.  f I5t>l  august 
15.  58(i.  A9.  als  f 1"m4,  581.  1505,  I 
582  1506,  .588,  1.  I 

Anna  (Anne  .525)  cunveiitualin  zu  Kau-  | 
fungen  1.509,  t>07.  — von  B«Hlenhau-  | 
.soll.  — von  der  Boreh.  — von  Bnui-  j 
ken.  — von  Dalwigk.  — Heseiira-  I 
des.  — landgrafin  zu  Hessen.  — Hoch- 
berg». — von  Hunolstein.  — Sehnuid-  | 
eisen.  — Syburg.  — Wipjiennans. 

Anneiiberg:  Ahnalierg. 

Antonius  (Aiitbonius)  Schulmeister  zu 
Herbede  1475,  517.  — de  Crassis. 

Apel  (Appell  448)  Kindervater.  — von 
KWleben.  — von  Orussen.  — Lin- 
dener. 

Arbach  wüstung  [selicint  nach  <ler 
grenzbeselireibung  in  urk.  nr.  471 
nw.  Herleshausen  gelegen  zu  haben] 
(Arpech  470)  471.  Ücker  470.  land- 
hesitzer:  Hartung  Fischer. 

Arelat  k<'migreic)i  (südlieher  theil  des 
königreiche»  Burgund,  hauptstadt 
Arles  H.  d.  Rliono.  dep.  Boiiehes  du 
Rhone)  786.  er/kanzler  «ies  Römi- 
schen reiches  durch  — : erzbisched 
.lohann  zu  Trier. 

Armendtsachsen:  Harmutbsaidiseii. 

Anult,  zu  Arnold  (Amt  517,  Arent 
551).  van  Kleynerbede.  — Wolff  von 
(»udenberg. 

Arnold  (Ariiuldus  89a.  vgl.  Arndt)  von 
Btiren.  — von  Ditlinchoveii.  — von 
Linnebcek. 

Arnsburg  CistereiensennönchskloBter, 
amt  und  ssw.  Lieh,  kreis  (liessen, 
Hessen,  abt  574. 


Arp<’cb : Arbacli. 

Asche  siche  Waldesch. 

Aselepius.  Nicolaus  der  7 freien  künste 
magister,  proeurator  des  hofgerichtes 
zu  Hessen  1587,  794  (p.  457). 

Asmus,  zu  Erasmus  (Aßinuß  H15z)  von 
Baumbach.  — von  Buttlar. 

Asseburg  (Assenborch  602).  Ludolf 
cleriker  1.5tJ9,  602.  604. 

.\lbelheith:  Adelheid. 

Aue  (Awe)  siehe  Herleshausen. 

Augsburg  am  Lech,  Bayern  820.  821. 
«ioimlechant:  IMiUipp  von  Reehl>erg. 
reichstage 774. 785a.  786.  714(pp.458. 
459.  46:i  4(>4).  7au.  816.  820. 

Augustinemiönche  und  mmneu  794  (pp. 
458.  459). 

Aiiweln  [Aiihel?].  Kurt  bürger  zu  Cassel 
und  ».  frau  Else  1442,  425. 

B und  P. 

B.  Bagarothus. 

P.  de  Ix*gemU)rff. 

Padberg  amt  und  ö.  Brilon.  Westfalen, 
besitzungen  des  klosters  Katifungen 
in  der  herrsobaft  — 640.  641.  7U9. 

Paderborn,  Westfalen  (Patlerburuensis 
487,  Padeboni  59ft).  dicH'cese  (bis- 
thuin)  522.  528.  568.  574.  576.  599. 
t>00— 6tt2.  <505.  607.  610.  614.  776. 
789.  79(>.  80t).  kirdie  576.  adiniui- 
strator  ile«  bisthums:  kurfürst  Her- 
mann erzbischof  zu  Cöln.  domkirche 
781h  7l>2.  HUti.  d<»nipmpst  798,  79«. 
799.  <loindechant  487.  576.  Wilhelm 
Westpbal.  <lomde(‘hant  und  capitel 
788  -793.  7^5— 79i».  8tX).  8t^.  ca- 
piteUherren  779.  secretar  des  <;a- 
pitel»  791).  Engelbert,  Beiie<lictiner- 
möncliskloster  Adinghof  in  — 77<5. 
abt:  Johanne.^.  di<w*eewincleriker: 

Heinrich  Hrinckmann  notar.  — stifl 
— 788.  790.  791.  795-7911.  HüO.  8C^. 
Statthalter  de«  stifte«  — 789.  791. 
805.  Franz  von  Hörde,  erbmarschall 
789.  .lohann  Spiegel,  räthe  791.  805. 
ndel  788.  79().  ritterschaft  788.  79tt. 
791.  79,8.  795—798.  80u.  landschaft 
788.  790.  791.  798.  797.  800.  «tädte 
des  Stiftes  795.  71)8.  800.  stadt  — 
799.  bürgermeister  und  ralli  der  stadt 
805.  Paderliomsche  fehde  518.  die 
Padend)om»chen  gesandten  in  Hal- 
lenberg 791. 

Paffenstrueh : Pfatfenstrauch. 

Pafflien.  Michael  — von  Hienheim  de- 
riker  der  Mainzer  dioecese  und  kai- 
serlicher Hotar  1481,  522.  528. 

Bagarttthu«.  B.  päpstlicher  protonotar 
i 1503,  576  z. 
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Bayern  königreich  (Beiem  794  (p.  460), 
Ba^'aria  St,  p.  541)  vormals  herzog 
von  — : kaisiT  Heinrich  II.  St.  p. 
541.  pfal/.grafcn  hei  Rhein,  heraöge 
in  — : Hans  graf  zu  Spanhcim,  kai- 
serlicher kanin»erricrhtcr.  Ruprecht 
graf  zu  Veldenz.  Heinrich  admini- 
strator  der  stifte  Worms  und  Frei* 
sing.  8.  Vetter  Johannes,  (siehe  Rhein.) 

Baymhach : Baumhneh. 

Baindt,  amt  und  nno.  Raveiishurg,  Wür- 
temherg  (Peiind,  PeimltTll.  Bainda 
715.  irrig  Bruiid  718).  ühtissin  714. 
715.  81h; 

Bald(us)  [reehtslelircr  zu  Bologna  f 
1400]  817. 

Palestrina  osö.  Rom  (Peiiestinensis  = 
Pcneslrinensis  = Pivnestinensis)  51‘2. 
cardinalhisehof:  Alanus. 

Balhorn.  Rüdiger  iimgister  (meister) 
als  t 1478,  516. 

Baltha.sar  (Baltzar  684  anlage)  Bracke. 
— Dicde.  — Schrautenl>ach. 

Baltzer  holzförster  [zu  Kaufungen]  1517. 
682. 

Papia:  Pavia. 

pR])penheiin  (Papenheym)  Rawjel  v<m 
— decan  und  erzhiscliöfliither  c<un* 
missar  der  kirche  ».  Petri  zu  Fritzlar 
1505,  588  a. 

Baptista  curdinaldiaeoii  tit.  s.  Maria«' 
in  Porticu  zu  Rom  1478,  518  -515. 

Barbara  (Barhera  546)  Breidenhach.  — 
Sehmincke. 

Barbe.  Heinz  hofbesitzer  zu  Kaufungen 
149t),  545.  546.  s.  tochter  Katharine 
149«),  ,546. 

Barghe : Berge. 

Baritt  irrig  für  Benidt  591.  (siehe 
Berge.) 

Bartholtt.  Barttoldes:  Berthold. 

Ba«^l  am  Rhein,  Schweiz  (Basilien.sis 
604,  Basileensis  776).  concil  zu  — 
604.  776. 

Passau  a.  d.  Donau,  Bayeni  (Passawi- 
scher  vertrag)  824. 

Batten.  Happt‘1  scholar  <ler  Mainzer 
dioe<;e8el  U7 — 1448,  4 K!.  451  (pp.  82. 
85).  .lohannes  — von  [Wald-?]  (’ap- 
pel  cleriker  «1er  Mainzer  dioece»e, 
päpstlicher  und  kais«frlicher  imtar 
1448-1468,  451  (p.  89).  508. 

Paul  (l’awcl  77Üz)  II.  papsf  1468.  ,508. 
— Scherer. 

ßaumbach  a.  d.  F'ulda  amt  und  nw. 
R«>tenhurg  a.  d.  Fulda  (Bombach 
tJOiz,  Bayrnbach  625).  v«m  B. : As* 
mus  biirgvogt  1506,  5^  (H).  .bist  mit* 
regent  des  furstciithums  Hess«'n  1509 
— 1513,  608  z.  62,5.  Heinriel»  1,527, 
768. 


Baumbach  (BojTnbach  4ft>).  Lutz  zu 
Heroldshausen  1454 — 14t!0,  441.  -186. 
497. 

Hausse!  (Bawsscl).  Johannes  notar  zu 
Mühlhausen  1524.  744. 

Bavaria;  Bayern. 

Pavia  am  Tessino  s.  Mailand  fPajiia) 

Al. 

Pawel : Paul, 

Pe[ter]  Thom[aa]  Langa. 

Beatrix  noime  zu  Kaufungen  [12.  jahrh.,] 

A2. 

Becheweg  siehe  Herleshaiisen. 

B«'cke.  Iseke  von  «1er  — kellnerin  und 
klosterjungfrau  zu  Kaufungen  1518 — 
1540,  tJ23a.  806b. 

Becker  (Beckers  719).  Joliannes  laie  der 
Mainzer  dioeoese,  einwohner  zu  Kau- 
fungen 14ti8,  508.  — Dietrich  unter- 
sasse  zu  Langendreer  und  8.  sohn  ,To- 
haim  1515--1522,  689.  718 — 720. 

Bet'kers.  Hans  mcister  zu  [Gniss-  o«ler 
Klein*?]  Almerode  1518,  626. 

Beekman.  Dietrich  notar  1588-  1566, 
802.  819.  821. 

Bi'ga,  osö.  Ivcnigo.  Li]>pe*Detmol«I 
(Beygha).  Alfradis  von  — äbtiRsiii 
zu  (udirden  15(Hb  004. 

Beiiaim,  Behem;  Böhmen. 

Beiern:  Bayern. 

Beyger.  Hans  dorfmann  zu  Herlcs- 
hausen  lolfk  649. 

Beygha:  Bega. 

Peindt:  Baindt. 

Beyrwart;  Bierwirt. 

Bck.  Heinrich  1451.  471. 

Pelcke  (Pella  607,  Belcha  757)  v<m  der 
Malsburg. 

Bfltzers.  Heinriel)  Kaufunger  lehens- 
mann zu  [Ober-]  Meist')*  1,527/28, 
76t»  1)  (p.  5^1). 

Beiida.  Johatmt's  notar  [zu  Cassel] 
1508,  576. 

Beneilictinerorden  (Bcnedictcr)  794  (pp. 
458.  4591. 

IVnestinensis,  l*cnestrincnsis:  Palestrina. 

Ben*keii:  Birktm. 

Bcrckshuseii : Bergshausen. 

Bcif*!)  (B«*re  602).  Margarethe  conven- 
timlin  zu  Kaufungen  1509.  601.  602. 

Berg  lierzogthmn  r.  «les  Rheins  von 
Krjiel  gpgenülH’r  K«'magcn  bis  Duis- 
burg (Berge  719).  lierzog  zu  — : fürst 
.lohanri.  herz«>g Willudin  (siehe  Jülieli). 

B«'rge  (Hcrghe  488,  Barghe  591).  von 
(Kmi  — : B«?rnhard  mann  des  Stiftes 
Kaiifung«'))  1444.  481.  Hans  1455 — 
1456.  488.  491.  Beimdt  amtmaiiii  zu 
Katifungim  1.505 — 1506,  588.  als  *]• 
1507,  691. 

Borgshaiiscn  a.  d.  Fulda,  amt  und  s. 
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Ca886l(Borck8liusi‘n)  KaufunjjiTkircli-  I 
U'lieii  und  zfhnteii  (p.  52*)).  | 

leliensmäimcr:  die  Hunde.  j 

Berk,  duliaim  zu  C’rumhaeh  1527'28,  j 
<p.  5-2:0. 

BerM,  zu  Bertlioid,  Ludolff.  1 

Berleps^'li  sohlo»»,  amt  und  iinvv.  Witzen*  I 
hausen  (Bt’rleipsidieji  5(50  z.  Berleüb*  I 
*ehin  5()2,  Berleihssen  711,  die  Ber-  j 
lipselu'ii  7tk)h  (p.  5‘2i>)).  alle  von  — I 
KaufunK«T  lehenKmäimer  zu  Heili^fen*  ' 
rode,  V.Hclda^  und  DaJdheim  7(i<)b 
(p.  b'2(y).  Sittich  amtinann  zu  Lan- 
gensalza 14ftt> — ir)27/*J8,  — 5#l*2. 

7H8.  749.  764.  7(Jdb  (p.  5‘2t;>.  Jost 
1621.  711.  Kiwpar,  Kaufunjrer  le- 
hensmann zu  ('rtimlmeh,  Ih'tteiihau- 
si‘n,  Harleshausen.  Heilitreiirode  und 
Zwehren  1627/2H.  7(»t»b  <p.  52t>). 

Benidt,  KU  Bernhard.  (Bernlil  44:1)  Tribe. 

— von  dem  Berjfe. 

Berneburg  amt  und  «w,  nahe  Sontra 
7t>5.  (»ertrud  Hertdds  von  — . • 

Bernhanl  (B<'n>ardus  451  (p.  H9).  vpl.  j 
Bemdt)  decan  der  s.  Martinskirche  ' 
zu  Cassel  1448.  461  (pp.  91.  96.  99).  | 

— von  dem  Berufe.  — von  I 

ringhausen.  — ün>ll. 

Bemhanhs.  Siegfried  burger  zu  Lieh-  [ 
tenau  1605,  584.  1 

Bemhanlineronlen  7i)4  (pp.  4W1.  469).  j 

Beröe.  Heinrich  bursarius  zu  Bre<lelar  | 
1515,  «Hl.  I 

Bertha  (Berthe  4.92)  luuine  zu  Kau-  ! 
fungen  [12.  jahrh.,]  A2.  — äbtissin  j 
zu  Kaufuiigen  al«  •{•  1494/95.  566.  — 
von  Sayn. 

Bertliold  (Barttoldes  691,  Bartholtt 
691  z.  vgl.  Berld)  erzbisclu)!  zu  Mainz,  j 
kurfürst  und  reieliserzkaiizler  149.6--  I 
160-1.  55ti.  6.68.  569.  581.  — Krebs. 

— Herwiei.  — von  Hungerslmusen. 

— von  Roringen.  — von  Spira.  — ! 
Spitznase. 

llertradis  notiiie  daselltst  [19.  jahrh..]  , 
A2.  — äbtissin  zu  Kaufiingen  1277.  ‘ 
62  a. 

Berwertt : Bierwirt, 

Besse  amt  und  nnö.  (Judensberg.  Kau- 
fmiger  Icheiigut  698.  815. 

Peter  (Petrus  569)  neliulze  zu  FelslKjrg  j 
1627,  794  z.  — (’lopffstein.  — von 
Treisbach.  — Dmssel.  — Dubichcr. 

— Kyll.  — Kuß.  — Sehiirniann.  — 
SelhevTii. 

Peter  (JVtri  5t>8).  Johann  i)riester  [früh-  I 
inesserj  der  kirehe  s.  Heorg  zu  Kau-  I 
fungeii  1499-  1619.  6«*8.  92»>.  viee- 
reeti»r  der  pfarrkirche  s.  t’iriaci  »1er 
aitstadt  Cassel  152tl.  725. 

Peters.  Kunz  bewoliner  eines  hauses  j 


auf  der  Kndlieit  zu  Kaufungen  1499. 
f>t>8.  Philip))  1505,  682.  Katharine 
laiensehwester  zu  Kaufungen  1527, 
799.  799  z. 

Bettenhausen  a.  d.  TiOsse.  amt  und  90. 
dieht  vor  Cassel  (Bettiiihusen  619, 
Bittenlmsenn  69H)  feldmark  951. 
pfarrer:  Jost  (Jixlncus  961)  Henne 
Conrad.  Kaufunger  lehengüter  ,6J)8. 
9,61.  79tlb  ()».  626).  81,6.  2 stifuhöfe 
58J1.  zinsen  7t>9  h (p.  ,624).  der  zehnte 
504.  619.  694.  zehiitenantheil  Kas- 
pars von  Berlepsch  7t»9b  (p.  5*29). 
Kaufunger  lehensmänner:  die  Seiden- 
schwänze. Werner  von  Klben  und  «. 
söhne  W’enier,  Thilo.  HoimbnKl  und 
Dietrich.  Konrad  von  Elben,  müller: 
Henne  Conradt.  eoloneii:  des  versl. 
Hermann  (irelH!  kimler,  rturnamen: 
l*tingstweide,  PoUenteicIi,  Forst  951. 
Limieiiberg  7t>9b  (p.  ,6*24). 

Beuern:  Büren. 

Peund:  Baindt. 

Beuttel : Butel. 

Bewern.  der  von  - 1624.  740. 

Pfaffenstraiich  (Paffeiistruch)  siehe 
l’sehlag. 

I*fannsehmidt  (Pfansmid).  Hans  bürger 
zu  Mühlhausen  1524,  744. 

Ptingslweide  (l^iiigeslweide)  sielie  Bet- 
tenhauseii. 

Pilm*ke.  .Tohaniies  canonicus  ilers.  Mar- 
tinskin-he  zu  Cassel  1,6(X),  900.  9^^2. 

Ptlug  (Phlug  795.  Plugk  742).  An- 
drea.s  herzoglich  Sächsischer  rath. 
amtinann  zu  Doniburg  und  Camburg 
16-24.  795.  742. 

Ptluger.  .lohann  vogt  zu  Kaufuiigen 

1627, 

Pharheniiichen  untersasse  dos  Stiftes 
Kaufungen  zu  Hcba  und  s.  frau 
1.609,  .687. 

Philipp  (Philipps  470.  Philipims  512, 
161i)ips  786  a)  canlinalbischof  von 
Porto  1479.  612.  — Peters.  — von 
Dalw’igk.  — von  Dennbaeh.  — land- 
graf  zu  Hessen.  — von  Hundelshau- 
sen. - von  Heohberg.  — von  Hi- 
hiseh. 

I6bhard:  Biphard. 

Bickciirieiie  [ob  nach  dem  dürfe  Bicken- 
riede. amt  und  nw.  Miihihaus^'n,  ge- 
nannt V|  (Bigkenreile).  Katharine. 
Dietrichs  Fuchs  wiltwe  [zu  Obor- 
Kaiifimgeiiy)  löO;b  578 

Bieilenfeld.  Henne  von  1476,  618. 

Bicnheiin  (jetzt  Binau  a.  Neckar  osö. 
Heidelberg]  (Byenheyni).  Michael 
Paffhen  von  — • 622.  52:1 

Bierwirt  (Berwertt)  49»  )z,  Birwert  490  z. 
Beynvaii  92»>).  Konrad  jifarrer  zu 
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Vollmarshausen  1462—  1468,479.  503. 
St.  j>.  563  (siehe  atich  Konrad).  als 
t 14^  (siehe  urk.  nr.  460z).  Ciriacus 
])leban  zu  Velmeden  1484  (siehe  urk. 
nr.  46<Jz).  Kurt  geistliclier,  he.sitzer 
einer  commissic  unter  dem  predigt- 
stuhle  der  kirche  s.  Georg  zu  Kau- 
fungen 1513.  626. 

Bigkenredo : Bickenriede. 

Bilstein,  der  — a.  d.  Werra  «w.  Wom- 
men 665.  566.  586.  766  h (p.  526). 
Kaufunger  lehensinänner:  Burghard 
und  Georg  von  Colmatsch  (siehe  auclj 
Wommen). 

Pimeiner  (Pimeynner).  Johann  zu  Lan- 
gendreer, geschwonuier  des  hofes 
Herl>ede  1512.  622. 

Pingestweide : Pfingstweide. 

Biphard  (Pipj)liardi  460z,  Pihhard  528, 
Bipart  5t)7,  Pipparrt  75Bz).  .Tohamies 
canunicus  zu  Kaufungen  1484—1498, 
460z.  528  (hier  nur  als  geistlicher). 
567.  Johann  caplan,  altarist  zu  Fritz- 
lar, vormals  besitzer  der  eapelle  des 
heil.  Benedict  zu  Kaufuiigcn  1525, 
753. 

Birken  (Bereken).  vor  den  — siehe 
Zwehren. 

Birstein  kreis  und  miö.  Gelnhausen 
(Byersteyn)  schloss,  gerieht  und  dorf 
Fuldaer  lehens  492. 

Bischhausen  a.  d.  Wen*a,  amt  und  n\v. 
nahe  Witzenhausen,  mit  rittergut  Bi- 
schoffshauseii.  Johannes  von  — 1506, 
588,  7.  Hans  von  — Kaufunger  Ic* 
hensmann  zu  Hedemünden  1527/28, 
766  b (p.  52(»)-  (die  familic  heisst 
jetzt:  von  Bischoffshausen.) 

ßischoff  von  Kade  irrig  für  Bischoffe- 
rode 631  n. 

Bischofferode  amt  und  onö.  Spangen- 
herg  (Bisohofferade  511).  von  B. : 
Georg,  Stephan,  Eberhard  gehriider 
1471,  511.  Gerwig  vicar  der  kirche 
zu  Fritzlar  1481,  530.  531.  alle  von 
Kaufunger  lehensmänner  zu  Ham- 
bach, Walhurg  und  Kechfeld  1527/28, 
766  h (p.  525). 

Bischoffshausen  siehe  Kischhausen. 

Bischofsgottem  siehe  Grossen-Gottern. 

Bittenhusenn:  Bettenhausen. 

Platzfuss  (PlaczfuYs).  Martin  gcistliclier 
1484,  52t». 

Blecher.  Johannes  decan  der  kirche  des 
heil.  Blasius  und  official  zu  Braun-  1 
schweig  15CX>,  585  (5). 

Pleeli:  Plesse. 

Plesse  hurg,  amt  und  n.  Güttingen, 
Hannover  (Plessiun  591s,  Pleesß602z, 
Pleß  614  z)  696.  die  von  — 1517.  662. 
edelherren  und  herren  zu  — : Diet- 


! rieh  d.  alt.  1509—1519,  608  z.  624. 
606.  701.  8.  Schwester  Elisabeth  Uhtis- 
sin  zu  Kaufungen  1504— 15<X),  580 
(gräfiii).  581.  583.  585 — 591.  594. 
5t»8— <K)0.  602.  (K)3.  vormalige  äbtis- 
sin  1.509—1519,  603.  604.  607.  6,09. 
610.  612—614.  623.  623  a.  624.  627. 
628.  ti37.  6fi2.  643.  652.  654.  662. 
m>.  677.  685.  696.  698.  700—703. 
739  (hier  irrig  Katharine),  wieder 
tionnelölO, 704.  die  (KlisalHith) von  — 
1527/28,  7601)  (pj,.  521.  625)  (gräfiu). 

Plctten.  Mechtilde  äbtissin  des  [(’istcr- 
cienserjnomicnklosters  zu  Rinteln 
152t),  707. 

Blickershausen  a.  d.  Werra,  amt  und 
uw.  Witzenhausen  (Hlicherßhusen 
542z,  Blickerßhußenn  615).  voi-werk 
des  Stiftes  Kanfungen  5*12.  615. 

Blickershausen  (Bliekershusen).  Rudolf 
einwolmer  zu  [Oher-]Kaufungen  1468. 
503. 

Plugk : Pflug. 

Pluneker.  Jac<ih  und  Johannes  [gebrü- 
der,  geistliche  oder  kalandsherren 
I zu  Ca.ssel?]  15(^,  (i06z. 

Bochgrahen:  Buehgrahen. 

1 Bode.  Henning  doctor,  «lomherr  zu  Er- 
furt, rath  des  herzogs  Georg  z)t 
Sachsen  1.503,  577. 

Bodem.  in  dem  — siehe  Wolfsanger. 

Bodenhausen  wüjrte  bürg  tiinl  dorf,  amt 
und  SSW.  Heinhausen,  lumlkreis  Güt- 
tingen (Budenhusen  623  a).  von  B. : 
Heinrich  amtinaiin  dea  Stiftes  Kau- 
fungen 1507,  591,  mitregent  des  für- 
steiithums  Hessen  tind  s.  frau  Elisa- 
beth 1513,  623a.  Kraft  Statthalter 
zu  Cassel  151.5 — 1527,  647.  656.  669 
— 1,61.  687.  738.  763.  Heinrich 

knappe  (faniulus)  1517,  677  z,  Wileke 
der  ältere  und  s.  Schwester  Anna 
jungfrau,  vormals  klosterfrau  1567, 
822. 

Böhmen  (Bommeß  591,  Behaim  821, 
B*-hem  825)  821.  mV  825.  könig: 
kaiser  Maximilian  II.  geld  424,  gro- 
sehen  475.  öttk  ,5-17.  571.  584.  591. 
616. 

Boick : Boke. 

Boymhach;  Bauml)aeh. 

Boyneburg  wüste  bürg  zw.  Wichmanns- 
bansen  und  Rölirda,  atnt  und  »ü. 
Bischhausen.  kreis  Eseliwege  (Boym- 
bilborg  431,  Bonilxdborgk  470).  von 
B. : Rabe  genannt  v»m  Hohenstein 
1444,  431.  Konrad  (Kurt)  1451,  470. 
471.  HeimbnKl.  Ral>e  und  Reinhanl 
gehriider,  genannt  von  Hohenstein 
1454,  485.  Hermann  und  s.  sohn 
Hans  amtinann  zu  Schmalkalden  1485, 
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Boisnt  — Bredelar. 


535.  Ueimbrod  ttmtmaim  cUt  älttisMin 
zu  Kaufungun  1503.  57H.  Ludwig 
stattlialtor  an  der  Lahn  1505  — 

5H8.  [Lndwigl  landhofmeister  1511, 
(il9.  O'?).  Kaspar  1517,  6(13.  Lud-  ' 
wig  1527,  7(>t3.  Rudolf  und  s.  hru- 
der,  Kaufunger  leheiisniännor  zu  Her-  ' 
leshausen  1527/28.  7(K»li  (]>.  526)-  ■ 
Siegmtiiul  Statthalter  zu  Cassel  1540,  \ 
HtMln.  Joachim,  Jost,  Joseph  und  < 
HeimlmKl  1.51.5,  815. 

Boiaot  kaiserlicher  kanzleiheamter  1.544. 
814. 

Boekü  [Kireh-?]  w.  i*adcrlM)ni,  amt  i 
Salzkotten,  W'cstfalen.  (Boick)  7i>2.  | 

Bologna  n.  Florenz.  Italien  (Bononien- 
sisl.  kinrhe  zu  — 522.  camuiicua:  : 
Antonius  de  Crassis  doctor  jiir.  ntr.  i 

Bomhach:  Bainnhach. 

Bonihclhorgk:  BoyneVmrg. 

Poinert.  H.  | kanzleiheamter  des  (»r- 
dinals  Nicolaits  von  Cues]  1451,  472.  j 
473.  I 

IVmmeni  (Pomerania)  74.5.  lierzog: 
niarkgraf  Alhrecht  zu  Brandenburg. 

Bomineli:  Brdanen.  | 

Bomon.  .)a[<robtis  päpstlicher  kanzlei- 
beamter)  14.53,  480. 

Bonoiiiensis  siehe  Bologna. 

Bontkirchen  amt  und  sö.  Brilon.  West*  i 
falen  (Buwenkcrcken  761).  dorf  640.  ■ 
l)esitzungen  des  stiftes  Kaufungen  im 
kirchspiele  — 640.  Kaufunger  kirch- 
lohen  761.  I 

Poppelsdorf  (kurfürstliches  schloss,]  amt  j 
und  8.  nahe  Bonn  am  Rhein  789. 
797  z.  8(X). 

Borch  (Borcka  6148,  Burgk  615,  Burck  ; 
6611.  von  der--:  Anna  conventualin 
zu  Kaufungeii  1509,  601.  602.  60*1. 
äbtissin  1500 — 1512,  605.  607.  6t)9.  > 
610.  61-2—615.  621.  f iiov.  24. 
A3,  als  -J-  1553,  817.  Alfmdis  äb- 
tissin zu  Kaufungen  1.513 — 15'44, 625. 
62t».  635.  636.  642.  6fH.  697.  6J)8. 
702.  723.  726.  72t».  f 1534  april  27, 
776.  als  t 15.34.  778.  1535,  780. 

(siehe  auch  Alfradis.)  Anna  priorin 
zu  Gehrden  L534,  776. 

Borchardue:  Burghard. 

Borcka:  Borch. 

Bfireke.  Hans  un*l  Hennann  gebrüder, 
gartenbesitzer,  zu  Harleshausen  1500, 
606.  Hermann  hofmann  des  Kau- 
fungcr  Stiftshofes  zu  Wolfsangcr  1514 
—1528.  629.  770. 

Borckhofen. HauszuEschw'oge  1499.568.  • 

Borgk  : Borch. 

PorU)  SSW.  Rom  nahe  der  Tibermün-  | 
düng  (Portuensis)  512.  cardinalhi* 
schof : Philippus.  l 


Pothen  (Pote766l.  Eleckc  — von  Kau- 
fungen.  laienschwüster  daselbst  1527. 
766.  766  z, 

Bottener.  Hermann  zu  Gn)ss€n-(4ottem 
1446.  443.  Hans  Kaufunger  ziusmann 
[zu  HeroMsbauseii]  1517,  670.  (>7.5. 

Pottenleich  (Pottentich)  siebe  Betten- 
hausen. 

Bottler:  Buttlar. 

Braeke.  Balthasar  eiuwohner  zu  Her- 
leshausen 1515,  634  anlage.  Heinz 
landliesitzer  und  dorfmaiin  daselbst 
1523,  732. 

Bräutigam  (Brudegam).  Hans  zu  Lieh- 
tenaii  und  s.  frau  Katharine  1-485,  f^l7. 

Brakei  knns  und  sw.  Höxter  a.  d.  We- 
ser, 5\’estfalen.  g«>lteshau8  [comthurei 
des  Deutschen  ordens]  517.  landcom- 
thur  [in  Westfalen)  und  comthur  zu 
- : Adrvaen  van  Dorrt,  hörige:  Kön- 
ne, der  Kolthavcsehen  toeliter,  und 
Kuime.s  toehter.  Gert  Messing. 

Brandau  (Hramlauwe).  Hans  vtirmals 
hufenhcsilzer  zu  HeroMsliausen  145(X 
458. 

Brandenburg.  Alljert  (Wkannter  unter 
der  form  Albreeht)  graf  von  — , car- 
dimilj»riester  tit.  s.  iVtri  ad  vineula. 
erzbischof  zu  Mainz  und  Magdeburg, 
kurfürst,  reicbserzkanzler  untl  prinias 
in  Deulsebland.  adTiiinistrator  [des 
bisthums]  Halbersta<it.  lierzog  zu 
Stettin,  Pommern,  der  Cassuben  und 
Slaven,  burggraf  zu  Nürnberg  und 
fürst  zu  Rügen  1524.  745. 

Brandenburg  wüste  bürg  a.  d.  Werra 
nahe  dem  dürfe  Lauchröden.  amt  und 
nö.  Gerstungen,  S.-XS'eimar-Eiscnaeh 
(Brandeiiberg)  478.  !>esitzer:  Georg 
von  Reekerode. 

Bramlenfeh  wüste  bürg,  amt  und  9. 
Netra,  Stammsitz  des  geseblechtes 
Treuseh  von  Butllar-Brandenfels.  weg 
nach  Sigeln  471. 

Braunsehweig  (Braunßwigk  635).  land 
,82.5.  Erieii  herz<jg  zu  — 1515.  645. 
deean  der  kirche  des  heil.  Blasiu.'« 
und  ofheial  zu  — : Johannes  Bleeher. 

Brecht.  Reinhard  vicar  der  eollegiat- 
kirehe  s.  Marlin  zu  Cassel,  1.525.  757. 

Bredelar  amt  und  onö.  Brilon.  West- 
falen  (Hreytlar  574,  Brcdeler  600, 
Brx-*ydelar  61<)).  CisterciensermönehR- 
kloster  IJ.  L.  F.  oder  zui*  heil.  Ma- 
ria .59i).  600.  601  n.  6(r2.  607.  (i(»9. 
610.  614.  709.  abt  ,574.  (»40.  761. 
762.  Dietrich,  prior  640.  761.  Ar- 
nold von  Buren,  bursarius:  Heinrich 
Berlk*.  ctmvent  und  capitel  640.  641. 
761.  7G2.  die  herren  von  — (convent) 
7G6b  (p.  525). 
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Bredennuwc:  Broitonau. 

Breyilcnhmdj.  Hans  zu  Eschonstruth  mul 
8.  frau  Barbara  l4^K),  544>. 

Brcydichcn.  das  — siehe  Samlersliausen. 

Breydin^en  [ob  das  wüste  Breitinpen 
zwischen  Kotenburp  und  Lis]>enltau- 
sen?].  der  von  — acker.  penannt  in 
den  Kortzen,  feldmark  Sandersliau- 
seil  4't8.  449. 

Brcydelar,  Breytlar:  Bredelar. 

Breitenau  a.  d.  Fulda,  aint  und  iinw. 
Melsunpen  (Brtndenanwe  4H1,  Brede- 
nouNve  (»10,  irrip  Brevenow  448).  Be- 
notlictinermdnchskloster  beatae  Ma- 
riae 599—002.  im.  (K)7.  609-  011. 
614.  abt  560.  619.  620.  Joliann.  Con- 
vent 550.  der  von  — (des  cnnventes) 
land  zu  Sandershausen  448.  449. 

Brrnken  amt  und  nnö.  Büren,  4Vest- 
falen  (Brencke  (504).  von  B. ; Frie- 
drich wappner  15(J9.  599.  (5CK).  Anna 
convcntualin  zu  Kaufunpcn  I50t),  601. 
(502.  (»04. 

Breunle  (Breunlin794  a.z.  Briunle80(5b). 
Mauritius  licentiat  der  rechte,  advo- 
cat  und  procurator  des  kaiserlichen  | 
kammerperichtes  1537 — 1640,  785.  j 
785a.  794a.  80(»b.  1 

Preussen  (Pntssia)  573.  574.  j>äp«tlicher  i 
lepat  für  — : Cardinal  Rayniundus 
[bischof]  zu  Gurk. 

Brcveiiow'  irrip  für  Bmlenow  »iebe 
Breitenau. 

Brilon  rep.  Iiez.  und  ö.  Arnsl>ei*p  (Brj’-  , 
Ion).  l>esitzunpen  des  Stiftes  Kau-  | 
fungeii  im  perielite  (gogerichte)  — ; 
640.  (Ul. 

Brinckmanii.  Heinrich  cleriker  der  Pa- 
derbomer  dioeccse  und  kaiserlitrher  . 
notar  1.509,  599— (502.  (KU.  605.  (K)7.  I 

Brinlin.  Knnrud  kammerbote  1548,  | 
H16z.  I 

Briunlc:  Breunle. 

Brocbusen,  Bn»ckbuaen.  Broickbuseii : 
Bruchhausen. 

Brodinper.  die  — . besitzer  oder  be- 
sitzerin  eines  ackers  Kaufunper  lan- 
de« am  Hettelherp  bei  Wolfsanper 
1447,  44H.  4.(9. 

Brotezehen,  die  — liausbesilzerin  zu 
Nieder-Kaiifiinpen  14413,  43(J. 

Bruchhausen  (Broiekhusen  (501.  Brupk- 
husenn  629,  Brochusen  (540).  Willa 
von  — convcntualin  zu  Kaufunpen 
1509.  601.  602.  küsterin  daselbst 
5113—1515,  (523a.  629.  639-(Ul. 

Brudepam:  Braut  ipam. 

Brulo  [ob  Brühl  s.  ('oln?]  kirehe  39a. 

Brummelmans.  Oine  ehefniu  Kurt  Mevls 
1462,  499. 

Brund  irrip  für  Baindt. 


Bnmpherdes.  Thilcmann  pfarrcr  zu 
Rhüden  1505 — 1506,  588,  1.  5. 

I Prussia : Pnmssen. 

; Buchau  amt  und  sö.  Riedlinpen  a.  d. 
Donau,  Wüiiemberp  (Buckau  715). 
äbtissin  596.  714.  715. 

Buchpraben  lBochpral>enl  siehe  Wom- 
men. 

Buchshapen  iirip  für  (ruxhapen. 

f Budol:  Butel. 

Budenhusen : Hodenhauson. 

Büren  sw.  Paderiiorn,  rep.  bez.  Minden 
(Bum  (5-11,  Beum  768)  7t>8.  Arnold 
von  — prior  zn  Bredelar  1516,  (Ul. 

Bulach,  (ieorp  Zorn  von  — 1542,808. 

Bunpcncr.  hof  des  o<ler  der  — 521. 
Hannes  pesc.bwomer  des  hofes  Her- 
bede  1475.517.  Johann  verstorbener 
Kaufunper  lehensmaim  zu  Dorstfelde 
uml  s.  trau  Agnes  1515,  639. 

Burek : Borch. 

Burpbard  iBorplianl  442,  Borchardus 
5‘.22.  Biirckhart  526)  von  (’olmatsch. 
— von  CVainm.  — Hille.  von 
Hundelshausen. 

Burpund  (Burpundi)  78(5.  821.  823.  825. 
herzop : kaiser  Karl  V.  Maximi- 
lian II. 

Bursfelde  a.  d.  Weser,  amt  un<l  n.  Mün- 
den. Hannover  (Burüfeldcnsis  GOl). 
Benedict  Inermönchskloster.  abt  (prä- 
lat)  620.  701.  Heinrich.  Bui-sfelder 
Union  (refonnatimi)  601.  701. 

Bum:  Büren. 

Butel  (Budel  539  z,  Beuttel  725).  Jo- 
liannes  altarist  der  kindie  des  heil, 
kreuzes  zu  Kaufunpen  1486,  539  z. 
Johannes  — von  ('as«sel,  cleriker  der 
dioceese  Mainz,  päpstlicher  und  kai- 
serlicher notar  1507 — 1510.595.  597. 
616.  — geistlicher  1517,  671.  Johan- 
nes priester  1523,  725. 

Buttel.  Georg  zu  ('assel  1513,  (526. 

Buttlar  amt  uml  n.  Geisa,  S.  Weimar- 
Eisenach  (Bottler  442,  Butteier  642). 
von  B.;  Werner  junker  1446,  442. 
Georg  der  ältere  und  s.  söhne  Georg 
tler  jüngere  und  Oswald  m Ziegen- 
berg, amtleutc  der  landpnifen  zu 
Hessen  1489.  542.  Kurt  1456.  491 
s.  Oswald  lehensmaim  des  Stiftes  Kau- 
fungen zu  Witzenhausen  1510  - 1645, 
615.  711.  815.  8.  fran  Eva  1510,615. 
Asmu«  1645.  815  z.  t**^^*® 

Treu.sch.] 

Butzbach  8.  Giessen,  Hessen  766.  Mar- 
garethe Kole  von  — . 

Putzen  (Puzen  597z).  Hans  zu  Ober- 
Kaufunpen  und  s.  frau  Kunne  1508. 
597. 

Buwenkercken ; Bontkirchen. 
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C.  — CftMHel. 


C un.l  K.  ' 

C.  Kui*piu*lu‘r.  I 

Caikn  wohl  = Kimileii  n.  d.  E^er,  ' 
kn*i»  und  h\v.  Brüx,  Böhmen  (Cadii- 
wirtch)  7!J4  (|>.  4<>‘ih  I 

Käriitlien  (KlmriuUen  S*2ii,  Kanulten 
825)  821.  82it.  825.  Iirr/oß;:  kai!^('r 
MaxiiniliHu  11. 

Kaffiin^fen : KHufunj?4*n. 

KaiHersluM-jf,  kreis  und  jww.  HappoitS' 
weiler,  OImt-  Eisass  (Kaisersbeiyh) 
80«*.  i 

Kalb.  Muttliias  — von  C’öln  1524,  747.  I 
Calden  amt  und  s.  (irebensUdn  (Kal-  | 
den  72«>).  zehnten  7^*.  zinsen  de»  ' 
stifte»  Kaufungen  aus  — 7()«>b  ([i.  i 
524). 

Kaldenbach : Kaltenbach. 

Kalenberg;.  HetJerich  vrm  — - Hes»it«*her  • 
amtinann  zu  Rhens.  \v«»hnhaft  zu  | 
setilos»  Hohenstein,  und  s.  frau  Elisa-  > 
heth  1537,  780  z.  i 

Callio.  O.  de  — )mpsilicher  kanzleilH*- 
amter  1454,  487. 

KaliuaU : Colmatseh. 

Kaltenbach,  amt  und  nnw.  Spangen-  I 
berg  (Kaldenbaeh).  altar  [der  zur 
pfarrei  Elbersdorf  gehörenden  eu- 
|*clle]  in  — 378a.  ' 

(.’ainburg  a.  d.  Saale,  ssw.  Xaumburg 
a.  d.  Saale,  hauptstadt  der  S.-Mei- 
iiingensclien  grafsehaft  — , zum  kreise 
Saalfeld  gehörig  (Camberg  7351  735. 
742.  amtinann:  Andreas  PHug. 
Kanipman  tKnnipmaiinus  427  b).  Kon- 
rad  pfarrer  und  caplan  zu  Hedemün- 
den 1443,  427  a und  b.  | 

Kaniiegiesser.  .Tohannes  [zu  (lotha]  1500,  ' 
571.  572. 

Cantrifusor  (—  Kannegiesser).  Johanne.»  , 
laie  der  Mainzer  dioecese  1408,  503. 
[ob  identisch  mit  dem  vorigen?] 
('appel.  jetzt  Waldkappel,  kreis  und 
SW.  Eschwege.  Hermann  von  — 1451,  ' 
471.  Hermann  von  — cantor  und  ca-  , 
noniciia  zu  [Oticr-lDorla  1458,  48-1. 
[ob  identisch  mit  dem  vorigen?  vgl. 
Lainlau  in  zeitschr.  f.  Hess,  gesell,  j 
7,  243  f.]  Johanne»  Batten  von  — . ' 

Carbaycensis  siche  Corvey.  ! 

Karl  V.  (Carolus  814)  Kömisclier  kaiser  ' 
152«)- 1548,  771.  780.  814.  810. 

Karls  (Carl»  454  z).  Eckel  hau»besitzer 
zu  Oher-Kaufuugcn,  s,  frau  und  kin- 
der  1449,  451. 

Karthe.  Hermann  zinsmann  zu  [Or<*»8en-]  ; 
Göttern  1521,  740. 

Kaspar  (Ja0par817)  Aide.  — von  B<*r-  . 
lepsch.  — von  Boyneburg.  — von 
Dalwigk.  — Textoris.  — Till.  — ■ 


von  Klverfeldt.  — Hamerstetter,  — 
Reineke.  — Wyland,  — Zincke. 

C’assel  u.  d.  Fulda  (Cassil  438.  (’assela 
508  h:  adjeclivisch;  KeH»elich  5«.>7, 
(-‘esslich  510,  Keschlich  517,  Ca.»*«- 
lensi»  OOO,  Cassellisch  «HO.  Kelllisi'h 
«570)  4:40.  438.  451  (p.  39).  454.  4(K>. 
510.  507.  588.  2.  019.  <>20.  029,  «>17. 
05«;.  (»8<;.  «591.  724.  73-1.  7:i7.  740.  750. 
753.  7.55.  7«»:).  708—770.  771.  782. 
783.  780  z.  787.  788.  793.  794  (p.  409). 
809z.  813.  815.  822z.  824.  825.  amt 
824,  Stadt  479.  575.  «>51.  70:i.  von 
C.:  Johannes  Butel.  Johannes  Viel- 
haber. Barliai*H  Schiniiieke.  Martin 
Weehmann.  Johannes  Weinrhh. 
niadttheilf  und  ^ehiiude:  Alt- 
stadt: markt  575.  schloss  78«*  z. 

rathhaus  .5«JH.  «ilO.  schreihhaus  4.31. 
freier  Kaufunger  hof  70t>h  (p.  521t. 
freies  haus  des  stiftes  Kaufungen  am 
Altstädter  markte  541.  575.  bewoh- 
nerin  desselben  : die  Ijobersche.  der 
Meysenbuge  stJitte  ebenda 575.  Frei- 
heit 479.  die  kalandshcmi  auf  der 
Freiheit  000z.  Aire/ifn,  klösier 
und  Stifter:  kirche  und  colle- 
giatstift  sanct  Martin  440.  451 
(p.  :U).  479.  519.  551.  507.  5«>8.  574. 
594.  599—002.  «ill.  72).  757.  das 
capitel  72«.  «locane  140.  519.  574. 
594.  72).  Bernhard.  Heinricli  Rii- 
land.  canmiiker:  Johannes  PHucke. 
Kmirad  Volghard.  .Tohannes  Merckel. 
Johanne«  Mühlbach.  Kaspar  Zincke. 
vicar  Reinhard  Brecht.  Heinricli  Gu- 
densborg.  A n g u s t i n e r u o n n e n k 1 o- 
stcr  zum  Ah  na  berg:  mater  und 
c<iuveiit  «551.  die  jungfrauen  5«>4.  klo- 
slerfrau:  Sophie  von  Hebel.  — der 
von  Ahnaberg  land  zu  Sandei-shausen 
448.  449.  Ahnaberger  thor  zu  - 
504.  Carmel  i t er  klos ter : bruder 
Hildebnuul  Sommer,  weit  geist- 
liche: rector  der  kirche  zu  Cassel  7*25. 
plebane  5iH — 533.  5:30.  pleban  «ler 
altstadt:  Johannes  Sponsi.  vicerector 
der  pfarrkirche  s.  Ciriaci:  Johannes 
Petri,  weltliche  henmte:  land- 
gräfl  ichc  824.  Statthalter  040.  «559. 
OW).  090.  777.  Kraft  von  Bodenhau- 
sen. Thilo  Wolff  von  Gudeid>erg. 
ritter  Christian  von  Haustein.  Sieg- 
mund von  Boyneburg.  landgräfiiche 
kanzlei  724.  725.  787.  »chultheiss: 
Georg  Xussjiicker.  rentschreiber  091. 
Btadtisehe:  bUrgenneiBter  und  rath 
508.  675.  G«,)0.  Konrad  Volghardi. 
rathsherren  (consules)  608s.  schöffe; 
Heinrich  Weingarten,  ralhsknechl : 
Martin  Sclieffer.  wagenmeister:  Dip- 
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mar.  bUrger:  Kurt  Auweln.  (tporg  i 
Butlel.  Thilo  Koi  h.  IVter  mul  Kunz 
DrosK'l.  Kurt  Freilih*ri(.;h.  Heinrich  ' 
Kmleriehs.  Hcrmami  Harna^^rh.  Henne 
IliuU*.  Kurt  Mcyl.  Johann  Uhon. 
einwohncr  Martin  Scheffer.  .loli 
Srhrendeisen.  laueiiz  Sjairer.  Johann 
Wonnecken,  wirth  zürn  Hchwan : IjUiI-  J 
wig  Kru'h.  laudbcKitzer:  Heniiann 
von  Hebel.  JohnnncK  Surbcckeii.  zins 
des  klosters  Kanfungen  aus  — 7<k>b 
(p.  521).  kaiserrccht  750.  Cas-  ' 
seler  recht  575.  051.  geld  und  - 
Währung  4H().  154.  507.  50*.l.  54J—  , 

5- 47.  597.  bOb.  (ilb.  t)7<».  St.  ji.  557. 

{ruchtiniib  4<10.  -lOb.  510.  I 

6- 19.  5<»9.  770.  flurnamen:  »anct  | 

Eliiabelhs  laml  und  erbe  zu  - 45*2.  , 

das  Hemtnenrade  vor  (’assel  l>ci  dein  | 
Verenspitale  45*2.  1S*2.  die  fh*n  stifts-  j 
Jungfrauen  zu  Kaufungen  gehörenden 
Jungfrauenwiesen  cbenda-sclhst  4H2.  ] 
50H.  die  Heckerswiesen  bei  dein  Ve-  I 
ixuispitale  4*25.  fussjifad  nach  Wal-  I 
bürg  52b.  , 

(’assubi  745,  Herzog  der  — : markgraf 
AlbiTcht  zu  Brandeiihurg. 

Katharine  (Cathrein  578z)  Barbe.  — 
Biekenrie<ie.  --  Bräutigam.  — Ki-  | 
tzings.  — Eyterwind.  — Ewalds,  — j 
Finschu.  — Hofemann.  - - Jacobs.  — ( 
Mathyes.  — Peters.  — Kiidiger.  j 
Wyinan.  --  W<dff  v*m  (ludeiiberg. 
Katharine  (von  C<»rbach  551  und  von 
iMesse  7B‘J)  irrig  für  Elisabeth. 

Katzenelnbogen.  Ober-  und  Xieder- 
grafsehaft,  ersten*  östlich  des  Kheins 
und  HÜdlieh  «les  Mains,  letztere  öst- 
lich des  Kheins  und  südlich  der  Lahn 
(Catzenelbogen  571.  Katzenelenimgen 
5fH).  ('atzenelnifogeii  bOti.  Katzeneln- 
lx»ghen  (>5t>).  gnifen  zu  : die  land- 
grafen  zu  Hessen  Wilhelm  II.  huid- 
grätiii  Anna.  I’hi)i|>j>. 

Kauffingeii:  Kaufungen. 

Kauffri»oder.  .r((lmnii  zu  Trin»hs  und  s, 
fnui  Kle  M95,  657. 

Kaiifftinger.  Johann  besitzer  einer  com- 
niende  in  der  kirehe  des  heil,  (»corg 
zu  Ober-Kaiifuiigeii  15‘27/*2K.  7t»t>l> 
(p.  5*25). 

Kaufungen  a.  rl.  Losse,  landkreis  und 
osö.  (’a.ssel.  ehemals  Benedict  iiier- 
nonnenkloster,  jetzt  Althessisch  ritter- 
schaftliclies  Stift  (von  den  79  ver- 
schiedenen 8chreib\\ eisen  dürften  als 
die  ImuptsUchlichsten  nachstehende  i 
genügen:  Kauffingeii  4‘2b,  Koiiffiin-  | 
gen  4•2^l.  Koiffmigen  485.  roffmigen  | 
510,  Kouffen  518.  Koffinghen  5(»8.  j 
Cotifugiuni  580.  Kauffuiig  59b.  Kon-  i 


funge  bOB,  Kaffungen  b27,  Koufyn- 
gen  728.  (’ovfingen  27  a)  487.  454  — 
457.  4b2.  618.  5*2ib  580.  5b8.  595. 

im.  (»Ob.  bl5.  bl7.  bl9.  b*20.  b*2b. 

bob.  tW2.  (>H9.  t;i>b.  t>97.  701.  750. 

7b4.  7bbh  (p.  5*28.  5*25).  794  (p.  4b7). 

7i>b.  80ba.  8lb.  Al.  A 8.  St.  j».  541. 

— kl  r che  (ecclesia  uollegiata.  sae- 
cularis.  regalis  oder  s.  criieis)  und 
kloHter  (immasteriuni  s.  crucis, 
sanctimonialiuin.  saeculare  oder  re- 
gale, ahtei.  Stift,  kaiserliches  oder 
königliches  freies  stift,  frciweltliches 
Stift,  gotteshaus.  hau»,  das  heil,  kreuz) 
des  heiligen  krenzeSf  geweiht 
dem  erlÖser  der  weit  und  dem  lehen- 
spendemleii  kreuze,  der  mutter  Got- 
tes un<l  allezeit  juiigfi*au  Maria,  dem 
a|a»stelfüi*8ten  Petrus  (St.  j).  541  .et 
Paulus')  und  allen  heiligen  425-- 
4*27.  4*27  a.  4*28-485.  487.  489.  441. 
4453.  4.i7_.i4<j.  451  (p.  87).  458.  4.57 
—Mio.  -mi  4(W.  4(i9.  472.  476.  48*2. 
485.  487.  488.  492—499.  501— 50b. 
508-51*2.  51b.  517.  519.  5*2*2.  5*24— 
553a  58b.  587.  5:19.  541.  542.  544. 
549 — 559.  5t»0-  5b7.  5b9.  570.  574. 
570_5H|.  58:3  -587.  589—595.  597 
_tU.)5.  b07— blb.  bl9.  (»*20— (»*22.  b*2H a. 
b*25.  b*29.  (>:31.  b:w— blk».  bJ38-  (»41. 
b-17.  tM9.  boO.  (»55.  (if)7.  b58.  (kil. 
(kl2  (UH.  (UU;— b(W.  (»70.  (»74.  (i75. 
(»78.  (»79.  b82.  (»84.  (»88.  im.  (>9*2— 
b94.  701.  7(rJ— 711.  7lb-72l.  7*28. 
7*>b.  727.  7*29.  781-  785.  788.  789. 
711  — 747.  751 — 755.  757.  758.  7bO 
7b*2.  7b(»  a und  b (p.  521).  7b7— 
77o.  77*2 — 77b.  778.  780.  785.  785a. 
78b.  78b z.  788.  791.  794a.  795.  797. 
HA.  811,  8(J(>.  807.  818.  815. 
817.  819- 82b.  St.  pp.  5-11—547.  549. 
551— 55K  5b0 — 5(»*2.  reliquien 

des  heil,  kreuze»  7bba.  A l.  das  kreuz 
des  kaisers  Heinrich  II.  518.  das 
banner  des  heil.  Mauritius  518.  it/ei* 
nodien  7bbu  und  b (pp.  520.  5*21), 
altäre:  hochaltar  des  heil, 

kreuze 8 878a.  5Äla.  7(>bh  (p.  5*25). 
St.  pp,  542.  550 — 554.  altar  des  heil, 
kreuze»  und  der  heil.  3 konige  758. 
rectoren:  St.  pp.  541.  55*2.  Degenhard, 
Heinrich  Werner.  Konrad  Henstd. 
altar  U.  L.  F.  oder  beatae  Ma- 
riae Virginia  im  chore  878a.  48f). 
48b.  187.  454.  474.  589.  54ü.  548. 
515.  ö4b.  55‘2.  558.  555.  6ö8a.  692. 
598.  595.  597.  patixmin  St.  p.  557. 
cajdanisse  Agnes  gräfin  von  Diej)- 
holz.  recUiren : ^ Mathias  Judo,  f 
Siegfried  ()ix*inus.  Johannes  Koch. 
Hermann  Koch.  Johunnes  Heimbotd. 
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viear:  .Toliannos  Volghanl.  altar 
iio8  heil.  Stephanus,  pfarraltur  . 
(allnre  pam>ciiiale),  den  plehaneii  der  ! 
kirche  (eajjelle)  des  heil.  Henedict  i 
und  der  kirche  des  lieil,  (ieortf  jfe-  ! 
meinsam  766h  (p.  525).  St.  p.  552. 
reelor  parrochiahs  St.  pp.  541.  552. 
altar  der  heil.  Jungfrau  Mar- 
jjarethe  iiii  ch<m;  583a.  St.  p. 
550.  altar  des  heil.  Heinrich 
588 a.  patronin : die  pröpstin  St,  p. 
557.  altar  der  heil.  Xuni^ruiide 
501).  544.  5-17.  588  a.  rectc)ren:  Ludwig  | 
von  ÜHchlag.  Johann  Kirchhof,  altarist  i 
501).  altar  der  heil.  I*etrus  ] 
und  Paulus,  genannt  ad  s.  sepul-  ! 
cruni  oder  das  (rrchelin  878a. 
5H3a.  584.  St.  p.  557.  patronin:  die 
älitissin  St.  p.  557.  der  rector  dieses  | 
altares  ist  caplaii  iler  ahtissin  St. 
p.  557,  Johann  Lampracht.  Johann 
Tilch.  altar  der  lieil.  Dreifältig-  j 
keit  475.  503.  507.  551.  5H8a.  6UJ. 
rector:  dohann  Lampracht.  capeU  | 
len:  des  heil.  Henedict  (kloater-  : 
capeile  uml  pfarrkirche  für  die  klo-  I 
stergeineinde)  614.  745.  758.  757.  I 
7t«).  St.  541.  544.  547.  548.  554.  I 
5(»2.  altar  a.  Benedicti  878a.  588a.  | 
745.  768.  7(>tlh  (p.  524).  rectoren  i 
(plehatio)  St.  pp.  541.  552.  Johann  1 
Biphard.Gorfalke.  ElK’rhard  Schiesser. 
Thileinann  Schomhurg.  des  heil. 
Xicolaus  auf  dem  friedhofe  der 
klosterkirche  515.  527.  588a.  St.  p. 
5-14.  altar  8.  Nicolai  878a.  557.  7t>t>h 
(p.  525).  patronin:  die  kiisterin  St.  I 
p.  557.  rectoren:  Jidiannes  Heichen- 
iinch.  Ucinhard.  Joliannes  Scherer 
(Kasoris).  der  heil.  Juliane  iin 
wähle  478.  48t).  41H>.  588a.  locali~ 
täten:  Stiftsfreiheit  5tiH.  ahtei  (cu- 
ria sive  aula  ahhatiaiist  522.  528. 
St.  p.  551).  chor  der  Jungfrauen  431).  ' 
kreuzgang  (ainhitiis)  St.  pp.  545.  517  I 
—541).  556.  pforte  des  kreuzganges 
St.  p.  561.  umkreis  oder  ringinauer  ! 
(circulus)  des  khjsters  St.  j)p.  548.  | 
545.  friedhof  (eiiniterium)  der  klo-  ’ 
stcrkirche  42D.  527.  St.  p.  55ti  (grf)sser  : 
und  kleiner),  kirchthüren  tjü3.  St.  p.  1 
561.  klostcrpforte  St.  p.  5t«>.  capitel- 
saal  656.  t«.)3.  klosterschule  St.  pp. 
5M.  557.  551).  6t«).  — kloster^ 
/rauen:  ahtissinnen  (frau,  gnä- 
dige frau,  doinna,  d<unina)  27  a.  42t>. 
127.  4-18—446.  448-450.  451  (p.  81). 
452.  45t>.  461z.  4tH.  4t>7.  480.  488. 
48t;.  487.  181)-41)1.  498-41)5.  498. 
502.  518.  520.  521.  526.  529-5:«.  i 
53G.  538.  548.  660.  568.  576  z.  577.  I 


582.  588.  2.  4.  596.  t«5.  6l2z.  617. 
tiia  tJ27.  628.  («8.  t«7.  tU8.  645. 
(►H».  t«2 — 1«4.  659.  (««).  tD«.  671. 
tl72.  675-  tWo.  im-Am.  694.  695. 
t>97-701.  702.  7(4.  710.  711  z.  714 
-716.  718.  721.  722.  724.  728.  730. 
738.  785.  787.  788.  740.  745.  748- 
750.  758.  756.  771.  775.  7K5.  785  a. 
786  - 788.  791.  793.  794  a.  795.  796. 
799.  mi  808.  8(.fö.  806  80t; a.  807 
812.  8M.  816-818.  820.  821.  82:^ 
825.  St.  pp.  548.  B-l9-5t;2.  t We- 
rendrudis.  ■{'  Liutgardis  11.  f Bertra- 
di».  f Liutgardis  III.  f Hertha  von 
Sayn.  Elisaheth  von  M’altleek.  Agnes 
voiiAnhalt.  Elisabeth  von  Plesse.  Anna 
von  «ier  Horch.  Alfradis  von  der  Horch. 
Helena  En*sekeii.  ahtei  als  amt  587.559. 
581.  t«J0.  (M)3.  («4.  der  convent 
(capitel,  jmellae  sanctinioniales,  mo- 
niales,  nonnen,  kloater-,  slifts-  oder 
capitelsjungfmuen,  edle  Jungfrauen, 
convciitualinnen,  conveiitsschweBten», 
kloHterfrauen,  canonissae,  dominae  s. 
crucis,  ordenspersonen)  425.  427  a. 
427  h.  429.  489.  446.  451  (pp.  81.  36). 
457.  487.  498.  194  -496.  498.  5(K5. 
506.  508.  510.  522.  529.  5:11.  537. 
541.  556.  557.  559.  5t«.  580.  5Ä). 
t«J0.  vm.  t«>l.  («)7.  tk)9.  610.  612- 
615.  617.  623.  623a.  624.  629.  t«J6. 
639-(42.  (««.  t«3.  703.  761.  718. 
72t;.  727.  72J).  731.  7:18.  74:1—745. 
747.  757.  7t«).  761.  766h  tpp.  520. 
524).  769.  770.  776—785.  785a.  78t» 
— 788.  793.  794  (ji.  465).  714  a.  795. 
797.  800.  S02.  8(X5.  806.  806a.  817. 
823. 824.  A 2.  St.  p.  5-11 — 562.  amls- 
jungfrauen  7(4.  738.  743.761.  pröp- 
stinnen  (priorinnen)  416.  451  (p. 
31).  529  - 533.  5:16.  581.  («4.  t«)9. 
610.  618.  718.  776.  St.  pp.  548.  550. 
55:1.  554-  '5t;2.  i*  (tysla.  Johannetta 
(vorn  Stein).  Sophie  von  Wertheim. 
Margarethe  von  Hunolsteiii.  Agi»<*s 
von  Diepholz.  Elisaheth  Hacke,  de- 
ehantin  718.  küsteriniien  (cu»U>- 
ilissa.  domina  custos)  446.  451  (p. 
:ll).  494.  529—583.  536.  581.  St.  pp. 
55-1.  555.  557.  o*'«.  562.  Loricha  von 
Weilnau.  Eniiengartl  v<»n  Epjjinnund. 
Anna  von  Hunolstein.  ^largarelhe 
von  H(mstein.  Willa  von  Hnichhau- 
8cn.  Peleke  von  der  Malshiirg.  Anna 
von  Dalwigk.  caplanissen  St.  pp. 
555.  557.  560.  561.  Mechtilde.  Agnes 
von  Diepholz,  kollnerinnen:  Iseke 
v(»n  der  Becke.  Helena  Kres«?ken. 
nonnen  und  Canon  iss 011:  des  12. 
jahrh.:  Lucia.  Hi'atrix.  Werendis. 

Werondrudis.  Eliilt.  Osterlint.  Lande- 
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gariÜM.  Liutgardit.  Regelint.  Kmu* 
guiidi^.  Metliilt.  (lirila.  Athellieit.  Mc- 
thilt.  Sophia.  Jmlitlm.  Rertlm.  Ha- 
theuuich.  Weremlrut.  Metliild.  Oda. 
AVerendrut.  Luitgaidis.  Hatheuuic. 
Werendrut.  des  IH.  jnlirh. : Idulgar- 
dis.  Methildis.  Hertradis.  Liutgardis. 
Athelbcdt.  ('unigunt.  ('uiiigunt.  Jutta, 
des  IH.  oder  t-l.  jalirh. ; Methildis  und 
ihre  Schwester  Gi^la.  (fisela.  Judita. 
Judita.  Oysla.  Liutganlis.  des  15. 
und  1<>.  jahrh. : Agnes  von  Diepholz. 
Klisu)>et)i  Hake.  Mechtildis  von  Thye. 
Anna  von  der  Ihireh.  Willa  von 
Hniehhausen.  Anna  von  Brenken, 
Margarethe  Bereu.  Helena  Frcseken. 
Belcke  von  der  Malshurg.  Isekc  vtm 
der  Becke,  [eine  von  Grifte.)  }»fört- 
iierin  Sl.  p.  5<>1.  laiensch western 
(suslern,  ordenspei*soii(*n)  7t»d.  Ttidz. 
Barliam  Schmiiicke.  Gertrud  He- 
rolds. Margarethe  von  Scheidtngen. 
Geseke  toin  Thye.  Gertrud  Most- 
inekers.  Eiecke  Pothe.  Elisuheth  Ho- 
veinans.  .\nna  Hochl>ergs.  Katharine 
Jacobs.  Margarethe  Kole.  Katharine 
Ewalds.  Jutta  Hausmaus.  Katharine 
Kitzings.  Osterhelle.  Hausmans.  Ka-  ; 
tliarine  PeU‘r».  — geistliche  des  ■ 
khtsters:  aposhdisoh  lu^stellter  rieh-  ‘ 
ter  und  hewahrer  des  klosters — : | 
Johannes  Imhof.  die  (>  hehdoma-  ! 
da  re  {henen.  aechsherreii,  stiftsher-  i 
ren.  canonikert  eupilulare),  nämlich  ' 
«lie  rectoren  1.  des  altun^s  des  heil.  I 
kreuzes:  2.  der  (^ajadle  k.  Benedicti;  I 
H.  der  pfarrkirehe  s.  Agathae  zu  Nie-  ' 
der-Zwehren ; 4.  der  pfarrkirtdie  s. 
Bunifacii  zu  Meimbressen;  5.  der 
pfarrkirehe  s.  Johannis  zu  Wolfs- 
aiiger;  6.  des  pfarraltares  s.  Stephani  , 
zu  Kaufungen  4)31.  457.  5Utl.  5<m.  I 
5Sl.  St.  pp.  5-11—5513.  55<».  5<!2.  se- 
nior der  kirche;  Johannes  Wipeili.  i 
caiioniker;  Reinhard  und  Konrad. 
Thileinann  Holluuch.  Jolmn  .laeob. 
Heinrich  Werner.  Thilemanii  Schoni- 
burg.  Mathias  Jude.  Johannes  Pipp- 
hardi.  Koimol  Wacker.  Konrad  Hen- 
sel.  Dietrich  Sonnebach.  Johann  Wal-  ; 
ters.  Johann  Gathen.  Johannes  Uei- 
cheiibach.  Ehert  Vr»lsweiu'k.  Dit-  ' 
mar  Dippel.  Marcolff  und  ('ranwech-  i 
ter.  ])riester  (vieare,  heneticiateii,  ! 
präl>endaten)  St.  pp.  548.  561.  552. 
555.  55*>.  582.  12.  jahrh. : Eckhard,  j 
Reinibold.  Witlold.  113.  jahrh. : Kon-  - 
rad.  OtU),  — Johann  Holiauch.  Lu<l- 
wig  von  Uschlag.  Konrad  Hensel. 
•luhannes  Scherer.  Heinrich  Zwehren. 
Hermann  Wegener  von  Lemgo.  .Io-  I 


harmes  Tyle.  Johannes  Michaelis, 
c 1 0 r i k e r : Koiirad  Magersuppe.  Adam 
Löhlhach.  Johannes  Kabri.  campa- 
iiarius  (deriker)  St.  pp.  554.  581. 
Siegfried  Oreimis.  servitor:  der- 
«*lbe.  dienerinnen  der  stiftsjungfrauen 
St.  p.  557.  — Weltliche  heeie^ 
hnngen  des  klnsters:  erb-  und 
übervögte:  die  landgnifen  zu  Hes- 
sen [seit  landgraf  Heinrich  I.  1297] 
887.  888.  815.  landgraf  Philipp, 
hochgericht  des  stifte»  888.  stifts- 
amtmänner;  488.  44»9.  541.  8132. 
8138.  848.  847.  85Ü.  872.  875.  886-  • 
889.  7-H3.  750.  7.54.  7ti8b  (ji,  522). 
744.  St.  p.  5513.  Henne  von  Wildun- 
gen. Friedrich  von  Twiste.  Wigand 
von  Weiterslmusen.  Burghard  von 
Hundelshausen.  Henne  Huppacli. 
Heimbrod  von  Hoynehurg.  Berndt 
von  dein  Berge.  Heinrich  von  Bo- 
denhausen. Jost  Ratzenherg.  Ruland 
Kiihuid.  »tiftsvogt  7t)4.  St.  p.  55B. 
Burghard  von  Hundelshaustm.  .lo- 
hainies  Htip{>aeh.  Johann  Plluger. 
stiftsin aiinen:  Wolf  von  W'olfers- 
hausen.  Hermann  M(*y»en!mg.  Bern- 
I>anl  von  dem  Berge,  Hermann  von 
Hülzheiin.  procurator  <le»  »Uf- 
tes: I)i(?trich  Zahn,  notar;  Johan- 
ne« Snied.  Schreiber:  Berthold 
von  Hungei*shau»en.  Adam  Löhl- 
bach. Martin  Koler.  [nttei*sdiaftlicbe 
obcr-]vor«teher  de»  Imuses  — 
822.  hof-  und  gutsbeainte:  hof- 
maim  (magister  colonum)  582.  St.  p. 
551.  Heiichen  Wickenant.s.  bolz- 
förster  St.  }>.  554.  Baltzer.  sebaf- 
nieister  582.  Hennann.  liandwer- 
ker.  knechte  und  diener;  »ebii- 
ferknechte:  Ijutz  und  ».  »obn  Hein- 
nch.  reitknecht:  Kurt  (Kunz), 

kneclile  525.  511.  ziegelbreiiner: 

Heinrich  Jengarbc.  kellner,  haeker, 
koch  St.  p.  5513.  Stürmer:  Hermann, 
leheiigüter  zu  — 482.  Kaufunger 
lehenreclit  815.  hau«  und  hof  788  b 
(p.  528).  lebensmann:  Kuhmd  Ru- 
land.  haus  auf  <lcr  Freiheit  588.  he- 
wohner  desselben;  Kunz  Peters,  der 
»tiftshof  498.  49fh  5tJ7.  5(39.  589. 
konilaube  im  stiftsbofe  510.  speiclier 
498.  -199.  589.  thurm  518. 

Kaufungen.  Ober-  n.  d.  Losse,  land- 
kreis  und  osö.  (’assel  (l.9ieni  Kouf- 
fungen  454,  Kouffen  478,  Obern  Kauf- 
fung  7tK>b  (]».  522)).  dorf  454.  54l3z. 
548.  588.  808.  818.  788  b (p.  521. 
522).  St.  p.  541.  gemarkung  578z. 
kirche  des  heil.  Georg,  pfarrkirehe 
tles  dorfcs  613.  567.  788 1>  (p.  525). 
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Kaufunj^pn  — Claus, 


*St.  p.  543  etc.  hoclialtar  5(>8.  ple-  | 
1mm*  (pfarnT,  paston*,  rcct<iren)  531 
- 53J1.  B33.  MO.  M3.  55*2.  tm. 

7*24.  725.  St.  pp.  5-13-  -54S.  552.  Diet- 
rich Sonnebach.  Konnul  Mapersunp«*.  , 
Johanne»  Reichenlia«!h.  Ditnuir  Dip- 
jiel,  Theplo  Hieben.  Han»  Hausmaii». 
.lohann  Feijfc.  vice])lelmn:  Ciriacus. 
caplan  St.  p.  552.  besitzer  einer  com-  , 
memle  zu  s.  (tcorff:  Johann  Peter. 
HieharJ  Seiles.  Johann  KauffuiiKer- 
besitzer  einer  conmiissie  unter  Jem 
priMÜfftstuhle  Jaselbst:  Ktirt  Bier-  i 

wirt.  der  kaland  (kalamltibrüder)  V.  \ 
b,  F.  zu  Kaufunp‘11  003.  ziiiHeii  de« 
deehanten  zu  Fmnkfui*t  am  Main  I 
aus  — ■ (p.  5*25).  einwobner  | 

5IJ8.  die  ^reWn.  vonnünder  und  ffe- 
nioinde  7*24.  dorn>ewobner  und  jre-  ' 
nu>imle  7*25.  haus-,  hof-  und  land-  I 
be»itzer:  Konrnd  Hierwirt  pfarrer  | 

zu  Voliinarsbaiisen.  einwobner:  Heinz 
Barbe.  Johanne»  Beek»*r.  Kunz  Pe- 
ter». Uudolf  BbekorshauHcii.  Kckel 
Karls.  Heinz  Kitzinir.  Henehe  Koche«.  | 
Christian  Kutze.  Henne  Fosll.  (’liri- 
»tine  Eisensehinidt.  Heinz  Maden,  | 
Henne  Möller.  Kekel  Keimbold.  Heu-  ; 
ne  Rudtdff.  Henne  Sebmidt.  Heinz  i 
Spie»,  »lie  Stockem.  Eyh*  Wilgi». 
von  — : Kieke  Potben.  Anna  Hoeh- 
beiys.  J utta  und  Osterbelle  Haiisiiian». 
Katbarine  Kitzinj;».  Kaufunjfor 
wald  70l*b  (p.  5*21).  die  Tjosaomlible 
5-14.  517.  flurnarnen:  Lempersbacb 
513.  <iie  Hen  545.  54<J.  Steiner  500. 
die  Kubtrifft.  Wolfszaun,  da«  Ho]»- 
selu*.  Niester  pfad  507. 

Kaufungen.  Nieder-  u.  d.  bosÄO,  amt 
und  wnw.  Ober-Kaufungen  (Xeddirn 
K<mtfungen  Niddern  KHuffungeu 
7tibb  (p.  521)).  7b(ib  (pp.  521.  5*22). 
htiftagüter  5">5.  stiftseolonen : Heinz 
HomluTg.  Han«  Spaiigenberg.  erd- 
hau» und  lUiulereieu  430.  gutHbesitzer: 
Werner  Degenhard.  liaiisbesitzer: 
Trulxd.  die  Br<de7.elien.  einwobner: 
Heinibold. 

Kegel.  Hermann  zu  Heroldsliausen  1451. 
444. 

Keine.  ( Keynne  (»45,  Kenne  75(»'.  Hein- 
rich sohuItbeisM  zu  Hen)bl8bausen 
1515 — 1517,  (>14.  (>45.  (H8.  (»50.  (»5J5. 
068.  (i(>5.  070.  vormals  «ebulthei.ss 
16‘2:l-]5*25.  73:4.  710.  754  -750.  Ste- 
phan zu  Heroldshausen  15*23.  733. 

Keller.  Jacob  1507,  51M). 

Keppigkin.  Johannes  priester  der  ^fnin- 
zer  dioeeese  1445.  liH. 

Kersten.  Kei*stban : Christian. 

Kescblieh  siebe  Cassel. 


KoRebreden.  die  — zu  Harlesbansen 
1503.  (»00. 

Kesselicb,  (Vsslieb.  Kellliseh  siebe 
(’ass<‘l. 

Kenne:  Keine. 

(’b.  b.  pHpstlieber  kanzleibenmter  1503, 
57(»z. 

(’bristian  (Kerwtban  454.  Kirsten  733) 
Kutze.  — von  Hanstein.  — Spitz- 
nasi*. 

Christine  ((.'risstiim  01)4.  vgl.  Cine) 
Eisensw'bmidt.  — Hotbe, 

(.’hristfijdi  fCriHtofoni«  533,  Cristofullus 
533z)  Kirehbain.  — von  Taubenbeini. 

Cbuiiigundi«:  Kunigunde. 

Cburt:  Kurt. 

Kilsberg.  (h*r  — , jetzt  Keilberg,  »ielie 
Nieder-Zwebren. 

Cymczeiiberg : Zimzeiil>erg. 

Cineke:  Zineke. 

Kindervater  (Kindefatir  413).  Aj>el  zu 
Orossen-UotUjrn.  vormals  eolon  zu 
Ober-Heroldshausen  14-10.  443.  Diet/ 
baiishesitzer  do.«elb«t  1450.  45H. 

Cine.  zu  Christine,  ((’zyne  433,  Czina 
010)  Brummelmans.  — Fi'edderi<’b. 
— Fritzlar. 

K>'pi8hemie  (Kypiseblienne  ,5*25,  Ky- 
pichs  Henne  .557)  seböffe  zu  Tmy  und 
H.  frau  Grethe  1482—1435,  5*25.  557. 

Kin;bberg  (amt  und  mv.  Gudensberg?]. 
Hartmann  von  - abt  zu  Fulda  1518, 
0K3  z. 

Kirehbain  (Kirebayn  433).  Johannes 
cammieus.  ibum  tlocan  der  «.  Peters- 
kirclie  zu  Fritzlar  1445--1458.  4513. 
4M.  433.  434.  Christoph  notar  (zu 
^ Fritzlarl  1480.  513.  540. 

Kiirbbfd  (Kirebob).  Johann  pfarrer  zu 
Helsa.  re<*tor  des  altares  «1er  heil. 
Kunigumle  zu  Kaufuugeii  1430.  .M7. 

Kirehnmn.  Konrad  1453.  483. 

(’yrfaiO:  Servatius. 

Ciriax  ((.5riaeus  552z)  vieeplebon  zu 
Ober-Kaufungeii  1434.  552z.  — Bier- 
wirt. — Hü(liger. 

Kirsten:  Cliristian. 

(’itruin  (Cilreiisi.s),  jetzt  Kitn»,  da«  alte 
Py<lna  n.  <les  berge«  Olymp  unweit 
de«  meerbuseiis  von  Saloiiielii  4*28. 
bisehof:  fmter  Hermann. 

Kitzing  (Kv'ttzing).  Heinz  zu  OI»er-Kaii- 
fungen  ioOH.  537. 

Kitzings  (Kytzyiigs  700z).  Katharine 
— von  Kaiifungen,  laienschwesb'r 
daseihst  1527.  700.  700  z. 

Claus  (Clawes  <143.  ClaO  458,  (.1o1k*I1 
53h)  Vollands.  — Gobell.  — Gmn- 
berg.  — bynsen.  — Mi<*hel.  — 
Nickels.  — Seldeiicke.  — Wa*‘ker- 
maul.  — von  Wangenheiin. 
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Kleynerhed 

KIoynerl>edi?.  Arridt  van  — jfiHdiwor- 
ner  des  hofes  Herbtuk*  1475,  417. 

(leynlieneze.  Henne  1510,  01b. 

Kleynheiiiie.  Kunz  1.510,  010. 

Kleinkopf  (('leincopus  502.  < 'leincop 
505).  .fnliannes  eleriker  der  Mainzer 
dioet*ese  und  kaiserlicher  in)tar  1507. 
502.  505. 

Cleyntotte  (Kleinthudt  7*>0I»  (p.  520)). 
Kurt  bürger  zu  Grebenstein  und 
Kaiifungcr  lehensmann  zu  Ki*anken- 
haiiKcn  1517,07h — OHl.  1527/28.  700b 
(j).  520). 

nemeuft  VII.  itapst  1524  15:14,  714. 

747.  757.  770. 

1‘Iesag.  Heinrich  wiesenbesitzer  zu  Nie- 
der-Heroldshausen  um  1450,  401. 

(Meve.  laml  700b  (ji.  5251).  herzog: 
fürst  .Johann.  Wilhelm  («ielje  .Jülich). 

(’lipstein  (Clypstein  744).  Hans  scdmli- 
inaeherzu  Heroldshausen  1520-  1.524. 
7BH.  741. 

riopffsteiii.  I*eter  eomthur  des  .lohan- 
nitorspitals  zu  Gotha  150<),  .571. 

rioslle.  Henne  der  jüngere,  colon  zu 
OchshauKcn  1451,  400. 

Klostorseljinidt  (Clostcrsnied).  Konrad 
propst  des  klosters  s.  Ni<M»lai  zu 
KisiUiaeli  1401.  5-18. 

('ohlenz  am  Rhein  700b  (p.  520).  780z. 

Koch  ((’oei  5!J8,  Coek  550,  Koieli  50-1. 
(’ücu-s  505).  Thilo  bürger  zu  (’a.s»el. 
».  frau  und  erben  1470,  .508.  .Johaii- 
nes  sehreilM.*r  1-180.  588.  besitzer  des 
altares  U.  L.  F.  zu  Kaufungen  1401 
— 1406,  552.  558.  555.  Albert  cle- 
riker  der  Hildesheimer  dioecese  und 
kaiserlieher  notar  1405,  550.  .Johan- 
nes [zu  Cassel V)  1407.  .504.  .lohamies 
cleriker  tler  ISIainzer  dioecese  und 
besitzer  (beständiger  caplan)  de«  al- 
tares  )».  Mariae  virg.  zu  Kaufungeii 
1.507,  .502.  60:4.  jiriester  1507,  505. 
llennaim  priesler  der  Mainzer  di<M*- 
cesc  1507,  502.  .508.  .50.5,  regierer 
und  altarist  des  altai'es  l*.  I..  F.  zu 
Kaufuugcn  1508.  .507.  Ludwig  wirth 
zum  Schwan  in  Cassel  1514.  020. 

Koches.  Ilcnchc  zu  Kaufungen  1.518. 

im. 

Koelor:  Koler. 

Ciiln  am  Rhein  (C<dlen  010.  adjecti- 
risch : CoUensch  014.  (Ndseh  747  s. 
Colonisch  700  b (p.  .5241).  bisthum 
OK).  014.  747.  Stift  701.  erzbischof 
und  kurfiirst  701.  7it2.  705.  Her- 
mann. räthe  702.  von  — : Matthias 
Kall»,  die  (T»lnische  kede  zu  Allen- 
<lorf  a.  W.  700  b (p.  524). 

Koftinghen,  Coffungen,  Coyliiigeii,  Koif- 
fungen : Kaufungen. 


— Corvey.  579 

Coirde:  Kurt. 

Kole  (Kolen  700z).  Margarethe  — von 
Hutzbach.  laiensehwester  zu  Kau- 
fungeii 1527.  700.  700  z. 

Koler  (Koelor  570).  .Jacob  canonicus 
der  kirelie  s.  Tliomas  zu  Ticipzig 
1.50:8.  570.  Martin  Schreiber  zu  Kau- 
fungen 1510,048  (siche  aiicli  Martin). 

(Nillen,  CollenscU  siehe  Cöln. 

('olmatseh  (KalmaB  442.  KoJmetzsch 
505.  Kolinitzsch  505z,  Cohnaseli  580). 
voiiC. : Biirghard  ritter  1440—1497. 
442.  505.  500.  und  Georg  Kaufunger 
leliensniänner  zu  W(»mmen  lotXl,  .5^>. 
1527/28.  7001.  (p.  520). 

Kolthavescbe.  die  — und  ihi*e  tocliter 
Kunne  1475.  517.  (siehe  Kunnc.) 

Conczo:  Kunz. 

Kom-nminl.  Hans  Kaufunger  zin.smann 
[zu  HeroldshauseiiJ  1517,  670. 

Coufugium,  Konfunge;  Kanfimgen. 

Komm:  Kunne. 

Kriiirad  (('unrnd  .509,  (/huonnulus  Al. 
vgl.  Kunz  und  Kurt)  11.  kaiser  f 
1089  Juni  4,  A 1.  — canonicus  zu 
Kaufungen  1227.  89a.  — pricster 
daselbst  [18.  johrh.,]  A2.  — pfarrcr 
zu  Vollmarshausen  1452.  470.  — 
bruder,  prior  des  Canneliterklosters 
zu  Spaiigonbcrg  1 4ti2,  600.  — 1518, 
ti90.  — Bienvirt.  — von  B<»yneburg. 
— Brinlin.  — Kampniaim.  — Kireh- 
maiin.  — Klosteitiehmidt.  — graf  zu 
Tecklenburg.  — Treusch.  — Duleis. 
— Ebertli.  — von  Ellien.  — von 
Elberfeldt.  — von  Eschwege.  — Vil- 
mar. — Volghard.  — Vothauer.  — 
Mensel.  — Magersuppe.  — von  5Ians- 
baeh.  --  Organista.  — Sehilliiig.  — 
Schrendeisen.  — Sellichen.  — Sibel, 
Steinkopf.  — Steiiiwart.  — Stide- 
johuii.  — Stoekhausen.  — Wacker. 
— von  Wallenstein.  — Wartberg.  — 
Wise. 

Konrad  ((’onmdt  5t»8,  Coiinnle  58-i). 
Henne  niüller  zu  Bettenhausen  1499, 
.5f»H.  .lodoinis  (dost  Heime)  pfarrer 
zu  Belteidmusen  1505  — 1510.  581. 
051. 

Constanz  am  B<'deiisee  (t7»nstaneiensis 
574,  (’ostnitz  .5lMi).  dio<*cese  574. 
reichstag  zu  — 59tJ. 

fVirbach  ssw.  Amlseii,  Waldeek.  Elisa- 
beth von  — wittwe  Ernst»  von  — 
und  ihr  verst.  sohn  Ditmar  1498.  551. 

Cnrbeensis,  Cor)»eia,  Corbeja:  Corvey. 

(’ord:  Kurt. 

Komgeldsgnt  siebe  Obcr-lleroldshauscn. 

Korlzeii.  in  den  — siehe  Samlershausen. 

(.'or\'ey  a.  d.  Weser  amt  mul  ö.  nalie 
Höxter,  Westfalen  (Corvcya574,  Cor- 
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♦'>00  Koster  --  Kurt. 


beensia  610,  CarliaycensiR  611,  Cor- 
beja  776).  exemtcs  Hene6ictiiier* 
mönchskloater  des  heil.  Vitus  5iKl- 
W)2.  607.  611.  61-2.  614.  freies  «tift 
609.  610.  aht  574.  620.  Franr. 

Koster.  Hainies  zu  Imniiiij;,  jfeschwnr- 
lUT  de«  hofes  Herlxide  1475,  517. 

Costnitz:  Constanz. 

Kothe.  JohaTm  geistlicher  1524,  736. 

Kottdiug  (Kotteliiigk).  .lohanuos  de- 
riker  der  Würzburger  tlioeeeso  und 
kaiserlicher  iiotar  1491,  541S. 

Kouffen,  Kouffungen.  Koufyngen;  Kau- 
fungeti. 

Knienweg : C'mnweg. 

Kraft  (('rafft  424)  von  Bodenhausen. 
— von  Felsberg,  — ltnu  von  Holz- 
hausen. 

Krain  (Craiii)  821.  8255.  825.  herzog: 
kaiser  Maximilian  II. 

Krakouwo.  von  — pleban  zu  Meim- 
bressen St.  55-1. 

('ramm  (Crain).  Hurghard  von  — ratli 
des  landgrafen  Philipp  zu  Hcss^mi 
15531,  772. 

('ranweehter  <*anoniciis  zu  Katifungen 
1518,  6855. 

('ranweg  (Kraenweg  439)  siehe  Nieder- 
Zwehren. 

Crassi»  (Grassis  5255).  Antonius  de  — 
<Ioctor  jur.  ntr.,  erzpriester  und  ea- 
nonicus  zu  Bologna  1481,  522.  523. 

Kr<d»s  (Krebis).  Bertlmld  pfarrer  der 
8.  Martinskirdie  zu  Gi-osseii-Goltcni 
1446,  443. 

Kremer.  Han«  Kaufunger  zinsmann  [zu 
Heroldshausen]  1517,  670. 

Gretzen.  die  — zu  Aliendorf  a.  d.  Werra 
1499.  5«jy. 

Creuzburg  a.  d.  AVerra,  amt  und  nw. 
Kisenadi.  S.  - Weimar  • Eisena<*h 
(Gruczeberg  461.  (VützelM»rgk  485z, 
CVusseborcIi  502)  4H5.  766  b (p.  521). 
von  C. ; Hildebrand  gutsbesitzer  zu 
Nieder-Heroldshausen  um  145<>,  461. 
priorin  des  [GistcrcieuBer]nonncnkJo- 
sters  ,502.  plebane,  viceplebane  und 
kin*henrecton*ri  493.  494.  502.  vice- 
jdebun ; Johannes  Toppher.  kleriker 
502.  Iiurggnif  <>6,3.  amtmann  (>33. 
Kurt  Ti'eusch.  notare  502.  weg  nach 
Wommen  471. 

(Visbifullus:  Christoph. 

C’rotttien  786.  821.  823.  825.  köuig: 
kaiser  Karl  V.  Maximilian  11. 

Gronil>ach:  Gnimbach. 

C’niczoberg:  ('i'euzhurg. 

Krug  (Krugk)  wiesenbesitzer  [zu  Ober- 
Kaufungen]  un<l  8.  fniii  als  f 150J3, 
578. 

Gnimbach  amt  un<l  sö.  C'assel  (Grom- 


bach  7(>fib  (p,  523)).  pleban  etc.  5.36 
(p.  155).  zelintenautbeil  des  Kaufim- 
ger  IduMisinanncs  Kaspar  von  Ber- 
lepsch 7<>6b  (p.  526).  güter  der  Kau- 
fimger  lehensniänner  Philipp  von  Dal- 
wigk  und  »eines  bniders  766  b (p. 
526).  zinsen  und  zclmteii  76fib  (p. 
5255).  zinsfrau:  .luliana  Berk. 

Knimpipe.  Hermann  pnstor  zu  Dalhau- 
sen 1509,  im.  W>l. 

KnisjHV  Dietrii'h  viear  der  kirehe  s. 
Peter  und  J^aul  zu  [01>er-]  Dorla 
1453,  4H4.  Dietzel  schulthei«  zu  He- 
roldshausen 15()6,  588.  6. 

Cnisst'hon’h,  C'rulzeborgk : CreuzbuiTr. 

(’tzigenhageii : Ziegeiihain. 

Kuenmuemlt.  Hans  zu  Heroldshausen 
1523,  73:3. 

Kiie]»achcr.  G.  kaiserl.  kanzleibeainter 
15<>3.  820. 

Kuhtrifft.  <lic  — (Kuetrifift)  siehe  Ober- 
Kaufungen. 

Kuno  (Kune)  Sel>eken. 

Kum*.  Johannes  propst  des  jungfrauen- 
klosters  der  heil.  Katharine  vor  Eise- 
' nach  1515,  638. 

, Kunigunde  (diunigundis  A 1,  Guuigunt 
A2,  Kunnigen  5(l9,  (’onnegundis  547, 
Kuniutida  766b  (p.  521  h (’unnuguiida 
Hl7.  vgl.  Kunne)  kaiserin.  gemahlin 
kaiser  Heinriebs  11..  als  wdehe  ge- 
krönt 1014  fuhr.  14,  A l.  stifteriu 
des  klostcr«  Kaufungen,  dann  iioniie 
daselbst  [1025]  juIi  13.  A 1.  t 10B3 
märz  3,  Al.  als  f 1527/28,  76(>b 
(p.  521).  1.553,  817.  St.  pp.  .541. 
552.  556.  fest  der  heil.  Kunigunde 
512.  — iionne  zu  Kaufungen  [12. 
jahrh..]  A2.  — deagl.  2 (13.  jalirh..] 
A2. 

Kunne.  zu  Kunigunde.  (Konna  597)  der 
Koltliavescheii  tochler,  hörige  der 
ixmithurci  zu  Brakei,  dann  des  hufes 
Herbede,  und  Kunne»  t^xditer,  hörige 
zu  Brakei  1475,  517.  — Putzen 

Kunuz.  Siegfried  — graf  zu  Luxem- 
burg, vater  der  kaiserin  Kunigunde 
'[■  um  998  oct.  28.  A l. 

I Kunz,  zu  Kmirad,  (Concze  426,  ('iincze 
! 448)  Peters.  — Kleynheune.  — Tyle. 

— Dn*!H*el.  — Feme.  — Frede- 
riehs.  — Keiiidmld.  — Steinfcid. 

('urrifex.  Heinrich  priester  der  Mainzer 
dioecese  1445,  434. 

, Kurt,  zu  Konrad.  (Cord  47u.  Goinic 
801.  Ghurl  815)  junker  1460.  497 
i — reitknecht  zu  Kaufungen  1451. 
; 444  (hier  Kunz).  -186.  — Auweln.  — 

I Hierwirt.  — von  Boyneburg.  — Cleyn- 
I totte.  — Treusch.  — von  Ell>en.  — 
von  Elverfeldt.  — Fockc.  — F'redde- 
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rieh.  — von  Grifte.  — Henkifi.  — 
Honninj<e8.  — Herto.  — von  Mans* 
))ach.  — Meyl.  — Molner.  — Seltzer. 
— Stelinjr.  — Siidejolian.  — Um- 
bach. — Wacker. 

Kutze  (Kutcz  545).  Christian  hofl)csitzer 
zu  Ober-Kaufnnyen  145KJ  -150H.  5-J5. 
r>Ul  597. 

Czann:  Zahn. 

Czejfeiiberij : Ziegenbcr};. 

Czepenhagen : Ziepenhain. 

Czeygenbergk:  Ziepenberg. 

(’zyne:  Cine. 

Czipe;  Zipe. 

Czirenberpe.  t^  deme  — : Zierenberp. 

Ctzipcnhapen : Ziepenliaiu. 

(‘zuch;  Zuch. 

('zuchterlinck : Zuchterliiip. 


1)  uml  T. 

I).  H(»j)utius.  T.  I>.  päpstlicher  kanzlei- 
beaniter. 

Dacia  (Uatia.  irrig  statt  Uania.  Däne- 
mark. vpl.  Zeuss  p.  508n.*,  Schluss- 
satz) 57B.  574.  koiiip;  Johannes. 
I>äp8tlicher  lepat  für:  Cardinal  Kay- 
mund  [bischof]  zu  Gurk. 

Dahlheim  a.  d.  Nieste,  n.  Ober-Kau- 
fuiipcn,  amt  Münden.  Hannover  (Dal- 
heim). Kaufunper  lehenpiitcr  7b(ib 
(p.  5‘2(>).  lehcnsmänner : alle  von  Ber- 
lepsch. 

Tailwipk:  Dalwipk. 

Dalhaus<'n  sw.  Bevenmper»  a.  d.  AVeser, 
kreis  Höxter,  Westfalen  (Dalhusen) 
GUI.  G04.  pastor:  Hermann  Krmn- 
pilH*. 

Dalmatien  am  Adriatischen  meere  78(>. 
821.  823.  825.  konige:  kaiser  Karl 
V.  Maximilian  II. 

Dalwigk  (Tailwigk  431,  Thalwip  727, 
Talwiek  7Gl>b  (p.  52f))).  von  D. : Jo- 
hann 1444,  431.  Anna  küsterin  zu 
Kaufunpen  1522—1523,  719.  729. 
727.  729.  731.  vormals  nonne  (or- 
dcn8|>erson)  1528,  769.  Philipp  und 
8.  bruder  [wohl  Bermlt  Wolf]  Kau- 
fungcr  lehensmUnner  zu  Crumbach, 
Oehshaiisen,  Speele  und  Speelhof 
1527/28,  76fib  (p.  52#J).  Kaspar,  bru- 
der Annas  1528,  769. 

Danken  (Danpken).  Heinrich  pfarror 
zu  Herlesliausen  als  f 1463,  ^)l. 

Taulmnhcim.  Christoj>h  von  — herzog- 
lich Sächsischer  rath  und  amtmann 
zu  Frcihui^  a.  d.  Unstrut  1525,  75#5. 

Tecklenburg,  reg. -bez.  und  und.  MünsbT 
(Tegkelnpurpk).  graf  Konrad  zu  — 
1537,  794  (p.  409). 


Dederich:  Dietrich. 

Deffold:  Diepholz. 

Depeidiard  (Dciiihanii,  Deynhail  721b 
Deynhanlus  St.  p.  554)  rector  des 
altares  des  heil,  kreuzen  zu  Kaufun- 
peii  St.  p.  554.  Werner  gutsbesitzer 
zu  Nieder-Kaufungen  uml  8.  fraii 
I liiickelle  1443,  430.  Marlin  bürger 

I zu  Melsungen  1523,  729. 

I Degeidiardi.  Reinhard  ])farrer  zu  He- 
I ringliausen  und  caplan  zu  Kaufungen 
als  t 1526.  761. 

Dey.  Heinrieh  von  — kaiserlicher  iio- 
tar  1540,  HOtib. 

Teicbmüller  (Tichmuler)  zu  Allciidorf 
a.  d.  Werra  1518,  691. 

Deyfolt : Diepholz. 

Deinhardi,  Deynhart:  Degenhanl. 

Deitz:  Dietz. 
j Telliken  Klichmann. 

I Teutzer.  Siegfried  1506,  588,  7. 

' DennWeh.  Pliilipj)  von  — 1563,  820z 
[ Desier:  Dizicr. 

Deudeken.  .Johannes  ständiger  vi(tar  der 
s.  Mariei»kirclie  in  d<?r  altntadt  zu 
Hofgeismar  1484,  527. 

: Deutschland  (Germania  438,  Almania 
I 473.  adjectivisch:  Duyt.sch5l7,Teutäch 
794  (p.  458))  4!^.  5-58.  559.  573.  674. 

1 611 — 618.  heil.  Römisches  reich  Deut- 

scher nation  6()H.  763.  775.  786.  806  a. 
812.  814.  818.  820.  821.  823.  824. 
Deutsche  nation  794  (pp.  458.  461). 
Kölnische  kaiser  763.  775.  785.  785  a. 
794  (p.  456).  794a.  a>6a.  812.  817. 
825.  826.  Heinrich  II.  und  8.  gemah- 
lin  Kunigunde.  Rudolf  I.  Ruprecht. 
Sipismund.  Karl  V.  Ferdinand  I. 
Maximilian  11.  Römische  könige  563. 
573.  Maximilian  I.  titel  der  Römi- 
sehen  kaiser:  könipo  in  Deutschland, 
Unparn,  Böhmen,  Dalmatien,  Croa- 
tien  und  Slav<»nien  etc.,  erzherzöge 
zu  Oestemüch,  herzöge  zu  Burgumi, 
Steyer,  Känithen.  Krain  und  Wür- 
temberg  ete.,  grafen  zu  Tynd  etc.  — 
erzkanzler  des  Römisehen  reiches 
durch  Deutschland:  die  erzbischöfe 
zu  Mainz  Dietrich.  Berthold.  Uriel. 
Albrecht  von  Brandenburg;  durch 
(Tallicn  uml  Arelat:  erzbischof  Jo- 
hann zu  Trier,  reichshofkaiizlei  823. 
reichskammergericht  siehe  Speyer.  — 
päpstliche  legalen  für  Deutschland: 
canlinal  Nioolaus  [von  Cues|.  Cardinal 
Raymuiidus,  [bischof]  zu  Gurk.  — 
Deutsch[ordeiis]hcrrcn  517. 

Textoris.  Kaspar  notar  [zu  Fritzlar] 
1494,  652.  553. 

Thalwig:  Dalwigk. 

Thamslu  ück  a.  d.  Unstrut,  amt  und  n. 
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i D(nm*Klfrugkr  447. 
Thoniiiu'shnickeii.  TlnmmM’UttrucktMi 
477,  Thamnie^iirugkon  78i)).  lamlge- 
Heilt  755.750.  amt  (pflöge)  7 44.  7 10. 
750.  75H.  7H1).  ainhimiin:  Krnnt  vnn 
l'Har.  Hans  vnin  Hagen.  Fneilricli 
von  WitzleWn. 

Tlieilwiesengut.  ila«  (TlievlwelU'n- 
gut)  siche  Walhurg, 

Theoderieu« : Dielricii. 

Theph»  Riehen. 

Thye.  Meehtihle  von  — «•onventualiii 
/.u  Kaufuiigeii  1501».  HOI.  (»0*2.  (ie- 
seke  toin  (irrig  Mathia  7(»(»)  luien* 
Schwester  ilasellist  1527,  7<»(».  7(»(»z. 

Thilemanii  (Tillenian  4’k».  Tylmannus 
424*,  Tilmaii  4JW)  Rningherdes.  — 
Kentencnl.  — Hollaueh.  — Sehom- 
hurg.  SiileiOiin. 

Thilo  (Tyle  5,51,  Thiel  72(».  Thill  7(U»1» 
(p.  52-io  Koeh.  — von  Klhen.  — 
AVolff  von  (iuilcnl)crg. 

Thoin[as]  fianga.  Pe[ter)  - . 

Thommesbruekcn ; Thamshriiek. 

Thiunasis.  Alc.xaiuler  <Je  — päpstlicher 
kan/lcilieamter  1505.  57(>z. 

Thomia:  Crräfciitoima. 

Thoren  a.  d.  Maas  unterhalh  Ma.seyek, 
(u')derlan<i.  Hollaiul  (Thorn).  ahtis* 
sin  714. 

I)h<M'ingon : Thüringen. 

Thorwerter.  Heinrich  priester  der  Main- 
zer dioeeese  15o7,  50,5. 

Thüringen  (Thuringia  4HI,  Dwringeu 
(»50.  Dhoringen  H(»7.  Dnrringen  78,5a). 
land  (KH.  785a.  7H(».  824  . 825.  für- 
steiithuni  (>5o.  (»52.  (»55.  (»(»4.  (I(»8. 
(äiO.  fürsten  uiM  iaiidgrafen  484.  (»07. 
758.  7*»0h  (p.  521).  landgraf:  herzog 
(»eorg  zu  SueliHi'n.  landgiHiHii:  herzo- 
giiiKlisaheth  zuSaehsen.  gehl  iindw'äh- 
rung  f>48.  (»04  (Thüringer  landwehr). 

TlminmeHhrueken : Thamsbrück. 

Tbuminingeii.  die  — gutsbesitzerin  zu 
Herleshausen  um  1450,  405, 

Thuinna:  (iräfentoiina. 

Thniigetir:  Tüngeda. 

Tiehmuler:  Teiehmüller. 

Oiderich,  Dyderii'k  : Dietrieh. 

Didinchoven  (wüstung  a.  d.  Bmseher 
bei  Hönb?.  reg.-bez.  Arnsberg.  West- 
falen] (Didinekhovtm).  Aniohl  von  — 
ritter.  Kaufunger  vtigt  zu  H»>rl»ede 
1227.  50a. 

Diübspfad.  der  — (I)yppayd)  siebe  \ie- 
d«T-Zwcbren. 

Dieekman.  Salomo  notar  1557.  7tM». 

Diede  (Dide  784»  z).  Ruitbasar  zu  Wel- 
lingerode. aiiwalt  <ler  Hessischen  rit- 
^ersehaft  1557—1540,  785.  785a.  7H(». 
784)  z.  7m  a.  804»  a. 


Dieffeit.  Tieffheilt,  Tieffolt.  Diefolt: 
Diepholz. 

I Tide:  Thilo. 

Tye|H-l.  Diepell:  DipJR*I. 

Diepholz  iitio.  des  IMiininer  s<m*s.  ng.- 
I bez.  Hannover  (Deffold  .527.  Dipholt 
! 557,  Diffhoilt  542.  Dieffeit  544*.  Tief- 

I folt  5.52.  Deyfolt  550.  Tiefflieilt  .54*2, 
I Dyflhalt  54*5,  Tiffehen  .54*5*.  Agtie» 
I grätin  von -- pn“>]istin  zu  Kaufniigen 
(in  den  nrk.  nr.  552.  5.55.  .51*2  und 
i .505  eaplanisM*  nmi  eationissc,  in  urk. 

I nr.  54*5  i*aii(»ni<'a  regalis  genumit) 

' 1482  I5n7.  .524,  .527.  .557.  .541.  542. 

544*.  552.  555.  .555.  55J.  558.  550. 
507.  .5W.  58i>.  .'»SO.  54*0.  .54*2.  54*5. 
54*5. 

Dietrieh  (Tlunidericus  428.  Diderieh 
510,  Dyderie-k  .517.  Dittherieh  .5*8, 
Deilerich  7140  erzbischof  zu  Mainz 
1445  144.5,  428.  455.  451.  — bisehof 

zu  Metz,  bruder  der  kaisirin  Kuni- 
guinh>  7 lo40  niai  2,  Al.  — abt  zu 
Rredelar  1.5j0  151.5.  500  4k»2.  0*>7. 

(Wtf*.  (»10.  (»14.  041.  --  pater  d<*s  klo- 
.slers  zum  (b-orgenberg  1.520.  7(Ä*.  - 
fnnic  des  hofes  Herl»ode  1475.  .517. 
tles  von  Bewem  diener  1524,  740. 
Hecker.--  Beckuian  von  l^lesse. 
Kruspe.  — von  Klbcli.  — Fuchs. 
Merieli.  — Schild.  --  Scholl.  — 
Sounebach.  — von  Wertheni. 
Zulin. 

Dietz  a.  d.  Labti.  ivg.-l>ez.  uml  imw. 
Wiesbaden  ( Deitz  54*1*).  grafen  zu  — : 
i <lic  landgrafen  zu  Hessen  Wilhelm  II. 
landgrätin  Anna.  Philipp.  Wilhelm  IV. 

Dietz,  zu  Dietrieh.  Kiudervater. 

Dietzel,  zu  Dietrich.  Knisjn*. 

Tiffehen.  Diffelt.  Dyffhalt,  Difflioilt: 
Diepiiolz. 

I Tilch  (.Tvletrken  007.  Tylcken  725).  .Io- 
hanii  besitzer  des  altares  ss.  Peter 
I lind  Paul.  gen.  das  <»ivl>eliii,  zu  Kau- 
funiigeii  154*5.  5H4.  .lohannes  priester. 
sacristau  1.50!*,  007.  .Jobnim  eaplaii 
der  äbtissin  zu  Kaufungeii  1522.  725. 

Tyle:  Thilo. 

Tyle  (Tilenns  725).  Kunz  zu  Harleshau- 
sen 1504*.  4100.  .fohaimes  priester, 
viear  zu  Kaufuiigen  1525  1525,725. 

7.57.  ((dl  identisch  mit  den  unter  Tilch 
genannten  priesleniVj 

Tilgen  im  kloster  (KaufiingeiO  144)1. 
i:iOz. 

Till.  Adam  und  Kaspar  zu  Esehen- 
stnith  1505,  ,58t. 

Tynez  durch  Simon  Seheffor  zu  Eschen- 
struih  getikltet  1515.  OlO. 

Tipei,  Typel,  Tipellii:  Dippel, 

Dipholt : Diepholz. 
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Dipmar  jfpis^tlirhcr  1517.  <>71.  — \va- 
ir^*»»tneistor  zu  (‘assel  1517.  <>7<». 

Dippnyd:  l)iel>Mpfa<l. 

Uippi'i  iTyi'pel  ‘l'io.  Tipi'llii  5H1.  Dio- 
pell  r>hM>.  Typfl  7.57>.  Hfiiiz  laml- 
iM‘sitzerzu  Nie<h-r-Zw«‘limi  1412.  I‘25. 
.lolinim  ^(ÜKtlirlicr,  luiidlM'sitztT  zu 
SiUMl(‘rs)muM>ii  1447.  4 IH,  445<.  l)i<- 
)iiRr  cHnoiiirtiK  und  pfarrcr  diT  «.  (ir> 
or^skirHjf  zu  Kaufunsrrn  l llifl.  5<>H. 
(iforjf  zu  Ksriienatnilh  und  a.  frnu 
Klstf  15<>.5.  584.  Hnns  Inii*  d<>r  Main* 
zor  dioecesü  1525.  7.57, 

Tyn»l  iTiroll  82’>)  78(».  821.  jfrafi*n  zu: 
kaiacr  Karl  V.  Maximilian  II. 

Diraliorlicn.  doiuina.  allodliositzorin  zu 
Ni<Hler-HeroIdshauw*n  um  1450,  4<»1. 

Ditnmr  iDitinaniH  5(18.  Dirtmaru»  A 1) 
[fri*af  von  K^eneslicim  im  Klsass.] 
vaU'r  <1«T  iil>ti»sin  Oda  zu  Kniifunifon 
V miirz  2K.  Al.  — l»rml«*i%  prior 
il«*»  (’arinrliterklostors  zu  Sj>aii>jpii» 
l«orjr  14.51),  41)5.  — von  (’orha<‘li.  — 
L)ipp(‘l  — Kick«*. 

Ditnmr.  AmlroaH  Kaufun^cr  ziiiKinnnu 
(zu  llproidahauHen]  1517.  (>70. 

Ditthorioh:  Divlrioli. 

Ditzi4.  zu  Diplrich.  (l)ilzrll)  RutollfT. 

Dizit-r.  Saint  — a.  d.  ISIarno,  sö.  Cliä- 
lons.  Krankrvii'h  <I)o>*ipr)  811. 

Dömlinsren  lamlknun  und  h.  C>i.ss4‘l  (zum 
Doniimtren)  7.511.  pfarivr:  Hoinrivl» 
Storkrumitli. 

Doprt.  Ailryaon  van  — Iniulvomthur 
(in  Wcstfalpn]  und  nunlliur  zu  Hm- 
kol  1475.  517. 

Toldo.  z(»  BertlioM.  Oroltp. 

Doiiif^ljrrijrkp;  TliamsliriH-k. 

Ttmna:  Orüfontruina. 

TopjMT.  Kami,  Knufun^cr  ziiHUiann  (zu 
n»'n>M»hauscn]  1517.  (i7o. 

T»ipphrr.  .)o)mniH‘s  vi<-pp]i4>an  zu  Cn-uz- 
luifif  14)»5.  5o2z. 

Dorffmunde:  Dortmumi. 

Dorla.  fOher*]  amt  und  hs\v.  Mülilluiu* 
KPii  (Dorlamunii-«).  der  kirelu'  [und 
des  Au*rus(ineri'lior)ierrenstiftes(  der 
heil.  IVtrus  und  i'aulus  eantor  und 
canonieiis : Hermann  von  C'ap)u4. 

vicar:  Dij-trh'li  Kmspe. 

Dftrla  amt  und  sw.  (tuthmsherjj  (Torh*) 
7211.  <lorfmänner  un<l  heili^i'iimeister 
der  pfarrkirehe  des  lieil.  Slatthaeus: 
Henne  liRii);«*  und  Fritze. 

Dondiur^''  a.  d.  Saale,  amt.  und  imö. 
.lena.  S.-^VeimBr-Ki^elmell  iDornn* 
l>er^)  721.5.  742.  amtinann:  Amlreas 

Domlia^eii : Ddimhaoen. 

Donimunster.  irrij?  für  OlKTiiuinster. 
siehe  Kcgensluirp. 


Dfjrstfeld  hof.  amt  mid  w.  Dortmund. 
Westfalen  (Di>rstvelde  718)  711). — iin 
jjerieht»*  Huckarde  (»219.  jferic’ht  von 
— 7l8,  frt'itfut  lies  Stiftes  Kaufunpen 
719.  7221.  Kaufunper  stiftshof  ti;i9. 
verst.  leliensmann:  .lohami  llunpener. 
leltensfraii : dessen  wittwe  Apnes. 

flurnami' : die  Kaufunper  hiife  (>219. 

Dortniiiiul.  Westfalen  (Dorffmunde  7(»(lh 
(p.  5251).  (k19.  7(><>i>  (p.  525). 

Draeo.  A.  päpstlicher  kanzIeiWaiiiter 
15021.  57(5  z. 

Tränkewiesen,  die  — {Treni’kewezjsenn) 
siehe  Harleslmus^m. 

Treffurt  a.  d.  Werra,  kreis  und  sw. 
Mühlhausen  (l)reffiirdt  7216.  Drcffort 
75(1)  724o.  75(1. 

Treishaeh.  Peter  von  — liofriehter  zu 
Marhurp  1505  -150(>,  .588. 

Treysche:  Tn'usch. 

Treinll:  Trimbs. 

Tremlelburp  a.  «I.  Diemel.  kreis  und 
niiö.  Hofpcismar  iTrendelnburp). 
amtmaini  zu  — 772. 

Trenekelsl>ach  (Tn*nkelbKchs74()).  Osan- 
iia  wittwe  zu  Heroidshauseii  1.524. 
744.  74(5. 

Dresdun  a.  il.  Elbe  (Diellden  75(5)  742. 
7.5(5.  775.  781.  784. 

Tn*useh  von  Buttlar  (Troyssi’hiu  440. 
Trcyselie  4(521».  Kurt  der  ältere,  aint- 
mann  zu  (‘reiizburp  144(5 — 14.55,  440. 
441.  4(Ui-  4(55.  470.  471.  48.5.  488. 
Konrad  wappner  14.5(5  — 14.58,  491. 
494.  die  Treusehen  (521-I  anlape.  alle 
TnMjseheii.  Kaiifunpi*r  lehonsmäniier 
zu  Herleshauseii  7(5(5  h (p.  52(5). 

Treverensis,  in  Treveris:  Trier. 

Tribe,  Berndl  zu  (Trossen*(lotterii,  vor- 
mals eolou  zu  Ober-Heroldsbausen. 
144(5.  4421. 

Trier  a.  d.  Mosel,  Kbeiiijirovinz  (Tre- 
verejisis  472.  in  Treveris  4721)  4721. 
erzbistlmm  (dioeeese.  stift.  erzstift) 
474.  7(5l5b  (p.  o’.£ll.  7s.5a.  78(5.  80(5a. 
erzbisidiof  und  knrfürst  785  a.  er/-- 
bisehöfe:  Jaci>b.  .Fohann.  — kloster 
8.  Matthias  aii'«serhalh  der  mauern 
von  — 472.  — Trierseher  jjihrcsan- 
fanp  42(5.  127. 

Truuhs  a.  d.  Nett«*,  kreis  und  ö.  Mayen, 
n*p.-bez.  (’oidenz  (Tremll  557,  Trint- 
nitz  7(5(5b  |p.  523)).  7(»(»h  (p.  523). 
einwolmer:  .lohann  Kauffroeder  und 
s.  frau  Kle. 

Drinpeiiberp.  amt  mul  nnö.  Wm'burp, 
Westfalen  (1  )rinpenl)erph)  805.  r»*nt- 
Schreiber;  Mauritius. 

Trintnitz:  Trimbs. 

Tr»>penrade  wieseiibesitzcr  zu  Xieder- 
Zwehre!»  bUO.  439. 


Trf»V89cliin  — Elisabeth. 
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Troysschin:  Trcusrli. 

Drossfl.  PeU?r  1445,  4iVl.  Kui»/.  bürgcr 
zu  und  9.  frau  Anna  Hesen- 

rades  1481h  51!, 

Trubel  landbesitzer  zu  Niedcr-Kaufun- 
Ren  1445,  45U. 

Tubeiiraucb.  Volckmar,  Kaufutiifer  zins- 
mann  [zu  Uer<ildshauseiiJ  1517,  <»70. 

Dubicher.  lVt<*r  eantor  »ler  kirehe  V. 
Ij.  F.  zu  Eisonaeh  1515,  <14*2. 

Tünjfeda  nw.  (lotha.  amt  Wan^fenheim, 
S.-t'oburjr-(totha  (Thuupfedo).  Hans 
von  — Kaufuii|;cr  scimlllieisa  zu  Hc* 
roldshausen  1455,  488. 

Türken,  die  — (Turckc  8ü7z,  Turppe 
8*20)  771.  808.  a)7--HlO.  Sl2.  818. 
820.  824. 

Dulcis.  Kftnrad  — von  Homburg  ma- 
gisU'r  1504,  581. 

Durritigen : Thüringen. 

Tweme : Z wehren. 

Twistt».  Friedrich  von  — amtmann  zu 
Kaufmigen  1450,  4,59. 

Dwringeii:  Thüringen. 

Tziegonhain : Ziegonhain. 

Tzymennan;  Ziminemiaim. 

Tzwern : Zwehren. 

E. 

Ebeleheii  sw.  Kondershausen.  Sehwarz- 
bürg  • Sondcrsbauscn  (EylH*lebeiinl. 
Apel  von  — ritter  1528.  788. 

Eberhard  {Ebirt  492,  EI»erhardu8  4ih2K, 
Ehirhard  511,  vgl.  Ebert)  (kanzlei- 
l»eanitcr  der  jii*opstei  Fritzlar?]  1484, 
52^).  — von  Bischoffeitxle.  — Ha- 
ken. — Schiesser. 

Ebert,  zu  Eberhard.  V(»lswenck. 

Eberth.  Konrad  1500.  572. 

Eckel  (Kgkel  454)  Karls.  Reimbold. 

Ecker.  Kips,  Kaufunger  zinsnianii  (zu 
HerobUhausciij  1517.  870. 

Eckhard  (Eggehardus  89  a.  Ekkeliardus 
A 2)  pricsler  zu  Kaufungen  [ 12,  jahrh..] 
A 2.  — tmchsess,  iniiiisterial  |<le.s 
stifte»  Kaufungeii)  12*27,  89a.  — Sif* 
ferdes. 

Ehilt  nonne  zu  Kaufungcn  [1*2.  jahrh.,] 
A2. 

Ehlen  amt  uml  ».  Zierenbeix  (Elen). 
Heineke  von  — pleban  zu  EUungeii 
14,57,  498  z. 

Ehrenbreitsteiii  am  Hhciii  (Ereinbreit- 
steitj)  428.  4*27. 

Eiche,  in  der  — siehe  Lay. 

Eichenberg  (Eychenberge).  Metze  [zu 
Witzenbausen?]  148*2.  ,5*24. 

Eyle  Wilgis.  — ÄVonneckeii. 

Eitnbeck  reg.-bez.  und  «.  Hildesheim 
(Einbecensis)  488.  48-4.  decan  der 


I kirehe  iles  hei).  Alexander:  Johannes 

I vom  Rade. 

I Eyselienstrudt : Esclienstruth. 

I Kiscmach,  S.-Weimar-Fji»enae!i  (Isenarh 
! 548,  S’senaeh  (KU)  (KW-  t>82.  <»<>9. 

I 7<>(>li  Ip.  521).  kireften  und  ktö~ 

Mter:  He  n cd  ic t ineriionnen  klo- 
i »ler  s.  Nicolai  548.  propsl;  Kon- 

I iwl  Klostersehinhlt.  eaplan:  Heinrieli 

Volkmann.  Cistcrciensernonncn- 
k lost  er  der  )i  eil.  Katharine  t>88. 

I j»ropst:  .lohannes  Kaue.  Augusti- 

! iufrchorhcrren»tift  V.  h.  F.  altur 

I der  heil.  Felix  und  Regula  .5-48.  vi- 

j carie  de»  altures  (»42.  vicare:  J<djan- 

nes  Lerche.  Dietrich  Scholl,  »lecaii : 

! Eucharius  Spicher.  scliolaster;  Ber- 

I thold  Herwici.  Burghanl  Hille,  can- 

tor:  IVter  Dubicher.  senior:  Jmlocu» 

I Oltz.  eapitulare  |(>4*2.  — ftchuHheiss 

\ (»88.  (307.  .Johann  Oswaldl. 

; Eisenberg.  <ler  — (Eystmberg)  siehe 
' Walburg. 

I Kisenbut  (Ysenhod).  Johannes  caplati 
i [zu  eVeuzburg]  1457,  498. 

I Eisensclimidt  ( lllensniedt).  Christine  zu 
I Ober-Kaiifungen  1.508,  597. 

I Eyssenstrudt:  Eschenstruth. 

I Eite!  von  Ulweiistein. 

I Eyterwind  (Etterwvnt  74H).  Heinrich 
[zu  OlnT-Heroldshausen]  1454.  444. 

I 481».  Hans  iloi-fmann.  dann  »cliiiltheUs 

] de»  stifte»  Kaufungen  zu  Hcn»lds- 

liauseii  1517 — 1.524.  (»7.5.  748.  744. 
748.  als  f 15*24,  747.  ».  frau.  dann 
i wittwe  Katharine  15*24.  748.  744.  747. 

Elben  (Elbiii  519).  die  von  --  15*27/*28, 
7(3tib  (p.  5*24).  Wen»er  1457.  492. 

I als  •{•  14<>8,  504.  s.  söhne  Werner. 

Thilo.  HeimbrsKi  und  Dietrich  1488. 

I 5(>4.  dieselhen  ohne  Dietrich  1477. 

519.  Heinihn»d  uml  s.  vetter  Alban 
ala  t lo<>5.  .588.  des  letzteren  brmler 
Knrl  1505— 1.5(J8,  .5aS.  594.  598. 
Kurt»  verst.  eitern  1508,  598.  Kon- 
i-ad.  Kaufunger  lelieiiHinann  zu  Bet- 
tenbausen. Gleichen  und  V'oUiuais- 
bausen  15‘27/*28.  7(>(ib  (]».  525). 

Ellmrfelde : Elverfeldt. 

Eie  Kauffr<«cder. 

, FJlccke  (Eigen  7(36)  Folhen. 

Eiferfelde:  Elverfeldt. 

; Elgershausen  amt  und  sw.  Casatd  (El- 
I gerUhusen),  Simon  — landbcsitzer 
zu  Harleslmusen  1509.  (K>>. 

I Elichmann.  Telliken  geschworner  de» 
bofes  Herliede  1475,  617. 

I Elisabeth  (Elyzabeth  424).  Elisabeta  .5*26. 

Elizabette  558,  Ellysabeth  591.  Elys- 
! ßabeth  (>85,  Elzabet  7:^.  vgl.  Else.) 
[grätin  von  Waldeck]  äbtissin  zu  Kau- 
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Else  — Varnbüler. 
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fuiijren  144Ü— 1405,  4‘M.  4JW.  WO 
(irrij^  Ajfiies).  448.  440.  457.  450. 
4(i-2.  470.  477.  4H4.  5(M).  5U>. 

527.  554.  555.  f 1405  api*.  25.  als  *}* 
1405,  658.  550.  — (von  PleHsej  übtissin 
(htsolbst  150{>,  (MJK.  --  priorin  tlaselbst 
1500,  (H47.  — von  Plesse.  — von  Bo« 
ilenhausen.  — von  Kalenljerjf.  — von 
Corbacli.  — Hacke.  — Hoveinans.  — 
Iiorzogin  zu  Sachsen.  — Sehreml- 
eisen.  — i^rätin  von  Wahleck. 

Else,  zu  Klisahetli.  Auweln.  — Dippel. 
Krederichs.  — (.tlclloncr.  — Hacke. 
— SchUmiann. 

Elsun^^n.  Ober  — amt  und  wnw.  Zie- 
reni»org  (Elson^en  4{K4z.  Obern«EI« 
sinken  717)  4034z.  717.  pleban:  Hei« 
neke  von  Ehlen,  einwohncr:  Kau« 
fimjfer  stiftsniann  Jost  Waßmuth. 
Kaufunger  erblohenjfut  7WI  b <)).  524). 

Elverfeldt  (Eiverfehle  517.  Elbtirfuhle 
W22.  Alferfehle,  Elferfelde  7<kib  (p, 
524),  irrijf  Oljcrfehlcn  772 n.,  irrijf 
Everfeldt  825n).  v«m  E.:  die  von  — 
Kaufutiprer  sidiultheissen  und  lelieiis* 
rnänner  zu  Hcrbedc  810.  8231.  Kurt 
als  i"  15531,  817.  s.  sohn  Wilhelm  1475. 
517.  als  t 1512,  021.  15,47,  801.  1,5531. 
817.  s.  Kohn  JaK])ar.  auch  drust  zu 
Wetter  a.  d.  Ruhr  1512—1528.  I»2l. 
(522.  710.  723.  7(5<;b  (],p.  ,524.  ,525). 
7(J7.  7t58.  als  f 1531.  772.  1637,801. 
1550,  817.  8.  söhne  Schotte  1537 — 
1558.  801.  802.  817.  als  f 1550.810. 
15l>«,821.  Kurt  1537-1553,801.802. 
817.  und  Kaspar  1.553—1575.  817, 
825.  Schottes  sohn  Kui*t  (Konnid) 
1553» -1578,  810.  821.  820. 

Elzabet:  Elisahetli. 

Enjjelbcrt  aecretar  des  domcapitels  zu 
Paderborn  1537,  7JK). 

Enjfeni  (Engeren)  800.  heiv.og:  erz« 
))i.schof  und  ktirfüiNt  Hermann  zu 
(3öln. 

Eiiglender  (Eiigelletider  500).  Johannes 
doctor  jur.  utr,  liofrichter  zu  Mar- 
burg. dann  kanzler  des  landgrafen 
Wilhelm  II,  zu  Hessen  1505 — 1.500. 
588.  3.  53)0.  ÜOT). 

Eppinnundt  [Aspremunt  ?].  Enaengard 
von  — küsterin  zu  Kaufungen  14.50, 
400. 

Erffa.  von  — : Hans  1440—1448,  440. 
452.  453.  [seine  enkel?]  Hans  und 
Heinricli  brüder  148.5,  5345, 

Erfurt,  Thüringen  (Erffurdia  428)  428. 
581.  Hiegeli»ewalirer  der  eurie  680. 
domherr:  Henning  Bo<le  cloetor. 

der  kirche  s.  Severi  canonieus:  .Jo- 
hannes Sommering  doetor  jur.  utr. 
bürger  Claus  Cvrunberg.  fruelitinaß  780. 


Erich  berzog  zu  Braunschweig. 

Kringisliuseii : Ihringshausen. 

Erley  zu  Stiepel,  gcschwonicr  dos  liofes 
Herhede  1512.  022. 

Enaengard  von  Eppirmundt. 

Ernst  (Ernestus  000)  von  Corljaeh.  — 
Herzog.  — von  Uslar.  — Zimmer- 
mann. 

Ernltshaw.HiMm : Heroidsliauseii. 

Escheherg  ehemals  dorf,  jetzt  rittergut, 
aiat  und  uw.  Zierenl>erg.  besitz  des 
Stiftes  Kaufungen  700  h (p.  5231). 

Eschenstrutli  amt  und  ssö.  Oher-Kau- 
fungen  (Esllenstrut  5*10,  Eyssenstrudt 
057.  Eyschenstrudt  000)  057.  050. 
0H(i.  plehaii  etc.  530  (p.  155).  pfar- 
rer:  Heinrich  Grosskunz,  pfarrhof 
584.  lialsgericht  hei  — 050.  057.  000. 
08()— 088.  gericiitO.57.  ohrigkeit  050. 
eiuw«)hner : Ham  und  Barbara  Brei« 
tenhach.  Adam  und  Kaspar  Till. 
Georg  und  Else  Dippel.  Henne  und 
Jost  Neuetdmin.  Simon  Sclieffer. 

Eschwege  a.  d.  Werra,  reg.-hez.  und 
osö.  Cassel  (Esclieiiwcgc484.  Eschewc 
488z.  Esehuwe  500).  v<m  E. : Her- 
ling wap])tier  14531.  484.  Konrad 
143)0.  5(^.  Jost  ratli  des  landgrafen 
Philipp  zu  Hessen  1531.  772.  Bene- 
dictiniTiinnneiikloster  de^  heil.  Ciria- 
eus  151  (p.  317).  älitissin,  eustodiii  und 
die  capitelsjungfrauen  440.  451  (p. 
311).  <*apitel  451  (p.  30).  jdehan  tler 
s.  Katharinenkirehe ; Johannes  Mel- 
bach. der  s.  Nieolauskirehe : Her- 
mann Locker,  hürgenneister:  Hein- 
rich Wihlehaeh.  cimvohner : Hans 

Borekhobm.  Jnliannes  Geüfuss.  Her- 
mann Steylinlml. 

Kskueho  (Esßekuche)  hoHjcsitzer  in 
der  Uiuhaeh  vor  Heiligciirode  1510, 
(ilO. 

Essen  a.  d.  Ruhr,  reg.-l)cz.  Düsseldorf 
(Ehen  500).  ahtissin  53H!.  714.  7L5. 
818.  Stadt  500. 

Esllenstrut : Eschenstrutli. 

Ettensynt:  Eiterwind. 

Eucharius  Spicher. 

Eva  von  Buttlar. 

Everfelilt  irrig  für  Elverfeldt. 

Ewalds.  Katharine  — von  Soest,  laien- 
schwester  zu  Kaufungeii  1527,  700, 
700  z. 

F und  Y. 

Fahr!  siehe  Schmidt. 

Vahles.  G.  de  — pü]>stlie}ier  kanzlei- 
heamter  1503,  670  z. 

Varnlüiier  (Varnhuler).  Ulrich  Ver- 
walter der  kauzlei  des  kaiserlichen 


•*>H6  Vaupcl 

kainini^r^erichtes  (sieho  S/AnrntiiUki  p. 
5)  15JJ7.  760. 

Vaupc'i.  Heinz  lamlbeMit/er  zu  Walbur^f 
um,  5*20. 

Feige  (Figliiu»  574.  Fygc  712.  Keygk 
7H-4).  .lolianne»  kaiserlielier  iiotar 
1501.574.  .fohann  — von  Lielitenau, 
kunzlor  des  lamlgrafen  Philipp  zu 
Hessen  15510.  781  7S4.  Johann  pfar- 
rer  zu  Kaufungen  1521.  712. 

Veldenz  amt  und  sw.  Berneastei  a.  d. 
Mosel  (Veldentz).  graf  zu  — : Un- 
preeht  pfalzgmf  bei  Kbein,  herzog  in 
Bayern  (siche  Rludn). 

Velhaber:  Vielhaber. 

Velmeden  amt  und  onö.  JJehtenau  (Fel- 
mede).  pleban:  C'iria<‘U8  Bierwirt. 

Felsberg  a.  d.  Edder,  kreis  und  w.  Mel* 
sungen  (Felsperg  41k).  Velsbergk  511. 
Felsseberek  704  z).  die  von  — vor 
1450.  41M).  Kraft  von  — 1442  1471, 
424.  4iKJ.  611.  s.  vater  als  vor 
1450,  41KJ.  — sehultheiss  zu  — 704z. 

Velten  Hei*sscrlyn. 

Fentenent.  Thileniann  eleriker  der 
Mainzer  lüoecese,  kaiserlicher  notar 
14^1,  527. 

Ferdinand  I.  Deutscher  kihiig  15518 — 
1542,  803.  807.  809.  810.  Kömischer 
kaiser  I5t>3,  82tX 

Venmspital  beim  jetzigen  schlosse  Augii- 
stenruhe.  vulgo  Sebönfebl,  amt  und 
sw.  Cassel  tFerensj>ytall  425,  Ferren- 
spedal  5t)8)  425.  — im  Hemmenrade 
vor  (‘assi'l  482.  608.  der  Verenspi- 
talsbai  h (Verenspetaliabach)  4512.  land 
bei  dem  — in  dein  Heinmenrude 
432. 

Feme.  Kunz  stiftsmeier  und  dorfmann 
zu  drifte  15251,  72Jf 

Versler  (W'rlieler  418).  Heiiirieli  se- 
nior, iundsiedel  der  pfaiTgüter  zu 
Sandershausen  und  Wolfsanger  1447. 
448.  449. 

Vette.  Hermann  notar  [zu  Fritzlar  ?] 
15251,  725. 

Feuse.  Hieronviiius  doetor  15517,  794 
(p.  400). 

Vielbaber  (\'elliaber).  .Tobanm's  von 
Cassel,  elenker  und  notar  1489,  541. 

Viernau  (Viernaw),  ilie  — Kaufunger 
lehensmäniier  zu  Herleshau«eii  und 
Hain  1527/28.  7or»b  (p.  52t»I. 

Kyge,  Fighiu.s:  Feige. 

Fyge:  Sophie. 

Vilmar.  Konrad  geistlieber  1408,  .5051. 

Finschu  [=  Fimb.selml»!  (Finsebw). 
Heinrich  [zu  Ober-Kaufnngen)  und 
R.  fnui  Katharine  1507,  590. 

Fiselier.  Hartung  gxitsbesitzer  zu  H<t- 
leshauseii  um  1450.  405.  landbesitzer 


Vol|M?rt. 

I zu  Arbacb  1451.  470.  [ob  benle  ideii- 
! tiscli?) 

! Flailieheyin,  Fladielheim,  Fladiclien; 
Flarchheim. 

Flandern.  Belgien,  780.  graf  zu  — : 
kaiser  Karl  V’. 

Flun'bhrim  amt  uml  wnw,  fiangensalza 
( Fladii'beyin  4515.  Fladielheim  485  ii. 
Fladiehen  494)  488.  gehölz  der  [ein- 
wohner]  von  — 443.  444.  401.  480. 
<ler  von  — holzgenieinde  (markge- 
' nossonsehaft)  4515.  die  [einwidiner] 

I von  — 4451.  4K5.  ‘189.  schuUheiss: 

Hermann  Rnst[eberg?]  wappner.  ad- 
, lige  und  angesehene  de«  dorfes  — 
I 494.  gemeinde  435.  477.  4R1.  d(*rf- 
mäimer  435.  447.  485.  488.  491. 

Fleisuhhauer  (Fleischouwer).  Henze  zw. 
( 1400  und  1478,  520. 

Flore,  in  dem  — siehe  Lay. 

V’(h4iI1:  Fuchs. 

Foekc  (Fogke).  Kurt  landlujsitzor  in 
! Xieder-Zweliren  1442,  425. 

' FulandeU : Vollamls. 

Volckhardes;  Volghard. 

Volekmar  Tubeiiraiich. 

Volghard  ( Volckliardes  43<»,  Folghanl 
454,  Volghardi  470).  Ktnira«!  selirei- 
b<T,  vicar  des  altares  U.  L.  F.  und 
eaplan  der  ähtissin  zu  Kaufuiigeii 
1440.  430.  437.  seliivil)er  des  land- 
grafen  Ludwig  I.  zu  Hesstm  1449. 
454.  470.  <*finoiiieus  der  r.  Martins- 
kirehe  zu  ('assel  1452,  470.  479.  de- 
<‘hant  510.  518.  gewesener  reetor  des 
altares  C.  L.  F.  zu  Kaufungen  148<», 
1 .5519.  .540.  Konnul  hürgermeister  zu 

I Cassel  1452,  470. 

Folkenand  ( Volekeiiaml)  Heyn. 

Volkmnn.  Heinrich  eaplan  des  klosters 
s.  Nicolai  zu  Ei-seiiaeh  1491.  548. 

Vollamls  (Fidandell).  Andreas  und  Claus 
[zu  Widhurgl  148t>.  5518. 

Vollender,  die  — . zum  vorigen,  baiieni- 
gesehleeht  und  landbesitzer  zu  Wal- 
I bürg  1484,  520. 

Vidlenters.  Jnliuim  eaplan  zu  (lehnlen 
1540,  HtÄJb. 

Vollmai-sbausen  amt  und  ssö.  Ca.sael 
tFolmei-sbüsen  470.  Volmirsbusen49ti. 

' Wolmerllhusen  70t»l>  (j».  522).  Voll- 
inerKcbausen  815,  Wolmer/.huseii  St. 
]».  503.  700  b (pp.  521.  522).  pleban 
etc.  5510  (p.  155).  St.  j>.  5t>54.  Konrail 
Bienvirt.  Kaufungen  sliftshof  und 
stiftsgiiter  41Mi.  5(»8.  598.  7ill.  70t»  b 
<p.  525).  815.  Kaufunger  lehenswanii: 

( Konrad  von  Elben,  colon;  Henne 
I Hobcmatis.  zehnten  49t>.  St.  p.  559. 

1 V<dpert  (Volpertiis)  ministerial  [des 
Stiftes  Kaufungen]  1227.  39a. 
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Volswcnck.  KIhtI  canoninis  zti  Khu- 
finijfen  aN  ■{•  14tW,  5<i7.  1 l‘.K>.  o4>8. 

Volswenoke  GmlenslKTjr. 

Foltliayn:  FuMlm^roii. 

Forst  sirlie  Bettcnhauson. 

F<»sl$.  H«*uiie  zu  ( »KT-Kaufuiij^rii  IfttJH, 
5H7. 

V»»tljau«-r.  Koiirad  clorikor  <!it  Mainzor  I 
dioecese  5*27.  , 

Fränkischer  wein  (FreiiU<’!5  wyn)  5*25. 

FraiH’kc.  Hans  dorrmHiiii  und  Neliiil-  | 
llieiss  zu  Herleshausen  1515,  (i2VI. 

Franken,  land  58H,  1. 

Frankenliausen  amt  und  ssö.  Hrehen- 
stein  (F'ranekenhullent>7H).  KaufuiiKer 
lehen  (Grehensteiner  hür(rcrlehen)<57H. 
t»70.  7<><>i»  (|>.  5*2<h.  leliensmäimer: 
Kurt  Cleyntotte.  Kurt  Stidejohan. 

Frankfurt  am  Main  (Franrfurdensis  715. 
Franckhh»rt  K*20)  715.  7Wt.  H07.  81*2. 
deehant  zu  — , hesitzer  «los  altares 
des  heil,  kreuzes  zu  Kaufuiif^en  7dt»h 
(ji.  525h  fasten-  uml  hcrhstinesse  7t»0. 
82tt.  währunjr  tl41.  7*2t5.  7*27.  7111. 

Frankreich  t Franm.’khreichiseh  8*20)814. 
8*20. 

Franz  (Frainäseus  .5!)0I  aht  zu  ('«»rvev 
1508— 15.S4.5i«)  -tK^2.  (107.  )H)i)-m*i. 
t»14.  t>‘20.  77t>.  — von  H«»nh*. 

Fraucnlmni  jetzt  dorf.  amt  und  ssö. 
Netra  (l’nsor  Fnunui  honi)  471.  (siehe 
Herleshauwn,  tliimaimMi.) 

Fredderiel«.  Kurt  hürirer  zurasscl  uml 
8.  frau  (’inc  1445.  IS2. 

FredelM)m.  Johannes  |»ri«*ster  der  Main- 
zer «lioecese  1445.  4S-1. 

Frederiuh  doetor  155S.  8l7z. 

Frcderiehs.  Kunz  landhesit/er  zti  Nie- 
der-Zwehren  1442.  4*25.  Heinrich 
hiirper  zti  Cas-sel  und  s.  frau  Klse 
1440,  488.  ^ 

Frederituis;  Frietlrieii. 

FreileBlar:  Fritzlar. 

Freihurtr  a.  d.  rnstrut.  kr«*is  und  ssö. 
Qiierfurt  (Freihurjjk)  75t».  amliminn: 
Christoph  von  Tauhonheim. 

Preyburjf  I Freyhurjfh),  Kutz  von 
hürtfcr  zu  I’fm  1510.  S0t>. 

Freie  breit«*,  dm  - (Fry^he  hnuie)  auf 
«lein  H«K*nr«Mle  sitdie  Siindershnuscn. 

Fn*isk«*n.  Fr<*illkheidl:  Fn*“ek«'n. 

Fnusin)(  a.  d.  Isar.  nnö.  .München. 
Hayem.  stift  808.811.  adininMnttor 
dessidhen;  Heinrich  pfalzirmf  hei 
Rhein,  herzou  in  Bay«*in  (si«*lic 
Klx'in). 

Freitair  tFritat;  i»7oi  Kanfun^«*!*  zins- 
niaiin  zu  Heroldshauscn  1517.  t;70. 
Hans  sehiiUheiss  des  stiftes  Kaufun- 
gen zu  HeroMshauscn  1.58-1,  778. 

Frenßeß:  Fränki.sch. 


Fresek«*!»  iFrellken  t»o2,  Fryst«*n  7‘2fi, 
Fryßkenn  727,  Fryssen  781,  Frcß- 
kcns  778,  Fresehkens  781,  Freill- 
klienß  801,  Fre8«*kenns  80t»h,  Freis- 
ken  817).  Helena  conventiialin  zu 
Kaufungen  1.508,  HO l.  80*2.  t»07.  ki*ll- 
nerin  1518  — 1.5*2<>,  704.  718.  72t>.  7*27. 
781.  748.  767.  7HI.  ähtissin  158-4 — 
l.5ts5.  77<>  781.  7H|.  801.  80*2.  8(M)h. 
817.  818.  1.5H5  tnärz  *21.  8*2t>.  als 

t 1578.  82tl. 

Fridel  (Frv«h*l).  Hans  zw,  14Ht»  und 
1478.  5*2t). 

Fritleriei  eonstituliones  im|»«*riales  48<.). 

Frideslari«*nsis.  Fridslana:  Fritzlar. 

Friedrich  (Fridericus  88a,  Fri«lerich 
571,  Fredericus  51K»,  Fridrich  778. 
vgl.  auch  Fritz,  Fritze,  FiH'dorich 
und  Fredtlerich)  [II.  kaiser]  480.  — 
pfalzgraf,  Statthalter  15*2i),  771z.  — 
«loet«»r  15.58.  8l7z.  — von  Brenken. 
— von  Hertingshausen.  — graf  zu 
Isenhurg.  — .lunge.  — h«*rzog  zu 
Sa«*lisen.  — von  Twiste.  — v«»n  Witz- 
lehen. 

Friesland  iFrysia  .574)  .578.  .574.  pii]>8l- 
lichcr  legal  für  Cardinal  Kay- 

mundus,  [bischof]  zu  Gurk. 

Frislariensis  sielj«*  Fritzlar. 

Fryssen.  Frysten:  Fresekeii. 

Fritz,  zu  Frie«!rich,  tFrycze  485)  von 
Herda. 

Fritze  (FVytze  7*27.  Frittze  781).  Hans 
zu  Herh'shnusen  und  b.  frau  Agnes 
1.528.  727.  — dorfniaim  und  heiligen- 
moister  cler  pfarrkirehe  a.  Matthaei 
zu  Dorla  ainl  (hnlcnsherg  15221.  781. 

Fritzlar  a.  d.  E«ld«*r.  reg.-hez.  uml  ssw. 
Cassel  <Frishiri«msi8  -UM»,  Frhislaria 
483,  Frideslariensis  502,  Fredeßlar 
582)  58*2.  H18.  7*2H.  collegiat- 
kirche  s.  Petri  [«loin)  50*2.  5*28 — 
.538,  5:W.  5,58.  ,558.  588.  t»U— (118. 
propst  der«.  I*elerskirche  .574.  erz- 
hischötlich  Maiii/is«'hi‘K  «r«»nimissariat 
«los  jir«»p8teihezjrkes  48-1.  5*28 — 5,321. 
.5218.  58Jla.  7*27).  pn>pstei  58*2.  ofti- 
cial  der  pmpstei  588.  .5lo.  -5.5*2.  558. 
.588.  .5J).5.  i>n»euratoren  «1er  propstei : 
Hermann  Niei»li.  lVU*r  Kyll,  geist- 
li«*h«*8  geri«?ht  580.  5218.  «iecane  «U»r 
K.  IV'terskirch«*  -180,  487.  558.  57t». 
.580,  Johannes  Kirehhnin.  .Toliannes 
Imhof.  Wigan«!  Gosswin.  Hawe  v«»n 
i'appcnlieim.  seJiolaster:  doetor 
lli'rmaim  Ham*rat.  cantor:  Her- 
mann ( f ranwet'hler.  c a n o ii  i k e r : 

Bernhard  von  Woltneriiighauseii.  .lu- 
hanncs  Kir«*hhain.  Johannes  Hund, 
ilessen  curie  5*28.  «lohannes  von 
Schachten.  Heinrich  van  der  Sachsen. 
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Fritzlar 


Geseke. 


Koni'ad  \\’ise.  Koiirad  Stcinwart. 
die  (>  stifts|»farrcr  iler  h.  Fetei-n- 
kirchc  505.  7)M.  vicarc:  Konrad 
Selliehen.  (»erwijT  von  Bischofferode, 
cnplünc:  AVenicr  von  (tronenherjj. 
Joliann  Hijihanl.  altarist:  Johannes 
Lamnerti.  Johann  Biphard.  pfar- 
rer  [des  hospitales]  zum  heil,  frei* 
ste:  Johann  Hollaucli.  Schreiber: 
Johannes  Mühlbach,  notar:  W.  — 
bibliothek  der  kirche  s.  l*etri  St.  p. 
5(»3z.  von  — : Katharine  Jacob», 
einwolmor:  Heinrich  Seiliug.  l*eter 
HuB. 

Fritzlar  (Friczsiar).  Andr<‘tohofl)eMitzor 
in  der  Umbadi  vor  Heili^enrode  und 
8.  frau  eine  1510,  BIO. 

Frocardua.  A.  [päpstlicher  kanzleiW- 
amter]  145il,  480. 

Fuchs  (VochB).  Dietrich  [kaufmann  zu 
01»er-Kaufunjfcn]  als  -j*  15051,  578. 

Fulda  (Fulde  MH)  Bus»  -1*18.  440. 

Fulda  a.  <1.  Fulda,  rej(.-bcz.  und  s. 
t’asBcl,  Bcnedictinermönchsklosler. 
abt  574.  Hartmann  von  Kirchberp. 
convent  0851z.  lehenschaft  ülK*r-scblo»8 
Birstein  402. 

Fuldhapen  wüst  so.  dicht  vor  Cassel 
(Folthayn).  Kaufunper  hufe  in  — 
St.  p.  ä59. 

Kurst.  Hennann  des  stiftes  Kaufungen 
kiiecht  zu  Herbcde  1512,  022.  die 
Fürste  peschw'ome  «les  hofes  Herbe<lc 
1512,  t;22. 

0. 

(f.  de  Callio.  — de  Valdes. 

(lallien  780.  erzkanzler  des  Kömisclien 
reiches  durch  — : der  crzbischof  zu 
Trier. 

Gandersheim  8.  Hildesheim,  kreisstadt 
im  südlichen  theüc  des  herzopthums 
Braunschweig,  ((landerseinensi«  550. 
Gamlershem  508,  Gandirsheym  579) 
588,  1.  Bencdiciincrn(»iinenklo8ter, 
daun  canonissenstift.  collepiatkirclie 
der  heil.  Anastasius  und  Imiocencius 
554>.  558.  559.  5f»3.  kloster  580n. 
A3.  Stift  (freies,  frciweltliches,  freies 
kaiserliches)  505  -5fi7.  509.  570.  578. 
579.  äbtissin ; Apnes  fünslin  v<m  An- 
halt. dechantin;  Marparethe  [prätin] 
von  Weilnuu.  canonicus:  Herbert 
Hover. 

Gallien.  Johann  stiftslierr  zu  Kaufungen 
1471,  510. 

Gehlenlxjck  amt  und  onö.  Lübliocke, 
rop.-bez.  Minden  (Geleiibike).  Kuii- 
funper  klostcnfut  27a. 

Gehrden  amt  und  n.  Warburg,  West-  j 


falen  (Genien  (üH)  779.  Benedicti- 
nernr)nnenklf»ster  (stift)  as.  IVtri  et 
rauli  770.  78t).  788.  791.  795 — 797. 
799-  800b.  817.  820  n.  Ubtissimien 
79t).  797.  805.  AlfradiB  von  B»L*pa. 
convent  7‘H».  805.  capitelsaal  770. 
priorin:  Anna  von  der  Bondi.  ca- 
plan:  Johmni  Vollenters,  »ebreiber: 
.T(4iann  Opfertnann. 

Geilfuss  (Geilfueß).  Johannes  einwolmor 
zu  Ksebwepe  1453.  484. 

Geismar  (Geißmariensis)  431,  siehe  Hof- 
geismar. 

Gela  (Gele)  Harnasch. 

Gelenbike:  Gehlenbeck. 

Geiuündcn  a.  d.  Wohni,  amt  und  o. 
Kosenthal.  kreis  Kirchhaiii  G^^Tiiundt) 
7H0z.  besitzer:  Hartmnnn  Schlegel. 

Georg  (Jorge  470,  Gurpe  51 1,  Ueor- 
gius  558,  Georius  700  (p.  525),  ,Ie- 
orp  780,  Jürgen  789)  herzog  [zu 
Sachsen]  1522—1527/28.  722.  7001i 
(p.  521).  Aide.  — von  Bischoffe- 
rode. — Buttel.  — von  Buttlar.  — 
von  ('ulmatsch.  — Dipj>el.  — von 
Helle.  — Hennberg.  — Mapersupin». 
— Marcnholtz.  — Xusspicker.  — 
von  Reckemde.  — he»*zop  zu  Sachsen. 
— von  Wiedebach.  — Zoni  von 
Bulach. 

Georgenborg  sw.  dicht  vor  Franken- 
berg, rep.-bez.  Cassel  (Jt»rpeiil>erg) 
709.  pater  des  kloslei*»  — : Dietrich. 

Goorponthal  amt  und  w.  Ohrdruf,  S.- 
Coburp-Gotha  (Jorpentavl).  herberge 
497. 

Gorbach  siehe  Wommen. 

Gerfalke  rector  der  caiiello  des  heil. 
Benedict  zu  Kaufunpen  St.  p.  551. 

Gerliartl  abt  des  Benedictinerkloster* 
der  heil.  Mauritius  und  Simeon  zu 
Miiulen  1520,  7Ü7. 

Gerhardi.  Sebastian  pfarrer  zu  Hen*lds- 
hausen  1.500.  588.  0. 

Gerinpixxle,  Gerinprodt:  Gemrode. 

Germanien  (Germania):  D<nitschland. 

Gemrode  am  Harz,  amt  und  w.  Hollen- 
stedt, Anhalt  (Gcrinpro<lt  690,  Ge- 
ringrode 714.  Grinpeiwlc  715,  iirip 
Wepinrode  818).  äbtissin  590.  714. 
715.  818. 

Gerona  j*äp8tlicher  kauzlcibeamter  1563. 
570  2. 

Gei*t,  zu  Gerhanl,  Messing. 

Gertrud  (Genlnith  510,  irrig  Gerprudt 
705)  Herolds.  — Meslmcckcrs  (Mes- 
sersebmidts).  — Spie». 

Gerwip  (Gerwicus  530)  [von]  Bi»<  hoffc- 
rode. 

Geseke  (Geßpen  700,  Gezeke  700z) 
tom  Thye. 


Digilized  by  Google 


(jiessc»  — üudensberg’. 


589 


Giessien  a.  d.  Laim,  Hessen,  hofmeister 
zu*-  G91.amtniann:  BaltliasarSelirau-  | 
teiihach.  I 

Gvmj>.  Henne  weinberKsbositzer  zu  Lav 
‘im  525.  " • 

Gisecke  (Gysecke).  Hennann  geistlicher  i 
[zu  Witzenhausen?]  1482,  524. 

Gisela  (Gysla.  GislaA2)  kaiseriii,  mut- 
ter kaiser  Heinrichs  III.  (irrig;  sancti) 
f [1*M8]  febr.  15,  Al.  — pröpstin 
zu  Kaufungt'ii  [19.  oder  14.  jahrh..] 
A2.  — nonne  daselbst  [12.  jahrh.,]  j 
A2.  — 2 iioiinen  da.selbst,  deren  eine 
Schwester  der  nonne  Mechtilde  [IB. 
oder  14.  jahrh.,]  A2.  | 

GisilbertuH,  bruder  der  kaiserin  Kuiii-  j 
gunde,  t KXM  mai  18  vor  Pavia,  A 1.  | 
Gleichen  anit  und  nw.  Gutlensberg  i 
(Glyehe  598,  Glichen  7B1).  Kaufun- 
ger  lehengüter  598.  781.  7(58  b (p.  ; 
525)  815.  Kaiifunger  lehensmaiin: 
Konrad  von  Elben,  dorfmann : Henne 
Hustui. 

Gleichen  (Glichgen  447,  Glichen  477). 
Ad<ilf  graf  zum  — und  lierr  zu  Grä- 
fentonna  1447 — 1452.  447.  477. 
(tlellener  [=  Glässiicr?]  Wenzel  meister  . 
zu  AValbiirg  und  s.  frau  Else  1507, 
589. 

Glyehe,  Glicljen,  Glichgen:  Gleichen. 
Glunse  (Glunße).  Hermann  hürgennei- 
8ter  zu  Zierenherg  1451,  407. 

Goliell.  Claus,  Kaufunger  zinsmaim  zu 
Herleshausen  1516,  042. 

Godefart  (Godeforth),  Lolzcs  jw»hn  a\if 
dem  Imhl  bei  Kaufungen  1517,  082. 
Godeling  Maden. 

(bMlensberg;  Gudenlierg. 

Göttingen  a.  d.  I/ciiie  (Gottingen).  j»far* 
rer  der  kirebe  s.  Jacobi:  EnistHcr- 

Gültamer.  Heinrich  geistlicher  1484, 
528. 

Gonterßgrahen : Guntersgrahen. 

Gosswin.  Wigand  decan  der  s.  Peters-  , 
kirchc  zu  Fritzlar  1495,  559. 

Gotha,  S. -Coburg-Gotha,  sjdtal  des  or-  i 
den«  der  ritterschaft  s.  .lohannis  von  I 
Jerusalem  571.  cointhur:  Peter  (’lopff-  j 
stein,  der  rath  zu  — 571.  572.  712.  \ 
718.  bürger:  Claus  Sehlenckc.  Ulrich 
»Schwitzer.  — die  Hotzelsgasse  571. 
»572.  badestube  571.  572.  712.  718.  ' 

Gothardi  (Gotharts  076).  Seba-stian  pfar- 
rer  zu  Heroldshauacn  1510—1517, 
050.  07.5. 

(tottern.  [Gixjssen-j  amt  und  nw.  Lan- 
gensalza, ehemals  IbschofsgoUeni  iBi- 
Hchüfißguttem  443,  Bischoffsgotterii 
480)  075.  kirche  des  heil.  Martin  448. 
094.  pfarrer:  Berthold  Krebs.  Kau-  i 


fiinger  lehengüter  zu  — 746.  zins- 
leute:  Hesse.  Hennami  Karthe.  ein- 
wohiier;  Bermlt  Trihe,  Apel  Kinder- 
vater. Hans  Stynie.  Hermann  Ihittc- 
ner.  Kurt  Herte.  Ernst  Zimmermann. 
Claus  Lynsen.  Mai-tin  Olschleger. 
IJerthold  von  Spiro. 

Graben,  der  tiefe  — hinter  Stromaiia 
hofe  siehe  Herleshausen. 

Grüfentonna  osö.  Langensalza,  kreis 
Gotha,  S. -Coburg-Gotha  (Thuinna. 
Thmina).  heiT  zu  — : Adolf  graf  zu 
Gleichen. 

Granwechter.  Hennann  licentiat,  cantor 
der  kirche  s.  Petri  zu  Fritzlar  1.505 

— 1510,  .588  a.  018. 

Gra.s.sis:  Crassis. 

Grebe,  des  verst.  Hermann  — kinder, 
colonen  zu  Hettenhauaen  1510,  0.51. 
Grebenstein,  kreis  und  ssö.  Hofgeismar 
(Grevensteyii  528,  Grobensteyiie  080) 
078.  079.  zinsen  de»  »tiftes  Kaufungen 
aus  — 700  b (p.  524).  priester  zu  — : 
Krmrad  Organi.sta.  bürgenucister  und 
rath  528.  080.  081.  bürger  umi  Kau- 
fungcr  lehensmänner  des  Greheustei- 
iicr  bürgerlehei»s:  Kurt  Cleyntotte. 
Kiul  Stidejohaii. 

Grete,  zu  Margarethe,  frau  des  Kypis- 
henne. 

Grevensteyii:  Gn;benstein. 

Grifte  amt  und  nö.  Gudensherg  (Gryfft 
815).  die  von  — [nonne  zu  Kaufmi- 
gen]  70()h  (pp.  521.  525).  Kurt  von 

— 1545,  815.  Kaufunger  stiftsgüter 

729.  stiftsmeicr:  dorfinami  Kunz 

Ferne,  von  — : Hermann  Rcngen  ele- 
rikeruml  notar.  Hermann — 1500.588, 

7.  [wohl  identisch  mit  dem  vorigen.) 
Gringerode:  Gernrode. 

Grobe  1517.  070.  — Tolde,  Kaufunger 
zinsiiiann  zu  Herleshausen  um  1450, 
405.  Hans  Kaufunger  zinsmann  [zu 
Heroldshauson]  1517,  070.  075. 
Gronenlicrg.  Werner  von  — caplan  zu 
Fritzlar  148-1— 14K5,  52t).  5,%  (p.  157). 
GnisskunzfGrosßruncze).  Heinrich  pfar- 
rer zu  Esclienstruth  1505,  58-1. 

(THiß.  Bernhard  doctor,  scholaster  der 

8.  .Stephanskirche  zu  Mainz  141K),  508. 
GnWen.  Apel  von  — 1490,  5<X). 
Gninbcrg.  Claus  bürger  zu  Erfurt  1608, 

577. 

(irunewalt.  Hans  laie  der  Mainzer  <1hk'- 
cese  1525,  757. 

iidenberg  ((rodensberg  7(i7)  siche  Wol  ff. 
Gudensberg.  kreis  mul  nö.  Fritzlar  (Gu- 
deiisj>ergkh  815).  bürger:  Ludwig 
Sclm.'iuieiseu.  land  und  baumgarten 
des  Stiftes  Kaufungen  598. 815.  frucht- 
maß 781. 
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Ou(l«*n4ierff  — Hürle^hAusfii. 


(iiMlonsliorj;  (<Mnlt*nl5l»crjfk).  Mi'inrirh 
vkrar  »iiT  s.  Martin?<kiivhc  zu  CavM*! 
l4iH.  540.  üN  f ir>25k  720.  ».  inutitT 
Volsw'onck»?  1401.  510. 

(ruilich: 

(iuiilcnnu8  eanünalki^'hof  zu  Ostia 
14711,  512. 

Gul(J(‘nschaifF.  .luhanii  <l(M'haiit  der  n. 
Hte|)liaiiskir(rh()  zu  Mainz,  früher  ]ia- 
stör  zu  Lay  144il.  42t>.  427. 

Oulich:  Jülich. 

(hiiitersjjrahen  ((umterhjfi*ahcn  r>l»r>) 
siehe  Wominen. 

(iiinther  (OiintlicruKl.  Hermann  de* 
riker  der  Mainzer  ditn-cese  114R451 
(p.  :10K 

(furk  n.  Klajrenfurt.  Känithen.  Oester- 
reich  (Oureensis)  570.  574.  [hisehof 
zu:]  eardinalpriester  Knymundus. 

(liitenzell  oherainl  und  ono.  Hih«'i'aeh, 
Würtejnherjf  ((tuttenzell  HlS).  ähtis* 
sin  714.  715.  H18. 

(riitta:  Jutta. 

Ciuxhajr«'n  amt  un«i  iimv.  Melsungen 
(irritt  Kiichsha^en  7tit))  7t>t5.  Elisa- 
beth Hovenmns  vt»n  - 

H. 

H.  Pomurt.  — Ohernhurtjer. 

Hahshur);  hurjr  r.  der  Aar,  eantnn  Aar- 
jfau,  Schweiz  (Hahspur^f)  7H<>.  j;raf 
zu  — : kaiser  Karl  V. 

Hacke  (Huken  (501,  Haj?e  77H).  Klisa- 
beth  (Else)  convenlualin  zu  Kaufun-  , 
jjen  1500,  (k)l.  (*02.  pröpstin  1500  - 
ir>40,  tkH.  012.  (514.  (U5.  <;2:1b.  521».  ' 
tilO).  t>09--  t>41.  704.  71i».  72(i.  727. 
720.  701.  74H.  757.  7H1.  7*»H.  778.  ' 
770.  HiMih. 

Hadamar  kreis  uml  n.  Limhunr  u.  d.  I 
Lahn  (Hadamarius)  500.  Joseph  Lo- 
richius  v«in  — , 

Hajfe:  Hucke. 

Hat;cn  (Hn^n).  Han^  vom  — aint- 
maim  zu  Thamshriiek  1454.  485. 

Hayrnhach:  Hainha<*h. 

Hain  ehemals  dorf,  jetzt  hof  Hahnhof 
WSW.  nahe  llcrlcsliausen  (Hayn  5ti.5). 
Hans  vom  — 1454.  -485.  das  dorf 
zum  - - 5t»5.  54>0.  58t».  Kaufiinjrcr 
yüter  7»><»h  (p.  52ti).  lehensinänner : 
die  Vieniau. 

Haina  amt  und  nö.  Hosenthal  (Hci;ene). 
ristercienserniönchNkloster.  aht  574. 

Hainich.  <ler  --  wald^ehiet  »V  Tn‘ffurl 
(Hcvniche  4HH)  477.  4H8. 

Hainrieh : Heinrich. 

Hainselltacli  siehe  Herh-shausen. 

Hake.  Ehcrliard  1457,  402. 

Halberstadt,  provinz  Sachsen  (Hallier- 


stadensis)  715-  ndininistrator  [des 
bkthiim^j : crzbiMdiuf  .\lbrecht  zu 
Mainz  und  Ma^filelmr^. 

Hallenher^  amt  und  ssw.  .Medebach, 
kn.'is  Ilrilo».  Westfalen  780.  701.  7!t0. 

Hamhach  hof  (sitz),  amt  und  oso.  ].,icli- 
tenaii  (Hayrnhach  511).  Kaufunpfcr 
lehcii  511.  7bbh  (p.  525).  lehens- 
mänuer;  Kraft  von  Keblfertr.  alle  von 
Bisclrnfferfah'. 

Hamhur^  a.  d.  KI1h‘  (Hatnburprk)  704 
(p.  Hin. 

Hamerstetlcr.  Kaspar  ]>rotonotar  des 
kaiscrli<‘hen  kamnierjrericht»rs  15H7. 
78<). 

Hamm  a.  d.  Lippe.  Westfalen  <Ham) 

825. 

Hancrat  (Hankrod  tilH).  Hermann  d(K*- 
tor,  s«'hola.ster  der  s.  Peterskirche  zu 
Fritzlar  150i>-  1510.  (ill.  tilH. 

I Haniseh  sielie  Haniasch. 
i Hans,  zu  .lohannes,  (Hannes  .517.  Han- 
so  757)  Heckers.  — Hey^er.  — von 
dem  Herjje.  — Pfannsclimidt.  • - von 
Bischoffsitausmi.  von  Boynehurp. 
1 — Ilr»rcke.  Bon-klnifen.  — Bot- 

tener.  — Bräutigam.  — HrHinlau.  — 
Hreidenhaeh.  — Bunj|fener.  — Putzen. 

— rilpsteiii.  — Koneimind.  — Ko- 
ster. — Kremer.  — Knenmnendt.  — 
nippet.  - Top|H*r,  — von  Tünjfeda. 
— Kyterwind.  — • von  Erffa.  — Franeke, 
— Freitap.  — Fridel.  — Fritze,  — 
(irobe.  — (Jrunewalt.  — vom  Hapen. 

— vom  Hain.  — Hausmann.  — Haus- 
inaiis.  — Helwip.  — Hesse.  — Jä- 
pors.  — Marpwart.  — Möller.  — 
pfalzpmf  bei  Kbein.  herzop  in  Bayern. 
— Kothe.  — Kotinp.  — Rummel.  - 
Kutoll.  — lierzcjp  zu  Sachen.  — 
Seharfenstein.  — • Sebeffer.  — Schöii- 
berp.  — ,Schiiehworte.  — Hpajipeu- 
luTp.  — .Sperliiip.  — .Spitznase.  — 
— Steinbacli.  — Styine,  — l'ekail. 

- von  Wullenstein.  — Wickeiiants. 

— von  Wildunpet». 

Haustein  burp.  amt  und  wsw.  Heilipen- 
stadt  (Haenstein  7511).  die  von  •— 
7bt*b  (p.  522).  Christian  von  — rit- 
ten. statllialtcT  zu  Cassel  1529-  1525. 
799.  790.  741.  751.  7-59. 

Hanstein  (llansteyn).  Henne  eiiiwohner 
zu  Ihrtnpshaus«ut  1447.  448.  440. 

Happel  (Happello  449)  Batten. 

Harbordus;  Herbert. 

Hai'h'shausen  amt  und  wnw.  (’asscl 
(Harlllhullen  tk)(>),  Kaufunper  püler 
508.  816.  zehnteiiantheil  79t»  1»  (p. 
529).  Kaufunper  lehensraann  : Kaspar 
von  Berlepsch,  haus-,  hof-  und  laiid- 
hesitzer:  Hans  und  Hermann  Horcke. 
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<lie  Ke8e)>reilen.  Kunz  Tyl*?.  Simon 
KIgersliauMMi.  Siejyfrird  Hwinan». 
Sie^friml  Hofeiminn  iitni  a.  fnui  Kh> 
tliarinc.  Hormmin  Lotzo.  Cirmcus 
uml  s.  Katharine.  Hrin- 
ricli  Runemann.  Heinrich  Schröder. 
Sussontrunck.  Lutz  WaUinut«.  flur- 
naincn:  Ti*Unke\vic»»en,  Heiseiidc  wep, 
Hilf  dem  Leynion 

HarlcUhauHen : HeroIdNhauscn. 

Hariuuth*ach8eii(ArniendU»ch8cn)7iS<»z. 
hesitzer:  Juhami  von  llundclshausen. 

Hanmsch  (Hanisch  iVU).  llennann  hür- 
ger  zu  ra«sc!  1450-  14HL  4(>0.  5H4. 

8.  frau  (tela  1450,  400. 

Hartinann(HaHinamms(HHzl  vonKireh- 
borg.  - Schlegtd, 

Hartung  Fischer. 

Hast'  (Haesc  49*2s).  Faidwig  1457.  40*2. 

Hasonlierg.  der  (Hu^engrundelierg 
52<>>  siehe  Walburg. 

Hassia;  Hessen. 

Hasungen,  jetzt  Burghasungen,  uint  und 
SSW.  Ziereiil»erg.  Beiiedictinennönchs-  \ 
kloster.  erbe  der  von  — 482. 

Haßei,  in  dem  --  siehe  Lay. 

Hatheuic,  Hathcuuicli:  Hedwig. 

Hattenhausen  (wüstung  bei  Herlesliau- 
»en  am  wege  nach  Kisenuch  (Hattcn- 
husen).  tias  Hattenliau.ser  Imlz  471. 

Hanne  a.  d.  Haun.  jetzt  Burghaun, 
kms  und  n\v.  Hiinfehl  (Hunl.  .bi- 
hann  jvon]  — 1521,  711. 

Hausen  (Husen).  Heinrich  von — 1450, 
491. 

Hausmann.  Hans  zu  Heroldsimusen 
1528,  7:i8. 

Hiuismaiis  ( HuUmans  <>H9.  llauihiians 
700.  Huesmaus  700z).  Hans  pfarrer 
zu  Kaufuiigen  151S,  OSO.  duttaund 
Osterhelle  laienachwestern  dasellisl 
1527,  7<»0.  70tJz. 

Hebel  amt  und  nnw.  H(»mberg  (He- 
belde  5t>4).  von  H.:  Hermann  iand- 
besitzer  zu  (’assel  1497.  5t>4.  Sophie 
vorinal.H  klosterfrau  zum  Ahnal«erg  in 
tassel  1528,  770. 

Hechbrach : Hcp|)aeh. 

Hechten,  die  — Kaufnnger  zinsfrau  [zu 
HerohUhausenj  1517,  070. 

Heckerde:  Huckarde. 

Hcckerswieson.  die  — genmrkung  uml 
SSW.  ('assel  (Heckerswesen  125)  siehe 
Cassel. 

Hedemnnden  a.  d.  Werni.  umt  und  so. 
Munden  ( Ib'demyiine  ,52a.  lledde- 
myn  427  a.  lleytlemin,  Heidemins 
7001)  (p.  522))  70lJl)  (j).  522).  pfar- 
rer  nml  caplun:  Konnid  Kampman. 
])fHrrkire)ie  und  gemeinde  427  a und 
b.  güter  lies  Stiftes  Kaufimgen  52a. 


570.  010.  014.  freies  hau»,  hof  und  Vor- 
werk desselben  in  uikI  vor  — 085. 
gerieht  und  2 Vorwerke  des  landgra- 
feii  zu  Hessen  700b  (j).  522).  2 hufen 
lund  70()b  fp.  52t)).  Kaiifunger  le- 
iienstnann:  Hans  von  Bis<‘hoff.s)iau- 
sen.  stiftsmeier:  Kurt  Herminges. 
stiftsgeiiosse  und  pächter:  Kappe,  co- 
lonen  der  bürger  zu  Münden  52a. 
iler  fährmann  OJ45.  fniclitmaü  085. 

Hederich  von  Kalenherg- 

Hedwig  (Hedewich  A 1,  Hatheuuich, 
Hathi'Uiiic  A 2)  domina,  grüHn.  mut- 
ter der  kaiserin  Kunigunde  [um 
l0l.)0l  dec.  18,  Al,  — 2 nonnen  zu 
: Kaufungell  [12.  jahrh.,]  A 2. 

j Ht*er»e.  [Neuen-]  amt  und  nnw.  War- 
i bürg.  Westfalen  (Herse  508).  äbti«- 
\ sin:  Agnes  (fürstin  zu  Anbalt). 

Hegbach.  Hegenbach ; Heppacli. 

Hegene:  Haina. 

' Heydemin.  Heidemins:  Hedemünden. 

HeidenrtMch  (Heydenrich).  Kaufunger 
stiftsmunii  und  giitsbesitzer  zu  Her- 
lesliausen  um  1450,  40<8.  405. 

Heiligenrnde  amt  und  ö.  Ca-ssel  (He- 
ligenrode  58(5,  Helgenrod  7t>0b  (p. 
524).  Helgeri*«Mle.  Helgenrade  700  b 
(p.  520))  OH»,  pleban  etc.  580  (p. 
155).  Kaufunger  stiftsgüter  7*»0b 
(p.  520).  lehensmäniier:  alle  von  Ber- 
le))seh.  liindereieii  <les  stifU'.s  Kau- 
fungeii  7001)  (p.  521).  Kaufunger 
lehensmami  eines  halben  grundes  l)ei 
— : Kaspar  von  Berlepsch,  hauslx*- 
sitzer : Sittich  Ueiinlmld.  Üumamc : 
in  der  rmbach.  (siche  auch  l.bnbaeh.) 

Heimbrod  (Heyinbrait  519.  Heymbroith 
578.  Heimbort  70(»b  (j).  520))  'on 
Hoyneburg.  - von  Elben.  — von 
I Hundelsluiusen. 

I Heyn.  Henne  und  ».  sohn  Folkcnand 
zu  Walbiirg  1454.  554  (siehe  .Berich- 
tigungen* zu  p.  181). 

Heinberg  (llt*ynl)erg  .500)  siebe  Csclilag. 

Heineke  (Heyuicke  498z)  von  Ehlen. 

Heinemann  (Heyneman).  Henne  land- 
lufsitzer  zu  Wickenrode  als  ^ 1452, 
475. 

Heyniche:  Hainieh. 

Heinrich  (Henricli  4*2.5.  Henricus  4144, 
Hinrich  489,  lleinricus  401,  Henryck 
I ,591.  Hinricijs  tit}7,  Hainricli  7,50)  II. 
kaiser,  vormals  lierzog  von  Bayeni, 
milstifter  des  klosters  Kaufungen 
1014.  Al.  t lt)*24  juü  18,  Al.  als 
f 1 175,  518.  1,5*27/’,^,  700b  (p.  521 
--5*28).  1,587,  785a.  78t».  1.5,58,  817 
(liier  irrig  UI.).  St.  jip.  ,541.  562.  550. 
I festtag  des  heil.  — • 4*28.  512.  — III. 

I kaiser.  sohn  kaiser  Kourads  II.  A 1. 
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— herzocT  [von  Huyeni],  bruder  der 
kaiKerin  Kimigiinde  *{*  1(>2<»  febr.  *27, 

A l.  — den  vorijteii  Holm  f 1<U7  ‘«‘t. 

14.  A 1.  — abt  zu  Heifeiuiteiii  14;Vk 
4H4.  — abt  zu  Hursfelde  1510. 

JJOI.  Ik4.  (>Ü7.  (kH)— <>1*2.  bl4.  — von 
. . . mmeii  l44tK  455z.  Hclmfer- 
knoelit  doH  Ktifte.H  Kaufunp'ii  als  *j*  | 
1.505,  5«*2.  1517,  tW*2.  — 1 Keine?)  | 
1522,  72*2.  — von  Huum)>aeli.  - Hek. 

— Heltzen«.  — llerllo.  — von  Ho- 
denhauHen.  — Hrinekinann.  — Keine.  I 

— (’lesajjf.  ■ — (’urrifex.  — Danken. 

— von  I)ey.  — Tliorwerler,  — Eyter-  j 
wind.  — von  Krffa.  — Versler.  — 
Kinsehu.  Volknmn.  — Kredericli».  , 

— (niliamer.  — (Irosskunz.  — Gu-  | 
deii’iberjr.  — von  Huusimi.  — land-  | 
pnif  zu  Hessen.  — von  Honstein.  — I 
.lengarbe.  - von  liniiienhausiui.  — | 
♦Ions.  — von  Daul)erbaeli,  — bei*»- 
ncr.  — Lindener.  — Lotzes  solm.  — 
Ma^ns.  — Menunan.  — Messicb.  — 
Oedinjihausen.  — [von)  Ketterode. 

— pfalzjfraf  bei  Hliein,  berzojr  in 
Kayeni.  — Kuland.  — Uunemaun. 

— von  KvisU'berjj.  — van  der  Sachsen. 

— von  Sehachteii.  - Sehrader.  — 
Schröder.  — von  Schützeberjj.  — 

— ScliwanHotffl.  — Scliwelnberjif.  — 
Seilinpr.  — Sjiit/.na.se,  — Stocken- 
i*ath.  — von  Stoekhau.sen.  Wakeii- 
feld.  — Weinjfarten.  — Werner.  — 
Wylant.  — Wildebaeli.  — Zedelein. 

— Zimzeiibertr.  — Zi|>e.  — Zwelireii. 

Heinz,  zu  Heinrich,  (Heneze  4*25.  Heyii- 
cze  507)  Ibirlie.  — Kmcke.  — Kitzin^. 

— Dippel.  — Vaupel.  - F’leisch- 
hauer.  Hoinberjf.  — Locher.  -- 
Maden.  — Spies.  — Wymaii. 

Heisende  wejr.  der  siehe  Harles- 
hausen. I 

Heysseii:  Hes.seii.  j 

Heister,  der  kalte  — siehe  Walburo.  i 

Helena  (Heylena  tJOl)  Fn*seken.  j 

Helffnmn.  .lohanii  licentiat  der  rechte.  ■ 
advocat  lH‘im  reichskaminerifericht.  ' 
Vertreter  der  Hessischen  rittersi^haft  • 
bei  denisoDx'n  1.540,  HOH.  HOüa. 
Heljjenrade,  Hel^eimMl,  Helipejirode : 
HeilipenriKle. 

Helle,  (le^^frff  von  lieenciatus  deere-  I 
torum.  Mainzer  kanzier  1495.  55H. 
Helmarshaiisen  a.  d.  Dieiiiel.  anit  und  ^ 
8.  Carlshafen  (Helmershuisische  sa-  l 
eben)  791.  j 

Htdinolt.  .lohannes  kaiserlicher  notar  : 
zu  Mühlhausen  15*24.  747. 

Helsa  a.  d.  Löss«*,  amt  und  sö.  über- 
Kaufuni^en  (Hellle  öJKi.  Hil«a  5-17). 
pleban  etc,  5iJti  (p.  156).  pfarrer:  Jo-  ! 


bann  Kiri’hhof.  Geor^  Ma^ersuppe. 
einwohner:  Henne  Xolden  und  s.  frau 
Metze,  jfarleiibesit/er:  »ler  junge  Leffe- 
ler.  untersasHe  des  stiftes  Kaufungen: 
rfarheimiehen. 

Heit  wasserhüter  [zu  Kitufungen?)  1,517. 
tkiO.  Miittliias  doetor,  kHiserlieher 
vicekanzler  1.5-10,  MIM>. 

Helwig  (Helwigk  .54H).  Johannes  jun. 
dorftnann  zu  HerleshauMui  1491.  548. 
Hans,  Kaufunger  zimmami  [zu  He- 
mldshausen]  151,5  -1517.  t>42.  (>70. 

Hemmenrade.  das  — siehe  (.'assel. 

Hen.  Heiichen:  Henne. 

Heneze : Heinz. 

Henichen.  Hcningk;  Henne. 

Henkel  (Henckell).  Urlmn.  Kaubmger 
hofinann  zu  Nieder-Zwehren  1.5*28. 
770. 

Henkill.  Kurt  i>ricster  des  Mainzer  bis- 
tliums  1490.  544. 

Heiinberg.  Georg  einwohner  zu  Herles- 
hauseii  1515.  (xH  anlage. 

Henne,  zu  Johann.  (Heiiniehen  449. 
Heniio  4H4.  Heiiingk  .577.  Henehen 
t>82.  Heu  7lU)  von  Biedenfeld.  — 
Ikfde.  --  Kypis.  — Gleynheneze.  — 
(’UisIk*.  — Kwhes.  — (’onrad.  — 
Kosll.  — Gynip.  — Hansteyn.  — Heyn. 
— Heineniann.  — Ibdicmans.  — • 
Hiippaeli.  — Husen.  — .las)M*r.  — 
Hude.  — Lange.  — Liphardes.  — 
Möller.  — Neuenhain.  — N<»lden.  — 
von  Ritte.  — Rudolf.  — Schmidt.  — 
Wickeiiant.s.  Wiese.  — Wygan- 
des.  — von  Wildlingen. 

Henrich.  Henryck.  Henricus:  Heinrich. 

Heiisel.  Konrad  niagister,  dnetor  und 
Professor  iler  theologie,  lehret*  d«*r 
lieil.  Schrift,  «'anonicus  und  regierer 
»les  altares  des  heil,  kreuzes  zu  Kau- 
fungen 1471  -1473.  510.  512—515. 

Hepjiach  obenuut  und  osö.  Waiblingen, 
A\  ürtembei*g  (Hegbaeli  714.  irrig 
Hcchlirach  715,  Hegenbach  818).  äb- 
lissin  714.  715.  818. 

Herbeile  a.  d.  Ruhr  in  der  gi*afschaft 
Mark,  jetzt  amt  und  onö.  Hattingen 
a.  <1.  Ruhr.  Westfalen  (Herebede  39a, 
Herborde  517,  Herliette  H2*2.  Herbert 
7bbb  (p.  5*23).  Herweile  821).  dorf 
7bbb  (p.  5*23).  817.  burgsitz  7»k>b 
(p.  5*23't.  817.  Kaufuiigcr  voglci 
39  a.  schultlicissen  (und  $<'hulthci8sen- 
amt)  521.  82*2.  801.  8t^2.  819.  8*23. 
8*25.  Arnold  von  Didinchoven.  aus  dem 
gesehleehte  der  von  KlverfehU : Wil- 
helm, .la.spar.  Schotte  und  Kurt.  Kau- 
funger  guter  und  lohen  7t>t>b  (p. 
525).  817.  823.  8*25.  82t>.  mühle  und 
tischcrei  817.  hof  39a.  517.  521.  022. 
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8TJI.  802.  819.  821.  82:Mfrei*Treidis. 
hof).  82o.  hofgüt»‘r  521.  hofleute 
521.  b*22.  82H.  825.  821!.  in*ffra(ien 
521.  tfe.Hchwome  des  hofes  517.  521. 
1122.  Dietrich  Merieli.  Tellikeii  Klicli- 
innmi,  Heinrich  Me»sic-h,  Heinrich 
Mersman.  Armlt  viin  Kleynerhede. 
Hnimes  Bunprencr,  Hanne«  Konter 
517.  .lohaim  Pimeyner.  Kunn  Sebe- 
ken,  Johann,  Krley.  die  Fürste  (»22. 
hofsknechte  und  liofsmä^^de  521. 
stiftsknecht;  Hermunn  Fürst,  schul- 
metster:  Antonius.  frt>ne  des  hofes: 
Dietrich,  hörij^e:  Uert  Messinjf. 

Kunnc  der  Kolthaveschen  tochter. 
hiilKdRene  leute  825b  zins  der  hof- 
leute,  >?en.  <la-s  Hessengeld.  82l>. 

Herbert:  Herbede. 

Herbert  (Herbordu.s  529.  HarlM»rdus 
55(>j  Hover.  — Steinmetz. 

Herbeschleuben : Herl»sle)»en. 

Herbettc:  Herbede. 

Herbipolensis  siehe  Würzlmrg. 

Herbortie:  Herbede. 

Herbordus;  Herbert, 

Herbsleben  ö.  Ijangensalza.  amt  (»rUfen- 
tonna.  S.-Colmrg-Golhatllerlieschleii- 
ben  75151  785.  742.  amtmann : Plii- 
li|ip  von  Hi)>isch. 

Herda  amt  und  ssö.  (terstungeii.  S.- 
Wehnar-Kisenach  (Herde  4H.5i.  Fritz 
von  — der  ältere  145-1.  485.  der 
von  — I52H,  727. 

Herdincbußmi.  Herdyiickhuseii.  Her- 
dinglm.seii ; Heriiigliausen. 

Herebede : Herbede. 

Hi*reUlhaulk*mi,  Heivltzlmusen:  Herolds- 
iiaiisen. 

Herford  rt*g.-bez.  und  ssw,  Minden  (Her- 
furdensis  522,  Hervordensis  528,  Her- 
forden 59l>.  Herwerdcu  714).  stadt 
59G.  kirclie  und  al>tei  der  heil.  Pu- 
sinna  (eeelesiu  saecidarisl  522.  52b 
äbtissinnen  5fK).  714.  715.  818.  Anna 
von  Hunolstein.  <loiniiia  (canonisse) : 
Jacoba  von  Kettberg. 

Herges  (Herrgall)  siehe  Herlesliauseji. 

Heringhausen  amt  und  nw.  (?orbach, 
AValdeek,  (Henlynckhusen  (UO.  Her- 
dinchuüen  751.  irrig  Hertingshausen 
7(»2n,  Herdinghuseii  7581»  (p.  525) 
mit  dem  zusatze : .in  der  hen'schuft 
Waldeck  gelegen*),  hesitzungen  des 
Stiftes  Kaufungeu  im  kirohs)»iele  -- 
1)40.  Pfarrkirche  71!1.  7(»2.  Kaufun- 
ger  pfarrlehen  7l!l.  pfarrer  Rein- 
hard Degcuihardi. 

Herle.shausen  a.  d.  Werra,  amt  und  ssö. 
Netra,  kreis  Eschwege  (Herlßhuilen 
•140,  HirllUwen  497,  Herßhusen  (!4‘,b 
Hierahaubon  l)49z)  485.  4-l0.  441. 


450.  41)4.  470.  478.  5116.  5011.  580. 
(UM.  (bSib  lUbi  und  aniage.  (>4*2.  (KH. 
(;07-(liJ9.  ()7l.  7(l(>b  {\y.  ,521).  801. 
gef»iet  478.  feldmark  5-18.  0;bl  an- 
iage. 727.  rcAc  4115.  ^)l.  pleban, 
vicejileban  und  kirehenrector  49*1. 
plebanc:  Heinrich  Danken.  Johannes 
Hoheherr.  messbuchÖOl.  Vormünder 
der  kirche  501.  Ucker  der  kirchc  4l>5. 
kirdihof  (Uil  anluge,  guter  den 
stiften  Kaufungeu  141.  (3554  an- 
iage. 7()(>b  (i).  5213).  gütertheile; 
der  sedelhof  [fron-  oder  salliofj  4t>5. 
470.  tU54.  freier  hof  (haus,  hof  und 
Scheune)  wohnung  des  schultheissen 
1)514  aniage.  der  Steinenstock  auf  dem 
kirehhofe,  fruchtspeicher  [jetzt  zum 
latulgriitlichen  schlosse  gehörig]  470. 
6554  anlagt*.  Slromans  hof  7552.  die 
ehemals  .ludemannschen  guter  470. 
Vorwerke  (U5-1  aniage.  649.  761)  b {p, 
526).  ländereien  in  der  Aue  6554  an- 
iage. grosse  wiese  in  den  erlen  465. 
wiese  (5554  aniage.  schiifereien  6554 
aniage.  sehaftrift  470.  fischweide 
452.  455b  B5b5.  miihle  465.  727.  hrau- 
haiis,  schenke  und  geldzinsen  6554  an- 
iage. lelicnsträger:  Hartung  Fi- 
scher. frau  von  Leimhach.  Hermann 
Weidemann,  die  Schmidt,  die  Thum- 
ming.  Heidenreich,  die  Treuschen. 
die  Viernau,  die  von  Reckorode. 
des  Vorwerkes:  Rudolf  von  Boyne- 
burg  und  s.  bruder.  sliftsbeamte 
und  Stiftsleute:  schultbeiss  450. 
G;50— 6552.  669.  Heinrich  Magis.  Hans 
Franoke.  gericht  46,5.  470.  65bl  an- 
iage. [gericlitajtag  456.  »ehreiber  und 
gerichtskneclit  6554  aniage.  stiftsnieier 
6-19.  päcbter  des  Vorwerkes:  Hans 
Beyger.  laiidbesitzer:  Heinz  Bracke, 
dienstmaun:  Lutz  Hüns.  zinsleutc 
465.  ('laus  (iobell.  Tolde  Grobe. 
Hans  Hclwig.  Hans  Möller.  Hans 
Kutoll  jun.  Ditzel  und  Mutliias  Ru- 
tolff.  (iie  untereassen  6655.  667.  die 
Schäfer  6551.  die  gemeinde  (dorf- 
Schaft)  471.  497.  6550.  6552.  668.  die 
vormüntler  derselben  497.  632.  609. 
dorfmiinner  und  einwoliner  468.  -197. 
6551.  6555b  6558.  664.  760  b (p.  52)).' 
Hans  Beyger.  Balthasar  uiul  Heinz 
Bracke.  Hans  Fritze  und  s.  frau  Ag- 
nes. Johannes  Helwig  jun.  Jorge 
Hennbcrg.  fiurnnmen:  Angesgra- 
ben.  Becheweg,  Unser  Frauen  born, 
Hainselbach,  Herges,  Landwehrs- 
grund. Kuckeweg.  Sengisch  471.  die 
Aue  0554  aidage.  der  tiefe  Graben 
hinter  Stroinans  hofe  73*2. 

HerlishuBen  4555,  HerUUiuson  048.  Herls- 
38 


Digitized  by  Google 


594 


Hrrniann  — Hr»so. 


bttwpcn  750,  TftTloHhuson  758,  HjtIIJ-  I 
hau«^(»n  778:  HtTol»l8hausi*n. 

Hermann  (Herinannu^  44K.  Mt*rmaiiuM  I 
5J>2.  Hennen  iJol)  erzlnHcliof  zu('«'*ln,  ■ 
knrfiin»t,  berzojr  zu  Westfalen  und 
Knjjen>,  adininistrator  des  stifte«  Pa-  , 
derboni  1597.  78*.*.  799.  Htxj.  — fra- 
ter,  hisehof  von  (.'itnim,  vicar  (weih-  ! 
hiseljof)  des  er/.hisehofes  zn  Main/.  i 
1419.  4*28.  — clerikcr  der  Mainzer 
diweese  1490.  547.  — seljafineister  : 
zu  Kaufunnfen  1517.  stiinner  | 

daseihst  1517.  *>82.  — von  Boyne-  i 
burp.  — Boreke,  — Hottener.  — von  r 
f'a])j>el.  — Karthe.  — Kepel.  — Koch.  i 
— Kruinpipe.  — Vetle.  — Kurst.  — j 
üiseeke.  — Glunse.  — Gramveehter. 

— Grebe.  — Grifte.  — Günther.  — I 
Hanerat.  — Haiiiseh.  — Harnaseh. 

— von  Hebel.  — laud^raf  zu  Hessen. 

— von  Holzheim.  — von  lieinjfo.  — 
Locker.  - Lotze.  — Ludde.  Lupi. 
— Meysenlmjf.  — Nieoli.  — Uengen.  j 
— Hiedesel.  — Rustfeber^rV].  — I 
Schiissler.  — Sele.  — Sifferdes.  — . 
St4*yfinbul.  — Wejfener.  Weyde-  [ 
ludt,  — Weideniami.  — Züchter-  , 
lingr. 

Hemiinifes.  Kurt  Kaufun^er  stiftsineier  I 
zu  He<lemünden  und  a.  frau  Atlel- 
lieid  1499.  570. 

Herold«.  Gertrud  — von  Herneburv  ' 
laiensehwester  zu  Kaufunpen  1527, 
7ti5. 

Heroldsliausen.  Ober  — amt  und  nw. 
Lati)fensalza  (HerlisliuBeii  495.  Obirn  ’ 
HeroldiBhulSon  447.  l’beni  Hcnddelb  , 
liullen  48.5.  KroltHhawseiin  .577.  IlerlH- 
hu«en  *>|H.  Herolilhusen  *i.52.  Hers- 
hulien,  Obern  HirhdihaufkMm.  Har-  ‘ 
loKliauHen  79.9.  HrrelBhaulU'im  749. 
Heroldellhaußen  75 1.  Herohlslineswn  , 
755.  HerlesIjiHcn  758.  Hondtzliausen  ' 
781.  Hereltziiausen  TKIl  449.  b5H.  | 
57b.  577.  b7.5.  79,5.  742.  7 1*>.  7 19. 
758.  7bbb  ijj.  520.  774.  824.  feld- 
inark  495.  749.  • • jifarrer:  Seba- 
stian Gerhardi.  Sebastian  G<»tliardi. 
80  h u 1 1 lieissen  der  äbtissiik  zu 
Kaufun^en:  Hans  von  Tünjr<‘da.  j 
Dietzel  Krus]>e.  lieiuricb  Keyne.  j 
Hans  Kiterwind.  dessen  Imus  niid  | 
liof,  dem  stifte  Kaiifun^en  verkauft  i 
749.  741.  747.  Hans  Freitajr.  erbj;e-  I 
rieht  der  äbtissin  795.  749.  7.50.  7.5-1  j 
— 75*>.  amtmann:  S|)itzmise.  gilt  er  1 
des  Stiftes  KnnJ  nugen:  voj,ftei  I 
Ibl.  kemnate.  bau«  und  bnf  b7*).  *>75.  1 
799.  749.  75*).  2 freie  Vorwerke,  ye-  j 
nanut  das  Konij^elds^ut  (Kornjjelds-  I 
laml)  4t:i.  414.  447.  4.W,  485.  48ti.  I 


488.  inänner  des  stifte«:  erble- 
lieiibesitzer  .Vlbre<4it  .Spitziiase  und 
s.  söhne  Hans,  Christian  und  Ber- 
tliold  4>58.  Iatidsie<lel  447.  päebter 
(eolonen):  Berndl  Tribe.  Apel  Kinder- 
vater. Hans  Styme  4-19.  Heinrich 
Spit/nase,  Hans  Hrandau.  Hans  S]H*r- 
linjf  4.58.  Heinrich  Lindener  d.  alt., 
Hermann  Sele.  Hans  Kninrnel.Heinrieh 
Wylantl.  Hans  Marirwart  444.  -18*). 
hauslM'sitzer:  Dietz  Kindervater,  klo- 
sterleute  495.  742.  7.54.  755.  zins- 
leute:  Hans  Grobe.  Hans  Hottener. 
Kndtatf.  Seliwarzkoppe.  Kaspar  Wy- 
land.  Andnuis  Ditinar.  Steinmetz. 
Hans  Rotiiig.  Hans  Helwijf.  Gm>rj» 
Aldos  wittwe.  Berld  Ludolfl.  Kurt 
Seltzer.  Kaspar  Ahle.  Kurt  Stelinj;. 
die  H«*ehten.  Claus  Waekennaul. 
Haus  Topper.  Han«  Kremer.  Hans 
Hesse.  Lips  Keker.  Volekmar  Tu- 
benraueb.  Hans  Koneniund.  Hans 
Kyterwiml.  Velten  Heraserlyn.  H»*in- 
rieli  Keine.  *)sanna  Trt*nkelbaeh. 
Claus  Michel  71b.  einwohner:  Han* 
Kueninuendt.  Claus  und  Ludwig 
Michel  jrebrüder.  Hans  Hausmann. 
Stepluui  Keine.  sohuhma<‘her;  Han« 
(’lipstein.  dorfinänner  754.  755.  stifU- 
rente  aus  - 722.  719.  778.  7Si>.  781. 
78:1. 

Herobishausen.  Nieder-  wustuntf  onö. 
Ober-Heroldshausen  (inferior  Hen>l- 
deslinik'ii)  KU.  laiitlbesitzer:  domina 
Dirsherheii.  Hildebrand  von  Creuz- 
burg'. Heinri»4i  Clesag.  Ludwio  Ruf- 
fus.  Albert  Sa.xo, 

H«*rse:  Heei'se. 

Hershulleii : HerohLliausen. 

IIejN8,.rlvn.  Vi'lten  zu  Her»>l4lslmu>M*n 
1521.  *7  Ib. 

IliTlihusen : Herleslmuheii. 

Herte,  Kurt  zu  Gl•ossen•Gotlern  l 1-K». 

li:t. 

Hertino  tllertiuous  -lH-0  von  Kschweyfe, 

Hertinirsbausen  amt  und  ssw.  Cassel 
( Hertinjfslniseu).  Friedrich  von  — 
Kaiifun;'er  lehensntaim  zu  Zwolmut 
7*U)b  (p.  .52*))- 

Hertinjp*lmu!«en  irrij?  für  Heringlmiiscii. 

llerwcile;  llei’bedi*. 

ilerwioi.  |{(‘tihohl  scholaster  und  ca- 
nonicus  der  «.  Marienkirche  zu  Eise- 
nach 1191.  518. 

lierzoj;  (Herzoyk).  Ernst  pfarrer  der 
kin.4ie  s.  .lueobi  zu  Göttinfreii  1517, 
bb*5. 

Hesche  sielie  Hesstm. 

Hesennules.  Anna  frau  »le.s  büiyors 
Kunz  Drossel  zu  Cassel  1481*.  541. 

Hesse.  Hans.  Kuiifunger  ziiismunn  [zu 
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HeroliUhauM'ii]  ]517.  bTO.  Kau* 
fun^r^'r  zinsmaim  zu  (lottcrn  1024. 
740. 

Kossen  (Hassia  44H,  HesOin  4X5.  IfiswM» 
040.  Jley.HSon  71X.  ailjeotiviscli : Kos- 
fhir  547,  Hosßclio  ,587l  71>H.  laml 
zu  — 448.  449.  5-44.  574.  57,5.  051. 
718.  7K5a.  787 ii.  8231.  lamijrrafschafl 
82<>.  fürstcnthmn  025.  008.  <>80.  774. 
775.  785a.  704  (p.  407).  824.  825. 
Nictler-llcsson  (Ha.><.'<ia  inferior,  unter- 
furstent h um.  iiioOerf ürstoni  liuni ) 5831  o. 
7031.  7731.  824.  elerus  XieOer-Flesseiis 
.5831a.  Olier-HeHsen  (oberfürstmtbum) 
7<»Jl.  773-1.  lan4efiol)ri|üfkeit  824. 
land^rafeii  (fürst4*n,  i;nädi{;e  herren) 
zu  — , jrrafeii  zu  Kalzenchi)K>jfen. 
Dietz.  Ziepenhain  und  Nidda  4311. 
478.  484.  510.  542.  040.  047.  057. 
7144  (p.  407).  817.  822.  824.  landjrraf 
Hermann  als  ■}*  1181,  .522.  St.  p.  557. 
Ludwig  1.  14431-  14M,  42<;.  4311.4318. 
452 — 45-1.  485.  ungenannt  427.  448 
uiul  440  Öles  landgrafen  land  zu  San- 
jlersbauseii).  478.  184.  [Ludwig  II. 
und)  Heinrieh  III.  zu  Marburg.  gi*af 
zu  Ziegeidiain  und  Nicida  1475.  518. 
landgraf  Wilhelm  II.  1501-1509. 
574.  588,  2 — 4.  599.  005.  als  f 1511, 
<52t).  ungenannt  15t>7,  822.  s.  gemah- 
lin,  seit  1505)  wittwe  Anna  landgnilin 
zu  Hessen,  geb.  Herzogin  zu  Meck- 
lenburg. vormünderiu  ihres  solmes 
Philip])  und  regeutin  in  Hessen  1515 
—1518.  0310.  047.  0,57.  t>55).  00<).  <>01. 
007.  008.  <J80.  landgraf  Philip]»  unter 
ilirer  Vormundschaft  1515—1517.  040. 
<557.  <559.  (5(58.  n^gent  1518 — 1545, 
(W<5.  <587.  <592.  719.  722.  721.  725. 
7.S31.  7314.  752.  7.54-750.  7<;31-700. 
7<59.  770.  772 — 775.  781.  785.  785  a. 

780.  780  z.  787.  788.  793.  75)4  <]». 
45,5).  79  4a.  790.  797.  799.  804.  800. 
80(5b.  8131.  815.  ungenannt  <5(5t).  t»07. 
088.  091.  7S1.  785a.  71K).  794  (p. 
4(57).  795.  798.  als  t 15<57.  822.  a. 
Schwester  KiisalH*tli  iundgrälin  zu  — , 
vtTinählte  hcr/ogin  zu  Sai  hseii  L5310, 

781.  7831.  s.  smhii  landgraf  Wilhelm 
IV.  1507-  1575.  822.  825.  mitre- 
gen ten  des  fiiratentluims  025.  Hein- 
rieh von  Hotlenhausen.  .Tost  von 
Hatimbaeh.  tler  landhofmeister  und 
andere  mitrogenten  015t  <520.  <525. 
hofgerieht  75)4  (p.  4,57).  pr<»cumtor 
dea.selben ; Nicolaus  Asclepius.  d i e 
ritterschaft  des  fürstenthmns  7735 
•—77,5.  785.  7S5a.  781.  787z.  794a. 
797.  8X5.  8K>a  und  b.  824.  825.  erb- 
marschall: Hermann  Riedesel.  Vor- 
steher tler  ritterschaft  824.  aiiwülte 


der  ritterschaft:  Kraft  Rau  von  Holz- 
hausen, Hartmami  .Schlegel,  .Johann 
von  Htindelshau.sen.  Baltliasar  Üiede. 
landgräfliche  beamte:  kanzler 
zu  — 777.  .lohann  Feige  von  Licb- 
I teiiau.  verordnete  räthe  .588,  7.  040. 

i <5-47.  <557.  059.  001.  0<»7.  0<>8.  08(>. 

I 7.53.  754.  789.  75)1.  Burghard  von 

I CVainm.  Jost  von  Eseliwege.  amt- 

leute:  Georg  der  altere.  Get»rg  der 
jüngere  uinl  Oswald  von  Buttlar  zu 
Ziegeuberg.  sehrciber  des  Inntlgrafen 
Ludwig  I.  4.54.  Knnrad  Volghard. 
kanzlei  zu  — 7317.  740.  hofgerieht  588. 

1 hofrichter:  Konratl  von  Wallcnstein. 

; pn)curator;  Nicolans  Asclepius.  amts- 

knechte <540.  Hessisches  recht 
,575.  0,51.  Hessischer  [land]tag  791. 
ge  Id  und  Währung  475.  482.  .537. 
5.47.  5<>4.  .584.  589.  0;T4.  <578.  <579. 

I 700b  (pp.  .521 — 624).  St.  p.  5.57.  das 
I He s s e n g e 1 (1 820.  f r u c h t m a ß .587. 

Heß.  .Johann  pfarrtTzu  Nieder-Zwehren 
7<5<5b  (p.  525). 

lleßbnich.  Ws[Wilhelmu8?l.  zinsmann 
[zu  Ober-KaufungenV]  1517,  071. 

Hcttelherg  (Hettilberg)  siehe  Wolfa- 
anger. 

I Hieronymus  (Jheronimus)  Keiist\ 

Hienshaußen:  Herleshausen. 

Hiemsalem;  .ferusalem. 

HiMebrand  (Hildebrandu.s  401,  Hylle- 
brant  .585)  ord.  T*.  li.  F.,  klosters  zu 
I (’assel.  brutler  1517,  074.  — von 
I Treuzburg.  — Sommer. 

1 Hiitlesbcini,  Hannover,  (Ilildensoniensis 
43-1,3.  Hilde8st*mensi.s  55(5).  tlioecese 
483.  .5.50.  558,  ,559.  588,1.  bischof 
.588.  2.  clcriker  der  dioecesc:  Albert 
Koch  !U)tar. 

! Hilf,  kaiserlicher  kanzleibeamter  1.503, 

; 820  z. 

i Hille.  Burghanl  scliolastor  der  kirche 
I r.  Ii.  F.  zu  Eisenach  15L5,  <M2. 

I Hilsa:  Helsa. 

' llimpc  ( Hynpenus  579).  Siegfried  notar 
I [zu  KaufnngenI  143K) — L504.  .544. 

I .->47.  .57!). 

Hinrich.  Hinrieus:  Heinrich. 

; Hyrchenhain  irrig  für  Hirzenhain  (siehe 
.Beriehtiguiigen‘  zu  p.  208  z.  2). 

Hirloßhaußenn : Henddshausen. 

Hirzenliaiu  amt  und  nö.  Ortenberg, 
Hessen  (irrig  Hyrchenhain).  prior  des 
[AugiistinerchorhoiTen-]klo8tcrs  .574. 

Hispaiiieii:  Spanien. 

Hissen:  Hessen. 

Hobe,  im  — : Imhof. 

Holieherr.  .lohannea  pleban  zu  Herlcs- 
hausen  1458,  494  z. 
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Hobenians.  Henne  col<»n  r.ii  Yollinars- 
hauseii  1459.  49*i. 

Höchbergs  (Hoeberghes  7bbz).  Anna 

— vtm  Kuufungen.  laienscliwester 
rlaselbst  1597,  766.  766  z. 

Hockenle:  Huekanle. 

[Höckelheim  l>ci  Northeim,  miö.  Höt- 
tiiigen,  Jlenedietinemoiinenkloster]. 
(lomina  und  convent  7<>2. 

Hoemans.  Siegfried  zu  HarleMhausen 
1509,  m\. 

Hoenrade.  das  — siehe  Nieder-Zwehren. 
auf  dem  — siehe  Sandershausen. 

Hoenstein : Hohenstein. 

Hörde  nahe  aö.  Dortmund,  Westfalen 
(Horde  7if2,  Horrte  S17)  Kl7.  Franz 
von  — Faderbornseher  st.attlmlter 
1597.  79*2. 

Hofemann.  Siegfried  zu  Harleshausen 
und  8.  frau  Katharine  1509,  t>U6. 

Hofgeismar  reg.-bez.  und  nnw.  Ca.ssel. 
erzbiscliöflich  Mainzisches  eoininissa- 
rial  des  propsteibezirkes  der  s.  Ma- 
rienkirche in  der  altstadt  zu  — -FH. 
529 — 599.  5!k}.  5HIt  a.  725.  elior  dieser 
kirche  ,527.  8tän<ligcr  viear  dersel!>en : 
Johannes  Deudekeii. 

Hohenstein  schloss  und  dort  in  der 
niedergrafschaft  K alzenelnbogen.  jetzt 
amtes  und  nmv.  Langenschwalhacli 
786z.  hewohner  des  »chlosses:  Hede- 
rich von  Kalenberg. 

Hohenstein,  zweig  des  geschlechtcs  der 
von  Boyneburg  [wahrscheinlieli  na<‘h 
einer  bürg  benannt,  welche  <lerselbe 
neben  andenm  giitcni  in  Schwaben 
)>osass]  (Honsteyn  491,  Hocnstcyii 
485,  Hoynsteyn556).  Habe  von  Boyne- 
burg genannt  von  — . Margaretlie 
von  — küsterin  zu  Kaufungen  1484 

— 1495,  527.  5.97.  5-11.  54*2.  549.  555. 
556.  558.  569.  Heinricli  von  — Kau- 
fungcr  lelicnsmann  zu  Netra,  l527/*28, 
766  b (p.  525). 

Hoilczheym ; Holzlieim. 

Hoynsteyn:  Hohenstein. 

Hoilauch  (Holoch  4‘29s).  Thileinaim  ca- 
nonicus  zu  Kaufungen  1449,  4‘2tK  490. 
8.  hruder  .fohann  vicar  dwelhst  1449, 
4*29.  Johann  priestcr,  pfarrer  [des 
hospitalcs]  zum  heil.  Geiste  zu  Fritz- 
lar und  altarist  des  stiftes  Kaufungen 
1449,  49t>.  Thilemann  kanzler  1446, 
498. 

Holzhausen  (Iloltzliawseii  78*5).  Kraft 
von  — 151.17,  78.5.  (siehe  auch  Hau.) 

Ilolzheiin  wüstung  sw.  nahe  FVitzlar 
(Hoilczheym  491  ).*  Hermann  von  — 
mann  des  stiftes  Kaufungen  1444, 
491.  Zvarg  von  — (Adamus  pumilus 
de  — 492«)  1457,  m. 


Homans;  Hovenians. 

, Homberg  reg.-bez.  und  ssw.  (’assol  784. 

; Homberg  (Hoiml>ergk).  Heinz  stiftscolori 
, zu  Nieder-Kaufungen  1494/95,  555. 
i Homburg  [vor  der  Höhe?].  Konrad 
Dulcis  von  — inagister  1.5(M,  581. 

Homioldeßhen;  Humielshausen. 

IKmstein ; Hohenstein. 

Hopfgarten  amt  und  050.  Vieselbach, 
kreis  Weimar,  S.-Weimar-Kisenach. 
(Hopgarten  576z.  Hoj>sgarten  576n, 
Hubfgartenn  795,  Hophgartoii  758). 
die  von  — 1524.  795.  15*25,  758. 
Hutiolf  von  — ritter  loCKh  576.  577. 

Horde,  Horrte:  Hönle. 
j Hotzelsgasse  (Hotzlesgasse  571)  siehe 
t Gotha. 

j Hoveinans  (Homans  766i),  Klisal»eth  — 
von  Guxhagen,  laienschwester  zu  Kau- 
I fungen  15*27.  766.  766  z. 

I Hover.  Herhort  eanonicus  der  kirche 
zu  (Jandersheim  1495,  556. 

' Hubeimtrieker.  Johannes  imtar[zu  F'ritz- 
I lar]  1457— 1458,  499.  494. 

* Hubfgarten:  H(»pfgarten, 

Huckarde  amt  und  nw.  Dortmund. 
Westfalen  (Hockerde  699,  Heckorde 
I 718).  gericht  699.  hof  des  stiftes  Kaii- 

I fungen  718. 

! Huns.  hotzc  dienstmaim  der  äbtissin 
I zu  Kaufuiigeii  in  Herlesbausen  um 

I 1450,  465. 

Huesmans:  Hausmaii.s. 

I Hun:  Hanne. 

Hund  (Huhtd  5*29).  die  Hunde  Kau- 
I funger  lehensmänner  zu  Bergshausen 

' 7661)  (p.  526).  Johannes  can(»nieus 

zu  Fritzlar  1484-  14R5,  5*27.  5*29— 

I 593. 

Hnmlelnste>'n:  Hunolstein. 

Hundelshausen  amt  und  s.  Witzenhau- 
hausen  ( Hmidelsliusen  470.  Honnol- 
j dellhoti  485,  llunoldishusen  522,  Hu- 

' nolßhuscn  598).  von  H. : Philipp 

! 1451,  470.  Heimbrod  1451 — 1454. 

I 470.  471.  4H5.  Burghar»!  wapjmer, 

I vogt.  dann  amtmann  zu  Kaufungen 

1481  - 148»J.  5*22.  5*26.  538.  Heirabrtul. 
Katifunger  lelicnsmann  zu  Walburg 
und  Zweliren  1527/28,  76t!b  (p.  5'2»’d- 
.lohunn  liesitzer  von  Harmuthsachsen, 
anwalt  der  Hessischen  ritterschafl 
1597 — 1540,  786.  785  a.  786.  78t»  z. 

' 791a.  8i.H»a.  s.  frau  Margarethe  1,597. 

' 78<i  z. 

I Hundershausen : HungershauHen. 

! Hungern:  Ungarn. 

' Hungcrshaiisen  wüstung  w.  K!eii»-Al- 
merode,  amt  Witzenhauscu  (Hungerß- 
hussen59i,  Hundershawseii  794.  irrig 
I Sandei*shausen  797,  Hungershuß  751) 
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von  — : BerthoUl  stiftasclireiher  zu 
Kaufungcn  1507,  5iU.  als  f 1524, 
7J1Ö.  741.  751.  «.  wittwo  Nette  hUr- 
gerin  zu  Witzonhausen  1524.  741.  751. 
iieider  sohn  Michel  1524,  75M.  7J7 — 
7:«».  741.  751. 

HunolilishuscMi,  Hunoillhuseii : HumleU* 
liauseii, 

Hunolstein  5 wcgestumlen  s.  Mühlheim 
a.  d.  Mosel,  amt  Bemkastel  a.  d. 
Mosel  (Hunoldistoyn  522.  Hundcln- 
steyn  52H).  Margarethe  von  — pröp- 
stin  zu  Kaufungen  1400,  500.  Anna 
von  küsterin  <laselhst  14t>0,  500. 
dann  ähtissin  zu  Herford  14H1,  522. 
523. 

Hup])a(‘h  (Hupaeh  507).  Heime  amt- 
inaim  zu  Kaufungen  143H.  507.  .Io- 
liannes  stiftsvogt  (ussrichter),  elerieus 
uxoratus  1501—1517,  571>.  58H,  1.  2. 
5.  0.  5811  071.  Jacob  clcrikor  des 
Mainzer  bistliums,  pfarrer  zu  Wal- 
burg 1507,  581). 

Hüseii:  Hausen. 

Husen  (Hwsen).  Heime  dorfinami  zu 
(tleieheii  1523,  781. 

HuÜnians;  Hausmaus. 

I,  J mul  Y. 

Jacob  (Jacobus  .570.  Jocob  51K))  erz- 
bischof  zu  Mainz,  kurfürst  1505, 
.588a.  — orzbischof  zu  Trier  1448, 
420.  427.  — Bomon.  — Keller.  -- 
K<iler.  — Huppach.  — Wcgelappe. 

Jacob  blacobi  448,  Jacof  44D).  Johann 
canonicus  (priester,  benetieiat)  zu  Kau- 
fungen 1417-  1450,  448.  448.  -löl). 

Jacfiba  von  Ketlberg. 

Jacobs.  Katharine  — vuii  Fritzlar, 
laienschwester  zu  Kaufungen  1.527, 
700.  7t»0z. 

Jacof:  .lacob. 

Jägers  (Jeghers).  Hans  nieister  1.518. 

020. 

Jaspar,  zu  Kaspar,  (Jasper  022)  von 
Klverfcldt. 

.laspcr.  Henne  1484/95,  555. 

Jengarbc.  Heinrich  ziegclbreimer,  bür- 
ger  zu  Witzcnliausen.  früher  knecht 
und  zicgelbrcnner  zu  Kaufungen  1450, 
458. 

Jeorg:  Georg. 

Jerusalem  (Jherusalem  512,  Hicrusalem 
78f>).  kirehe  des  heil,  kreuzes  in  — 
siehe  Rom  512.  könig  in  — : kaiser 
Karl  V’.  onlen  der  rittersclmft  s.  Jo- 
hannis zu  — 571. 

Ifta  wnw.  (.Veuzburg  a.  d.  Werra,  amt 
Eisenach,  S.-Weimar-Kisenacb  (Iffte) 
684  aulagc. 


Jheronimus:  Hicrun^mius. 

Ihringshausen  amt  und  nnü.  ('assel 
(Eringishusen  448,  Iryngshiisen  700  h 
(p.  524>)  448.  -149.  Kaufunger  gütcr 
iin<l  zinsen  7(k>h  (p.  524).  einwohiier: 
Kunz  SiciufeM.  Heime  Haiisteyn. 
Henne  Wygandes. 

Hude  (Ylude).  Henne  hürger  zu  (’assel, 
8.  tochter  und  «leren  sohn  Martin 
Seheffer  1458,  182. 

Imhof  (iin  HoIhO.  Johannes  deeaii  zu 
Fritzlar,  apostolisch  bestellter  richter 
un<l  bewahrer  des  klostci's  Kaufungen 
1405,  5«  >2. 

Tmmenhausen  amt  und  so.  Gix'Wnstein 
(Ymmenhusen  480,  Imenhuscn  518). 
Heinrich  von  — 1475,  518.  plebau 
582.  588.  ,58tj.  bürgenneister,  rath 
und  gemeinde  48<5.  487.  55tJ.  Schöf- 
fen 480. 

Imming  [zu  Herbeiie  gehöriger  hof]  (Ym- 
niinck)  517.  [wohl  besltzer  des  hofes 
und]  eiiiwolmer  zu  — : Hannes  Koster. 

Iimocenz  (Innocencius  548)  VI 1 1.  papst 
14W-  1491,  529.  54.8— 

Innsbruck,  Tyrol  (Ynnsprugg)  820. 

Jo.  Ragusinus.  — Wigandi. 

Joacliim  von  Boyneburg. 

Job  (=  Hiob]  (Joppe  584)  Sebrend- 
eis*‘n. 

Jodde,  YiHlde;  Jude. 

.Jodocus  (’onrade.  — Oltz.  — Hatzen- 
berg. (siehe  auch  .lost.) 

Johannes  (Johan  480,  Jolianse  504,  Jo- 
annes 578,  Joan  780.  vgl.  auch  Hans 
und  Henne)  XXll.  papst  als  f 1487, 
508.  — könig  von  Dänemark  1500 — 
1501,  578.  574.  — canlinaldiacon  tit. 
s.  Lncie  in  Septisolio  [zu  Rom]  1478, 
512.  518.  — erzbisehof  zu  Trier,  erz- 
kaiizler  durch  Gallien  und  das  könig- 
reieh  Arelat  15.87,  7H<».  — abt  von 
AlKÜnghof  in  Paderboni  1584.  770. 
— [Gossel]  abt  zu  Breitenau  1444, 
4J0.  — abt  zu  Breitenau  15tJ8 — 1619, 
599— <}02.  ti04.  007.  009—011.  014. 
7<Kl.  704.  — pfarrer  zu  Helsa,  besitzer 
des  9.  Kuiiigundenaltares  zu  Kaufun- 
gen 1490.  544.  — caplan  [zu  Kau- 
fiingen]  15(>5,  582.  — zu  (^uereii- 
biirg.  geschworiier  des  h<»fes  Herbe<le 
1512,  022.  — zeuge  148(i.  .588.  — 
Batten.  — Baussei.  Becker.  — 
Betula.  — IVter.  — Biphanl.  — 
IMlucke.  — PHuger.  — Himcyner.  — 
von  Bisclioffslmusen.  — Bleclier.  — 
IMuncker.  — Bungencr.  — Butel.  — 
Kannegiesser.  — f’antrifusor.  — KaufF- 
rotuler.  — Kauffunger.  — Keppigkin. 
— Kindihain.  — Kirciibof.  — Klcin- 
kopf.  — Koch.  — Kothe.  — Kotte- 
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.Toliannetta  — Lav. 


Huff.  - - Kuiit'.  voll  I)iihvi»;k.  — 
lK*utl»*koii.  — Tilcli.  — - Tylf.  — iJij«- 
|K‘l.  — Toppher.  — KiHcnluit.  — Kn;f- 
Irnder.  — FabrI.  — Feige.  — Vicl- 
liaber.  — Vollenter».  — Frede\M>nj. 

— (latheii.  — CieilfiiHS.  - (iiiblen- 
»chttiff.  — von  Hanne.  — Helffiimnn. 

— Helinolt.  — Helwig.  — Heß.  — 
Hübeber,  — HoIIhucIi.  — Huben- 
stricker. — Hund.  — von  Hundels- 
hausen. — Hupjmeh.  - Jacob.  - 
iinhof.  — Lamperti.  — Lainprncbt. 

— Landstein.  — IxM*ehe.  — Äieyger. 

— Meyl.  — M(*yHenbug.  — Meytc. 
— Melbach.  — Mengershausen.  — 
Merckel.  — MiehaeUs.  — Miehel.  -- 
Miihlba(d).  — Ojjfcrmann.  — Oswaldt. 

— vorn  Kade.  — Ka.soris.  — Ketchen- 
bach.  — Heinibold.  — vom  Reync.  | 

— pfal/graf  bei  Rhein,  herzog  in 
Bayern.  — Rhon.  — Roder.  — Ru-  i 
leniann.  — Ruachonberg.  — Sach». 

— herzog  zu  Sachsen.  — Samler.  — 
von  Scha<rlit<*n.  — Scherer.  — Sehrend- 
eisen. — Soininering.  — Spiegel.  — 
Sponsi.  — Staufenberg.  — Stoben- 
rauch.  — Surbc<keii.  — Sweyincn. 
— Wael.  — Walter.  — Weinrich.  — 
von  Wendhausen.  — Wetdegen.  — 
von  Wildungen.  — Wiperti.  — Won- 
nccken.  — graf  zu  Ziegonhain.  — 
Zuch. 

Johannetta  pHipstin  zu  Kuiifungen  (vor 
149*2,]  St.  p.  502.  als  f 1494/95,  555. 
Jon«.  Heinrich  1518,  694. 

Jorge : Georg. 

Jorgenberg : Georgenberg. 

Jorgentayi:  Georgenthal. 

Joseph  (Jhoseph  815)  von  Hoyne.tmrg. 
--  Lorichius. 

«lost,  zu  .lodocus.  (Jocst  <>25)  doctor 
155H,  817  z.  — von  Baumbaeh.  — 
von  Berlepsch.  von  Boyneburg.  — | 
Henne  (Vuirade.  — von  Eschwege.  — 
Meybart».  — Neuctrbaiti.  — Ratzen- 
berg.  — Ruland.  — Waßinuth. 
Iryngshusen : Iliringshausen. 

Isekc  von  der  Beeke. 

Isenach,  Vsenaeli:  Eisenacb, 

Isenburg  (Isenborg).  Friedrich  graf  zu 

— als  f 1227,  99  a. 

Yhcnhod  : Eisenhut. 

Ißensinedt:  Eisenschmidt.  , 

Italien  (Italia)  794  (p.  402). 

Itter,  herrschaft  und  bürg  über  Thal-r 
itter,  amt  Vöhl,  kreis  Frankenborg,  j 
88Ö.  Corbacli  (Ytter  707.  Utero  7tj8).  I 
Thilo  Wolff  von  Gurlenberg,  herr  zu  ' 

— (siehe  Wolff).  ' 

Jude  (Joddi?  454.  Yodde  St.  p.  5t>2>. 

Matliias  rcctor  der  kirche  s.  Boni-  | 


faeii  zu  Meimbrossoii  (vor  1492  ] St. 
p.  502.  als  f 1Ü9.  151. 

Judomnn«  guter  siehe  Horloshauson. 

Judith  (Juditha,  Judita).  noniio  zu  Kau- 
fungon 1 12.  jftlirh.,]  A 2.  2 nmineii 
daselbst  [19. — 14.  jahrh.,]  A 2. 

Jülich  berzogtbum,  jetzt  zum  reg.-bez. 
Aachen  gobni'eiid  (Gulicb  719,  Gui- 
licb  8^^2z,  Guleh  8251  802z.  819z. 
821  z.  herzöge  zu  Jülieh,  Cleve  uml 
Berg,  grafen  v.  d.  Mark  und  Ravens- 
berg: hiiat  .lolmnn  1522,  719.  Wil- 
helm 1570 — 1575,  829.  825.  (siehe 
auch  (’leve  und  Berg.) 

Jul  päpstlicher  kanzleibeamter  15<I9. 
570  z. 

Jiiliana  Bork. 

Julius  II.  papst  150<»-' 1510,  58S.  7 
(hier  ungenannt).  592.  595.  597.  51K1 
-0(>2.  005.  007.  010. 

Junge.  Friedrich  [zu  Gotha?)  l5oi>. 
571.  672. 

Jungfrauenwiesen,  die  — siche  (’aswd. 

Jurge,  .lurgen:  Georg, 

Jutta  (Gutta  700,  Jiittc  700z)  [nonne] 
zu  Kaufungeii  (19.  jahrh.,]  A2.  — 
Hausmaus. 

K siehe  C. 

L. 

L.  corrcetor  in  tlor  päpstlichen  kanzlci 
570  z.  — eil.  — T.  päpstlicher 
kanzleibeamter  1451,  47*2.  479. 

liadewig : Ludwig. 

Laer  amt  und  »ö.  Boeliuni.  Westfalen 
(Loer).  cinwnhncr:  Heinrich  ^terß- 
man. 

Lahn  nebcnßuss  des  Rboin».  [Hes.»i- 
scher]  Statthalter  an  der  — : Ludwig 
von  Boyneburg. 

Lay  a.  d.  Mosel,  amt  und  sw*,  (.'oblenz 
(Leye  420,  I.Äya  525z.  Ii<}iho  525s, 
Leigia  700  b (p.  52J1).  lA’ihen  7H5a, 
Leyen,  Tiayen  78G,  Leyge  St.  j>.  559) 
TOOb  (p.  5*29).  785a.  780.  pfarrei 
(pastoroi)  42ti.  427.  402.  7(>()b  (p,  52Jl). 
jifarrer  78oa.  .lobann  Guldenscliaiff. 
scbultbeis»  785a.  schöffen  ,525s. 
,557.  Henne  Kypiseb.  Servatius  Zunen. 
guter  u n d Weinberg  t*  (und  deren 
zinsen)  des  Stiftes  Kaufungeii 
594.  St.  j».  559.  freier  hof  desselben 
a.  d.  Mosel  525.  785a.  780.  8<Hia. 
sliftspKchter:  Henne  Kypiseb.  wein- 
bergsbesitzer:  Anna  Syburg.  Henne 
(fymp.  einw<ihner:  785  a.  Ludwig 
N.  flurnamen:  in  dem  Flore,  in 
dem  Haßcl,  in  dem  Waßeme,  in  der 
Eiche  ,uff  der  kirchen  wijngarten'  525. 
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T^amporti.  .Tolianncs  priester,  nltari^t  | 
der  ».  Petertkirchc  zu  Fritzlar  14rx‘l  > 
-m.  4HI.  505. 

Lampratdit.  Johann  priester  und  i'a))laii 
rler  äbtisHin  zu  Kuufuiifren  1451).  41M>. 
dann  vicar  und  besitzer  des  altares 
der  heil.  Dreifaltigkeit  daselbst  14DJ, 
551. 

I/ande^ardis  iioiine  zu  Kaufun^en  [1'2. 
jalirh.J  A2. 

I^idsteiii  iLandtsteyn).  Johann  1525, 
75(J. 

Landvo^t  (die  Lantfoydcn)  iaixlbesitze- 
rin  zu  Sandersliausen  1*147,  4-lH.  440. 

l^aiidwehr^rund  (Lantwers^riind)  siehe 
Herieshaiisen. 

Lanppi.  Pe[tcrj  Thoin[as]  — päpstlicher 
kanzleibeamter  1454,  4H7  z. 

Lnn};<'.  Henne  dorfinaiin  uini  heiligen* 
ineister  iler  pfarrkirche  s.  Matthaei 
zu  Dorla  amt  (tudensberff  1523,  731. 

Lani?endreer  aint  und  ö.  Hmdnim,  West« 
faleii  (Lanjfentryr  (522.  Laiigendrier 
718).  ein\v<»hner:  Johann  Pinieiner. 
unter.'iasse : Dietrich  Becker  und  s. 
sohn  .Johann. 

Langensalza  reg.-lwz.  und  mv.  Erfurt 
iSalcza  733,  Salcze  74t>)  577.  die 
domherrcn  (<lc8  1472  von  01>er-Dorla 
nach  — verlegten  Augustinerchor- 
herrenstiftes) 74b.  die  priester  zu  — 
75ö.  amt  758.  7bbb  (p.  521).  774. 
775.  amtmaim  753.  Sittich  von  Ber- 
lepsch. Friedrich  von  Witzleben. 

I^angendrier,  I^angcntryr:  Langendn*er. 

Lateran  siehe  Uom. 

Lauherbach  (Louberbaeh)  Heinrieli  von 
— 1442  1443,  425.  430. 

T^ebensteiii,  Lewenstein : Löwensteiii. 

Lecht<*nouwe:  1 Jehtenaii. 

Leffeler.  tler  junge  — vormals  garten- 
besitzer  zu  Helsa  1471.  5O0. 

Legendorff.  P.  de  — piipsilieher  kanz- 
leibeamter 14.53.  180. 

Loya:  T/ay. 

Leidmihofen  amt  uml  hhö.  Marburg 
(Liudenhoff).  hof  des  klosters  Kau- 
fungen zu  — 73t»b  (p.  ,522). 

Leve.  Leyeii,  Leyge.  Leigia.  Leihe,  ^ 
fioihen:  Lay. 

I.<eiinbueh,  wahrscheinlich  <las  r.  iler 
Werra  zwischen  Berka  umi  Heringen, 
amt  und  tinö.  Friedewald  gelegene 
(Leymheehe  435,  Leynhach  470).  fraii 
von  — h‘lieiiNhesitzerin  zu  Herh's- 
liauscn  um  14,50.433  43.5.  1151,470. 

Ix*ymen.  auf  dem  — siehe  Harlesliausen. 

Leipzig  ( Lyppeeiisis)  573.  kirehe  <les 
heit.  Thomas,  eationicns:  .laeob  Koler. 

[«miigo.  llerTnaim  Wegener  v«>n  prie- 
stei*  zu  Kaufungen  15tt0,  30,5.  Her-  i 


mann  v<»n  — alias  Wegener,  professe 
des  klost*?rs  ^larienmünster  15()9,  607. 

Lempershach  siehe  Oher-Kaiifungen. 

Leo  X.  papst  1505  [!),  584  [siehe  ,Be- 
riehtigungen*), 

Lerche.  Johannes  priester.  ständiger 
vicar  des  altarcs  der  heil.  Felix  und 
Kegula  in  der  kirtdie  s.  Maria  zu 
Eisenach  1401,  548. 

Lersner  (Lersshenner).  Heinrich  (kanz- 
lor]  1553,  817  z. 

Lieh  kreis  nixl  sö.  Giessen,  Hessen 
(Liech)  433. 

Lichtenau  kreis  und  ssw.  Witzenliausen 
(Lichtenawe  424,  Lieehtenaw  52fi, 
Tiiehtenauwe  537,  Lechtenouwe  326). 
chor  der  pfarrkirche  424.  vicar: 
Peter  Seiheyin.  s<dinUhciss  526.  657. 
Heinz  Locher,  roth  der  stadt  526. 
bürger  323.  Siegfried  Bernhardes. 
einwobner:  Hans  Bräutigam  und  s. 
fniu  Katharine,  von  — : kanzler  Jo- 
hann Feige. 

Lindau  am  Bodensee  (Limlaw  503). 
äbtissin  503.  714.  715.  818. 

Lindemann,  die  — (die  l^yndeniensclie 
517)  landbesitzerin  [zu  Ober-Kaufun- 
gen?]  14iKJ.  .514.  547. 

Lindonberg.  der  — siche  Bettenhausen. 

Limlener  (Lyndencr  444).  Aj)el  1451, 
471.  Heinricli  eolon  zu  Heroldshan- 
sen 1454,  414.  183. 

Linnebeck  (Linnebeckc).  Arnold  von  — 

I 1227.  30  a. 

lA'nsen.  Claus  zu  Grossen-Gottern  1443, 
. *4-13. 

I Lipharvles.  Henne  landbesitzer  zu  San- 
j dcr.shauscn  1417.  418.  440. 

Lyppeensis  siclic  Leipzig. 

Lips.  zu  TMiilipp,  Ecker. 

Liudenhoff : Ijeidenimfen. 

Liutgnrdis  (Liukart  A 1.  Lnthgardis  A 2, 
I.,utgardis  39a)  grätin.  Schwester  der 
kaiserin  Kunigunde,  [gemahlin  Ar- 
nulfs. grafen  von  Holland  und  Gent] 
t ‘f  mai  13,  Al.  — II.  äbtissin  zu 
Kaufniigeii  1227,  30a.  A2.  — III.  äb- 
sissin  daselbst  [1280 — 1300,]  A 2.  — 
5 irnnnen  daselbst  [2  des  12.,  2 des 
13.  und  1 des  13.  oder  14.  jahrh.,]  A2. 

Lober.  die  — (<lie  Lobersclic)  bewoh- 
iicrin  d(‘s  Kaufunger  sliftsbauses  zu 
Cassel  1480.  541  z. 

Locker.  Hermann  plelwii  der  kirehe  s. 
Nicolai  zu  Esch  Wege  1453,  484. 

Locher.  Heinz  landgräflicher  schultheiss 
zu  Lichtenau  14H1.  52>i. 

liöhlhach  amt  und  niiö.  Hosenthal,  kreis 
Frankenberg  (Loylehaeh)  522.  Ludel- 
bacli  523).  Adam  cleriker  und  schrei- 
bet' zu  Kaufungen  1481.  522.  523. 
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Lik*!*  --  Maitix. 


Ijoer:  Laer. 

L<iweii9t<Mn  wüste  burj;  (iin  höwenstei-  i 
ner  ifrtiiid),  amt  und  ii.  Jeslierjt.  kreis  . 
Fntzlar  (ivtdtenstein  7<»6.  l^eweiisteiii  i 
itids).  von  \i.:  KiU'l  1527.  7»>8.  Otto 
15-15.  815. 

Lohne  amt  und  w.  (Tudcnsher^  (lione 
5lt8).  Kaufunjjer  lehenjfut  608.  815. 

Ii4»ylcbach : Lohlhacij. 

Ijoi-enz  (Ijorcntius)  8|>orer. 

Ijoncha  (I>iriidie  427  a)  jfräliei  von 
\Veilnau. 

{>iri(’iiiua.  .Io^*}ih  von  Hadamar, 
kaiserlicher  nolar  [tu  <’ajjs«*l)  1411b, 
5*)b. 

Losse.  tiie  — hach  von  I..ichtenau  bis 
Cas-sel  (liOslWman  5bO,  lx>sßemon  5b7) 
51H).  5117. 

LoKsemühle.  die  — (liolhnoole  514) 
sieiic  OI>er-Kaufun^en. 

l>otC7.e:  Lutz. 

Lotze  auf  dem  buhl  bei  Kaufunjfen, 
Vater  GodefarU.  des  vemt.  sehäfer* 
kneeiites  Heinrich  und  den^n  brüder 
1505-1517,  582.  6H2. 

Lotze.  Hermann  landhesilzer  zu  Hsu*- 
lesltauson  1501),  606. 

liOuberbach:  Lauberbai*h. 

Lucia  nontie  zu  Kaufunjrcn  [12.  jahrh..] 
A2. 

Luckelle  (Luckele  48Ün)  DcfjtMibard, 

Ludde.  Hermann  notar  [zu  Krfml]  15(0, 
5H1. 

J.«udelbaeh : Löhlbach. 

Ludolf  (Ludolffus)  Asseburg. 

LudoifT.  Herld,  Kaufuiiger  zinsmaim  [zu 
Hereddshausen]  1517,  670. 

Ludwig  (Ludowig  4H1,  Ludewige  4^18. 
Ludewicus  461.  I>a<lewig  481.  Luede- 
wigk  736.  vgl.  auch  liiitz)  I.  landgraf 
als  f 1527/28.  766b  (p.  52:0.  — II. 
landgraf  als  f 1475.  518.  — X.  zu  Lay 
1567,  785  a.  - von  Iloymd>urg.  — 

KiM'h.  — Hase.  Mhdiel.  — Ruf- 
fus.  — SeliremieiMn».  — von  l.'schlag. 

Lund.  ü.  Kopenhagen,  liin  Mulmoehus, 
südlichstes  Schweden  (Luiideß  luch) 
591. 

Impi.  Hemiarin  pfarr^T  zu  WolNanger 
1447,  448.  4411. 

Lutganlis:  Liiitgardis. 

Lutheris<-he  stände  7Hl. 

Luthganlis:  Liutgardis. 

Lutz,  zu  Ludwig.  (Loteze  41*7)  Hauin- 
hach.  — von  Fivylmrg.  — Hüns.  — 
Wallmuts. 

M. 

Maden  amt  und  sö.  nabe  (.tudenslierg. 
Kaufunger  lelicngüler  5H8.  815. 


Maden.  Heinz  landbesitzer  zu  Kaufun- 
gen und  s.  frau  (bxleliiig  14811.  .546. 

MagdaJetie  Selirendeisen. 

Magileluirg  725.  745.  776.  er/bischof 
zu  — : Cardinal  Albrecbt  von  Hi-an- 
denburg  (siehe  auch  Mainz). 

Magersuppe  (Marsopj»e  .522,  Mager- 
soppe  52:0.  Kunrad  plebaii  zu  Kau* 

I fiingiMi  1481.  522.  62:1  (cleriker). 

Georg  pleban  zu  Helsa  1526.  757. 

Magis.  Heinrich.  Kaufunger  schultheiss 
zu  Herlcsliauseii  144<>  - 1447.  445.  450. 

Magunlinensis,  .Maguntimis  siehe  Mainz. 

^lam.  tiuss  siehe  Frankfurt  am  — . 

Mainz  am  Rhein  (Mencz  426,  Mentze 
568.  .Meilitz  766  b (p.  522).  ailjec- 
tiviscli : Maguntiiiiis  446.  Magunti* 
nensis  472.  MeiiczsehiU  528,  Mogim* 
tinus  558)  611.  612.  6821.  .Voiwr^r 
kirche-.  patron;  der  heil.  Martin 
5,58.  5,59.  612  (apud  aivem  s.  Mar- 
tini). erzbischöfe  (bischöfe,  giiä* 
dige  hemm),  er/kanzler  des  Kömi* 
sciien  rtdelie«  durch  Deutschland  426 
428.  451  (pp.  61.  66).  5*29-  566. 
566.  581J.  587.  766  b (|>.  522).  Dietrich 
I [voll  Krbachj.  Bert-hold  [von  Henne- 
iiergj.  .Tairob  [von  Liebenstein],  l'riel 
[von  Gemmingen].  Cardinal,  niarkgraf 
Albrecht  von  Brandenburg,  erzbi* 
I schöHicher  kanzler;  licentiat  Georg 
von  Helle,  diooeese  tbisthiim,  sedesl 
I 428.  4,66.  446.  448.  449.  451  (pp.  61. 
I 66.  J17.  Jlll).  472—474  471*.  480.  487. 

; 506.  512—515.  522.  527— ,566.  566. 

I ,540.  ,547.  548.  552.  556.  556.  558. 

559.  5416.  574  ,576.  5H0.  581.  584. 

592.  5116.  595.  597.  599*  tMJö.  6o7. 

610-  614.  616.  640.  744.  745.  747. 

7,57.  St.  p.  541.  goiieralvicar -4,51 
()•.  61).  kirclie  iles  heil.  Steplian 
126.  427.  568.  dechant : Johann  Gul- 
deiiHchaiff.  sclmlaster:  doetor  Beim* 
imrd  (iroU.  kirclie  und  »tift  des 
heil.  Mauritius  7,57.  760.  dechant: 
Kherhartl  Schies-ser.  eiern»  der 
dioece»e  586a.  richter  der  se* 
des  4H4  dioocesanpriester:  Jo- 
hannes Keppigkin.  Hermann  Koch. 
«Johannes  Koch.  Heinrich  (’nrrifex. 
Heinrich  Thorwerter.  Johannes  Fn»* 
j dehoni.  Kurt  Henkiil.  Peter  Sei- 

I lieyni.  Konrad  Steinkopf.  dioece- 

' sanc^eriker:  Michael  Paffhen.  Jo- 

I hamicH  Batten.  .Jolmimes  Butel.  Jo- 

hannes Kleiiikopf.  Johannes  Koch. 
Heinrich  Thorwerter.  .Johannes  Fabri. 
I Thilemann  Fcntenent.  Konrad  Vol- 

hauer.  Hermann (lunther.  Jacob  Hup- 
pa<*h.  Adam  I.äihlbach.  Konrad  Ma- 
I gersup|>e.  Hermann  Rengon.  .Johan- 


Malslmrg  — Meysenlmg. 


iieH  RiiliMnanii.  JoliKiim*«  .Sander,  ma- 
glstor  Konrad  Storklmuson.  Hidiirudi 
WakeiifeM.  Jtdmiined  Weinrieli.  Die- 
trich Za)m.  Heinrich  Zini/enherg. 
Heinrich  Zijic.  scholnr:  Hajipcl 
Ratten,  notur:  Jo.  Wigundi.  laien 
der  diivecese:  Johann  rantrifusor.  > 
Han.s  Dippel.  Hans  (.Truiiewald.  Huns  i 
Wickj'nants.  die  stndt  -■  451  (p.  J7). 
reichstag  zu  — (>8J. 

Malsburg  \vii.ste  l)urg,  amt  imil  ö.  Volk- 
niana'ri  (MoiBlMU'gk  7(H,  Maelslmrcli 
7tH,  Molsperg  l&ih  (p.  die 

von  der  Kuufuiiger  lehensmUnner  1 
zu  Eschebtrrg  und  Meiser  1527/28.  | 
7(Uib  (p.  528).  von  der  — ; Veicke  | 
conveiituaiin,  dann  kiisterin  zu  Kau-  i 
fungen  1509 — 1.520,  tiOl.  t3(.)2.  (>U7.  j 
704.  718.  757.  701.  Silvester  [dom-  | 
heiT  zu  Fritzlar;  v.  Specknianu  1758  I 
(p.  21)  sagt  von  ilim:  „impsit  ob  fa-  { 
miliae  defectum  pndiiim ; <»biit  1504.“]  j 
15:17.  7ao. 

Man  päpHtlicher  kanzleibeaniter  1458. 

480.  j 

Mannsbmd)  amt  und  onö.  Kiterfeld. 
von  Mansbach  (Manspac)i).  Konra«! 
(Kurt)  ritter  1.5(K),  0(K>.  0U8z. 

Mariiurg  a.  d.  Lahn,  reg.-bez.  und  sw. 
Caswl  (Marg|>urgk  574,  Martpurgkh 
059)  059.  (»0«.  087.  091.  092.  772. 
780z.  820z.  Stadt  708.  universilüt  i 

7t>8.  «ler  comtliur  [des  Deutselien  I 

ritteronlens]  OtlSz.  prior  (der  kirche]  ; 

der  lieii.  KlisalK‘th  .574.  kiigelhaiis  ' 
708.  landgräHiche  kimziei  588,  4. 
hofrichter:  Peter  von  'rreislmch. 

hausbesitzer;  Kraft  Kau  zu  Holz-  i 
liausen. 

MarenhoUz  (Morenlioltz).  .lurgeii  1587. 
789. 

Margarethe  (Margareta  öOtJ,  Margarita 
5.^,  Maragareta  0o7.  Mai*greta  780z)  | 
deeanin  zu  Handersheiin  1445,  484. 
conveiitualin  zu  Kaufuiigeii  1509,  0t)7.  j 
— Bereu.  — Kole.  --  von  Hohen-  i 
«fein.  — von  Hundelshausen.  — V(Ui 
Hunolstein.  — Rhon.  — von  Sehei-  j 
dingen.  — griUiti  von  Weilnau.  | 

Margwart.  Haus  eohm  des  Korngelds-  ' 
gutes  zu  Heruldshausen  14.54. 444. 480.  ' 
Marieniuünster  kloster  bei  Schwalen-  ; 
borg  080.  Detmold  (Marieninunster) 
0t)7.  }>rofesse:  Hermann  von  Lemgo  | 
alias  Wegener.  , 

Mark.  gi*afsohaft  in  Westfalen  (Margk  | 
719,  Marckh  828).  land  7001)  0».  52.5). 
772.  grafschaft  821.  828.  graien  von 
der  — 719.  817.  82:1.  fnrst  .lohann 
(siehe  Jülich). 

Marsoppc : Magersupj)e. 
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Martin  V.  papst  als  f 1527/28,  700b 
(p.  528). 

Martin  (Martinns  448,  Mertin  liO,  Mer- 
ten 078)  pleban  zu  Wolfsanger  1447, 
4-18.  449.  — sehreiber  zu  Kaufuugen 
1517.  082.  — Platzfuss.  — Koler.  — 
Deinhard.  — Olschleger.  — Scheffer. 
— Slotterjohaii.  — Wechman. 

Martolff  eanoiiicus  zu  Kaufungen  1518, 
tm 

Matliia  irrig  für  tom  Tliye  siehe  Thye. 

Mathias  (Mathis  042)  Kalb.  — Heit. 
— .Tude.  — Riitolff. 

Mathier[groschen]  000. 

Mathyes.  Katiiarine  pächterin  des  Kau- 
fimger  bauses  und  gutes  zu  Zieren- 
lnTg  1451,  408.  409. 

Maulbronn  reg.-bez.  No’karkreis  nw. 
Lndwigsburg,  Würtemberg  (Maull- 
brun).  abt  de.s  klosters  800. 

Mauritius  (Mauricius  785  a)  rentschrei- 
ber  zu  Dringenberg  805.  — 

Bpi'unle, 

Maximilian  1.  Komischer  könig  15(X). 
57.8.  — II.  Römischer  kaiser  15t)<> 
—157.5,  821.  828.  825. 

Mechtihle  (Mettildis  7ü7,  Methilt,  Me- 
thildis  A2).  8 nonnen  zu  Kunfungen 
(12.  jahrl».,]  A2.  — nonnc  daselbst 
[18.  jidirli.,]  A2.  — nonne  daseU>st 
[i:8.  oder  II.  jabrh.,]  A2.  — cupla- 
nisse  und  eanonisse  daselbst  1227, 
89  a.  — eonventualm  daselbst  1509, 
007.  — Pleiten.  — von  Thye. 

Meckhuiburg  (Meckelcnborgb  080,  Meg- 
kelhurgkh  059,  Meckelnpurck  0tJ7). 
Anna  herzogin  zu  — . landgrähii  zu 
Hessen,  [wittwe  iandgi'uf  Wilhelm« 
IL]  151.5-1517,  tlJlO.  047.  059.  007. 
im. 

Meybarts.  Jo.st.  Kaufunger  hofmann  zu 
Nieder-Zwehreii  1528,  770. 

Mevger.  Joliannes  eleriker  und  notur 
l*5tH).  588.  5. 

Meyl  (Miel  509).  Kurl  bürger  zu  Casstd 
und  «.  frau  ('ine  ilrummelmans  1402, 
499.  Johann  bürgerss^jhn  daselbst 
[vielleiclit  der  vorgenannten  sobn] 
1499,  5ti9. 

Meimbressen  amt  und  ssw.  Ureben- 
stein  (Meynbressen  551.  Meymbre- 
seben  8t.  p.  5*11).  pfarrei  700  b (p. 
525,1.  rector  der  kirche  des  heil.  Bo- 
nifaciiis  St.  p.  .541.  plebane  St.  p. 
5.52.  Mathias  Jude,  von  Krakouwe. 
.lohann  Michel,  besitzer:  Thilo  Wulff 
von  (ludenberg.  geschoss  551. 

Meintz:  Mainz. 

Meysenbug  (Moysenbog  450,  Meyse- 
buch575).  Hennann  hofmeister,  manu 
und  vasall  (par  curiae)  des  Stiftes 
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Kaufnnpon  1444  — vor  145<»,  431. 
49<).  .lohann  iiiamdmll  und  h.  tochtor 
14-13,  45<>.  JoliAmi  hausiiofnimt«*!* 
1540,  8o0a.  dt*r  — «tatte  am  Alt- 
8tädtc*r  markto  zu  (’asHel  575, 

Mriser.  (()lit*r-J  aint  und  h»w.  Hofjfci«- 
mar  (Mesuher,  Meischprn  idOh  (pp. 
523.  520)).  ^ütrr  dos  »tiftes  Kaufuii- 
gen  7001»  (pp.  523.  520).  lohensmiin- 
ncr:  die  von  der  Mal-nhurg.  Heinric!» 
Beltzers. 

Meinsoii  a.  t\.  EUie  (Meysllen  G30).  für- 
Htenthuin  030.  W12.  markgraf:  Herzog 
(teorg  zu  SauhHen.  niarkgrütin : Her- 
zogin Klisaheth  zu  SacHiHm. 

hievte.  .loIiHim  1402.  d33z. 

MelHacH.  .FoHanm*»  pU‘Hun  der  kireHe 
der  Heil.  Kafharine  zu  EscHwege  1453, 
484. 

MelMungen  a.  d.  Fulda.  r<‘g.-Hez.  un<l 
88Ö.  (’aasel  (MelHingen  723.  MiUuiigen 
825)  723.  ^5,  Hürger:  Martin  De- 
geiiHanl.  von  — : HeinricH  Zipe. 

.Memmingen  «w.  AugsHurg,  reg.-Hez. 
ScHwai)eij.  Uayern  734  (p.  403). 

Meiiez:  Mainz. 

Mengershausen  (MengiT^sHuasen).  Jo- 
hannes Hürgenneister  zu  Münden 
1435,  55(>. 

Menkel  eolon  zu  SandersHausen  1417. 
148.  443. 

Mentze : Mainz. 

^lerckel.  JoHannes  inagister.  eunonicus 
zu  Cassel  1503,  OtJO.  OOOz. 

Merieh.  Dietrieh  gesehwonier  des  Ho5‘s 
Herhede  1475,  5l7. 

Merseburg  a.  d.  Saale,  provinz  SachMui. 
[dioereso]  570. 

Mersman  (Nlerßinaii  022).  Ileiiirieli  zu 
Laer,  gescHwonier  des  Hofe«  Herl>ede 
1475  -1512,  517.  022. 

Merten,  Mertin:  Martin. 

^MesserscHinidts;  Mestmeekers. 

MessieH.  Heinrich  geschworner  <les  Ho- 
fes Herbede  1475.  517. 

M essiiig  (Messinek).  (»ert  Höriger  des 
Hofe»  Herbede,  dann  der  eointhurei 
Brakei  1475.  517. 

Mestmeekers  (Messerselnnidts  7t>0).  (ler- 
tnul  — von  Münster,  laienseliwester 
zu  Kaufungen  1527.  70t».  7tU»z. 

MetHildi.s,  Metliilt,  Mettildis;  Meehtilde. 

.Metze,  zu  Mechtilde,  (Mecze  5051) 
Eielieiiberg.  — Xoldeii. 

Michaelis.  Johannes  präbeiulat  zu  Kau- 
fungeii  1.525,  757. 

Michel  (Miehaell  737)  1‘affhen,  — Hun- 
gershausen. 

Michel.  Claus  und  Ludwig  gehrüder  zu 
Heroldshausen  1.523,  73JL  Claus  allein 
1524,  740.  Johann  geistlicher  15t)5. 


582.  «Tohaiin  pfarrer  zu  Meimbressen 
1527/28,  7(>0b  <p.  525). 

Milsiingeii : Melsungen. 

Minden  a.  d.  \Vea«^r,  "Westfalen  (Myn- 
densis  TU7).  des  Beiiedielinermönehs- 
klosters  der  heil.  Mauritius  tind  Si- 
meon abt;  Uerhard, 

Moguntiniis  siehe  Mainz. 

.Molitaeli  I Wüstung]  vor  Ifta.  zinsen  des 
Stiftes  Kaufungen  zu  --  034  ardage, 

ISIolferstedt : Mülverstedt. 

Molhausen : Mühlliausen. 

Möller.  Henne  einwohner  zu  Kaufungen 
1450.  453.  Hans  zinsmann  zu  Her- 
teshausen  1515,  012. 

.Mollinberg:  Mühlenberg. 

Moluer.  Kurt  c<don  zu  Walburg  1442. 

424. 

Molsperg,  MoHlborgk:  Malsburg. 

Mona-steriensis  siebe  Münster. 

Monster:  Münster. 

Morenlndtz : Marenholtz. 

Mosel  tiiiss  (Moselle)  525. 

Mülilimch  juiiit  und  ssü.  Hombeiyy] 
(Miilbaeh  540.  Mulinbach  551).  Otto 
von  — Junker,  Kaufunger  lehens- 
riiann  zu  Ochshausen  1442-  1440. 

425.  431.  432.  433.  als  t 14«L  4lk!. 
Johannes  «chreil»er  zu  Fritzlar  1473, 
510.  .lohaiiiies  f’anoniciis  zu  (’asM*l 
14a;— 1433.  540.  551. 

MühienlK*rg  (M»»Ilinbcrg)  siehe  T’whlag. 

Mühlhausen  in  Tliüringen,  reg.-lM'z.  und 
nw.  Erfurt  (Molhuseti  458,  Mod- 
hauelkui  7i;3,  .Mülhausen  75t>)  744, 
755.  7.50.  758.  herzoglich  Sächsischer 
rath  zu  — : Hans  von  8chönl»erg. 
sduiltheiss  750.  rathsmeister:  Johann 
Stobenraueh.  notar:  Jobannes  Bnus- 
sel.  Johannes  Helmolt.  bürger:  Hans 
Ffaniisehmidt.  Konrad  Scbilliiig. 
Heinrich  Sch  Weinberg.  Johann  .Sto- 
ln*iirauch.  wälining  075  74-1.  frucht- 
maß  458.  TlW.  741. 

.5Iülverfitedt  amt  und  wmv.  Langensalza 
(Molferstedl  tlTOI.  einwohner:  Spilz- 
nase. 

Münden  am  zusaniineitHuss  der  Fulda 
und  Werra  (Munden  52a)  550.  bür- 
genncister:  Johannes  MengershauMui. 
bürger  52a. 

Münster.  IVestfalen,  (Mf»nast«*riensis 
005,  Monster  7tU>)  700.  dioecese  OtJö. 
von  — : Oertnid  Mestmecken^. 

Miinsternmifeld  kreis  und  m.  Mayen 
(Munstcrmeynfdt  42*b.  dechant  und 
capitel  420.  427. 

Mülbach.  Mulinbach:  ^lühlba«‘h. 

Munden:  Mumien. 
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N.  schultheiss  zu  Lay  loiJT,  7MT»a.  — 
liudwijj  daselbst  15H7,  7HTia. 

Neße:  Ajjneh. 

\eti-tt  kreis  und  ss<i.  Eschwejfe  (\etter). 
Andre!»»  von  — 1545.  815.  Kaitfuu- 
ger  lelieusmaiiii : Heinricb  von  Höllen- 
stein. 

Nette  Huiigenihausen. 

Netter:  Netra. 

Neiienhain  (Nuehen)iain).  Henne  und 
Jo»t  zu  Esehenstruth  1505.  584. 

Neustadt  [vennutldich  Wiener-Neustadt 
8.  Wien]  807. 

Nliunneliaurn  [Nonnenbaum  V]  siehe  Wal- 
burg. 

Nickels,  (.'laus  [zu  (lotha?]  1500,  571. 

Nieolaus  (Nicklaus  7(><ib  (p.  5*251)  V. 
papst  1447-1454.  446.  451  (pp.  3*2. 
311.)  473.  474.  47U.  480.  487.  — [von 
(’uesj  canlinalpriester  tit.  s.  I*ctri  ad 
viucula  zu  Rom,  pä{i»t)i(:her  legat  in 
Deutschland  1451, 472 — 474.  — päpst- 
licher kanzleibeainter  1463,  4H).  — 
Aselepius. 

Nicoli.  Hermann  — von  Zemieni  pro- 
curator  der  propstei  Fritzlar  1507, 
532. 

Nidda,  grafsrbaft  »w.  des  Vogelsge- 
birges, Hessen  (Niede  427,  Nyddc 
63(4,  Nida  796).  graf  zu — : gmf  Jo- 
hann zu  Ziegenhain  1443,4*27.  später  | 
die  landgrafen  zu  Hessen:  Heinrich 
III.,  Wilhelm  II.,  landgriitin  Anna. 
Fliilipp  und  Wilhelm  IV. 

Nieder-Kaufungen ; Kaiifiingen. 

Nieiler-Heroldsliausen : Hemidshausen. 

Niedemiiinster  sielie  Regensburg. 

Nieder-Zwehren : Zwebreii. 

Nieste  an^t  un<l  s.  Münden  (Nyliestc). 
pfad  nacli  Ober-Kaufuiigen  597. 

Noblen.  Henne  zu  Helsa  und  s.  frau 
Metze  1471,  509. 

Nordshauson  unit  und  sw.  ('ussel  (Nor- 
dirshusen).  (Cisterciensenionnenklo- 
sterl.  der  [mmnen]  von  — land  und 
erbe  432. 

Northeim  n.  (löttingen.  Johann  Opfer-  I 
manu  von  — 806  li.  • 

Norwegen  (Norwegia).  land  573.  574.  i 
))Hpstlicber  legat  für  — : c^ardinal 
Hayiiiiindus  |bischof|  zu  Oiirk. 

Nuehenhain:  Neuenbain. 

Nürnberg,  Bayern  (Nürnberg  745, 
Nünnburg  794  (p.  4(53).  Nunnberg 
81*2.  Nurenbergk  813)  79-1  (pp.  461 
- 464).  81*2.  813.  biirggraf:  mark- 
graf  Albreebt  von  Hramlenburg, 
reiebstag  zu  — 81*2.  813. 


Nusspicker.  Georg  schulthciss  zu  Cassel 
1506,  588,  3. 

0. 

01>er- Kaufungen : Kaufungen. 

Obenlerod:  Oberrode. 

Oberfelden  irrig  für  Elferfelde  siehe 
Elverfeldt. 

Ober-Heroldshausen : Hcroliisbausen. 

Olwrländische  städte  79-1  (j>.  46*2). 

OlicnnUuster  siehe  Regensburg. 

Obemburger.  H.  kaiserlicher  knnzlei- 
beamler  1.544.  814. 

Oberrode  u.  d.  Werra,  amt  und  so. 
Münden  (Oberderod).  liesitz  des  stif- 
te« Kaufungen  766  b (p.  5*2*2). 

Oehshausen  amt  und  hü.  Cassel  (Oxs- 
husen  466,  Ockt'shusenn  51^.  Dxhii- 
«en  766  b (p.  5*26))-  Kaufunger  guter 
466.  598.  766b  (p.  5*2(4).  815.  Kau- 
funger lehensmänner:  Otto  von  Mühl- 
bach. Hans  von  Wilduiigen.  Pbilipj) 
von  Dalwigk  und  s.  bnider  [Bernd 
Wolff?].  colon:  Heime  CIohBc  jun. 

Ockhait:  Uckhait. 

Oda  (Uota  Al)  twhter  [des  grafen] 
Dietmar  und  [Evas.]  einer  «chwester 
der  kaiserin  Kunigunde,  erste  äbtis- 
«in  zu  Kaufungmi  f [1035]  Septem- 
ber 19,  Al.  — noiine  zu  Kaufungen 
(12.  jahrh.,]  A‘2. 

Oedinghausen  [Imf.  amt  und  nw.  Zie- 
renberg?]  (Oedenekhossen).  Heinrich 
priester  [zu  Häufungen?]  1471,  50f(. 

Oesterreich  erzherzogthum  (Österreich 
786)  786.  821.  823.  8*25.  erzherzüge: 
kaiser  Karl  V.  Maximilian  II. 

Oliveriiis  cardinalpriester  tit.  s.  Eusebii 
zu  Rom  1473.  51*2. 

Olm:  rim. 

Olschleger  Martin,  Kaufunger  zins- 
maim  zu  (lottern  1517,  670. 

Oltz.  Jodocu«  senior  der  kirche  C.  L. 
F.  zu  Eisenach  1515,  642. 

0])ferman.  Joliann  — von  Northeim. 
«chreilKT  [zu  (b.-hnleiij  1540.  8tJ6b. 

Orenius  (Onnull  555).  Siegfried  besitzer 
de»  altares  V.  h.  F.  zu  Kaufungen 
als  t 1449,  454.  1494/95.  555.  vor- 
mal« glockeiilnutcr  und  tliener  da- 
selbst St.  p.  5(J2. 

Organist».  Konnid  prieatcr  zu  (Treben- 
stein 1484.  5*28. 

Oriol:  (Viel. 

Osaima  Trenkelbneb. 

Osterheile  (Oesterbeyl  7(>6z)  Hausmaus. 

Osterlint  nonne  zu  Kaufungen  [1*2. 
jabrh..]  A 2. 

O.stia  liafenstadt  ssw.  Korn  (Ostiensis) 
512.  cardinulbischof ; Guillermus. 
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Oswald 


Oswald  (Ostwalt  5-12)  von  Huttlar. 

Oswftldl  (Oßwaldl  *>80,  Oswald  6311. 
Johann  scliulthciHS  zu  Eisena(‘li  1314 

— 1517,  (ÜJ0-6;J2.  664.  im.  669. 

Ottilienher|.f.  Sanot  — hei  Samt  Otti- 
lien, amt  und  nw.  Lichteimii  (saii<-t 
Othilienborgh  51^,  sanct  Otilien  5Koz). 

. die  dem  stifte  Kaufung’en  (fehörende, 
dem  CannellU‘rklo»ter  zu  Spaii^en- 
hergf  ühertraifene  eapelle  und  klause 
auf  dem  — 585. 

Otto  (Otte,  Otthe  425)  priester  zu  Kim- 
funf^en  [13.  jahrh..]  A2.  — von  Lö- 
wenstein. — v{m  Mühlbach.  — praf 
zu  Waldeck. 

OxhuRcn:  Ochshausen. 

P siehe  B. 

Q- 

Quedünburj;  rejr.-bez.  Ma^deburjflOua- 
delnbur>(.  Quadelburj?  nis).  stadt  und 
äbtissin  59t>.  714.  715.  818. 

Querenburjf  amt  und  sö.  Bnehiini,  West- 
falen (QuernlK‘rjj;k)  622.  Joliann  zu 
— , gcschwfjnier  des  hofes  Herbede. 

H. 

Rabe  (Rave  485,  Raw[e]  58ilal  von 
l*appeiiheim.  — v<u»  Boynebiirif,  ge- 
nannt von  Hohenstein. 

Rade.  Johannes  vam  — deean  zu  Bim- 
Iwck  1445.  483.  4.'14.  — Bischoff  von 

— irrij^  für  BisehoffenKle. 

Rademcraile:  Rommerode. 

RafTUsinuH.  Jo.  päpstlicher  kanzlcibe- 

ainter  1503.  ,576  z. 

Raymundus  [IVraudi]  carditudpriester 
tit.  B.  Mariae  novae,  [bischof]  zu 
Gurk,  päpstlicher  Icfrat  für  I)euU<-h- 
land,  Däneniark,  Schwellen,  Norw’e- 
jfcn,  Friesland  und  Pnnissen  1500— 
1509,  573.  574.  5!«). 

Rappe.  KtiftsfTenosse  und  pächter  des 
hauses.  hofes  und  Vorwerkes  des  Stif- 
tes Kaufunpen  zu  He<lemünden  1515, 
(J35. 

Kosoris  siehe  Scherer. 

Katzenherp  (Ratzenherpe  ti()5).  JimIocus 
(Jost)  wappner,  vormals  amttnami  zu 
Kaufun^fen  15t)9 — 1510,  599--ri02. 
«M.  mb.  617. 

Rau  zu  Holzliauscn  (Kaw  78oa,  Rawe 
786.  Rauh  794  a).  Adolf  stattlialter 
15iV).  7H4.  Kraft  zu  Marburp,  aiiwalt 
der  Hessischen  nttorschaft  1537,  ?H5a. 
781.  78iz.  794a.  (siehe  aurli  Hnlz- 
hausen.) 

Ravensberp  prafscliaft  in  Westfalen 


— Reyne. 

I um  Bielefeld  719.  praf  zu  — : fürst 
! .bihann  (Hielte  Jülich). 

Rechherp.  Philipp  von  — domdechant 
' zu  Aupsbiirp  1540.  806, 

Rechberp  (Reichberph  80(»)  siehe  Wal- 
j burp. 

Reclifeld  wüstmip  ii.  Wallutrp  (Rieb- 
fehle  511)  511.  7t>6b  (p.  525).  Kau- 
fiinper  leheuHinänner:  alle  von  Bi- 
schofferode. 

j Reckentde  [amt  Nieder-AulaV]  (Recke- 
I nnle  470.  Kepkerade  478  Reekrodt 
7t)6b  (p.  526)1.  von  R. : (.leorp  auf 
der  Braiideuburp  1451 — 1452,  470. 
478.  die  von  — Kaufunper  Ichens- 
! leule  zu  Herieshausen  1527/28,  766  b 
(p.  526).  Georp  besitzer  ile»  dorfes 
Herieshausen  1.51^9,  HO-l. 

Redl>erch : Rettherp. 

Hepebnt  iionnc  zu  Kaufunpen  (12. 

I jahrh.,]  A2. 

Repcnsbui*p  a.  d.  Donau.  Baveni  (Re- 
penspurp  ,5i)6,  Repentiburpk  794  (p. 

, 46D)  820.  der  Bcnedictiiientonnen- 

I klöster  Uber-  und  Niedennünster 
äbtissinnen  596.  714.  715.  818. 

RepenhanJ;  Reinhard. 

Repkerade : Reekeixxle. 

I ReieblHTph:  Rechherp. 

: Retcbenbach  [schloss,  dorf  tind  com- 
thurei  des  Deutschen  ordeiis.j  amt 
und  sö.  Lichtenau  (Riehinbach  511). 
das  pericht  zu  — 657.  püU'r  des 
Stiftes  Kaufunpen  im  geriohh*  — 490. 
511. 

Reiehenbach  (Ri<’he!tbach).  Johannes 
eanonicus  und  ]>leban  zu  Katifunpen. 
vormals  rector  der  capcilc  des  heil. 
Nioolaus  daselbst  als  f 1484,  527. 

Keifenstein  [(hstercienserinönchskloster 
jetzt  doinaine,]  amt  und  s.  Stadt 
Worbis,  Eiebsb^d  (Uyftinstey'n  481). 
abt  — : Heinrieb. 

Reimbold  (Keinboldus  A2)  i)riest4jr  zu 
Kaufunpen  [12.  jahrh..]  A2.  — zu 
Nieder-Kaufunpen  1443.  430z. 

Reinjbold  iReymboldi  ,5U>,  Keymolt 
' 543,  Keynbolt  770).  Johannes  ^rio- 

ster,  rector  des  altarcs  U.  L.  F.  zu 
Kaufunpen  1486 — 1494,  539.  540.  513. 
545.  546.  550.  vormals  rector:  552. 
I 553.  Eckel  einwohner  zu  Oher-Kau- 
funpen  l4iH) — 15()8.  545.  546.  597. 
Johannes  eleriker  der  Mainzer  dioe- 
cese  1509,  (585.  Sittieh  hausbesitzer 
zu  Heilipenrodo  1510.  616.  Kunz, 
Kaufunper  hofinann  zu  Xieder-Zweh- 
ren  1528.  770. 

Keine/.:  Rhens. 

I^evne.  .Tohannes  vom  - geistlicher 
i45Ü  - 1484,  460z.  528. 
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Reinhard  (Keyiiliardus  HOa.  Rejrenhard 
7(il)  canonicus  zu  KaufunKen  1*227, 
I19a.  — verst.  caplan  der  ähtissin  zu 
Kaufunjiren  15’2<>,  7<U.  — hesitzer  des 
altares  s.  XtcolauH  daseihst  10*27/28. 
7<>*>h  (]>.  525).  — von  Hoynehur^f. 
— Brecht.  — Depenhanli. 

Reineke  (Kevnj(ke).  Kaspar  notar  15‘ill, 
7*27.  78*2.  ■ 

Rekerode : Reckerode. 

Reu.  die  — siehe  Oher-Kaufuujfeu. 

Reiumscs  siehe  Klieiii. 

Renjreii.  Henuauii  - von  (iriftc  cle- 
riker  der  Mainzer  dioecesc  und  ])ä|>st- 
Hcher  notar  15*25,  757. 

Ken^endiauscn  amt  und  ssw.  Cassel 
(Reiijfesliusenu  59H.  Reiiirshausen 
S15).  Kaufunger  lehengut  598.  815. 

ReulS:  Rhens. 

Kepsche.  das  — siehe  Uher*Kaufungen. 

Hettherg  (Redherch  522.  Re(hlH‘reh 
5*28.1.  .Incoha  v<m  — donnna  |eano- 
nisf«*]  des  stifte»  der  heil.  Pusinna  zu 
Herford  1481,  5*22.  528. 

Retterodu  amt  und  ».  luehteiiau  i Ke- 
tenidei.  Heinrich  [von]  — jiinker 
1445.  m. 

Rhein,  der  — Hus»  (Ryn  5*21.  Kein 
794  (p.  489».  die  4 kurfürsten  hei 
dem  — 557.  pfalzgrafen  hei  — : Hans 
herzog  in  Bayern,  graf  zu  Spauheim, 
kaiserlicher  kaiiiinerrichter  des  reiehs- 
kummergerichtes  zu  Speyer  1.587,  794 
(pp.  45G.  458-  480).  Kupreelit  Herzog 
iii  Bayern,  graf  zu  Veldenz  1587, 
794  (p.  4<’»9),  Heinrich  Herzog  in 
Bayern,  a<lininistrat4)r  der  stifte 
Worms  und  Freising  l.>l*2,  8t)8.  Hll. 
R.  Vetter  Johannes  luT/og  in  Bayern 
1542,  W)8.  811.  — Kyns  haerde 
[uferV]  5*21. 

Rheinische  (Rynsche  480,  Rindig  488, 
Henense»  .503,  Rynße  510,  Hinisch 
549).  der  — kreis  H(JH.  812.  dessen 
Vorstand  810.  — räthe  785h  818.  — 
gesandte  und  hotschafter  81*2.  818. 
— gülden  48th  4Skj.  4J17.  45^1.  480. 

488.  45ki.  ,501.  508.  505.  510.  519. 

529.  587.  541.  5-18.  5-151.  551.  .5.54. 

571.  572.  .584.  585.  587.  589.  591. 

.591.  807.  814.  8*28a.  8*25.  829.  878. 
879.  728.  7*27.  goldgulden  7*25*. 

Rhens  am  Rhein,  amt  und  si».  Cohlenz 
(Reiih785,  Keine/  7Wz).  landgräHich 
llesRisehcr  amt  mann  zu  — [Cölnische 
Stadt  als  pfaud  in  Hessischer  Hand] 
785.  785a.  788.  794a.  Hederich  von 
Kalenherg  zu  sehloss  Hohenstein  788z. 
79-1  a.  Hederich  von  Kalenherg  zu 
schloss  Hohenstein  786z. 

Khoma:  Rom. 


Rhominerade : Rfunmemde. 

Rhon  (Rohen  785),  Johann  hürger  zu 
f’assei  15tKl — 15*27,  575.  785.  s.  frau 
Margarethe  15t)8.  57,5. 

Rhütien  [wohl  (irt»s.s-|  amt  und  s. 
BiK'kenem,  krtus  Marienhiirg.  rt*g.-lH‘z. 
Hildesheim  (Rüden)  ,588,  1.  pfar- 
rer:  Thilemann  Brungherdes. 

Rihisch  (Ryhyczseli  742).  1‘hilipp  von 

— herz<»glich  Sikrhslscher  ralh  und 
aiiitrnann  zu  Hcrhsleheu  15*24,  785. 
742. 

I Richard  (Riehardus)  Seltes. 

Richen.  Theplo  pastor  zu  Kaufungen 
1509,  801.  tU>2.  804. 

Richenhach,  Riohinhaclr.  Reiehenhacli. 
Hiohfelde:  Kechfeld. 

I Kieiis.de  — [päpstlicher  kanzloiheamter] 
145:1.  480. 

Ricke  (Kyekel.  Ditiuar  15*21,  718. 

' Riedesel  (Rietesel  788.  Ritea.sel  788  z). 
Hermann  d.  ältere,  erhnmrscliall  zu 
Hessen  1527.  788. 

Hyffinsteyn : Keifenstein. 

Rinisch,  Kyiisehe,  HiiilU*:  Rheiiiiscdie. 
Rinteln  a.  d.  Weser  (»ö.  Minden),  kreis- 
stadt  de»  n'g.-hez.  Cassel.  [Cistor- 
ciensernonnen  jkloster  707.  ähtisain: 
Mechtilde  Pleiten,  kellnerin  707.  pro- 
fessschwester:  Anna  Wipperiuan». 
Kyll  [Rieliy).  Peter  procurator  der 
prt>j»stei  Fritzlar  1.507.  592. 

Ritte  f.-Vlten-  oder  (»rossen*?  beide] 
amt  tind  sw.  (’a.sael  (Kitta  788h  (p. 
5*25)).  zinsen  [aus  Kaufunger  giiteni] 
<lem  declianteu  zu  Frankfurt  am  Main 
zusteheiid  7<ä>h  tp.  5*25).  Henne  von 

— landljesitzer  zu  Nieiler-Zwehreii 
1448,  4:49. 

Ro4ldeman  landhesitzer  zu  Walhurg 
1484,  528. 

Rfsler.  .Tohamies  imtar  [zu  Fritzlar?) 
1445.  4M. 

■ Kodiger;  Riuliger. 

; Röt  h 1-  M üiist er : Kottenmünster. 

Rohen:  Rhon. 

Rom  (RiMuna  578,  Roma  578)  498.  51*2 
515.  518.  ,578.  578.  ))äpste  480. 
574.  t Johann  XXII.  t Slartin  V. 
Nicolaus  V'.  Paul  M.  Sixtus  JV.  In* 
nocenz  VIII.  Alexander  VI.  .Julius 
II.  Leo  X.  Clemens  VII.  der  apo- 
stolische Stuhl  451  (p.  82).  St.  p.  554. 
Römische  kirche  47*2.  512-- 515.  574. 
79-1  tpp.  458.  459).  Ki'unisehe  «'uric 
451  (pp.  8*2.  87).  527.  552.  558.  574. 
807.  Römische  kir<‘lieii:  die  s. 
Peterskirehe  (apud  s.  IVtniiii)  448 
(siehe  451  p.  84).  -480,  487.  .578,  578. 
H.  Petri  ad  vineula  473.  474.  7*25. 
745.  776.  8.  Mariae  in  Porticu  513 
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Roinmerodc  — Suchsen. 


515.  8.  Marift«*  novai*  57H.  574.  h. 
rnici»  in  Jerusalem  512.  8.  Lueiae 
in  8epta.so|is  (Septisolio  512  n.  2) 
512.  51 J.  8.  Kusebii  512.  carcli- 
nälo  574.  ennlinaUnseliöfe : (iuiller- 
nius.  Alamts.  Philippus,  (^nlinal* 
}»rifsler;  Angelus.  Oliverius.  Alhreeht 
niark(;raf  von  Brainlrnlmrtf  erzhiseliof 
zu  Mainz.  NitvilauH  [von  ('uesj.  Hay- 
muml  [liiaohof]  zu  Gurk,  eanlinalciia- 
conen:  Johannos.  Haptista.  — Late- 
ranensiseljes  coneil  44b  (aielie  451 

i>.  J4).  Uömisehes  reieli  siehe 
JeutaclilunJ,  Gallien  und  Artdut. 
K<umnerode  amt  und  asvv.  Cirossaline* 
rode  (Hademerade  511.  Khoiiime- 
rade  52t>).  feldmark  52*1.  jrUter  <le» 
»tiftes  Kaufuntren  511. 

Uoriiitren  amt  und  nö.  Gödintreii.  Iler- 
thültl  von  - wttpjmor  15(111.  b07. 
Kotenhurtf  a.  «I.  Fulda,  re^f.-bez.  und 
«8Ü.  Cassel  (Kottenberjj).  8.  Georffs 
altaj-  (IJd. 

Kotenmünster:  KotteumüiiHter. 

Hotiie  (Hothal.  Hans  und  s.  frau  (.‘hri- 
siino  1618,  (>'J4. 

Kotintr  (Kotintrki.  Hans.  Kaufuntfor  \ 
zinsniann  [zu  Heroldshausen]  1517.  i 
(!70. 

RottcnWrjr : Rotenburtf.  j 

R<»Uenmünster  oberamt  uml  «sü.  Rott-  j 
weil,  Würtend>ertr  (R4)teninünster  51X>.  | 
Rüthl-Mün.ster  714,  UiJtlienmünster  \ 
8IH(.  äbtissin  51MJ.  714.  7 15.  81H. 
Huden : Rhüden.  I 

Rudolf  (Kudulphus  508,  Kud«>lphus  576)  i 
I.  kaiser  1527/28,  766b  fp.  521  - 5Ä1). 
— fUrst  von  Anhalt.  — Blinkers* 
hausen.  — von  Boyneburjf.  — von  I 
Hopf^artcn.  — »Schenk. 

Rudoiff.  Henne  einwuliner  zu  Kaufun*  ' 
iren  14«h  548. 

Rüdiger  (Rodiger  516)  Balhorn. 

Rüdiger  (Rüdiger).  Ciriacus  zu  Harles- 
hausen und  8.  frau  Katharine  1508, 
606. 

Huffus.  Ludwig  landbcsilzer  zu  Nieder- 
ileroidshauseu  um  1450,  461. 

Rügen  (Rugia)  745.  fürst  zu  — : inark- 
graf  Alhreeht  zu  Bramleuburg. 
Rugkeweg  siehe  Herlcshauscn. 

Ruhr,  die  tlus«  in  AVestfalcn  ( Rure) 
766  b (p.  .525), 

Huland  (Kulandus  725.  Ruelandt  786) 
Ruland. 

Ridaml  (Roland  567.  Roland!  588.  Rue* 
landt  646,  RulandtH  658,  Rulamli  684).  | 
Ruland  stiftsamlniunn  zu  Kaufungen. 
lehensmann  eine.s  stiftshaUHos  und  Imfes 
zu  01>«r-Kaufungen  1514 — 1528.681,  ^ 
644.  (H6.  658.  656.  658— 661.  666.  I 


' 670.  671.  675.  6H2.  684.  (W7.  (>90— 

(U»2.  684.  (i85.  7o5.  7lU.  716.  717. 
721.  724  -726.  728.  780.  7:i5.  786. 
7 14.  747.  748.  752.  758.  7(»6b  (p.  ,526). 
s.  frau  671.  *>81.  Heinrieh  d(K*tor  jur. 
eaiion.,  deehant  der  s.  Alartinskirehe 
zu  Cassel  1488-  1508.  567.  568.  5!>8 — 
602.  61 1.  .lost  In'sitzer  des  altares  des 
lieil.  Stephan  zu  Kaufungen  1527/28. 
7()6b  (p.  525). 

Ruleinann.  .lohanne.s  eleriker  der  Main- 
zer diiwceKe,  kaiserlicher  iiotar  1508. 
607. 

Rummel.  Hans  odon  des  Korngelds- 
gutes zu  HeroMsliausen  1454.  414. 
48(i. 

Ruiieinann.  Heinrieh  laudl>esitzer  zu 
Harleshausen  1508,  606. 

Uupreeht  kaiser  1527/28,  7(»6h  (p.  52:3). 
--  pfalzgraf  lad  Rhein.  herz<»g  in 
Baycni. 

Huschenberg.  «Rdiannes  priesler  1 445 — 
1458.  435.  481. 

Ruslebei'g  amt  und  wnw.  HeiligenMadt 
(Rustel)erge  .5201.  Hermann  [vi»n] 
Rust[el»ergyi  wappner,  sehultheiss  zu 
Flariddielm  1458.  48-4.  Heinrieh  von 
zw.  146(>  mul  1478.  520. 

RuH.  Peter  — von  W'onus,  eimvohner 
zu  Fritzlar  1481.  55i3. 

Rutolff  (Knttoll  642).  Ditzel,  Hans  <ler 
jüngere  und  Mathis,  Kaufung«*r  zins- 
leute  zu  Herleshausen  1515.  642. 

s. 

8ahahurg,  früiier  Za]>fenburg,  land- 
grüHi^'lies  jagdsehloss  im  Reiidianls- 
walde.  amt  und  niiw.  Veckerhagen 
8.  d,  AVetHT  787. 

Sachs,  .lohanii  registrator  1527,  766  a. 

Sa«-hseu  tSaisllin  485,  Saxonia  576, 
Saxeii  681).  herrwehaft  576.  kurfür- 
stenthum  824.  fürstentlmm  6:30.  (w32. 
6:38.  775.  kurfürst  und  fürsten  zu  -- 
6(i8.  <lic  gnädigen  heireii  von  — 671. 
572.  (381.  (k32.  66:3.  f>6-l.  6tJ7.  6*38. 
herzogihum  576.  herzöge  zu  — , land- 
grafen  in  Thüringen,  niarkgrafen  zu 
Mei-ssen;  Wilhelm  (III.]  1448-  1454. 
452.  4H5.  .lidiaiin  (Hans)  1515—1517, 
(>853.  6*38.  kurfürst  Friedrieh,  brudor 
Johutms  1515,  *3:3.8.  Ge«>rg  150E3 
158*3,  577.  788.  785.  742.  748.  7.54 
7.5*3.  758.  774.  777.  778.  780.  781 
(ungenannt).  784.  herzogin  Klisa- 
betl«  zu  — , landgriitin  in  Thüringen, 
markgräliti  zu  MeiHseii,  geb.  iaiid- 
grätiii  zu  Hessen  [schwester  landgraf 
Philipps]  1.586.  781 — 788.  — kauzier 
des  Iterzogs  Georg  777.  räthe  <1*^- 


Sachsen  — Schomburg'. 


G07 


8eU>on  754.  (leorg  von  Wiedcbacli.  ! 
docbir  Henning  Binle.  Sä«hsisohes  I 
recht  750. 

Sachsen  (Satdissen).  Heinricli  van  der  i 
— canonicus  zu  Fritzlar  14B5.  559.  ; 

Savn  iSeyne  4H‘2.  Seyn  4ii5.  Sein  A 50. 
Hertha  von  — ülitissin  zu  Kaufimgen 
t 1442  juiii  U).  A51.  als  -J-  1445.4:42. 
485.  1451.  470.  1494/95,  555. 

Sah  za.  Salcze;  Langensalza. 

Salomo  Dieckmann. 

Sander  (Sainlenis).  .fohannes  oleriker 
de»  Mainzer  bisthiims  und  j»ä|t»llieher 
notar  1505,  5S4.  priester  1524.  780. 

Sandershausen  a.  d.  Fulda  und  Nieste, 
amt  und  5.  t'assel  (Sanderlihiißen 
448).  fehhnark  44S.  4451.  land  des 
iandgrufon  448.  449.  Kiuifmiger  gu- 
ter und  rechte  700b  (p.  528).  hof 
und  zehnten  029.  hindbesitzer:  die  von 
Ahnaberg.  <Ue  von  Breilenau,  dit; 
von  Breitingcn.  .lohann  Dippcd.  die 
Lnndvogten.  Henne  Lipliardes.  Wi({- 
gerber.  hofmann  des  Kaufunger  lio- 
fes:  Schefferhen.  colon:  Menkel.  der 
j)farrer  und  des  jifarrers  wiese  4 18. 
449.  Hurnamen : das  Breydi(dien,  in 
den  Koiizen  448.  449.  auf  dem  Hoen- 
n«Ie,  gen.  die  Freie  breite  495).  5t>5). 

Sajidershausen  (Sanderßhuseii  7517)  irrig 
für  Hungershflusen. 

Sannebaeh:  Sonnebach. 

Sax(»,  Alhert  hufeidx'sitzer  zu  Nieder- 
Hcnddshauseii  um  1450.  401. 

ScHputiiis.  I).  püpstlii’lier  kanzhdheaiii- 
tcr  1508,  570z. 

Schachten  amt  und  sw.  (irebenstein. 
von  Johannes  eanoniciis  zu  Fritz- 
lar 1495.559.  Heiiirieli  wappner  150t). 
(UH.  IX)2.  0(4. 

Scharfenstein  (seldoss  ssw.  iles  im  amte 
und  sw.  wm  Stadt  \V«*rbis  gelegenen 
dorfes  Beunui.  Kichsfeld  (Scharffe- 
stein 572).  Hans  [von]  - jmiker  1.500. 
571.  572. 

Schedyngen : Scheidingen. 

SchefTer  (Schej)fFer  087).  Martin,  toeh- 
tersohn  Henne  Hudes,  später  bürger 
und  rathsknecht  zu  (’nssel  1458- 
1 170.  482.  508.  Hans  1510.  010.  Si- 
mon. Kaufunger  untersasse  zu  Kschen- 
struth  1515—1518,  040.  I>17.  057  z. 
0.59— («il.  072.  OHO.  0H7.  0M9  054. 

54chefferhen  hofmann  de.»  Kaufunger 
hofes  zu  Suiuiersliausen  1514.  02t). 

Scheidingen  amt  iin<l  n.  Werl.  West- 
falen (Scheideim  70(>.  Schc*lyngeii 
700  z).  Margaivthe  von  — laien- 
schwester  zu  Kaufiingen  1527.  700. 
700  z. 

Schenk  (Schenck  7051.  Seiic70:4s).  Ku- 


tlolf  1527.  703.  landgiüflicher  rath 
heim  reichstag  zu  Nürnberg  1543. 
HIH. 

Schepffer:  Scheffer. 

Scherer  (Ra.sori»  .527.  Sidierrer  .529). 
.lohanne»  prie.ster,  rector  der  capelle 
des  heil.  Nicolaus,  benoHciat  und  vi- 
car  der  kirehe  des  heil,  kreuze«  zu 
Kaufungen  1484 — 1485,  527.  529 — 
5tl:J.  5;t0.  Faul  1528.  770z. 

Schyberrich  457  z. 

Schiesflor  (Schisser  721.  SchieÜber  700). 
Kherhanl  «U‘chant  der  kirc^he  uml 
des  Stiftes  des  heil.  Mauritius  zu 
Mainz  und  besitzer  <ler  präbende  des 
aitares  s.  Benedieti  zu  Kaufungen 
1522 — 1520.  721.  728.  745.  757.  700. 

Schild.  Dietrich  zu  SpangenlaTg  14t)t), 
508. 

Schilderode  wüstung  wsw.  Ober-Kau- 
fungen. Kaufunger  lehengüter  598. 
815. 

Schilling.  Knm*ad  bürger  zu  Mühlhau- 
sen 1.524,  747. 

Schlegel  (Siegel  780.  Schlcger  780  z). 
Hartmann  besitzer  zu  [von?]  (lemün- 
tlen.  anwalt  der  Hessischen  ritter- 
schaft  15.87,  7H5.  785a.  780.  7H0z. 
794  a. 

Siddencke  (Scblenck  572).  (’laus  bür- 
ger zu  (b)tha  1500,  571.  572. 

Sclimalknl<len  s.  des  Inselliorgs  im  TliU- 
i’inger  wähl,  kreisstadt  des  reg.-bez. 
('assel.  (Smalkalden  535.  Sma[l]ka)de 
7t)l)  585.  791.  amtniann:  Hans  von 
Boyneburg. 

Schmidt  (Smedt  405.  Fabri  5Ä1,  Smed 
.548).  die  — gutsbesitzerin  zu  Her- 
loKliausen  um  1450,  4(»5.  Henne  ein- 
wohner  zu  Kaufungen  1489.  548.  d<i- 
baimes  (deriker  und  notar  daselbst 
1481  — 1 190.  52tl.  548.  .5-15.  540. 

Schmincke  (Smyiu'ke  700  z).  Barbara 
von  (’assel.  laienschwester  zu  Kau- 
fungen 1.527,  7(4.  700.  700z. 

Schiifjdierg  im  Erzgebirge,  Sachsen 
(Sniberger  071,  Scdiniberger  700  b 
l|).  .521)).  Währung  (45.  sehock  [leitdiU^ 
grosidien]  084  svnlage.  044.  048.  050. 
iy>8.  0.58.  0(m5.  071.  095.  782.  7.88. 
748.  714.  758.  700b  (pp.  521.  525). 

Scliönberg  (S(dionluTgk).  Hans  von  — 
herzoglich  Sächsischer  rath  zu  Mühl- 
liaiisen  1525.  750. 

Schönstedt  amt  und  iiw.  Langensalza, 
iler  wirth  zu  — 588.  0. 

Sch<dl.  Dietrich  vicar  der  vicarie  der 
heil.  Felix  und  Kegida  in  der  Stifts- 
kirche l-'.  L.  zu  Eisenaeh  1615, 
(42. 

I Sclioinhurg  (Schomborg).  Thilemami 
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rHctor  der  capelle  s.  nenodirti  zu 
KHufiin^en  |vor  14S'2.]  St.  p.  T>(i2. 
Scl»onl>erirk : Soliöidierjf.  , 

SrliotU*  (Sidiott  8()1)  von  Elverfeldt. 
Si'iimdiT.  Hfinrieli  laie  150iJ,  (iU7. 
Sidirautonltacli  (Sehrauttcmduudi).  Hid- 
tiiasar  aiiUmaim  zu  (liesseii  und  s.  * 
frau  151S.  t>91. 

Selirefkeiil»cr^rr  [schwere  j^oschen]  (»iU 
atdage. 

Sclircmleis«'!!  tSchrendiseu  50-t.  Seliriii- 
vBeii  <»7l,  .Sehr>ntisen*n  »5U57.).  Lud- 
wig liür^fer  zu  (ludeiiMher^.  s.  frau 
Anna  und  kiiidcr  Johann.  Konrud, 
J<di  und  ^[a<>:dalene  lt>H 'y)4.  Lud- 
wi;^  der  älten*  1505.  5Kl  Konrud 
doet(»r  und  eanoniciis  [zu  Cassel?] 
1505,  5KJ1.  Joh  bürjfer  zu  CuHsel, 
aeliwaoer  des  aintmanns  Huland  zu 
Kaufu)i};en  15t>7 — 151H.  51U.  <171.  <»1<5. 
Selmaler  [Schröder?].  Heiiiridi  land-  i 
hesitzer  zu  Harleshausen  150ii,  (MNl. 
Sehuchworte.  Hans  44*2. 

S<'hürmann  iSehi^riMann).  Peter  zu  i 
Wickeiirtule  und  s.  frau  Klse  1452. 
475.  ^ I 

Schiissler  (Schulieler) : Hermann  haus-  i 
und  httfliesil/er  zu  Wickenrode  1452.  | 
475. 

Schiitzeherjif  wüstiin^  nö. WolfliUKen,  ehe-  J 
inals  sitz  eines  ei'zpriesters  (Scliuccze-  i 
herpe).  Heinrich  von  --  majfister  ; 
14411.  4Jkl.  I 

S«‘hwanHojfel.  Heinrich  [zudotha?]  15<)U,  '■ 

. , . I 

Schwarzkoppe  (Swartzkoppe)  Kaufini-  ' 

fccr  ziiisinann  zu  Hemldshausen  1517.  ' 
<170.  ! 

Schweden  (Suetia).  Intul  57J.  574.  päpst-  [ 
licher  lejfat  für  — : caniinal  Hay- 
mutidus,  [hischof]  zu  Uurk.  | 

Schwelnherjf.  Heinrich  hürf^er  zu  ^fühl-  ' 
hausen  15*24,  744.  : 

Schwitzer,  rtrich  l>ür);er  zu  (totlia  1500.  . 

571.  57*2.  I 

Sclavi  745.  her/oi;  iler  — : markjnaf  ! 

Alhrecht  zu  Hrandenluir^.  I 

Selia-stian  (Sehastiuiius  <175)  (terhardi.  ^ 
— Uotlianli.  I 

Seheken.  Kuno  zu  Wanne,  jjoschworner  j 
des  Indes  Herhode  151*2.  <1*22. 
Seitienschwänze,  die  - (Sytlcnswencze)  , 
eheinalif^e  hesitzer  eines  aiitheils  am  ] 
Kanfun>rer  zehnten  zu  Bettenhuu.seii  j 
14<>H,  504. 

Seyferl  pfarrer  zu  Walhurif  1484.  5*2<i.  | 
Seilinjf.  Heinrich  eimvohuer  zu  Fritzlar 
1494.  555. 

Sein.  Seyn.  Seyne:  Sayn. 

Seid  kaiserlicher  kanzleil>eaniter  15<)J.  I 
820.  : 


Stde.  Hennann  ctdon  des  Komj;eMs- 
^utes  zu  H<‘rohlsliauseii  1454.  441. 
-18<;. 

.Sclchccke  (Seleecke  425.  Sehelhe^kin 
459i  siehe  Niedcr-Zwclm*n. 

Scllicym.  Peter  priester  des  Mainzer 
hislliiims,  vicar  zu  Licliietiau  1190. 
.>11-  517 

Sellichen.  Konrad  vicar  zu  Fritzlar  1178, 
5 Ul. 

Seltzer.  Kurt  Kaufun^o'r  zinsntann  [zu 
Herohlshausen]  1517,  <170. 

Seiiei-sch  (Seueicli)  siehe  Herleshausi*ii. 

Se]>tasolis  (Septiwilio).  kirehe  s.  Lucia 
iti  — siehe  Koni. 

Servatius  Zuneii. 

Selk‘s.  Kichard  jfeistlieher  desijfidrt  [zum 
frühinesserj  an  der  kirehe  des  heil, 
fteoiv  zu  Kaufunjren  1490.  5<>8. 

Sihel.  Kunrad  pfarrer  zu  Wolfsaiijfer 
1527/28.  7<klh  (p.  525}. 

Syhurjf  (Syhorjfe).  Anna  weinjfarten- 
liesilziTin  zu  Lay  1482.  5*25. 

.Sichelstein  amt  und  ssw.  Münden  (Si- 
cheliiHteinl.  das  j^ernlit  - 7<Klh  (p. 
522;. 

Sicilien.  heiiie  — 78<1.  könij^:  kaiser 
Karl  V.  ^ 

Sideidiin.  Thiicmann  dechanl  [zu(’asH«d] 
144ii,  4:ki. 

Sydenswencze;  Seitlenscliwänze. 

.Sie^feln  ehemals  dorf.  jetzt  Ind  Siejrtds- 
hof.  nahe  nö.  Herleshausen.  fehlnmrk 
471.  wejf  nach  Brandenfels  171. 

.Sie>rfrie<i  (Syferd  451.  Siffirt  51-1.  Sif- 
fridus  579.  Sijjefridus  A 1.  Syfridus 
St.  I).  5<j2)  Bendianles.  — Kunuz. 
--  Tentzer.  — HiinjM*.  Hoeinans. 
• — Hofemann.  — Oieiiius. 

Siejfinund  (Sijiillmundns  7<Mi  l»  ((>.  5*28), 
Sitnmint  80<lal  kaiser  15*27/28.  7<1<11» 
<p.  5*28).  - von  Boyiiehurp. 

Slfferdes.  Herimitm  lelienshesitzer  zu 
Wallmrtf  als  und  s.  sohn  Eckliard 
1451.  554  (siehe  Bericht  ijrt»ntr*‘n  ’zax 
ilieser  urk.l 

Silvester  V(.m  der  Malshurjr. 

Sinnm  (Symon  tKMl)  Eltferslmiiwii.  — 
Sclieffer. 

Sittich  von  Berlepsch.  — Keiinhold. 

Sixtus  IV.  papsl  1478 — 1-184.  512—  515. 
522.  528.  527.  629. 

Slavonien  (Sehlavonien  821.  Selavoiiien 
8*28)  821.  828.  825.  könig  von  — : 
kaiser  Maximilian  II. 

Smalkalde,  Smalkaldcn:  Schmalkalden. 

Sme<l,  Snicilt : Schmidt. 

Smyncken : Schmineke. 

Seiest  re{z.-hez.  und  n.  Arnsberg.  West- 
falen (Soste)  78H.  Katliarine  Ewalds 
von  — . 
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iSumincr  (Szommir  705).  HiltiebramJ  | 
bruder  des  (’armeliterkU»sters  zu 
Cassel,  prior  zu  Spanj^eiibei^  150H  ’ 
— lodO,  585.  055.  01)3.  7U0.  70H.  j 

Sommerinj(  (Somnieringrk).  Johannes  j 
doctor  juris  utriusfjue,  canoiiicus  der 
kirehe  s.  Severi  zu  Hrfurt.  siejjelbe- 
wahrer  <ier  erzbiscln”»Hiehen  eurie  da- 
sellist  15*>4.  681. 

Soimebach  (Saiineliach  486).  Dietrich 
pfurrer  (pastor)  und  cannnieus  zu 
Kaiifun^en  1452—1471,  47t>.  486. 
51U. 

Sojdiie  (Sophia  482,  Sopphye  430)  nonne 
zu  Kaiifuii^en  [12.  jahrh..]  A‘2.  — 
von  Hebel.  — vcm  Wertheini. 

Soste:  »Soest. 

Spangenberjf  kreis  und  osö.  Melsungen 
OSpangenijergk  508).  kloster  des  Or- 
dens V.  L.  F.  vom  berge  Cannel  | 
41)5.  4D8.  5tX).  6K5.  prior:  bnuler  \ 
Ditiuar.  Konrad  Wnrlberg.  Hihle- 
brand  Soinincr.  etuiveiit  41)8.  5<X>. 
die  klause  vor  — [d.  h.  auf  dem 
sanet  Ottilienberg,  siehe  dort]  ,58.6  z. 
eimvohnor;  Dietrich  Sehild. 

Spangeilberg  (Spangenbergk).  Hans  co- 
lou  zu  Xie<k‘r-Kaufungen  141)4/95, 
555. 

Spanheini,  graf  zu  — : Hans  pfalzgnif 
hei  Rhein,  herzog  in  Bayern  (siehe  ' 
Rhein). 

.Spanien  (Hispanien  78t>)  780.  köiiig 
von  — : kaiser  Karl  V.  .Spanier 

(kriegsvolk)  HOt». 

Speele  a.  d.  Fulda,  amt  und  sw.  .Mün- 
den <S])eel).  guter  des  stifte»  Kau- 
fuiigen:  der  Speelliof  und  der  zehnte 
zu  — 7t)0h  (p.  52t>).  leheiisinaim: 
l*hili[>p  von  Dalwigk  und  s.  liruder  | 
[wolil  Bermit  WolfF].  | 

»Speyer  am  Rhein,  Hheinpfulz,  Bayeni,  ■ 
(Sjieyr  78ti.  Spii-n  8l9z)  771.  785z.  i 
780.  787  z.  794  tp.  4*»3).  794  a z.  8t)0.  | 
am.  814.  810.  819z.  821/  82:1.  kai-  ! 
»erb  reichskammergericht  zu  771.  ! 
785.  785  a.  7a>.  7aJz.  787,  788.  79.3.  | 
794,  797.  80».  axia  uml  h.  kaiser-  j 
Heiler  kaninierrichter  785  a.  794  a.  aXJ  a. 
Johann  pfalzgraf  bei  Rhein,  herzog  in 
Bayern,  graf  zu  »Spauheini.  reidis- 
tag  zu  703.  771.  a)8.  812. 

Sjierling.  Hans  vormals  hufenhesitzer 
zu  Heroldshausen  1450.  458. 

Spicher.  Kueharius  dechant  der  kirchc 
n.  L.  F.  zu  Kiseiiach  1515,  042. 

Sjuegel  (Spigell).  »Tohann  orbmarsclmU 
des  stifte»  Pailerhorn  1540.  a)0h. 

Spies.  Heinz  zu  Kimfungen  und  s.  frau 
Gertrud  141)0,  5-15.  »540.  deren  toch-  i 
ter  Barbam  Breideiibaeh  und  sebwie-  1 


gei*8Ölme  Heinz  Barbe  und  Hans 
Breidenbach  zu  Esebenstruth. 

Spira.  Berthold  von  — zu  Grossen- 
Gotlern  1454,  44-1.  480. 

»Spira:  »Speyer. 

Spitznase  (»Spitzennse  4.68).  Albrecht  zu 
Heroldshauscn  und  s.  söhne  Hans, 
Christian  und  Berlliold  erhlehenbe- 
sitzer  zu  Heroldshausen  1450,  458. 
Heinrich  vormals  liufenhesitzer  da- 
selbst 14.60.  458.  — Kaufunger  zms- 
maim  zu  Mülverstedt  1517,  670.  — 
aiiitmann  zu  Her<»idshausen  als  i*  1525, 
758. 

»Sponsi.  Johannes  jileban  der  alistadt 
Cassel  um.  530  z.  531z.  532.  53:*. 

»Sporer,  liorenz  hürger  zu  Cassel  1503. 
.575. 

Staufenberg  (Stoiffeuberg).  Joliaimes 
UH4,  5:50.  531. 

Steyernmrk  (»Steyr  823)  821.  823.  825. 
herzog:  kaiser  Maximilian  11. 

iSteytiiibu].  Hermann  einwohnerzuEach- 
wege  1453,  4B1. 

Steinbach  (Steymbach  547).  Hans  [zu 
KuuFuiigeii]  1490,  544.  547. 

Steyuenstock  (der  steyne  Stock  OlM  an- 
loge)  siehe  Herleshausen. 

»Steiner  siehe  Ober- K auf ungen. 

Stciiifeld  (Stcynfelt).  Kunz  einwohner 
zu  Ihringshausen  1447,  448.  449. 

Steynguait : Steinwart. 

Steinholz  »ielie  Walburg. 

»Steinktipf  (Steynkop).  Konrad  priester 
der  Mainzer  diuecese  14m,  527. 

Steinmetz.  Herburd  notar  14m — 1485. 
529  .633.  53(5  (p.  l»65i.  — Kaufim- 
ger  ziiismaiin  [zu  Heroldshauseu] 
1517.  670. 

Steinwart  (.Steynguart  725).  Konrad 
eanonieus  zu  Fritzlar  1509 — 15Ä5, 
611-013.  618.  725. 

Steling  (Steliiigk).  Kurt,  Kaufunger 
zinsmann  [zu  Heruldshausen]  1517, 
070. 

Stephan  (Steffen  78J5)  von  Bischoffe- 
rode. — Keine. 

Stettin  a.  d.  Oder,  Pommern  745.  her- 
zog: inarkgraf  Albrecht  von  Bran- 
denburg. 

Stidejohan  (Stydejohan  078).  Konrad 
(Kurt)  bUrger  zu  Grebenstein  und 
Kaufunger  lehensmann  zu  Franken- 
hausen  1517,  678 — 680.  1527/28,  766  b 
(p.  520). 

»Stiej>el  (»Styiiel)  amt  und  nö,  Hat- 
tingen a.  d.  Ruhr,  Westfalen  022. 
einwohner : Erley. 

Styme,  Hans  zu  Grossen-Gotlerii,  vor- 
mal»  cülon  zu  Oher-Heroldshausen 
1446,  443. 
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.Stobeurauch  — Walhurg. 


Stolwiirauch.  Johann  hürgor  und  ratlis- 
mcistcr  zu  MUhDiaiiHcn  1524,  744. 

Stockenrath  (Stoickenratli).  Heinrieli 
pfarrer  zu  DörnliaKen  15*25,  753. 

Stockem,  die  — lan<lhe»itzerin  zu  Kau* 
funken  14S9,  543. 

Stockhausen  wüstunj^  zwischen  DisHcn 
uml  Hesse,  nint  (ludenslierj;  (Stocliu- 
seim  598).  Kaufun^er  leliei»KÜter  598. 
815. 

Stückhausen  [staiiiinHitz  des  gesclilecli* 
tes  wnhrscheinlicl)  dorf  Stockhauseii 
8.  Oöttinj^en]  (St<*ekhiisen  599).  Hein- 
ricli  von  — wappner  15(J9,  5t)J).  tiOO. 
Konnid  maj?i.ster,  clenker  der  Main- 
zer dioecese  1525,  757.  [oh  Konnid 
auch  zu  dem  adligrcn  geschicchte  ge- 
liörte,  ist  nicht  festzustellen,  v.  Hutt- 
lar  Stammbuch  hat  ihn  nicht.] 

Stoickenratli : Stockenrath. 

Stüiffenberg:  StaufenlxTg. 

Stotterjolmn.  Marlin  [oh  = Marlin 
Wechmann?]  1517,  t»73z. 

Stroinan«  huf  zu  Horleshaus<m  732. 

Suetia:  Schweden. 

Surhecken.  Johannes  landitesitzer  zu 
Cassel  1497.  584. 

Susseiitrunck  landhesitzer  zu  Harles- 
liauscn  1509,  tUMi. 

Swevmen.  Johannes  plehaii  zu  Waldau 
1452,  479. 

T sit^he  1), 

l’ckait  (Ockhait  787  id.  Hans  gesell  wor- 
iier  kamincrhole  de.s  reicliskammer- 
gerichtes  1537,  780  z.  787. 

Cdalricus:  Flrieh. 

Ulm  R.  d.  Bunan,  WüilemlK*rg  (rima 
574,  Olm  591)  574.  die  von  — 794 
(p.  4(>3).  H(Xj.  hürger:  Lutz  von  Frf\v- 
Imrg.  Diner  Imrehent  591. 

Dnrade  siehe  Walhurg. 

Drich  (Cdalricus  780)  Varnhüler.  — 
Schwitzer.  — Iicrzog  von  Würtem- 
berg. 

l’mbacli  wUstuiig,  jetzt  wiesengrund  sw. 
nahe  Heiligeurode.  freier  hof  in  der 
— 616.  hofliesitzer:  Andreas  Fritz- 
lar. Esknehe. 

Vmbach.  Kurt  landhesitzer  zu  Nieder- 
Z wehren  1445.  43*2. 

Ungarn  (Hungern  786)  786.  H12.  821. 
f^23.  825.  könig:  kaiserKarlV,  Ma- 
ximilian II. 

Uota:  Oda. 

Urban  Henkel. 

Uriel  (Oriel  604)  erzhischof  zu  ^fainz. 
erzkauzler  in  Beutschlaud,  kurfürat 


' 1509-  1510,  604.  6U5.  611—613. 

018. 

i Uschlag  amt  und  ssw.  Münden  (Uil* 
lacht  481,  Uülagk  50tJ)  766  h (p.  5*22). 

' Ludwig  voll  — priestcr  zu  Kaufun- 

gen 145*2 — 1453,  475.  481.  vormals 
hesitzer  des  altai*es  der  heil.  Kuni- 
gunde 1471,  50().  Kaufuiiger  leheii- 
güler  766  li  (p.  5*26)-  lehensmämier : 
alle  von  Berlepsch,  der  Kaufunger 
I hergzehnte  in  der  feldmark  zu  — 

506.  560— 56*2.  766h  (p.  52*»).  lehens- 
j mann  desselben:  Sittich  von  Her- 

I lepsch.  hergnamen : Mühleuberg. 

I Heinherg,  Ffalfensti-auch  ,50t». 

I Uslar  nw.  (lüttingen,  reg.-hez.  Hildes- 
heim (Ußcler  477).  Emst  von  — 

I umtmann  zu  Thamsbrück  1447 — 

145*2,  447.  477. 
j Idllaeht.  Ulllagk : Uschtag. 

I Uxlmsen:  Ochshauseii. 

i 

V siehe  F. 

W. 

W.  iiutor  [in  KritzlurV]  1465,  50*2. 

Wacker.  Kunrad  (Kurt)  priester,  caiio- 
nicus  und  stiftskellner  im  liofe  zu 
Kaufungen  1453 — 1471.  483.  5(X4. 

, 507.  rm.  510. 

' Wackermaul  < Wackermul).  Claus,  Kau- 
' funger  zinsmaun  [zu  Ueroldshauseuj 
1517.  670. 

Wael.  Johann  geistlicher  vor  1524.  738. 

Wakenfeld  [Wachenfeld?)  Heinrich  de- 
! riker  der  Mainzer  dioecese,  kaiser- 
licher notar  [zu  Cassel?)  1446,  4,%z. 

I Walhurg  a.  d.  Wehre,  amt  und  5.  Licli- 
tenuu  (Walherge  526,  adjectivisch ; 
Walbei*sc4i  .589)  k i r c h e 526.  ple- 
hanc  52ti.  5.36  (p.  155).  Seyfert.  .la- 
coh  Hup)>ach.  Kaufunger  guter 
und  zehnten  4*24.  537.  589.  76tl  h 
! (pp.  5*25.  526).  das  Theilwiescfugut 
,551.  zehnte  der  pfari*ci  5'2»i.  Speicher 

* und  zohntscheimen  537.  589.  Kau- 

I funger  Ichensmiiiiiier:  alle  von  Bi- 

schofferode. Heimhrud  von  Hundels- 

I hausen.  landhesitzer:  Hoddemaii. 

I Heinz  Vau|M*l.  die  Vollender.  coh»n : 

' Kurt  I\Iolner.  die  von  — (ge- 

meinde) 5*26.  eimvühner:  ineistor 
I Wenzel  0k*8cner  und  s,  frmi  Else. 

Hermann  und  E<’khard  Sifferden. 
Henne  und  Ftdkenand  Heyn,  herfj- 

* und  flurnanien:  der  kalte  Heister 

' 511.  der  Keehherg,  Xhunnehaum. 

Steinholz.  Ulnrade,  Hasenherg.  Eisen- 
herg.  fusspfad  nach  (.'assel  520. 
fruchtmaß  537.  589. 
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Waldau  amt  und  ssn.  t'assi«*l  (Walde) 
pleliaii:  .lohaimes  Sweymcti,  i 
Waldeck.  füi-stiMitliiim  (Waltepkcii  5*Jts.  j 
Walldeekt*  817  (p.  Iiesitziingeii 

dos  Stiftes  Kaufimjjon  in  dor  liorr-  : 

schuft  — (MO.  (Ml.  766  li  (p.  5*25).  1 
yrrafsoliHfl  Otto  |III.  zu  Lau-  , 

dauVJ  frraf  zu  — U 18.  4*26.  427.  i 
Is.  tochter?]  Klisuheth  gräfiii  zu  — , j 
äiuissin  zu  Kaufunpon  144*2 — 14D5,  ; 
4*24—427.  427  a und  b.  4*26.  4H1—  i 
4;W.  4:K).  487.  4:19.  441.  44*2.  447. 

458.  458.  460.  468.  4(M;.  47(».  471.  I 

478.  482.  485.  488.  482.  486.  487. 

488.  501.  5ai-506.  510.  511.  518. 

52*2-  525.  528.  587.  5-11.  TM2.  518. 

555.  557.  als  f 1488,  567.  15o7.  51K).  ! 
584.  1510,  615.  1558.  817.  (siehe 
aiudi  Elisal>eth.) 

Waldeusteyn : Wallenstein. 

Waldesch  amt  und  ssw.  (.'oMenz  (Asche) 
766  h (p.  528). 

Walldocke:  Waldeck. 

Wallenstein  amt  uml  ssö.  !ioinl>er^ 
(Waldenstejm  4l^2).  von  W.;  Hans  i 
1457,  482.  Kunrad  liofmoister  und  | 
hofrichter  1506-  1515,  588.  tM6.  ! 
Walto^^ken:  Waldeck.  i 

Walter.  Johann  stiftsherr  zu  Kaufmigen  1 
1471.  510.  Johann  doctor  <ler  reciiU*.  i 
lamlgräÜich  Hessischer  ruth  heim  i 
reichstaj^e  zu  Nüniherg:  1.518,  818.  I 
Wunde:  Wanne.  I 

Wanjfenhcim.  Claus  von  — ritter  1450,  I 
458.  I 

Wanne  lamlkreis  und  nÖ.  (lelsenkiivhen,  | 
Westfalen  622.  einwohner:  Kuno  1 
Seheken. 

Warhnrjf  a.  d.  Dieinel,  reg.-hez.  iSlin- 
den.  Westfalen  (Warherckaeh  wor- 
czeln)  676. 

Wartberjj.  Konratl  prior  des  Camie- 
literklosters  zu  Spangenberg  1460. 
488. 

Wartburg.  <lic  — bei  Eisenach  (Wart- 
herg)  452.  aintmaim  zu  der  - 688. 
Wartha  a.  d.  Werra,  amt  und  wiiw. 
Eisenach  (Wartt)  68*1  anlage.  die 
inänner  des  klosters  Kaufiinpon  zu 
— 6Ji8. 

WaBeme.  in  dem  — siehe  Eay.  i 

WaßmuÜj.  Jost,  Kaufungcr  fltifl«inann  I 
zu  Ober-Elsungen  152*2,  717. 

Walimuts.  Lutz  landbesitzer  zu  Harle.s- 
hausen  1508,  606. 

Weeczenhuafle.n : Witzenhausen. 

echman.  Martin  von  Cassel  1517. 678. 
(siehe  Stotterjohan.)  ; 

Wegelappe.  Jacob  kaiserlicher  notar 
1448,  480  z.  ] 

Wegener.  Hermann  — von  Lemgo  pric-  j 


Ster  zu  Kaiifungeii  15)0,  (X)5.  Her- 
mann von  Lemgo  alias  — prufesse 
des  klosters  Marienmünstor  1509, 
607. 

Weginrode  irrig  für  (teringrode  (siehe 
(remrode). 

Wehre  (Weehrt*)  bach  526.  siehe  Wnl- 
hiirg. 

Wi‘ida  amt  und  ono.  Neustadt  a.  d. 
Orla,  S. -Weimar-Eisenach  688. 

Weyrieludt.  Hermann  rnagister,  priester 
«1er  Mainzer  dioecese,  hebdomadar 
der  kirchc  der  heil.  Pustnna  zu  Her- 
ford 1481,  52*2.  528. 

Wey<leman.  Hermann  zu  Herleshausen 
um  14.50.  4<>5. 

Weiinau  amt  und  wsw.  Csingen,  Nassau 
(Wyeleimauwe  4*27  a,  Wilnaw  488). 
graf  von  — als  -f  1457,  482.  s.  löeh- 
ter  ^largarethe  deehantin  zu  Gan- 
dersheim 1445-  1457,  4:i8.  4:i8.  482 
(siehe  auch  ^largarethe),  Loricha 
küsterin  zu  Kuufungen  1443 — 1457, 
4*27  a.  42(t.  4(>0.  482.  482  und  Agnes 
1457,  482. 

Weingarten  (AVyngarthenn).  Heinrich 
Schöffe  zu  (’iuisel,  s.  frau  Agnes  und 
sohn  Heinrich  L514,  628. 

Weinigenstein;  Wouigenstein. 

Weinrich  (Wynriih).  Jfüiannes  — von 
Cassel,  cleriker  cler  Mainzer  dioecese 
un«l  kaiserlicher  notar  1452,  478. 

Weillgerhei*  (Willgerwer)  landbesitzer 
zu  Sandershausen  1447,  448.  448. 

Weitershansen  (Wittershusen  5J6,  Wy- 
terllhösen  56(6.  Wigand  von  — amt- 
maiin  zu  Kaufungon  1469 — 1496,  5)6. 
510.  560.  561. 

Welingn»dt:  Wellingerode. 

Wcllerode  amt  und  ssw.  Oher-Kau- 
fungen  {Weiderade  5)7,  \\''elwolde- 
radc  5)7z).  feldmark  507.  Kaiifunger 
lehensmänntT : die  von  Elben,  haus- 
und  }K>fl>esitzer;  Heinz  Wyinan. 

Wellingerode  arnt  uml  nö.  Abterode, 
wnw.  Eschvvege  (Welingrodt)  786  z. 
besiteer:  Balthasar  Diedc. 

Wclwolderade:  Wellorode. 

Wendhansen  amt  und  osö.  Hihlesbeim, 
Hannover  (Wenthusen).  Johannes 
von  — cleriker  15)^^  607. 

Wenigenstein  feidlage  w.  nahe  Wom- 
men (Weinigenstein  665)  565.  566. 
586.  766b  (p.  526).  Kaufungcr  le- 
hensmann : Georg  von  Colmatsch. 

(siche  auch  Wommen.) 

Wenzel  Glcßener. 

Wer:  Werra. 

Werendis  nonne  zu  Kaufungen  [12. 
jahrh.,]  A2. 

Werentrudis  (Werendrudis  A2)  äbtisain 
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Werner  — Witxenhauseii. 


zu  KaufuiiKeii  f limch  1174.]  A 2. 
4 nonnen  da-sc'lbRt  (12.  jahrh.,]  A2. 

Werner  (Wemhenis  27  a.  Weniher  4.'K)} 
bisehof  [zu  Minden  U5H — 1170,]  27  a. 
— von  Buttlar.  — Dejfculiard.  — 
von  Klben.  — von  (tronenluMj;. 

Werner.  Heinrieh  rector  dea  alturea  des 
heil,  kreuze«  zu  KanfunKen  [vor  1462], 
St.  ji.  562. 

Weira  fluss  tWer  5.S5,  Werrlie  <>H4  an- 
la^e)  565.  66-1  anlajje. 

Wertem : Werthern. 

Wertlieiin  am  einlhiss  der  Tauber  in 
den  Main,  rc«j.-bcz.  und  iino.  Mos- 
baeh.  Baden.  Sophie  von  — jiröpstin 
zu  Kuufunfjen  1450 — 1459.  4tK).  471. 
482.  496. 

Wertheni  (Wertter  766,  Wertem  742). 
Dietrich  von  — doetor.  herzoKl. 
Säohsiaehor  rath  1523-  1524.  76.6. 
765.  742. 

Wesel.  Ober-  am  R!>ein  amt  und  s. 
St.  (loar  (Wesalia)  174. 

Westfalen  (Wcstfohin  780.  We^stvalen 
800).  land  780.  817  z.  herzop  zu  — 
800.  erzbischof  und  kurfürst  Her- 
mann zu  Cölii.  Westfälische  rätbo 
781*. 

Westphal  (Wesepbal  576 ii).  Wilhelm 
dcean  der  Padcrbornor  kirehe  1506, 
576. 

Wetdepcn.  Johann  peistlieher  1484,  528. 

Wetter  a.  d.  Ruhr,  amt  und  nw.  Hu- 
pen. Westfalen  767.  7t>8.  «Iroste: 
Juspar  von  Elverfeldt. 

Wetter  kreis  und  nnw.  Marburg,  haus 
und  [Benedictinemoiinen]kloster  776. 

Wiehilorf  amt  und  nw.  (Tudeiisherg 
(Wichtihtrfft  598).  Kaufunger  Iclien- 
gUter  598.  815. 

Wickenrode  amt  und  w.  (»ross-Alme- 
rode,  kreis  Witzenhausen  475.  haus- 
und  hofl^esitzer:  Peter  Schürmaiin. 
Hermann  «Scliüssler.  land-  uml  wie- 
senhesitzer:  Henne  Heinemann. 

Wickenants  (Wickenams  7.57).  Henehen 
liofmann  (zu  Kaufungen]  1517,  <182. 
Hans  laic  der  ^laiiizer  dioecese  1525, 
757. 

Widoldus  priester  zu  Kaufungen  [12. 
jahrh.,]  A2. 

Wiedebach  fWidebach).  Georg  von  — 
rath  des  hcrzogs  Georg  zu  Sachsen 
577. 

Wyelemiauwo : Weiliiau. 

Wien  a.  d.  Donau  806.  809. 

AVicse : Wise. 

Wigand  (Wiganl  ,5<Xj)  Gosswin.  — von 
Weitershausen. 

Wygandes.  Henne  einwohner  m Ih- 
ringshausen 1447,  448.  149. 


Wigandi.  Jo.  imtar  des  Mainzer  suffra- 
' gaii«,  hiscludcs  Hermann  von  Citnim 

i 1446,  428. 

l Wyggeringk.  Albert  priester  150f).  6o5. 

Wylami  (Wylaiit  414).  lleiiiricli  colon 
' des  Konigeldsguto«  zu  Herrdflshauseii 
1454.  444.  4W».  Ka-spar,  Kaufunger 
zinsinann  [zu  Heroblshauaen]  1517, 
670. 

I Wileke  von  Bodenhausen  der  ältere. 

I Wildebacb.  Heinrich  bürgenmnster  zu 
Ksebwege  1456,  4H1. 

Wilduiigeii  w.  Fritzlar,  kreis  der  Kdder. 

' Waldeek.  .Tuhannes  {Henne,  Han.s) 
von  — WHppner,  ofßcial  (amtmaniO 
^ zu  Kaufungen,  lehensmann  des  stifles 
Kaufungen  zu  Oebsbausen  1447 — 
14.54.  448.  449.  459.  402.  4416.  470. 
471.  48:*-  485. 

! Wilgis.  Kvle  zu  Ober-Kaufungen  1508. 

I 597. 

' Wilhelm  {Wyllelielm  46,6.  Willem  517. 

Willielmus  574)  [Hl.]  Herzog  [zu 
I Sachsen,  landgnif  zu  Thüringen  j 144iO, 
497.  --  um  1450,  466.  — von  Elver- 
feldt. . — II.  lnndgi*nf  zu  Hessen.  — 
JV.  iandgnif  zu  Hessen.  — Herzog  zu 
.lülieh.  ('Icve  und  Bei"g.  — West- 
])lml.  (siehe  auch  Guillermiis.) 

Willa  .Wille  626  a)  eouveiitualin  zu 
J Kaufungen  1.509,  607.  — von  Bnich- 
hausen. 

Wilnau:  Weilnau. 

Wyman.  Heinz  zu  Wcllcrode  und  s. 
t'rau  Katharine  1469,  507. 

Winij>fen,  enclavc  am  Neckar  nnw.  Hcil- 
I hroiin,  zum  kreise  Heppenheim,  Hes- 
sen 806  a z und  h z. 

I Windingn:  Winningen. 

I Wyiigartlienn:  Weingarten. 

I Wynnec'k : W<mnccken. 

1 Winningen  a.  d.  Mosel,  amt  und  sw. 

I Cohlenz  (Wynniger  mark  525.  Win- 
I dinga  766  h (p.  526))  76(ih  (p.  .526), 

I gemarkung  525. 

I Wynrieh:  Weinrich. 

I Wiperti.  .Tohaniies  senior  der  kirchc 
i zu  Kaufungen  1495,  566. 

I Wipj)ermans.  Anna  professschwestcr 
des  [Cistercieusernonnenjklosters  zu 
j Rinteln  1520,  707. 

I Wise  (Wiese  425,  Wyse  469).  Henne, 
J Kaufunger  stiftsmeier  zu  Nieder- 
Zwehren  1442 — 1446,  425.  462.  469. 
Konrad  canouicus  zu  Fritzlar  1473, 
516. 

Wisßenhusen:  Witzenhausen. 

Wißgerwer:  Weißgerher. 

Wyterßhüsen,  Witlershusen : Weit«»rs- 
hausen. 

Witzenhausen  a.  d.  Werra,  reg.-bez.. 
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mul  onö.  CaHse)  (AVitzenbisen  4ol>,  I 
WeeczenhuRfn  .>12.  WisntMihusen  <U0).  ! 
giiter  des  stifte«  KHufungtMi  j 
(»10.  (Ul,  baus  und  buf  (»15.  (»23a.  ' 
H22.  freie  behaiisung  7(M»1»  (j».  .'>23).  ' 
wein-  und  frucbtzebnteii  521.  (»23  a. 
7(>()b  (pp.  522.  52:1).  lehensiniiiiner 
<les  stifte«  Kaufimgen:  Oswald  von 
Iluttlar.  Heinrieb  von  Bodenliausen. 
Stadt  (»23a.  741.  822.  bürgemieister 
und  ratli  (»(12.  741.  751.  bürgen:  llein- 
rirb  Jeiigarbc.  bürgerin:  Xette  [von] 
limigersiiausen.  einwohnerin : jiing- 
fmu  Anna  von  Bodenhaiisen.  fruelit- 
mall  524.  512.  (»15. 

Witzleben  umt  und  ö.  Arnstadt.  SeUwarz- 
biirg- Sondersbausen  fWilzleib  778. 
Wilzleubeii  770,  WiczleilK'iin  7801. 
Friedrich  von  — ritter,  amtinaim  zu 
liangeiisalzu  und  Tbamsbriiek  1534 
— 1.5:W»,  778-783. 

Wlfferlmllen ; Wolfersbauseu. 

Wlinergbullcii : Wolmenngbausen. 

Witif  (Wulff  431)  voll  Wolfersbausen. 

— WolfT  von  (fudeiii»erg. 

Wolfersbausen  a.  d.  Eilder,  amt  und 
nnö.  Felsberg  ( Wlfferbiillen  431). 
Wolf  von  — niaim  und  vasail  (par 
euriae)  des  stifte«  Kaiifuiigen  144-1 
_ v(»r  1456,  431.  45Hi. 

W»»lff  von  CnidenlMig  (AV'ulff  .551). 
Tbilo[llI  ],  lieiT  zu  Itter,  stattballcr 
zu  (‘assel,  la'sitzor  des  Kaufungor 
zehnten  zu  Meiinbrt’sseii  1403 — 1528, 
•551.  72(».  7661»  (p.  521).  767.  768. 

H.  frau  Katburiue  und  söhne  Wolf 
und  Arndt  1403.  ,551. 

Wc»lffanger:  W<»lfsanger. 

Wolfhagen  reg.-lwz.  und  w,  ('a.ssid 
(WulffbageiO.  3 leben  zu  — 516. 
besiizer  «lerselben : eanonicus  Konrad 
Wise,  viear  Konrad  Sellicben  und 
Schreiber  Johannes  Alühlbacb  zu 
Fritzlar. 

Wolfsanger  a.  d.  Fulda,  aini  und  nö, 
Cassel  (Wulffellanger  561,  Wolffanger 
5(Vlz)  766  b (pp.  522.  523).  kirchc 
und  pfarrei  «.  .fuhatinis  Baptistae 
766  b (p.  525).  rcctor  der  kirehe  s. 
.I<»liannis  Baptistac  und  pleban  St. 
pp.  .541.  552.  pfarrer:  Martinus, 
Hermann  Lupi.  Konrad  Sil>e1.  gü- 
ter  des  Stiftes  Kaufungen:  da« 
kirchlehen  der  s.  Johanniskirebe  766  b 
(p.  522).  bof  510.  629.  770.  Vorwerk 
510.  zehnten  510.  510.  St.  p.  558. 
Kaiifimger  stiftsnieier  .540.  bofmann 
des  Kaufuiigcr  bofes:  Hermann 

Boreke.  landbesitzer:  die  Bro<linger. 
flurnamen:  atif  dein  Hettelberge, 
in  dem  Bodeni  [=  dem  jetzigen  Bo- 


denfeld?) 448,  440.  weg  von  Cassel 
nach  — 564. 

Wolfszaun  (Wolffiszenn  507)  siebe  Ober- 
Kaufuiigen. 

Wolmeringhauseii  [wubrsebeinlieh  = 
Wüstung  W^^lmerku8cn  «ö.  nabe  Her- 
born. amt  Medebaeb,  krei«  Brilon, 
Westfalen)  (WlmerglitiUeii  431.  v. 
Speekiuann  1753:  „Wülmerckliurten“, 
v.  Speckmann  1771,  ed.  von  barc»ii 
von  Buttlar  1871  und  graf  v.  Oeyn- 
hausen 1880:  „ Wolmerinkhausen“). 
Benilmrd  von  — canonicu«  zu  Fritz- 
lar 1414,  431. 

AVolmerllbusen,  WoimerybiiBen : Voll- 
niarsbauscn. 

W<miinen  a.  d.  Werra,  nw.  Herlesbau- 
»eii,  amt  Netra  (Woiiipna  471,  Wt»- 
moii  .565z)  .586,  Kaufuiiger  güter 
.515.  566.  586.  766  b (p.  526).  zinsen 
634  anlage.  gericht  565.  lebensinan- 
iior:  Burgbard  und  Georg  von  (’ol- 
matseb.  Ilumaimm:  (lerbacb,  Bil- 

stein. Wenigenstein,  Huebgral)en,(tun- 
tersgrabeii  565.  .516.  5S6.  weg  naeb 
Creuzburg  471.  (siehe  auch  Bilstein 
und  Wenige?»Htein.) 

Wonnceken  (Wynneek  510z).  «fübanii 
bürger  zu  C’assel.  s.  frau  Eyle  und 
«obn  .lobami  1471,  510. 

Worm«  am  Kbein  (Wonnacia  5.58. 
W(»riiibs  704  lj>.  463),  AVurins«  818) 
558.  701  (]».  463).  818.  stift  808.811. 
adminiKtralor  «Ics  stiftes:  Heinrieb 
pfalzgmf  )»ei  Rhein  und  berzog  in 
Bayern,  von  — : Peter  Rull.  W(»nn- 
l»iscb  bote  80t). 

■ Ws  [WilhelmusV]  Hellltmcb. 

Wüiteinberg  (Wir(tenpei*gb  806,  Wur- 
teinberg  821).  berzog:  l'lrieb  1540, 
806.  kaiser  Maximilian  II.  821.  823. 
■S25. 

Würzburg  am  Main  (HerbipoleiiHis). 
dioeceiM*  548.  674.  deriker  der  dioe- 
cese:  Johanne.«  Kotteling. 

Wulff:  Wolf  und  Woiff. 

Wulffbagen:  Wolfliagen, 

Wul  ffcHllangcr : Wi>lfsangcr. 

X. 

Y siehe  I. 


Zahn  ((Vann  52t».  Dietrich  deriker 
«Icr  dioecese  Mainz,  proeurat<»r  des 
Stiftes  Kaufungen  11,81—1485.  52t)-  - 
533.  5H6. 

Zapfenburg  siebe  Sababurg. 


Digitized  by  Google 


r,u 


/a^sius  — Zwfhren. 


1 1 'Irirli  lir-riiliinlcr  ivrhtsMiriM* 

•|*  15iJ5]  H17. 

Zcc'delem.  Heinrich  1415.  4IM. 

Zennern  amt  und  w».  Fritzlar  (Zeimer). 
Hcnnatm  \iwli  von  — 

Zieifonber};  amt  und  nw.  \Vitzenhatisi‘u 
(rzeyjfeiihcrßk,  (VejreidK'r}?)  .>42.  he- 
sitzor:  Georj?  der  ältei’H  von  Buttlar 
lind  8.  söhne  (leorjf  der  jünjfer«'  und 
( tswald. 

ZiejieidiBin  n.  d.  ScIiwrIiii.  n*j^.-l»ez.  und 
H8W.  Ca'ssel  (rizijjimlmj'cn  t.*ze- 

f^eiihaffeii  Zieiihai^en  TtHl.  Tzie- 
(fcnhain  Hl.5),  Johann  jfraf  zu 
14-U,  42(».  .4*27.  Adellieid  urrüHn  zu 
— , ahtis.Hin  zu  Kaiifun^tui  aln  f 14H), 
522.  nach  aiirHÜ  der  ^^rafochaft  an 
Hessen:  die  land>;nifen  Heinrich  II 1., 
Wilhelm  II.,  laiidjjrüHn  Anna.  Vhi* 
lipp,  Wilhelm  IV. 

ZierenluTjf  kn*is  und  nö.  Wolfhn^reri 
(to  deine  (’zirenherpe  4tJ7l.  Kau-  1 
fiiiurer  jrüter:  liaiis,  hof  iiimI  wüste 
Stätte  4ö7 — 4t»0.  KaufuiiKer  haus  und  j 
ländereieii  4<>th  stiftspächtorin:  Ka- 
tliarine  Malhycs.  hürj^enneisler  4*>7. 
4t»H.  Hennann  (Tliinse.  rath  4<i7.  4öH.  | 
w'ähriin^f  4H7. 

Zimmormatm  (Tzyniennan).  Knisl  zu 
(Tn»8sen-(Tottern  1440.  44J. 

Zimzenherjf  ((’yniczeiilter;;).  Heinricli 
clerikerderMninzerdioece.se  1452. 47«t. 

Zincke  iC’incke).  Kaspar  canonicuK  zu 
(.'assel  io(K).  tjOO.  0«t2. 

Zipe  (Czipe).  Heinrich  — von  Melsuii- 
ffen,  cleriker  der  Mainzer  dioecese 
iA4H,  451  (p.  J5!ti. 


Zorn  von  Bulatdi  (ieorjf  1.512. 

Ztn*h  t('/uch).  Jidiamio»  iioUr  [zu  Esch- 
we^oj  14n.*l.  IHI. 

Zuchteriinp  (('zuchterlinck  5001.  Her- 
mann prie.sler,  Vorsteher  und  rejjierci* 
«Ich  altares  der  heil.  Dreifaltijfkeit  (zu 
Kaufuiiyjfenl  14<W  — 5CK1.  507. 

Zunen.  Si-rvatius  »chöffe  zu  I^ay  1405. 
557. 

j Zv'arjf  von  Holzheim. 

! Zweliren.  Ni«*der-  amt  und  ssw.  Cassel 
(Twerne  4*25.  Niildern  Twern  70t»l) 
(p.  521).  Tzweni  815).  fehlmark  425. 
j 4J2.  480.  kircho  der  heil.  A^tha 
St.  p.  ,541.  pfarrei  7tit)h  (p.  525). 
kirclienrcidor  und  plelmn  St.  p.  552. 
Johann  Heil,  ^üter  des  stiften 
Kauf  linken  482.  .55.5,  508.  7001» 
(p.  52»H.  770.  81.5.  Stifts-  <uler  fron- 
Imf  480.  5ti7.  508.  froiilmfswiesen 
480.  der  zehnte  400.  508.  7t»t»  (p. 
524).  leliensmänner:  Ka.‘‘par  von  Rer- 
lepseh.  Friedrich  von  Hertinjfshau- 
seil.  Heimhrod  von  HnndeUhauMUi. 
st  i fismeier:  Henne  Wise.  hof  meist  er 
507.  hofmüiiner;  Crimn  ihuikel.  Jost 
.Mcyl»iirfs.  Kunz  Heiinhold.  landhe- 
sit/er:  Heinz  Dippel.  Tri»pein*aile. 
Kunz  Freilerichs.  Kurt  Ko<*ke.  Henne 
von  Kitte.  Kurt  Cinhaidi.  flurna- 
inen:  vor  den  Birken  425.  (Vanwep 
4*25.  482.  4;t0.  KiUherjf  (Ketllierj;; 
482.  Diehspfa»!  489.  das  Henimen- 
nule  482.  da«  Hi»enrade  425.  1^12. 
480.  Seiehecke  425.  480. 

Zwehmi.  Heinrich  j»riila*ndar  zu  Kan- 
i funsren  1500,  0t>2. 


BericbtigUDgen  und  ergänzangen  zui  register. 


|).  5f)0  9p.  1 X.  2 int  naeli  der  sehlussklammer  ein  punkt  7u  »et/.on. 

}».  57d  8p.  1 •/..  2 lies  ,Hrei(le«hach  (Breydeiibadi)*. 

p.  574  8p.  l z.  15  ist  nacli  ,zeliiiten  72(>.‘  hin/uzufiigeu;  .Besitzer  des  Kaufuiiger 

antlieils  au  «leinselbeu : Thilo  Wolff  von  (.»udeiiberg*. 
j».  575  sp.  2 z.  b lies  ,(pp-  528.  525V. 

j).  578  8p.  l z.  25  V.  u.  un<l 

p.  58(J  sj>.  2 z.  21  lies  ,Kuhtnft‘  statt  .Kuhtrifft*. 

p.  582  8p.  2 z.  17/18  V,  n.  lies  ,Kaufungcn‘. 

p.  58-J  sp.  2 z.  25  V.  u.  füge  nacli  .Elben'  hinzu:  ,amt  und  sö.  Naumburg  i.  H.‘, 

sowie  nach  .die  von  — *:  ,Kaufunger  lehensmänner  zu  WelleisKle'. 
p.  585  8j>.  2 z.  2U/21  lies  .Breidenbaeh*. 

j».  5911  sp.  2 z.  4 V.  u.  i.st  nach  ,Kuekeweg‘  ein  komina  statt  des  punktes  zu 
setzen. 

p.  599  sp.  2 z.  4 ist  ,15<>5‘  Schreibfehler  des  Originals,  da  papst  Ix»o  X.  von 
1513 — 1521  regierte:  wahrsidieinlich  ist  1515  gemeint,  da  hierzu  auch  die 
iiidiriioii  stininit. 


NachtriM^liche  luM'ichtigung  zum  texte. 

p.  223  z.  3 ist  wahrscheiiilicl«  ,fuonffzcen‘  statt  ,fucMiffe‘  zu  lesen  (s.  vorstehende 
herielitigungen  zum  register  ad  p.  5it9)- 


Berichtigung  zur  karte. 

Der  wüste  ort  .Holzheim*  sw.  Eritzlar  ist  irrthunilieh  als  blühender  ge- 
zeichnet worden. 
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Nachträgliche  berichtigungen  und  ergänzungen 

zum  1.  bande. 


p.  X\*II  z.  10/11  ist  so  fassen;  .urkunden,  und  zwar  mit  nur  wenigen  aus» 
nahmen  dom  vollen  Wortlaute  nacl»,  einverleibt*, 
z.  17  lies  ,7d3*  statt  ,704’, 
p,  XVIII  z.  y ,7S5*  statt  .78t»*, 

^ z.  11  ,7HtJ‘  für  ,787*  und 
z.  14  V.  u.  .82(>‘  für 

p.  XIX  z.  14/15  muss  lauten  , mit  ausnahme  der  urkunde  nr.  804,  sowie  der*  etc. 
p.  XX  z.  24-  20  sind,  wie  folgt,  zu  fasstui:  .An  drucken  sind  10  aufgenommen 
worden;  in  einem  weiteren  falle  (urk.  nr.  8221)  habe  ich  von  be- 
nutzung  des  vorhandenen  Originals.  l)oi  urk.  nr.  021*  etc. 
p.  XXII  z.  l(t/y  V.  u.  ist  zu  lesen  .erscheint,  da  urkunde  nr.  158  von  1822 
noveinber  25  ehenwold  als  ühersetzung  anzusohen  ist,  die  urkunde 
nr.  UM»  von  12UJ7  märz  28*. 

j>.  XXIII  z.  5 sind  die  urkundennuinmem  zu  lesen:  ,714,  715,  814,  810,  820, 
821.  H23  und  820*. 

p.  XXXIII  gehört  das  an  letzter  stelle  aufgefübrte  werk  J.  F.  Böhmers  ,Re- 
gesta  imperii  I*  etc.  vor  das  darüber  stehen<Ie  ,Regesta  imperii  V.‘. 
p.  5 z.  20 — 4t».  Herr  j)rof.  Ur.  Wenck  zu  Marburg  hat  die  güte  gehabt,  mir 

mitzutlieilen.  «lass  er  sowohl,  wie  früher  schon  Wilmans.  gegen  Waitz 

«ien  Sächsischen  Hessiuigau  als  besonderen  gau  l>C8trittc  und  zwar 
trotz,  des  .in  ])ago  Hesso^Saxoniw*  der  urk.  kaiser  Heinrichs  II.  von 
1017  juli  U),  worüber  er  demnächst  handeln  werde, 
p.  0 z.  14  zu  ,ac‘  lies  in  der  zu  bildenden  nute  ,1a)  ac  =:  hac*. 
p.  18  z.  2 lies  .consecrato  '-»)*  und  setze 

z.  8t)  in  n«»te  2a):  nach  dem  mit  ,<|uod  nos*  (p.  17  z.  39)  begonnenen  rela- 
tivsatze  wäre  statt  .constructo  et  consecrato*  zu  erwarten  gewesen: 
,c«>nstruximus  et  conseeravimus*. 
p.  19  z.  81  und  p.  28  z.  27  ist  zu  lesen  .ßresslau  Di])lomata*. 
p.  21  z.  13  lies  .f>40*  statt  ,0.38’  und  ,701*  für  ,750*. 

p.  22  z.  80  lies  .individuae*  für  .inviduae*. 

p.  48  z.  21  lies  .Mcinwanl*  statt  .Meinwerk*. 

p.  48  z.  27  ist  nach  .Rcinhardus*  hinzuzufügen  .Derselbe  als  zeuge  aiK'h 
Dohenocker  2.  nr.  2893*. 

p.  59  z.  24  lies  ,accipiat‘  für  .solvat*,  V 

/ 


p.  (»1  z.  22  i»t  Rowie 

p.  62  2.  12  die  note  8 zu  streichen, 
p.  75  z.  l lies  ,4^0*  statt  ,740*. 
p.  79  2.  27  ist  ,n.  2‘  zu  st  reichen, 
p.  81  z.  3 lies  »exolvit*  für  .exoluit*. 

p.  84  2.  34  ist  jumschrift  grüsstentheiU  abgostossen*  zu  streichen, 
p.  99  2.  34/35  ist  nach  , Kaufungen*  zu  lesen:  ,1.  fol.  G.‘,  dagegen  in  der  klammer 
zu  streichen:  ,fol.  St.  A.  7 abschriften  undatirter  urk.‘,  die  wegfal- 
lende schlussklammer  aber  nach  , Cassel*  zu  sotzen. 
p.  102  2.  13  ist  [!]  zu  streichen. 

p.  144  2.  29  ist  das  im  orig,  fehlt,  nach  ,scriptis‘  einzuschieben, 

p.  151  2.  17  lies  ,acolarium*  für  .scolarum*  und 
2.  25  streiche  die  note  5. 
p.  16*2  2.  34  lies  .Lantgravii*  für  .lantgravii*. 
p.  187  2.  37  streiche  ,omiii*  und  setze  dafür  ,cum‘,  sowie 
2.  38  ein  komma  nadi  ,ville‘. 
p.  195  2.  36  ist  zu  setzen  .gehangen.  Vortme*. 
p.  246  2.  3 lies  ,Cop.-|)erg.‘  statt  ,Orig.-pcrg.*. 
p.  247  2.  35  lies  .fralruelis*  statt  fratuelis*. 
p.  248  2.  5 setze  .firmatuin.  Licet*, 
p.  361  2.  6 lies  jfeldhute*  statt  .felthute’, 

2.  37  .abgewendete  iiufrcehte  löwen*. 
p.  371  2.  15  streiche  ,bl.  8*. 
p.  3i>8  2.  32  lies  ,Hundirs)uiM'. 
p.  399  2.  8 streiche  ,orig.  HiindirshiiR’, 

2.  9 lies  .scheint  — gemeint  zu  sein*  für  .ist  — gemeint*  und 
2.  13  lies  ,nr.  591,  731,  737 — 739.  741*  statt  der  dort  angegebenen  zahlen, 
p.  435  2.  lt>  ist  zu  lesen  ,nr.  531  n.  4‘. 

p.  440  z.  39  ist  anzuschiiesscu : .Envähnt  und  erörtert:  Lörsch  Die  weisthümer 
der  Rheinprovinz  I,  1,  193*. 

p.  444  z.  *2t>  lies  .daselbis,  priester  unde  leyen,  unde  han*  etc. 
p.  465  z.  7 ist  das  komma  nach  .ab)>atissa*  zu  streichen, 
p.  468  2.  1 lies  , Haina*  statt  .Hayna*. 

p.  474  sind  die  erg^nzungen  zu  p.  73 — 75,  wie  folgt,  zu  fassen:  p.  73  z.  16  ist 
nach  ,Copiata*  hinzuzufügen:  ,Rcg. : Böhmer-Redlich  1.  nr.  2285,  wo  jedoch 
irrthümlich  Herleshausen  genannt  ist*,  z.  31  desgl.  ,Reg. : Böhmer-Red- 
lich 1,  nr.  22<S6‘. 

]>.  74  z.  2t>  desgl.  Böhmer-Redlich  1,  nr.  2287. 

2.  *28  ist  ,von  Isenburg*  in  [ ] zu  setzen, 
p.  75  2.  2 vor  »Erwähnt*  einzuschalten : , Böhmer-Redlich  1,  nr.  *2288,  Reg. 
imp.  V.  nr.  *11.^3*)  und  Orig.  Guelf.  4*10  n*. 
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Nachträgliche  berichtigungen  und  ergänzungen 

zum  register  des  1.  bandes. 


(>.  478  »p. 

p,  478  sp. 

p.  480  sp. 
p.  481  sp. 
p.  488  sp. 
p.  480  sp. 

llft 

p.  487  sp. 
p.  488  sp. 
p.  492  sp. 

sp. 

p.  499  sp. 

p.  sp. 

lücb 

p.  500  sj). 
j).  bty2  sp. 

icf. 


p.  505  sp. 
p.  50G  sp. 
j>.  507  sp. 


1 7..  13  V.  u.  lies  jHurname*. 
z.  12/11  V.  u.  streiche  »Sickenberg:  01.  91‘. 

1 lies  »Auleslmr^  (Aulishurg)  onö.  Frankenherjf,  vormals  sitz  des  Hai* 
naei*  convenlcs  255  a s.  (siehe  auch  Haina)‘. 

2 z.  7/6  lies  ,Gcnsunj;en‘  statt  »Heysingcn*. 

2 z.  12  V.  u.  lies  ,1393*  statt  ,1293*. 

1 z.  2 V.  II.  streiche  ,convent  116*  und  setze  .capitel  270  s.‘. 

2 z.  24  ist  die  zahl  ,39t)’  nach  ,163'  noch  einmal  zu  setzen,  dngejjen 
z.  23  V.  u.  die  zald  .419*  zu  streichen. 

2 z.  26  lies  ,(Tensunpcn*  statt  »(Tcysingen*. 

2 z.  20  lies  (Spies  — ?). 

1 z,  J18  füge  nach  .Karl  der  grosse*  ein:  .Ludwig  (der  Deutsche)*, 

ehenso 

2 z.  3 V.  u.  ,Triich.sess : Hermann  von  Schlotheim*  vor  ,geld*. 

1 ist  hei  , Ferna*  nucli  .(Feniowe)*,  einzuschalten:  »vielleicht  könnte 
auch  Viernau,  kreis  Schleusiiigen,  s.  Steinhach-Hallenherg  ge- 
meint sein*. 

2 ist  unter  ,Volghard*  tiie  stelle  »Konrad  dechant  der  sanct  5Iartins- 
kirche  f 1432,  391  z*  zu  streichen,  dagegen  am  Schlüsse  des  artikels 
anzufügen  .Konrad  dechant  der  sanct  Martinskircho  zu  Cassel 
t 1489,  391  z*. 

l z.  32  ist  das  komma  zwischen  , Konrad'  und  ,Hug‘  zu  streichen. 

1 z.  10  ist  zu  setzen  , Geysingen : Gensungen*.  Das  uhrige  zu  Gey- 

singen gesagte  fällt  weg,  wogegen 
z.  13  V.  u.  statt  »(Geusingen)*  zu  sagen  ist:  .(Geysingen  85.  Geii- 
singen  191)*  und  vor  .Konrad*  eiiizusehiehen,  was  olicn 
unter  .(-reysingen*  wegfiel,  nämlich  »IJerthold  von  — ‘ 
bis  ,86*. 

z.  9 V.  u.  ist  ,zu  — * nach  ,erzprie8ter*  einzuschalten, 
z.  25  V.  u.  streiche  ,21‘  und  setze  ,121‘  nach  ,maß*. 

2 z.  18  V.  u.  setze  , siehe  auch  Aulesburg  statt  »früher  Aulisburg*. 

2 z.  30  füge  nach  »Aniold*  hinzu:  ,convent  116.  capitel  270  s.‘. 

2 z.  19/20  streiche  ,[im  herzogthum  Sachscn-Altcnburg  ?]*  mul  setze 
dafür  ,Heylingen,  jetzt  Xeunheilingen  ö.  Mühlhausen*. 
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p.  sp.  1 z.  17/ W V.  u.  ist  zu  setzen  .schwieffersohn  des  Johannes  I^nt- 
tfpebe*  anstatt  ,des  landprafon  Johannes  [zu  Hessen]*, 
p.  510  sp.  2 z.  7 ist  nach  ,Schozborn‘  einzufiijfen  ,die  Suimenglenzen*. 
p.  51 1 »p.  l z.  B V.  u.  ist  ,wohr  zu  streiche«, 
p.  51B  sp.  2 z 21 /2U  V.  u.  lies  Junker*  .statt  ,der  jungt;re‘. 

p.  514  sp.  1 ist  unter  den  schoffen  und  consuln  zu  imiiienhausen  zu  lese«  .Hein- 
rich Schwiegersohn  des  Johannes  X*antgrebe‘,  statt  .des  landgrafen 
Johannes  [zu  Hessen]*, 
p.  515  sp.  2 z.  9 lies  ,1407- l UW*. 

p.  510  8p.  1 ist  nach  einzufügeu  ,Johaniie8  schwiegenater  Heinrichs 

cnnsuls  zu  Immenhausen  1324,  170*. 

p.  518  sp.  1 z.  19/18  V.  u.  ist  .[wohl  auch  aiisstelleriii  der  urk.  1198,  30]*  zu 
streichen  und 

z.  17  V.  u.  zu  setzen:  ,1198-1228.  30.  141.  3ti.‘. 
sp.  2 z.  20  V.  u,  streiche  die  .3. 

p.  521  sp.  2 unter  , Mühlhausen  in  Tliüriiigen*  ist  ,^[ü.scheliii*  zu  streichen, 
p.  52,5  s)>.  2 unter  ,Hom*  füge  nach  ,[l'rbaii  v.j*  eiu:  .Bonifacius  ix.*  und  ebenda 
z.  1 V.  u.  lies  .Marienstatt*. 

p.  529  sp.  2 ist  der  artikel  ,Siekenl«rg‘,  wie  folgt,  zu  fassen:  , Sickenberg  nö. 

Allendorf  a.  d.  W.  (Ziokenberg  91,  Sickenberge  94)  91.  94*. 
p.  53Ct  s]>.  1 bei  , Sigeln*  ist  die  zahl  .340*  zu  streielien. 

p.  532  sp.  I ist  zwisclieii  .Simdersliusen*  und  ,Siiringe*  einzusclialteii:  .Sunnen- 

glenczen.  die  — vonnals  lehensbcsitzerin  in  Herlesbausen  1322,  158*. 
]».  .53-1  sp.  1 z.  17  V.  u.  lies  ,Wei8.senlM)rn  so.  Eisenach*  statt  ,sw.*. 

p.  635  sj».  1 z.  14  f.  ist  zu  lesen : ,AVemc*r  von  — [aus  dem  Hessischen  ge- 

schlcchte  von  I^owetistein;  er  nannte  sich  nach  dem  nainen 
seiner  frau;  von  Westerburg]  kna{>pe  1297 — 1348.  87.  205*. 
z.  33  lies:  ,AVicboldus:  Wigbold*. 
p.  538  sp.  2 z.  9 ist  ,184*  nach  ,170*  einzuschiebeii. 
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